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Vorrede. 

Es werden in diesem Sommer zwölf Jahre, dass 

der vei*storbene Friedrich Augiist Biener in seinem 
und in Savigny's Namen mir brieflich den Vorschlag 
machte eine „Literargeschichte der Ganonisten des 
asw<Aften und der folgenden Jahrhunderte bis zu Ende 
des fflnfzehnten" zu unternehmen. Diese Auffonlerunj,' 
von so fje wicht ij^er Seite kommend niusste unter allen 
Umständen meiner ganzen Beachtung werth erschei- 
nen. Sie war fOr mich um so bedeutungsvoller, als 
ich mich selbst seit längerer Zeit mit einem ähnlichen 
Plan getragen und auch schon Schritte gethan hatte 
um bei der ilegierung Förderung zu linden. Man wiid 
leicht begreifen, dass dieses Zusammentrefien nicht 
Uoss die Ueberzeugimg von der Berechtigung des Un- 
ternehmens an und für sich, sondern auch das Ver- 
trauen in meinen IJerut ijci mir Itcstärkte. 

Biener hatte zugleich Vorschläge für die Ausfüh- 
rung gemacht. Hier nun waren einige Puncte, in 
denen ich mit diesem würdigen Gelehrten nicht Qber- 
einstimmen konnt<\ Für das näckste Redriilniss, 
meinte Biener, genüge über das Leben und die Schrif- 
ten der Canonisten aus den gedruckten literarischen 
Httlfemitteln Notizen zusammenzustellen und nach den 
nächsten giossen Bibliotheken die Handschriften au- 
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zuftkhren. Für jeden, der bei einer Untersuchung 

Schriften der Canonisten benutze, oder auf einer Reise 
Handschriften (»inzusehen Gelegenheit habe, werde ein 
Handbuch solcher Art ein erwünschtes Holfismittel 
sein. In einem zweiten Schreiben führte er noch wei- 
ter aus, waa ihn zu einer solchen „gleichsam abkflr- 
zenden Auffassung der Aufgabe" veranlasse. Es sei 
dies einmal der Wunsch, dass ein so noth wendiges 
literarisches Hol&mittel bald fertig werde. »»Zweitens 
aber hat mich dazu bestimmt die Erkenntniss, daas 
Sie die Neigung zu ganz gründlicher und erschöpfen- 
der Untersuchung haben. Wie schätzbar es auch sein 
würde, wenn Sie das Talent und die Sorgfalt, von 
denen Sie Proben abgelegt haben» den Einzdheiten 
einer solchen Literatmrgeschichte zuwendeten, so ist 
doch der UiiilVmg dieser Arbeit so gross, dass leicht 
die Beendung des Werkes durch die beabsichtigte ge- 
naue Ausführung sich lange hinaus verziehen dürfte." 

Wenn ich mich rein objectiv auf den vonBiener 
gewählten Standpunct des nächsten Bedflrfhisses stellte, 
so konnte ich dem verehmngswüi'digen Manne nicht 
Uui'echt geben. Er hatte selbst den Nutzen eines 
solchen Buches recht anschaulich geschildert. »»So ge- 
rieth ich neulich '^ schreibt er, „auf Jo. Calderinus, 
Canonisten des vierzehnt/en Jahrhunderts. Uni etwius 
Bescheid zu wissen, niusste ich nun Panziroius, Tira- 
boechi» Fabricius-Mansi nachsehen und eine Spur in 
Bhime Iter ItaUcom verfolgen. Wie angenehm wftre 
es in solchen Fallen Maassen pag. da und da zu ci- 
tiren und des weiteren Nachsuchens überhoben zu sein." 
Gewiss» wer könnte wohl den Nutzen eines solchen 
Buches verkennen! Also darin konnte ich Biener nur 
Becht geben. 
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Worin aber Biener sich täuschte, das war die 
Voraussetzung meines Berufes zu einem soklien ünter- 
nebmen. Es ist die Fähigkeit ein Buch, wie Biener 
es im Auge hatte, zu schreiben euie schöne und be- 
neidenswerthe Gabe Gottes. Ein solches Bach, wenn 
es mit Umsicht und Geschmack gearbeitet ist, bringt 
der Wissenschaft Gewinn und kann selbst eine wahr- 
haft wissenschafdiche Leistung sein. Aber man muss 
den Beruf dazu haben, und der fehlt mir. Eine solche 
'„abkürzende** Arbeit ist für mich nicht Zeitgewinn, 
sondern reiner Zeitverlust, weil ich nichts zu Stande 
bringe, wo ich nicht selbst gesehen habe und auf den 
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ich gebe es zu; aber wer einmal so angelegt ist, der 
kann es eben niclit ändern; denn hier heisst es wirk- 
lich: Natur am expeUas furcn , tarnen usque recurret. 

Noch in einem zweiten Punct war ich mit Biener 
nidit einveistanden. Biener hatte den Gedanken, dass 
die Geschichte der Sammlungen des canonischen Rechts 
in der Gestalt einer Eiiileitimg voraufzuscliicken sei. 
ihm lag es eben vor allen Dingen an einer Geschichte 
der mittelalterlichen Canonisten. Aber gesetzt auch, 
ich hfttte die Aufgabe lediglich auf die Zeit vom zwölf- 
ten bis zum i'Qnfzelmten Jahrluindert beschränken 
woüeu, 80 gehört doch mindestens die Geschichte der 
Decretalensammlungen zum Gegenstande selbst. 
Das VerhAltniss des römischen Rechts ist in diesem 
Punct ein ganz verschiedenes. Dieses selbst wie s^e 
Sammlungen sind Schöpfimgen der Vergangenheit. 
Allerdings l)ilden die Sammlungen des Justinianischen 
Rechte nach Form und Inhalt die Grundlage und das 
Object fOr die Bestrebungen der mittelalterlichen Ci- 
vilisten; aber dieses Verhältniss unterscheidet sich in 
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nichts Yon dem, in wddiem jede Bechtsquelle zur Jn- 

risprudenz steht. Dem Interesse der ciTilistischen Li- 
terargeschichte ist daher vollkoininen genügt dui*ch 
den Nachweis, in welcher Gestalt die römischen Rechts- 
quellen den mittelalterlichen Juristen überliefert waren 
mid in welcher Gestalt sie aus ihren Hftnden hervor- 
g^angen sind. 

Ganz andei*s ist dim VerhältnLss de« canonischen 
Rechts. Die Decretalensammlungen sind fOr die Glos- 
satoren nicht bloss Quellen, nicht bloss Grundla^ un^ 
Gegenstand ihrer wissenschaftliehen Bestrebungen ge- 
wesen. Diese Sammlungen sind zugleich ein Erzeug- 
niss der mittelalterlichen Jurisprudenz, Ihre Verfasser 
waren entweder selbst liecht^ehrer, oder sie waren 
doch an den Universitäten gebildet. Ja, ihren Stoff 
selbst hahen sie aus der Glossatorenschule empfangen. 
Die berühmtesten Gesetzgeber des zwölften und drei- 
zehnten Jahrhunderts, Alexander III., Innocenz III., 
Gregor IX., Innocenz IV. sind aus ihr hervorgegangen. 

Also die Geschichte der Decretalensammlungen ge- 
hörte nothwendig zum Gegenstande selbst. 

Aber mir war sehr bald klar geworden« dass der 
Plan noch weiter angelegt werden musste. Eine Ge- 
schichte der Quellen und der Literatur des späteren 
Mittelaltei-s war nicht möglich, ohne dass durch die 
Geschichte der l'rühcien Zeit der (Jnmd gelegt wurde. 
Von der Mitte des z wollten Jahrhunderts an bis zum 
Beginn der neueren Zeit ist das Corpus decretorum 
Gratian*s die einzige Instanz, an die man sich in Lehre 
und Anwendung iiir das illtere Recht hielt. Was nicht 
in Gratian s Beeret stand, das galt tür so gut als 
nicht vorhanden und, was in ihm enthalten war, das 
wurde im Durchschnitt als von gleicher Eirafb und 
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Geltimg angenommen. Nun fehlt aber in dieser Samm- 
lung trotz ihres betriiclitliehen ümfanges manch hoch- 
wichtiges Stück. J)ovh nicht in ihrer Un Vollständig- 
keit liegt ihr grösster Fehler. Um vieles bedenklicher 
sind die Mängel des Inhalts selbst. Ich sehe ganz da- 
von ab, dass Gratian neues und veraltetes, allgemei- 
nes und pai^ticuläres, kirchliches und weltliches Recht, 
wirkliche Rechtsautoritaten und Stellen aus Schritt- 
steilem ohne die gehörige Unterscheidong zusammen- 
gestellt hat. Diesen Mängeln kann durch die richtige 
historische und S3^stelnatische l^earbeitung des Stoffes 
noch begegnet werden, ohne da.ss es hiezu von auasen 
her genommener Htüfsmittel bedürfte. Nein, die 
schlimmsten Eigenschaften der Sammlung sind die, 
dass vieles, was sie bringt, nicht acht ist, dass das 
Aechte häufig unter falschem oder ganz entstelltem 
Namen erscheint und davSs der Text an grossen Ver- 
unstaltungen leidet. Das ist weniger die Schuld Gra- 
tian*8, als es die Schuld der Sammlungt n ist, aus denen 
er geschöpft hat. A))er es handelt sich hier ni< ht um 
die Frage, wer Öchuld ist, sondern um die That^sache 
selbst. Auf diesen Grundlagen nun bat die Wissen- 
sdiafb des canonischen Rechts und mittelbar auch die 
Gesetzgebung der folgenden Jahrhunderte sich aufge- 
baut. Dass nichtsdestoweniger di<^ .Inrisprudenz der 
Glassatoren ihre bedeutenden Seiten hat, dass nament- 
lich in der Erkennung des Zusammenhanges Grosses 
vm ihr geleistet ist, das ist trotz dieser mangelhaf- 
ten Grundlage, aber gewiss nicht durch sie geschehen. 

Erst mit der Wiedergeburt der Wissenschaften hat 
die befreiende Arbeit begonnen. Man ist wieder auf 
die Quellen zurQckgegangeii, unmittelbare und mittel- 
bare, abgeleitete und ui*sprüngliche. Diese Arbeit ist 
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aber noch nicht vollendet. So Bedentendes auch be- 
reits eiTeicht ist , so sind wir doch noch mitten im 
Werk begriti'en. Nun wäre es eine an Wahnsinn grän- 
zende Vermessenheit, wenn ich mir einbilden wollte, 
ich konnte durch eine Geschichte der Rechtsqnellen 
bis auf Gratian einen Abschluss auf diesem Gebiet 
historisch-critisthcr Untei*suchung herbei filhren. Um- 
gekehrt, ich beliaupt*», dass nicht leicht jemand es mir 
Zuvorthun kann in der klaren Einsicht , wie vieles noch 
zu thim übrig, wie manche Frage noch ungelöst ge- 
blieben ist. Ueberdies kann der wirkliche Al>schhiss 
nur durch eine allen Anforderungen eutsprecheude Con- 
ciliensammlung und durch eine Ausgabe von Gratian's 
Beeret, die nichts zu wünschen übrig Iftsst» bewirkt 
werden. Für beide Zwecke sind Werke wie das meine 
nur Vorarbeiten. 

Ein solcher Gedanke also lau mir fem. Aber wenn 
ich diejenige Freiheit des ürtheils gegenüber der spä- 
teren Zeit mir aneignen wollte, ohne die ein Gewinn 
für die Wahrheit von meiner Arbeit nicht zu hoffen 
war, wenn ich die Voi*züge der Glossatorenzeit nach- 
weisoi wollte ohne ihre Schattenseiten mit in den 
Kauf zu geben, dann musste ich einen Standpunct der 
Betrachtung v?fthlen, von dem aus Gratian^s Decret 
nicht als der Anfang nnd dir (ii imdlage, sondern selbst 
nur als ein Moment in der Entwicklung sich dai'stellt. 

Wenn ich aber einmal die Aufgabe so auffasste, 
dann eigab sich weiter auch von selbst, dass ich die 
Zeit bis zur Mitte des zwölften Jahrhunderts nicht 
blass im Sinne einer Vorgescliit hte von Gratian's De- 
cret behandeln konnte. Ich würde damit eine völlige 
Verkennung der selbständigen Bedeutung, welche den 
früheren Jahrhunderten zukommt, an den Tag gelegt 
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haben. Der ei*ste Haupttheil des Werkes , der von der 
Zeit bis zur Mitte des zwölften Jahrhunderts handelt, 
nimmt daher nicht bloss die Eigenschaft in Ansprach 
einen Beitrag zor Geschichte der Qenesis und dadurch 
zur Gritik von Gratian*s Decret zu liefern, sondern 
zugleich eine selbständige Dai'stellung der Quellen und 
der Literatur dieser Zeit zu sein. 

Ich habe die Qenugthuung gehabt, dass Savigny, 
als ich ihm im Jahre 1859 ausfOhrlich mdnen Plan 
entwickelte, mir seine volle Zustimmung aussprach. 
Er hatte damals um in die Einzelheiten einzugehen 
nicht mehr die volle Schwungkraft des Geeistes; aber 
ftlr die grossen und allgemeinen Gesichtspuncte hatte 
er sieh noch im Greisenalter das klare geistige Auge 
bewahrt. Es gehört zu meinen liebsten Erinnerungen, 
dass Savignj meine ersten Versuche auf diesem G(>- 
biet noch mit Wohlwollen aufgenommen und verfolgt 
hat. Wie in seiner Geschichte des römischen Rechts 
im Mittelalter ich die erste Anregung, die erste Be- 
geistenmg für das verwandte Unternehmen gefunden 
habe, so hat seine Ermuthigung mir das Selbstver- 
trauen gegeben. 

Auch der vortreffliche Bleuer, den ich um die- 
selbe Zeit besuchte, hat schliesslich meinen Plan ge- 
billigt. 

Ich will nun noch über einige Puncto, welche den 
Ran und die Einrichtung des Werkes betreffen. Bechen- 
schaft geben. 

Die Geschichte des griechischen Kirchen rechts bleibt 
von der Darstellung ausgeschlossen, weil ich nicht eine 
Geschichte des Eirehenr^ts flberbaupt beabsichtigte, 
sondern nur einen Beitrag zur Geschichte imsres abend- 
ländischen Besitzstandes liefern wollte. Das Element 
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der Scheidung liegt hier fdr die Zeit vor dem Schisma 

lediglich oder doch vorwiegend in der Sprache. Soweit 
daher die in griechischer Sprache verhussteu Denkmäler 
des Kirchenrechts durch UebersetzungenFactoren unsrer 
eignen Entwicklung geworden sind — und fitlr die älteste 
Zeit ist dies ja in hohem Masse der Fall — , sind sie 
natürlich l>erücksichtigt worden. 

Dass aiä die Gräuze der Anfgabe das Ende des 
Mittelalters angenommen ist, bedarf nach dem Vor- 
gange Savigny's in seiner G^eschichte des römischen 
Bechts im Mittelalter kaum riner Rechtfertigung, da 
die Gründe hier dieselben sind. Der Character der 
Literatm* bleibt auch nach der eigentlichen Glossato- 
renzeit bis zum Beginn der neueren 2ieit im wesent- 
lichen dersdbe, wenn auch im Werthe ein grosser 
Untei*schied besteht. Dagegen ändei*t sich mit der 
liegencration der Wissenschatten auch der Character 
vollständig. Die juristische Literargeschichte seit dem 
Ausgange des- Mittelalters würde ein eignes Werk 
erfordeni. 

Der Inhalt der beiden ersten Bande besteht zum 
giösseren Theil in einer (xeschichte der Kechtssamm- 
lungen bis zur Mitte des zwölfton Jahrimnderts, da 
von Literatur und Lehre des canonischen Bechts bis 
zum F]ntstehen der Glossatorenscluilc von Bologna nur 
schwache Spm-en vorkommen. Erst durch diese Schule 
wird die Wissenschaft des canonischen Hechts als ein 
von der Theologie geschiedener, selbständiger Theil der 
Eechtswissenschaft begründet. Dass fftr die Geschichte 
der Rechtssamnilungen bis auf (Jratian's Decrct zwei 
Perioden angenommen sind, erklärt sich aus einer wich- 
tigen Verschiedenheit im innem Character dieser Samm- 
lungen. Den Wendepunct bezeichnet die Fftlschimg des 



Digitized by 



Toimdft. XIII 

Pseudo-Tsidor um die Mitte des neunten Jahrhundert«. 
Seit dieser Zeit findet sich in allen neu entstehenden 
Sammluiigeu eine grosse Menge uMchten Materials 
von eigenthümliehem Character, 

Der zweite Haupt^hefl des Werkes mnfasst die 
Zeit von der Mitte des zwölften his zum Ende des 
fünfzehnten Jahrhunderts, Der dritte liand soll die 
Geschichte der Decretalensammlungm enthalten. Der 
vierte und fanfte Band sind nnr der Literarge- 
schichte gewidmet. 

Wemi der Titel des Werkes eine Geschichte der 
(.Quellen verspricht, so muss ich nii(^h auch darüber 
erkl&ren. Man versteht unter den Bechtsqnellen ein- 
mal die Organe der Rechtserzeugiing. In diesem Sinne 
ist hier nicht davon die Rede. Es handelt sieh nicht 
um eine Geschichte der Concilien, der päpstlichen Ge- 
setzgebung u. s. w. Man versteht zweitens darunter 
die Erzeugnisse jener Organe. Die Oanonen der Con- 
eüien, die Decretalen der Päpste n. s. w. sind hier- 
nach Rechtsquellen. Die Aufgabe des AV^erkes nun 
besteht genau genommen auch nicht in der Geschichte 
der Quellen m diesem zweiten Sinne, sondern in der 
Geschiehte der Sammlungen dieser Quellen. Die Ge- 
schichte der Sammlungen ist aber zugleich eine Ge- 
schichte der Quellen, insofern diese in den Sammlungen 
eracheinen. Und da die Quellen des canonischen Bechts 
in der That wesentlich nur durch ihre Aufbewahrung 
und Verbreitung in den Sammlungen Bedeutung für 
das Reehtslel>en erlangt haben, so habe ich geglaubt 
nicht zu viel zu sagen, wenn ich als (tegenstand des 
Werkes die Geschichte der Quellen bezeidmete. £ine 
vollkommen genaue B^rftnzung der Aufgabe Iftsst sich 
in den wenigen ^\'orten eines Titels schwer erreichen. 
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Die Alten vraren daher so vorsichtig ihren Werken 

keine Titel zu gehen. Wer indessen der Meinung ist, 
dass der Titel des Werkes zu vornehm klinge, der 
möge die Quellen" in „Sammhingen*' verwandehi« 
Ich habe nichts dagegen einzuwenden. 

Ich bin nicht selten gefragt worden, weshalb ich 
denn mit der Geschichte der Quellen und der Literatur 
nicht auch eine Gesdiichte <lei' Institutionen , das, 
was man wohl a^ch innere Hechtsgeschichte nennt» 
verbinden wolle. Dieser Frage liegt ein wahrer Ge- 
danke zu Grunde. Den eigentlichen Kern der Rechts- 
wissenschaft hüden die Kegeln und Einrichtungen des 
Eechts. Es erklart sich daher bei dem femer Stehen- 
den, der mit dem allgemeinen Interesse eines gebilde- 
ten Menschen an die Rechtswissenschaft herantritt,, 
leicht di(» Hi'Hcxion, dass es doch eine ziemUch müssige 
Beschäftigung sei über Dinge gründliche und mülisame 
Untersuchungen anzustellen, die von dem Kern der Sache 
so weit abzuliegen scheinen. In diesem Puncto nun 
täascht er sich. Worin er aber vollkommen Recht hat, 
das ist dieses, dass solche üntei-suchungen für ihn kein 
Interesse haben können. Er will den Kern, die Frucht^ 
das Uebrige ist ihm gleichgültig. Hier kommt nun eui 
wichtiger ünterschied in dem Zweck und dem Cha- 
racter von Büchern in Betracht. Es giebt Bücher, 
welche die Bestimmimg haben der gi'össeren Verbrei- 
tung einer Wissenschaft, dem BedOrfoiss des Anfikngers, 
dem encyclopadischen, dem hfllfswissensehafUichen In- 
teresse zu dienen. Es giebt andre Bücher, welche sich 
die Aufgabe stellen dem innern Fortschritt der Wissen- 
schaft, nicht ihrer Verbreitung, sondern ihrer Ver- 
tiefung dienstbar zu sein. Die einen sind so noth- 
wendig wie die andern. Aber man wflrde beiden Ca- 
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tegorien von Bdchera ünreeht thnn, wenn man von der 

einen etwas forderte, was nur die andre leisten kann. 

Ich will nun damit b^eitiicherweise nicht etwa 
behauptet haben, dass es ans innem GrOnden unzu- 
lässig sei die Geschichte da* kirchliehen Verfossung und 
der Institutionen mit dem Gegenstande meiner Auf- 
gabe zu verbinden. Was ich sagen will, ist nur dies, 
dass, sobald es sich um die Darstellung der Ergebnisse 
von Forschungen handelt, bei dem gegenwärtigen 
Stande unsrer Eikenntniss noch TheUung der Arbeit 
nöthig ist. Und auch das kann ich nicht unbedingt 
behaupten. Ich kann die Möglichkeit nicht in Abrede 
nehmen, dass es Kräite giebt, die beide Aufgaben be- 
mdstem. Nur fCkr meine Schultern wOide die Last 
zu gross gewesen sein. 

Noch habe ich hier eines für mein Unternehmen 
glücklichen Ereignisses zu gedenken. Das Bestehen 
wie die Zwecke und die Einrichtungen der Savigny- 
stiftung darf ich bei der MehrssaM der Leser dieses 
Buches wohl als l)ekannt voraussetzen. Im Jahre ISGf) 
hatte die kaiserliche Academie der Wissenschaften zu 
Wien aber die Zinsenmassen der beiden ersten Jahre 
in dem vom 1. Januar 1863 ab zu berechnenden sechs- 
jährigen Tunuis zu verfügen. Nachdem ich der an 
, mich gerichteten Einladung in ausfülniicher Bt^rün- 
dung den Plan meines Werkes zu entwickehi entspro- 
chen hatte, wurde in der Sitzung der Gesammtacade- 
mie vom 28. December 1865 beschlossen, dass die zur 
Disposition stehende Summe für die Förderung meines 
Werkes zu verwenden seL Mir wurden dabei die zwei 
Bedingungen auferlegt: eistens über die Ergebnisse 
der im Interesse des Werkes auszufÜUirenden wissen- 
schaftlichen Reisen der Academie seiner Zeit zu refe- 
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riren und zweitens die Thatsache, dass das Unter- 
nehmen^ unter Zuweisung der kais. Aeademie durch die 

Savigiiystiftiiug unterstützt sei, auf dem Titelblatte 
anzulühren. Die zweite Bedingung erlaube ich mir 
weniger in dem Lichte einer mir dadurch auferlegten 
Pflicht zu betrachten, als ich durch ihre Erfttllnng 
vielmehr von einem mir gewährten Recht Gebrauch 
zu machen jj:ljiubo. Was alu'r die andre von mir über- 
nommene YerpHichtung l)etiiirt, so sind die Früclite 
meiner im Jahre 1866 in Bibliotheken Frankreich'Sy 
England's, Belgien^s und der Schweiz gemachten Ex- 
plorationen zugleich mit Ergebnissen fhlherer Keisen 
in dm bisher erschienenen Hettün des ersten Theües 
meiner Bibliotheca Latina juris canonici manuscripta 
verzeichnet (Sitzungsberichte der phil.-histor. G. der 
kais. Aeademie d. W. Bd. 53 S. 373 — 427, Bd. 54 
S. 157 — 288, Bd. 5<; 8. 157—212). Ueber die mit 
dem Fortschreiten des Werkes noch weiter zu unter- 
nehmenden Beisen werde ich nicht verfehlen seiner 
Zeit Bericht zu geben. 

Die (liii't li <li(^ Savignjstittung meiuuiu Unterneh- 
men gewührte Förderung besteht, wie aus dem Ge- 
sagten erhellt, in einer dem Autor geleisteten Beihülfe 
für die Ausfahrung der Vorarbeiten. Die ganzen höchst 
beträchtlichen Kosten der Edition beetreitet die wackre 
Verlagsbuchliaudhuig , eine Firma, welche ihre Ehre 
darin setzt wissenschaithchen Interessen zu dienen 
und daher den Namen einer Univmitatsbuchhandlung 
nicht bloss fährt, sondern auch verdient. Es gewährt 
mir ein besondres Vergnügen ihr öffentlich im inrii 
Dank auszusprechen tüi' die würdige Ausstattung, die 
sie meinem Buch gegeben. 
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Die beiden ersten Bände dieses Werkes beschäftigen sich 
zum grössten Theile mit den Sanuiiiungen des älteren eano- 
nischen Rechts, welche um die Mitte des 12. Jahrhunderts 
mit Gratian's Decret ihren Abschluss finden. Von da bis 
som Beginn der neueren Zeit schöpfte man das alte Recht, 
lediglieli ans dieser Sammlang. Nur ganz Tereinxelte Spuren, 
die an dem Gesammteharacter nichts Sndern, finden sich noch 
in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts, dass man einige 
der früheren Sammlungen nocli zu Käthe zog. Von da uii 
ruhten sie ohne Ausiuihme unbehelligt in den Bil)li()theken. 

Mit dem grossartigeu Aufschwung, den die historischen 
Wissenschaften im 16. Jahrhundert nahmen, änderte sich dies. 
Auch auf dem Gebiet des canoniscben Rechts machte sich das 
unwiderstehliche Verlangen geltend wieder zu den Quellen zu 
dringen, die DenkmSler der Vergangenheit, die Ghrundlagen 
• der Gegenwart wieder rein und iinverniittclt zu schauen. Es 
wurden Ausgal)en einzelner älteren Sammlungen veranstaltet. 
Es wurde der weitere Sehritt gelhan die Saninihmgen aufzu- 
lösen und sie als Hülfsmittel für die Ausgaben der Quellen 
selbst, der Concilienacten, der Decretalen u. s. w. zu benutzen. 
Man schritt zu critischen Ausgaben des im Besitz der Herr- 
schaft befindlichen Rechtsbuches des Mönches von Bologna, bei 
denen man die älteren Sannnluiigen zu Käthe zog. 

Nachdem man auf diese Weise den iSut/.en iintl die Be- 
deutung der äamuiluugeu erkannt hatte, konnte es nicht aus- 
bleiben, dass man auch Hand anlegte sie historisch und cri- 
tisch zu würdigen. Die Schriftsteller nun über die Oanonen- 
sammlmigen und ihre Leistungen sind es, mit deneo sich 
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diese Einleitung beseliiiftigon soll. Ihre Reihe hvhi an mit 
ilem uuäterblichen spaiUBcheu (ielehrteu Don Antonio Agustin. 
Nach ihm sind es vorwiegend französische und niederländische 
Gelehrte, welche das begonnene Werk mit mehr oder weniger 
glücklichem Erfolge forteetEen. Hdchst ausgezeichnet sind 
die Untersachnngen des Mauriners Gonstant, welche in das 
erste Viertel des 18. Jahrhunderts üdlen. Mit ihm endet die Reihe 
der lraiizi»sichen Schriftstellerj deren Interesse diesem Gegen- 
stande zugewandt ist. Alle l)isherigen Leistungen lässt aber 
weit hinter sich das berühmte Werk des veroneser Briider- 
paares Fietro und Girolamo Ballerini über die alten Ganonen- 
sammlungeni sowohl was den Gewinn an neu entdeckten äusse- 
ren Thatsachen betrifft, als auch durch die Wichtigkeit der 
Ergebnisse ihrer historisch-critischen Untersuchungen. Nach 
dem Erscheinen dieses Werkes im Jahre 1757 ruhen die 
selbständigen Bestrebungen auf diesem (Jebicte mehr als ein 
halbes Jahrhundert so gut wie gätizlicli. Erst in unserm 
Jahrhundert hat die rechtshistorische Forschung in Deutsch- 
land sich auch dieses Gegenstandes mit gansem £ifer be- 
mächtigt. Üs lag in der Natur der Sache, dass, als nach den 
Ballerini die Untersuchungen wieder aufgenommen wurden, 
dieselben sich zunächst einzelnen Fragen zuwandten. Epoche- 
machende Werke über einen Zweig des menscliliehen Wissens 
haben die Eigenschaft, dass durch sie eine Menge von Fragen 
theils neu entsteht, theils doch erst jetzt in ihrer Bedeutung 
erkannt wird. Der Fortschritt auf demselben Gebiet wird 
nun für längere Zeit dadurch bewirkt, dass die wissenschaft- 
lichen Bestrebungen auf die Lösung dieser Fragen gerichtet 
Bind. Je mSchtiger der gegebene Anstoss war und je be- 
deut«nider die geistigen Kräfte sind, welche sich der Aufgaben 
l)einäclitigen, um so wertlivoller werden die Ergebnisse dieser 
Einzelforschungen sein, um so reicher die Ausbeute, welche 
sie einer neuen zusammenfassenden Bearbeitung desselben 
Gegenstandes liefern. Wenn ich nun die ausgeseidmeten 
deutschen Gelehrten, die in den letiEten vierzig Jahren zur 
Oesehichte und Kenntniss der Canonensammlungen wichtige 
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Beiträge geliefert haben, nicht in diese literargeschichtliche 
Einleitung einbeziehe, sondern dieselbe mit den Ballerini 
schliesse, so bat dies seinen Grund in Folgendem, Sowohl 
die Männer als ihre Schriften stehen der Gegenwart zu nahe 
nm einen passenden Gegenstand fOr die geschiehtUche Dar- 
stellang m bilden. Die meisten dieser Männer leben noch 
und sind zum Theil meine sehr verehrten Freonde. Ebmso sind 
ihre Schriften gegenwärtig noch lebendig wirkende und un- 
mittelbar eingreifende Kactoren, Parlanientsreden vor geschlos- 
sener Debatte, zu denen ich moiii** Stellung nehmen muss. 
Das kann ich aber in der geeigneten Weise nur bei den ein- 
zelnen i<Vag6n selbst. Dort wird daher der Ort sein, wo ich 
nach dem Masse meiner geringen Einsicht die neueren Lei- 
stungen beurtheile. Oass man sie nicht bloss objecüv im 
Werke spüren soll, sondern dass ich das , was ich andern ver- 
danke, auch nicht verschweigen werde, das verspreche ich. 
Auch von den älteren Schriftstellern sind im allgemeinen nur 
diejenigen, welche nicht lediglich mit einer einzelnen f'ragesich 
beschäftigt haben, hier berücksichtigt. Einige Sammlungen, 
wohin namentlich die des Pseudo-Isidor und Gratian's Decret 
gehören y haben ihre eigne Literatur. Die Geschichte dieser 
Literatur habe ich der besondem Ausführung vorbehalten und 
hier nur soweit, als djis Ver.ständniss der allgemeinen Ent- 
wicklung es fordert, auf sie Bezug genommen. 

Die meisten Schriftsteller über die Geschichte der alten 
Canooensammlungen haben von den griechischen und abend- 
ländisch^ Sammlungen zugleich gehandelt. Dem Plane des 
Werkes gemäss interesstrt uns hier direct nur, was die letz- 
teren betrifft 

Eine Sammlung einer grösseren Zahl der hieber gehöri- 
gen Schriften enthält: Andreas Gallandius De vetustis 
canonum coUectionibus dissertationum sylloge. ich citire nach 
der mainzer Ausgabe von 17iK) T. 1 — 11. 4. 

L Don Antonio Agustin, geb. 1517, gest. LÖ86. 
Andreas Schottus Laudatio funebris v. d. Antonii Augu- 
stini archiepisGopi Tarraoonensis. Ist noch in dem Todes- 
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jähr Agustin'B enchienen und in den meisten Ausgaben 

der Dialoge Agustin's De emendatione (Traliaiii (auc h b«i 
Gallaudi) abgedruckt. Diu erste Ausgabe habe ich nicht 
gesehen. 

Guidus PanziroluB De claris legum iuterpretibus. (In der 
Uoffmaun'schen Ausgabe Lips. 1721. 4. p.a01— 303.) Nicht 
ohne Unrichtigkeiten. 

Antonü Augnstini Tarraoonensis pontificis Titae historia, quam 

bispanice scribebat Gregorius Mayansius Siscarius^ 
Dobilis Valentin US, llispaniaruni regis bibliotliecae oustos et 
codicis Justiniiinei in Valentina academia interpres. Latine 
Tertebaut Fab. Prosper Cenamius et J. Bapt. Monte- 
c u ti n i US, patricii Lucenses. Ist enthalten in Antonü Augu- 
stiniOpera omnia. Lncae. (T. I-> VlU. 1765-1774 fol.) T. II. 
p. XI — CXXI. Das spanische Original ist im Jahre 1734 in 
Madrid erschienen. Die Uebersetzung beruht auf einer we- 
sentlich veiTiiehrten, aber nicht im Druck ersehitut nen Bear- 
beitung des Verfassers. Diese Biographie ist mit wenig Ge- 
scliniack; aber mit Gründlichkeit und l rtlicil geschrieben. 
Ein Auszug davon erschien im Jahre 1779 in Gotha unter 
dem Titel: Ant. Augustinus Leben (von Wagenseil). 
Niceron Mteoires pour serrir ä Thistoire des hommes illustres 
dans la republique des lettres. Paris 1727—1748. 8. T. IX. 
p. 58—76. Gründet sich wesentlich auf Schott. 
Eine höchst wichtige Quelle für die Biognipliie Agustin's 
sind seine Briefe. Sie sind zum Theil enthalten Opera 
T. Vll. p. lt);^263, T. VIII. p. 5();^-f)ll. Eine Samm- 
lung neu an^efundener Briefe ?eröfi(Bntlichte J.Andresius 
Antonii Augustini archiepiscopi Tarraoonensis epistolae La- 
tinae et Italicae. Parmae 1804. 8. 
Don Antonio Agustin geh5rt zu den eminentesten Per- 
sünlichkeiten, welche die Epuclic der Wiedergeburt der Wis- 
senschaften aufzuweisen hat. Auf den verschiedenen (iebie- 
teuy denen sich die Thätigkeit dieses universellen Geistes 
zuwandte, sind seine Leistungen grundlegend gewesen. Es 
wfirde nicht bloss die Granzen meiner Aufgabe, sondern auch 
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theilweise meine Kräfte überschreiten, wenn ich nach allen 
Richtungen hin seine Verdienste würdigen und zeigen wollte^ • 
was die Kenntniss des xömtechen und caoonisclien Reehts, 
die Epigraphik, die Numismatik u. s. w: ihm au Terdanken 
haben. Es handelt sich hier nur um seine Bestrebungen f^r 
die Kunde der Quellen des canouisclu'ii Kechts. Wenn icli 
mich aber mit diesem Manne ausführlicher hescliäftige als mit 
den meisten der folgenden Schriftsteller, so mag dies in sei- 
ner hervorragenden Bedeutung und darin, dass er die Bahn 
gebrochen hat, eine Erklärung finden. Ich schicke eine kurze 
äussere Skisse des inhaltreichen Lebens dieses merkwürdigen 
Mannes Torauf. 

Er wurde im Jahre 1517 in Saragossa, der Hauptstadt 
Aragüiiiens, geboren. Sein Vater war Vicekanzler dieses Kö- 
nigreiches. Zu Anfang des Jahres 1536 finden wir ihn in 
Bologna. Seine Studien fallen in die Zeit einer grossen Be- 
wegung au£ dem Gebiet der Jurisprudens. Die traditionell 
gewordene dialectische Methode machte ihre letaten An- 
strengungen gegenüber dem mächtig entstandenen Streben 
mit Hülfe der dassiscben Philologie und der Geschichte die 
lieclits Wissenschaft von der Herrschaft eines leeren Formalisnuis 
zu befreien. Interessant ist es aus seinen Briefen zu sehen, wie 
dieser Streit gleich anfangs auf ihn wirkte. „Wir gehören 
einer Zeit an'', schreibt er im Mai 1537 Ton Bologna einem 
Freunde y der jemand für einen um so schlechteren Ju- 
risten gilt, je mehr er von den humanen Wissenschaften Ter- 
steht'' Mit Verachtung wendet er sich Ton der alten geist- 
losen Weise der Behandlung ab. Mit edler Begeisterung giebt 
er sich ganz tleni Studiuni der römischen Hechiscjuellen hin 
statt aus scholastischen Commentareu, deren Verfassern längst 
die ungetrübte Anschauung des Inhaltes der Quellen verloren 
gegangen war, sich Belehrung su schöpfen^). 

1) 0\>oru T. VII. p. 171. 

2 Am treffemlöten hat er die alte Schule in den Vorreden zum 
'2. und l. Buch seiner Eniendjjfionos » t (»pinionos ppsrhildort. An drr 
ersten Stelle heiwt es: I^amq^uc ita (\junt ctvilem acicntiam totaa hommcs 
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Von Bologna ging er nach einjährigem Aufenthalt nach 
Padua um Marianus Socinua den Jüngeren zu hören. Inawi- 
sehen hatte Alciat begonnen in Bologna die nova juriapru- 
denHa zu lehren. Er zog daher schon nach acht bis neun 
Monaten wieder nach Bologna um diesen hauptsachlichsten 
BegiüiKler der iieiiuii Richtung zu hören, der ihn indessen 
nicht ganz befriedigte. 

In die Zeit seiner bologneser Ötudion fallt auch sein 
Aufenthalt in Florenz, wo er drei Monate hindurch mit To- 
relli gemeinschaftlich den berOhmien Codex Florentinus der 
Pandecten Terglich. Die Frucht dieser Arbeit war sein be- 
kanntes Werk Emendationum et Opiniouum libri IV, welches 
zuerst in Venedig im Jahre 1543 erschienen und dann oft 
wieder aufgelegt ist'). 

Im Jahre 1544 machte ihn Paul III. zum Mitgliede der 
Kota. Julius III. sandte ihn im Jahre 1554 nach England zur 
Feier der Vermahlung Philipp's II. mit Maria. £r hatte den Auf- 
trag dieser Königin fftr die Wiederherstellung der catholisohen 
Religion in ihrem Reich zu danken und zugleich dem dortigen 
Cardinallegaten in den Rechtsfragen und sonstigen Schwierig- 
keiten, welche sich bei den vorzunehmenden Aeiiderungen 
ergel)en könnten, mit Rath beizustehen. Zu Ende des Jahres 
155(3 machte ihn Paul IV. zum Bischof von Alife im Neapo- 
litanischen. Zu Anfang des Jahres 1558 sandte ihn der Papst 
an Ferdinand I. um diesem den Abschluss des Friedens mit 

detiderarc, qui nihil aliud agant , curcnt, cogitent, quam ut, quid Ac- 
mrsio, Barfiilo, Baldo, Ahuidudro it ctteris doctis viris, scd «7»'e»u's ab 
omni dcgautid, riiitiin fin rlt, (hfunhint, hgtun rirhi( ignurcut lictt, fem- 
jporum nuUiDii hahtant ruitouum, ijuiVuscumquc itrbis it libri,'< ittmiturt 
rüdes deniquc et omnium uliarutn rcrum ignari appcUaitur ^ dum illud 
vnwm dieere posiint fuhüo fkuste te Aceumdum aut BarMwn mrum 
renm perittores. (Opera T. IL p. 28) Und an der zweiten Stelle: 
NeqUe emm exitimo te illorwm probare aefUetUiam, gui iuris teieiiHam 
carere volunt omni non solum omatu, sed etiam «ucco et mngnine, qui 
cx utritisquc linguac cogmtione, antiquitatia, ten^porum periUa toto cor- 
pore COgtwsciinr >:sse difftisus. (Il»id, p. 73) 

1) Ba^HÜ. ir>44, Luf^duiii lfm, IbU, 1591 io 4., 1650 iu 8., Ueidelb. 
ir>94 iu Opera T. 11. i>. 1 sq. 
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l'hilipp II. anzuzeigen. Im Jahre 15(U wurde er zum Bischof 
von Lerida emannt. £r scheint diese Würde ^eriie ange- 
Dommen zu haben, weil sie ihm die Kackkehr in's Vaterhuid| 
zu Verwandten und Freunden gewahrte Ehe er aber ganz 
nach Spanien heimkehrte, sollten noch drei Jahre vergeben, 
die er auf dem Conci! Ton Trient zubrachte. Hier scheint er 
eine eiiitiussreiche Wirksamkeit geübt zu haben. Ihm gehö- 
ren die schönen Worte: „Durcli unsre Schukl ist es gescliehen, 
da88 in JbVankreicb und in Deutschland so grosse Bewegungen 
entstanden sind. Daher ist der Anfang zu machen bei dem 
derus. An euch, meine Vater, liegt es durch eure Beschlüsse 
das gemeine Wesen, welchem schon der Einsturz droht, auf- 
recht zu erhalten^'). Nachdem er die Würde eines Bischofs 
von Lerida 16 Jahre bekleidet hatte, wurde er im Jahre 1576 
durch Gregor XIII. zum Erzbischof von Tarragona erhoben. 
Sein Tod fallt iu das Jahr 1586. 

Wir verfolgen jetzt seine Studien und Arbeiten auf dem 
Gebiet der Quellen des^canonischen Rechts. 

Schon im August 1538 schreibt er dem Matthaus Pascha- 
lis, dass er den folgenden Winter neben Alciat dem ponfifi- 
dum jits widmen werde Im April 1543 meldet er an To- 
relli, dass er sich mit der Emendation von Gratian's Decret 
beschlittige '). Eine Ausgabe, in der auch nur ein Anfang 
mit der Critik des Textes und der Herstellung der Inscriptio- 
nen gemacht wäre, existirte damals nicht Die Ausgabe 
von Demochares erschien erst im Jahre 1547. Grade für das 
Decret war die critische Arbeit das am wenigsten abzuwei- 
sende Bedürfniss, aber zugleich auch mit den grössten Schwie- 
rigkeiten verkiiiiiitt. Es haudclte sich hier niclit wie bei den 
Sammlungen Juätiniau s oder den Decretalens^mmlungeii iu 

1) S. das Sofareiben an Geronimo Zurita vom 17. Juni 1661 Opera 
T, VIL p. «02. ' 

2) Vitao liistoria l. c. p. XXXI. ^ 

3) Opera T. VH. p. 178. j ... 

4) An(h-fH p. 13:i. ' ' " 

5) Di»' Aiis^'alic von rii.i|iiMii,s ist niclit zu n'chnori^. . • «Y gh, »J^^jcl" 
Jtithtor Du umtiitiatonbub ürutiaiii. L\U6. Iü3i>. 8. .n., 17. . ^ 
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vorderster Eeibe um die Jb^eatstellung des Textes der Sammlung, 
wichtiger war es hier den ursprünglichen Text der Quellen 
naduBUweiBen, weil die Aufnahme in die Sammlung des bo- 
logneser Mönches den Abweichungen keine Autorität verleihen 
konnte. Das war bisher ganzlieh vernachlässigt worden. In 
endlosen Commentarien über die Glosse, in Distinetiouen und 
Subdistinctioneii liiittf man di'ii Inhalt der Sammlung aus* 
einanderge/ATrt und breit getreten; die Grundlage selbst, die 
Herkunft der einzelnen Capitel und die Richtigkeit des Tex- 
tee SU prfifen war niemand eingefallen. Das war nicht die 
Schuld des Einzelneni sondern die Schuld des Zeitalters; aber 
es war einmal so. 

Ein solcher Zustand erschien dem Wahrhettssimi unsres 
jungen Gelehrten unerträglich. 

Wie wenig geachtet übrigens das Studium des canoni- 
schen Kechts damals bei den Civilisten der neuen Schule war, 
das geht aus einem andern Schreiben Agustiu's an Torelli 
hervor^ welches in den Mai des Jahres 1Ö43 fallt. Kr ent- 
schuldigt sich hier förmlich gegen seinen Freund, der damab 
eifrig an seiner Ausgabe des florentinischen Textes der Pan- 
decten arbeitete, dass er an diesem Studium Geschmack linde'). 

In Venedig, wohin er sich im Laute desselben Jahres be- 
gab, finden wir ihn auf der Marciaua nüt griechischen und 
lateinischen Codices des Kirchenrechts sich beschäftigen'). 
Dass die Ausbeute betrachtlich gewesen sein muss, sehen wir 
aus einem Schreiben, welches er im October desselben Jahres, 
eben nach Bologna heimgekehrt^ an Torelli richtete*). 

l ' I'lfio rem ut jus ponfifri'um e.rnrnem , ftnrifntf rei dm tun sutu, 
non d€(j(Hi(i(i mit Hin wisl ronmi covstdtoruin ehyiantui, tiuar niims n<>- 
liis (n)ions r.rcitat ciiilibus Uhris Icychdis. Sed tatucn delcctor retcrum 
potUilicum corumqiie conventuum decrdü, a quibus chrigtian&rum Äo- 
mtiMMi retpiMiea optime eonttUnUitr; UtiffiotU vero his reeenübus de» 
creHs, qme in ort omniim habmtw, non imtUum deferenäum etae mü' 
tror. Andres p. 136. 

2) Emendationes et Opiniones Lib. II. c. 9. 

3' Qund (if{ jus pontt'ficium nttiuct^ multn ex conciliis rctrnlitu'i 
Graecis (it<iuf L<itiuis cullojimus, itcin ex innximorum ]>nnti/icum decre- 
tisj ^uae lufundui lu<;i8 illta Ubris a/fcrre ^ossunt. Andres p. 117. 
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Aoch während seiner practischen Thätigkeit in Rom setzte 
er seine Nachforsdrangen und critischen Bestrebimgen fort 
Im Anglist 1667 schreibt er dem berOhmten Alterthnmsfor- 
scher Onofrio PanTinio, der im Begriff steht eine Reise nAch 

Avignon anzutreten , dass er sein Augenmerk richten .soll« 
auf Codices mit den Decretalen der alten Päpste und mit 
Ck)ucilien, auf Sammlungen wie die Burchard s und Ivo s und 
Gratian's und auf die vorgregorianischen Compihitionen 
Etwas Sinter lässt er sich Abschriften von Teroneser Hand- 
schnfken mit Concilienacten besorgen^. 

Schon damals dachte er an die Veranstaltang einer neuen 
Conciliensammlung. Er schreibt an Panvinio im December 
1557 von Rom, dass er vorhabe au den neu creirten Erzbi- 
scbof von Toledo den Antrag zu stellen, dass er die Kosten 
des Druckes bestreite^). Es existirten damals die beiden dürf- 
tigen Sammlungen Ton Merlin und Grabbe^). In einem Briefe 
Tom Januar 1638 legt er PanTinio den Plan dar*). 

Im Frühling desselben Jahres finden wir ihn auf der Ge- 
sandtscbaftsreise nach Wien. Interessant ist sein Reisebe- 
richt aus Linz vom II. April. Agustiii ist voll von den Schätsray 



1) Sieordatevi di tutU U ^^itioU di papi antichi e di concüii ge- 
nerali € provincinli tcnerne amto, quauti lihri c dnvc si trovnno e SC 
Innatc lihri di coJ}»':i(mi di decrcti c<niu <li Brocdido id Jcouc c Gra- 
zianOy cosi di dccretali di piü antichc cuin^ilationi che di Grcgorio JX, 
Andres p. 280. 

S) Andres p. 80S, 804. 

8) Andzes p. 804. 

4) Die entere in den Aufgaben Ton 16S4, 1680, 1686, die andra 

in den Ausgaben von 15:38 und 1551. 

5) Ks ist noch jetzt von Interesse seine Ideen 7.11 kennen. Diiher 
theile ich den l'lan mit, wie er ihn in dem erwäluif« n Schreiben kurz 
andeutet Von ei, che si fttampaimero Ii concilj gn ci in grt co e in la- 
tinoi e jmma U univcrsali „majorum gentium'' ; poi Ii univcraali divisi 
per prwnneie; prima d'Jtaiia per tnwani m akum ü Papa; poi U 
gr§ei per eeter anltcfttnimt; dtetro qiteeH Ii Afirieam, che aono anli^N» 
Oitai e m trwmio m greeo; poi Ii spagnoli, gaHici e germanici e bri- 
tannici. In aJtro tniume 0 volumi vorrei 1c epistöle di cifucun Papa. 
Vorrei aneora im tnd«M wtintUiteiwM di tuUe le wu etc. Andres 
p. 306. 
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die er auf deiitsclien Bibliothekeu geiuudeii, und räth dem 
Panvinio doch jedenfalls auch nach Deutschlund zu kommen. 
Vor allen rühmt er die Bibliotheken von WonnSi Speier, 
Mainz, Dillingen, Paesan, Augsburg. Er freut sich nach 
Wien zu kommen, weil er hier grosse Ausbeute an Hand- 
schriften zu finden hoÖ't'). 

Der l'liiii <'iner >vürdi^?cn Cunciliensanimlung begleitet iliu 
sein ganzes Lebeji. Im Jalir 1572 macht er zuerst den Versuch 
den Xöuig dafär zu gewinueu; aber vergeblich. Philipp II. 
schlug es nicht gradezu ab; aber er verschub die Sache auf 
eine spätere Zeit. Man müsse den König allmählich an solche 
Dinge gewöhnen, schreibt ein Gönner. Agustin ist sehr 
▼erstimmt. Er werde es machen wie Golumbus, schreibt er, 
und sich an fremde Fürsten wenden^). 

Er hüllt jetzt, dass Gregor XIII. auf den (Jrdanken ein- 
gehen werde. Er werde seiu ganzes biuueu und iStreben au 
eine neue Conciliensammlung setzen, schreibt er dem Papst 
im April 1Ö73. Es sei eines so erleuchteten Papstes würdig 
zu sorgen, dass eine Ckmciliensammlung zu Stande komme, 
die besser sei als die bisherigen Sammlungen, die herzlich 
schlecht seien ^). 

Im Jahre 1507 war in Köln die Conciliensammlung von 
Surius in 4 Bänden erschienen, die in keiner Beziehung auch 
nur die bescheidensten Ansprüche zu befriedigen im Stande 
war. Surius beabsichtigte eine neue Edition und wandte sich 
um Beihfilfe an Agustin. Die im September 1575 geschrie- 
bene Antwort ist uns erhalten^). Agustin ist nicht abgeneigt 
auf Surius* Vorschlag einzugehen und verspricht viele Va- 
rianten zu den bekannten und ausserdem eine Menge unge- 
druckter Stücke zu schicken. Auch sagt er Uelduuterstützuug 



1) Andres p. 818. 

2) Vitiio luHtoria p. XXXVI. 

3) Opera T. VII. p. 194. 

4) Zuerst ^cdrurkt in der Saminhiuf; dor spnnisrhon Concilii'n von 
A^uirre T IV. p 647. Findet sich auch Opera T. VII. p. 1% und 
AudrcB p. liiiJ. 



Digitized by Gc) 



litemrliutoriaclie Einleitung. XXVII 

zu. Seine Uauptbediugung ist aber, dass die griecbisobea 
Actenstücke nicht bloss in der üebenetBimg, sondern auch 
im Original herausgegeben werden. Und eben hiezu will er 
ein grosses Material liefern. Die bisherigen Goneiliensamm- 

luugen hatten den griechischen Text gar nicht gebracht. 
Surius antwortete, dass sein Verleger Calenius niclit darauf 
eingehe, weil die Kosten zu gross und in Folge des erhöhten 
Preises der Absatz zu gering sein würde'). Später hat Ca- 
lenins noch einmal an Agustin geschrieben. Die Antwort 
Agnstin'Sy in der er einen etwas modifidrten Plan entwickelt^ 
liegt ebenfalls vor'). Aber anch diese Yerbandlnng hat zu 
keinem Resultat geführt. Es ist das in hohem Grade zu be- 
klagen. Die von 1608 bis 1612 in Rom erschienene Ausgabe 
der allgemeinen Concilien, die in dem griechisc hen Text und 
auch in andern Puncten für die späteren Sammlungen mass- 
gebend geblieben ist, leidet au erheblichen Mängeln'), die 
Agastin vermieden hatte*). Wie gross das von ihm gesam- 
melte Biaterial war, zeigt der Catalog seiner griechischen 
Bibliothek mtter den Nnmmem 154 — 175 und der Catalog 
seiner lateinischeji Bibliothek unter den ><'uuiniern 243—273^). 

Nahe verwandt mit den eben geschilderten liestrebimgen 
sind die Bemühungen Agustins für die £meudatiou von 
Gratian's Decret. Zu derselben Zeit, als in Rom die von 
Pius lY. zuerst angeordnete Gommission der Goirectores Ko- 



t) Dies ergiebt sich aus AgusUn's Schreiben an Calenins. 6. die 
nlchste Note. 

S) Andres p. 846. 

8) Vgl. auch Baluzc in der Voirede sa seiner Nova oolleetao con- 
eilioram. Paris. 1683. i'ol. 

4) Zu orwähnon ist hier, dass May ans in seiner Biop^aphie (1. c. 
p. XCIV.) unter den in Druck ersehienenen Wcrktii Ap^ustin's auch 
eben dicBC römische Couciliensaiumhm^' autülirt. Kr nimmt also an^ 
dass dieser Ausgabe die Vorarbeiten Agustin's tu Grunde liegen. Er 
fiUut als QneUe dieser Angabe eine Notiz von Andreas Schott in dem 
Werke Bibliotfaeca Hispaniae Francof. 1608 an. Bei seiner gAadiclien 
Isolirfheit ist dieses Zeugniss nicht cnt8cheidend. 

5) Diese Cat^iloge sind zuerst im .)ahr(> 1.580 in Tarragona erschie» 
nen und in dem 7. Bande der Opera abgedruckt 
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mani eine critische Ausgabe dieses Recbtsbuches vorbereitete, 
unteniahm er auf seine eigne Hand eine critieche Bearbei- 
tnng desselben, deren Resultate er in seinem Werke De emen- 
datione Gratiani dialogorum libri II niederlegte. Dieses Buch 
ist erst nach seinem Tode erschienen, im Jahre 1587*). Als 
es nämlich im Mauuscript fast vollendet war, kam ihm die 
neue römisclie Ausgabe des Decrets vom Jahre 1582 zu Ge- 
siebt. £r entscliloss sich jetzt Zusätze zu seinem Werk mit 
besondrer Rücksicht auf die neue Aui^be zu machen und 
bis 8U deren Vollendung den Druck zu Terschieben. Die un- 
sterblichen Verdienste, die Agustin durch dieses Werk um 
die Gritik des Decrets, um die Herstellung der Inscriptionen 
und um den Nachweis der ursprünglichen Quellen sich erwor- 
ben hat, im einzelnen nachzuwi isen ist hier der Ort nicht. 
Die Form des Dialogs sagt unserni heutigen Ueschmack nicht 
zu; um so bedeutender ist der Inhalt. 

Auch auf die romische Ausgabe yon Gratian's Decret ist 
er, soweit es an ihm lag, nicht ohne Einflnss geblieben. 
Unter den Schreiben, die Gr^r XHI. im Jahre 1572 an 
yerschiedene Personen um BeihQlfe richtete, ist auch eines an 
Agustin. In diesem Schreiben sagt der Paj)st: er holFe, 
dass. wie er bei Beginn des Unternehmens geholl'en habe, 
sein Beistand auch für die Vollendung nicht fehlen werde ■^). 
Agustin sendet im Jahre 1573 mehrere Decretalen, die iiir 
die Restitution einiger Capitel yon Wichtigkeit sind'), und 
simter die Vorrede zur ächten Hispana*). 

Ich komme jetzt zu derjenigen Schrift Agustin's, die 
am directesten mit unsorm Gegenstände in Be/iehuiig steht. 
Sie ist in der Ausgabe des zweiten und dritten Theiles von 

1) Wieder aulgelegt Paris. 16(J7 in 4. Von Bahize mit Noten 
herausgegeben Paris. 1672 in 8. Diese Auagabe ist dann von Mastricht 
Dnisb. 1677 in 8. wiedemm edirt und mit wertUosen Noten veneheni 
die bei Oallandi und in den Opera T. III. mit abgedmckt sind. 

2) Aug. Theinerus Diaqoiritiones criticae. Bomae 1886. 4. App. I. 
p. 34. 

3) S. das Srhroihpn an (Wrtror XI II. Üpera T. VU. p. 194. 
i) De emenU. Grat. Lib. 1. diai. VI. 
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Agustin's umfangreichem Werke Juris pontificii veteris epi- 
tome, die im .lulire Kill in Kum gedruckt wurde, erschie- 
nen mit dem Titel De quibusdam veteribus canouum eccle- 
siasticonim coUectoribus Judicium ac censura. Der erste Theil 
des genaonten giSsseren Werkes war nach des Verfassers 
Tode, im Jahre 1587, in Tarragona erschienen. Der sweite 
und dritte Theil blieben zuvörderst nngedmcki Carafa be- 
stimmte Sixtus V., dass er das Mauuscript nach Rom kommen 
liess und die Mittel für den Druck gewährte. Mit der Vor- 
bereitung des Druckes wurde Franz Aduartes beauttragt. \'or 
dem Erscheinen starben indess Sixtus, Carafa und Aduartes. 
Darauf Hess Baronios das Manuscript in die ?aticani8che 
Bibliothek schaffen, bis es endlich im Jahre 1611 durch die 
Uberali^ Paul's V. im Druck erschien*). Uns interessirt 
hier unmittelbar nur die kleine zugleich edirte Schrift Uber 
die Canonensammlungen*). Dieselbe ist otienbar so, wie sie 
vorliegt, nicht für den Druck bestinmit gewesen, sondern ist 
nur ein vorläufiger Entwurf-'). 8ie ist daher, was die Form 
betrifft, nicht mit andern Schriften Agustin's zu vergleichen. 
Von grossem Interesse ist sie aber dennoch, weil sie uns 
einen Ueberblick Uber das ganze damals Torliegende Material 
giebt und uns seigt, wie weit der bedeutendste Kenner jener 
Zeit historisch und critiscb in den Gegenstand eingedrungen 
war. 

Die Darstellung der lateinischen Sammlungen beginnt im 
Capitel 15 mit den (Japitula Martini. Die nun folgenden 
Capitel handeln ?on der ächten Uispana und der Sammlung 
des Pseudo-Isidor, von Theodor toii Canterbuiy und Beda, 
▼on der Sammlung des Dionysius, der Ooncordia canonum 
des Cresconius, von den Capitulariensanunlungen , von den 



1) Dm ganze Werk int wiederholt gedruckt: Bomae 1614 in fol., 
Paris. 1641 in f'ol., in den Oj-rru T V— VI. 

2) Sie lin«let mch in den {»i»« ra T. HI. ]>. 211. 

3) Ua8 ManuHcript ist uoch in der Vatitunu. S. Vitue hiatoria 
p. CUL Die Schrift ist in den Au8gal>en mit schlechten Zugät^en von 
Agiutiii*8 gleichnamigem NeiTen venehen. 
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Capiteln Theodalph'« yon Orleans, von Rabamis Maurus, von 

Burchanl von Worms, von Deusdcdit, von Anselm von Lucca, 
von Ivo von Chartres, von Hildebert von Tours, von dem 
Verfasser des Polycarpus, Gregorius. Hier schliesst das Ma- 
nnscript Agustin's, offenbar unvollendet. Sein gleiclinamiget 
Neffe hat in der Ausgabe noch eine Notis Uber die beiden 
von Agastin selbst aofgefondenen und in dem Werk über 
die Emendation von Gratian't Decret oft erwähnten Samm- 
lungen der Handschriften von Saragossa und Tarragona hin- 
zugefügt. Den näheren Inhalt der einzebien Ca])itel bilden 
biographische Notizen über die Autoren, soweit diese bekannt 
sind; dann folgen Bemerkungen über die iSammlungen selbst. 

Nach dieser allgemeinen Uebersicht des Inhaltes soll jetat 
noch nSher auf einzelnes eingegangen werden. Die Samm- 
lung des Dionysius kennt er nur in der Gestalt der Hadriana. 
Von dieser hat er sowohl Handschriften als die Wendel- 
stein'sche Ausifalje von 1525 benutzt. Doch kennt er die 
Vorrede des Dionysius zur Coutiliensanunhiiig, walirscliein- 
lich aus dem vaticanischen Codex der reinen Dionysiana. Er 
nennt die Hadriana mit Nicolaus I. und den gallischen Bi- 
schöfen das Corpus ooftonum. Gresoonius kennt er aus der 
Vaticana; die Breviatio des Ferrandus dag^^ nur ans der 
Erwähnung bei Oreseonius und Gratian Burchard lag ihm 
schon f?edruckt vor. Er tadelt die häufig vorkommenden fal- 
scheii Instriptionen. Von der Canonensammlunt^ des Deus- 
dedit keimt er nur die Vorrede. Aber er kennt desselben 
Verfassers verwandtes Werk Adversus invasores et simoniacos 
et reliquos schismaticos. Er bemerkt über ihn, dass er nicht 
immer aus den Quellen geschöpft und für eine gerechte 
Sache nicht immer zuverlfissige Autorit&ten angefahrt habe. 
Von der Sammlung Anselm's von Lncca kennt er drei Exem- 
plare, ein römisches, ein in .seiner eignen Bibliothek befind- 
liches und ein drittes, dessen Domicii er nicht bezeichnet. 



1) S. auch die Vorrede su Agastiii^B Aiugabe der vier Compila- 
tiones antiqoae. (Opera T. IV.) 
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Er tadelt auch hier die grosse Zahl der unrichtigen Inscrip- 
tionen und (l»'iisell)on Mangel au richtiger Auswahl wit« bei 
Burchard, Ivo und Gratian. „Vieles wird gebracht, was in 
den alten Büchern nicht vorkommt". Ivo's Sammlungen wa- 
ren schon gedruckt. £r widerlegt die Ansicht Domonlin's, 
dass die Pannormie nichts andres ab die Summa deeretorum 
Ivonis sei, die nach Yincentius' Ton Beanvais Angabe Hugo 
▼on Chalons anfertigte. Er spricht die Ansieht aus, dass ' 
Gratian die Pannonniu mehr als Huichurd und das Decretum 
Ivonis benutzt ha])e, und hebt hervor, dass I^urchard fast ganz 
in das letztere übeigegaugen sei. Hildebert von Tours hält 
er für den Verfasser einer der vier Sammlungen: der Pan- 
normie, der Sammlung, welche dem Anselm von Lucca suge* 
sehrieben werde, der Sammlungen der Handschriften Ton Sa- 
ragossa und Tarragona. Den Poljcarpus des Gregorius kennt 
er nur durch die Erwähnungen der Correctores Romani. 

Interessant ist nun noch zu untersuchen, welche Stellung 
Agustin zur pseudo isidorischen i^Vage nahm. Vergegenwär- 
tigen wir uns zuvorderst den Staiul der Sache zur Zeit, da 
Agustin schrieb. Schon im 15. Jahrhundert hatten Hein- 
rich Kalteisen aus Coblenz und Nicolaus von Oues die Un- 
ächtheit der Decretalen des Clemens und Anadetus behauptet. 
Ihnen waren Erasmus, Cassander, Anton Dumoulin, Le Conte 
und andre gefolgt, welche nur noch den \ orwurt der Unächt- 
heit auch auf die folgenden Schreiben erstreckten. Zu einer 
wahren Cause celebre aber wurde die Angelegenheit der fal- 
schen Decretalen erst durch die magdeburger Centuriatoren, 
die in ihrer im Jahre 1569 erschienenen Kirohengeschichte 
eingehender ab bisher geschehen die Unmöglichkeit der Aechi- 
heit nachwiesen. 

Wie verhält sieh nun Agustin zu dieser Frage? Gewiss ist, 
dass er selbst sehr starke Zweifelsgründe gegen die Aechtheit 
gefunden hatte. Er weiss, dass in den Handschriften der äch- 
ten Hispana die Schreiben der Päpste vor Damasus fehlen 

1) Opera T. III. p. 227, vgl. auch doa Schreiben an Perez, Opera 
T. m p. 2S9. 
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Er weiss, dass sie den älteren SchxiftsteUem giUislich unbe- 
kannt gebliehen sind'). Er weiss, dass in den falschen De- 
cretalen Stellen yorkomtuen, welche die Benutzung des Codex 
Theodosianus und der westgotlii>icljtMi Interpretatio verrathen^). 

Trotzdem spricht er niemals grundsätzlich die Unächtheit 
aus^ sondern geht der Entscheidung mit allgemeinen Redens- 
arten ans dem Wege, wie z. B.: y,Manches können wir wegen 
seines Alters nicht wissen. Viele Dinge werden für gewiss 
gehalten, die onrichtig sein können; wie wir andreiseits 
manches für falsch halten, dessen Wahrheit die Nachwelt an- 
erkennen wird Man sieht, dass Ao-ustin auch die Kunst 
verstand die Worte zu gebrauclien um seine Meinung zu ver- 
bergen. Zuweilen bricht der Aerger durch. In einigen der 
falschen Decretalen werden die christlichen Patriarchen mit 
heidnischen Archiftamines verglichen, ein Ding, das es nie- 
mals gegehen hat. Dasn lasst Agastin die eine der Perso- 
nen des Dialogs in dem Werke De emendatione Gratiani be- 
merken : ,.Ich wage nicht zu sagen, dass dies falsch sei, wie 
es Le Conte von allen Decretalen vor JSilvester behauptet; 
aber das bekenne ich, dass, auch wenn es wahr wäre, es doch 
nicht hätte geschrieben werden sollen; das canonische Recht 
würde nicht darunter leiden, wenn solche Dinge ausgelassen 
wären, die den Lesern ein wahres Kreuz auferlegen''^). Das 

1) De emendadone Oratiani Lib. II. dial. 14. 

2) In seinen Noten zu den Caiutala Hadriani (Angilrunni), so Opera 
T. III. p. 860 not b, p. 364 not. b. 

8) De emend. Grat. Lib. I. dial. 13. Die eiiie der beiden Neben- 
peirtonen des Dialogs (Petrus Oalenus) wirft die Frage anl^ wie es denn 
komme, tla«8 Sätze, wt'ldif von den späteren Kaisem ausgesprochen 
•Ht'ien, von solchen Päpst<*n aulgHstfUt sein sollt«'n, die noch unter «Icni 
heidnischen Joche gelelit hätten. Darauf ertlieilt die liuujitperHon 
(Agustin selbst) die obige Antwort und fügt noch hüisu: es hindre 
ja nichts anzunehmen, dass die christlidien Kaiser ans den frfiheren 
Decretalen geschöpft hätten. Ich gestehe, daas es mir schwer ffttlt 
die^e Bemerkung AgQstin's fDr etwas andres als ftlr eine feine Ironie zu 
halten. 

4 i L. c. dinl. 15. Eine Ähnliche Bemerkung fiber derartige histo- 
rischeu Uurichtigkeiten in den falschen Decretalen findet sich in den 
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allgemeinste und direcieste Uitheil spricbi er noch in der 
Abhandlimg über die Canonensammlungen ans. £r Tergleicht 
die Hispana mit der Sammlnng des Pseudo-Isidor vnd rOhmt 
die entere, weO sie nur Aechtes bringe, die Oanonen der 

Apostel als apocrjph ausgelassen habe nnd von den päpst- 
liclien Dccretaleu keine bringe, die über Dama^us hinaus» 
gehe u. 8. w. 

Wenn wir nun fragen, weshalb Agnatin die Ansicht der 
Unftchtheit, Ton deren Richtigkeit er doch Überzeugt war, nicht 
grundsätzlich und conseqiient durchführte, so scheint nur die 
Antwort nicht schwer 7ai sein. Es fehlte ihm an dem erfor- 
derlichen critischen Material um die pseudo-isidorische Frage 
erschöpfend zu lösen. Bei so bewandten Umständen zog er 
es vor in dieser i^>age keine entschiedene Stellang zu neh- 
men. Auf welcher Seite er mit seiner wissenschaftlichen 
üeberzeugung stand, darfiber kann nach den mügetheilten 
Proben kern ZweifSel sein und ebensowenig kann man sagen, 
dass er seine wahre iMeinung verläugnet hätte. Aber er wollte 
die Consequenzeu nicht auf sich nehmen, welche zu jener 
Zeit das entschiedene und grundsätzliche Auftreten gegen die 
Aechtheit der falschen Decretalen höchst wahrscheinlich ftir 
ihn gehabt h&tte, ohne dass er zugleich im Stande war einen 
Nachweis der Unftchtheit zu fahren, der die Lösung der wich- 
tigsten historischen nnd critischen Fragen in sich schloss. 

Die Frage, ob Isidor von Sevilla der Verfasser der spa- 
nischen Sammlung sei, lässt er dahingestellt. Doch neigt er 
sich mehr zu der verneinenden Ansicht. Die Zeugnisse Ton 
Vinoenttns von Beauvais und Trittenheim für die Autorschaft 



Noten AgTistin'H zu den Capitula Hadriani (Angilramni), Opera T. III. 
p. 869 not. d: In his omnthus, quae aut suhdititia sunt auf ita ohscura, 
ut finUnm utilitatem uffcrttnt, in tu soitintia sum, ut cujiium cx Gra- 
tiani Vecn tn tolU, ut aliu pUraque, quae magis lectores pcrturbant quam 
docent. MuUorum enim capitum lectione in eo liUro fwn relevamur, ted 
oneramwr, quibtu faeile earere potuimm, 

1) Opera T. III. p. 228. 
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siiid ihm nicht beweisend, noch weniger die Uebereixisiim* 
nrnng der Vorrede mit Isid. Elymol. üb. VI. c. 16. 

Von der ächten spanisdien Sanunlang beschreibt er nur 
die jüngste, nach dem Jahre 694 redigirte Form. Von den 

Handschriften der älteren Formen ist ihm ofiTenbar keine aus 
eigner Anscbiiuung bekannt. Vuji der »Sumnilung <les Pscudo- 
Isidor giebt er nach der Merliu'schen Ausgabe eine Beschrei- 
bung) dodb spricht er an einigen Stellen auch von einem 
vekis Uber, Die Frage des Vaterlandes der Sammlung lasst 
er unentschieden. 

U. Boetius Epo, geb. 1529, gest. Id99. 

Doujat Praenotionum canonicarum libri Y. Venet. 1717. 4 
p. 464. 

Melch. Adamns Vitae Germanorura Jurisconsnitorum et 

Politicorum, qui superiori seculo et (jiiud excurrit florue- 
ruut. Fraucof. ad Moeu. 1705. fol. p. 15G. 

Er war ein gebomer Niederländer. Seine Studien machte 
er in L5wen und Fftris. Nachdem er in Toulouse im Jahre 

1560 den Doctorat beider Rechte erlangt hatte, wurde er im 
Jahre 1562 an die neu gegründete Univeraitüt Duuiii berufen 
und hat an dieser bis zu seinem Tode das canonische Eecht 
gelehrt 

Dieser Schriftsteller gehört hieher durch sein Buch De 
jure sacro. Dasselbe ist im Jahre 1588 mit einem andern 
Werke desselben Verfassers erschienen. Der Hanpttitel lautet: 
Heroicarum et ecclesiasticarum quaestionum Libri VI. — De 

jure siicTü vel principiorum juris pont. Libri III. Auetore 
Boetio Epone Rorduliusano Frisio, Comite Palatino. Duaci 
typis Joannis Bogardi. 1588. Es sind zwei Bände in 12. 
Das Werkchen De jure sacro bildet die letzte Hälfte des zwei- 
ten Bandes. In dem Liber 11. ist die äussere Geschichte des 
eanonischen Rechte, die uns hier interessirt^ enthalten. Die 
AbfSusung fällt in das Jahr 1580, also vor das Erscheinen der 
römischen Ausgabe des Corpus juris canonici. Nachdem ihm 
diese Ausgabe bekamit geworden war, hat er Bemerkungen 
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am Bande gemacht, die aach im Druck ak ßaudbemerkongen 
eracheinen*). 

Diese Schrift ist interessant, nicht wegen dessen, was 
wir nocli jetzt thiraus h riicu können, sondern durch die Ori- 
ginalität und Frische, mit welcher sie den Gegenstand be- 
handelt. Sic liefert einen Beweis, wie lebhaft auch von 
solchen, die nicht grade zu den wissenschaftlichen Grteen 
ersten Ranges gehörten, das Bedflrfniss empfunden wurde 
eine solide Grundlage durch die historisch -critische Bearbei- 
tung der Quellen zu gewinnen. Nicht ohne Geist und be- 
zeichnend liir div dunialigu Nothlage ist die Bemerkung, dass 
Gratian besser daran gethan hätte wie Isidorus eine Samm- 
lung der liistorischen Ordnung zu verfassen, in der die Rechts- 
denkmäler in ihrer ursprOnglichen Gestalt und Integrität ge- 
Uieben waren. Wie Trojns Pompejus wegen des Auszuges 
des Justinus und wie ein grosser Theil von Livius wegen der 
Compilation des Lucius Morus und wie wegen Justinian's 
Pandecten die Schriften der Juristen selbst vergessen und 
verloren seien, so seien um Gratians willen die nrspriing- 
lichen Quellen vernachlässigt und zu Grunde gegougeu. 2iunc ' 
opus habemus (quod ut triste sie itraeposterum est), ut ex r>- 
vuUs aqua suppeäUetur fatUibus, vbi carUra fonies ipsi peren- 
niter aquam debebant aubmmisirare rivuUs^. 

Er macht den Vorschlag (Jratian s Decret nach den Quel- 
len zu ordnen. Es sei das zugleich, meint er, ein wichtiger 
Beitrag zu einer neuen Ausgabe der Ooncilien. £r macht 
selbst den Anfang damit, indem er nach den Inscripti<men 
Gratian's ein Verseichniss der Quellen giebt, die er in fünf 
Classen eintbeilt: Stellen der h. Schrift, Ganonen der Aposiel, 
päpstliche Decretalen, Ooncilien, Schriftsteller. Das Yerzeieh- 
niss ist in jeder Classe aljdiabetiseh geordnet und enthält zu 
den einzelnen Autoritäten chronologische Bestinnnungeii. Hei 
den Ooncilien wird zugleich nachgewiesen, wo sie bei iSurius 

1) De juri« Hiu ro p. p. S40. 
8) L. c p. 2U& aq. 
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gedruckt sind, hie und da auch angegeben, wo Canonen der- 
selben bei fiorchard und in Iyo'b Decret vorkommen, und 
wenn sie nngedrockt sind, so bebt er das bervor. Mancbe 
Inscriptionen, die fttr uns Iftngst erklSrt nnd rectificiri sind, 

bleiben ihm natürlich räthselhaft. Ein Verzeichniss der in 
Surius' Sammlung fehlenden Concilien, aus denen Burchard, 
Ivo, Gratian Canonen bringen, und ein Verzeichniss der Au- 
toritäten Burchard's und Ivo's, nach Classen geordnet, dienen 
dem gleichen Zweck. Man sieht, dass wir es hier mit einem 
denkenden, durchaus selbständigen Schriftsteller za thon 
haben. 

Von der achten Hispana weiss er nichts. Die psetido- 

isidorischeu Üecretalen hillt er iQr acht und hält den äeliten 
Isidor für den Verfasser der Sammlung, die nach ihm ver- 
mehrt sei. £r kennt diese Sammlung nicht bloss durch die 
Merlin'sche Ausgabe, sondern auch aus einer Handschrift vom 
Jahre 1160 des Klosters Achin in Hennegan, von der er eine 
siemlich genaue Beschreibung giebt'). 

III. Pierre Pithou, Öieur de Saroye, geb. 1539, 
gest. 1596. 

In Petri Pithoei Opera sacra, juridica, historica, miscella- 
nea. Paris. 1609. 4. p. 819 — 827 findet sich eine kurze 
im Jahre 1590 von J. Mercier verfasste Biographie. 

Joan. Boivin Petri Pithoei Tita etc. Paris. 1716. 4. mit 
dem Portrait Pithou's. 

Niceron Mteoires T. V. p. 41 — 61. 

Dieser vielseitige Gelehrte des 16. Jahrhunderts, ein 
Schüler und l<*reund von Cujas, gehört hieher durch eine 
kleine aus seinem Nachläse TerdfEiantliohte Schrift von unter» 
geordneter Bedeutung. Er war in Troyes, der alten Haupt- 
stadt der Champagne, geboren. Seinen berühmten Lehrer 
horte er zuerst in Bourges; später folgte er ihm nach Va- 
lence. Nach beendigten Studien begab er sich nach Paris, 

1) Sie gehört zu der von Hiuschiu» mit B bezeichntiteii Classe. 
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WO er Advocat beim dortigen Parlament wurde. Er war Cd- 
▼iniBt und hSIte in der Bartholomäusnacht fast ein Opfer des 

Fanatismus werden können. Nicht lange darauf kehrte er zur 
catholischen Kirche zurück. Er wurde einer der wärmsten 
Anhänger Heinrich's IV. Nachdem er vorübergehend noch ^ 
die Stelle eines Generalprocurators beim pariser Parlament ■ 
bekleidet hatte^ starb er im Jahre 1596 in Nogent sur Seine, 
wohin er ▼<Nr einer ansteckenden Krankheit geflttchtet war. 
Er liegt begraben in der ehemaligen Frandscanerkirche an 
Tn^es. 

Die Abhandlung Pithous, um die es sich hier haudelt| 
ist enthalten vor dem ersten Theil des Corpus juris canonici, 
welches im Jahre 1687 Desmares aus den hinterlassenen Pa- 
pieren Ton Pierre und Fran^ois Pithou (f 1621) edirte^). 
I^e fahrt hier den Titel: Synopsis histoiica nunc primum 
edita eormn, qui canones et deereta eedesiastica collegeront. 
Opera et studio Petri Pithoei. Diese »Schrift ist eine llücli- 
tige Skizze, nicht ohne Widersprüche und leicht vermeidliche 
thatsächliche Irrthümer. Hie und da scheint das Manuscript 
lückenhaft oder unleserlich gewesen zu sein'). 

Ich will die Samminngen und Sammler anftthren, die hier 
vorkommen. 

Die Breviatio canonum dos Fulgentius Perrandus, von 
der Pithou selbst im Jahre 1588 eine Ausgabe veranstaltet 
hat, ohne dass diese hier genannt würde 



1) Corpus juris csnoniei ad Tsteres Codices mat. les ti ta tum ac 
notb Olnstnitam a P. et F. Pithoeis. Ex bibliofheoa ilL Ohradii 

PelleteriL Paris. 1687. fol YoLI— II. Abdrucke sind: Lips. 1695, 1706, 
Aug. Taurin. 1746. Die genannte kleine Schrift findet sich auch in 
Böhmcr's Ausgabe des Corpus juris canouicL UaL Magdeburg. 1747. 4. 
T. I. cnl. 1237—1212. 

2) Au emer Stelle ist die Spur einer späteren üsnd imverkeim- 
Iwr. Zur Breviatio canoanm des Fulgentiiis Femuidi» wird nSmlich 
bemerkt: edita 1609. Ststfc der enten, von Fithoa telbit versiistalieteti 
Ausgabe von 1688 wird hier eine spätere Auflege genannt, die swOlf 
Jsbre nach seinem Tode enohienen ist 

8) 8. die vor. Note. 
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Die Conciliensaminluiig des Dionysius, die er nach einem 
Manuscript kannte, welches Nicolas le Fi-vre gehörte. 

Die damals noch unedirte Quesnersche Sammlung kennt 
er nach zwei Handschriften von Beaayais tmd nach einer 
alten seinem Bmder gehörigen Handschrift*). 

Die Dionysio-Hadriana. Die Dedication Hadrian's 1. an 
Karl den Grossen ist ihm bekajini. 

Die Concordia cauouum des (Jrcäcouius, von der er ein Ma- 
nuscript kennt. 

Capitula Martini. 

Gapitola Hadriani (Angilramni), die er nach der Ausgabe 
in der Condliensammlung yon Surins citirt. 

Die pseudo-isidorische Sammlung. Er bemerkt, dass Hinc- 

mar ihr nicht vullcii Glauben geschenkt habe, dass Brauho 
und iSigebert von Gemblours sie nicht unter des Isidorus Sclirif- 
ten anführten und dass in Beauvais ein Exemplar sei, in dem 
die Vorrede mit dem Namen Isidor's mid die Decretalen det 
Papste vor Siricius nicht ▼ockämen^). Das Urtheil der Un- 
aohtheit spricht er nicht aus. 

Theodorus Ton Ganterbuiy und Beda als Verfasser Ton 
Poniteniialbilchem. 

Isaak von Langres. 

Vier Bücher Halitgar's von Cambrai, die er aber^ wie 
es scheint^ nicht aus eigner Anschauung kennt. 

ilorus. Piihou kennt ein Exemplar seiner kleinen Samm- 
lung nach einem Manuscript von D\jon. 

Die CSapitel Herard's von Tours. 

Die Bussordnung des Rabanns Maurus, in der, wie Fithou 

glaubt, Isidorus Mercator benuUi sei. 



1) Jetzt Cod. lai Paris. 8848 A. 8. meine BibL Lai jur. can. 
manutcr. I. II. p. 240. 

2) Offonbar deraclbe Codex litnuvaccx^^is, welcher aucli von Con- 
stant Epiütolae Ronianorum j»ontiliciau rraff'ijüo n. 140 anp^i-tulirt 
wird. Dieses Exemplar f^fliört zu dciijtiiigeu Alaiiuscripton der gal- 
lisohen Foim der Hispaua, welche Bchon Sporen der Falachung an 
f ich tngen. 
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Rotger Ton Trier wird hier nach Trittenheim's Hirsehaner 
Chronik angefahrt. 

BuTchard's von Worms Sammlung kennt Pithon nach 

den Ausgjjbeu von Köln und Paris; ausserdem nach Hand- 
schriften von Chartres, Troyes, Besan^ou, Bordeaux. Er be- 
urtheilt die Sammlung zu günstig. 

Anselm von Lucca wird einfach angeführt. Die Samm- 
lung selbst scheint Pithou nicht zu kennen. 

Densdedit. Von seiner Canonensammlung kennt Pithon 
eine Handschrift von Valenee. 

Ivo*s Decret. Die Pannormie schreibt er dem Hugo von 
Chalous zu. Er kennt ausser der Ausgabe von Dumuuliix die 
Handschrift von Saint- Victor. 

Der Polycarpus des Gregorius. 

Gratian's Decret. 

Man erkennt ans dieser Uebersicht, dass e» bereits ein 
hetrachtliches Material ist, welches Pithou theils aus eigner 
Anschauung, theils aus den Anftthrungeu andrer kennt. Das 

ist aber auch alles. Von einem näheren Eingehen auf den 
Inhalt der Sammlungen, auf ihren Werth für tlie Kenntniss 
und Critik der Quellen, auf ihre historischen Beziehungen: 
Vaterland I Verhältniss zu andern Sammlungen, Verhrei- 
tung u. s. w., ist so gut wie gar nicht die Bede. 

IV. Christophe Justel, geb. 1580, gest 1649. 

Dieser um die Edition ?on Quellen des griechischen und 
lateinischen S^irchenrechts wohlyerdiente französische Gelehrte 

ist hier nur zu erwähnen wegen einiger Irrthümer über die Ge- 
schichte der ältesten Canonensaniuilungen, die längere Zeit hin- 
durch eijie Rolle gespielt haben. Er war Secretär des Königs. 

Jttstel gab im Jahre 1610 unter dem Titel Codex cano- 
nutn ecdesiae universae eine Sammlung von Canonen griechi- 
scher Sjnoden heraus >) und stellte in der Yonede die An- 

1) Codex oaaonam ccclesiae universae a concilio Chalcedononn et 
Justiniano imp. confirmatus. Gr. et Lat. Christoph. Justellus primum 
resütuit, es Graecis oodiciba» editii et out. coU«git et emencUrit no. 
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sieht auf^ dass diese Sammlung durch die Sanction des Ooii- 
cils Ton Chaloedon und die später erfolgte Confirmatioii Justi- 

niaiis üffeiitliche und allgemeiue Autorität für den Orit-nt 
und den Occideut erlangt habe, nicselbe enthälfc«die Cano- 
nen der Synoden von Nicüu, Ancyra, Neocäsarea, Gangra, 
Antiochien, Laodicea, Constaiitinopel (7), Ephesus (8) Chal- 
cedon (29) in 207 fortlaufenden Nummern im griechischen 
Original und in lateinischer Uebersetzung. Bine handschrift- 
liche Grundlage hatte Justel l&r diesen Codex nicht Er hatte 
Yielmehr seine Gestalt sich selbst aus yerschiedenen Daten 
construirt, (k'ü griechisdien Text aber mit Hülfe von Hand- 
schriften und Editionen der späteren »Sammlungen gebildet, 
den lateinischen in neuer Üebersetzung hijizugefügt'^). 

£r führte nun in der Vorrede aus, dass nicht bloss der 
Orient, sondern auch der Occident sich dieses Codex bedient 
habe. Es liabe hier verschiedene Versionen desselben gege- 
ben: die isidorische, eine noch altere, die noch nicht edirt 
bei (er meint die sog. Prisca)^ und die Version des Dionysius. 
Dieser habe die drei letzten Canonen von Constantinopel und 
die Canonen von Epkesus ausgelassen, die Cauoueu der Apo- 
stel aber, die sardicensischen und die africanischen Canonen 
hinzugefügt. In dieser Gestalt habe die römische Kirche den 
Codex eanamm ecdesiae unwersae sofort recipirt. Spater 
habe. Dionysius noch die Decretalen der Päpste von Siricius 
bis Anastasius II. hinzugefügt. Noch spater sei die Samm- 
hing durch die Decretalen einiger andern Päpste vermehrt 
worden. Die auf diese ^\'eise erweiterte Sammlung der all- 
gemeinen Kirche sei nun eben der Codex cawmutn ecdesiae 

tisqne illustriivit. Paris. IGIO. 8. Neu aufp^elegt in G. Voellus et II. Ju- 
stcllua (Chriätopbori fil.) liibliotheca juris canonici veteri». Paris. Itiöl. 
foL T. I. p. 1-96. 

1) Juitel bemerkt, die Csaoneii von Ephesos seien ursprünglich 
nicht in der Sammlnng enthalten gewesen, aber vielleicht (!) durch den 
Bisdiof Stephan von Ephesus hinzugefogt worden. 

2) Am Schluss der Vonrede sagt Justel, d;isf! die Uebersetamg 
fast durch<?iln<?ifj die den DionyKius sei. Icli hnhc ]<i<\i]r Uebfrsetznnpen 
verglichen und gefunden, dass dies tiast durchgängig nicht der Fall ist. 
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Bomanae, den Hadrian I. im Jahre 806 Karl dem Qfoesen 
flberreicht habeM. 

Auch die africanische Kirche habe sich des Codex cano- 
num eccJesiac uniurrsdc bedient. Aus ihm habe Ferraudus mit 
£rgänzimgeii aus africauischen Coiicilien seine Breviatio ca- 
nonum gebildet. Später sei die Sammlung des Dionyeius aucü 
hier recipirt worden. 

Die gallische Kirche habe igleichfalls ihr Recht aus dem 
Codex der allgemeinen Kirche geschöpft. Hier habe man 
ihn in der isidoriscben Version besessen. Sf^ter sei der Co- 
dex amonum ecdtsuu: Ituhianac (die Dionysio-Hadriana) auch 
hier in Gebrauch gekommen. Neben (li«»ser allgemeinen Samm- 
lung habe aber die gallische Kirche auch eine Sammlung 
gallischer Canonen gehabt. 

Anch in Spanien sei die allgemeine Sanmilong in Gel- 
tung gewesen, und zwar in der isidorischen Version. Daneben 

habe man sieh einer aus spanischen und gallischen Concilien 
gebildeten particuliiren Sammkuig bedient, in die man die- 
selben Decretalen, die der Codex canonum ecclesiae Homanac 
enthalte, aufgenommen habe. Martin yon Braga habe für 
seine Gapitel aus der allgemeinen Sammlnng geschöpft und 
einiges spanischen Concilien entlehnt. Zur Zeit Hadiian's I. 
und Karl's des Grossen habe der Spanier Isidoms Mercator 
die alte Sammlung mit den Canonen der Apostel, den Cano- 
nen von Sardica, afVicanischen, gallischen und spanischen 
Concilien und ausserdem mit Decretalen der Päpste von Cle- 
mens 1. bis auf Gregor I. vermehrt. Seine Sammlnng sei 
dann auch in Gallien bekannt geworden und hier Carfus eth 
nanwn genannt. 

Später seien anch noch das Deeretum Burchard's von 
Worms nnd das Deeretum Ivo's von Cbartres su diesen alte- 
ren *Bammlungeu gekommen. Der letzte Canoneusammler 



1) Franz Pithou hatte in teiner Ausgabe der Dionysio-Hadriana 
vom Jahre 1609 dieser ebenfalls «dion den Toraebmen Titel gegeben: 
Codex cßmmum pehu eoduiac Emtmae, 
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aber sei Gratian gewesen , dessen Decreinm yon der römischen 
Kirche approbirt und confirmirt sei. 

80 weit Jnstel Aber die Geschichte der Ganonensamm- 
Inngen. Das sind denn freilich grSsstentheils mehr wilftfir- 

liehe Hy})otheseii und vage Pliai)tasien als auf Tliatsaelieii 
begründete Ansichten, mit so grosser Öidierheit sie aucli vor- 
getragen werden. 

Inzwischen hatten nun die Nachforschungen nach den 
(}uellt'n des älteren Kirchenreehts, die mit dem IG. Jahrhun- 
dert iliren Anfang nahmen, bereits zu erheblichen Kesultaten 
geführt, die nicht ganz ohne Nutzen für die genauere Kenut- 
niss der Oanonensammlungen und die richtige Würdigung 
ihrer Bedeutung bleiben konnten. Es mnss von den wich- 
tigsten Erscheinungen hier Notiz genommen werden. 

Garafa in seiner Sammlung von Schreiben der Papste*) 
und Baronius in seinen kircldichen Annalcn ') liatten aus den 
handschriftliclien Schätzm der V aticaua viel neues, wichtiges 
Material zu Tage gefördert. 

Loaisa, der jüngere Zeitgenosse Don Antonio Agustin's, 
edirte in seiner Sammlung spanischer Goncilien^ aus Hand- 
schriften der ächten Hispana manche bisher unbekannt ge- 
bliebenen Goncilien und die bekannten mit correcterem Text. 

Besonders wichtig war die Ausbeut<3, die der eifrige und 
glückliche Forscher Sirniund in den Bibliotheken Frankreichs 
machte. Es gehört hieher vor allem seine Sammlung der 
alten gallischen Concilien^). Eine Beschreibung und histo- 
rische Erörterung der von ihm benutzten Sammlungen gab 
Sirmond freilich nicht. Für die Geschichte der gallischen 
Oanonensammlungen lieferten seine Mittheilungeu nur das eine 
wichtige Resultat, dass es eine einzige , allgemein recipirte 
Collection gallischer Coucilien niemals gab, sondern da.ss die 

1) Bpislolarom deeretaüom pontifionm T. I— IIL Bom. 
1691. fol. 

2) T. I-XII. Rom. 1688—1607. foL 

3) Matrit. 1593. fol. 

4) Paris. 1629. T. I-lil. foL 
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Sammhmgeti, deren man sich bediente^ yenchieclener Gestalt 
und Terscliiedenen Inhalts waren'). 

Erwähnt muss hier auch werden, dass die ErkenntnißS 
der Wahrheit in der psmulo-isidorisch»'!! Frage bedeutende 
Fortschritte gemacht hatte. iSelbst Baronius erkannte die 
Unüchtheit der Decretalen der alten Päpste an Dem Scharf- 
sinn DaYid Blondels aber war es vorbehalten die Jb^chong 
im einzelnen überzeugend nachzuweisen Seit dieser Zeit 
konnte es sich nur noch nm das tiefere Eindringen in den 
historischen Zusammenhang oder um Detailfragen handeln; 
für jeden, der sehen wollte, war die Sache im Princip klar 
und abgemacht. 

V. Frauyois Floreut, geb. um das Jahr 1590, 
gest. 1650. 

Eine Lebensbeschreibung hat Doujat Terfasst, der sein 
Nachfolger als Professor des eanonischen Rechts an der 

pariser l iiiversität war. Sie ist ciitlialtcii vor der von 
Doujat veranstalteten Au.sf;al)o von Florcnt s juristisclien 
Werken. £ine neue Auflage dieser im Jahre IGT 9 in 
Pans in zwei Quartbäuden erschienenen Edition ist im 
Jahre 1766 in Nürnberg, ebenfalls in zwei Quartbanden^ 
▼eranstaltet unter dem Titel Francisci Floren tis 
jurisconsulti Aurelianensis primum, deinde Parisiensis 
antecessoris Opera juridica studio J. Douiatii . . col- 
lecta .... sub cura Ignutii Christopliori Lorber a 
Stoerchen. In der Vorrede des Herausgebers üudet 
sich die besagte Lebensbeschreibung. 

Niceron Memoires T. XXXV. p. 307 ss. 

J. F. Jugler Beiträge zur juristischen Biographie Bd. 
a 176—183. 



1) In der Vorrede, 
t) a. 866 n. 7 Bq. 

8) BlondeUne Paendo-Iaidonis ei Turrianiui vi^ulaotes. Genev. 
1628. t. Torrcs hatte g^fon die magdebnrger Centoriatoron dieAecbt- 
heii SU vertheidigen gemcht. 
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Anfangs Adrocat beim Parlament so Dijon wurde er im 
Jahre 1630 Professor an der UniTersit&t Orleans, wo er beide 

Rechte lehrte. Im Jahre 1644 wurde er an die pariser Uni- 
versität berufen. Er geliört in diese literarlii.stijri.si he Ueber- 
sicht durch eine Abhandlung mit dem Titel De origine, arte et 
auctoritate juris canonici, die in ihrem dritten Theil von den 
abendlandisclien Canonensammlungen handelt. Dieselbe ist 
snerst im Jahre 1632 erschienen, sp&ter im Manuscript mit 
ZnsStasen Teraehen und in dieser Termehrten Gestalt von Don- 
jat in seiner Ausgabe der Opera edirt. In der nürnberger 
Auflage findet sie sich T. I. j). 1—46. 

Unser Autor handelt von der sog. isidorischen Version 
der griechischen Canouen; von der Breviatio canonum des 
Ferrandus, die nun schon in der Pithou'schen Ausgabe ge- 
dmokt vorlag und von der Florent eine neue £ditiou beab- 
sichtigt zu haben scheint; von der Sammlung des Dionysius; 
von Cresoonius, von dessen iSammlung er aber nur das Bre- 
viarinm kennt; von den Capitula Martini; von der Sammlujig 
des l-seu(lo-Isidor, ohne tiefer einzugehen; von den ('apitula- 
ricjisamniluiigen ; von Sammlungen gallischer Canouen; zu- 
letzt von Gratiau und den Yorläufeni Gratian s. 

Die Ausbeute ist nicht gross. Die Darstellung ist höchst 
summarisch und eigne Forschungen hat der Verfasser so gut 
wie gar keine gemacht. Aber er zeichnet sich aus durch 
ein nOchtemes, unbefangenes Urtheil. 

VI. Pierre de Marca, geb. 1594, gest. 1662. 

Wir besitzen zwei ausiulirliche Bioirraphien dieses berQhm- 
ten Mannes. Die eine ist von Baluze, dem Verelirer 
und Freunde Marca's, verfasst und zuerst im Jahre 1663 
erschienen unter dem Titel De vita et rebus gestis 
Petri de Marca. Vor der zweiten Ausgabe von Marca's 
WerkDeconcordia saeerdotii et imperii(8.folg.S. Note 2) 
erschien sie in vermehrter C^talt und steht seit dieser 
Zeit in allen Ausgaben des beiiagten Werkes. Die 
zweite Lebensbeschreibung hat zum Verfasser den Ver- 
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wandten Bfarca's Paul de Faget und encbien 1668 
in Paris Tor der von diesem yeranstalteten Ausgabe eini- 
ger kleineren Schriften Marca's*). In dem bamberger 

Abdruck der Fimmiii'scben Ausgabe von Marcu s Scbrif- 
ten (s. folg. S. Note 1) stebt sie T. VI. p. 1—69. 

L. Ellies Dupiu Nonvoile bibliotbeque des auteurs eccle- 
siastiques. Amsterdam T. XVll. 1711. 4. p. 145 — 179. 

Bayle Dictioimaire historiqae Artikel Marca. 

Er stammte aus einem edlen Geacbleclit des Bcam. Im 
Jahre 1621 machte ihn Ludwig XIII. zum Präsidenten des 
neu creirten Parlamentes in Pau, der Hauptstadt des Beam; 
1642 ernannte er ihn zum Bischof von Conserans; aber seine 
Institution veneSgerte sich lange , weil einige Stellen seines 
im Jahre 1641 erschienenen Werkes De eoncordia sacerdotU 
et imperii sen de libertatibns Oallicanis Itbri Vlll in Rom 
beanstandet wurden. Nachdeui er die genügend befundcneu 
Erklärungen gegeben hatte, wurde er im Jahre 1648 zum 
Bischof consecrirt. Im Jahre 1652 ernannte ihn der Kihiig 
zum Erzbischof von Toulouse. Damals war er angeklagt 
worden dem Jansenismns zu huldigen. £r erhielt daher das 
Pallinm erst einige Jahre spater, nachdem diese Beschul- 
digung sich als grundlos erwiesen hatte. Im Jahre 1658 
machte der König ihn zum Staatsminister und 1662 wurde 
er nach der Resignation des Cardiiials Hetz zum Erzbi- 
schof von Paris ernannt. Drei Tage nachdem die Bestä- 
tigungsbulle Alexander's VII. eingetroffen war, starb er, am 
29. Juni 1662. 

Seine BerOhmtheit ak Schriftsteller verdankt Marca haupt- 
sächlich dem bereits genannten Werke De eoncordia sacer- 
dotii ^ imperii. Wahrend seines Lebens sind nur die yier 
ersten Bücher erschienen. Nach Murcus Tode edirte Baluze 
dieselben aufs neue zugleich mit deji vier letzten Büchern, 
die sich in Marca's Nachiass vorgefunden hatten 

1) Petri de Marca Dissertationes postlnimao sacrao et occlesiiiKtii ac. 4. 

2) Die von Baluze selbst besorgten Ausgaben sind folgende: i'aris. 
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Die Aufgabe dieses Werkes ist auf dem Wege histori- 
scher BegrOndung zu zeigen, dass die richtig Terstandenen 

„Freiheiten der gallicantschen Kirche" geeignet seien die Bin- 
iraeht der beiden Ifcwalteii zu ))eft'.stij^n'ii, Maria i.st ein 
Schriftsteller von ( ielehrsanikeit , Scharfsinn und Geschmack. 
Sein Werk entliält \vicliti<<e Beiträge zur Geschichte des Kir- 
chenrechts. Grade in dem Puncte aber, in dem es allein hie- 
her gebdrt, in den £r5rterangen Aber die Canonensammlangen, 
ist es sehwach. Marca hatte auf diesem Gebiete offenbar 
.keine eignen grQndHchen Stadien gemacht. Daher ist er 
tmcritisch und nimmt blosse Hypothesen für erwiesene Wahr- 
heit. 

Ausser diesem Werke, welches nuY nebenbei von der 
Geschichte der Canouensammlungen handelt, kommt hier noch 
eine Schrift Marca's in Betracht^ die sich mit onserm Gegen- 
stände direct beschäftigt. Dieselbe ist von Baluze mit andern 
nachgelassenen Schriften Marca's herausgegeben*). Sie führt 
hier den Titel Dissertatio de Teteribns collectionibos canonnm. 

Es soll der Kern seiner Ansichten dargelegt werden. 
Und zwar beginne ich mit dem älteren Werke De eouoordia 
sacerdotü et imperii, da in der Schrift über die Canonen- 



1663, 1G69, 1704 fol. Das 6. uud 7. Buch und die 12 lei/teu Gapitel 
des 8. waren in fransOsiacher Sprache geachrieben; sie sind von Ba- 
lose in*s LsteiniMhe überBetst Das 6. Boch war unToUendet; Baluze 
bat es in der zweiton Ausgabe zu Ende geführt. Daa Werk wurde im 
Jahre 1708 in Leipzig uud Frankfurt mit Notni Hnhmer'8 nach der 
3. Ausgabe Baluze'a uud später noch mehrlach edirt. S. auch die 
folg. Note. 

1} i'etri tlo Marca nrchicpisco])! Parisimsijj Opriscula nunc prinmm 
in Inccm cilita. Pari«. Iti81. 8. Jii Ni'iiju'l vfi iiii^tältcte 1771 — 11^0 
Fiuuaiii eint' neue Ausgabe tles Werket? De cutuordia iu 6 finden, 
welche zugleich alle kleinereu Schrii'ten Marca » euthült. Die i ersten 
Binde enthalten daa Werk aelbat mit Baluse*a und BOhmer^a Noten. 
Die folgenden Bftnde enthalten die übrigen Schriften Maroa*8 und andre 
auf ihn bezügbdieu Stflcke. Von dieser Ausgabe ist in BamlM i788 
— 1789 ein Naclidruck veranstaltet, der ]iau]>t8ilchlich in l)euts<lilaiul 
verlireitet ist. Uiif^re Aldiaudlung steht hier T. IV. p. 344 — 4J1, bei 
Uallandi T. 1. p. 171—231. 
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sanunltuigen die früher aniigesprocheneii Anrichten theilweise 
modificirt rind*). 

MarcA hat sich die Ansicht Justel's von dem Codex ca- 
nonum ccchsiae itniiirsdc angeeignet. Derselbe sei nach 
dem Cuucil vun Chalcedon in s Lateinische übersetzt, und zwar 
in mehreren Versionen (Prisca, isidorische Version). Dieser 
allgemeinen Canonensammlung habe man sich in Bom und 
in Gallien bedient. (Lib. III. c. III. n. 4, n. 6^ e. IV. n. 1) 
Za den früheren Intorpretationen sei dann die des Dionysius 
gekommen. Die Sammlung des Dionysius habe sofort im 
ganzen Occident Gesetzeskraft erlaugt. (Lib. J. c. IX. n. 4, 
Lib. III. c. ni. n. 7, c. IV. u. 2 sq.) Auf das alte Recht 
sei dann das neue gefolgt, welches unter den erborgten Nauion 
der alten Päpste Riculf aus Spanien nach Gallien gebracht 
habe. Der pseudo-isidorisehe Betrug ist ihm natOrlieh klar. 
Er kennt die Sammlungen Burchard's und Ito's. (Lib. m. 
c. y.| c. VI.) Eine bestimmte Sammlung gallischer Ganonen 
scheint er gar nicht gekannt zu haben. (Lib. VI. c. 1 n. 7) 

Inzwischen hatte Marca eine Handschrift Justel's, in der 
die sardicensischen Cauonen mit den nicänischen verbunden 
waren, nnd zwei Exemplare der Hispana in dem Kloster Ripoll 
kennen gelernt. £r entwickelt nnn in der Schrift über die 
alten Ganonensammlungen folgende Theorie. Vor dem Con- 
cil Ton Chalcedon habe rieh die idmische Kirche nur der Ga- 
nonen von Nicäa-Sardica bedient. Nach diesem Goncil habe 
Leo I. eine Canonensammlung verfasst, welche folgende Stücke 
enthalten habe : die Canonen von Nicäa, Ancyra, Neociisarea, 
Gangra, Sardica, Antiochien, Laodi(^ea (die Ganonen von Cou- 
stantinopel Iiat Marca übersehen) , die Canonen ?on Chalce- 
don, endlich die afrieanischen Concilien ganz so wie sie von 
der Hispana gebracht werden'), darunter auch die Statuta 

1) Die Entstehnng denelben fftUt swiMhen 1644 und 1651, wo er 
das Amt eines Oenendrisitators von Cstalomen, welches damals unter 

franzAsiHcher UerrBchaft st^^ bekleidete. S. Baluze in der Vonrede 
SU der in <ler voiiffon Not»* angeführten Ausj^al»*' der Opnacula. 

S) In Betreif der beiden carthagischen ConcilioHi unter Giatoi 
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ecclesiae aniiqua, die in der gedachten Sammlung unter dem 
Namen eines carthagischen Goncib erscheinen, dem Bfarca 
sie auch zuschreibt. Diese Sammlung hahe allgemein gegol- 
ten: in Africa, wo sie durch Fulgentins Ferrandus mit den 

Caiiüiieii andrer africaiii.-cheii Cuiicilieii in ein Conij)en<lium ge- 
bracht sei, in (Pallien bis zu den Zeiten Hadrian s I., in Spanien 
mit den gallischen (Janoucn vormehrt. Der letzte Theü der 
Schrift handelt fast ausschliesslich TOn den africanischen Con- 
cilien und ist ohne Interesse für unsem gegenwärtigen Zweck 

YII. £tienne Baluse, geb. 1630, gest. 1718. 

Fragmentum de vite, moribus et scriptis viri cL Stephani 
Baluzii ex ipsius autegrapho editum. Diese kleine 

Selbstbiographie steht mit einer kurzen Fortsetzung won 
Gabriel Martin im T. I. der von Chiniac besorgten 
Ausi^abe von Baluze's Capitularia regum Fraucorum. 
Paris. 1780. fol. p. 62— ()5. 
Niceron Memoires T. L p. 189—201, T. X. P. I. p. 16 
—IB. 

Er war in Tülle geboren. Nachdem er seine Studien in 
Toulouse beendigt hatte, im Jahre 1656, nahm Marca ihn in 
sein Haus auf, mit dem ihn bis zu Marca's Tode die engste 
Freundschaft verband. Im Jahre 1667 übernahm er die Stelle 
eines Bibliothecars bei Colbert Auch nach dessen Tode im 
Jahre 1685 verwaltete er die Schatae dieser grossartigen 
Sammlui^ noch 15 Jahre. Im Jahre 1700 gab er diese Stel- 
lung auf und wurde im Jahre 1707 Vorstend des College 
royal. Der Cardinal Bouillon hatte ihm aufgetragen die Ge- 

vom Jahre 348 uud imtor GeuethUus vom Jahre 990, liegt eiu WiUer- 
apradi Tor, Aa der erneu Stelle (c. IV. n. 3) giebt Uarea aa, daas sie 
fehlton, an der andern Stelle (o. V. n. 1, n. 8) werden rie als Torhan- 
den beseichnei 

1) Die Abhandlung ist unYoUatSndig* Im Jahre 1660 adhreibt 
Marca: AimHvere irustitui dissaiationes meas de veteribus canonum col- 
lectionihus, opus hadenus intcntatum nostj^^ugcniis atquc ctiam cxfcn's. 
S. die Vorrede I^aluze s in seiner Aiisjjabe der Opuscuhi Marc.i's vom 
Juhre 1681. (Bamber^jer Auügubu von Marcus Werken T. V. p. lY.) 



Digitizod by Google 



IdienurhistoriBcbe Eblettoog. 



schichte seines Hauses zu schreiben. Er wurde in dessen 
Ungnade verwickelt und verbannt maudüus atque inäefensus. 
Er hielt sieh wahrend seines Exils in Ronen, Blois, Tours 
und Orleans auf und kehrte erst im Jahre 1713 nach Paris 

zurück. Kr liegt begraben in Saint-Sulpice. 

Baluze bat sieb als Kenner und Sammler von Hand- 
schriften , als Herausgeber von Kechtsquellen und Werken ' 
kirchlicher Hcbriftsteller unvergänglichen Ruhm erworben. 

Ueber die Oanonensammlungen im allgemeinen hat er an 
zwei verschiedenen Stellen gehandelt , zuerst in der Vorrede 
zu seiner im Jahre 1671 erschienenen Ausgabe der Ganonen- 
sammlung des Regino von Prüm, darauf in der Vorrede zu 
seiner Ausgabe vou Agustiu's De emendatioue üratiaui vom 
Jahre lü72. 

Forschungen über die Geschichtei die Gestalt und das 
gegenseitige Verhältniss der üanonenaammlungen in einem 
giiJsseren Zusammenhang hat er nicht gemacht. Zu Unter- 
suchungen Ober einzelnes führten ihn besondre Zwecke. Im 

übrigen ist er bei den geläufigen Ansichten stellen geblie- 
ben, ohne indess die gröbsten Irrthümer Justel s und M;iria's 
zu tbeilen. Wir würdeu daher in unseni Erwartungen uns 
getauscht finden, wenn wir einem wesentlichen, der sonstigen 
Bedeutung dieses ausgezeichneten Gelehrten entsprechenden 
Fortschritt hier zu b^egnen hofften. Immerhin aber ist es 
nicht ohne Interesse von denjenigen Functen, wo er selbst 
gesehen und untersucht hat^ Notiz zu nehmen. 

Die llispana kennt er aus eigner Anschauung nach der 
Handschrift von UrgeP). Wichtig int, dass er in liegino's 
Sammlung eine Hauptquelle Burchard's von Worms nachge- 
wiesen hat. Von des Burchard Decret sind ihm drei alte 
Handschriften bekannt. Von der Sammlung Anselm's von 
Lucea kennt er die vortreffliche alte Handschrift von Saint- 
Germaiji und die Abschriften der liarberini sehen und einer 



1) S. meine Bibl. Latina jur. can. maniiser. I. III. p. 166. Vgl. II. 
p. «47. 

Kaamiw. «1 
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vaticaiuscben Handschrift, von Ito's Deeret die Handschrift 
von Samt- Victor und von der Pannonnie mehrere Mannscripte. 

Die Keniitniss dieser „vermittelnden" Sammlungen ist ihm 

bei flon critischeu Noten zu Gratian s Decret, die er dem 
\N Crke Agustiu's De eniendatioue Gratiaui hinzugefügt hat, 
vielfach von Nutzen gewesen'). 

Vlll. Pasquier Quesuel, geb. 1634, gest. 1719. 

Dieser Schriftsteller, gegen den die bekannte Bulle ITiii- 
genitus gerichtet war und dessen Lebensschicksale eng mit 

der (Tcschii litc' des Jansenismus verflochten sind, veranstaltete 
im Jahre Hub mit neuen Ilülfsniitteln eine Edition der Werke 
Leo's des Grossen. In dem zweiten Tlieile dieser Ausgabe 
verö£fentlichte er eine bisher unbekannt gebliebene alte Ca- 
nonensammlung, die nach ihm ihren Mamen erhalten hat. 
Diese Sammlung gab ihm zugleich Veranlassung zu mehreren 
Abhandinngen. Von diesen interessiren uns hier zwei, die 
eine mit dem Titel De codice canonum ccclosiue Komanae, 
die andre De primo usn codicis canonum Diunysii Exigui in 
Gallicanis regiuuibos. In diesen Dissertatioueu sucht er zu 
beweisen, dass die von ihm edirte Sammlung der Codex 
canonum der römischen Kirche gewesen sei, der bis auf In- 
nocenttus I. nur die Canonen von NicSa-Saidica enthalten 
habe und von da an successive vermehrt sei. Spater sei die 
Dionysiana die officielle Sammlung der römischen Kirche ge- 
worden. Dionysius sei zur Abfassung seiner Sammlung durch 
die in jener alten iSammluug herrschende V^erwirnmg veran- 
lasst. Die Dionysiana sei in Gallien erst bekannt geworden, 
nachdem Hadrian L sie Karl dem Grossen überreicht habe. 
Alle diese Satze sind falsch. 

Die Ausftkhrungen Quesnel's geben von der Grelehrsam- 



1) Von Baluzc's Verdiensten um die nähere KenutniäB der alten 
Venionen der Acten der Conoilien von Ephetus, Clialoedon and Con- 
atantinopel wird onten (I I B 8 a) die Bede sein. 

9) Die 12. und die 16. unter den DiaaertationeD des T. II. der 
Opera S. LeoniB M. 



Digitized by Google 



LitenrliistoriBche Einleitnag. 



LI 



koit und dem Öcbarfsimi ihres Urhebers Zeugniss. Aber es 
fehlt Qaesnel an dem einfachen Blick fttr historische Wahr- 
heit. Er gehört zu denjenigen Menschen , welche statt die 
Thatsaehen auf sich wirken zu lassen und nach ihnen ihre 

Ansichten zu bilden umgekehrt die Thatsaehen ihren vorge- 
fassien Meinungen dienstbar machen uiüchteU; was denn na- 
türlich nicht gelingt. 

IX. Gerhard von Mastriclit, geb. IGÜÜ, gest. 
1721. 

Jugler Beiträge Bd. 1 S. 328-340. 

Er war zu Köln gehören, wurde 1669 Professor der Rechte 

in Duisburg, 1687 Syiulicus von Bremen. Im Jahre 1676 gab 
er ein Buch heraus: Historia juris ecclesiastici et poutiHeii 
seu de ortu, progressu, incrementis^ eulltctiünibus auctoribus- 
que juris ecclesiastid et pontifidi tractatio^). Dasselbe ent- 
halt eine Compilation dessen, was der Verfasser Uber unsem 
Gegenstand gedruckt gefunden hatte. Insofern hat das Buch 
einen gewissen Werth; einen andern aber hat es nicht. Es 
ist eine Arbeit, die von dem entschiedensten Mangel an eig- 
nem Urtheil ihres Autors Zeugniss giebt. Der Verfasser hat 
dabei das Missgeschick, dass, wo er die Wahl hat zwischen 
Terschiedenen Ansichten andrer, er sicher für die irrige An- 
sieht sich entscheidet. Zu den alten Irrthfimem kommen dann 
noch neue des Verfassers. Zudem ist das Buch mit einer 
solchen G^chmacklosigkeit geschrieben, dass seine Lectflre 
einen grossen Aufwand von Resignation erheischt. Thoma- 
sius bemerkt: er hätte gewünscht, dass MuHtricht nicht bloss 
Fremdes compilirt, sondern auch von eignem Geist und Ur- 
theil Proben gegeben hätte ^). Und doch hat derselbe Tho- 
masius für eine neue Auflage des Buches eine Vorrede ge- 
schrieben^ freilich nicht ohne in ihr dem Autor das ange- 

1) Duisb. in 8. Neue Aiugaben nnd in Amsterdam 1686, Halle 
1705 and 1719 enchienen. 

2) In der von ThomarittB Terfamten Vorrede tn den beiden halli- 
schen Ausgaben. 

d* 
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führte Zengniss auszustellen. Und Johann Jacob Moser hielt, 
wie Jugler anführt^ ,,M8stricht'B Historie ifir ein feines Boch, 
welches sich alle Rechtsbeflissenen bÜtig bekannt machen 
sollten^ 

Inzwischen hatte sich der Kreis der Sammlungen, YOn 
denen man durcli vollständigen Abdruck oder durch Auszüge 
Kenntni.ss hatte, «eit dem lö. Jalirlmndert bereits nicht un- 
erheblich erweitert. Wir kommen in unsrer literarhistorischeu 
U ebersiebt gleich zu einem Schriftsteller, der über das gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts Torhandene Material den Terstin- 
digsten Bericht erstattet hat. Vorher aber scheint es sweek- 
müssig einen Blick anf die gemaditen Fortschritte zn werfen. 

Die Sanimlungen des Hionysius und Cresconius waren in 
der Bibliotheca juris canonici veteris im Jahre IGOl erschienen. 
Die Breviatio des Fcrrandus lag in verschiedenen Ausgaben vor. 
Die Sammlung Regino's von PrQm war in der schlechten Aus- 
gabe von Hildebrand vom Jahre 1659 und in der besseren 
Baluze's vom Jalire 1671 erschienen. D'Achery hatte im Jahre 
1669 im 9. Hände seines Sjjicilegium Auszüge aus der iristlieii 
( 'anuiiensummlung geg(d)en und 1072 im 11. Bande die Samm- 
lung gallischen Ursprungs drucken lassen, die nach ihm den 
Namen der Dacheriana erhalten hat. Durch Petit's Mitthei- 
lungen hatte man im Jahre 1677 von einer aweiten syste- 
matischen Ganonensammlung gallischen Ursprungs, die von 
pseudo-isidorischem Material frei ist, der sog. Herovalliana, 
Keuntuiss erlangt. Durch Morin und durch denselben Petit 
war in erhöhtem Masse auf die Pönitentialbiicher die Aufmerk- 
samkeit gelenkt worden. Mabillon hatte im zweiten Bande 
seiner Vetera Analecta die kleine Sammlung Abbo's von Fleury 
veröffentlicht. 

X. Jean Doujat, geb. 1609, gest. 1688. 

In seinen gleich unten zu erwähnenden Praenotiones hat 

Doujat eine kurze Skizze seines Lebens gegeben. 
Isiceron Menioires T. XU. p. 401—410. 
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Vom Advocaten am Parlaoieiit zu Toulouse wurde er 1661 
Iiis Professor des canonischen Rechts an das College royal 

berufen iiiul erhielt vier .lalire später den vor ihm von Flo- 
rent eingenommenen Lehrätulil au der juristisclien Facultät 
der })ariser Universität. 

Das dritte Buch seines im Jahre 1687 erschienenen Wer- 
kes Praenotionum canoniearum libri V enthält eine Ge- 
schichte der Gauonensammlungen. Doigat hat keine bedeu- 
tenderen f^ig^en Forschungen gemacht; aber seine Darstel- 
lung zeut^t von l nisicht und selbstämlif^em Urtlieil; sie gieht 
ein atist'fiauliclies f^ild von dem damals vorliandenen Material 
und dem Stande der Krkeiiutniss zu seiner Zeit. Die irrigen 
Ansichten Justeis, Maren s und Baluze 's haben sich theilweise 
auch auf ihn vererbt. Dagegen bekämpft er die Ansichten 
QuesneVs. Neu ist in diesem Werke eine Beschreibung des 
Polycartms, den der Verfasser nach den beiden Handschrif- 
ten der pariser Bibliothek kannte. 

XI. Zeger Bernhard van Espen, geb. 1646, gest. 
1728. 

Dieser berühmte Schriftsteller auf dem Gebiet des cano- 
nischen Rechts, der ?om Jahre 1673 an der UniTersitat sei- 
ner Vaterstadt L5wen lehrend wirkte^ hat auch Aber die Ca- 

nonensammlungen ^(eschrieben^). Espen ist ein Mann von 
grosser Schärfe des Verstandes; aber ein tieferes Eindringen 
in nnsem Gegenstand ist auch durch ihn nicht bewirkt. £r 
hat die Ergebnisse der Untersuchmigen andrer fleissig benutzt 
und erörtert diese critisch. Die Argumente Quesnel's haben 
ihn bestochen. Sonst hält er sich im allgemeinen frei yon 
den Irrthtlmern andrer. Ueber die Verhältnisse der Hispana 



1) In (\i'T mir \ oilit'^eii<lfii Ausi^alu' Venct. 1717. 4. p. 281, 

2 In ?-einom TLu tatus lÜKtorico ■ canonicuH exhibcns scholia in 
onuiL'H ciinoned conciliorum et famosiorcs Ciuionum Codices. Lcod. 1693. 4., 
Botomag. 1710. 4. Nivch einem in geinem Nochlass befindlichen Munu- 
Bcript, welches eine ueoe Bearbeitang enthielt, in der Aasgabe der Opera 
Loian. 1758. fol. T. III. und abgesondert Colon. 1765. foL 



Digitized by Google 



LIY 



IdterarhiutoriHche Eiuleitung. 



und der gnlh'gchen CanonenBammluiigeu hat er mjch sehr un- 
klare Ansichten. 

Mehr als ein volles Jahrhundert war seit dem Tode An- 
tonio Agustin s verflossen. I m vieles weiter war man aber 
in dieser Zeit nicht gekommen. Es lag eine grössere Zahl 
von Canoneusammlungeu gedruckt vor; sie sind oben ange- 
fahrt Wie gering aber war verhältaiisamassig der Gewinn, 
den man bisher ans ihnen gesogen hattet Ein grossee Quel- 
lenmaterial war femer in den ConcilienBammlnngen ange- 
häuft. Seit Suriiis waren folgende Sammlungen neu erschie- 
nen: die Sammlung des Hinius in drei Auflagen'), von denen 
die letzte schon 10 Hände umfasste, die Collectio regia in 37 
Bänden'^), die Sammlung von Labbe und ( 'Ossart in 18 Bän- 
den dazu als Ergänzung der erste Theil der Nova collectio 
von Balnze*), die Sammlong Hardouin'e in 12 Bänden^). 
Jeder folgende Herausgeber hatte die in den Sammlangen 
seiner Vorg&nger enthaltenen Stflcke durch neue, theils von 
ihm selbst aufgefundene, theils von andern edirte Denkmäler 
des kirchlichen Rechts vermehrt. Von den lateinischen Quellen 
des Kirchenrechts hatten nach Sirmond die Nachforschungen 
von Holiteini Spelman, Lupus, Baluze, d'Achery, Mabillon^ 
Martene u. a. manch wichtiges Stück au Tage gefördert Aber 
mit einer planmassigen critischen Bearbeitung des Teitee war 
noch kaum erst der Anfang gemacht worden. Eine rühm- 
liche Ausnahme macht hier Baluze, der in seiner Nova col- 
lectio für die alten Versionen von Actenstücken der Concilien 
von Ephesus und t'balcedon, des Uoncils von Uunstautinopel 
vom Jahre 553 und einiger andern Stücke mindestens eine 
allgemeine Charaeteristik der von ihm benutzten Handschrif- 
ten und einen critischen Apparat giebt. Die Regel aber war, 
dass man abdruckte, was man znfElb'g in irgend einem Codex 

1) Colon. 1000, Paria. 1618, 1658. fol. 

2) Pari». 1014. fol. 

3) Paris. 1071. lol. 

4) Paris. 1683. fol. 
6) Paris. 1716. fol. 
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irgend einer Sammlimg gefunden hatte. Und dabei worden 
denn nicht selten nach dem Ermessen der Herausgeber Emen- 

üatioueii vorgenommen; in der besten Absicht zwar, aber 
doch ohne zugleich durch Aiitiilirung des in der HiiudsLlirift 
vorgefundenen Textes für ein ürtheil über den Werth der 
Conjectur die nöthige Grundlage zu gewähren, ja ohne nur 
ersichtlich zu machen , dass überhaupt eine Aenderung ge- 
schehen sei. Hie und da hatten die Editoren der CSondlien- 
Sammlungen wohl auch schon angefangen Varianten anzu- 
merken , aber im höchsten Grade unvollständig und ohne eine 
genauere Beschreibung der Handschrift, ja oft ohne die 
Quelle nur zu nennen. 

Das Ziel der critischen Bearbeitung eines Textes ist ihn 
so herzustelleni wie er aus der Hand des Autors hervorging. 
Das setast vor allen Dingen voraus^ dass man die Handschrif- 
ten nicht bloss nach ihrem Alter, sondern anch nach ihrer 
Abstammung unterscheide. Die Uebereinstimmung von hun- 
dert alten Handschriften derselben Familie kann einen ge- 
ringeren Werth haben als die abweichende Lesart einer ein- 
zigen jüngeren Handschrift;, die einem andern Stamme ange- 
hört. Natürlich; denn ein Fehler wird dadurch um nichts 
besser, dass er hundertmal vervielfacht ist Das Bedfirfniss 
die Exemplare eines Textes genealogisch zu unterscheiden 
macht sich aber in verstärktem Masse da geltend, wo es sich 
nicht bloss um verschiedene Abschriften, sondern zugleich 
auch um verschiedene Sammlungen handelt. Denn hier haben 
wir es mit zwei Mittelspersonen zu thuu, die zwischen uns 
und dem Autor stehen. Und von diesen beiden Mittelsper- 
sonen ^ dem blossen Abschreiber und dem Sammler, ist na- 
mentlich da, wo es sich um eine Reehtssammlung handelt, 
die Thatigkeit des letzteren eine viel freiere und selbst&ndi- 
gerc, viel mehr durch andre Zwecke noch als den der mecha- 
nischen VervielfTiltigung bestimmt denn die des ersteren. 
Dalier sind die Abweichungen im Text hier der Kegel nach 
ungleich erheblicher. 

Die grosse Mehrzahl der Quellen des canonischen Rechts 
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ist ODS durch Sammlungen, und zwar der Regel nach durch 
mehrere Sammlungen, fiberliefert l>ie critische Bildung des 
Textes hat daher hier vor allen Dingen die Aufgabe aufsu- 
finden, was jeder Sammlung eigenthünilidi ist. Die Verglei- 

chuiij^ der Exemplare jeder einzelnen Sanindung unter sich 
um zuvörderst den Text der Sammlung eritisch festzustellen 
ist eine unvermeidliche Vorarbeit. Dann gilt es, soweit ea 
nicht schon für diesen Zweck geschehen musste, das gegen- 
seitige Yerhaltniss und die sonstigen historischen Beziehungen 
der Sammlungen an's lacht zu stellen um ihren Werth flElr 
die Erkennung der ursprünglichen Gestalt des Objectes der 
Ueberlieferung al)scliätzeii luni hiernach ihren Kintluss aut" die 
Bildung des Textes der Quelle selbst bestimmen zu können. 

£s bedurfte nur dieser wenigeu Andeutungen um klar 
zu machen, wie durchaus nothweudig für critische Ausgaben 
der Quellen des Kirchenrechts die Kenntniss der Canonen- 
Sammlungen ist. Und doch liegt darin nur eine einzelne 
Seite ihrer Bedeutung. Das selbständige Interesse, welches 
jede Haninilung des Rechts für die Kechtsgeschiehte , für die 
Literargesehichte des l'echts, für die ( 'ult Urgeschichte bietet, 
ist dabei noch gar nicht Ijcrücksichtigt worden. 

Es war daher hohe Zeit, dass endlich einmal mit tiefer 
eindringenden Untersuchungen fiber diesen Gegenstand der 
Anfang gemacht wurde. Der Gelehrte, durch den seit Don 
Antonio Agustin der erste grössere Fortschritt in dieser Rich- 
tung geschah , war 

Xll. Dom I'ierre Coustant, geb. K)54, gest. 1721. 
Pez Hibliotheca Henedictiuo-iMauriana. Aug. Viudel. et 

Graec. MW). 12. p. 345—352. 
Le Gerf Bibliotheque historique et critique des auteurs 

de la congr^ation de Saint- Maur. La Haye 1726. 12. 

p. 62—76. 

(Tftssin) Histoire litteraire de la congregation de Saint- 
Muur. J3ruxelles 1770. 4. p. 417—428»). 

]) 8. auch Tliiol im Archiv f&t catiiol. Kirchonreoht Bd. 18. 1866. 
8. 1—3 und in Ivpistolae liomanonim pontificnm genainae et qvae ad 



Digitized by 



Literarhütorische Euüeitung. 



LVJl 



Von den äussern Lebeiisscliicksalt'ii dieses ausgezeich- 
neten Mauriners ist wenij^ zu erwähnen. Er hat ein stilles, 
seinen ürdeuspflichten und der literarischen Thatigkeit gewid- 
metes Leben geführt. Sein Geburtsort ist Compiegne. Mit 
seineni 18. Jahre legte er die Ordei^gelabde ab. Nachdem 
er seine Studienjahre theils in Soissons, tbeils in Rheims za- 
gebracht hatte, kam er nach Saint* Germain nnd arbeitete hier 
mit Martene und Durand an der VoUi iidung der neuen Aus- 
gabe der Werke des h. Au<^ustiuus Darauf übernahm er 
es die neue Ausgabe der VVerke des Ii. Uüarius von Poitiers 
vorzubereiten^). Im Jahre 1693 wurde ihm die Priorstelle 
in Nogent sons Coucy übertragen. Nur ungern unterbrach 
er seine gelehrten Arbeiten. Im Jahre 1696 sehen wir ihn 
wieder nach Saint -Germain zurfickkehren. Hier wurde er, 
nachdem die letzten Arbeiten flir Augustinus beendigt waren, 
mit den \'orarbeiten für eine neue und vollständige Ausgabe 
der Päpsteschreiben beauftragt. Im Jahre 1721 erschien der 
erste Theil ^\ Kurz darauf starb Coustant, am 18. October 
desselben Jahres. Diese hdchst TerdienstTolle Ausgabe der 
ächten Briefe der alten römischen Päpste bis Sixtus TU. hat 
meiner Ansicht nach ihren grOssten Werth in den historischen 
Erörterongen und Noten des Verfassers. Ich halte diesen 
Theil der Arbeit Coustant's für werthvoller noch als den die 
Textescritik betreifenden. Die Vollständigkeit des critischen 
Apparates und die Genauigkeit in der Bezeichnung und ße- 
schreibung der Uandsehrüten lassen vieles zu wflnschen abrig. 
Doch dies sei nebenbei bemerkt. 

eos öcriptiic sunt a 8. llilario usquc ad IN-laj^'iin)» II. 'i\ 1. ihiiu.-litr^'ae 
1808. 1. Prac'f. ji. XII— XIV. Die Nachrichten Thiel'B uud die am zuletzt 
erwihnten Orte ini%ctheflte Vonrede Dnnuid*! m dem nioht enohie- 
neuen T. II. der Manrinexaiiagabe derEpistolae Bomaaonun p4mtificiun 
find besonden fOr die Oeaohichte des Unteniehmena nach Coiistaat*B 
Tode wichtig?. 

1) Diese Ausgabe int erschienen Paris. 1679—1700. T. 1— XI. foL 

2) Pari». 1603. fol. 

.S^ Kitistolae Komaii(»tuiii iioiitilii um et quuc atl cos scriptiic Huiit 
a 8. Clt'mcntc I. usque ad Iniioceiitium III. quotquot reperiri potueruut. 
T. I. ab anno Christi 67. ad uinnm 440. Paris. 1721. fol 
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Was ans hier tot allem interessirt , das ist der «weite 

Alischiiitt tler unifanjjieit'licii ^'urrede, der eine Abli.intllun;jf 
für sich bildet, inii dem Titel Üe autiquis cauouiuu cullucUo- 
nibus (p. LVI— CXXXVUO. 

Ich beginne mit den negativen Ergebnissen dieser be- 
deutenden Arbeil 

Ooastant hat drei Irrthümer grOudlieh widerl^; er hat 
1) gegen Justel nachgewiesen, dass es niemals einen Codex 
rnuoniuii (irlcsicu unitrrsae gegeben. Das, was Jnstel so 
nenne, verdiene hikhstens den Namen einer Canonensanim- 
lung, deren mau sich um die Mitte des G. Jahrhunderts in 
der griechischen Kirche bediente. 2) Gegen Petrus de Marca 
hat er gezeigt, dass Leo I. keine Canonensammlong sanctio- 
nirt habe; dass das, was Marca dafür gehalten, nichts andres 
als die Hispana sei. 3) Gegen Qaesnel hat er den Beweis 
geführt, dass die von ihm edirte Sammlung die Arbeit einer 
Privatperson und von der römischen Kinlie niemals benutzt 
sei. Diese drei Irrthümer, die in der Literatur der C'anonen- 
sammlungen längere Zeit hindurch eine wichtige Rolle ge- 
spielt hatten, waren damit todt und abgethan. 

Was den positiven Gewinn der Untennchangen Con- 
stanf 8 betrifft, so will ich hier nur die Hauptpuncte erwähnen. 

Von der Dionysiana kannte er den Cod. reg. 3887 (jetzt 
Cod. lat. Paris. 381)7')). Der Unterschied zwischen der rei- 
nen Sammlung des Dionysius und der Hadriana war freilich 
im allgemeinen schon lange anerkannt. Coustant aber hat 
ihn zuerst genau bestimmt Die historischeu Erörterungen 
über diese Sammlungen sind lehrreich. 

Von der achten Hispana giebt er zuerst eine klare Vor- 
stellung und richtigere historische Bestimmungen als irgend 
jemand vor ihm. Seine Hülfsmittel waren drei Handschriften 
der gallischen Form , und zwar der durch Spuren des jiseudo- 
isidorischen Betrugs, die er als solche nachweist, bereits ver- 
unstalteten, und ein Codex 7on Soissons einer Form der 

1) S. meine BibL Lat. jnr. can. manoscr. I. II. p. 887. 
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Hi8j)an.i, über die er kciDe näheren BestimmuDgen giebt. 
Das in der gallischen Funn der llispana vorkommende In- 
baltsverzeicimiss setzt ilm in den Stand die älteste Gestalt 
der Hispana za beschreiben. 

Von aUgemeinen Sammlungen sind ihm ansser der Dio* 
nysiana, der Hispana und der Qaesnerschen noch bekannt die 
alte gallische Sammlung der Handschrift yon Gorbie, die alte 
italische Collection des Cod. (;oll)ert. 784 (jetzt Cod. lai. Pa- 
ris. .*]83()')), dieselbe, die ich nach ihrem ältesten uns erhal- 
tenen Exemplar die Sammlung der Handschrift von Sanct 
Blasien nenne, die Sammlung des Cod. Colbert. 3368 (jetzt 
Cod. lat. Paris. 1465^)), Ton mir die Sammlung der Colbert- 
sehen Handschrift benannt 

Von particularen Sammlungen giebt er die erste Kunde über 
eine Sammlung gallischer und spanischer Concilien, welche 
nach der allgemeinen Sammlunjr die zuletzt genannte Col- 
bert sehe Handschrift enthült (Sammlung der Handschrift von 
Saint-Amand), und über die Sammlung der Kirche von Ar- 
les. Die avellanische Sammlung ist ihm durch Mittheilungen 
aus Rom bekannt. 

.lieber die systematische Hispana und über die wichtige 
Collectio Auselmo dedicata erhalten wir von ilim die erste 
Nachricht. 

Mau erkennt aus dieser Uebersicht| dass, so beträchtlich 
auch immerhin die Zahl der Sammlungen ist, die durch Cou- 
stant neu bekannt wurden, an Vollständigkeit doch nicht ent- 
fernt zu denken ist. Gonstant hat nnr französische Biblio- 
theken benutzt und auch diese nur in sehr beschranktem 
Masse. Dabei sind die Xotizen über die einzelneu Samm- 
lungen, die er giebt, häufig so allgemein, dfiss der unmittel- 
bare Gewinn, den wir aus ihnen schöpfen, vorzugsweise in 
der Anregung zu weiteren Untersuchungen besteht. Das 
Hauptverdienst Coustant's liegt nicht so sehr in den materia- 
len Ergebnissen seiner Arbeit als darin, dass er nach An- 

1) S. am in dor vor. Not« ungef. Orto. 

2) 8. ebendiiH. p. idö. 
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tonio Agustin zuerst wieder mit derjenigen Anziehungskraft, 
die jede bedeutende und originale geistige ThUtigkeit übt, die 
Aufmerksamkeit auf unsern Gegenstand gelenkt hat. Traten 
die Früchte nicht gleich in sichtbarer Weise herfor, mit der 
Zeit konnten sie doch nicht ausbleiben. 

Das tliiltige Interesse für die Kcnutuiss der Quellen des 
canonischen Eechts wandte sich jetst von Frankreich ^) nach 
Italien. 

^ Schon die nächste allgemeine Gonciliensammlung nach 
Hardouin gehört Italien an. Sie erschien in den Jahren 

1728—1734 in Venedig^). Sie ist eine vermehrte und ver- 
besiserte AuHage der Sammlung Labbe s und re])räsentirt im 
Wesen keinen Fortschritt. Ihr hauptsächliclister Vorzug be- 
steht darin, dass die Nova collectio Baluze's und die Samm- 
lung Hardouiu's hier mit der Liabbe'schen als der Grundlage 
oombinirt sind. 

Von 1748—1752 veröffentlichte Mansi 6 Snpplement- 
bSnde'), deren Material theils ans den bisher nicht incorpo- 
rirten Aiifcdota andrer, tlieils aus einigen von Mansi selbst 
benutzten Handschriften gewonnen war. In der historisch- 
critischen Auifassung und Behandlung der Aufgabe ist auch 
in dieser wie in der grossen in den Jahren 17ö9-;-n98 er- 

1) Das Buch von Salmon Trait^ de T^de des coneQes et de lenn 
collectioDs, da« im Jahre 1784 in Paris enchien und mehifach nen aof- 
gelegt ist, ist ein ganx nfltsliches statistisches Compendinm über die 

ConeiliensHmmlunr^cn uiid enthillt auch manche sehr wichtigen Bemer- 
kungen über (He Vorzüj^e und Miin«^el dei-selben; aber einen selVmtän- 
(H<rfii w i->t'n.-< half lirlir'u Werth hat es nicht iiml priiti-tnlirt es nu< h 
wolil niiht. Der im .hihre ITs'j in Paris in einem Folioltaiul erschie- 
nene erste Theü einer neuen 6anuuiuug der gidlischen Concilien : Con- 
cilionun GsUiae tarn editomm quam ineditonun collectio. Opera et 
studio monaohonun congregationis S. Msori T. I. stellt geg^n die Ans« 
gäbe Sinnond*8 keinen wesentlidien Fortschritt dar. Diese Arbeit steht 
in ihrem Werthe snrfick gegen die meisten frfiheren Leistongen der 
Ifaoriner. 

2) T. 1— XXIII. und zwei liämle A[»pai"atu8. fol. UerauBgegob«a 
wurde die Sammlung von Nicolaus Coleti. 

Ii) Unter dem Titel Sanctonnn conciliorum et decretorum collectio 
nova T. 1— VI. Lucas. l'oL 
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schienenen und nnYollendet gebliebenen Sunmliuig Mansies ') 
ein Fortschritt durchaus nicht wahrzonehmen. 

Dagegen ist als eine wichtige Erscheinung für die Critik 
von Gratian's Decret zu nennen das höchst fleissige und ge- 
lehrte Werk des Professors der turiner Universität Carlo Se- 
bastiano Berardi (geb. 1719, gest. 1766), welches im Jahre 
1752 unter dem Titel erschien Gratiani canones genuini ab 
apocryphis discreti'). Diesem Werke geht eine kldne Ab- 
handlung vorher De yariis sacromm canonum collectionibus 
ante Gratianum, die ihrem Gegenstande nach wohl hieher 
gehi>ren würde, die aber nach Coustant und unmittelbar vor 
den Balleriiii keine Bedeutung hat 3). 

Den höchsten Buhm aber nm ihrer Forschungen willen 
auf dem Gebiet der alten Quellen und Sammlungen des cano- 
nischen Rechts haben sich die beiden Veroneser erworben, 
zu denen ich jetzt mich wende. 

Xni. und XIV. Pietro Ballerini, geb. 1698, gest. 
17ÜÜ. Girolamo ßallerini| geb. 1702, gest. 1781. 

Mazzuchelli Gli Scrittori dltalia. Vol. II. P. I. Brescia 
1758. fol. p. 178-186. 

Luigi Federici Elogi istorici de' piü illustri ecclesiastici 
Veronesi. T. III. Verona 1819. 4. p. 79—120. (Breit 
und schwülstig.) 

Das VerhlHniss dieses italiemschen Brfiderpaares hat 

grosse Aehnlichkeit mit dem unsrer beiden Grimm. Sic 
hatten sich hei ihren wissenschattlichen Arbeiten so in einan- 
der eingelebt, dass ihr geistiges Leben und Streben eine har- 
monische Einheit war. Da sie beide verschieden waren, so 
ergänzte einer den andern. Es war ein gesteigertes Dasein, 



1) Sacronun oonciliorum nova et ampliBsiina collectio. T. I— XXXI. 
Flor, et Tenet, fol. 

8) Tanxin. T. I— IV. 4. 

3) L. c. T. I. p. XXXYI sq. Sie ist auch abgedmckt bei Oallandi 
T. 1. p. 687 sq. 
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welches jeder vou ihneu führte. In dem eiueu dachte imd 
wirkte auch der andre mit. 

Ihre äusaexe Lebensgeschichte ist kurz erBahlt. Sie sind 
beide in Verona geboren, erwShlten beide den geiaüichen 
Stand und starben beide in ihrer Vaterstadt. 

Nachdem sie sich durch verschiedene wissenschaftlichen 
Arbeiten hervorgethan hatten'), kam Pietro im Jahre 1748 
in einem Auftrage der Republik Venedig nach Kom. Der 
Scharfblick des gelehrten Benedict XIV. erkannte in ilmi die 
geeignete Persönlichkeit fttr das Unternehmen einer neuen 
An^be der Werke Leo's des Grossen. Schon früher hatte 
man daran gedacht der Ausgabe Qaesnel's eine andre ent- 
gegen zu stellen. Der CarmeUterm^nch Oaeciari, der ron 
Clemens XII. mit der Ausführung beauftragt war, beschäf- 
tigte sich eben noch mit den Vorarbeiten'-). Benedict XIV. 
aber wollte nicht, dass das Gute der Feind des Besseren sei. 

Unser Pietro legte sofort mit allem Eifer Hand an's Werk. 
Achtsehn Monate hindurch beschäftigte er sich in Rom un- 
ausgesetzt mit der Exploration und der Vergleichung von 
Handschriften. Er hatte die Erlaubniss ?om Papst erhslten 
die Handschriften der Vaticana in seine Wohnung zu neh- 
men (raro 6a)ic fXruipJo, bemerkt Fabroni); überdies standen 
ihm die Barberina, die Chigiana, die Casanatensis , die Val- 
licellanai die Angelica und andre römischen Bibliotheken 
mehr offen. Diese Studien haben denn auch den Grund zu 
seiner berühmten Schrift über die alten Oanonensammlungen 
gelegt. Da nämlich die meisten Sammlungen der historischen 
Ordnung Schreiben Leos enthalten, die dann in den syste- 
matischen Sammlungen bruchstückweise wiederkehren, so lag 
die Beschäftigung mit den Sammlungen des cauonischeu 

1) Die wichtigsten denelben sind: einige StrntMhriften Pietro^ 
gegen den Probabilismus, eine Aoigabe der Werke des Cardinais Neris 
(t 1704) Yeron. 17S9— 1788. T. I— IV. fol, eine Ausgabe der Weike 

des Bischofs von Verona Matteo Giberti (f 164S) Veron. 1732. 4., die 
Reden des h. Zeno Veron. 17:^9. 4. Alle drei von den Ballerini edir- 

ten Autoren gehören ihrer Vatersüidt Verona an. 

2) Die Ausgabe ist erschienen Rom. 1703—55. T. 1— IJ. fol. 
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Beehts unmittelbar in seiner Aufgabe. Die Schaise der id- 
mischen Bibliotheken waren bisher so gut wie gar nicht f&r 
die nfthere Eenntniss der Ganonensammlungen ausgebeutet. 

Wie viele neuen Gesichtspuncte raussten sich hier dem Scharf- 
sinn und der (Jombinationsgabe Ballerinis bieten! Nach be- 
endigter Arbeit in Rom wurden die altehrwürdige Bibliothek 
des Domcapitels seiner Vaterstadt Verona und die Marciana 
in Venedig für das Unternehmen nutcbar gemacht* Dasu 
kamen dann MitUieilnngen und Abschriften aus Tenchiedenen 
der bedeutenderen Bibliotheken Italien's, aus Regensburg und 
Wien. Im Jahre 1753 erschien der erste Theil und vier 
Jahre später lag das Werk vollendet vor'). Der dritte und 
letzte Theil enthält die für unseru Gegenstand so bedeutende 
Abhandlung De antiqnis tum editis tum ineditis collectioni- 
bus et coUectoribttS canonum ad Gratianum usque'). Die 
Schrift serfSllt in vier Abschnitte. Der erste handelt von 
den griechischen Sammlungen; der zweite Ton den alten la- 
teinischen Sammlungen, die von der Dionjsiana unabhängig 
sind, der dritte von den »Sanmilungeu des Dionysius und ihren 
spätereil Formen, von der Hispana und dor Sammlung des 
Pseudo-isidor, der vierte« hinter den andern an Bedeutung 
zurückstehende Theil Ton den BreTiationen und den syste- 
matischen Sammlungen. Ausser dieser Schrift enthalten aber 
die Ycrschiedenen Vonreden, die ausfOhrlicheren Erörterungen 
und die Noten zu den Briefen, zu den im dritten Theil ent- 
haltenen Editionen andrer Quellenstücke, zu den Dissertatio- 
nen Quesuels eine grosse Fülle wichtiger Nachrichten und 

1) Sancti Leonis Mugui liomaui Pontificis Opera. Curantibutt i'elro 
et Hieronymo fratribus Ballerinü«. Venet. 1758—1767. T. I—III. fol. 

2 1». I- CCCXX. AU^n.driickt Lei (Jallaiuli T. 1. p. tiSf) G84 
AuBärrdoiu enthält tler dritt<' i'heil, der dvw besonderu Titel Appendix 
ad S. Leonis M. Opera führt, die (jueunerache Saiuiulung mit neuen 
Hfllfaaitteln edirt, die Ptitca, venchiedene bnher onedirten oder in bes- 
serer Edition erBcheinenden Stficke nnd die f&nf aof die Canoneniamm- 
lung sich hcziohendcn Dissertationen Qnesners mit den ErOrterangen 
nnd Noten der fiallerini. 
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Bemerkungen, die mit unsrem G^eiistaude im engsten Zu- 
samnieu hange stehen. 

Ich habe bisher immer Ton Pietro allein gesprochen und 
will jetzt erklären, warum. Der eigentliehe Sehöpfer des 
Werkes ist er. Dass er den ersten Plan gcfasst, dass er 
durch seine römischen Arl)eiten den wichtigsten Grund ge- 
legt liat, geht schon aus meiner obigen Krzählung licrvor. 
Aber auch die weitere Ausführung ist dus Werk l'ietro's. 
Im Jahre 1864 war ich in Verona und hatte hier das Glück 
durch die grosse Gefälligkeit der ehrwürdigen Väter des Ora- 
toriums Tom h. Filippo Neri den hsndschrüUichen Nachlass 
der Ballerini einsehen zu dfirfen. Hier liegen das Goneept 
der Ausgabe Leo's und das des Werkes über die alten Cano- 
nensammlnngen noch vor. Beide sind über von Pietro's Hand 
geschrieben. Er ist es, der mit Benedict XIV. und mit 
andern hervorragenden literarischen Persönlichkeiten seiner 
Zeit den Briefwechsel über das Unternehmen geführt hat. 
Der Antheil des Bruders besteht darin, dass er das Werk 
hat werden und wachsen sehen und in beständigem frucht- 
baren Tdeentausch mit Pietro p^estanden hat. Der ganze 
zwischen den Brüdern während des röniisclieu Aul'ciithaltes 
Pietro's geführte Briefwechsel ist erhalten. Alles was ihm 
von Bedeutung scheint — oft sind es an und iÜr sich gering- 
fügige Sachen — , theilt Pietro dem Bruder mit und holt seine 
Meinung ein. Um wie viel lebhafter mag nun dieser Aus- 
tausch, um wie viel fruchtbarer die Hfllfe Girolamo's wohl 
gewesen sein, als beide in Verona wieder yereinigt lebten 
und arbeiteten. Aber der eigentliche Autor des Werkes bleibt 
darum doch Pietro. Und wenn auf dem Titel und in der 
Literargeschichte beide gemeinschaftlich als die Verfasser 
bezeichnet werden , so ist dies geschehen und geschieht dies 
noch deshalb, weil die Brüder es so gewollt haben. 

Es könnte nun scheinen, als wenn der bisher befolgte 
Plan dieser literarhistorischen Einleitung erforderte, dass ich 
die Jieuen Ergebnisse der Uniersuchuugen der Balleriui hier 
entwickelte. Wenn dies nicht geschieht, so hat es nicht etwa 
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den Siiaierlichftii Grun^, dass ich fttrebtAte damit den Um- 
fang einer Einleitung zu überschreiten. Ich dürfte ja nur 

meiner Daistellung einen nndern Mamen geben und dieses 
Bedenken würde gehoben sein. Der Grund liegt viehnehr in 
Folgendem. 

Jeder der es unternimmt einen Gegenstand wiasenachaft- 
licher Erkenntnis zu bearbeiten, knfipft da an, wo seine Vor- 
gänger mit der Arbeit stehen geblieben sind. Je bedeuten- 
der nun die Leistung des unmittelbaren Vorgängers war, der 
sich mit dem Gegenstande im grösseren Zusammenhang be- 
schäftigte, je mehr in ihr alles, was die Bestrebungen 
der Vergangenheit bisher auf diesem Gebiete an positiTem 
Gewinn ergeben hatten, vereinigt und repräseutirt ist, um so 
enger wird die Beziehung sein, in der das Werk des Nach- 
folgers zu dem des Vorgängers steht. Hier sind nun zwei 
Weisen denkbar, wie die Verbindung, in welche beide treten, 
sich iiusscrlich darstelle. Der Nachfolger legt das Werk des 
Vorgangers zu Grunde; er giebt in der Form von Noten, 
von Zusätzen, von kloinen Abhandlungen das, was er Neues 
zur Sache bringen kann. Oder er unternimmt es ein selb- 
ständiges Werk zu schreiben. Ich habe das Letztere gewählt. 
Aus dem einfachen Grunde schon, weil fremde und eigne 
Untersuchungen so viele neuen und wichtigen Thatsachen, 
in wesentlichen Pnncten so ganz verschiedene Ansichten er- 
geben hatten, dass hier die Form von blossen Nachträgen 
und Berichtigungen nicht als sachgemäss erscheinen konnte. 
Vielmehr machte der veränderte und erweiterte Inhalt auch 
einen neuen Plan, ein völlig verschiedenes System der Arbeit 
aus innem Gründen nöthig. £s handelt sich in der That 
um ein ganz neues Werk. Trotzdem habe ich mein Verhalt- 
niss zu den Ballerini nicht anders aufgefasst und auffassen 
können, als dass ich auf ihren iSchultern stehe und dass, 
soweit meine Arbeit die alten Quellensammlungen des ca- 
nonischen Rechts betrifft, dieselbe ohne die der Ballerini 
nicht möglich gewesen wäre. Wenn aber dem so ist, dann 
versteht es sich auch von selbst^ dass die Ergebnisse der Un- 
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teraudiiingeii der Ballerini so recht eigentlich zum Gegeu- 
stände selbst gehören. Hätte ich von ihnen in dieser literar- 

geschichtlichen Uebersicht Bericht erstatten wollen, so wfirde 
ich vorwog^'oiiommen liahen, was einen integrirenden Best.iiul- 
*theii des Werkes selbst zu bilden berufen ist. 
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1. Wer die Sammlungen des Rechts mit einander vcr- 
^(loicht, der erkennt leicht einen wesentlichen Unterschied. 
£r findet entweder die Beehtsqaeilen in ilirer historiaehen 
Gestalt aufgezeichnet nnd aneinandergereibty oder er bemerict, 
däss dieselben in die einseinen Reehtsvorschriften, die sie 
enthalten, aufgelöst und diese nach dem 8inn geordnet sind. 

Diese Verschiedenheit erklärt sich so. Rechtssammluugen 
sind bestimmt IlüUsmittel für die Erkenntniss und Anwen- 
dung des Hechts zu sein. Sie dienen diesem Zweck in dop- 
pelter Weise. Kiinma!, indem sie wie jede Auijseielurang des 
Rechts Mittel seiner Bewahmng und Ueberliefenmg smd, 
zweitens, indem sie die Besitzergreifimg und geistige An- 
eignung des ohne sie zerstreuten Materials erleichtern. Je- 
nachdem nun der eine oder der andre < ledaiike bei dem 
Sammler überwog, begnügte er sich entweder damit die 
Rechtsdenkmäler nach ihrer Individualität zu verzeichneni 
oder er stellte sich die schwierigere Aufgabe den Stoff syste- 
matisch, nach Gründen der innern Verwandtschaft» zu ordnen. 

2. Der natnigemasse fintwickelungsgang Jst der, dass 
die Samminngen der 83r8tematisehen Ordnung denen der histo- 
rischen Ordnung folgen. Und dieses Verhältniss ist es denn 
auch, welches wir in der Geschichte der kirchlichen Kechts- 
sammluugeu wahrnehmen. Zuerst werden die einzelnen Denk- 
maler des Rechts gesammelt und bald mehr, bald weniger con- 
sequenty bald nach diesem, bald nach jenem Prindp geordnet: 
nach der Verschiedenheit der Quellen, chronologisch, geogra- 
phisch, nach ihrer historischen Veranlassung. Dann ent- 
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steheii systematische Sammlnngeiii zuweilen so, dass eine 
einsige Sammlung der historischen Ordnung, häufiger so, 
dass verschiedene Quellen den Stoff' geliefert haben. Noch 
aber werden dadurch die Sammlungen der andern Ordnung 
nicht vordrängt. Vielmehr Itostchen nun die beiden Olassen 
längere Zeit neben einander lort. Mit der zweiten Hälfte des 
9. Jahrhunderts ändert sich dies. Der Gedanke die liechts- 
denkmäler in ihrer Individualität zu bewahren und zu über- 
liefern tritt jetzt ganz zurUck gegen den andern Zweck die 
Erlernung und Anwendung des Rechts durch eine systema- 
tische Anordnung des Steffi» zu erleichtem. 

i). Eine zweite Verschiedenheit der Saniuilungen liegt 
nicht in ilircr Anordnung, sdudern im Inhalt. Der Autor 
kauu sich die Aufgabe stellen ein Rechtsbuch abzufassen, in 
dem so ziemlich das ganze für die Kcnntuiss und den Ge- 
brauch des kirchlichen Hechts ihm wichtig erscheinende 2ila- 
terial vereinigt sein solle. Er kann aber auch mit seiner 
Sammlung nur einem besondem Zwecke dienen wollen. Er 
sammelt die Documente, die sich auf eiji bestimmtes Concil, 
eine bestimmte Kirche, eine bestimmte Häresie, eine bestimmte 
ilechtsmatcrie beziehen '| er sammelt die pariiculäreu liechts- 
quellen eines Gebietes; er will nur er^^nzen, was in den ge- 
bräuchlichen allgemeinen Sammlungen ihm zn fehlen scheint. 
Eine solche Verschiedenheit des Zweckes hat nothwendig auch 
einen wesentlichen Unterschied im Quellenkreise der Samm- 
lungen zur Folge. Da die systematische Anordnung des Stof- 
fes mit den meisten besondern AufgalM;ii nicht vereinbar ist, 
so gehört die grosse Mehrzahl der particulären Sammlungen 
zu denen der historischen Ordnung. Es erscheint daher zweck* 
massig unter diesen die beiden Arten, der allgemeinen und 
der particulären Sammlungen, in zwei gesonderten Abschnit- 
ten zu behandeln. 

4. Bei weitem die meisten abendländischen Sammlungen 
sind von Privatpersonen verfasst. Wir haben bis /um 1.^. Jahr- 
hundert nur eine einzige kirchliche Rethtssammlung, die nicht 
bloss durch ihren Inhalt, sondern auch durch ihren Urheber 
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oiueii autorit<'itiveii Charaoter hat. Icli iiit'iiie die »Samm- 
lung africaiiischer Caiioiieu, die von dem carthagischeii Coii- 
cil des Jahres 419 ausging. Häufiger ist die Erschciuung, 
da88 eine Samm1iin<:,' |)rivaten Ursprunges bei einer Kirche 
oder in einem Beiche eine yorsngsweise Autorität erlangte. 
Die Sammlung des Dionysius Exiguus war bald nach ihrem 
Erseheinon dasjenige kirchliche Rechtsbuch, dessen man sich 
in der römischen Kirche vor allen andern bediente. Und es 
ist nicht zu bezweifeln, dass viele Kirchen in ähnlicher Weise 
sich an eine bestimmte Sammlung hielten, aus der sie die 
Normen des kirchlichen Lrebens schöpften. Die Hispana war 
im 7. Jahrhundert in ihrem Yaterlande so allgemein recipirt^ 
dass auf dem Yiersehnten ConcU von Toledo vom Jahre 684 
beschlossen wurde ihren Inhalt durch die Aufnahme einiger 
Stücke zn yermehren. Die Dionysio-Hadriana verdrängte im 
Frankenreiche seit dem Jahre 774 die übrigen allgenieiiien 
Sammhingeu so gut wie giinzlich aus dem Gebrauclie, bis 
ihr durch die gefälschte spanische Sammlung von der^ Mitte 
des 9. Jahrhunderts an und später durch die neu enistehen- 
den systematischen Sammlungen der Rang wieder streitig ge^ 
macht wurde. 

5. FOr die Sammlungen, mit denen wir uns in diesem 
liande beschäftigen, ist uns der Name des Autors nur höchst 
ausnahmsweise überliefert. Noch seltner kommt es vor, dass 
der Sammler seinem Werke einen dasselbe von andern Samm- 
lungen unterscheidenden Titel gegeben hätte. Ich habe mich 
bei der Benennung der Sammlungen^ wo sich ein fester Ge- 
brauch schon gebildet hatte, diesem unbedenklich angeschlossen. 
Bei den partieulSren Sammlungen ergiebt sich ein passender 
Name meistens durcli die Hervorhel)uiig der besondern Be- 
ziehung. Wo freilich mehrere Sammlungen demsel])oii paiti- ' 
culären Zwecke dienen, da bietet dieser nur etwa für einen 
Gattungsnamen ein geeignetes Motiv. Wo nun aber ein 
andrer passender Name sich nicht darbot, da blieb niehte 
andres fibrig, als die Sammlung nach ihrer Handschrift und, 
wo deren m^irere waren, sie nadi der Utesten unter den tot- 
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handeoen Handscbriften zn beuennen. Dieses Aoskuuftsinit- 
tel ist kein willkflrlicli gewähltes. Die Heimath der Hand- 
schriften steht in einem gewissen Zusammenhang mit dem 

Ursprung:? der Sammlungen selbst; und, je älter die Handschrift, 
um so iiülicr gewöhnlich dieser Zusaramenliang. 

6. Wo der Autor bekannt ist, da ist zugleich für die 
Bestimmung des Vaterlandes und der £ntstehung8zeit der 
Sanmilung ein sichrer Anhaltspunct gegeben; es mochte 
denn sein, dass alles, was wir von dem Verfasser ausser seinem 
Namen kennen, eben nur die Tfaatsache seiner Autarschaft ist. 
In diesem und in dem die Regel bildenden Falle, dass der Au- 
tor giinzlich unbekannt ist, sind wir auf andere Criterien ange- 
wiesen. Es sollen hier nur die allgemeinsten erwähnt werden. 
Für die Bestimmung des Vaterlandes einer bammlung ist ein 
bedeutender Umstand das Vorhandensein particnlärer Beziehun* 
gen des Inhalts. Wo gar keine solchen Besiehungeu sich finden, 
da darf in den meisten Fallen auf den italischen Ursprung 
der Sammlung geschlossen werden. Hiiufig ist auch die Her- 
kunft der Handschriften ein in's Gewicht fallendes Moment. 
Für die Bestinunung des Alters der Hammlung sind da, wo 
es an directen Erkenntnissgrüuden fehlt, folgende Puucte von 
Wichtigkeit: 1. das Alter des jtingsten in ihr enthaltenen 
Stückes, 2. das Alter abgeleiteter Sammlungen oder andrer 
Werke, fOr die etwa unsre Samndung eine Quelle war, end- 
lich 3. das Alter der Handschriften. Wir gewinnen durch 
den ersten Punct einen frühesten, durch den zweiten und 
dritten einen spätesten Termin für die Entstehung. Bei all- 
gemeinen Sammlungen sind wir meistens auch berechtigt 
anzunehmen, dass sie nicht um vieles jünger seien als ihr 
jüngstes Stück. Nur dann, wenn der Sammlung gar keine 
Originalit&i zukäme, würde dieser Schluss nicht zulässig sein. 

7. Die Bechtssammlungen haben für uns ein doppeltes 
loteresse. Einmal als G teg ens til nde der historischen Betrach- 
ti^ng und zweitens, weil sie das vorzüglichste Mittel für die 
Ucl)erlii'l"ening «Icr Rei*lit.>s(juellen sind. So lange es Sanini- 
lungen der historischen Ordnung giebt, ist diese zweite Eigen- 
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Schaft für die meisteii systematiBchen Sammliuigeii von unter- 
geordneter Bedeutung, weil ne den grdssten und wichtigsten 
Theil ihres MBteriaki aus jenen Sammlungcu geschöpft haben. 
Um 80 mehr aber tritt bei den letzteren diese Rücksicht in den 
Vordergrund. Es hat mir daher hier zweckmässig geschienen 
der Beschreibung und historischen Würdigung der Sammlungen 
im einzehien die Erörterung des gesammten in ihnen enthal- 
tenen Materials nach Ordnung der Quellen Toraufzuschicken. 
Der Gewinn, der dadurch entsteht, ist nicht bloss der, dass wir 
nun in den Stand gesetzt sind fOr jede einzelne Quelle mit 
Leichtigkeit die Organe ihrer Aufbewahrung aufknfinden; 
höher noch ist der Vortheil aiizus(?ldagen, dass wir auf sol- 
che Weise alles, was aus verschiedenen Sammlungen für die 
(beschichte und Critik einer einzelnen Quelle resultirt, in ein- 
heitlicher Darstellung zusammenfassen können. Dass ich in 
solchen Fallen, in denen eine systematische Sammlung, sei 
es fElr eine einzelne Quelle, sei es f&r einen ganzen Quellen- 
kreis, Yon selbständiger Bedeutung ist, diese im Interesse 
des Zusammenhanges schon hier berücksichtigt und nicht 
etwa aus Vorliebe für die gemachte Eintheilung einer besou- 
dern Ausführung vorbehalten habe, bedarf keiner Rechtfer- 
tigung. £intheilttngen weiden ja nicht um ihrer selbst willen 
gemacht. 
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I. 

Die Samiuluugcu der liistoriächeu Ürduuug. 

A. 

Die Quellen. 



1. 

Die griochisckeu (junciliou, 
a) Dm Ckmoil von Niota*). 

8. Das hervorragende Ansehen, in dem die C'auoiien von 
Nicäa im Abendlande standen, wird durch das Übereinstim- 
mende Zeugniss der alten I^pete, idmischer, africanisdier, 
gaUischer, spanischer Goncilien erwiesen. Sie gelten als ein 

Grundgesetz des kirchlichen Rechts und werden in den all- 
gemeinen Sammlungen meistens an ilie Spitze gestellt. Die 
Zahl der Versionen, in donon sie verbreitet waren, ist grösser 
als die irgend einer andern in griechischer Sprache verfassten 
Urkunde des Kirchenrechts. Was wir von diesen Versionen 
noch jetst wissen und besitaen, soll beschrieben werden. 

9. Die Version des C'iuiliunns von Carthago. 
Der Bischof Ciiciliauus von (Jiirtha«ro war auf dem Cou- 

cii von Nicäa selUt anwesend. Er nahm von hier eine Ver- 



1) S. über die (JeBohichte diesM ConoUa Uefele Comcüiengeaoluchte 
Bd. 1 S. 219 fg. 
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sion der Oanonen mit ach nach Hause, die udb iu eitiigeii 
Sammlungeu mit den Acten des carthagischen Goncils Yom 

Jahre 419') erhalten ist. Diese Sammlungen sind: 

Sammlung der Handschrift von Freitjingen'). 
Sammlung der Handschritt von Würzburg'). 
Cod. Vindob. 2141 mitten in der Quebnerschen Sammlung*), 

Auf dem genannten Conoil wurde nämlich mit den römischen 
Legaten die Streitfrage wegen der Appeüatioiien nach Rom 
verhandelt*). Die Legaten beriefen sich im Auftrage des 

Papstes Zosimus auf die Vorschriften des Concils von Nicäa. 
In der Instruction der Legaten waren die Canonen, auf die 
man in Rom seineu Anspruch stützte, wörtlich augeführt. 
Diese Canonen aber, die mit der Instruction auf dem Concil 
vorgelesen wurden, waren keine nicanischen, sondern c. Ö und 14 
des Goncils von Sardica. Die Verwechslung war durch die 
Beschaffenheit des in Rom benutsten Jßzemplars der sardi- 
censischen Canonen veranlasst. Es waren nämlich in diesem 
Exemplar die Canonen von Sardica den Canonen von Nicäa 
ohne Unterscheidung angehiingt''). Den africanischen Bischöfen 
waren die Cauouen von Särdica unbekannt. Sie konnten da- 
her den Irrthum in der AnfÜlurung der römischen Legaten 
nicht positiv berichtigen. Aber sie beriefen sich auf den 
griechischen Text der Canonen von Ni^ und auf die Ver- 
sion derselben, welche Cicilian selbst ans Nicäa mitgebracht 
habe. Hier seien jene Canonen nicht zu finden. Die Version 
Cäcilian's wurde darauf verlesen und den Acten des Concils 
einverleibt'). In den meisten Bammlungen, welche dieses 



1) 8.0.$ 166 fg. S)IIBle. 8)IIBlgbb. 4) IIB Id. 

6) 8. Hefelo ConcilicngCHchichtc Bd. '2 S. 107 fg. 6) S. u. § 66 fg. 

7) Omne concilium dixit: Exetnplarin fidei et statuta Nicaenae 
sjff'odi, qunc ad ttostrnm cot^cilium per htntae rccordationis oUm prae- 
dt'cesiinreni tune snnctilatis (sc. Aurdii), qui iuterfuit, Caecilianum ejn- 

scoputn, allaia sunt, . . . hts gcstis imerta mancbunt Daniel no- 

tarinu NicaetU concUii profesnonem fidei cius Valuta reeüavü im 

«memo Afrkem Awrdim episcopuB dixU: Haec Ua «iNMi mm 

habentwr exmplana iUUwtorum, quae itmc fßim ttotki däuhnmt 
Uman T. m. ooL 707, 710. 
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Ooncil bringeDi ist aber unr das mit den Canouen verleaeiie 
Symbol Yon Nicaa enthalten. Die Canonen sind von den 
Sammlern aasgelassen, weil ee ihnen Qberflflssig schien eine 

zweite Version derselben in ihre Sammlung aufzunehmen. In 
den oben angeführieu Sammlungen länd aber auch die Cano- 
uen enthalten. 

Mit einzelnen Abweichungen bringt dieselbe Version noch 
die Sammlnng de» Tbeodeeiiu diaeonnt'). 
Sie bildet aber hier keinen Theil der Acten des carlha- 
gischen Concils vom Jalire 419, sondern ersclieint selbständig, 
und zwar mit einer Einleitung, welche auf die Kirche von 
Alexandrien In'n weist. Es wird spater^) gezeigt werden, dass 
eine der Quellen des Theodosius eine lateinische Uebersetanng 
einer in der DiSoese Aegyptos entstandenen Sammlung war. 
In dieser Sammlung fanden sich auch die Canonen Ton Nicaa 
mit der erwähnten Einleitung. Die Uebersetzung der Cano- 
nen ist aber nicht, wie die Ballerini noch annehmen konnten, 
von dem Interpreten der übrigen Stücke verfasst. Es liegt 
vielmehr hier dieselbe Version vor, welche Cäcilian nach 
Africa gebracht hatte. £s ist nicht nothwendig deshalb auf 
den afiricaniscfaen Ursprung der Version dieser griechischen 
Sammlung zu schliessen. Offenbar hat es grosse Wahrschein- 
lichkeit, dass auch andre Bischöfe gleich dem Cacilian eine 
üeberset/unir des griechischen Originals von Nicüa mit nach 
Hause gL'iionimen lial^cn. Schwerlich aber hat wohl jeder 
Bischof eine eigne lei)ersetzung gemacht oder machen lassen-, 
sondern eine und dieselbe Version ist von mehreren benutzt 
worden. Auch das bleibt möglich^ dass der Uebersetser der 
alexandrinischen Sammlung die Version der nidlnischen CSa- 
nonen den Acten des carthagischen Concils vom Jahre 419, 
die früh ausserhalb Africa's verbreitet wurden, entlehnt hat. 



1) I I B 1 g bb. Nach der veroneser Handschrift, der emsigen 
bekannten dieier Saaunlnng, ist die Yeraon edirt in BaUerinii 8. Leo- 
nis H. Opera T. IlL coL 581 sq. Hiemach Uansi T. VI. eol. 1196 sq. 

8) a. a. 0. 
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Die Eintheilung und die Reihenfolge der Canonen ist 

in dieser Versiua ganz die des Originals. Die wichtigste 
Abweicluiiig der Uebersetzung vom Urtext ist folgemler Zusatz 
zu den Worten des e. G quoniam rf urhis liomac i2>ii>copo 
sUmlis mos est (dneib^ koI t(|> iy iq 'PuÜMQ iuKxiöni^ toOto 
cuvi)0^c dcTiv): 

ut fit sttbwrUearia loca soRicUndkiem gerai^). 
Dieser Zusate ist in der Sammlung des Theodosius aus- 
gelassen ^). 

10. Die Versionen des Atticus und des Cyrillus. 

Die iSireiifrage, ob die von den römischen Legaten au- 
geführten Canonen uicanische seien oder nicht , sollte ent- 
schieden werden. Es wurde daher auf dem carthagischen 
Ooncü Tom Jahre 419 heschlossen die Bischöfe von Gonstan- 
tinopcl, Alexandrien und Antiochien um die Mittheilnng authen- 
tischer Exemplare der nicänischen Canouen zu ersuchen^). 
Die Sendung von Abgeordneten nach Antiochien scheint nicht 
zur Ausführung gekommen zu sein. Dagegen sind uns von 
den Bischöfen von Constantinopel und Alexandrien noch die 
Antwortschreiben erhalten^). Beide schickten zugleich Ueber- 
setnmgen. Die VersioOi welche der Bischof Atticus von Oon- 

1) In der Abbreviatioii des Bufinm (s. n. 1 86) lautet diese Stelle: 
«1 . . . tulmrbieariarum eedeHanm sottieHmdinm gianU, und in der sog. 

Veraio prisca ('s. n. § 31 fp.): ut suburhicaria loca et mnnem provinciam 
tuam (al. 8ua) soUicitudine gubernet. Ich habe unten (a. a. 0.) gezeigt, 
dai*8 die <<og. Versio prisca der iii« äiuHcheii Canonen aus der Version 
tlt's Atticus und aus der in der S.unnilung ili-r llandsclirift von Chicti 
enthaltenen Veraion gebildet ist. * Die angeführte Stelle ist fast die 
einzige, in der jene Version von den genannten beiden Versionen na- 
äbhftngig ist 8. die Nachweise Aber die Lüeratnr der angeführten 
Stelle des Bufinus in meiner Schrift Der Primat dos Bischofii von Born 
und die alten Patriarchalkirchcn. Bonn 1863. S. 100 fg. Vgl. auch 
Richter Eirchenrecht 6. Aufl. (Dove) § 14 Note 4. Die dort angeführte 
AMiandlung von M(nnm8en war mir bei Abfassung meiner Schrift noch 
nicht bekannt. 

2) Ich habe die Version des Cäciliauus mit den neu aufgulundc- 
nen Hülfsmitt^Uu edirt in der BeiL I. 

S) 8. Hefele CkmcUiengeschichtc Bd. S 8. III. 
4) Haoii T. UI. coL 886, 839. 
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stantinopel durch die Presbyter Philo und Bnanttns haUe be- 
sorgen lassen, ist uns in folgenden Saomiluugeu flberliefert: 

Sammlung dos l)ioin>ius in der ersten Kediiction*). 
Sammlung africanisclicr Conciüen der Iiiti]»ana*). 
Cod. V'indüb. 2141 vor der Quesncruchen Sammlung'). 

Die Eintheilung und die Reihenfolge der Canonen ist 
auch in dieser Version die des griechischen Originals. Die- 
selbe ist höchst wahrscheinlich von Fulgentius Ferrandus f&r 
seine Breviatio canonnm^) benutst Dionysius hat aus keiner 
der ftrOheren Versionen für die Ton ihm neu verfertigte lieber- 
aetzuug der nicänischeu Canonen mehr entklmt als aus dieser. 
Die sog. Versio prisca •') ist aus ihr und der in der »Samm- 
lung der Handschrift von Chieti enthaltenen Version der 
nicanischen Canonen gebildet^). 

11. In den Acten des oarthagischen Oonoils Tom Jahre 
525 findet sich der c. 6 ron Nidbi in einer Ton allen uns 

bekannten abweichenden Uebersetziiug"). Ob dieser Canon 
der Version entlehnt ist, die Cvrillus von Alexandrien auf 
das Ersuchen des Concils vom Jahre 419 nach Oarthago 
schickte oder einer andern^ muss dahingestellt bleiben. 

12. Di^ sog. isidorische Version. 

Den Namen der isidorischen hat man derjenigen Version 

der nicanischen und der ül)ri}j;en griethischen Canonen ge- 
geben, in der die spanisclie Sammlung diese Canonen bringt. 
Diese Benennung ist aus einem doppelten Grunde verkehrt. 
Es ist nämlich weder Isidor von Sevilla der Verfasser der 
spanischen Sanunlung, noch sind die griechischen Canonen 
von dem Verfasser dieser Sammlung selbst ttbersetat. Indess 
ist dieser Name einmal eingebürgert. Ich habe es daher 
nicht filr zweckmässig gehalten ihn aufzugeben. 



1) 1 1 Ii 1 a bb 0. 8) 1 1 B 2 e. 3) 1 1 B 1 d. 4) 1 U A. 

5) S. u. § ai fjjT. 

6) Die Version des Atticu» ist nach IlaudtH-hrilteu der ächten 
Hispana gedruckt in der madrider Aaeigabe dieser Sammlung T. I. 
coL 160, nach solchen der geflUsehtra in den ConcUiensammlmigen. 
Bei Mansi T. IV. ooL 407 sq. 7) tfaosi T. VUI. ooL 646. 
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Von dieser Yenion der nicanisehen Canonen sind drei 
Uaupirecensionen sn nntersoheiden: die nrsprflngliche 6esiali> 

die Vnlgatrecension und eine Form, die sich in mehreren 
Sammlungen gallischen Ursprungs findet. 

13. Die isidorische Version in ihrer ursprünglichen Qe- 
stali ist in folgenden swei Sammlungen enthalten: 

Sammlmig der Haadschzift von SVeiBingen*). 
Sammlmig der Handschrift Ton Wflrtbnrg*). 

Der letzte Canon fehlt in dieser Recension, willireiul er 
in der Vulgatrecension vorhanden ist. Es wird später gezeigt 
werden, dass das Fehlen dieses Canon seine Ursache hat in 
der Besehaftenheit des der Uebersetznng zu Grande Hunden 
griechischen EzemplareSy dass somit nicht seine Auslassung, 
sondern seine HinzufDgung in derselben Version spftteren Ur- 
sprungs ist. Die Reihenfolge der vorhandenen Canonen ist 
die des Originals^). 

14. Diejenige Recension, die ich als die Vulgata besEeichne, 

findet sieh in folgenden Sammlungen: 

Saminlang der Handichrilt tou Sanct Blaateo^). 
Sammlang der Handachrift von Paris*). 
Spaoiiehe Sammlung*}. 
Venmeser Fragment'). 

Die Merkmale dieser Recension^) sind: 1. das Vorhan- 
densein des letzten Canon, 2. ein Zusatz zu dem c. 19, den 
weder der griechische Text noch die ursprüngliche Ueber- 
setsung hat''), 3. andre übereinstimmenden Abweichungen 
von dem Text der ursprünglichen Uehersetsung; durch welche 

l)IIBlo. 8)IIBlgoc 8)8.0. BeiL VI. 

4) I 1 B 1 e aa. 6) I I B i g aa. 6) I I B 1 i bb. 

7) 1 I B 2 b. 

H) Sic iat nach Ilandachriflen der ITispiina gedruckt in der nia- 
dridi i Ausgabo tlioscr Sanimlung T. I. col. 1 sq. Der Text in den 
Cuuciliuuüuiumlungen ^ManMi T. II. col. 685 Hq.) beruht auf pseudu- 
iaidofisefaflii Haadachriflen. 

9) Der ZusaU besteht in den Worten: »müütr atUem ^Kaeoms* 
^9 9¥o^ *a öoMifle eanone mm häbmhir, timüi loeo, id ed, Imeat H 
Um§mm mm amsecnUae dqputentur. 
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die Becension nch zugleich Tom grieehischen Original ent- 
fernt. Allerdings finden sich auch inneriialb dieser Becen- 
sion nnter den yersehiedenen SammlungLMi, in denen sie vor- 

kommt, Abweichungen, die erheblicher sind als Varianten 
unter mehreren Handschriften eines und desselben Textes. 
Auch iu der lieihenfolge der Oauoueu ist keine volle lieber- 
einstimmnng. In allen genannten Sammlungen steht der c. 18 
nicht am rechten Platz. Während er aber in der spanischen 
Sammlnng zwischen dem o. 14 nnd 15 steht, ist er in den 
übrigen Sammlungen zwischen den c. 18 nnd 14 eingeschoben. 
Die Gewissheit der gemeinsamen Abstammmig wird jedoch 
gegenüber den angeführten Merkmalen der Uebereinstimmimg 
durch diese Abweichungen nicht alterirt. 



15. Folgende Zusammenstellung soll 
Vulgatrecension zu der ursprünglichen (J 
Setzung und das Verhältuiss beider zum 
erläutern. 

Isidorische 

Oriechischee Original Aelteate Gestalt 

c. 1 

oOtoc lAev^Tui üte permaneat * 



c. 2 

irQp& Tdv Kav6va töv 

lKKXT)CtOCTIKAv 

üiCTC dvOpii^nouc dnö 
^OviKoO ßiou äpri 
irpoceXOövTcc 
irfcTCi Koliv ÖXiTip 

XPÖVqi fCOTT)X1lO£VTCC 

c. 3 

ttXi^v PI rtpa ^l1T<^pa 
^övu Trpöctuna irucav 



c(mtftt reguUm eecle- 
ßiattieam 

itn ut Jtnmines e r rita 
genta i nuper adhuc 
aeeedeniea ad fi' 
dem ei parva teni' 
pore eathadtaHvelin' 
ttrueU itafMi 

itisi forte muter sit (tut 
soror aut tia; in Jus 
numque periioni^ et l»o- 
nm nmüibm ohinm 
gugpido dedinaiwr 



das YerhältnisB der 

cstalt dieser lleber- 
griechischeu Urtext 

Version 

Vulgatreoension 

placuit ut itte per^ 
maneat 

eontrs regulam 

Uli ut hoiiiines vnper 
adhuc catedtisiUt vel 



ui.^t forte mnfer aut m- 
ror (int thia , id est 
vel Ulli ila vel mater- 
tera, sit; m hSanmih 
gueaoUapenomseiho- 
rum umHüma omnia, 
^%ae ex muH er i h u s 
eit, nupßdo decUnatur 
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Oriechlaohes Original 

e. 6 
fifi npodccdoi 



0. 6 

ti* otKclav qNAovet- 
k(ov dvnX^puct 

0. 8 

Ol cOpICKÖllCVOt 



Iiidoriflche Venion 
Aetterte Gestalt Vnlgaibrecennon 



vt, ...nonree^piatUur ut 



ftd commu- 



pereonUnÜoium $uam 
eotUradicant 



qH^ms tarnen 

hi qtü itwemmittir 



imip ToO £v T<p xX^ «iiMii Utmm onmimoäo 

|M|» fiXuuc 6oK€iv cTvai, pemumere videatur in 

Tva iyf itöXci öilo dero, et ne in una ei- 

^nicKOiroi dpciv viMe d^o nnt tpitoopi 



c 12 

Ksl Td cxfkiia ToO ck- d tmffteen sSU oertt- 

i^vai €tc Tf|v ^KxXridav marufUhoc ipsud, quod 
4fN(Clv aÖTOlci^tf|aiVTo introire eccletiam vi- 

debantur 



ntonem non reaj^n- 
tur 

tradicafU 

^ut&tM tarnen lapsis 
a eatholioi» ^m» mi- 

dum iamm, «1 ^ ett^ 
tote tma (deett al.) non 
videantur dttoipiteopi 

esse, et iUe omnimodo 
in dero pennanere vi- 
deatur 

et auf/leere tüti, q¥od 
eccl esia m inifOierifU, 
arbürantur 



Dm» ftaeh auf die Bedaction der Vnlgata das grieduBclie 
Origmal von Emflnss gewesen ist, zeigen folgende Beispiele. 

Isidorische Version 

GrieohiicheB Original Aetteste Gestalt Vulgatrecenaion 
0. 7 

MflTpoTröXci cub- sed metropolitano nmneiUe iamm et'vt- 

ZeceaiToOolKfCoudEidh tm diffniiat müva ait tai%$ metropoJita- 

ROToc nae propria digniUUe 

c. 19 

dvaß<iTiTiZcc6ai aOtouc baptizari cos omnimodo rebuptizari eos omni- 

iEdirovToc modo 

IG. Eine eigenihümliche Form dieser Version findet sich 

in folgenden zwei Sammlungen gallischen Ursprungs: 

Qaesnel^iehe Sammlang*). 

Sammlnng der Handschrift von 'Saint-llanr*). 



1) I I B 1 d. 

2) I I B 1 h gg. Die Saanmlnng der Handschrift Ton Gorhie 
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und ausserdem «n folgenden Orten: 
Cod. EinndL 205*). 
Cod. SaagalL 68S>}. ^ 
Cod. lat Paria. 2400*). 

Labb^ hat sie in der Sammlnng einer Handschrifly die Claude 

lliirdy gellörte, gefunden*). Nach den sonstigen Anführungen 
Labbes aus dieser Ilandsclirift, die verscliwundfii zu sein scheint, 
2U schliesseu, war die in ihr enthaltene Sammhing mtweder 
dieselbe wie die der Handschrift von Saint- Maur oder doch 
nahe mit ihr verwandt. 

Dieser Beceusion liegt die isidorisdie Version in ihrer 
nisprOnglichen Gestalt, nicht die Yulgata, zu Grande. In 
allen oben angefnhrten Stellen sthnmt sie mit jener, nicht 
mit dieser, überoiii. Sie hat wie jene in den C^inoiieii die 
Ueihenlolge des Orii^inuls, ihr fehlt wie jener der letzte 
Canon. Den ersten Theil des c. ü, die Rubriken und die 
Eintheilung der Canonen hat sie derjenigen Version entlelint, 
die sich in der Sammlung der Handschrift ?on Ghieti findet^). 

17. Diese Recension*) bietet aber daneben betr&chtliche 
Abweichungen von der ursprünglichen Recension der isido- 
rischen Version. Dieselben beruhen tlieils auf dem Bestreben 
einen genaueren Ansehkiss der llel)erset'/ung an das Original 
zu bewirken, theils, was aber der seltnere Fall ist, auf freierer 
Interpretation. Es wird unten gezeigt werden, dass diese 
Abweichungen auf eine spätere Ueberarbeitung zurückzuführen 
sind. Zuvörderst sollen aber die wichtigsten unter ihnen an- 

(I I B 1 h aa) bringt ebenüftUe die Canonen von NicBa in der iaido- 
riachen Veirion. Daaa die Becenrion dieaelbe war, in der dieae Ver- 
sion in den genannten Sammlungen erscheint, llisst ^^ich nicht mehr nach- 
weisen, weil der Text in der nns üborlieferteo Uandschrift fehlt. 

1) S. meine BibUoiheoa Latina jnria can. manoacripta 1. VI. p. 205. 

2} Ii. c. p. 212. 

3) L. c. II. p. 217. 

4) Dies erhellt aus Labb^'s Noten in seiner Coucilicnsammlung 
cd. 2. T. II. ool. 48 aq. Cf. Maua! T. II. eol. 688 aq. 

5) S. n. 8 88. 

G) Sic ist cdirt mit der QaeBneVachen Sammlnng in Ballerinii 
ä. Leonis M. Opera T. III. coL 47 sq. 



Digitized by Google 



1 1 A 1 a. Die Caaonen von Nicäa. laidoriache Version. 17 



geführt werden, und zwar zuerst diejemgen, in denen diese 
Recension dem griechischen Text näher kommt. 



lüidoriäche Version 



Griechisches Original 
c. 2 

Tdhf Avepibiruiv 

i^uxiKt^v Ti (!t^dpTT)^a 

(• 4 

'Cttickottov npoCHKCi 
^ÜAtCTtt ^liv 

c. 6 

KpaTclTui i\ Td»v irXci- 
6vwv i|tf|q»oc 

G. 8 

irp6 ' irdvTttfv hä toOto 

ö^oXoT^cat aÖTOuc 

^vOa M€V OOV KdvT€C, 
61X6 iv KUJfauiC, €iT€ iv 

«öXccivoOtoi jiövot tfh 

pCCKOtVTO X<ipOTOVf|- 
0<VT€C, Ol C6piCK6- 

|A€VOt iv Ttli KXripqJ 
{covTQt iv T(|f aO- 

Ttjf CXHMO'T* 

c. 12 

Hcm M^v yap . . . xfjv 
iincTpo(piP]v epTipKaloO 
cx)^MOTt iinbedcvuv- 
TOI, oÖTotirXiipUicov* 

T € C TÖV XPÖVOV TÖV 

Uipicu^vov THC dKpod- 

CfUiC eiKÖTUUC TUJV €U- 
XlUV KOIVIÜVIJCOUCI, 
M€Td TOÜ it€lv«I Tip 

iincKdiri|} Kai (piXav- 
8p(uiriT€pöv TI nepl aO- 
TdDv 'ßovXcOcacOoi 

ApKClv aöTotc ifjY^avffO 
icpdc Tf|v tmctpo- 
cpfiv 

Maamm. 



Die Becennon der gal- 
lischen Sammlongen 

(üias cogentibus ho- 
minibus 

tiuofl auimae iioceat 
pecaüum 

Ejnscofmiii 0}H)rt€t Wlrt- 
ximc quidein 

rimorum 



ante omnia vero hoe eo» 

per si l ipfiiram conve- 
nit pro fit er i 

si<il}ii Kjitur rrl in vi- 
cis vt'l in itrbibus soli 
tjwi reiHiti fuerint or- 
dinati, hi qui inve- 
niuntur in elero, 
in eodem permane- 
anl 



quaniHijue cnim . . . 
eanvenionem auatnnon 
Mio hahitu, «cd opere 
et reritate demonstrant, 

hitem})oraiitt(ituta com- 
)ile II t f s incn'lo oratio- 
nihu.s cutn in n n i < d - 
hunt; lid'hif (intim 
cpisnjpo ctitiin huma- 
ttfiM aliquid eirea eo» 
eogitare 

aufficere tibi aeHima- 
runt ad vonrersiO' 
new 



Die nrspriiiigliche (Ge- 
stalt 

quacuuique urgnente 
cnusa 

mortale aliquod pec- 
catum 

J^jitsropinii o/iortet , si 
ficrt quidem polest 

iÜa ebteneat eententia, 
inqnaplures nume- 
ro fuerint saeerdo- 
tes 

ante omnia tarnen hone 

ah n'ft CO n f esftioneui 
jtcr srr i pt uram ex* 

i II i npnrti t 

rt sintln ipnidcm ininus 
ipsi fuerint itirenti sive 
in vids eire in urbibm 
eleriei, ordinentur 
hi, qui inveniun- 
tur,et sicetiamindero 
persifitant , >/ u usquis' 
qne in statu suo 

quieunique cnim . . 7 
eonverfionem tuam non 
verbie «iii»,9ed opere 
et veritate demonetrant, 

cum tempm utattUum 
etiam ah his fuerit 
im j»l i t II m et in orn- 
tioue coijifriii t com • 
m u u ica re, liccbit cpi- 
acopa etiam humaniu* 
aliquid circa eos cogi- 
tare 

«uffieere tibi aeetinut' 
runt 
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Oriechiitcbes Original 
c. Jfi 

f^o?€ TTayrdnaci itcpi- 
aiptOiivui Tiiv cuvi'^Hn- 
av T^v napä t6v ku- 



Isidorischo Rocensnon 
Kt'('en.si(ni «Irr Die ursprüuglichii Ge- 

linchi'H Siiiiiiiiluuf^t'n htalt 

])l(iruH oiiinimoihi nli- /ilnrnit omniyuodo ah- 

sttdi istaiit lou-iiit uili' snudi is((tm ctoisuefu- 

ncm, fii contra reyuium ätnem, nuae vtmtra re- 

vöva eOpeOelcav £v reperiu» fuerit in gulam tat, sieubi la- 

Ttci ^{pcctv aliquibut partibus men fit 
c. 16 

|i^c t6v iKKXnciacTi- fuque ecclesicivtica stOr urqne ecclesiafdica gta- 

k6v KavÖvo el66T€C tuta acientes tuta custodientet 

In c. 18 (nach der Zählung des Orig.) hat die isidorische 
Veniion nach den Worten Aeeipiant ergo eucharisHam secun- 

dum ordimui j/osf prorshyfr ros ah cpisropo sirr prarshi/ti ro 
lolgL'iulen Zusatz: Si anfmi tutu funixf i)i }nn<srnti r<I tjtt- 
scopi rrl pnn shitcrij tum qm' profn ul et dd. Dieser »Satz, den 
das (jlricchi^^che nicht kennt, ist in der Recension der gal- 
lischen Sammlungen ausgelassen. 

18. Die fibrigen Abweichungen dieser Recension ron den 
beiden andern beruhen meistens auf einer freieren Intern 
pretation. 



Griechiaohes Original 
c. 2 

aÖTöc mvbuveOcct iccpl 

TÖV KXf^pOV 

f. r. 

^^XP>^ Tli) KOlVljJ TÜJV 

iiriCKÖnuiv b6Eq 



c. 13 

^€Tä TU)V KOIVULIVOÜV- 

TU»v Tf^c euxnc \i6yx\Q 

£CTUf 



Isidorische Vendon 
Die orsprün^liche Ge- Die Recension der {▼al- 



liacben Sammlungen 

dt statu sui ordinis 
periditabitur 

usquc^iw Iii t umiHHnit>- 
iiem ab unmihus reci- 
piantur aui ipsi svo 
episeopo piaeeat 

sif hitrr Hins, qui in 
oraliom sola communi- 
eant, donee $tatU' 
tum tempH8 com- 
c. 15 pleatur 
(IkTC dir6 ir6XcufC ctc ne de civitate ad ciri' (n . . . . npertu,^ fue- 
iröXtv \ki\ iicTaßai- taiem transeat ept- ritj . . . e civitate ad 
v€tv lA^Tc liricKOirov acopu» vel preAyter vel citfitatemtransirevel 
Mi^TC irpccßOTCpov |ui/|T6 diocomw epismpxtt 9d presbyter 

ötdKOVOV rel diacomu vel ele- 

r»cu« 



ttalt 

de statu aui eleriperi' 
clitabitur 

Ufiqu'i/uo r/7 in com- 
muni mintibu» vel ipsi 
episcopo wo Visum fue- 
rit 

tnttr illus sit, qui ora- 
tioiie sola conniiunicant 
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19. Es ist f rüher l)enierkt worden, dass diese Receiisioii 
im ersteu llieil des e. 6 der isidorischen Version eine andre, 
nämlich die in der Sammlung der Handschrift von Chieü 
enthaltene, Version, substituirt habe. Die Uebereingtimmnng 
ist indess in den gallischen Sammlongen, von denen ja bisher 
allein die Bede gewesen ist, nieht vollständig. Ich stelle 
beide Fassungen neben einander. 

Oalliaehe Sammlimgen 

De prifiKitu iTch'^iat' liomuuae. 
EccUsia Romana Semper Itabuit 
primatum. Teneat autem dt Aeg^ 
tus, Libffae et Peniapoli8j Ha ut 
episcopus Alexandriae hamm omni' 
um JMbeat potestaiem, qwmiam et 
Romano episropn hnec eM ronsue- 
(u(h. Similifrr atitrm et ifui hi 
Antiochia constitutus t\st. lUiquc 
et in eeteris provinciis pricHegia 
stüva »int eeclenarum. 

Die AbweichuD^eii der gallischen Sammlungen bestehen 

darin , dass nach Aegypten wie im Original noch Libyen 

und Peutapoüs genannt sind und dass der Schlusssatz sich 

mehr dem griechischen Original nähert, wo derselbe lautet: 

Ktti Taic dXXatc ^irapxiaic Td irp€cß€io cu>Icc6at Taic dncXi)- 

ciaic. 

Es soll jetzt gezeigt werden, dass sowohl diese Abwei- 
chungen von derjenigen Version, welche die Sammlung der 
Handschrift von ('hieti bringt, als auch die oben angeführten 
Abweiclmngen von der isidorischen Version in ihrer ursprüng- 
lichen Gestalt auf eine spätere Ueberarbeitung zurückzuführen 
sind. 

In der 16. Sitzung des Coneils ?ou Ghalcedon trug der 
römische Legat Paschasinus, Bischof von Lilybäum (jetzt Mar- 
sala) in Sicilien, den 6. und 7. Canon des Coneils von Ni- 

cäa in folgender Fassung vor ') : 

1) Njich Jen Coiicihensaiumlungen {hei M.xmi T. Vll. col. 44.lj 
mit Berflekaichtiguug der Variantensammlong von Baluze. Der Canon 



Sammlung der Handschrift von 

Chieti 

Ve primatu ecvle^iae Rmmmue. 
Ecclenia Romana Semper habitit 
prhnatuin, Tmneat tmitm et Egyp 
fus, episeopw Mexandriae 
omnium häbeat potestaiem, ^vontom 
et Romano episcopo haec est con- 
siicfinh). Similiter aufon rt 1/111' 
Antiiifia <n)ii<titutus ist it {)i ntc- 
ria provinciis primatus Unheunt ec- 
clesiae civitatum ampliorum. 
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Tr( c( utonou dram rf orfo SdiH/cnou jirifnim canoit s(uii(s. 
Quoil trclrsla Ilomana Semper habttU primatum, Tctmit auttm 
et Aegyptm ut rphcopus Alexandriae mnnium habeat potes- 
tatefHf quoniam et Romano episcopo haee est ctmsuctiMio, Smir 
lUer atdem et gut in Aniioehia constitutus est et in eeteris 
provindis primaUis häbeant eeclesiae civitatum ampUonun* 
Per omnia auiem manifestum sif, qund, si quis praeter votun- 
fffh ni Hl' h ()))oliffiin rplsropi furrii on/lnafus, di]. add. quin) 
httiic .slatait haec .s(nnf(t si/nadus iion lichrrr csar cplsco- 
pfUH. Sfinc si communi omnium conscnsu et rdtionahUiter pro- 
hato et sccundum rcclesiasticam regulam statuto duo aligui 
out tres per contentionetn suatn contradicant, iüa obtineat 
sententia, in qua ptures fuerint numsro saeerdotes. Quoniam 
mos anfiquus dbfinnif et rtiusta traditio, ftf cHam Aeliar, id est 
HirrosnUjniDnun . (pifu opo, (/i/rtafitr. Iiahraf coiisi'tpti'uUr honO' 
rem smtnt; sx/ nufrojinli/fnio .^»ifi (hipntas sftlcd sit. 

Wir babeii hier eleu ersteu Theil des c. 6 bis zu den 
Worten civitatum amjdiorum in der Fassung der Sammlung 
der Handschrift von Ghieti, alles Uebrige in der orsprüiig- 
Hchen Recension der isidorischen Version. Die Verbindung 
der Version, welche die Sammlung der Handschrift von Ghieti 
bringt, mit der isidorischen Version im c. 6 ist für diejenige 
Oestalt der nicänisi hon ("aiiuneii, welclio wir in den ^e- 
uannten galliscbeu bammlungen ündeu, so cbaracteristiscb, 
dass wir nothwendig annehmen müssen, dem Paschasinus 
habe dieselbe Kecension vorgelegen. Nun ist aber Folgendes 
wohl zu merken. Die oben angeführten Abweichungen der 
gallischen Sammlungen von der Sammlung der Handschrift 
von Chieti im ersten Theil des c. 6 einerseits und von der 
ursprünglieheii llecciision der isidoris( hen Version im zweit<'n 
Thfile desselben Cauou andrerseits kennt Paschasiuus nicht. 
Beide Formen ünden sich vielmehr in der von ihm vorge- 

wurde von Pifs( li.isimw liitoiniäch vornretra^rii. Der griechische Text 
(Manei 1. c. col. Uli ist ein** 1 - ln r<ft/im}T der lateiniscliPii Version. 

1,1 In (_'od. Notre-Diimi' ss d.M- Aiitii|ua ist der Antiiii",' iia<-li Üio- 
ii^KtUH verändert: Anlitjua coHumfudo sci fttur jur Acgyptum nie. 
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iragehen Fassung ganz rein. Daraus ergiebt sieh, dass die 
Verbindung der beiden Versionen, wie sie die gallis^en 
Sammlungen entbalten, Slter ist als jene Abweichungen 

derselbeu von beiden. Natürlich aber werden wir diese Folge- 
rung nicht auf den c t) itescliriinkeu dürfen, sondern annelimen, 
daas dieselbe Haud, welche deu ersten Theil des c. 6 der in der 
Sammlung der Handschrift vou Chieti enthaltenen Version 
entlehnte, auch die Rubriken und die Eintheilung der Canonen 
aus dieser Version auf die isidorische Version flbertrug und 
dass dann spater eine andre Hand eine Ueberarbeitnng des 
ganzen Textes mit Hülfe des griechischen Originals vornalini. 

20. Es sollen jetzt noch einige Verschiedenheiten ange- 
führt werden . die aich unter deu gallischen .Saiunduiigen 
selbst finden. Diese sind, wie oben erwähnt, die Quesnel'sche 
' Sammlung*), die Sammlung der Handschrift von Saint-Maur 
und die Sammlung eines Codex Hardyensis, aus der wir aber 
▼on den nidlnischen Canonen nur das durch Labb^ mitgetheilte 
Ilubrikenverzeichniss haben '^). 

Die erste Verschiedenheit betrifft den letzten ('anon. 
\\ iihrend er in der Quesnel sehen ^Sammlung fehlt, ist er in 
den beiden andern Sammlungen vorhanden. Dass dieser Canon 
erst später nachgetragen ist, lasst sich aus der Sammlung der 
Handschrift von Saint-Maur zeigen. Hier geht dem Text ein 
Rubrikenverzeichniss vorauf. In diesem fehlt der letzte Canon. 
Da aber dies Verzeichniss eine Aufzahlung^ der im Text vor- 
kommenden Canonen sein soll, so sind wir geniHhigt anzu- 
nehmen, dass er auch im Text ursi)rünglich fehlte. In der 
Sammlung der Hardy scheu Handschrift ist dieser Canon auch 
schon in dem Verzeichniss nachgetragen, vorausgesetzt, dass 
die von Labbe mitgetheilten Rubriken überhaupt ein dem 
Text voraufgehendes Verzeichniss reprasentiren und nicht 



1) Die drei in § IG angelührtea liaiidbchritteu vun Eiusiedclu, 
Sanct Gallen und Paris, in denen dieselbe Ueccnsion aasser Verbindung 
mit einer flammliing nch findet, stimmen giinz mit der Qneanerscdien 
Sammlung flberein. 

8) Bei Mansi T. IL coL 684. 
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etwa nur, was mir das Wahrscheinlichere ist, die Kubrikeu 
des Textes sind. Es soll spater geseigt werdtii, dass die 
nachträgliche Hinznffigung des leteten Canon zu dieser Reoen- 

siou aus einer Sammlung geschehen ist, welche die Caiioneii 
in der X ulfratrecension der isidorischeji Version enthielt. 

Der zweite hier zu erwiilineude Punct ist folgender. 
Während in der Quesnorschen Sammlung die 19 Canoneu 
des Orig^als unter 26 Nummern vorkommen *)| sind sie in 
der Sanunlnng der Handschrift von Saint-Manr dnrch 20 
Nummern bezeichnet Diese Verschiedenheit beruht aber nicht 
auf einer Abweichung von dem Princip der Eintheilung, 
^Yelche8 der in der Sammlung der liaiulstlirift von Chieti 
enthaltenen Version entlehnt ist, sondern Ije/ielit sich nur 
auf die Zählung. Die 19 Canoneu wurden in der Samm- 
lung der Handschritt von Saint -Maur gleich der Quesnel'schen 
Sammlung durch die Rubriken in 26 Abschnitte getheili. 
Wo ein Oanon in mehrere Abschnitte serfalli^ steht in jener 
Sammlung vor dem ersten die Nummer, bei den folgenden 
fehlt die Numerirung. In dem Verzeichniss , welches in der 
8anindung der Handschrift von Saint-Maur dem Text voraut- 
geht, sind die Rubriken der mehreren Abschnitte eines und 
desselben Canon in eine einzige zusammengefasst'). Aus 
dieser verschiedenen Numerirung in den Sammlungen wird 

TK. II XXVJJ. Die den Caoonen Torhe^ehendeu Stücke 
bilden ilcn orsteti Titel. 

2) Der c, 6 liut die Ninnmfrn 17 und VIJ, c. 10 und II sind 
verbunden und führen die Nummer XJ, c. 16 bildet wieder zwei Süm- 
mern: XVI und XVII. Dm ans der Sammlung des Cod. Hard. von 
Labb^ angefahrte VerxeiclmiBB hat ebenfinllB 20 Nummern; es führt 
aber, wie schon bemerkt wnrde, den c. 20 mit auf. 

;{) Das ist in dem von Labl)e mitgetheilten Verzeichnias des 
Cod. Hard. iiidit der Fall. Hier finden sich in dem VerzeichniHS nnr 
flie Hul»riken, welche je zn den ersten Abschnitten der einzelnen Ca- 
nonen gehören. Am Runde de« in den Conciliensammhinpen enthaf- 
tenen Abdruckes der isidorischen Version (Mansi T. 11. col. 68ö sq.; hat 
er aber die Rubriken, welche die weiteren Abachnitte filhren, in die 
jede Nmnmer serfUlt, mitgetheilt. Eben danun glaube ich aber aneh 
nicht, dass das von Labbd mitgetheilte VerseichniBB ein in der Samm- 
lung dem Text voraofgehendeB ist. 
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es wahrschemlich, dass die einzeliieii Abschnitte ursprünglich 
Oberhaupt nicht numerirt waren. Auch die Sammlnn^ der 

Handscliril't von Chieti und die Quesnelsche Sammlung weichen 
in den Zahlen ab Daher gehört die Numeriruiig der nicä- 
uischen Canonen, wie sie iu der Quesnerschen Sammlung 
Torkommt, offenbar nicht der ßecension an, sondern ist eine 
Eigenthttmlichkeit der Sammlung. So ist es auch erklärlich, 
dass Pasehasinns in der 16. Sitaung des Goncils yon Chal- 
cedon den 6. Canon nicht nach der Zählung der Qnesnerschen 
Sammlung, sondern nach der des Originals citirte -). 

21. Ueber Vaterland und Zeitalter der isidorischen Ver- 
ision der nicänischen Canonen ist Folgendes zu bemerken. 
In ihrer ursprünglichen Gestalt finden wir sie nur in zwei 
Sammlungen italischen Ursprungs von denen die eine zu 
den ältesten Sammlungen überhaupt gehört. Auch die Vnl- 
gatrecendon isf in drei von einander durchaus unabhängigen 
alten italischen Sammlungen enthalten^). Es unterliegt da- 
her keinem Zweifel, dass diese Version schon früh in Italien 
heimisch war. Mit grosser Wahrscheinlichkeit ist sie hier 
auch zuerst vorbreitet gewesen, da sie, wie bemerkt, nur in 
italischen Sammlungen in ihrer ursprünglichen Grestalt er- 
scheint. Die früheste Spur ihrer Benntsung, die sich mit 
Sicherheit nachweisen Iftsst, ist in dem Ooncil von Ries vom 
Jahre 439 enthalten. Hier wird im c. 3 eine Stelle aus dem 
c. 8 des nicänischen Concils ciiirt''). Das Citat ist nicht ganz 

r» c. 1 ist in dvr Siuiimliuif; der Haiidhchrilt von Chieti mit /// 
iM /.t'ichnct. in der QuuHiier.srlu'n Saniinlung mit II i s. vor. S. Note 1 . Der 
letzte Canon hat also in jener die Nummer XXVIII^ in dieser XXVII. 

2) 8. den vor. §. 8) 8. o. $ 13. 

4) Die in $ 14 uigefQhrten Sammlnngen ausser der Hispana nnd 
italischen Ursprunges. 

5) Qucd ergo m qmbmdam srhism atieis magis quam haereticis 

recipirtuh'.s Nica rv um roncflivm stotuit n sifirfultfi per ferritorin nua, 
hoc (tidin prKrstn.s coHVtntus In hoc stntnit nh omnilnis lirhere scrrari: 
id est, ut cuicuiiKfuc de /rotiihus tnle aliquid con'totift cfmuilia dicla- 
cerint, hcent ei tmam parochiarum suarum ecdesiam ccdcre, in qua 
au$ chorcjiiscojn nomine, ut idem canon logmtur, avt peregrina^ «1 
i^fmU, üommwmoMB foveatur. 
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wörtlich, laset aber doch die Benntsung der indorischeu Ver- 
sion anzweifelhaft erkennen. Es kommen nämUch die hier 

gebrauchten Ausdrücke parochiac und chorepiscopi zugleich 
liur in (ler isidoristlien Version vor. 

Duss den Bischöfen des ersten Concils von Toledo vom 
Jahre 400, die im Eingange die unverbrüchliche Befolgung 
der nicanischen Canonen beschliesBen, die isidorisehe Version 
vorgelegen habe*), ist dnrch nichts erwiesen. Es ist dies 
nicht einmal wahrscheinlich, da das Concil von Lerida vom 
Jahre 546 sich nieht dieser^ sondern einer andern Version 
der nicanischen Canoneu , die ich die gallisch -spanische 
nenne, bediente-'). Es sind keine Sj)uren nachweisbar, das.s 
die nicanischen ('anonen der isidorischen Version in Spanien 
schon vor ihrer Aufnahme in die spanische Sammlung be- 
nutst worden seien. Die italischen Sammlungen, in denen 
dieselbe Recension sich findet, sind alter als die spanische. 
Es ist daher kein Grand vorhanden Italien, wo die Version 
in ihrer ursprünglichen (Gestalt zuerst verbreitet war, nicht 
auch für das X'aterlaiid der Vulgatrecension zu halten. 

Die lieceusiou dieser Version, die wir in gallischen t>anim- 
lungen finden, existirte in ihrer ursprünglichen Gestalt mit 
Gewissheit schon zur Zeit des Concils von Chalcedon, auf 
dem sich der römische Legat Paschasinns ihrer bediente'). 
Dürfte man annehmen, dnss dem oben erwähnten Gitat des 
Concils von Kiez diese Kecension zu Grunde läge, so wäre 
tlaniit ein noch früherer Zeitpunkt gegeben. Zu Iteweisen 
ist dies iudess nicht, wenngleich es wahrscheinlich ist, dass 
die Kecension, in der diese Version auf gallischen Concilien 
benutzt wurde, dieselbe gewesen sei, die wir in den alten 
gallischen Sammlungen finden. Ffir das Vaterland dieser 
Recension aber halte ich nicht Gallien, sondern ebenfidls 
Italien. Ans zwei Gründen. Einmal, weil nicht bloss ihre 
Hauptqueile, die isidorisehe Version, sondern auch der zweite 

1) Wie die BaUerini De ani ooll can. P. n. c. II. n. 14 ansn* 
nehmen geneigt sind. 

2) 8. n. § SS. 8) 8. o. § 19. 
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Faetor ihrer Bildaug, die Yenrion der Handschrift you Ghieti, 

Italien angehören, und zweitens, weil ein Bischof von Sici- 
lien, der römischer Legat war, sie auf dem Concil von Chal- 
cedon mit sich führte. Sie muss also jedenfalls um die Mitte 
des ö. Jahrhunderts in Italien oder Sicilien in Gebrauch ge- 
wesen sein. Daas sie aber ans italischen Quellen in Gallien 
verfasst ond dann wieder nach Italien gewandert sei, ist 
offenbar weniger wahrscheinlich, als dass sie, wo ihre Qnellen 
sind, yerfasst und von da nach Gallien gelangt ist. Die 
zweite Ueberarbeitung, durch welche diese lieceusiou die Ge- 
stalt erhielt, in der wir sie iu den Sammlungen finden, mag 
dann in Gallien geschehen sein. 

22. Die in der Sammlung der Handschrift ?on 
Chieti enthaltene Version. 

In der Sammlung der Handschrift von Chieti') findet 
sich eine Version der nicänischen ( anunen, die sonst nirgends 
vorkommt. Sie ist für die Bildung der in gallischen Samm- 
ittugen enthaltenen Kecension der isidori^icheu Version benutzt 
worden^). Sie muss also jedenfalls schon vor dem Concil 
von Chalcedon ezistirt haben. Die sog. Versio prisca der 
nicänischen Ganonen ist aus ihr und der Version des Atticos 
zusammengesetst *). ' 

Diese Version weicht in verschiedenen Puncteji von dem 
Original ab. Zuerst in der Eintheilung der Canonen. Der 
2., 4., 5., 10., 19. Canon sind jeder iu zwei Älwchnitte ge- 
theilt, der 6. Canon in drei Abschnitte. Ferner fehlt der 
letate Canon auch hier. Da die den Canonen ?orhergehenden 
StQcke mit den Nummern / und II beseichnet sind, so bil- 
det das Ganse eine Reihe y<m 28 Nummern. Der 18. Canon 
des Originals steht hier zwischen dem ViS. und 14. Endlich 
weicht die Version des c. 0 in seinem ersten Theile vom 
Original nicht unerheblich ab. Der Wortlaut ist oben bereits 
mitgetheilt worden^). 



1) I I B 1 e 00. S) 8. o. S 16 tg. S) 8. n. 9 81. 
4) I ». 



Digitized by Google 



26 Die Saiimilimgcu ilur liisi. OrUu. Die Quellen. I I A 1 a. 



Dass diese Version mch nur in einer alten italisclien 

Sammlung findet, nöthi^t uns, da Gründe für die entgegen- 
gesetzte Annahme keiiiu vorbanden sind; ihren Ursprung in 
Italien zu suchen'). 

23. Die gallisch-spanische Version. 

Diese Version der nic&nischen Canonen ist uns yollstftn- 
dig Qberliefert durch 

die Sammlung^ der bur^tindischen Handtcbrift'). 

Der c. 8 findet sich noch an folgenden IStelleu: 
Cod. lat. Pariö l ir>4»\ 
Cod. lat. Paris. 3842 A*). 
Cod. lat, Piiris. 3841^). 

Die ersten beiden dieser Handschriften enthalten ausser 
der QaesneVschen Sammlung Torwiegend Stücke gallischen 
Ursprungs, die dritte bringt diesen Canon vor der Dionjsio- 

Hadriana. Ein Fragment des c. 13 enthält die systematisclie 
Sammlung der Handschrift von Angers*) und nach dieser 
die Herovalliana'). Beide Sammlungen sind gallischen Ur- 
sprungs. 

24. Die älteste Spur der Benntsung ist in den Statuta 
ecdesiae antiqua^) enthalten, die in Gallien nach dem ersten 
Concil von Vaison vom Jahre 442 und vor dem zweiten Goncil 
von Arles (442 — 506) verfasst sind. Der c. 18 des Concils von 

Niiiia schreibt nämlich unter anderm vor, dass die Diaconen 
die Eucharistie nicht vor, sondern erst nach den Bischöfen 
und Priestern empfangen sollten. In unsrer Version ist das 
Griechische xdKeivo bk iTVWQicBt\, ön ^br| nvk vSjy biaxö- 
vuiv Kttl irp6 Tii^ imcKÖmuv Tf)c ctf^opicrioc dirrovrai ganz 
falsch folgendennassen wiedergegeben: Et iUud compcrimm 
esse, quod aUffunnfi dinrmcs praesmtihtts episcopis et jircshj- 
tn w cxicliaristiam corporis populo iradant. Und grade diese 

1 ) Sie ist edirt von den Ballerini S. Leonis M. Opera T. Hl. 
col. 567 sq. 2) I I R 1 h ii. 

3) S. meine Bibliotheca Laüna jnr. can. manuBcripta I. II. p. 191. 

4) L. c p. 882. 6) L. c. p. 281. 6) I II E 1. 
7) 1 II E 2. 8) 1 I A 18 a. 
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auf einem MinyentändiiiBS beruhende Stelle ist bei der Ab- 
fassung des c. 58 der Statuta eeeleelae antiqua üt diaeonus 

pniesnife jutsht/tero nuhdristunn corporis Christi pojmhf si 
nccc'saitas coffit, iussus rrogrt w iedeniiii benutzt worden. 

Das zweite Coiicil von Arles hat neben der Abbreviation 
des Bufinns und der gallischen Version, von der gleich die 
Bede sein soll, auch diese nnsre Version benutzt. Dem c. 15 
In secretarie diacono inter pred>sfkroB seäere non Ueeatp 
corpus Christi praesenie preshyiero tradere non 
prars 1(7)1(1 f. Quoil si ftvcrit, ab officio diaconatns ahs- 
mlat liegt der c. 1>< von Nieäa in iinsrer Version zu Grunde. 
Es heisst nämlich nach den vorhin angeiuhrten Worten weiter: 
quam presun^dionem sanda synodus submovere ah ecdma 
wbet. .... Si quis vero ohtemperare noUterU, deponatur eüam 
ab offidiO diaeonü^), 

25. Ausser in Gallien ist diese Version auch in Spanien 
verbreitet gewesen. Sie hat dem CJoncil von Lerida yom Jahre 
546 vorgelogen. Der Schluss des c. D dieses Concils ist tast 
wörtlich dem c. 11 von Nicäa in unsrer üebersetzung entlehnt. 
£s bestimmt nämlich der c. 9 y dass in Betreff der Prävari- 
catoren die Vorschrift des Goncils von Nicäa su gelten habe. 
Diese Vorschrift wird nun angefahrt. Ich stelle neben die 
Fassung, welche dieselbe in dem c. 9 von Lerida hat, den 
Wortlaut des griechischen Originals unrl diejenige Version 
desselben, die ich die gallisch-spanische nenne. 

c. 9 <1<v^ Concils TOn c. 11 den Concils von Die galliscli - spanische 

Lerida Nicäa Version 

!*cj>tr)n nnnis itidr ca- iixtä Ixf] unoTTecoöv- septtvi anuis i)itn' cn- 

tevhumenos orcnt et rar bvo bi ijr\ x^pic^ ticumcM.s orcut et diui- 

duobua itUer caiholicos npoccpopac Koiviuvr)- [bujs inter baptizatm 

d poUw modertUüme couci rip Xatp rdiv et poitea moderaeione 

€f dementia q^iteopi fir irpoccux<Dv. et dementia q^iecopi fi- 

ddütm in oMofibne et deJibun in Maeione et 

euduuietia ooiiiMimt- encharittia com mwU - 

Cent. cent, 

Ij In dem c. 16 dotsKollM n Concilö von Arle» Photiniunus sive 
Paulwianistae etc. ist da» Wort Phutinianog entweder dem c. 19 vou 
Nida denelbeii Yenion oder der Abbreviation des Baflnas entlehnti 
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Die Uebereinstunmmig ist also bis auf du Wort haptitaios, 
welches in eoGtolkas Terftndert ist, eine yoUkommene. Diese 

Uebereinstimmung ist um so entscheidender, als die Abwei- 

chuug der Uebersetzuüg vuiii Original nicht unbüträchtlich ist. 

26. Die Eintheiluog der Cunonen stimmt in dieser Ver- 
sion nicht gans mit dem Original aberein. iSer 11. nnd 12. 
sind hier in einen Oanon snsammengeiogen, ans dem 19. Ca- 
non sind zwei gemacht. Der letzte Oanon, über die Knie- 
beugung, fehlt auch hier. Der Anfang des c. 6 lanftet in 
dieser Version so: 

Et nt anfiqiws mos nuincat [per] Aegyptum, Liben, Pen- 
tapolitny [ui] Alexanäriac episcopus haheai potestafrm , sicui 
urbia Borne episcopus habet vidnas sibi provincias et AnMo' 
dae taUm Codem, 

Am Schlttss der mit den nicSnischen verbnndenen sardi- 
censischen Oanonen steht die merkwflrdige Clansei: EacpUeimt 
vanoiics CCCXVIIJ patnini Nimii traussvripii in vrhc Borna 
(Ir ( .1 / )n])l(u ihiis samii Iinufcoid ('inscopi. Amen. Ursprung 
und iSinu dieser Bemerkung können erst im Zusammenbang 
mit den sardicensischen Canonen erklärt werden. Hier sei 
nnr soviel bemerkt, dass diese Version^) nicht etwa dieselbe 
ist, deren Innocentins I. sich bediente nnd von der einige 
Fragmente in seinen Deoretalen uns anfbewahit sind*). 

27. Die gallische Version. 

Die Überliefemden Sammlungen sind: 

Sammlnng der kölner HaadBchrift'). 
Cod. Xak. PteiB. 8888<). 

Den Hauptinhalt der letzteren bildet die Dionysio-Hadriaua, 

der verschiedene andre Werke des canonisclu'u lieclits vor- 
uiisgt'.scliickt sind und nachfolgen. Unniittolhar vor der Sanini- 
stellen die nicänischen Canonen in dieser Version und 
die Canonen des ersten Concils von Arles vom Jahre 314. 

1) Ich habe sie mitgetfaeilt in der BeiL II. 

2) S. unten § 39. 3) I I B h bb. • 

4) 8. meine Bibliptheca Latina jur. cso. nuunucripta I. II. p. 828. 
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Eilisdne Oanonen bn'n^ 

die 8}'»te>niati8che Öamiuiuug der Handschrift von Saint- Ger- 

main '). 

Ein FragmeBt des c. 6 findet sieh in 

Cod. lai Fans. 14M*) und Cod. lat Paria. 8848 A*) der Qaes- 

neVschen Sammlung, 
Samnliuig der baignndisohen Uaadachrift'). 

Die verschiedenen Verbindungen, in denen wir diese Version 
finden, sind demnaek alle gallischen Urspmngs. 

28. ' Diese Version ist wie die vorige auf dem zweiten 
Coucil von Arles benutzt worden. Der c. 6 dieses Concils. 
isi eine fast wörtliche Wiederholung einer Stelle des c.. G 
?on Niefia in der vorliegenden Version, wie die folgende Zu- 
sammenstellnng ergiebi 

c. 6 des zweiten Concils von GalliiMihe Verrtion des c. 6 von 

Arles Nicäa 
lUud tmUm ante omma clareat Ulud autem ante omnia etareat, 
eum, fui sine eonaeientia wtdrcpth ^iMd n quis sine eomeientia ein», 
Ktani eoneliHUne fnerit ^piMopiM, qni in märopoii eoneietU, eondi' 
jnxta nutgnam synodum eete epi- Mn» fnerit epieeopne, enm magna 
eeopnm non debere. stjnodus statnit non cporiere eeee 

^pieoopum. 

29. Ob auf dem Goncil von Valence vom Jahre 374, 
dem ältesten gallischen Rechtsdenkmal, in dessen c 3 eine 

Erwähnung der nicänischen Canonen vorkommt, die isidori- 
sche oder die gallisch-spanische oder die vorliegende Version 
benutzt sind, lilsst sich aus der Anführung nicht erkennen. 
Die Abbreviation des Ruiinus, die in Gallien sehr verbreitet 
war^), ist jfinger als das Concil von Valence. 

30. 0ie EintheUnng der Canonen weicht vom Original 
ab. Der 5. nnd 6., 11. nnd 12. Canon sind je zu einem ver- 
bunden. Der letzte Canon, über die Kniebeugung, fehlt auch 
hier. 

ich habe der Version den Namen der gallischen gegeben, 



1) I U E 4. 2) Bibl. Lat. jur. cau. monuscripta 1. II. p. 193. 
8) L. c. p. 282. 4) I I B 1 h ü. 6) S. u. $ 36. 
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weil rie die einzige ist, die nur in Yerliindimg mit gallisehen 
Quellen Yoriromint >)• 

31. Die sog. Versio prisca. 

lu folgenden zwei Sammlangen: 

Sammlung der Ttticaniachen Handschrift*), 
Sammlong der Jtuteraehen Handacdurift*), 

die beide im 6. Jahrhundert in Italien verfaset sind^ finden 

sich die uicänischen Cauonen in einer Version, der man den 
Namen der ])ris( a rrrsio ^e^cbeii hat. Die Entstehung und 
Bedeutung dieses Namens sollen unten nachgewiesen werden. 
Dieser Version kommt keine Originalität zu. Sie ist vielmehr 
mit kleinen Abweichungen im einzelnen lediglich eine Zu- 
sammensetzung aus zwei andern Versionen. Diese sind die 
in der Sammlung der Handschrift von Ghieti enthaltene und 
die Version des Atticns. Da dieser Umstand der Aufmerk- 
samkeit der Gelehrten sich bisher entzogen hat, so soll die 
Thatsache an den einzelnen Caiionen nachgewiesen werden. 

32. c 1 und 2 sind ganz der Version des Atticus ent- 
lehnt 

c. 3. Der Anfang bis virgines gehört der Version der 
Sammlung des Cod. Teat. an, das Uebrige der Version des 
Atticus. 

c. 4. Die Anfangswortc bis episiyqyum kommen der Ver- 
sion der Sammlung des Cod. Teat. am nächsten, das Folgende 
bis conveiümtes gehört der Version des Atticus an, ?ou hier 
bis jrraesmtcs der andern Version, der liest mit einer kleinen 
Abweichung wieder der Version des Atticus. 

c. 5. ist ganz der Version des Atticus entlehnt 
c. 6. Der Anfang ist mit Hfllfe beider Versionen gebil- 
det ; nur die nähere Bestimmung des Jurisdictionsbezirks des 
Bischofs von Kom durch xt siihurbti aria loca rf omium prorin- 
ciam sttam (al. sua) 8<tll« ituäinc yubvnid ist eine selbständige 
Einschaltung. Die suburhtca/iia loca kommen übrigens auch in 



1} Sie ist mitgetheüt in Befl. m. 8) I I B 1 e bb. 
3) I I B 1 e dd. 
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der Yerrion des Gftcilisniu vor*). Der folgende Sats SmiUter 
— ecdesiis ist wieder ganz der Venion des Attieos entlehnt^ 
das Folgende bis episcopum der Version der Sammlung des 
Cod. Teat., der Rest der Version des Atticus. 

c. 7 ist wörtlich aus der Version der Sammlung des 
Cod. Teat. 

c 8 bis zu den Worten mamfeskm sU gebdrt derselben 
Version an, das Folgende bis episoifNim der Venion des 
Attieos, die Scblnssworte tU wm videaniur in una eivitaie duo 
episcopi esse wieder der Version der Sammlung des Cod. Teat. 

c. 9 und 10 sind aus beiden Versionen zusammengesetzt, 
indem bald der einen, bald der andern ein Ausdruck oder 
eine Wendung entlehnt ist. 

c. 11. (11 und 12 des Originals) Die Anfangsworte bis 
Licmii gebdren der Version des Attieos an, das NSchsifol- 
gende bis zu den Worten proslraU jacdmtU der Version der 
Sammlung des Cod. Teai, von bier bis imp^ eonsUMum 
auditionis der Version des Atticu.s, von bier bis impertiri der 
Version der Sammlung des Cod. Teat., von hier bis zum 
Schluss der Version des Atticus. 

c. 12. (13) Version des Atticus mit einer kleinen Ab- 
weichung in der Mitte. 

c. 13. (14) Version der Sammlnng des Cod. Teai 

e. 14. (15) Version des Attieos. Nor das Wort frequen- 
fem statt (^rändern ist der andern Version entlehnt. 

c. 15 und IG. (16) c. 15 ist aus der Version des Atti- 
cus bis auf den letzten 8aiz, welcher der andern Version 
angehört wie c. 16. 

c. 17. Version des Attieos. Nor die Worte ex hoc 
ctnUradu — exigens sind entweder der Sammlong des Cod. 
Teat entlehnt') oder eine selbständige Einschaltnng. 



1) 8. o. § % 

2) Die Stelle lautet in der Pdsoa: €9 koe eontroe^ mä guona 
wiodo tele «m^'mni gtrmu mit dimidifm emgms. In der Handschxift 
rem Chieti ist der Test oofrompirt; die ooneapondiiende Stelle Isntet 
naoh dem Abdmok der Ballerini: out qumodo aui esetm legation« agent 
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c. 18. Bis porrigant Version des Atticus, von hier bis 
zu Ende Veraioii der Summlnng des Cod. Teat. 

c. 19 und 20. (19) c. 19. bis tw crdim derieorum Ver* 
sion der Sammlung des Cod. Test., von hier bis auf eine 

kleine der letzteren entlehnte Einschaltung Version des Atticus. 

c. 21. (20) Version des Atticus. 

In der Sammlung der vaticanischen Handschrift folgt nach 
dem BischMeeatalog die Zeiibestimmnngi darauf die beglau- 
bigende Unterschrift des Atticus und die höchst wahrschein- 
lich auch dem Atticus angehörende Regula formatarum'). In 

der Justerschen Handschrift ist nach dem .3. Quatornionen, 
der* mitten in dem Bischöfecatalog schliesst, eine ganze Lage 
auagefallen. Es ist wohl kaum zu bezweifeln, dass diese 
zweite Sammlung, durch welche die nicänisehen Canonen in 
der Pnsca ttberlieferi sind, die angeführten Stflcke auch ent- 
hielt , da offenbar schon der Autor der Prisca dieselben in 
seinem Ezemplar der Version des Atticus gefunden und nicht 
erst der Verfasser der Sammlung der vaticanischen Hand- 
schrift sie hinzugefOgt hat. Da übrigens diese Stücke in der 
Hispana und den übrigen Exemplaren, welche uns die reine 
Version des Atticus überliefern, fortgelassen sind, so besitzen 
wir sie nur durch die Prisca^). 

33. Diese Conipilation scheint in Italien gemacht zu 

sein, da sie nur in zwei italischen Sammlungen sich findet. 
Da die eine der beiden Versionen, aus denen sie gebildet ist, 
die V^ersion des Atticus, gleich nach dem carthagischen (Joucil 
▼on 419 verfasst ist, so ist damit zugleich der früheste Termin 
für die Prisca gegeben. 



rem aut res (luinn eupetens. in der Vereioa des Atticus feliicu die ent- 
sprechenden Worte ganz. 
1) I I A 18 f. 

8) In der vermehrten Hadriaaa (IIBlbaat) ^d in den 
Handachriften der Hadrians: Ck>d. Sessor. LXIII., Cod. Ist Monac 3860* 
und Cod. Vindob. 501 kotuinen mit der Regula formaiarum auch die 
ZeitheHtimmung \md des Atticus Unterscbrift vor. Die Canouen sind 
aiiBgela«8en. . ' 
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34. Die Version des Dionysias. 

Dionysius Bzignns hat für seine Sammlung auch eine 

Version der nicänischeii Canon eu verfasst. Die geschichtliche 
Erörterung über tliesie Version kann von derjenigen über seine 
Version der übrigen griechischen Gauoneu nicht getrennt 
werden 

35. Die Abbreviation des Bufinus. 

Bofinos Ton Aqmleja giebt im ersten Bnehe seiner Fort- 
setsang der Kirehengeschichte des Eusebius von CSsarea eine 

Abbreviation der nicänischen Canonen^), die hauptsächlich 
in Gallien grosse Verbreitung erlangt hat. Mehrere allge- 
meinen Sammlungen mit gallischen Concilien: 

Sammlung der Handschrift von Corbie'), 
Sammlung der Handschrift TOn Köln 
Sammlung der Handschrift von Lonich'), 
Sammlung der Handschrift von Albi*^), 
Sammlung der Bigot'schen Handschrift'), 

bringen die nicänischen Canonen in dieser Abkfirzong, und 
zwar entweder neben einer der angefahrten Versionen oder 
in ihr allein. Ueberdies ist sie neben den beiden gallischen 

Versionen*) auf dem zweiten Coucil von Arles benutzt*). 
In der Sache des Contumeliosus wird von Cäsarius von Arles 
der 9. Canon aus ihr wörtlich angeführt***). 

Der letzte Canon fehlt auch in dieser Abbreviation« Die 
übrigen 19 Canonen kommen hier unter 22 Nummern Tor; 
c. 6 ist nämlich in zwei Stficke geÜieilt, c. 8 ebenfalls, c. 9 
und 10 sind in eines zusammengezogen ^ c. 16 und c. 19 sind 
je in zwei Stücke getheilt. 

Das angeführte Werk des Kutiuus, in dem die Abbre- 
viation vorkommt, ist zur Zeit des ersten jbUnfaüs Alarich's 
in Italien verfasst. 

1) S. unten. 2) Sie findet sich auch Maosi T. II. col. 701 sq. 

3) I I ü 1 h aa. 4) I I B 1 h bb. 5) I I B 1 h cc. 

6) 1 1 B 1 h dd. 7) I I B 1 h lt. 8) S. o. § 24 und § 28. 

9) s. B. c 18 der Abbteviatton in c. 10 des Condlt Ton Arles. 
8. auch o. S. 27 Note 1. 

10) ConcU. Oalliae ooUectio Uaor. col. 967. 

MAamn. 9 
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36. Nach einer Angabe, die sich in mehreren Sammlungen 
findet y wSre die Verbreitnng dieser AbbreTiation der nicani- 
sehen Canonen in Gallien dnrch eine Abschrift bewirkt worden^ 

die Iiinoceiiz I. dorthin iiiitjjfctlicilt liätle. In der Sainmliiiij^ der 
Handsclirift von Köln führt die Abbreviatiou des Kuiiuus 
folgende nobersclirifi: ItwipiutU capitida canonis Nicaeni 
CCCX VIII epiaeoponm scripta in urhc Borna de rxemplari- 
hm semeU ejpisoopi LmoeewU, Ebenso in der Sammlung der 
Handschrift yon Albi. In dem sweiten der Sammlang vor- 
hergehenden Verseichniss der Handschrift von Gorbie werden 
sie so angefülirt: Capituht rannnum CCCXVIII [rpisroporum] 
de exemphu ihus jxipfu Imiocoüi. Endlich werden sie im In- 
baltsverzeicluiiss der spanischen Epitome folgendermasseu be- 
zeichnet: (UipHola NicJmü data (dt InnoeenUo pnpa. Im Kor- 
per derselben Epitome lautet die Ueberschrift: De episMa 
InnoemUi pape. 

Die Balleriniy welche von den angeftihrten Sammlungen 
nur die spanische Epitome kannten, sprechen die Vermuthung 
aus, dass hier ein Verselu n des Epitomator vorliege, in dessen 
Quelle die nicäuischen Canouen in der Fassung des UuHnus 
vielleicht unmittelbar auf ein Schreiben Innoceutius' I. gefolgt 
seien*}. Nachdem wir nun ganz ähnliche Angaben in drei 
alten Sammlungen des 6. und 7. Jahrhunderts gefunden haben, 
ist diese Erklärung nicht mehr möglich. Die richtige Erklä- 
rung kann erst im Zusammenhang mit den sardicensischen 
Canouen gegeben werden'). 

37. Das Fragment der freisingcr Handschrift. 
In der Handschrift von i^'reisingen steht unmittelbar vor 

der Sammlung, die ich nach dieser Handschrift benenne'), 
unter dem Titel IncipU Nicenum conciUum eine Version der 
Canonen 15 — 19 von Nicaa in 10 numerirten Capiteln, an 
die sich in fortlaufender Zaiilonreihe ohne neue Uebersc lirift 
die Canouen vou Saidica anschiiessen. Dasselbe Fragment 



1) De ant. coli. can. 1*. IV. c IV. n. 8. 8) S. n. § ^7. 

8) I I B 1 c 



Digitized by Google 



1 1 A 1 Die Oaooaen Ton Nicfta. In püpsilidlien Schreiben. 35 

findet rieb auf einem einseinen Blatt, mitten in die sardioen- 
risehen Ganonen hineiiigeheftet, in der Handachrift von Oies- 

sen Die Version ist in einem höchst barbarischen Latein 
verfasst"^). Ueber Provenienz und Zeitalter dieser Version, 
von der ich sonst nirgends »Spuren gefunden, habe ich keine 
Ansicht 

38. Canonen unbekannter Version in der syste- 
matischen Sammlung der Handschrift von Saint- 

Germain^). 

Diese Sammlung bringt die niflinisclu'ü Canonen mei- 
stens in der gallischen Version^). Einmal ist die isidorische 
Yerrion, ein zweitesmal die Abbreviation des Rohnas be- 
nutzt Der 13. und der 20. Canon kommen in einer mir 
sonst unbekannten Verrion vor. Der erstere wird als ce^, XX,, 
der letztere als eap. XXL beseichnet'). 

39. Citate nicünischer Canonen in päpstlichen 
Schreiben. 

Nach dem Erscheinen der Sammlung des Dionysius Exi- 
guus wurde mit dieser auch die in ihr enthaltene Version 
der nicanischen Ganonen in der römischen Kirche redpirt 
Welcher Verrion hat man früher in Rom rieh bedient? Es 

ist freilich nicht nöthig anzunehmen, dass eine bestimmte 
Version die ausschliesslich oder auch nur vorzugsweise übliche 
gewesen sei. Immerhin aber wäre es von Interesse, wenn 
sich durch die in päpstlichen Decretalen vorkommenden Ci- 
tate feststellen liesse, dass die Päpste eine oder die andre 
der uns bekannten Verrionen benutzt haben. 

Die Autorität des Concils Yon Nicfta wird in den alten 
Decretalen häufig angerufen; meistens aber so, dass för nnsre 
Frage nichts damit gewonnen ist. Es wird eben nur auf den 
Sinn des Canon Bezug genommen, ohne dass die betreftt/nde 
Stelle selbst wörtlich citirt würde. Indess kommen auch solche 
Falle vor. Ich will sie anführen. In Innoeentius' I. Schrei- 



1) I I B 1 h hh. 8) Sie ist milgetheüt in Befl. IV. 

3) I II E 4. 4) 8. o. S 27. 6) Mitgetheflt m BeiL V. 
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ben an den Bischof Victricius von Ronen JEUsi tibi firakr^) 
wird eine Stelle des c. 5 diirt, in dem Schreiben desselben 
Papstes an die macedonischen Bischöfe und Diaoonen Magna 

nie gratuUitio^) der Aiifanpf des c. 8, in Bonifaciiis' I. Schrei- 
ben an den Bischof Hilarius von Narboiine DiffUiU quidcm^) 
der Schluss des c. 4, iu Felix' III. (II.) Schreiben an alle 
Bischöfe QucUüer in Africa*) c. 11, 13 , 14. Ich habe alle 
diese Oitate genan mit den verschiedenen uns fiberlieferten 
Versionen verglichen nnd Inn sn dem Ergebniss gelangt^ dass 
keine derselben benntat ist 

Die Vermuthuu^ der Ballerini dass die PSpste der 
Version des Ciicilianus sich bedient hätten, erweist sich durch 
die Vergleichung dieser uns bekannten Version als irrig. 

40. £s sind jetzt noch einige Puncte zu berühren, welche 
entweder alle oder doch mehrere Versionen gemeinschaftlich 
betreffen. 

Das Fehlen des letzten Canon. 

Der e. 20 ordnet an, dass der alte Gebrauch am Sonn- 
tag und an den Pfingsttagen stehend zu beten überall auf- 
recht zu erhalten sei. Dieser Canon fehlt iji folgenden Ver- 
sionen : in der isidorischen nach ihrer ursprünglichen Gesialf^) 
und nach der gallischen Recension^), in der Version der 
Sammlung des Codex Teatinns*), in der gallisch -spani- 
schen'), in der gallischen*^, in der Ä^bbreviation des Ru- 
finns*') und in dem freisinger Fragment ^^). Dieses Fehlen 
eines Canon in einer grösseren Zahl von Versionen, die voll- 
kommen unabhängig von eiiianiler yind, lässt sieh nur aus 
der Beschafi'enheit einer ilmen gemeiuschai'tlich zu Grunde 
liegenden griechischen Quelle erklären. 

41. Das Symbolum. 

Alle Versionen der nicanischen Canonen, die wir toU- 



1) JaffS 85. 2) JaS6 100. 8) Jaffg 146. 4) 3aff6 870. Thiel 
Epistoiae Boraanomin pontificiim p. 260. 

5) De Olli coli. can. P. II. c. II. n. 8 sq. 6) 8. o. $ 18. 

7) § 16 fg. 8) § 82. 9) S 23 fg. 10} § 27 fg. 11) $ 36 fg. 
12) § 87. 
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ständig besitzen, brin^ifen ausser den Canonen auch das Syni- 
boluni. Nur die dionysische Version hat es nicht; iu der 
Hadriuna ist es nachgetragen. Ohne die Canonen findet sich 
das Symbolum in den carthagischen Concilien von den Jah- 
ren 397 und 525 und im dritten Ckmcil von Toledo vom Jahre 
589, hier sweimali das erstemal ?oigetragen durch den KSnig 
Rechared, das andremal durch die gothischen Bischdfe. Den 
grössten Theil desselben bringt das Schreiben des Papstes 
Leo I. an den Kaiser Leo L über die Irrthümer des Nesto- 
rius und Eutyches Ftouiit>ii>6C mc^). Ganz ist es enthalten 
in dem Liber de sjnodis und in dem zweiten Fragment des 
heil. Uilanus Ton Poitiers^ in dem über de non parcendis 
in Deum delinquentibus des Lucifer von Gagliari| in der Hi- 
storia tripartita des EpipJ^anius Scholasticus, in der sechsten 
Sitzung des Ooncils Ton Ephesns aus der Version des Ma- 
rius Mcrcator und aus der Vulgatversioii , in der zweiten und 
fünften Sitzung' des Concils voji Chalcedüii aus der Antiqua, 
in der ^Sammlung der Handschrift von Saint -Maur^) gleich 
nach dem Yerzeichniss der Sammlung und anderswo^). Unter 
allen diesen Terschiedenen Versionen besteht im allgemeineu 
eine Yiel grössere Uebereinstimmung als unter den Versionen 
der Canonen. Das Bedürfniss der Gleichförmigkeit war hier 
natürlich ein viel drinfjenderes. Aber auch da, wo sich Ab- 
wi'ieliiingeii in einzelnen Ausdrücken finden, kommen diesel- 
ben ni( ht selten ebensowohl unter verscliiedenen Kxemplaren 
derselben Version als unier den verschiedenen Versionen selbst 
▼or. Auch das erkUirt sich aus dem Bedflrfniss der Gleich- 
förmigkeit, welches den £kunmler und den Abschreiber zu 
Aenderungen nach Hasche des ihm geÜufigen Textes ver- 
anlasste. 

42. Die Ballerini gründeten ihre § 39 erwähnte Ver- 
muthung, dass die in Rom übliche Version der nicanischen 
Canonen dieselbe gewesen sei mit der Version des Gftci- 



1) JaÜ'c »18. 2) I 1 B 1 h gg. 8) DioBo AulziUüuüg 

Buebt keinen Antpraoh duanf voUstiiidig m leiii. 
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lianns, attf die Uebereinrtimmung des Symbolnm, welches als 

zur Version des Ciicilianiis gehörig Dionysius und die Hispaiia 
bringen, mit der P'ftssung des »Synibolum in Leo's Schreiben. 
Die Vergleichung der uns erlialteueu Version der Canoiien 
selbst mit den Fragmenten niciinischer Canonen in päpei- 
Itchen Decretalen bat die Irrigkeit dieser Annahme ergeben. 
Dieses Beispiel zeigt aber, wie gewagt es ist auf die Ueber- 
einstimmtmg oder Nicbtfibereinstimmu ng in einseinen Aus- 
drücken des Symbolum weitere Folgerungen zu gründen. Das 
Exemplar in dem Schreiben Leo s übersetzt das ö)iOO\JCiov tlu 
TiQTpi des Originals mit tmiiis suhdaitdac cum patrc und macht 
noch den Zusatz (luod G-racci ilicnnt homousion. Dasselbe 
findet sieb in dem JSzemplar des Cäcüianus bei Dionysius') 
und in der Hispana*). Dies ist der einzige Ponety in dem 
die Ballerini die giOsseie Uebereinstimmung dieser beiden 
Exemplare gefunden haben kennen. Dieselbe Fassung findet 
sich nur noch in den c;irthagi.scheii Concilit ii von 397 und 
525, bei Hilarius von Poitiers, Lucifer von Cagliari, in der 
Hispana nach den Canonen der isidorischen Version^) und 
in der Handschrift von Saint- Maur nach dem Inhaltsverzeich- 
niss der Sammlung^). Nun bat aber in den Sammlungen 
der fzeisinger und der Würzburger Handschrift^) und in der 
Sammlung des Theodosius diaconus^ das hier mit den Cano- 
nen zugleich erscheinende Exemplar des Cäciliauus die Fassung 
der meisten übrigen A ersionen Jiowousion pntri , hoc ist ejua- 
9 dem cum patrc suhstantiae. Gesetzt indess, es wäre die vorhin 

erwähnte Lesart des Dionysius und der Hispana fflr die ur- 
sprüngliche zu halten, also die Uebereinstimmung zwischen 
dem Exemplar Leo's und dem des Cacilianus in diesem Punct 
gewiss, so sind doch zwischen beiden wieder Verschieden- 
heiten, die nicht minder in's Gewicht fallen. So fügt z. B. 
das Exemplar des C'äcilianus in allen Sammlungen mit Aus- 
nahme der Sammlung der ireisinger Haudschrüt nach ascen- 

1) 0. Vodllus et H. JostoUiis Bibliotheca jur. can. TOi T. I. p. 144. 

2) In der madrider Auagabe T. I. coL 964. 8) L. c coL 7. 
4)IIBlhgg. 6)IIBlc undgoc. 6) I IB t gbb. 
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äÜ in codos noch binzu: sedet ad dexteram patris, DieB fehlt 
mit allen fibrigen Venrionen bei Leo. Was ist nnn wichtiger, 

die Uebereinstimmuiig iu jenem oder die Abweichung in die- 
sem Punct? Man wird zujj^elieu, dass es uiiniJ)'jfIieh ist aus 
dem einen oder dem andern mit Sicherheit Schlüsse zu ziehen. 

43. In mehreren Sammlungen findet sich eine historische 
Notiz über das Symbol, die, wie nicht zu bezweifeln, dem 
Grieehischen entlehnt ist^ Dies beweist einmal der Umstand, 
dass diese Notiz in zwei Gestalten vorkommt, deren Abwei- 
chungen von einander zum Theil nur daraus erklärt werden 
können, dass sie verschiedene Lebersetzuugen eines und des- 
selben Textes sind. £s wird dies zweitc'ns dadurch bewiesen, 
dass Gelasius von Qyzieus in seiner Geschichte des Concils 
▼on Nicaa (lab. II. c. 26) der Hauptsache nach die gleiche 
Notiz ans seinem Codex bringt. Die eine dieser beiden Fas- 
songen ist in der Quesnerschen und in der Sammlung 
des Theodosius diaconus'), die andre in der Sammlung der 
vaticanisthen Handschrift , in dem veroneser Fragment 
und in der Hispana^) enthalten. In der Sammlung der 
vaticanischeu Handschrift steht sie vor der metrischen Vor- 
rede und dem Symbol | in allen übrigen nach dem Symbol. 
Ich stelle beide Fassungen neben einander, die eine nach der 
Quesnerschen Sammlung, die andre nach der Hispana. 

Queaneracho Saiumluug llispanu 

Ilaec €)it fideSf quam expoauerv/nt Jlacc est fidcn, quam cxposuerunt 

pairta primim quidm advenua patres primum quidm advemu 

Atrium bUttphematUem et dieentm Arium bUupikmum äieentm am- 

ereatim esse ftlium Dei posUague twram esse ßium Dei et adoenus 

aäversus omnem haeresim extolle»- omnem haeresem Sabellii, Ptwtini, 

tem sc et insurgentem contra ca- Pauli Samosfttmi, Manichaei, Va- 

thnliram et (ipostoUonn ccclesictni. hntini , Marciom's et atlr(r.sus 

Quam hrnsiui cum (imhu ihNs ^)/^s■ nmncm omninu hdt'riM'm , si qua 

damntiLerunt apud ^icacam civi- inbunexcrit contra catholicam et 

tatemsupradieiemCCCXVIIIepi' apostoUeam eedesum, Qitasomnes 

scopi in unum cotigrcgati ; quorum oondemnarunt Nieaeam eongregati 

nomina am provindis sms et civ»- ^^iseopi trecenti deeem et asto, quo- 

1) II B 1 d. 9) I I B 1 g bb. 8) I I B 1 e bb» 
4) II B 9 b. 6) 1 I B 1 i bb. 
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tatibus suis suhtcr annexa sunt* rum nomina et provindae comcri' 

Sed studiofd servi Dri inngis ctira- ptnc xuut. Sfd ^fhn'qnc stfidinsi 

venmt Orientnliuni votninn rjn'sco- srrvi Dri wniis lurtim fjrssf ritut 

porutn conscriberc propitroi, quod ( hientalium tj/i^'cojxn utit nomina 

(Jccidaüalcn nun similiter quaestiO' describere projder hoc, quod Occi- 

nm de haeretüm Mutsfent')* »milüer inqm$iti(mem de 

haeresibua kaibuerU*), 

Die namentliclie Anfsfihlunpr der HSrerien, wie sie sich 

in der Hispana und den übrigen die Notiz, in derselben Fjiä- 
suug enthaltenden Samudunj^en findet , ist kein Zusatz des 
Uebersetzers, sondern war schon im gi'iechischexi ürig^iiial 
enthalten. Sie wird nämlich auch von GeUsius gebracht. 
Der Autor der zweiten Fassung hat der grosseren Kürze we- 
gen statt ihrer eine aUgemeine Bezeichnung gesetzt. 

44. Die Bemerkung, die sich in der »Samndung der frei- 
singer Handschrift ') nach dem Namenverzeichuiss der Bi- 
schöfe findet: Haec sutU nomhia episcoportwi OncntaUnm nu- 
meto CLXVIf qui in synodo svibsenpserunt, Occidvntalium 
vero ^^iacoporum nomina ideo non sunt scripta, quia nuUa aptii 
eos de heretuH^sus^piäo fuU, ist offenbar wie die ganz ähnliche 
Bemerkung in der Sammlung der Handschrift yon Corbie*) der 
im vorigen § augeführten längeren Notiz entlehnt. In der zu- 
letzt genannten Sammlung tindet sich dieselbe nach dem Na- 
men verzeichuifiS| welches in Verbindung mit dem in dasBrevia- 
rium Hipponense eingefügten nicanischen Symbol Torkommt. 

45. Die grössere Vorrede. 

Die Sammlung der freisinger Handschrift^), die Ques- 

nel'sche Sammlung*'), die Sammlungen der Colbert'schen, 
der Würzburger und der diessener Handschrift^) bringen 
an der Spitze der nicanischen Actenstücke mit dem Anfang: 
BeaÜSSitno Silvestro in wrbe Borna apostolkac srxlis aniistite 
und unter dem Namen einer Fraefaüo eine historische Er- 
5rtemng über das ni<&ii8che Condl, die Stellung der i6- 

1) Ballerimi S. Leonit H. Opera T. III. col. 28. 

2) Ed. Mairit T. I. coL 8. 8) I I B 1 c. 

4) 1 I B 1 h ua. 6) II B 1 c. 6) I I B 1 d. 
7)IIBli, IlBlgcc, IIBlhhh. 



Digitized by Google 



1 1 A 1 a. 



Die Cauoucu vou Nicila. Die Vorredeu. 



41 



mischen Kirche und den Vorrang der fünf Bischofssitze von 
Rom, Alexandrien, Antiochien, Jerusalem und Ephesus'). 
Die Sammlung der Colbert'schen Handschrift hat dies Docu- 
ment der Quesnerschen Sammlung entlehnt, die Sammlung 
der diessener Handschrift dem freisinger Manuscript. Ob 
die Soimnlaiig der irtirzliiirger Handschrift ans der Samm- 
lang der freisinger Handschrift geschöpft hat, oder ob beide 
eine gemeinsame Qnelle haben, I&ssfc sich nicht mit Sicher- 
heit nachweisen. Jedenfalls aber sind die zuletzt erwähnte 
und die Quesnel'sche Sammlung durchaus unabhängig von 
einander. Die Annahme der Balleriui^), welche vou den 
genannten nur die Quesuelsche Sammlung kannten, dass 
deren Antor diese Vonrede verfasst habOi ist daher anhaltbar. 
Die Hanptquellen dieser ErOrtenmg sind das Concil des 
Damasus de ezplanatione fidei nnd die Eirehengeschiehte des 
Rufiuus. Dieselbe kann dulior nicht vor dem 5. Jahrhundert 
verfasst sein. Dass sie vor dem Concil von Chalcedon, also 
vor der Mitte des 5. Jahrhunderts, schon existirt habe, könnte 
daraus zu folgen scheinen, dass unter den bcvorzag^n Bi- 
schofssitaen Constantinopel nicht, wohl aber Ephesus erwähnt 
wild. Lidess ist darauf nicht Tiel an geben fflr die Frage 
der Zeitbestimmnng, da der 28. Canon von Chalcedon, welcher 
unter andrem die Unterwerfung des Bischofs von Ephesus 
und der asianischen Diöcese unter die Jurisdictionsgewalt des 
Bischofs von Constantinopel aussprach, im Abendlaude nicht 
angenommen wurde Die Sammlung der freisinger Hand- 
schrift nnd die Qnesnel'ache Sammlnng stehen an der Granse 
des 5* nnd 6. Jahrhunderts. Danach muss diese Vorrede an 
den nicanischen Canonen jedenfalls noch im 5. Jahrhundert 
yerfasst sein. 

46. Die kleinere Vorrede. 

In den tSammluiigeii, welche die isidorische Version der 

1) Mit der Qucsnerschen Sammlung edirt in Ballerimi ä. Leonia 
Opera T. III. col. 22 sq. 
8) L. c. col. 21 not 1. 

S) 8. Hefele ConefliengeMhiölite 94 9 8. SSO ^. 



42 



Die Sammlungen der bist. Ordn Die Qaellen. 1 1 A 1 a. 



nid&niBcheii Canonen in einer ilirer Tenchiedenai Beoemoo- 
nen euthalien , mit Aosiiabme der Hispaiiay femer in 
der SammlDn^ der Handschrift von Chieti^); in den beiden 

Sammlungc'u, welche die iiiciinisoh«'n Canoneu iu der Prisca 
bringen''), endlicli iu der lladriiiiia und der bobieuser Diuny- 
läiaiia^) iiudei sich eine kurze Vorrede, welche die Angabe 
enthält, dass anf dem Concü besehlossen sei die Acten an 
den Bischof Ton Rom Silvester zn schicken. Bei der Ver- 
schiedenheit der Samminngen und der Versiouen, welche 
diese Vorrede enthalten, ist nicht m beiweifeln, dass ihr ein 
griechischer Text zu Grunde liegt. Mit dem Zusatz jn obanda 
hinter den Worten nilff* ) ' nfur ad rpisrojinin urbis Jumuie 
stehen die Sammluugeu der Haudschrü'teu von i;>eisingen 
und Würzburg allein. 

In allen diesen Sammlungen wird dann noch eine Zeit- 
bestimmung gesetzt^), die auch ausserhalb dieser Verbindung 
vorkommt und von der gleich gehandelt werden solL 

47. Die Zeitangaben. 

Dass schon in den alten griechischen Exemplaren den 
Canonen eine Angabe über die Zeit der Abhaltung des Con- 
ciJs voraufgeschickt war, wird durch Socrates beieugt*). 
In der zweiten Sitzung des Concils von Ohaicedon wurde sie 
zugleich mit dem Symbol aus einem Codex in folgender 
Fassung verlesen: "GKGecic cuvöbou Ycvop^vric Nixaia. '€v 
ÖTTCtTtia TTauXivou Kai 'louXiavoö tOuv XaiiirpOTdTUJV fxei ciTrö 
*AXeHdvbpou x^ff jinvi Aecitu iB' irj npö it' KaXavbOuv Mou- 
Xiuiv iv NiKai'a jurixpOTröXei BiOuviac Fast wörtlich 
ebenso lautet sie in der Ueberschrift des Symbols bei Gela- 
sius pyzic. Lib. II. c. 36. Diese Zeitbestimmung hat in den 
lateinischen Versionen verschiedene Schicksale erlebt. 

Ganz übereinstimmend mit dem Griechischoi ist die Zeit- 



1) S. o. § 12 fg. 2) 1 i Ii 1 e cc. 3) S. 0. § 31. 
4) I I B 1 b aa und bb. 

6) In der Hadriana wird die Zeitangabe xnent gesetst 

6) Hist. eccl. Lib. I. c. 13. 

7) Mann T. VL col. 9M. 
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angäbe , welche in dem Teroneser Fragment dem Symbol vor- 

aafgeschickt wird: IneipU fidei expositio, quod factum est aput 
Nicaeam metropoU[m] Byttijniae Faulitio et JuUano cousulibu^ 
XIIL hilcmi. Julias, qnod est djnit Grccos XVIIII. dies mensis 
eorum Acciei (L Aeciou) Ucsii anno Alf jatuh-i {Alexandris esse 
cod.) seseentesimo XXX VI, Mit kleinen Abweichungen, die aof 
Schfeibfehlem bemhen^ finden sich dieselben Bestimmungen in 
der noTaraser Handschrift XXX ?or dem Symbol, welches hier 
der Hadriana Toranfgeschickt ist^), in der Sammlung der Hand- 
schrift von Saint-Maur ^) in der Schlussclausel der nicänischeu 
Canonen, die hier hinter den Canonen von Sardicasich befindet, 
und in der Zeitangabe, welche die Version des Atticus nach den 
Canonen enthielt^). Nur ist hier überall das griechische Aeciou 
anqgelassen und statt Desn, das man nicht yerstand, diesJL ge- 
setat. Die bobienser Dionysiana^), welche dieselbe Zeitangabe 
Tor dem Symbol enthalt, hat das dies, welches gar keinen Sinn 
giebt, fortgelassen und das II. auf me^isis bezogen: scvuHdi''). 
Die spanische Sammlung hat die richtigen Consuln und den 
riohügenTag; die griechische Bestimmung des Tages aber und 
das Jahr der philippischen Aera sind fortgelassen. In der 
Version des Cäcilianus lautet die Zeitbestimmung^ die Tor 
dem Symbol steht , folgendermassen: In emtatem mebropoUm 
Bytiniae promnHae Nkheam eonaulatu Pautini et Juliani w. 
cc. coss. antw ab Älexandro milksimo trecesimo sexto meiisc 
Junio XIIL kal. Julias. Der Schreibfehler in der Jahreszahl 
der Aera des Philippus ist auch in die grössere Vorrede^) 
übergegangen. An diese Vorrede knüpft sich noch ein merk- 
würdiger Fehler in der Angabe der Consului der in den 
meisten Sammlungen Torkommt. Die Vorrede beginnt in 
der Qnesnel'sohen Sammlung: BeaHssimo Bykfestro in urhe 



1) I I B 2 b. 

2) S. raeine 13il)l. Lai. jur. can. mannscr. I. I, p. *390. 

3) I 1 15 1 h Kk'- 4^ P. 0. § 32 ;i. K. 5) I I Ii 1 b \Ak 

6) Uebcrdies i8t das XIII. vor kalcnd. auagelasaen uud statt 
DOXXXri, ist DCXXXII. gesetzt. 

7) 8. I 46w 
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Borna aposkUicae sedis antisHie, CanshnÜno Augvtsto et Lieima 

Cacsare, consttlatu Paulini et Juliani virorum dariasimorutn, 
anno ah AJrxandro millcsinio trigi slmo srxfo, mensc Junio, 
dccimo frrtio lahndas Julii projtftr in^iDycnfcs hacrctas etc. 
In den Sammlungen der Handschriften von Freisingen und 
Würzburg ist von ^auHni bis J hIU alles ausgefallen und 
statt conmMu steht eonsulüms. £s erscheineu also hier Gon- 
stantin und lidnios als die Consuln. Diese falsche Zeitbe- 
stimmung ist nnn in die Mehrzahl der Sammlungen fiberge- 
gangen. Sie findet sich zunächst in beiden zult tzt genannten 
Sammlungen zum zweitenmal in der Uebersclirif't des iiicii- 
nischen bjrmbolum; Incqnt fi<fes catholica, guac ajmd Nicheam 
Bjfthiniac conscribta a CCCX VIII cpiscopis ConstanUno Aug, 
ei Licinio Caesare cansuUbus, Derselbe Fehler, nur an einem 
andern Orte, kommt in folgenden Sammlungen vor: in der 
Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien und dem vero- 
neser Fragment, welche beide die isidorische Version in der 
Vulgatrecension enthalten in der C^uesnel scheu Samm- 
lung und der Sammlung der llundschrift von Saint-M.iur mit 
der gallischen Sammlungen eigeuthümlichen Reconsion der- 
selben Version^), in der Sammlung der Handschrift von 
Ghieti'), in den Sanmnlungen der ratioanischen und der 
Justel'schen Handschrift mit der Prisca*), in der bobienser 
Dionjsiana und der Hadriana mit der dionysischen Version 
Es ist nämlicli in allen diesen Saniiuluiigen mit der kleineren 
Vorrede eine Zeitangabe verbundeji. In den Sammlungen 
der Handschriften von Sanct Blasien und Saint -Maur und 
im veroneser fVagment steht nichts weiter als: Faäa est 
auiem 8ynadm eon»Mu C<m8tantim ÄvgusU et LieitUi. In 
der Quesnerschen Saomilong, in der Sammlung der Hand- 
schrift Ton Ghieti, in den beiden Sammlungen mit der Prisca, 
in der bobienser Dionvsiajiu und der Hadriana ist noch der 
Tag und in eben denselben mit Ausnahme der Quesnel schen 



1)8. §14%. 2)^816%. 8)8.§S2. 4)8.§81. 
5) 8. i 84. 
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%^tnlniig auch noch die griechiBcbe Bestimmmig des Tages 
und das Jahr 9er philippischen Aera hinzugefügt. Statt 
Desii steht aber secundus oder six'uvdi, oder es ist wie in 
der Hadriaua aus XVIIII. dies 7}iensis tomm Desii Alexandri 
a. DCXXXVL, um den U^iim auf die öpike z\x treiben, 
gar gemacht: XVIII. dies mensis eorwn secundum Alexan- 
driam XXXJ, Von diesen Sammlongen haben, wie oben be- 
reits erw&hnt ist, das Teroneser Fragment nnd die bobienser 
Dionysiana in der Ueberschrift des Symbols, die Sammlung 
der Handschrift von Saint-Maur in der Scblussclausel die 
richtigen Consuhi. 

48. Die metrische Vorrede. 
In folgenden Sammlungen: 

Sammlang der Handschrift von Sanct Blasien*), 

Sammlung der vaticanischen IlaiidachrUt'), 

SamnilTing der Justt'l'sclien Haiulsehrift^), 

Sammlung der Colbert'schen Hand^chriil'), 

Sammlung' der Handschrift von Würzburg'), 

Sammlung der Handschritl von Köln*'), und zwar hier sowohl 
zu dor gallischen Version als zur Abbreviation des Rufiniu, 

Handschritl von Corlu*'") zur dionysischou Version, 

Sammlung der ILindächritt von Albi^) zu derselben Version, 

liobiensrr Dioiivwiana'), 

DionyHio-IIiulriuna '*'), 

findet sich eine metrische Vorrede des Concils TOn Nicäa, 
die, wie schon diese Aufzählung der Sammlungen ergiebt, 
weder einer bestimmten Version noch einer bestimmten Samm- 
lung angehört. Ans dem Alter mehrerer der Sammlangen, 
in denen sie sich findet, crgiebt sich^ dass sie spätestens zu 
Ende des 5. oder zn Anfan«^ des (j. Jahrhiimlei verfasst sein 
kann. Sie wird meistens als Frarfutio Nirarni etmriHi. aueh 
wohl als Va'sm Nirae)u conrilii bezeichnet. In der Hand- 
schrift von Saint-Maur") steht sie unter den der eigent- 

I) 1 I B 1 e aa. 2) 1 1 Ii i e bb. 3) I 1 B 1 e dd. 
4) I I B 1 f. 5) I I B 1 g cc. 6) 1 I B 1 h bb. 

7) B. meine BibUotheca jur. ean. maauacr. I. IL p. 288. 

8) I I B 1 h dd. 9) I I B 1 b bb. 10) I 1 B 1 b aa. 

II) I 1 B 1 h gg. 
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liehen Sammliing Yoranfgehendeii Sifioken mit dem mipaiBeii- 

den Titel Praefatio coftciUorum, 

Sie lautet folgeiidermassen : 

OmclltuiH sdfYtnn vmcrmidi cnhuina juris 

Cotulidit d mhis conyrna frena dedif, 
Vt bene fundatus justo modcranihw possU 

IfUemeraia gerens derious ordo regt, 
PunUfkes summi vefenm praecqaia sequmites 

Flanius kaec mmiHs expoBuere suis, 
Hinc fulci nostrae se pandit semifn et omnes 

Kryoniui dnmnaut dof/niata sanctfi rias. 
i^iisqiu' iJvi /amulus futnt Christique saccrdoSf 
Hoc sdU conditus dulcia tndla fluiL 
49. Die Stelle aus des Bufinns Kirchenge- 
schichte. 

Rufinns schliesst seine Nachricht über das nicänische 
('oncil mit folgender . Bemerkung, die unmittelbar auf seine 
Abbreviation der Canonen ') folgt: lyitur eum de his, prout 
divinarum legum reverentia poposccrcU, decremssentf ml d de 
observaUone Paaehae anHqitum eananemf per quem nuüa de 
religuo varidas anretur, ecdesUs tradiäissmi, onmibus räe 
dispasÜis ecclesiarum pax et fides in OrienHs atque OccidenÜs 
parHims tma atque eadem sermhahnr. Diese Stelle haben 
die Verfasser der von Atticus nach Carthago gesandten Ver- 
sion der nicänisclun runonen*). Philo und Euaristus, dem 
liuüuus entlehnt und den Cauonen mit folgender Bemerkimg 
angehängt: Hacc de ccrlcsiasUca historia necessarw crcdimus 
in$erenda. Dabei ist es ihnen geschehen, dass sie das leiste 
(22.) Capitel der Abbreviation zugleich fibertragen haben, so 
dass diese ; die Diaconissen betrefiende Stelle zweimal vor- 
kommt, einmal in ihrer eigenen Version als Schluss des c. 19, 
und darauf nach c. 20 in der Fassung des Kufinus zu Anfang 
der aus dessen Kirchengeschicht« entlehnten Stelle, die uuu 
folgendermassen beginnt: Praeterea sUUuUur in hoc eonßüio, 

1) 8. o. § 36. 8) S. o. 8 10. 
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ut diaeomsfoej quae numus impoaUhnem tum accipinni, nUer 
laieas depiUenhtr. TgUur episcopi etc. 

:"/). In der Samuilung der Handschrift von Sanct Bla- 
sien^), welche die iiicänischcn Caiioiien in der Vulgatrecen- 
sion der isidorischen Version entliält, findet sich die Stelle 
aus der Kirchengeschichte des Bnfinus ebenfalls, nnd zwar 
mit derselben Bemerkung am Schlüsse: ffaee de ecdesiastiea 
historia neccssario credimis inserenda. Der Verfasser der 
Sammlung (oder ein andrer vor ihm), der diese Stelle der 
Version des Atticus entlehnte, liat aber, um die überflüssige 
Wiederholung zu vermeiden, das letzte Capitel aus der Ab- 
breviation des Kufinus fortgelassen. Eine zweite Verschie- 
denheit ist die, dass in der Sammlung der Handschrift von 
Sanct Blasien diese historische Notiz nicht nach dem letzten, 
sondern nach dem vorletzten Canon steht. Dies erklart sich 
fol«rendermasseii. Der vorletzte Canon enthält, wie oben be- 
merkt, am Schluss die Vorschrift über die Diaconissen, die in 
der Abbreviation des liutinus das letzte Capitel bildet. In- 
dem nun der Verfasser der Sammlung die Stelle des Kufinns 
ans der Version des Atticus mit Fortlassung dieses letzten 
Gapitels der Abbreviation übertrug, schob er sie eben dort 
ein, wo in der von ihm gebrachten isidorischen Version die 
Bestimmung über die Diaconissen steht. 

Die Sammlung der Handschrift von Saint -Maur* ) bringt 
diese Stelle des liufinus an demselben Orte wie die Samm- 
lung der Handschrift von Sanct Blasien. Sie enthält die 
Canonen in der besondem Becension der isidorischen Ver- 
sion, die sich in gallischen Sammlungen findet, den letzten 
Ganou; der in dieser Recension nicht vorkommt, in der Vul- 
gatrecension. Es wird später gezeigt werden, dass die Samm- 
lung die nicänischen Canonen ursprünglich wahrscheinlich 
in dieser Recension enthielt und später erst die andre lle- 
cension substituirt wurde; dass man aber den letzten Canon 
und die Stelle aus ßufinus, die wie in der Sammlung der 

1) I I B 1 0 oa. 2) I I B 1 h (q;. 
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Handschrift von Sanct Blasien zwischen den beiden letiten 
Ganonen stand, beibehielt. 

öl. In der spanischen Sammlung, in der die Version des 
AtticQS unter den Acten der ersten Sitzung des carthagischen 
Goncils yom Jahre 419 (hier OmciUum CaHhaginense VL) vor- 

kommt, hat diese Stelle des Rufinus noch ein besondres 
Scliicksal erfahren. In der «rallisclien Form der ilispana ') feh- 
len — offenbar durch ein Verseheu des Schreibers — die Worte 
Ttaeterea siatuUur bis dccrcvissnü , so dass die Stelle hier 
vollkommen unrerstäudUch ist. Die gallische Form der Hi- 
spana ist aber diejenige, in der diese Sammlung zur Yerhflllung 
des pseudo-isidorischen Betruges hat dienen mflssen. In der 
pseudo-isidorischen Sammlung erscheint nun diese Stelle in 
einer Gestalt, die allerchugs einen Sinn, aber einen von der 
ursprünglichen Bedeutung ganz alnveiclienden Sinn giebt. 
Ich will die Fassung, welche die Stelle des Uufinus ursprüng- 
lich in der Version des Atticus hat, zusammenstellen mit 
ihrer corrumpirten Fassung in der gallischen Form der Hispuia 
und in der pseudo-isidorischen Sammlung. 

ürsprüugUche Geatalt 

Expit ciunt decrcta cmcilii 
Is'icaen t. Praeter* a stutzt if t< r 
in hoc coucilio, ut diavotiis- 
sae, qnac manus impositiO' 
nm ntm üeei2>iunt , inter Ist- 
CM dig^tenhtr, Igitwr «gM« 
seopi cum de his omnibus, 
prout divinarum legum rc- 
vercvtia popnsceraf , decrc- 
risseyit, scd et de ob^^crva- 
tione Pdschae antifjuxim ca- 
noiieaif per quetn nuUa de 
rdiqyo ffaridoB orird^ur tcr 
desUs, soMCtum ameüium 
tradidütä, omnibui HU dia- 



1) I 1 B 1 i bb. 



Hispana der galli- 

Bchen Fomi 
ExplicU constituta 
Niceni concilii. Sed 
et de ohseridtione 
Paschae, tU nuUa 
de religuo varietoB 
oriretwr ecdenie, 
sanctum coneüium 
tradidisHet, omni- 
hus rite dispositin 
ccdtsiarum pax et 
fides in Üriciitis at- 
que Occidentis^par- 
tibmunaeademque 
BcntenUaett, Saee 
de eedesiatUea Ut- 



Paeudo-Isidor 

KxpJicinyit corif^ti- 
tuta Niceni conci- 
lii, sed et ohserva- 
tiones cius. Ut nul- 
la de nUguovane- 
tae oHahir in ecett' 
aii», eanctum oonct- 
2t um tnditis omni' 
hus et rite dispositis, 
ut ecclcsiarum pax 
et fidcs in Oricntis 
cUque üccidefitis 
partum unaeadem' 
que servetur, haec 
ecdetiasHea staMa 



Digitized by Google 



1 1 A 1 a. Das Goncil von Nicäa. Der Bischöfecatalog. 



49 



jjosUiji ccdcaiarum pax et rianecemiriaeredi' uecci>sario credimus 
fides in OrimU$ itigut Oed' mtuifuerenda*), inserenda*), 
dttUis paHibus una eadem' 
que stfvata est. Baee de ee- 
clesiastica historia necessa- 
rio cr^Umus interenda*). 

62. Der Bischöfecatalog. 

Folgende Sammluiigeu: 

I. Sainmluiifj der Uaudschrilt von Freisingen*), 

11. Samniliin<; der Handaehriit von Würzburff ••), 

Iii. Siimndtiri^' der Handächrüt vou Sanct Blasien'), 

IV. vt roncficr Fragment'), 

* V. lli.sjiaiui" i, 

\l. iinoHiUiV^vhv Sainmlun«]^'), , 

VII. »Saninilung dt r Haiulscluit't von Saiiit-Maur'"), 

VIII. Sanimlun«^ der llaudHchritt von Corliie"), 

IX. Sanindung dor Hand.-^chrilt von L'hicti'*), 

X. Sammlung? der buigundischen Uandschrift '^), 

XI. Sammlung der Handschrift von Köln**), 
XII. Sammlmig der vatieaiiifleheii Handachrift'^), 

XUL Samxnlnng der Jastersclieii HandBchrift'«^), 

XIV. '•Hadriana«^, 

l)riii<^L'ii je ein nach Provinzen geordnetes Verzeichniss der 
aul' dem Coucil von Nicäa versauuuelteu liischöfe. Von die- 
sen Sammlungen enthalten I — Vlil die nicänischen Canonen 
in einer der verscliiedenen Beeenmonen der isidorischen Ver- 
sion, IX die nach dieser Sammlnng von mir benannte Version, 
X die gallisch-spaniselie, XI die gallische Version, XII und 
XIII die Prisen , XI \' die dionysische V ersion. Die Samm- 
lung der Hondschritt vou Corbie (Vlll) enthält einen zwei- 



1) Nach der madrider Ausgabe der lliiipana T. I. col. 174. 

2) Nach der wiener Handschrift Die attaaBborger hat in dem 
Explidt statuta nnd in der 6. Zeile oriatur. 

3) Nach der Anagabe Yon ninschiua p. 614. VgL dort Not 1. 

4) I 1 B 1 c. 5) I 1 B 1 g cc. 6) 1 I B 1 e aa. 
7) I I B 2 h. H 1 I B 1 i bb. 9) I I B I d. 

10) I 1 B 1 Ii ifir. 11; I 1 IJ 1 h aa. 12) I I B 1 cc. 
1.3) I I B 1 Ii ii. 14) 1 l B 1 h l.b. 15; 1 1 B 1 e bb. 
16) I I B 1 e dd. 17) 1 I B 1 b oo. 

Haamu. 4 
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ten Catalog zu dem mit dorn BreTiariom Hipponense ▼orlnm- 

denen nicanischen Symbol. 

Die Hallerini haben sowohl die griechische Abstammung 
als auch das hohe Alter des uraprfinglicheii Verzeichnisses 
nachgewiesen*). Nähere Untersachimgen fiber das Verhält- 
niss der yerschiedenen lateinischen Exemplare unter einander 

und zoni griechischen Original würden in hohem Grade er- 
wünscht erstlit'iiii ii. Eine auf das gau/e jetzt bekannte Ma- 
terial gegründete, erschüjjfemle lintersuehung, die allein einen 
Werth hätte, ist aber mit nicht geringen Sciiwierigkeiten ver- 
knüpft. 

53. Das Synodalschreiben an die ägyptischen Bisch5fe^) 

hat durch die Sammlungen nur geringe Verbreitung im Abend- 
laudc erlangt. Es lumiint nur vor in d(.'r Sammlung des 'i'heo- 
dosins «liaconus. Die Vt'rsion-') ist abweichend von der des 
Epiphauius Scholastieus in Lib. 11. c. 12 der Historia tripar- 
Uta. Der Schluss über die Osterfeier fehlt hier. 

b) Htm Ckmoil von Savdloa^). * 

54. Der Text der Canon en. 

Dass das Ooncil von Sardica seine Canonen weder in 
griechischer noch in lateinischer Sprache allein; sondern in 
beiden zugleich redigirt hat, ist nach den Untersuchungen der 

Ballerini*) über diesen Punct gewiss. Das lateinische Ori- 
ginal ist uns in folgenden abendländischen Canunensamm- 
lungen überliefert: 



1) De ani oolL cao. P. I. c HI. n. 1 eq. 

S) Chriedbiseh: Socratea Hist eccL Lib. I. c. 10, Theodoreius Hiat 
eccL Lib. L c. 9, Oelaaiiis Cyrio. Hist oonc Nie. Lib. II. c. 8S. 

3) Mitgctheilt in Balierinii 8. Leonis H. Opera T. III. ooL 687. 
Hiernach Hann T. YL coL ISOl. 

4) Die Geschichte dieses Concils s. bei Hefele ConciliengeBchicbte 
Bd. 1 8. 613 fg. 

5) De ant. coli. can. P. I. o. V. n. 1 sq. Ygl. L. T. Spitüer Werke 
Bd. 8 8. 13G fg., Hefele Ck>ncfliengeBchichte Bd. 1 8. 686 fg. 
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DiooyBiaiia*). 

yemehrte Hadriana*). 

Sammlung der Uändedmit Ton Freisingen^j. 

Qaemerschc Sammlung'). 

Sammlung der Handschrift vod Saiu t Blasien^). 

Sainmlun^ der vati( anischon Handschrift*). 

Sammlung dor Handschrift von Chieti'). 

Sammlung der Just^rschen Handschrift""). 

Sannulung der Colbert'ychcn Handöchrift"). 

Sarniiilung der Handschrift von l'aris"'). 

Sammlimir d*'r Hanilsehrifi von Wiirzburg •'). 

Sammlun«i: der Handschrilt von Küln '2). 

Samndnnjf der Jlandsi liritt von Saint-iMaur "). 

.Sanindunt,' der llamlsrliritt von IHessen";. 

Sauunlung der bnr^nindisciien llaiulsihriff'). 

Freirtinger Haiulsi luilt vor der eigcatliclien Sammlung""). 

Veroneser Fni*.rinfnt"). 

Cod. Sestior. liXlIl. und Cod. lat. Monac. 38GO« der iladriaua'"). 

Unter diesen verschiedeueu Sammluugeu bestehen grosse 
Abweichungen des Textes. Vier Uauptclassen lassen sich 
onterscheiden: 1. Die in der Sammlung des Dionysias enthal- 
tene Receusion. Zu derselben Classe gehören die Sammlungen 
der Handsehnften von Freisingen und Wfirzbur<^', die ver- 
mehrte lladriaua mit den verwandten Anliiingen zur Hadriana 
des Cudex Hessorianus und der niüncbner llandschrift, di«» 
Quesuersche bamnihmg, die Saiunüimgen der Handschriften 
▼on Köln, Saint -Maur und der burgundischen Handschrift. 
2. Die Recension des veroneser Fragments und der spani- 
schen Sammlung. 3. Die Becension, welche die Sammlung 
der Handschrift yon Chieti bringt. Dieselbe Receusion findet 
sich in der freisinger Handschrift vor der (ngentliclien Sannu- 
lung. Diese Kecensioii s< heint auch den im cartliagischen 
(Joucii vom Jahre am dem Commouitoriuin des Papstes 



1) 1 1 IJ 1 a bb. 2) I 1 15 1 b au t- 3) I I B 1 c. 

4) I 1 13 1 d. ö) 1 1 Ii 1 e aa. Oj I i B 1 e bb. 

7) I I B 1 0 cc. 8) I I B 1 e dd. 9) I I B 1 f. 

10) I I B 1 g aa. 11) I I B 1 g cc. 18) I I B 1 h bb. 

18) I I B 1 h gg. 14) II B 1 h bh 15) I I B 1 h ii. 

16) I I B 1 c. 17) I 1 B 8 b. 18) I I B 1 b aa. 

4» 
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Zosimiis yerlesenen Ganonen zu Grunde zu liegen^). 4. Die 

in den Sammlunj^en der Handschrift von Sanct Blasien, der 

viitii'uiiisclion Ilaii<ls( liritt , der Justersclien Haiulschrift, der 
llaudtichriiteu vuu Tariä und von Diesaen enthaltene iie- 
censiou. 

In der Eintheilong der Ganonen sind grosse Abweichun- 
gen! ^® so ziemlich unabhängig Ton der Angehdrigkeit 
an die eine oder die andre Glaase bestehen. 

Mit den vorhandenen Hfilfsmitteln den ursprünglichen 

Text des lateiiii.st heii Originals herzustellen wäre keine ieichtei 
aber immerhin eine dankenswertlie Ticistung. 

Nur eine »Sammlung, die »Sammlung des Theodosius dia- 
conue, bringt eine Uebersetzung des griechischen Textes'). 

ö5. Verbindung mit den Ganonen von NicSa. 

In mehreren Sammlungen sind die Canonen von Sardica 
mit den nicäuischen in der Weise verbundeu^ dass sie als zu 
diesen geliörig erscheinen. 

In der Sammlung der Handschrift von Chieti schliessen 
sie sich den nic&nischen Ganonen ohne jede Trennung und 
in forthiufender Zahlenreihe an. Nach dem letaten Ganon - 
folgt der nicänische Bischdfecatalog, darauf die Schlussdausel 
Explicit coneilinm Nicacnum. 

Oanz ebenso in dem veroneser Fragment, nur dass hier 
die fortlaufende jNumerirung wegtallt, weil überhaupt die Num- 
mern fehlen. 

In der Quesnerschen Sammlung steht der Bischofecatalog 
vor den Ganonen; die sardicensischen Gänonen sehliessen sich 
den nitSnischen wie in der Sammlung der Handschrifb von 
Ghieti unter fortlaufenden Nummern an; am Schluss des 

Ganzen heisst es: (^nunir.^ sivc. (hercta cancilii Nimrul i'X- 
pUviunt. SuOsrrijisi I II )// antnn omnes cpiscojü sie: l'Jf/o iUr 
episcojms illius ciiUutis d provinciae ita credoj siatl mpra 
scriptum est. Die nicanischen Ganonen erscheinen in der 

1) 8. o. § 9. 

2) Mit^otbeUt in Ballerinii S. Leon. M. Opora T. III. col. 689 sq. 
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Qaesnerselieti Sammlung in der isidorischen Versiou, und zwar 

in der besondern Recension gallisclier »Sammlungen. Dieser 
Version ist es unter anderm eigenthümlich, dass die Rul)riken 
und die Eiiitheilung der Canoneu derjenigen Version ent- 
lehnt sind, die sich in der Sammlung der Handschrift 'von. 
Chieti findet*). Der Urheber jeuer Becension hat ein Exemplar 
der soletzt genannten Version gehabt, in dem die Canonen 
▼on Sardica bereits mit den nii^nischen verbunden waren. 
Er entlehnte diesem Exemplar, wie fiir die nicänischen, so 
auch für die sardicensischeji Canonen die Rubriken ujul die 
Eintheilung. Dan Text der letzteren bcsass er schon. Er 
bringt ihn in der im vorigen § zuerst angeführten, von der- 
jenigen der Sammlung der Handschrift yon Chieti gänzlich 
abweichenden Becension. Offenbar hat es nur wenig Wahr- 
scheinlichkeit! dass jemand, dem die sardicensischen Canonen 
unter ihrem richtigen Namen, getrennt von den nicäniscben, 
vorlagen, nach dem Muster eines andern Exemplars sie zu 
jiicänischen gemacht haben sollte. Der Gang ist vielmehr 
der umgekehrte gewesen, wie spater gezeigt werden soll. 
Wir werden daher annehmen müssen, dass auch in dem Jßxem- 
plar der reinen isidorischen Venion, welches dem Urheber 
der einigen gallischen Sammlungen eigenthfimlichen Recension 
vorlag, dieselbe Verbindung der sardicensischen Canonen mit 
den nicänischen bestand wie in dmi von ihm benutzten 
Exemplar der Version des Cod. Teatinus. Dem widerspricht 
auch nicht, du88 in denjenigen Sammlungen, in denen die 
isidorische Versiou in ihrer ursprQnglichen Gestalt uns über- 
liefert ist, diese Verbindung sich nicht findet. Denn erstens 
ist es nicht einmal wahrscheinlich, dass diese Verbindung in 
allen Exemplaren einer vielleicht mit dem nicänischen Concil 
gleichzeitigen V'ersion ohne Ausnahme Statt gefunden habe, 
zweitens kann die geschehene Verbindung auch wieder auf- 
gehoben sein. Auch in der Sammlung der Handschrift von 
Sanct Blasien und in der spanischen Sammlung besteht diese 



1) S. o. § 16. 
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Verbiodiing nicht; obgleich sie dieselbe Kecension der isido- 
rischen Veraion enthalten wie das schon erw&hnte ▼eroneser 
Fragment. Ebenso ist in der Sammlung der Handschrift von 
Saint-Maur, welche die gallische Recenston der isidorischen 

X'crsioii und dicscllH' liccciisioii des Textes der sardiceiisisclieii 
( 'jiiioneii wie die Quesiiel .si he Sammlung entJjült, die Ver- 
Inuduug schon aufgelioben; nur »Spuren der frülieren Verbin- 
dung finden sich noch. Auch in der Sammlung des Diony- 
sius, welche die sardicensischen Ganonen in der gleichen Re- 
cension bringt wie die Quesnersche Sammlung, findet sich am 
Schlnss der sardicensischen Ganonen noch eine >iu\; dass sie 
in dem zu (irunde liegenden Exemjdar mit den iiicäniselien 
verl)unden waren. Es lieis.st dort nämlich : SuLsirijtst ruHtan- 
tem otmm cpiacopi sie: cyo ilk ^piscopus illius rii itatis et pro- 
vinciac illius itn credo, sicnt supra scri})tum est. Das Concil 
Ton Sardica hat gar kein Glaubensbekenntniss aufgestellt, 
auf das sich diese Formel besdehen konnte. Es ist dieselbe 
oben angefahrte Formel, die sich in der Quesnel'schen Samm- 
lung hinter der Schlnssclausel der mit den sardicensisclieu 
verltundenen nieüiiistlien Cunonen (\iun)irs sirr i/ifrda (ini- 
cilii Nitactil ixplicmid ündct. Diese Schlussclausel liat Dio- 
nysius fortgelassen, weil sie zu deu sardicensischen Canonen, 
nachdem sie von den nicänischen getrennt sind, natürlich nicht 
mehr passi Die Yenicherungsformel, die sich auf das nicS- 
nische Symbol bezieht, hat er aber beibehalten, weil er sich 
ftber die Benehung derselben getauscht hai In der Hadriana 
ist sie fortgelassi'u. 

Dass aiu li in der Sammlung der Handselirift von Curbie 
die Verbindung der sardicensischen mit den nicänischen Ca- 
nonen bestand, kann erst im Zusammenhang mit der Be- 
schreibung dieser Sammlung gezeigt werden. 

In der Sammlung der burgundischen Handschrift folgt 
auf die nicänischen CSanonen der gallisch-spanischen Version 
das Credo. Nach diesem folgen die .sardieensischen Canonen 
uliiie neue Ueberschrift in einer an die ni<;uiisihen Canonen 
aukuüpleuden Zählung (20—39). JNach dem letzten Canon von 
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Sardica folgt die Schlussdausel EsgplUciufU canones CCCXVIII 
pttirttm Nicem etc. und darauf der nicanisclie BischSfecatalog. 

In der freisiii^'er llaiidschrirt unter den der eiLCenllielien 
Sannnlung voraufgehendeii ötückeu Hudet sich mit der Ueber- 
Bchrift IncipU Nicenutn eofunliim das § 31 erwähnte Frag- 
ment der mimischen Cauouen in 10 Nummern , denen sich 
unter den Nummern 11—32 die sardicensiscben Canonen ohne 
Unterscheidung anschHescien. 

Zu erwähnen ist auch, da^is Pierre de Marca in seiner 
Abhandhing über die alten (Jaiioiiensammhuigeu c. 1 n. 3 
einen Justel schen Codex uufUhrt, in dem die gleiche Verbin- 
dung sich fand. Unter der Ueberschhft Canofies Nkaeni 
folgten 40 Canonen mit fortlaufender Zahlung. Die ersten 20 
waren die Canonen von Nicaa, die übrigen 20 die Canonen 
von Sardica. üeber den sonstigen Inhalt des Manuscriptes 
und über die Version der nieänisehen CaueiK ii Ii» gt niclits vnr. 

Ausser diesen Fällen, in denen die \ erl»induiig des voll- 
ständigen Textes der sardiceusischen mit den nicüuischcu Ca- 
nonen uns Yor Augen liegt, finden sich nun auch einzeln in 
Quellensammlungen ^ namentlich in solchen gallischen Ur- 
sprungs, Canonen Ton Sardica, die als nicanische bezeichnet 
sind. In der Sammlung der burgundischen Handschrift, fer- 
ner in den pariser lateinischen Handschriften 1454') und 
3842 A^) nach der (}u«'.snersehen »Sammlung findet sich unter 
andern Canuueu, welche die Ordination der Hischöt'e betref- 
fen, der 2. Canon Yon Sardica unter dem Titel eines Canon 
▼on Nicäa. 

In den Sammlungen der Handschriften Yon Lorsch und 
Albi^) folgt nach den nicanischen Canonen in der Abbre- 

viation des Rutiuus der 13. Canon von »Sardica unter der 
Uebersclirift CapitHUnn (h aapraiicripti^ tamniöua, id cd Ni- 
cactiis CCCXVIII e^iscoparum. 



1) 8. meine BibL Lat jar. can. naanaer. I. II. p. 103. 

2) L. c. p. 28S. 

8) II B 1 h cc und dd. 
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56. Es erklärt neh leicht, dass in Folge dieser Yerbiu- 
düng der sardicennsclien mit den nicäniBchen Ganonen die 
ersteren selbst für nicanische gehalten wurden. Den bekanute- 

stou Beleg bietet die lii.struction , welche ilie Legaten iles 
Pai^btes Zosiiiius auf (Iciii eartliagischcn Coiicil vom Jahre 4 Ii) 
producirten. Mehrere liestimmuugen des Coueils vou 8ardica 
werden hier als nicauische Canonen augeführt. Aus den Ver- 
handlungen des cartfaagischen Concils sehen wir allerdings, 
dass den Africanern diese Verbindung der sardicensischen mit 
den ni<^nischen Canonen fremd war, zugleich aber auch, dass 
sie die sardiceiisisclieji Canoiieu selbst dauiahs i^ar iiiilit kann- 
ten'), also diesell)en auch nicht getrennt von ih'n nitiinischen 
besassen. Da^s später auch Exemplare nach Ai'rica gekom- 
men sind, in denen die Canonen beider Coueilien mit eiuau- 
der verbunden waren, erkennen wir aus der ^reviatio des 
carthagischen Diaconen Fulgentius Ferrandus'). Hier wird in 
c. 214 der letzte Canon Ton Nicaa als erster Canon von Sar- 
dica citirt; oflenbar nur deshalb, weil Ferrandus oder ein 
andrer vor ihm die Canonen von Sardica, die er mit denen von 
Nicüa verbunden luiid, von diesen trennte, aber nicht an der 
richtigen tSteilc. 

Schon vor Zosimus citireu die zur Zeit des Sihcius oder lu> 
nocentius' L ffshaMßnes^iodusBomamrum adGaüosi^iscopos^) 

l) 8. o. 4) '.1. l'rülKM wart'ii s^i»' iliiim nicht iiiilM'kannt «jt'Wcson, 
Dor Biöcliül GraiuH von ( artl 114^0 war »cUiMt aul «loni Concil von iSar- 
dica aawcaend und iin c. 6 de» uutor OrattiH gehaltenen earth.igitiehcn 
Concils vom Jahro S48 wird der c. 16 des Concfls von Sardica angefahrt: 
GrtUus epiaoopus dixU: Haec ebservmUia paem autodiifit; nam et me- 
mim in sanctisBimo concilio SttnUcvnsi con^itutum, ut nemo eUtennt 
j»hfus lujininnn usurprt vir. Im .liilire 398 kannte C8 der b. Aogusti' 
nus nicht melir. Ci. ci). 44 ^ol. 163) n. 6. 

2^ 1 II A. 

3) Nicacnuin amctlium 1. In 2\ ttm no conciliu) .... intt^t haptn^iui 
gratiamt post indulgentiam pcccatorum^ cum quis saeatU müitia fucrit 
ghriatuB, vd illum, qui purpura tt faseibus fuerU dtleetatus, ad aaeer- 
dotiuM aliqwi irruptüme nunme admitH JunemtU. Gonstant Epistolac 
pontificum Bomanorum coL 695, 696. Gemeint ist des Gonoils von Sar- 
dica c. 13. 
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und der h. Hieronymiu die CSanonen von Sardica als nicä- 
nische und noch bei Leo und seinen Zeitgenossen kommen 

solche Citate vor^). 

57. Wie Liml wauii zuerst es gesclieben, duss die sardi- 
ceiisischeii Canoneu mit deu nicüuisclien ohiie Unterschei- 
dung verbunden wurden, lässt sich natürlich nicht mehr mit 
voller Genauigkeit bestiuu|ien. Am ivahrscheinlichsten ist 
wohl, dass die CSanonen des 18 Jahre nach dem nicSnisehen 
OonciP) gehaltenen Ooncils von Sardica In Exemplaren der 
damals noch allein circulireuden Caiionen von ^'iclia diesen 
angehängt wurden; sei es nun, dass dies sofort oline Unter- 
sdieidung geschah, sei es dass der Unterschied erst später 
sich verwischte. Einen ganz analogen Fall hndeu wir in der 
gallischen Version der Ganonen von Ancyra, Neocasarea, 
Gangra und Antiochien*), die ebenfalls mit den nicanisohen 
in fortlaufender Nummemreihe verbunden waren und selbst 
als nieiinische bezeichnet wurden. 

Nach CJallien ist, wenn nicht früher schon, so doch zur 
Zeit inuocentius' 1. ein solches Exemplar gelangt. Ich folgre 
dies aus der Schlussciausel, welche sich in der Sammlung der 
burgundischen Handschrift zu den Ganonen von Nieaa- Sar- 
dica findet. Diese Ganonen sind hier, wie oben bemerkt| 
mit den Ganonen von Nicaa der gallisch -spanischen Version 
in fortlaufender Zahlenreihe verbunden. Hinter dem letzten 



1) Epist, 83 iul Oceanum. JIoc in Nicaena synodo a patribtts est 
dccrrtuiu, nc de alid in aliam ccchxiam ejiiacojms trati^ift rittur , nv rir- 
fjinaUs paupcrcidac societaU contempta ditioris adtdlcrac nmcrut am- 
Plexus, Hieronymos ninunt hier auf den Inhalt des c. l-v<m &irdica 
Besog. 

S) In dem Schreiben an den Kaiser Theodoniis Olim et ab imtio 
(3aS6 S16) wird auf o. 4 des Ck^ncih von Sardica mit folgenden Wor- 
ten Bc7.ug gi'iionimon: Quam nutctn post appeUationcm intcrpositani Tute 
nrcrssnn'n fioslulctiir , cnnonum NIaienc hnhitnrinn decrda tcstdufur, 
quac a totius iniindi suvt mcerduiihus cwiMitutn. <ialla IMm i<lia rilirt 
in einem Schreiben aii Xhcodosius den c. 7 vou iSaidica mit secundum 
deßnitumes NicaefU ctmeiKi, .Ballerinü 8. Leonis If. Opera T. I. coL 966. 

S) 8. Hefele ConoOiGngcschichte Bd. 1 8. 618 fg. 

4) 8. n. 9 84. 
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Canon von Sardica steht: ExpUaunt eanones CCCXVIII pa- 
trum NicetU transserifM in urbe Borna de exemplnribus ^ncH 

Jnnoccnti rpiscnpi. Dass die f^allisch- spanische Version der 
iiicänischen t'anonen nicht von Jnnoceniiiis stammt, ist «gewiss. 
Die von ihm in einigen seiner üccretalen angeführten Stücke 
der von ihm benutzten Version ') weichen von der gedachten 
Venion wesentlich ab. Dazu kommt noch ein andrer Um- 
stand. Wir finden eine ganz ahnliche Notiz zn der Ahbre- 
yiation des Bofinns^. Dass aber Innocentins die nicänischen 
Canonen in dieser Abbreviation nach Gallien geschickt haben 
sollte, ist durcliaiis unwahrscheinlich. Ich erkläre mir diese 
Angabe st). Die CaiH)iien von 8ardica, hinter denen sicli 
diese Notiz in der burgundischen Handschrift hndet, stam- 
men von einem Exemplar des Innocentius, in dem sie mit 
den nicanischen verbunden waren. In diesem Exemplar er- 
schienen die letsteren natürlich in der von Innocentius benutz- 
ten Version. Als nun solche Exemplare nach Gallien gelang- 
ten, da hängte man auch hier die Canonen von Sardica den 
Canonen von NiciUi an. Aber man behielt von diesen die 
bisher üblichen Versionen bei und recipirte mit den Canonen 
von Sardica nicht auch die Version des Innocentius von den Ca- 
nonen von Nicäa. Zur B^laubignng der auf diese Weise neu 
hinzngekonmienen yermeintlichen Canonen von Nicaa be- 
merkte man ausdrücklich die Provenienz. Da nun^ wo man 
sich fHr die Canonen von Nicaa der Abbreviation des Rufinus 
beilieute, wurden die Canonen von Sardica auch diesen ange- 
hängt. Die iSpuren dieser Verbindung sind uns noch in den 
Sammlungen der Handschriften von Lorsch und Albi erhal- 
ten^). Aus der äcblussclausel, die sich zunächst auf die an- 
gehängten Canonen von Sardica bezog , ging die Notiz in 
die Ueberschrift über, wie wir dies noch in den Sammlungen 
der Handschriften von E51n, Corbie, Albi und in der spani- 
schen Epitome linden; denn die Beziehung auf die Canonen 
von Sardica allein trat ja in der Schlussclausel nicht hervor. 



1) 8. 0. § 89. 2) S. 0. § 86. 8) 8. 0. S 66 a. E. 
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58. Die auf diese Weise entataiideiie irrtluiiiilithe Mei- 
iiiiiif^, (iuss die .sanliceiisisclK'ii ('uiioueji nieiinistlie seien, 
konnte nicht ewig dauern. Wenn mau das griechisclie Ori- 
gioal der nicanischen Canonen verglich, so stellte sicli el)en 
heraus, dass die sardicenfliscfaeii Canonen hier gäuzlieh fehl- 
ten. Ueherdies hatten die Acten des carthagischen Goncils 
▼om Jahre 419 eine grosse Verbreitung erlangt Die Nach- 
forschungen dieses Goncils hatten aber den Beweis geliefert, 
dass in authcntisehen »(riechisilien Exemj)]aren diese Cano- 
nen fehlten. Wekhiiii Coneil dieselben augehörten, wusste 
man damit freilich noch nicht. Mau bezeichnete sie daher 
allerdings noch als nicäuische Canonen, bemerkte aber dabei, 
dass sie im griechischen Text nicht YorkSmen. Oder man 
nahm an, dass sie Canonen eines zweiten nicanischen Gon- 
cils seien. Oder endlich, man bezeichnete sie, weil mau ihren 
iSamen nicht wusste, all^a»niein als ainoncs (Uitiqui. 

D.1SS dieses im wesentlichen der gescliichtiiche Verlaut 
gewesen, soll jetzt gezeigt werden. 

Ich beginne mit der Sammlung der freisinger Handschrift. 
Hier ftthren die Canonen von Sardica den Titel IncipU am- 
dUum Niehemm XX q^iscoponm, quae in Grego non habeih 
iur, sed m LaUno itweniutdnr ita. Mit dieser Uebersehrift 
soll offenbar gesagt sein, dass diese Canonen sich in grie- 
chischen Exemi)laren des nicanischen Concils nicht ninden, 
aber in lateinischen Exemplaren als nicänisdie Canonen be- 
zeichnet seien*). Auf diese TVberschrift folgt dann zunächst 
eine die africanischen und die sardicensischen Canonen be- 
treifende Erörterung^, die allerdings sehr alt ist, aber doch 
nach der bereits geschehenen Entdeckung des Irrthums yer- 
fasst ist; denn es wird hier von den Canonen Yon Sardica 
Folgeudes gesagt: Fractcrca 6utU aliac XL mjulaCf (luavjjvr 



1) Dass übrigens auch in griechischen Exemplaren eine solche 
Vcrltinduup der «irdiccnsischt n Canonen mit den nicanischen vorge- 
kommen sei, zeigen die Balloriui De aut. coli. can. P. 1. c. VI. n. 14, 
P. II. c. I. n. 20. 

8) I I A 18 f aa, 
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Hosium episcopim Cordobeneium eurrmi, quae tiiulaniur tan- 
quam XX rpiscojHmm apud Sardimm, quac tarnen noti apwi 
Gn coSf iicd a)H((l Lafluos nuu/ls niv( uinntHr etc. Der V^er- 
l'iisser weiss also bereits, dass die C;iiioiieii dem Ci)iicil von 
8ardica uiigchöreu. Er verfallt aiier ia einen ueueu Irrthum. 
Er hat die Bemerkung, dass die Canonen nur in hiteinischen 
Exemplaren als nicauische beeeichnet tind, ao yerstandeiiy 
als wenn sie überhaupt nur bei den Lateinern sich fänden. 
Anf dieses Stflek folgt unter der neuen Ueberschrift Ind- 
piuut nfjnlac XL aptU Sardicam cmstituUic zuerst eijiu Al)- 
breviatiuii der iiieiiiiisehen Caiioiieii in 20 Nunmieni, dann 
unter den iS'ummern 21 — 4^J der Text der Canoueu selbst. 
Vor diesen steht eine neue Ueberschrift: Item quae apud 
Qraecoß nm habeniurf sed apud Latmas taniim invmitmiur. 
Die erste Ueberachrifty in der die Canonen als nicanische be- 
zeichnet werden y aber als solche, die in griechischen Exem> 
plaren der nicänischen Canonen sich nicht finden, ist offen- 
bar die nr.s|irüiigliehe. Sie wurde den surdiceiisistheu Cano- 
nen gegeben, noch bevor die geilaehte En>rt«'rung ihnen in 
der Art einer Einleitung voraul'geschiekt wurde. Sie ist 
stehen geblieben, obgleich sie jetzt eigentlich keinen Sinn 
mehr -hat. Die beiden folgenden Ueberschriften Ineipiuni 
regulae XL apud Sardieam con^äutae und Item quae apud 
Graecos mn hahei/tkir etc. sind jener Erörterung entlehnt. 

Ganz in dersellwn Weise, in derselben Verbindung und 
mit den gleichen Uebersehrii'ten wie die .Sanunlung der frei- 
Binger Handschrift bringeji die vermehrte Hadriana und die 
mit ihr verwandten Anhänge der Hadriana des Codex Sesso- 
rianus LXUi. und der mfinchner lateinischen Handschrift 3860" 
die sardicensischen Canonen. 

Die Sanunlung der wfinsburger Handschrift stimmt eben- 
falls mit der Sanunlung der freisinger Handschrift Überein, 
auch in der Ueberschrift zum Text der Canonen Itcm qnae 
apid Graecos nun hahtnlnry act ajyuä Latinos tatUum invc- 
niuntur. Nur ist der Titel, der sich in der Sammlung der 
Handschrift von Freisingen nach der historischen Erörterung 
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findet, IndpmU regulae XL apud Sardkam otmsfiMae, hier 
schon YOt das Ganse gestellt. 

Die Sammlung der Handschrift von Diessen bringt unter 
dem Titel Incipit coticiliion Nicemou XX * ji/st o}K»n(m, qui 
in Grcco tum hnhcntnr, scd in Latino cssc (iircnidiitHr fautum- 
modo zuerst im wesentlichen dieselbe Abbreviatiou der sardi- 
censischen Canonen wie die Sammlung der freisinger Uand- 
schxift und die nach ihr angefahrten Sammlungen, darauf 
mit der Ueberschrift Ineipimt canones Sardicensis den Text 
der Canonen. Das Ganze hat die Schlussclansel Ea^aiUduni 
canotie^ Xicaii sccumh. 

In der Sammlung der kölner Handschrift folgen die Ca- 
nonen von Sardica auf die Canonen von Nicaa; aber ge- 
schieden von ihnen. Sie werden in der Ueberschrift einfach 
alt canones antiqui bezeichnet: /»c^mm^ antiquorum eanonum 
skthita, guac apud Graecos non hahenhtr, apud LoHnoe tan" 
tum Invcniuntur. In dem später vurlusstcn Inlialtsverzeichniss 
sind sie schon mit ihrem JSameu bezeichnet: Canonoi anti(iui 
Latini Stjrdicmsis. 

Au dem Beispiel der Handschrift von Saint-Maur 
ISsst sich am besten das Hervortreten der einzelnen Momente 
zeigen. An der Schlussdausel, die hief hinter den Canonen 
von Sardica steht ^ Bxplicmni skitata Nieeni fidci metropolt- 
tnni (sie) Jiitiniac VauUno et Juliano ronsulihus etc., iielimen 
wir noch deutlich die ursprüngliche Verbindung wahr. In 
der Blattüberschhft Nicenum condUi IL tritt die iScheiduug 



1) CSoQstant Epfstolae Born. pont. col. 961 not d bemeilEt, da« 
n. a. anch in einem Codex FotnUmuk die Canonen von Sardioa als 
nielaiaohe beseiehnet werden. Er meint damit den Codox der oben 
genannten Sammlung, der aus Saint-Maur des foH»es stammt. (Meino 
Bibl. Lat. jur. can. manuscr. 1. II. p. 17;?. i In der Praffutio n. 77 nennt 
er den Codex Colbeiiinus Jü68, von dem er da.ssell»e su;^'!. l>ie Ualle- 
riui De ant. coli. can. P. II. c. 1. u. 14 nehmen darauf liin an, dat^s 
Coostant von zwei verschiedenen Sammlun(?en rede. Es iat aber das- 
lelbe Exemplar unter jenen zwei Beseiobnuugcn gemeint, der jetst mit 
1461 signirte Cod. lat. der pariaer Bibliothek, der in der Colbertina die 
Nummer 1868 führte. 
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in scwei Concilien hervor Und^n der Ueberschrift Item 
eanon Nkenus sive Sardicencis, qui in Greco nm habetur ist 
schon die Erkennong der Oanonen als Oanonen des Concils 
▼on Sardica wahrzunehmen. 

59. iS'och in der systoniatisdien Sanunluug der llaiul- 
sehrift von Saint - (lermain \) , einer Saiundung gallischen 
rrs])rnngB auä dem 7. bis 8. Jakrhuudert, kommt der grösste 
Theil der sardicensischen Canonen zerstreut vor. Alle sind 
als nicänische inscribirti haben aber eine selbständige^ von 
dem ersten Canon von Sardica anhebende Zählung. Dem 
Verfasser kg also ein Exemplar vor, in dem die sardicensischen 
unter dem Namen der nicanischen Canoiieu, aber von den 
wulnen niciinischen getrennt, enthalten waren. 

lu einer andern Sammlung gallischen Ursprungs, der 
Herovalliana"*), die dem 8. Jahrhundert angehört, wertlyii 
die sardicensischen Canonen ebenfalls als nicänische ciiiri. 
In dem der Sammlung voranfgehenden Yerzeichniss der be- 
nuteten Concilien werden sie so angeführt: Item Niceni 
sroponm XX. 8ed apud Qrecos non habetur et a qmbmdam 
iSa rd Ii L H s (s rora (ur. 

Huben sich denuKuli in Ciallieu bis in's 8. Jalirliuiidert 
Spuren des irrthums erhaltcji, so lindet sich in italischen 
Sammlungen schon früli die richtige Gestalt der Sache. Die 
zu Anfang des 6. Jahrhunderts verfasste Sammlung der Hand- 
schrift von Sanct-Blasien, welche die nicanischen Canonen 
in der Vulgatrecension der isidorischen Version bringt, hat 

1) Der Cod. lat. Paris. 2400 (meine Bibl. Lat. jur. can. manu- 
scripta I. II. p. 217) enthalt auf Fol. 182 ' ein mit der Sammlung der 
Haadsohrift yoa. Soiut-Maur verwaiultot Veiseichniss zu einer CaiiotitMi- 
suiinnlun^. Da.s ernte Stück ist Canonea t^pogtolonmi dann folgt 
Canoiies Niceni duo. 

2) I 11 E 4. Coustant (Pnn'latio n. 77 hiit, durch eine Verlu'ltung 
der Lagen den Codex irregeführt, Uicsie {Sumiuluiig lür eine irische ge- 
halten. Die Ballerini De ant. colL can. P. IT, o. TU. n. 1 liehen ans 
dieser irrigen Annahme weitere Folgerungen. In der gansen irischen 
Sammlung kommt die Bezeichnung der Canonen von Sardica als Ca- 
nonen von Nicilu nicht ein einsiges mal vor. 

3) 1 U £ 2. 
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die sardiceBsischen Oanonen bereits tmter dem rechten Namen. 
Ebenso Dionyaius, der selbst die nicanischen Canonen aus 
dem griechischen Codex übersetcte und hier natürlich; wenn 

er es nicht sclioii wusste, die Ijeljorzeugiuig gewann, dass 
das Coiieil von Nidla nur 20 Canonen liabo. KI)eiiHo die 
Sammlungen der vaiicauisclieU; der Justel'sclien und der 
pariser Handschrift. 

60. Die Sehlnsselansel und die Namen der Bi- 
schöfe. 

In denjeniL'<'n Hamnilungen, welche die sardicensischen 
Canonen in der vierten llecension bringen, findet sich am 
Schlüsse folgende Clansel, die in den flbrigeu Recensioneu 
und im Griechischen fehlt: Omnis synodus dixU: üniversa, 
quae ctmstihtta mfU^ caÜndiica ecdesia in universo orhe diffusa 
custodiii. Nach dieser Clausel folgt in derselben Kecensiun 
eine grössere Anzahl von Namen der auf dem Concil ver- 
sammelten Bischöie. Dieses Nameuverzeichniss ist mit eini- 
gen willkürlichen Aeuderungen dem Schreiben des Concils 
an den Papst Julius entlehnt, wie es sich in den Fragmen- 
ten des h. Hilarius yon Poitiers findet'). In den Sammlungen, 
die dieses Schreiben bringen^), fehlen die Namen 

Dieselbe Clausel und dasselbe Verzeicliniss sind auch in 
die iiadriana Ubergegangen. Die Heiheufolge des letzteren 
ist aber hier verschieden. Es ist iudess nicht schwer zu ent- 
decken, dass diese Verschiedenheit nur auf einer Verwirrung 
beruht, die mit dem in den fibrigen Sammlungen vorkommen- 
den Verseiebniss geschehen ist. Die Clausel und der Anfang 
des Namenverzeichnisses finden sich auch in der bobienser 
Dionjsiana. 



1) S. o. g 64. 

2) Fragm. II. Auch gedruckt Mann T. III. ool. 40. Ohne die 
Namen der Bischöfe auch Coustant Epiatolae Born. pont. col. 896. 

^ 8) S. den folg. §. 

4) S. libcr die Namen der Bischöfe von Sardicw Hallrriiiii Do ant. 
colL can. P. I. c. VII., Uefele Conciliengeachicbte Üd. 1 621 tg. 
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61. Andre Actenatücke. 

Von den fibrigen zum Goncü von Sardica gehörigen 

Acten stilcken kommt nur noch das Schreiben an den Papst 

Julius in verschiedenen l*>aninilungen vor. Diese sind; 

Sammlun«,' dfr Haiulsclirilt von Sunct lilawien'). 
Sainiulun«,' der Himdsrhritt von 8aint-Maur'), 
Sammlunfj dor Handschrift von Diesseu'). 
VormchrU' Hiidrianu*). 

Mehrere Stücke, die sich auf das Concil von Sardica l)e- 

sieheU; finden sich nur in der Sammlung des Theodosins dia- 

conns^). Diese sollen jetzt augefahrt werden. 

1) Ein Schreiben des Osius von Gordova and des Bischofs 

Protogenes von Sardica an den Papst Juh'us, welches Sozo- 
nuMius iu .seiner Kirchengeschichte Lil). III. c. 12 erwähnt. 
Dieses Schreiben*) ist höchst wahrscheinlicli gar nicht an den 
Papst abgegangen, sondern Entwurf geblieben"). 

2) Das Synodalschreiben an alle Bischöfe in einer lieber- 
Setzung des griechischen Textes, die yon der Version des 
Epiphanins Scholasticus in der Historia tripartita üb. IV. 
c. 24 verschieden ist*). Dem Schreiben ist hier dieselbe 
Glaubensformel angehiingt, die sich bei Theodoret und nach 
ihm in der Historia tripartita find<4. Diese Formel ist hin list 
wahrscheinlich von Oaius und Protogenes mit dem angeführ- 

1) I 1 IJ 1 e oa. 2) I I B 1 h ^r^. 8) I 1 B 1 h hh. 
4) 1 1 H 1 1> an T- 5) 1 I B 1 f/ Id.. 

(•>! Miti,M'tlH-ilt von tlt-n liiUlerini S. Leonis M. Opera T. III. col. 597. 
Hii ruacli Mmiüi T. VI. col. 1209. 

7) Vgl. BaUerinü De aat. colL can. P. I. c. VI., Hefele Concilien* 
geBchiohte Bd. i 8. 686. 

8) Mitgetheilt von den BaUenid in S. Lrouis M. Opera T. I IT. coL698. 
Hiomach Manai T. VI. eol. 1210. Die Fanung, in der Hilarius von 
l'oitiors in seinen Fiii^Mncntcn dieses Selireihon l»ringt, halten die Bal- 
lerini tVir die des lateinischen Originals. {Ue ant. coli. can. V. I. c. V. 
n. 2 nnd 8. Leonis M. Opera 1. c. not. 1.) Vgl. Hefelo Concüieuge- 
schicktc Bd. 1 S. 584. Schon Labbe iat dieser Meinung. (Mann T. III. 
coL 68 i. m.) Das Sehreiben ist in dieser (SestaU snoh gedrackt Hansi 
T. ni. col. 69. Das griecbiache Original enthBlt 8. Alhatiaai apologia 
contra Ariano» c. 4 t nq. nnd TheodoretoB Hisi occl. Lib. II. c. 6. Auch 
gedrnckt Mautii T. III. coL 67. 
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ten Schreiben entworfen; sie ist aber von der Synode nicht 
acceptirt worden, weil das nicänische i^ymbolum für genügend 
gehalten wmde*). 

3) Ein Schreiben des h. Athanasius an die Priester nnd 
Oiaconeu von Alexandrien und Parembole. 

4) Ein Schreiben des Concils von Sardica an die Kir- 
chen von Mareotis. 

5) Ein Schrei 1)en des Ii. Athanasius an Priester, Diaco- 
nen und Volk der Mareotis^). 

6) Das von den Eusebianem nach ihrer Trennung von 
der Synode aufgestellte Symbol in derselben Gestalt, in der 
es von Hilsrius von PoiÜers in seinen Fragmenten und in 
der Schrift De synodis c. 34 gebracht wird')*, aber in einer 
andern Version*). 

o) Die ftbrigen grieohisohen Canonen^). 

ii'2. [)io Hallerini haben zu beweisen gesucht, dass im 
Abendhinde die griechischen Canonen mit Ausnahme derer 
von Niciia und Sardica nicht vor dem (i. Jahrhundert Geltung 
erlangt l|ätten®). Untersuchen wir die Richtigkeit dieser An- 
sicht. 

Es sind hauptn&chlich zwei AussprQche Innocentius' I., 
auf welche die Ballerini ihre Ansteht stützen. Ich will die 



1) Vgl. Ballerinii De ant colL can. P. I. c. VI. n. 11, 8. Leonis 
M. Opeia T. m. col. (77, Hefele ConciUengewhichte Bd. 1 8. 686. 

2) Die letzten drei Stücke wurden snent nutgeiheilt in dem An- 
hang von Maffei Isioria teologica. Trcuto 1742. fol. p. 254 ss. Darauf 
von (It ii lUllerini in S. Leonis M. U]»<'ra T. III. col. Gu7 sq. nnd liior- 
naoh iMansi T. VI. col. 1217 aq. VgL Hefele Conciliengeschichtc Ud. 1 
S. 689 f^'. 

3} Aiiiusi T. III. col. 125. 

4) Diese Yenion ist mitgetheflt Ton den BaUerini in 8. Leonis 
M. Opera T. HI. col. 616. Hiemach Mansi T. VI. ooL ISM. Vgl. He- 
fele Conciliengeschichte Bd. 1 S. 694. 

6) S. über die fJescliichte <ler Synoden von Ancjra, Neocftaarea, 
Ganpra. Antiochien, Laodicea, Constantinopol . Ephemu, Chalcedon im 
allgemeinen Hetele Conciliengeschichte 1kl. 1 und 2. 

(i) De aut. coli. can. F. II. ü. 1. n. 1 sq. 

Maambk. 6 
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Worte anfnhren. In dem Schreiben an den Bischof Theophi- 
lus von Alexaudriuii AbeXqjt GeöqpiXc') saj^t der Papst, nach- 
ih'ui er kurz vorher auf die Canon en von ^licäa verwiesen 
Jiat: einen andern Canon nämlich nimmt die römische Kirche 
nicht an'^'^). Die zweite Stelle ist in dem Schreiben an Cle- 
ru8 und Volk von Oonstantmopel "Sc n&v YP<4itM^tTitfv') ent- 
halten: II Wae die Beobachtung der Canonen hetriflft, bo sage 
ich, das« die befolgt werden mllmen, die in Nicaa beschlos- 
sen sind; diesen allein .schuldet die catholische Kirche Gehor- 
sam und Auerkeuiiun^f "^). 

Die iiallerini bemerken dann weiter , das.s das, was la- 
nocentine von der römischen Kirche sage, auf alle lateinischen 
Kirchen Anwendung finde; denn es würden vor dem 6. Jahr- 
hundert von abendländischen Schriftstellern keine andern Ca- 
nonen griechischer Synoden als die nicSntschen und unter 
deren Namen die ( 'aiiouen von Sardiia .iiigeführt. Das lasse 
sieli aber nur so erklären, dass andre frühei* nicht gegolten 
hätteu. 

Dass diese Folgerun^r, welche auf die blosse Thatsache 
des Schweigens der abendländischen Schriftsteller gegründet 
wird| zu weit geht, leuchtet auf d6n ersten Blick ein. £s 
lässt sich nachweisen — die Ballerini bestreiten dies selbst 

nicht — , dass die Canonen der Synoden von Ancyra, Neo- 
casarea, Gangra, Autioeliieii, Laodicea, Coiistantinopel und 
Chalcedoii im Laute des 5. Jahrhundert-s, «»inige derselben viel- 
leicht schon im 4. Jahrhundert, jedenfalls aber vor der Mitte 
des 5. Jahrhunderts^ aus griechischen Codices übersetat und 



1) Jaffö 87. 

8) "AXXov t^p Kttvdva ^ Pu»|ia(iuv oA irapaA^x^rai imcXtida. Cou- 
stont Epistolae Bomanomm pontificam col. 789. Wir bentien diesM 
Sehn Iben durch PallodiuR, der es in seinen Dialogen Qber das Leben 

des Ii. CliryHOHtotnns mittheilt 

3) .laffe '.»1. 

4 ) "OtI Kttl TTCpl T»^C TU)V KUVOVUJV TTafm^uXaKflC, TOÜTOIC ö(Tv t lTC- 

c6ai Ypütpo^ev, oV tivcc NtKaiu eiclv ibpicp^voi, ok fjiövoic ö<p€iXei 
^EaKoXouOelv i\ xaGoXiici^ ^KKXncia kqI toütouc tvuipiZciv. Constant 1. c. 
col. 800 nach Sosomeans Bist eocl. L. VUL c. 26. 
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im Abendlande bekannt geworden sind Wir finden in den 
ältesten lateinisehen Canonenaammlungeiiy die zn Ende des 
5. oder zu Anfang des G. Jahrhunderts verfasst sind, die Ca- 

nonon dieser Synoden in verscliiedenen N'orsioiien '*). Wir 
überzeugen uns, dass diese Canonen seit dem (5. .lahrhniulert 
auf abendländischen (Joncilien von Päpsten^) und lateinischen 
Schriftstellern^) als Autoritäten angefahrt werden. Da ent- 
steht denn doch von selbst die HVage: wenn die griechischen 
Canonen frOher von der Geltang ausgeschlossen waren, wie 
ist es geschehen, dass sie mit dem 6. Jahrhundert plötzlich 
Geltunf:^ erlan^^t Iiabi nV Es miissie do( Ii eine Thatsache nach- 
weisbar sein, auf welclie das veränderte Verbältniss als auf 
seine Ursache sich znrückfilhren liesse. So lauge aber das 
nicht möglich ist, so lange kann auch das blosse Scliweigen 
der Schriftsteller nichts beweisen. Wir werden vielmehr aus 
den directen Beweisen, die wir für die Geltang der griechi- 
schen Canonen m irgend einer Zeit besitzen, sehliessen, ein- 
mal, dass sie, sobald sie im Abendlande bekannt wurden, 
dort ancb gef^olten liaben, und zweitens, dass sie principiell 
niemals von der Geltung ausgeschlossen waren. 

Anders yerhält es sich mit dem Argument aus Innocen- 

tins' Briefen. Hier haben wir zwei positive Aussj)rüclie, die 
so categoriseb die Ueltung andrer (\'iiionen al)b?bnen, dass 
durcii sie mindestens für die römische Kirche die Richtigkeit 



1) S. U. § 72, § 83, § 86. 

8) Sammlong des Dionysius, Sammliing der Handschrift von Vtei- 
ringen, Qnesnersche Sammlong, Sammlung der Handschrift von Sonct 
BlMien, Sammlmig der vatiioanisdien Handsehrift, flammlnng der Hand- 
schrift von Chirti u H w. 

H) Schon UiU4 Concil von Epaon vom Jahre 517 beruft rieh im 
c. 31 auf Uic! CaTioiicn von An( yra 

4) Johann II hrinpt, in den Hcirtjcii, \v»']rli<' er seinem Schroihen 
an den CöHurius von Arluü Caritaiis tuitc lättrus (JuHü blü) vom Jalire 
634 angehängt hat, omen Canon von NeocSaarea nnd iwei Canonen 
von Antiochien in der Verrion des Dionyrins. 

6) Oregor von Tonn in der Hist Francomm Uh. IX. c. 88 fOhrt 
c. 14 das Concil von Gaogra an. S. n. § 84. 
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jener Ansicht dargethan zu sein scheint. Prfifen wir, ob dem 
in der That so ist. 

Zunächst ist soviel klar, dass, wenn jene Aussprüche des 
hmoceiitiiis für sich, ohiH' Uücksiiht auf ihren Zusammen- 
hang, aufgefasst werden, iu ihnen mehr enthalten ist, als die 
Ballerini aus ihnen folgern. 

Sehen wir bloss auf den Wortlaut dieser Satze, so liegt 
in ihnen die Verwerfung aller Goncilien mit Ausnahme des 
nidbiisohen, nicht der griechischen allein. Mit keinem Worte 
ist die Beschrankung auf die letzteren angedeutet. 

Nun waren zu der Zeit, da Innocentius I. diese Worte 
schrieb, niclit bloss im Morgenlande, sondern auch in Spa- 
nien, in Gallien, in AMca^ in Horn schon viele Concilien ge- 
halten, deren Canonen in unbestrittener Geltung und An- 
wendung standen, Ton denen einige sogar alter waren als das 
Goncil von Nicaa selbst. Diesen allen h&tte somit, wäre die 
Ansieht der Ballerini richtig, Papst Tnnocentins die GMtong 
abfj^espruclieii. Das aber Ix liaiipteu die Ballerini selbst nicht 
und können es niclit ])ehau]>ten. 

Um so mehr sehen wir uns aufgefordert auf den Zusam- 
menhang, in dem jene Aussprache des Innocentius vorkom- 
men, unsre Aufinerkssipikeit zu richten. 

Welche tSanonen sind es, denen Innocentius die nicSni- 
schen entgegengestellt hat? Um diese Frage zu beantworten 
müssen wir uns die Umstünde klar machen, welche für die 
beiden Schreiben des Paj>stes die Veranlassung bildeten. 

Die Widersacher des Johannes Chrysostomus hatten ihn 
unter Berufung auf den 4. und 12. Canon des Ooncils von 
Antiochien vom Jahre 341 setner Bischofswürde fOr immer 
entsetzt 1). Diese Canonen waren ehemals auf dem genann- 
ten Coneil Ton den Eusebianem gegen Athanasius aufgestellt 
worden um jede Aussicht auf seine Kestitution zu zerstören^). 
Innocentius, au den sich beide Theile gewendet hatten, schreibt 



1) YgL Hefele ConcUiengeschichte Bd. 8 S. 84. 

2) Vgl. a. a 0. Bd. 1 S. 489, S. 686 Note 8. 
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nun an den Hauptgegiier des .Fohannes, Theophilus von Alexan- 
drien, und an Clerus und Volk von Constantinopel , dass er 
die Absetzung nicht als g^tig anerkenne. Welchen Canonen 
er die Geltung abepreehen miissto um dieses Urtheü recht- 
fertigen SBU können, ist hiernach klar. Es waren die beiden 
Canonen von Antiochien, auf welche die Gegner sich berie- 
fen ^). Und dass er wirklich nur diese Canonen gemeint habe, 
das stellt der weitere Inhalt des zweiten Schreibens aufsser 
allen Zweifel. Innocentius iiilirt iiänilich fort: „Wenn man 
aber auf solche Canonen sich beruft, die eine den Canonen 
von Nicaa widersprechende Disciplin begründen und von Hä- 
retikern aufgeteilt sind, so werden diese von den catholischen 
Bischöfen verworfen Also nicht alle griechischen Cano- 
nen verwarf der Papst, sondern nur die 63 Jahre frfiher von 
den Kusebianeni aufgestellten ranoiien, auf welche die Gegner 
des Johannes sich berufen hatten. L eber die Geltung andrer 
Canonen seine Ansicht auszusprechen lag in dem gegebenen 
Fall nicht bloss gar keine Veranlassung vor, sondern man 
wflsste auch in der That nicht, wie Innocentius denn dazu 
kSme auf griechischen Concilien gflltig beschlossenen Cano- 
nen die Geltung gegenüber morgenländischen Bischöfen 
und Kirchen abzusprechen. Und um diese handelte es sich 
ja hier, nicht im mindesten um die Frage, welche Canonen 
im Abend lande Geltung hätten. „Diese Canonen dürfen 
nicht bloss nicht befolgt werden heisst es weiter unten in 
dem Schreiben, „sondern sie mfissen zugleich mit häretischen 
oder schismatischen Dogmen verurtheilt werden, wie sie auch 
auf dem Condl von Sardica schon verworfen sind''*). Die beiden 



1) Vgl. Coustant Episiolae Eomuuoruni pontificum col. 789 not 
coL 799 not. a. 

9) €i H Crcpoi (tn6 tivwv npoc(p^povTai, tH tivcc dii6 tAv icavd- 
vuiv Td^v bf UtwaUf ^laipuivoOa md dirö afpcTtio&v IX^ovr« cuvrc- 
TäxOoi^ ouToi rropd tOiv KoSoXticdhr ImcKÖicuiv dnoßdXXovrai. 

3) OO lAÖvov oOv X^o^ev toötoic b^v 4£aKoXou8€iv, dXXA |i&X- 

Xov auTOuc MCTÖ alpcTiKUJV Kai cxiC|LiaTiKU)v bofMÖTuiv cTva« KotaKpi- 
T^ouc, Ka6dTT€p Kai npÖTcpov T^ovev 4v CopötxQ cuvoöq) un6 tüiv 
Ttp6 i'i^üiv iniCKunuiv. 
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gegen Athanasius gerichteten Canonen von Antiochien waren 
auf dem Concil von Sardicu dadurcli als null und nichtig an- 
erkannt, dass Athanasius ohne Uücksicht auf diese Satzungen 
in die Gemeinschaft wieder aufgenommen und seinem Bischofs- 
mtsB xnrückgegeben wurde. Auf dieses Factum weist der Papst 
in den suletst luigeflüirten Worten hin'). Dass die Balleiini 
den näheren Zusammenhang der AussprDche des Tnnocentius 
ganz ausser Acht gelassen haben, wird hier erident. Denn 
wie hätte ihnen sonst entgehen können, dass, um in jenen 
Auss]»rüchen das zu finden, was sie wirklich darin m't'undeii 
haben — ein (üe Geltung aller griechischen Cauonen mit 
Ausnahme der nicänischen ablehnendes Urtheil — , sie zugleich 
dem Innocentius die absurde Behauptung zuschreiben mflss- 
ten: es habe das Ooncil von Saxdica alle diese Canonen Ter- 
worüen! 

Dass aber auch schon lateinische Versiuneu griechischer 
Canonen ausser denen von Nicaa existii-t hätten zu der Zeit, 
da Innocentius jene Briefe schrieb 2}, das freilich lässt sich 
ebensowenig wie das Gegenthefl erweisen. Was über die 
Entstehungszeit der Versionen sich bestimmen lasst, wird 
später untersucht werden. Hier handelte es sich nur darum 
zu zeigen^ dass von einer piineipiellcn Verwerfung der (tel- 
tung griechischer Canonen im Abendlaude nicht die Kede 
sein könne'}. 

Ich wende mich jetzt zu den lateinischen Versionen der 

Canonen von AiRyru, Neocäsarea, Gungra, Antiochien, Lao- 
dicea, Constantinopel, Ephesus und Chalceduu , wie sie uns 
durch die abeudUiiidischeu iSammlungeu überliefert sind. 



1) V^l. C'i>ust;uit 1. c. rol. Hoo uot. C 

2) In «li'n .I.ilin'u Jui und loö. 

Ii) Dit! Canonen des (JoncilH von Conf^huit in(i[icl vom .lalirt' 3^1, 
umlicsondre der 3. Canon dieses ConeilH, und tlit'n.so di-r 28. Canon 
dc8 Cüucilu vou Chalcedou sind vou der röiuischcu Kirchu nicht lor- 
mell aaerkaimt worden. 8. BaUerinii De ani coli. oan. P. II. c. I. 
IL 6, n. 6. 8. Leon. H. Opeia T. II. col. 614 noi Sl, ooL 1486 not. 1. 
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(>3. Die 80g. ittidorisohe Version. 
In folgenden Sammlungen finden wir die gleiche Version 
der drei Synoden von Ancyra, Neocäearea und Gaugra: 

Samminng der Haodidhiift Ton FreisiDgen'). 

Qnemerache Sammlnng*). 

Sammlung der Handiolirift von Sonot Blanea*). 

Sammlnng der TaticaiiiiolieB HandMdirift^). 

Bammlnng der Haadachrift Ton Paxia*). 

Sammlung des Theodoflina diaeonna*). 

Sammlung der Handaohxift von Wfinbnzg'). 

Sammlnng der Handiichrift von Corbie*). 

Sammlnng der IlniidBchrift von Köln*). 

Sammlung dor HaiulHchrit^ von Albi'"}. 

Sammlung dur HiindächriA von Saint-Maur")- 

Spanische Epitome"). 

Hiapana'*). 

Veroneser Fra^ncnt**). 

Keine von allen Sammlungen, die wir besitzen, bringt 
eines der drei genannten Concilien in dieser, ein andres der- 
selben in einer andern Version; sondern, wo sich eines der- 
selben findet, da finden sich auch die andern, weun sie Ober- 
haupt vorkommen y in dieser Version. 

Die geiiuiiiiten vierzehn ^unnuluiigen bringen nicht bloss 
dieselbe Version der Concilien von Ancyra, Neocäsarea und 
(Jaugra, sondern sie bringen ^^ammtlich bis auf zwei diese 
Concilien auch in unmittelbarer Folge und in derselben Ord- 
nung, in der ich sie eben angeftlhrt habe. Die beiden Samm- 
lungen, welche in diesen Puncten abweichen, sind die Samm- 
lung des Theodosius diaconus und die Sammlung der Hand- 
schrift von Albi. lu der ersteren sind nicht nur diese Con- 
cilien getrennt durch andre »Stücke, sondern es ist auch die 

i;. I I in f. 2) I I n i d. 

3) I I Ii 1 u aiv. EbtiUHO diu Sammlung dur Culbcrtschuu liiuid- 
schrift (I I B 1 f), in welche die Sammlnng der Handaohrift von Sanet 
Blasien gans übergegangen ist 

4) I I 6 1 o bb. 6) I I B 1 g aa. 6) I I B 1 g bb. 
7) 1 I B 1 p cc. 8) I I B l h aa. 0) ! I 13 1 h bb. 

10) I I It 1 h dd. 11) I 1 H 1 h gg. 18) 1 I B Ii aa. 
i;») i I B 1 i bb. U) 1 X B 2 b. 
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ßeiheafolge eine venchiedene; indem die Canonen you Neo- 
cisaiea und Gangra denen von Ancyra Yonngehen; in der 
Sammlung der Handschrift Ton Albi ist allerdinga die Reihen- 
folge beibehalten, aber zwischen die Oanonen von Neocasarea 

nnd Gangra sind andre Stücke eingeschoben. Da aber die 
giui/A" Anordnung und Zusaninicnsetzung dieser beiden Samm- 
lungen einen willkürlichen Character an sich trägt, so kön- 
nen dieselben für die Frage nach dem ursprünglichen Ver- 
hältniss mehrerer Stücke zu einander nicht in's Gewicht fallen. 

Ans dem Zusammentreffen der angefahrten Umsfönde in 
einer grossen Zahl von Sammlungen kann daher mit Sicher- 
heit geschlossen werden, dass die drei Concilien von Ancjrra, 
Neocasarea und (langra dieser Version von Anfang an in der 
erwähnten Ordnung verbunden waren. Eine andre Frage ist, 
ob sie allein übersetzt und verbreitet sind, oder ob sie ni( ht 
vielmehr in der ursprünglichen Quelle schon nur den Theil 
einer grosseren Sammlung griechischer Concilien bildeten. 

64. Bevor aber diese Frage untersucht wird, soll gezeigt 
werden , dass das für die Concilien von Ancyra, Neocäsarea 
und (iangra nachgewiesene Yerhäliuiss in ähnlicher Weise 
fiir drei andre griechische Concilien des vierten Jahrhunderts, 
die Ckmcilien von Antiochien, Laodicea und Gonstantinopel, 
bestand. 

Diese Concilien finden sich in der gleichen Version, un- 
getrennt, und in der gleichen Ordnung in folgenden Samm- 
lungen: 

Sammlung der Handschrift TOn Freifliugeu 

Quesuersche Öammlung*). 
Sammlung der IIaiid.xrliritt \on Würzburg*). 
Sannnlung der llaiidM liritt \on Corl»ie*\ 
Sammlung der liandschrilt von Saiiii-Maur^j. 
Sammlung der HaudBchrill vou Dieasen^). 



1) I I B 1 c. 2 I 1 ]? I (I 3) I 1 B 1 g cc. 

4) I I B 1 h aa. 6) X i B 1 h gg. 6) II B 1 h hh. 
7} 1 1 B 1 1 bb. 
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Das Teroneser Fragment'), welches die Caaonen ▼on 
Antiochien und Laodicea in derselben Venion bringt^ hdrt 
mitten in den letzteren aaf, so dass es, wenn auch wohl in 
hohem Grade wahrscheinlich, doch ni<^t direct nachweisbar 

ist, dass in der Sammlung aiü diese noch die Canouen von 
Constaiitiiiopel folgieii. 

Wir müssen auf Grund dieser Uebereinstimmung von 
sieben oder acht Sammlungen annehmen, dass auch die drei 
Goncilien von Antiochien, Laodicea und Constantinopel dieser 
Version von Anfang an in der gleichen Ordnung mit einan- 
der verbunden waren. 

65. Machdem also feststeht, dass eijierseits die Caiionen 
Ton Ancyra, Neocäsarea und Gaugra, andrerseits die Cano- 
neu Ton Antiochien, Laodicea und Constantinopel in einer 
bestimmten Version je ein Ganzes bilden, soU jetzt das gegen- 
seitige Verh&ltniss dieser beiden Stflcke und der flbrigen Stücke, * 
die unter dem Namen der isidorischen Version znsammeuge- 
fasst werden, erörtert werden. 

Die Hispajia enthält in ihrer ursprünglichen Gestalt un- 
ter dem Titel (rraecorum concilia l^olgendes: die Canonen 
Yon Nicäa, Ancjra, Neocäsarea, Gangra, Sardica, Antiochien, . 
Laodicea, Constantinopel, das Schreiben des Cyrillus und der 
alexandrinischen l^ode vom Jahre 430 mit einem andern 
Schreiben Cyrillus unter dem Titel des eoneüium Epliesmum 
und die t.'üiionen von L'hulcedon mit einigen andern Acten- 
stücken desselben Coiicils. Die in dieser »Sammlimg vorkom- 
mende Version der griechischen Canonen hat den Namen der 
isidorischen erhalten, den ich, auf so irrthümlichen Voraus- 
setzungen er auch beruht'), doch beibehalte, weil er einmal 
eingebfirgert ist. 

Es ist lange die Meinung yerbreitet gewesen, dass dieser 
Sammlung griechischer Concilien, ähnlich wie der Sammlung 
des Dionysius, ein griechischer Codex canoninn zu Grunde 
liege, der lUeselben ätilcke enthalten habe und aus dem sie 

1) I I B 8 b. 2) 8. 0. $ 12. 
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gleichzeitig Übersetzt seien. Daae die Ansieht in dieser Aus- 
dehnung irrig sei, ist längst erkannt. Die Untersuchungen 
der Bollerini *) haben auch fiber diesen Punot yid neues licht 
▼erbreitet. Manches bleibt aber auch hier noch zu berichti- 
gen, zu ergüjizeu, iitiher zu begründen. 

66. Auszuscheiden sind zunächst aus der Verbindung 
▼on Stacken I wie sie die spanische Sammlung darstellt, die 
Ganonen von Chalcedon. Mit Ausnahme der Hispana, der 
spanischen Epitome und der Sammlung der Handschrift von 
Albi haben alle Sammlungen, welche griechische Ooneilien in 
der isidorischen Version bringen, entweder die Canonen von 
Clialcedoii gar niclit oder iji einer andern Version. Gänzlich 
fehlen sie in den Sammlungen der Handschriften von Freisingeu 
und Corbie. Die Quesnersche Sammlung, die Sammlungen 
der Handschrift tou Sauet Blasien, der vaticanischen Hand- 
* schiift, der Handschrift von Wflrzburg und der Bigot^schen 
Handschrift') bringen sie in der sog. Versio prisca^); die 
Sannnlungen der Handschriften von Diessen und Paris in 
der Version des Dionysius; die Sunimluiig des Theodosius dui- 
conus und die Sammlung der Handschrift von Saint- Maur 
jede in einer eigenthümlichen Version. Das verojieser Frag- 
ment endigt in den Ganonen von Laodieea. Es lässt sich 
daher nicht bestimmen, welche Stücke die Sammlung nach 
diesen noch enthielt. 

Ans dem Angeführten ergiebt sich soviel, dass die Ca- 
iionen von Clialcedon nicht mit den übrigeji griechischen Oon- 
eilien gleichzeitig aus einem griechischen Codex übersetzt 
sein können. Die Verbindung andrer griechischer Concilien 
in der isidorischen Version bestand schon längst, als die Ga- 
nonen von Ghalcedon ihnen in der Hispana angereiht wurden. 

Das Schreiben des Gyrillus nnd der alezandrinischen Sy- 
node ist von Marius Merealor übersetEt^), die Version des 

1) De ant coli. can. P. I. c. IL, P. II. c. n. n. 11 sq. 

2) I I B 1 b U. Diese Sanindnu^ ]>ringt die Canonen von Lao> 
dicea und Ancyru iu der isidoriüchen Version. 

3) S. u. % 81, § 82. 4) S. IL § 109. 
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zweiten Sehreibeiui des Gyiillin isi aehon in dem Bchfeibeu 

Leos I. an den Kaiser Leo Fromisissc me^) benutzt. Unter 
dem Titel «les Concils von Ephesus und in Verbindung mit 
deu übrigen griechischen Coucilien kommen diese Öchreibeji 
in spanischen Sammlimgen saerst vor. Die spaiiisclie Epi- 
tome hat flbrigeiiB das zweite Schreiben gar nicht und tou 
dem enten nur die Anathematismen und diese in einer andern 
Version*). 

Die Cauonun von Sardica erscheinen wie in den meisten 
übrigen Sammlungen im lateinischen Originaltext^), liier ist 
nur zu bemerken, dass die Stelle, die sie in der Hispaua unter 
den griechischen Concilien der isidorischeu Version — zwi> 
sehen den Oanonen von Qangra und Antiochien — einnehmen, 
dieser Sammlung durchaus eigenthOmlich ist. 

67. Es bleiben also von den griechischen Ganonen der 
spanischen Sammlung noch die Canonen von Nicaa, Ancyra, 
Neoeiisarea, Gangra, Antiochien, Laodiceu und ('onstantino}»el. 
Die Uanouen derselben sieben Concilien in der isidorischen 
Version, nicht getrennt durch andre Stücke iin«! in der an- 
geführten Ordnung, sind in den Sammlungen der Handschrif- 
ten von Freisingen und Wfirzbuig enthalten. Von diesen 
gehört die erstere an den ältesten Sammlungen, die wir Über« 
haupt besitzen. Die Ordnung der Concilien ist ganz die des 
griecliibchen Codex, den Dionysius übersetzte Was scheint 
daher melir für sich zu haben als die Annahme, dass dieser 
Version der griechischeu Concilien ein ganz ähnlicher Codex 
zu Grunde lag wie derjenige, in dem Dionysius seine grie- 
chischen Concilien fand? So viel Wahrscheinlichkeit diese 
Annahme auch auf den ersten Blick haben mag, so ist sie 
doch mit andern Thatsachen durchaus nicht zu vereinigen. 

Was zunächst die (Janouen von Ancyra, Neocäsarea, 
Gangra einerseits, die von Antiochien, Laodicea und Constan- 
tinopel andrerseits betritit, so ßnden sie sich noch in einer 
dritten, der Sammlung der Handschrift von Saint-Maur, un- 



1) JM ai8. 2) 8. n. t III. 8) 8. o. % M. 4) 8. Q. | 88. 
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mittelbar anf einander folgend. Diese Sammlnng unterschei- 
det sieb nur darin Ton den {Rannten beiden Sammlungen , 

dass in ilir die nitünisLheii ( 'uiiKiieu durch die sardiceiisischen 
von den übrigen getrennt sind'). Die letzteren aber fcdgen 
unmittelbar auf einander. Ganz dasselbe müsste von dem 
vcroneser Fragment gesagt werden, wenn es hier dorch die 
UnToUstandigkeit der Handsehrifk nicht ungewiss wSre, ob 
in dieser Sammlang auf die'Canonen von Sardica noch die 
Oanonen Ton Oonstantinopel folgten. 

Wir haben also drei, vielleicht vier alte Sanunlungen, 
iu denen die Canouen der sechs griechischen Concilien von 
Aneyra, Neoeäsarea, Gangra, Antiochien, Laodicea und Con- 
stantinopei in gleicher Version und Ordnung unmittelbar anf 
einander folgen. 

Aus dieser Thatsache erhellt nun allerdings mit unmit- 
tell)arer (Jewissheit, d.iss irgend einmal eine Yerljindung die- 
ser Concilien geschehen ist. Dass aber diese Verbindung von 
Anfang an bestand; würde nur dann angenommen weiden 
können y wenn in allen übrigen genannten Sammlungen, 
welche griechische Concilien in der isidorischen Version ent- 
halten, das gleiche VerhSltniss Statt fände. Dem aber ist 
nicht so. 

Erstens. Wir finden in der Quesnel'schen Sammlung alle 
sechs Concilien in der isidorischen Version, aber in zwei Ab- 
theilungen. Auf die Cauoneu von Ancyra, Neocäsarea un3 
Gangra folgen andre Stücke, durch welche die Canonen der 
übrigen drei Concilien yon ihnen getrennt sind. Daraus mnss 
aber geschlossen werden, dass der Verfiisser dieser Sammlung 
in seiner QueDe diese sechs Concilien nicht yereinigt fand; 
denn es ist im allgemeinen die Oeconomie der ältesten Samm- 
lungen, was sie in ihren Quellen vereinigt fanden, nicht von 
einander zu trennen, am wenigsten aber dann, wenn es sich 



1) Ich werde in der hiatoruehen ErGrtenmg dieser Sammlung 
(I I B 1 b gg) zeigen, daas in der anprOoglichen Form der Sammlong 
das VerhMtniss wahrscheiiilieh ein andres war. 
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um homogene Bestandiiieile handelte wie hier mn die Cano- 

neu griechischer Concilieu. 

Zweitens. Die Handschrift von Diessen ist zu Anfang 
unvollständig; sie beginnt mitten in den Canonen der Apo- 
stel; dann folgen die Canonen von Antiochien, Laodicea und 
Oonstantinopel in der iaidinriachen Version. Das Ooneil Ton 
Antiochien ist als das 7. StQck hezeichnet, die Canonen der 
Apostel bildeten daher das 6. Stück. Mögen wir nun an- 
nehmen , dass unter den 5 ausgefallenen Stücken die Cano- 
nen von Ancyra, Neocüsarea und ( Jangra gar nicht, oder dass 
sie in einer andern, oder, was mir im höchsten Grade wahr- 
scheinlich ist, dass auch sie in der isidorischen Version vor- 
kamen, jedenfalls erscheinen die Canonen Ton Antiochien^ 
Laodicea nnd Constaniinopel getrennt von ihnen. Hätte der 
Verfasser alle sechs Concilien anf einander folgend in seiner 
Quelle gefunden, so hätte er sie wohl auch so in seine Samm- 
long aufgenommen. 

Drittens. Die Sammlungen der Uandschrift von Sanct 
Blasien und der vaticanisclien Handschrift bringen die drei 
Concilien von Ancyra, Neocasarea, Gangra in der isidorischen 
Version y dann, getrennt durch andre Stflcke, die Canonen 
yon Chalcedon, Constantinopel (Sardica) und Antiochien in 
der Prisca, die zweite der genannten Sammlungen znletzt 
noch die (Kanonen von Laodicea, die in der Prisca gar nicht 
existiren , in der isidorisclien N'ersion. Hätten sie in ihrer 
Quelle, aus der sie die Canonen von Ancyra, ^eocäsarea und 
Gangra in der isidorischen Version schöpften, auf diese fol- 
gend auch die Canonen von Antiochien, Laodicea nnd (yon- 
fltantinopel in derselben Version gefunden, so wdrden in bei- 
den nicht die Canonen von Antiochien und Constantinopel 
in einer andern Version erscheinen, es würden in der Samm- 
lung der Handschrift von Sanct Blasien die Canonen von 
Xiaodicea nicht gänzlich iehlen^). 

Das Ileenltat ist demnach, dass die Canonen Ton Ancjra, 



1) 8. aach n. § 81. 
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NeocSaaroa und Gangra der isidorischen Version mit denen 

von Antiochien, Lao<li(oa nnd ( onstantiiiopel niclit gleich 
aniangs vorbniuk'n «gewesen sein können. 

()H. Mit (leu bisherigen Ergebuisseii uiiarcr UntersuchuJig 
steht vollkommen in Einklanf^^ was sich über die Beschaffen- 
heit der ältesten griechischen Oanonensanunliuigen noch jelxt 
bestimmen I&sst. 

Die Ballerini') haben snerst auf folgende UnuHSnde auf- 
merksam gemacht, aus denen mit grosser Wahrscheinlichkeit 
• zu sclilies.sen ist, dass der j^rieehische Codex canunuui, bevor 
er die ('ajionen andrer Concilien umfas8t<», nur «lie Canouen 
von Nicaa, Aucyra, Neocilsarea und (iangra enthielt-. 

Erstens. Es findet sich die Motiz Uber das chronologi- 
sche Verhältnisse in dem die einzelnen Concilien au einander 
stehen, nur bei diesen Tier'). Wären auch die Übrigen grie- 
chischen Ooncilien gleich anfangs mit diesen in einer Samm- 
lung vereinigt {gewesen , so würde auch hier eine ülmliclie 
Bestimmung niclit tchlen. 

Zweitens. Dazu kommt noch folgende Erwägung. Die 
drei »Synoden von Ancyra, Neocasarea und Gangra gehören 
der Diöcese Pontns an. Wenn wir daher annehmen^ dass 
ein Angehöriger eben dieser Didcese der Verfasser der älte- 
sten griechischen Sammlung gewesen sei, so erklärt es sich 
leicht, dass wir grade die Synoden von Nicäa, Ancyra, ^^eo- 
cUsarea und Gangra zuerst vereiniirt finden. Der Autor ver- 
band mit dem allgemeinen ('oncil von Nicäa die Particular- 
syuoden seiner Diöcese und stellte das erstere wegen seiner 
grösseren Autorität Toraui obgleich es nach der chronologi- 
schen Ordnung hinter die Synoden yon Ancyra und Neoca- 
sarea gehört hätte. Damit aber ans dieser Stellung kein Irr- 
thum über das Zeitverhältniss entatehen könne, machte er an 
den folgenden Concilien die chronologischen Angaben. 

Nehmen wir zu diesen Gründen^) noch hinzu, was sich 

1) De ant coli. con. P. I. c. II. n. 6, n. 6. 

2) S. auch n. § lOS. 

8) ESnen Beweiagnind mehr wfirden wir haben, wenn die voU- 
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ans der Beschaffenheit der lateinischen ( 'aiiononsamnihingcii 
orgoben hat, so erscheint «lie Ansiclit vollkoniincii ^»'recht- 
fertigt, dass die Canonen vou Micäa, Aiicym, Neocüsareai 
Grangra bereits in dem griechischen Codex canonam vereinigt 
waren, bevor noch die Canonen von Antiochien ^ Laodioea 
und Oonstantinopel hinzng^mmen sind. 

Es soll unten gezeigt werden, dass aus einigen der la- 
teintsehen Oanonensanimlungen sich eine noch ursprünglichere 
Gestalt des griechischen (!odex erkejnieii liusst, in der er nur 
die Canonen von Ancyra und JSeocäsarea enthielt. 

69. £& ist bisher die Frage noch uneroriert geblieben, 
in welchem Verhaltniss die nicanischen Canonen zu den übri- 
gen Stocken der sog. isidorischen Version stehen. Unter den 
vierzehn Samuiluni^en, welche die Canonen von Ancyra, Neo- 
cSsarea , (Jangra in der gedacliten Version enthalten, sind 
ausser der Hispana noch acht, in denen auch die uiciinischcn 
in einer der Hecensionen derselben Version erscheinen. Trotz- 
dem wfirde es inig sein ansunehmen, dass die nicanischen 
Canonen mit den drei andern Concilien gleichzeitig aus dem 
griechischen Codex canonum Obersetzt seien. Die sog. isi- 
dorische Version der Canonen von Nicaa eiristirte schon, als 
die Canonen von Ancvra, Neocilsarea und Ganma in s Latei- 
nische übersetzt wurden. Es ist früher der Beweis f^elicfcrt, 
dass die Canonen von Sardica den nicüuischen auch in dieser 
Version angehängt worden sind^). Diese Verbindung der 
sardicensischen mit den nicSnischen Canonen setzt aber voraus, 
dass auf die mimischen nicht die Canonen andrer Concilien 

kominoiie OewiMbeit Torlige, daas dm ConcU von Oangra jflnger als 

das von Antiochien wftre, wie die IJallerini dies aiincbmen. Wir wür- 
den dann schon aus dem Umstände allein, dass die Canonen von Antio- 

clnVn dtüjcn von (lanj^Ta foljxcii, j^diHessen dflrfen, dass dio f^rntoron 
spiltcr hinztipokommon h«m<'ii. Al>cr mit voller Sicherheit lilsst suli das 
jüngere Datum der Synodf» von (Jaiigra nitlit annehmen. S. die v«'r- 
schiedeuen Ansichten bei Hefelo ConciliengeBchichte IJd. 1 S. 7G4. Ich 
halte die Ansicht der Ballerini, dass die Synode zwischen den Jahren 
868—370 gehalten sei, fQr die wahncheinlichste. 

1) f 107. >) f 6A. 
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folgten; denn sonst würden die sardicensischen Canonen die- 
sen und nieht den nicSnischen angehäng^t sein. In der Ques- 

nel schen Saninilung, in iler die Canonen von Nicäa in der 
isitlüiit-clien Version wie die Canonen von Aneyni, Neociusa- 
ren, (iangra vorkoDuuen, sind sie von deu letztere]! nicht bloss 
durch die mit den nieänisrlion verbundenen Canonen Ton Sar- 
dica, sondern auch durch das Bre?iarium Uipponense vom 
Jahre 397 getrennt Und in der Sammlung der Handschrift 
▼on Paris sind die nicSnischen CSanonen der isidorischen Ver* 
sion den drei andern Ooncilien derselben Version nachgestellt, 
was sicher nicht geseiieheii wäre, hätt^ der Autor sie einer 
Quelle entlehnt; iu der die Ordnung die des griechischen Co- 
dex war'). 

70. Aus den bisherigen Erörterungen ergiebt sich fol- 
gende Ansicht Aber das historische Verh&ltniss. Die ni<Sni- 
schen Canonen waren schon in zahlreichen UebersetKungen 
im Abendlande verbreitet, als eine griechische Sammlung mit 

den CunoiM'n von Nieiia, Ancyra, iSeooäsarea und Gangra 
dahin gebracht wurde. Zu diesen Uebersetzungen der nicä- 
nischen Canonen gehörte auch diejenige Version italischen 
Ursprungs, die wir jetzt die isidorische nennen , der, wenn 
nicht in allen, so doch in manchen Exemplaren die sardicen- 
sischen Canonen angelmngt waren. Aus der griechischen 
Sammlung Wurden nun die Canonen yon Ancyra, Neocftsarea 
und Gangra in s Lateinische übersetzt. iJie nicäuischen mit 
ihnen neu zu übersetzen war kein Bedürfniss. Die Sammler 
von Concilien, welche die drei griechischen Concilien in die- 
ser Version aufnahmen, brachten die nicanischen in derjeni- 
gen, die ihnen am nächsten lag^). Als nun spSter, und zwar 

1) In der Sainmhiiig der Handachrüt von Corbie waren die Cano- 
nen von Nit ila-Sardira denen der drei «mdeni Concilien o))cnfaUs nach- 
gestellt. Hier ahcr kijmite dies f^cschchen sein mit Rücksicht aut den 
die letzteren eiiüeiteudeu u]<ocr3 i>hen Besichlnss des Concils von Nicila- 
Sflxdicai dasB die Canonen dieser frfiheren Synoden vorzolesen seien. 

8. u. § m 

8) So bringt die Samwilnng der vaticaniachen Handaehrift die ni- 
cämachen Canonen in der Priaoa, die Sammlung des Theododna dia> 
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in der sweHen HSUIe des 5. JalurhunderU ein griediiecher 

Codex in's Abendland gelangte, der nach den genannten Ca- 
iioueii auch die von Antiochien, Laodicea und Constantinopel 
enthielt, da hängte der Uebersetzer dieser Canonen sie den 
lateinisch bereits vorhandenen und verbreiteten Ganonen 
andrer griechischen Ooncilien an. Zn den Exemplaren » die 
bloss die nidUuschen Canonen in einer der vorliandenen Ver- 

* 

sionen, oder ohne die Canonen von Sardica^ enthielten, 
nnd m den Exemplaren, in denen die Canonen tou Ancyra, 

Neocüsarea und Gangra der isidoristlien Version denen von 
Nicäa (oder Nicüa-8ardica) angehängt waren, kamen nun also 
noch hinzu Exemplare, welche ausserdem noch die Canonen 
▼on Antiochien, Laodicea mid Constantinopel enthielten. 

71. Zur nicht geringen Bestfitigang der Ansicht, dass 
die Canonen von Aneyra , NeocSsarea and Gangra früher als 

die der drei (Joncilien von Antiochien, Laodicea und Con- 
stantiiio})el übersetzt sind, dient eiji Umstand, der, auch ganz 
abgesehen von der bisher geführten Untersuchung, nicht un- 
erwähnt bleiben dürfte. 

Wir besitzen von der isidoriscfaen Version der Canonen 
Ton Aneyra, Neodisarea und Gangra swei Torschiedene Be- 
oensionen. Der ünterschied «wischen denselben ist so gross, 
dasH man in manchen Fällen glauben könnte, es handle sich 
um zwei verschiedene Uebersetzungen, nicht um zwei Kecen- 
sionen eines und deaselbeu Textes. Aus der Uebereinstim- 
mung andrer Stellen, wie sie zwischen den Versionen ver- 
schiedener Verfasser nicht vorkonunen kann, eigieht sich erst 

ooniii in der Venioa des Cftciliaaiit, die Sanunlniig der Handaehzifl 

von Köln in der gallischen Veraion, die Sammlung der Handschrift von 
Albi in der Vcrwion des Dionysius, die spanisclie Ejntome in der Ab- 
brevintioii des Kufinns, und Fulf:rcMitiuH Fcrraiidus, der in seiner Bre- 
viatio ciinonuni (I II A) für die Canonen von Ancyra n. s. w. die isi- 
doriäche Vertdon zu Grunde legt, bringt die uicäuiüchen nach der 
Yenicm des Atkietw. Bim eine grOsBcre Zahl von Sammlongen die 
lefttteren m deijenigen Yexsion bringt, die wir die iaidorieche in nen- 
nen gewohnt sind, q^richt nur für ihre grOaaere Yerhreitang. 

1) a n. S 79. 
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die Gewissheit, dass das Letztere der Fall ist. Die eine 
dieser Kecensioiien findet sich in den Sammlungen der Haud- 
schriften von Freisingeu und Würzburg, die andre in allen 
übrigen Sammlungen, welche diese drei Concilien in der isi- 
dorischen Version bringen. Allerdings sind auch unter diesen 
Sammlungen grosse Differensen im Texte. Eine genaue Yer- 
gleichung dieser Sammlungen unter sich und mit den Samm- 
lungen der Handschriften von Freisingen und Würzburg führt 
aber doch zu dem sichern Ergebniss, dass den ersteren eine 
und dieselbe Recension zu Grunde liegt. Ich halte den Text, 
welchen die Sammlungen der Handschriften von Freisingen 
und Wttrzburg bringen , für die isidorische Version in ihrer 
ursprünglichen Oestalt, weil er dem griechischen Original im 
Oanzen um vieles i^er steht*). Ich lasse aus jedem der 
drei Oondlien em Beutel folgen. 



Isidorische Version 
UisprOngliche Gestalt Yalgatrecention*) 



Orieehisches Original 

c. Ancyr. 4. 
TTtpl Tiuv 7Tp6c ßiav 
BucdvTwv ini bi toü- 
TOtC KOl TdkV %€l1TVn- 

CdVTltfV cic tA c(bw)Ui, 
4coi m4v diroTÖficvoi 

Kai cxnMöTi «paifepoxi- 
pu) dvr]XOov Kai kef^Ti 
^XPncavTO noXuTfXf- 
CT^ptji Kai |a€T^cxov 
Tou napacKeuace^vToc 
6c(irvou dbiacpöpuic, i- 
ioECV iVMtUTÖV dKpoA- 
cSai, öicoirccclv U 
Tpüx In), cöxf)c bi 
MÖvf)C Koivttiv<)cai 



De hts qui sacrifUdre 
coacti sunt, sed et tum 
de kis gm in tmplis 
idokmm eaentwermUt 
ti qm eonm cum Aa- 
bÜM cuUiore ad tempJa 
perducii sunt atcpie ihi 
praetiosiore adhuc r''este 
mutata hi<lifjertnt er 
caenae participe» facti 
9unt , placuit t08 inter 
attdienta ttnoannocon- 
ttUui, trietmio vero 
submittere se |>a«nf- 
tetUiae, ita ut per 



De his qui sacrif-icare^) 
coacti sunt, sed etiam 
de Am ^ tu templis 
üolonm coenavenmi, 
9% qui eofwm mm ha- 
hilu cuJtiore ad tempJa 
perducti suvt atque ihi 
pretiosiore adhuc reste') 
mutata conuie partici- 
pes facti sunt tdolo- 
tum , indiffamter 
mentee omni» quae 
fuerani appoeita, 
fHaemt inier andient es 
uno mmo eomtüui, tn- 



1) Ich lialto (liege Receosion mit4fetheilt in der Beil. VT. 

2) N;w'li der Hispana der niJidrider Ausg-abe mit Anführung wich- 
tigerer Varianten «ler Quesnel'sclien Sannnlnii^' in der liallerini'schen 
A>isgal>e S. Leonis M. Upom T. III. col. lUC tn^.) und der Haudschriil 
von Sanet liliusien. 

3) Add. noH aohm coli. Qneni. 

4) ad hoc preHoaa coli. Qbeni. 
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Iridoriaehe Venum 



ünprflagliche Oeitalt 

(tei»nttfii» orationi 
tantum eommuni" 

Cent et tunc perve- 
niant ad perfe' 
dum. 



^ YiügBlireeeiiBkm 

hm «nttem aJm tmm§ 
agtrt poemtentkmf 
$ed ex ipso trteii« 

«10 per hiennium 
tantummodo ora- 
tioni communicare, 
tertio autem anno 
reeoneiUari Muera- 
mentis. 



QriMshiaefaei Original 

€Tti 6Ö0 xal t6tc 
«Xeclv Int t6 t«. 
Xctov. 



c. Neocaes. 5. 
KttTiixoüfiCvoc iäyf ctc- 
€px6^evoc clc TÖ KU- 
puncöv Tdhf xa- 
Ti|xou|i^vuiv TdEet 
criliiqil, oOtoc äimp- 
Tdvwv, käv tdvu 
kX{vujv, dKpodcBuj fir^- 
K^Tl äfiapTävuüV 
iäv KOl dKpod»|i6- 

voc iti ä^apxdvq, 

c. Oangr. 20. 
€T TIC alTiu»TO öircpi]- 
<pdviu fciaO^cei K€- 
XpnM^voc Kai ßöc- 
•Xutt6m€voc Tdc cuvd- 
€€ic Td>v ^aprOpunr . . 
. , Avd6c|M fcrai. 



Cathecuminus ingredi- 
ens in ecdesiam si in 
ordine tteUrit ea- 
theeuminorum et 

peceare fuerit vitua, 
aifmdem fiedtem ge- 

nun, andint ja m w n n 
pecca 71 s ; quodsi etiam 
audiens adhuc pec- 
catj-abiciatur. 



Si quts superho ad- 
fectu utens conven- 
tus, qui ßunt in basi- 
licis martyrum, aecu- 
mmHI aniMma 
9iL 



Catechutnenus , id est 
audiens f qui ingre- 
dihur eetUtiam ti doi 
eum eateehumenis, 
ti peeeare fkerü vinu, 
figau gmua audiat 
rerbum; sed absti- 
neat ab illo^) pec- 
cato quod fecit*); 
quodsi in eo perdu- 
rat, abjid ommim de- 

Si quis per super- 
biam tanquam per- 
fectum se aesti- 
tnans conventus, qui 
per loea et iaaüieat 
mmrtynmfinmipVdae' 
eiuamrit • . , ono- 



Von den Concilien von Antioclnen, Laodieea und Con- 

stantinopel finden sich keine zwei Recensionen. Allerdings 
kommen auch hier im Text der Canoiieii Abweichungen in 
den verschiedenen Bammlungen vor; sie sind aber mit weni- 
gen Ausnahmen nntergeordneter Art und jedenfalls nicht 
grösser als die zwischen den yersohiedenen fizemplaren der 
Ganonen Ton Anoyra, NeocSsaiea nnd Gaagm in der spaie- 



1 1 idoU toll, (juean., cod. Sanblaa. 

2) oiu. quoä fecit cod. Saubias., coli. Queso. 

S) dM eoU. Quean. 
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reu Beorbeituug vorkommenden Abweichungen. Eine voU- 
kommen neue Redactiou der Uebersetsimg hat hier niemals 
Statt gefunden. Nun aehant ee mir aber nicht swmfelhaft 
za sein, dass, wenn die drei CkmeOien Ton Antiochien, Lao- 
dicea und Oonstantanopel gleichzeitig übersetet waren, auch 
die Uebersetzuiig jener mit diesen zum Object einer nocli- 
maligen Bearbeitung gemacht sein würde. Dass dies nicht 
geschehen ist, bestätigt daher das Ergebuiss unsrer oben ge- 
führten Untersuchung. 

Spuren der isidorischen Veraion der Canonen ?on An- 
cyrsi Neocaaarea und Gangra in derselben Becennon, in der 
sie in den Sammlungen der Handschriften Ton Freisingen 
und WUrzburg vollständig enthalten ist, habe ich an ver- 
schiedenen Stellen gefunden. So bringen die pariser IJand- 
schriften 1454 und 3842 A*) den 10. (.anon von Ancyra, die 
systematische Sammlung von Saint - Germain den 19. und 
20. Canon desselben Concils. In der Sammlung der Hand- 
schrift TOD Nofara*) finden sich die Canonen toh NeocSsarea 
in dieser Version. Sie fahren hier den Titel: Incipit eand^ 
Uum corum, qui in Ancyra et Cesnrea expositi sunt, Nichenis 
priores invmiuntar. Die Entstehung dieses Titels für die 
Canonen von Neocäsarea erklärt sich folgendermaasen. In 
verschiedenen Sammlungen, welche diese Canonen in der isi- 
dorischen Sammlung enthalten, lautet die chronologische Mo* 
tizy die zu An&ng derselben vorkommt: Et isH ^lidem eano- 
nes seemdi mmt eorum, qui m Ancjfra ä (hesorea exposiH 
sunt, Nieaems vero priores imemmtur. So in den Samm- 
lungen der Handschriften von Freisingen und Würzburg, in 
der Sammlung des Theodosius diaconus , dem veroneser Frag- 
ment, der Sammlung der Handschrift von Saint- Maur, der 
spanischen Sammlung. Hier sind aber unter den Canonen, 
gm m Aneyra et Caesarea expasUi smU, die Cuionen von 
Ancyra gemeinl Der Sammler , der zur Erfindung dea Pul- 

1) S. meine BibL Lat. jur. caa. mannacr. I. II. p. 191, p. 2S2. 

2) I II E 4. 

8) 1 I B 1 i cc 
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Ten wenig Anlage hatte, glanbte, clasa dies der Name der 
nachfolgenden Canonen, der Canonen T(m NeocSaarea, sei. 

Nicht ganz so einfach, aber von grösserer Wichtigkeit ist 
es zu erklären, wie es kommt, dass in jener chronologischen 
^oüz die Cauouen von Ancyra als Canonen von Ancyra und 
OSaarea bezeichnet werden. Die Erklärung dieser Erscheinung, 
die sngleich einen Beitrag zur ältesten Geschichte des griechi- 
ischen Codex cammom liefert, kann erst unten im Zusammen- 
hange der Tcrschiedenen Versionen gegeben werden. 

72. Ueber die Entstehuugszeit der beiden Hauptbestand- 
theile der isidorischen Version ist Folgendes zu bemerken. 
Zur Zeit des Coucils von Chalcedon enthielten die lateini- 
schen Sammlungen die Canonen von Constantinopel noch 
nicht — ob sie auch in dem griechischen Codex damals noch 
fehlten, kann hier dahingesteUt bleiben — ; dies wird durch 
die in der 16. Sitaung des Goneils von Chalcedon gemachte 
Aeusserung des romischen Legaten Lncentius bewiesen: in 
synodicis caiwfiihua mn hahentfir Die Version der in einem 
Stück übersetzten Canonen kann daher nicht vor der Mitte 
des 5. Jahrhunderts entstanden sein und, da diese Canonen 
an £nde des 5. oder za Anfang des 6. Jahrhunderts bereits 
in den Canonenaammlongen erseheinen, so wäre damit zugleich 
der späteste Termin beaeichnet In dem griechischen Codex 
canonum aber waren die Canonen toh Antiochien snr Zeit 
des Concils von Chalcedon schon ejithalten^). Damit ist zu- 
gleich für die Entstehung der Version der Canonen von An- 
cyra, Neocäsarea und Gangra der äuaaerste Zeitpunct be- 
stimmt. Denn wären diese Canonen erst nach dem Concil 
Ton Chalcedon übersetct, so wOxden mit ihnen zugleich auch 
die Canonen von Antiochien in's Lateinisc h e übertragen sein« 

73. Die Sammlungen, welche die drei Concflien Ton 



1) Mansi T. VlI. l ol. 412. 

2) c. 5 wurdu in der 4. »Sitzung vürlesen, derselbe Canon und 
e. 4 in der Actio de GaroM et Dorotheo, o. 16 und 17 in der 11. Sitiung, 
jedemud aus dem Codex caoonnm. Maon L o. eoL TS, ooL 84, cdL 281. 
8. auch u. § 106. 
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Ancyra, NeocSsarea und Gangra in der isidorischeu Version 
bringen , sind im § 63 , die Sammlungen mit den Canonen 
von Antiochien, Laodicea und Constantinopel im § 64 ange- 
führt. Es sollen jetzt noch die Sammlungen genannt wer- 
den, in denen einzelne dieser Condlien in derselben Veraion 
sich finden. 

. Die Canonen Ton Ancyra. 

Sammlnng der Bigot'schen Handschrift'). 

Die Canonen von Neocäsarea. 

Sammlung der lliiiulsrlirit't von Novara'). 
Die Canonen von (iangra. 

SauHuhuig der bnrjj^undi sehen Handschrift'). 
Die Canonen von Antiochien. 

Saranilung der Handschrift von Albi'). 
Die Canonen von Laodicea. 

Sammlung der vaticanischen Handschrift*). 

Sammlung dfr Bigot'srhon Ilundschrift'). 

Sammlung der Handschrift von Albi'V 

Sammlung der burgunditithcn Handschrift'). 
Die Canonen von Constantinopel. 

Sanunlung der HandBchiifb von Novara^. 

74. Wie gross die Verbreitung dieser Version der ge- 
nannten sechs Condlien war^ lehrt die ▼erschiedene Abstam- 
mung der Sammlangen, in denen sie Aufnahme gefunden 

hat. Italische, gallische; spanische Sammlungen haben sie 
uns überlieturt. Dass sie auch in Africa Eingang gefunden, 
zeigt die Breviatio des Fulgentius Ferraudus Ich halte 
hauptsächlich mit Rücksicht auf diese ausgedehnte Verbrei- 
tung Italien für das Vaterland der Version. Es würde schwer- 
lich yon irgend einem andern Poncte aus die Verbreitung so 
schnell eine so allgemeine geworden sein, dass wir sie in 
den ältesten Sammlungen der verschiedenen Länder wieder- 
fänden. 



1) I I B 1 h ff. 
4) 1 I B 1 h dd. 
7) 1 1 B 1 b dd. 
10) I U A. 



2) S. 0. § 71. 
6) I 1 B 1 6 bb. 
8) 1 1 B 1 h ü. 



3) I I B 1 h ii. 
6) I I B 1 h ff. 
9) I I B 1 i oc. 
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75. Dagegen scheint die isidorieche Venion der Cauo- 
nen von Chalcedon Italien nicht anzugehdien. Die wenigen 
Samminngen, in denen sie vorkommt sind gallischen nnd 

spanischen Ursprungs. 

76. Die sog. Versio prisca der Canonen von 
Ancyra, Neoc&sarea, Gangra, Antiochien, Chal- 
cedon nnd Gonatantinopel. 

In dem ersten Theil der Bibliotheca juris cauouis veteris 
erschien im Jahre K)»)! nach einem früher Christophe Justel 
gehörigen alten Mauuscript eine von der isidorischen Version 
ganz verschiedene Version griechischer Concilien '^), von deren 
£xi^enz man vorher nnr eine dunkle Kunde hatte 3). Die 
Herausgeher bemerkten in ihrer Vorrede: der Codex habe 
ursprünglich die Canonen von Ancyra, Neooüsarea, Nicaa^ 
Sardica, Gangra, Antiochien, Laodicea, Chalcedon und Con- 
stantiiiopel enthalten, durch die Ungunst der Zeiten seien 
aber die Canonen von Laodicea vollständig und von den Ca- 
nonen von Sardica der grösste Theil mit dem letzten Stück 
des nicanischen Bischdfecatalogs zu Grunde gegangen. Dass 
diese Angaben der Herausgeber in einigen Puncten mit der 
Wahrheit nicht im Einklang seien, wussten wir schon aus 
den Mitthdhmgen Bahne's^. Nicht ||diireh die Ungunst der 



1) S. 0. § 66. 

2) p. 277 sq. 

3) Die früheste deutlidie Erwähnung dieaer Version i&i bei Petrus 
de Maroa De concordia sacerdotii ett imperii Lib. m. o. IIL n. 6 nnd 
in dem Werk des Polyhistor Sanmaise De ptimato papae (Lngd. Batav.) 
1646 p. 106 enthalten. Snnond führt in der im Jahre 1618 ersohisoe- 

nen Abhandlung Ccnsura conjcctnrac anonymi scriptoris de suburbica* 
rÜ8 regionibus et ecclesiis II. 4 den r>. Canon von NicHa in der PriBca 
an. Er hatte diese Version in dem Co«!. Vatie. \:U2 gefunden. Die 
in dieser HundHchrift enthaltene Sainmhing (I 1 B 1 o bb) bringt aber 
nicht, wie die Herausgeber der Bibliotheca juris canonici veteris in 
der Vorrede zu glauben scheinen, die sftmmtUchen griediischen Cano- 
nen in der Prisca. 

4) Pxaef. ad Opuscuhi P. de Marca n. 10 sq. (ed. Bamb. T. V. p. IV.). 
Wenn Balnzc a. a. 0. die von Marca in der Abhandlung De ▼eteribus 
canonnm coUectionibus c I. n, 3 erwähnte Canonenaamnüang eines 
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Zeiten'^ ist der SchliUB des nic&iiBclMii BiaehSfecstalogs und 
der grösste Thefl der sardicenrnBchen Canonen m Chnrade 

gep^angen. Christophe Justel glaubte, dass der Platz unmit- 
telbar nach dem Concil von Nicüa dem Concil von 8ardica, 
welches über die Appellationen nach Rom Bestimmungen 
getroü'eu hat, nicht gebühre. Durch ein so thorichtes Vor- 
urtheil Yerleitei, entfernte er in seinen jüngeren Jahren die 
Blätter, welche die Canonen dieses Omcils enthielten, mit 
dem Messer von ihrer nrsprfinglichen Stelle und verwies de 
an das Ende seines Codex. Es gereicht seiner Wahrheits- 
liebe zur Ehre, dass, als er in späteren Jahren verstündiger 
geworden war, er dies selbst dem Petrus de Marca erzäiilt hat. 
Marca hat von dieser vertraulichen Mittheilung nicht früher 
Gebrauch gemacht, als bis er — nach dem Tode Justel's — 
die Ennde erhielt, dass eine Ausgabe dieses Codex veran- 
staltet werden sollte. Er war damals in Tonbose und hielt 
es für gerechtfertigt die Veidfitotliehung sistiren zu lassen, 
bis er sich mit dem llerau.sgeber verständigt haben werde. 
Im October IGGO kam Marca nach Paris. Bei der im Bei-sein 
der Herausgeber vorgenommenen Besichtigung des Codex er- 
gab sich, dass nach dem grosseren Theil des nicänischen 
Bischöfecatalogs nnd vor den Canonen von Gangra 5 Blätter 
fehlten. Zn Ende des Codex fanden sich 2 lose Blätter von 
derselben Schrift und demselben Format wie die des Codex 
mit einem Fragment der Canonen von Sardica. Es konnte 
nicht zweifelhaft sein, dass diese 2 Blätter zu den aus^a»- 
sclinittenen gehörten. Daher wurde verabredet das auf ihnen 
enthaltene Fra^mient in die ZU veranstaltende Ausgabe mit 
aufzunehmen. Dies ist denn auch geschehen; freilich nicht, 
ohne dass eine Unredlichkeit der Editoren damit verbunden 
wäre. Diese bemerken in der Vorrede, dass sie deshalb die 



Justerschcn Codex für identisch hillt mit der iu Ueiu oboucrwiUintcn Co- 
dex Juaters enthaltenen Sammlimg, so beruht die« auf einem Irrthum. 
IHe Canonen von Sardlca waren in jenem Codex nicht wie in der von 
Marca erwUmten Sammlang mit dm Canonen von Nicfta ohne ünter- 
Kheidung und in fortlaufender Zahlenreihe verbanden. S. anoh o. 8. 66. 
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sardioemteelieii Fragmente munitlelbar auf das nidhitflehe 

Coucil folgen liesseii, weil wahrscheinlich der Verfasser 
der Sammlung bei der Aufeinandei-folge der Concilien ihr 
Alter, nicht ihre Autorität habe entscheiden lassen. Sie ver- 
schweigen also, was sie wussteu; dass in dem Codex die Ca- 
nonen von Sardica wirklieh anf die Canonen toq Niefta 
folgten. Das Fragment^ welches die sardicensischen Canonen 
von e. 14 bis zur Bnbrik des c. 19 enthStt, fblgt in der Aas- 
gabe nach dem Verzeicliniss der nicüuisclicu Bischöfe, soweit 
dasselbe ?on dem Messer Justels verschont geblieben ist^ 
daDu folgen die Canonen von Gangra u. s. w. 

Seit jener Zeit schien jede Spur verschwunden, wo der 
Justel'ache Codex geblieben sei. Eine Notiz, die ich in den 
Gatalogi libromm mss. Angliae et Hibemiae. Ozon. 1697. 
fol. T. I. P. I. p. 176 fand, liess mich verrnnthen, dass der 
Codex in die Bodleiana nach Oxford gekommen sei. Es ist 
hier nämlich zu den Nummern 3686, 3687, 3688 dieser 
Bibliothek Folgeudes bemerkt: Antiqtiorum caimies con- 
ciliarum Latine 3 tomis comprchmsi, chairactcrihus rntjus- 
euUs ei pUme veMiasimia exaraiL £x dorn v, cL CkrisL Ju- 
MliL IMlich war nnare Handschrift nadi Christophe Justers 
Tode noch in den Händen seines Sohnes gewesen; es war 
daher unwahrscheinlich, dass sie schon zn Lebzeiten des 
ersteren nach Oxford gekommen sei. Aber es konnte ja die 
Zuwendung auf einem Vermächtniss oder einer mortis causa 
donatio beruhen und das Mauuscript einstweilen zur Benutzung 
dem Sohne geblieben sein. Es konnte auch ein Irrthum des 
Catalogs rficksiohtlich der Personen des Vaters und des Soh- 
nes obwalten« Die Hauptsache war mir, dass die genannten 
Handschriften überhaupt mit dem Namen JuskH in Verbin- 
dung gebracht waren. Eine brieflich eingezogene Erkun- 
digun«^ über den Inhalt bestärkte meine Vermuthung und die 
an Ort und Stelle genommene Einsicht hat sie vollkommen 
bestätigt. Von den drei angeführten Nummern ist die N. 3687 
die dem Abdruck der sog. Prisca in der BibUotheca juris 
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canonici zu Grunde Hegende Huidielnrifti). Die weitere Un- 
tersuchung ergab, dass die angeführten drei Vulumuia ur- 
sprünglich ein Ganzes gebildet luitten und iu ihrer Verbin- 
dung eine dem 6. Jahrhundert angehürige Sammlung itaii- 
sehen Ursprungs^) enthielten. In diesem Siiuie wird dayon 
später in dem Abschnitt Y<m den Sammlungen selbst gehan- 
delt werden. Was nun aber das hier in Betracht kommende 
Volumen insbesondre betrifft, so ist darflber Folgendes su 
bemerken. Nach den 3 ersten Quatemionen mit den Cano- 
nonen von Ancyra, Neociisareaj Nicäa und dem Catalog der 
nicänischen Bischöfe bis Thcophuncs corepisc. ist 1 ) ein ganzer 
Quaternion ausgefallen; es sind 2) von dem folgenden Qufi- 
ternionen 4 Blätter ausgeschnitten. Diese 4 Blätter sind aber 
jetzt an der richtigen Stelle wieder befestigt. Die ersten 
beiden dieser BUtter enthalten das in der Bibliotheca juris 
canonici Tcteris gedruckte Fragment der sardicensischen Ca- 
nonen, die beiden letzten enthalten den Rest und das Ver- 
zeicliniss der Bisch(»fe von Sardica. Der ausgefallene Qua- 
ternion hat, wie nicht im entferntesten zu bezweifeln, den 
Best des nicänischen Bischdfecatalogs, das RubrikenTevsEeich- 
niss und die sardicensischen Ganonen selbst bis zum c. 13 
enthalten. Nach dem Yenseiehniss der Bischöfe ?on Sardica 
folgen in dem Volumen die Oanonen von Gangra, Anti- 
ochien, Chalcedon und Constantinopel in der sog. Versio 
prisca und ein Document der Synode von Rimiui vom Jahre 
^ 359, von dem die letzten Worte fehlen ; wie dies alles in der 
Bibliotheca juris canonici veteris T. 1. p. 288 — 304 ge- 
druckt ist. 

In den Angaben Marca's ist also nur die Zahl der aus- 
geschnittenen Blätter zu berichtigen, ein Punct, über den 

wir einen Trrthum ihm gerne verzeihen werden, wenn wir die 
von Baluze nach Marca's Er/älilung näher beschriobenen 
ungemtlthlichen Umstände der Besichtigung in Anschlag 



1) S. meine Bibl. Lat. jnr. cao. mana»cr. I. III. p. 187. 

2) I I B 1 e dd. 
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briDgen*). Wenn Mma statt Ton 4 nnr yon 2 BlSttern 

spricht, die sicli noch vorgefunden hätten, so stimmt damit 
überein, dass aucli nur der Inhalt zweier Blätter in der Biblio- 
theca abgedruckt ist. Die beiden folgenden Blätter des Qua- 
ternionen haben sich offenbar erat später wieder aufgefunden 
nnd sind dann mit jenen wieder an der Stelle befestigt wor- 
den, von der sie nie batten entfernt werden sollen. Der 
4. Qnatemion aber ist wabisebeinlich unwiederbringlich yer» 
loren. 

Zur Vervollständigung dieser im ganzen höchst unerquick- 
lichen Geschichte der ersten Edition der Veraio prisca muss 
ich nun noch einen andern Umstand anfOhren. Sowohl Marca 
als auch alle späteren Schriftsteller nehmen an, dass die Heraus- 
geber der Bibliotheca juris canonici yeteris das von Marca 
vorgefundene Fragment der surdicensischen Canonen in ihrer 
Ausgabe der Prisca abgedruckt hätten, und ich habe selbst 
oben die Sache so dargestellt, da in der That in allen zu 
Terschiedenen Zeiten von mir benutzten Exemplaren sich die- 
ser Abdruck findet, mit Ausnahme eines einzigen Ezemplares. 
Dieses eine Exemplar befindet sich in der Bodleiana in Oxford. 
Dasselbe stimmt mit den sonst von mir gesehenen Exempla- 
ren im übrigen vollkommen überein ; der Unterschied besteht 
in Folgendem. In dem in der Bodleiana befindlichen Exem- 
plar folgen zu Anfang von p. 286 nach den Canonen von 
Kicäa die Namen der Bischöfe in 2 Columnen und in Lettern, 
die mit denen des Textes der Canonen vollkommen gleiche 
Grösse haben. Dieses Namenverzeiehniss endet au Anfang von 
p. 288, woraitf dann unmittelbar folgt: IncipiufU ce^pikUa ca- 
wumm Oangrenstunt, In den sonst von mir benutsten Exem- 
plaren (z. B. bouuer und gratzer Uuiversitätsbibliothek, k. 



1) Primo res acta est magna conteyitione, Voello et Justello fren- 
dentibus et cantendentibuf dtw vcttra folia manhranacea , quac nd cal- 
cem codici^ rejeda crant, in quibus continebantxr nliqua fraqmcnta 
cancmum Sardicetmumf non pertinere ad hunc coäicem ; praescrtim cum 
foUa quin^ defUri maniftshm estet pott tamime$ NieaenoB et iOie äuo 
toHiwm r^mrmvhir. Stäato tondm iOapeftwiMiene etc. L. e. 
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Bibliothek zu Berlin u. s. w.) irt das nicSrngdie Namenw- 
aeiehniss In 3 Colamnen und mit kleinerer Schrift gedruckt 
und dadurch bewirkt, dass für das Fragment der sardieenai- 

schen Ganonen Raum gewonnen ist. Dasselbe beginnt etwas 
vor der Mitte von p. 287 und endet da, wo iu dem oxforder 
£xemplar die Namen der Bischöfe endigen. 

Die wahncheinlichate Brklimng dieaer Yerachiedenheit 
ist wohl die, daaa lu der Zeit, da Marca seine Einsprache 
erhob, der Druck schon vollendet war, daas aber in Folge 

der Intervention Marca's diu Herausgeber den betreffenden 
Bogen neu drucken Hessen. Ein eignes Spiel des Zufalls 
aber hat es gefügt, dass iu derselben Bibliothek, in der sich 
die durch das Messer des alten Justel verstümmelte Hand- 
achrift findet, als sweitea Corpus delicti auch ein Druck er- 
halten ist, wie er ursprfini^ch aua der Hand der IkhUnen 
herrorging. 

Ausser dem grössten Theil der Canonen von Sardica 
aollen aber nach der Angabe der Kditoren durch der Zeiten 
Ungunst auch noch die Canonen von Leodicea, und zwar 
diese gänzlich, in der Handschrift zu Grunde gegangen aem. 
Diese Angabe ist ebenfalla unrichtig. Allerdings fehlen die 
Canonen von Laodicea in der Handschrift; aber nicht deshalb, 
weil sie zu Grunde gegangen sind, sondern deshalb, weil die 
Handschrift nie eine Sylbe von ihnen enthielt. Die Ballerini 
bemühen sich aus inneren Gründen darzuthun, dass die Hand- 
schrift die Canonen' von Laodicea nicht habe enthalten können'). 
Sie berufen sich darauf , dass diese Canonen überhaupt nicht 
in der Versio prisca yorkonunen. Däa ist allerdings richtigi 
aber nicht durchaus beweisend, da ja in der Sammlung des 
Justel'schen Codex wie in der Sammlung der vaticanischen 
Handschrift, welche die Canonen von iSiciia, Chaicedou, Con- 
stantinopel und Antiochien ebenfalls in der Yersio prisca 
bringt^), die Canonen von Laodicea in einer andern Version 



1) De aat ooU. oan. F. I. c. II. n. 17. 
S) 8. u. § 81. 
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enthalten sein könnten. Es bedarf aber der innern Gründe 
nicht, da eine andre Lücke als die angegebene sich in dem 
fraglichen Volumen gar nicht findet. £s sind daher weder 
die Ganonen Ton Laodicea, noch ist überhaupt irgend etwas 
andres ausgefallen , ab was die Scharfe yon Jnstel's Messer 
aus dem Yolomen entfernt hat. Die gante Angabe seheint 
nichts weiter als eine Erfindung zn seini die dazn dienen 
sollte es weniger auffallend zu machen , dass der schreckliche 
Zahn der Zeit sich grade die Canonen von Sardica ausge- 
sucht habe. ' 

77. Dionysius Ezigniis sagt in der Vorrede zum ersten 
Theü seiner Gonciliaisammlnngy dass er dnrch die Verwirrung 
in der alten Uehenetenng, OMi^Mofie pHseae inmdatkmia 
offeMW, bestimmt worden sei eine nene Version der grie- 
chischen Concilien zu verfertigen. Indem man diese Bemer- 
kung des Dionysius auf die in dem Justel'schen Codex ent- 
haltene Version bezog, hat man ihr den Namen der prisca^) 
framiMMf prisca venio gegeben. Ob die Voraussetzung richtig 
ist; soll sfHiter untersndit werden*). Jedenfalls hat es mir 
zweckmassig geschienen den einmal eingebOrgerlen Namen 
beisnbehalten. 

Es ist noch jetzt die siemlich allgemein angenommene 
Meinung, ditss die Verbindung griechischer C oncilien, wie sie 
der Justel*sche Codex darstellt, von Anfang an bestanden 
habe, und zwar so, dass wir in ihr die nach dem Concil von 
Ghaleedon TerfMwte Uebersetsong eines griechischen (jodex 
besassen. Die Richtigkeit dieser Annahme soll jetst geprttft 
werden. 

78. Es ist fHlher ge/eigt worden, dass das in dieser 

Verbindung vorkommende Exemplar der nicänischen Canonen 
keine originale Uebersetzung , sondern aus zwei Versionen 
susammengesetzt ist^). Die eine dieser Quellen ist die Ver- 
sion , die sieh in der Sammfamg der Handschrift yon Chieti 

1) S. ballennii Do ont. coli. can. P. IL c. II. n. 20. 

2) S. u. § 87. 

3) S. o. § 32. 
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findet Da nim die genannte Sanunlnng die fibrigen grie- 
chischen Goneilien wie die Sammlung des Jnstd'schen Codex 

in der Versio prisca bringt, 80 mtlssen wir der in der ersteren 
vorkommenden Ve rbindung griechischer Concilien offenbar ein. 
grösseres Alter vindiciren als der in der Sammlung des Justel'- 
sehen Codex. Die mcanischen Canonen der Yenio prisca 
scheiden demnach ans dieser Verbinduiig ans nnd es tritt 
YorlSnfig die Yersion der Sammlung des Oed. Teatinns an 
ihre Stelle. Diese Venioii der nicftnischen Canonen gebiert 
sn den Sltesten. Sie ist in derjenigen Recension der isido- 
riechen Version, die sich in einigen gallischen Sammlungen 
findet, schuii benutzt'); sie kann daher jedenfalls nicht aus 
einem und demselben Codex mit den Canonen von Chalcedon 
übersetst sein, da der 6. Canon Ton Nicäa auf diesem Con- 
eil in der gedachten Recension citirt wird'). Da sie femer 
zu deigenigen Versionen gehört, welche die Canonen von 
Sardica den nicSnischen ohne Unterscheidung anreihen, so 
kann sie auch nicht mit den Canonen von Ancyra, Neocä- 
sarea, Gangra und Antiochien der Prisca gleichzeitig ent- 
standen sein} denn, wäre dies der Fall, so würden die sar- 
dicensischen Canonen nicht den nicanischen, sondern denen 
Yon Antiochien angehängt sein. 

Es ist hier derselbe Fall wie bei der isidorisehen VersioiL. 
Der Uebersetser der flbrigen griechischen Concilien hat das 
nicänische nicht übersetzt, weil er es für übertiüssig hielt zu 
den bereits vorhandenen zahlreichen Versionen noch eine 
neue hinzuzufügen. 

£s kann denmach nur für die Version der übrigen Ca- 
nonen die Frage sein, ob sie das Werk eines nnd desselben 
Uebersetaers ist, der diese Canonen in einem griechischen 
Codex yereinigt fand. 

79. In der Sammlung? der Handschrift von Chieti ist 
folgende Ordnung der griecliischen Concilien. Die Sammlung 
beginnt mit den Canonen von Ancyra, .Neocäsarea, Gangra 



1) B. 0. § 16. 8) 8. 0. § 19. 
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und Antioelueii. Nun wird die Reihe der grieduBehen Gpn- 

dlien unterbrochen durch die Acten der ersten Sitzung des 
cartbagischen Coiicils vom Jahre 419. Nach diesen folgen 
zuent die Cauonen von Chalcedon und Constantinopel, darauf 
die nicänischen ond^ mit diesen verbunden, die eardiceneischen 
Canonen. 

Wären in der Quelle des Sammlers die Ganonen der vier 
Coneilien von Ancyra, Neocftsaiea, Gangra und Antioehien 
mit denen von Ohaleedon und Constantinopel ▼«rbtinden ge- 
wesen, so würde er sie nicht durch die Acten eines africa- 
nischen Concils getrennt haben. 

Dass in einer griechischen f^mmlnng die vier genannten 
Goneilten schon vor dem Goneil von Chalcedon vereinigt 
waren, wissen wir ans den Acten dieses Oonoik seibat'). Ans 
der Geschichte der isidorischen Version , femer aus Dionysius 
Exigous und aus der Gestalt der späteren griechischen Samm- 
lungen wissen wir, dass den Canonen von Antiochien die 
Canonen von Laodicea und Constantinopel, später auch die 
von Chalcedon augereiht wurden. Von einem griechischen 
Codex canonum/ welcher nnmittelbar nach den Canonen von 
Antiochi^ die vom Chalcedon und erat anf diea^ folgend « 
die Ganonen von Constantinopel enthalten hätte, wissen wir 
nichts. Dass er trotsdem bestanden haben könnte, ist frei- 
lich nicht zu läugiien. Wenn mau aber den Beweis seiner 
Existenz dailurch führen will, dass in dem Justel'schen (.'odex 
diese Coneilien aufeinander folgen, so wird dieser Grund 
durch die Thatsache paralysirt, dass sie in der Sammlung 
der Handschrift von Chieti von einander getrennt sind. 

Ich halte nach den uns vorliegenden Umständen folgende 
Ansicht dar Sache Ar die richtige. Die Canonen von Ancyra, 
Neocasarea, Gangra und Antiochien sind aus einem grie- 
chischen Cmlex übersetzt, der nur diese Coneilien imch den 
Canoueu von Micäa enthielt. Dass die nicäuiachen Canonen 
in dem griechischen Codex nicht fehlten, ergeben die chro- 



1) S. o. I 72 und u. § 106. 
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nologischen Bemerkungen ^ die hier wie in der imdoriBelien 
Version und bei DionjeiOB sa den Cononen ▼on ÄJUBjtAf 
NeocSsarea und Oangra vorkommen*). Die Oanonen Ton 

Chalcedon und Constaiitiuopel sind selbstiindig übersetzt und 
darauf in lateinischen Canonensainmlungeu mit jenen trüher 
schon übersetzten Concüien verbunden. 

80. DasB die Canoncn von Constantinopel denen von (^hal- 
cedon folgen, erklari nch so. in der 16. äitsung des Gcmoile 
yon Chaleedon Tom 81. Odober 451 wurde in Abweeenheit der 
römischen Legaten und der kaiserlichen Commis^ie der be- 
kannte 28. Canon beschlossen , in dem bestimmt wird, dass der 
Bischof von Constantinopel den Canonen des Concils von Con- 
stantinopel gemäss den höchsten Ehrenraug nach dem Bischof 
von Jäom und ausserdem das Recht haben solle die Metropo- 
liten der pontischen, asianischen und thracischen Diöcese zu 
ordimren*). In der 16. Sitsung protesürten die Legaten Leo's 
gegen diesen Beechluss') und er ist vor Photios auch nicht 
in die griedhisehen Sammlungen aufgenommen. Wir finden 
ihn daher auch in den meisten lateinischen Versionen der 
Canonen von Chalcedon nicht. Die l'risca bringt iliu, aber 
von den übrigen Canonen getrennt^ sie schiebt nämlich zwi- 
schen die übrigen 27 Canonen, denen die Unterschriften 
folgen, und diesen o. 28 die Canonen Ton Constantinopel ein. 
ÜB leidet keinen Zweifel, dass der UebersetMr diese Ver- 
bindung in semem Original vorfand. Der 28. Canon beruft 
sich auf das Concil von Constantinopel, das in der That in 
einem sehr engen Zusaniiiieniiange mit diesem Canon steht. 
Es liesse sich daher sehr wohl annehmen , dass jemand ledig- 
lich um dieser innem Verwandtschaft willen auf den Ge- 
danken gekommen wäre die Canonen von Constantinopel mit 
dem 28. Canon von Chalcedon au verbinden, auch wenn sie 
vor ihm niemals ansserlich verbunden waren. Es handelte 
sich in Wirklichkeit aber nur darum beide nicht von ein- 

1) 8. n. I 108. 

S) Hann T. Vll. col. 860, col 428. 
8) L. c. col. 464. 
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ander zu trennen. Wir erfahren nomlich aus dem 28. Canon, 
dass die Cunouen von Coiistaiitinopel unmittelbar vor der 
Formulirung des CQUcilschlusses vorgelesen waren'). Es heisst 
zu Anfang dieses Canon : TTaviaxoO TOic vSiv dtiuiv iraT^puiv 
dpoic 4iröfi€voi Kai t6v dpiiuic ävaTvuicO^vra icavöva vSuv 
^KOTÖv irevT^KOvra 0€oq»iX€CTdTuiv ^mcKdmuv TvuipfZovrcc k. t. X. 
Die 150 Bischöfe sind die Bischöfe des Gondls von Constaa- 
tinopel. Der Singular xavöva bezeichnet hier nicht etwa 
einen einzelnen Canon; denn die wenigen die Disciplin be- 
treffenden Festsetzungen von Constantinopel waren damals 
noch gar nicht in mehrere Cauonen abgetlieilt^). Es bildeten 
also die Beschlüsse des Concils von Constantinopel und der 
unmittelbar auf sie folgende 28. Canon von Chalcedon einen 
Theil der Acten der 15. Sitsnng dieses Concils^. Unter die- 
sen UmstSnden begreift es sich leicht, dass es Exemplare 
der Canonen von Chalcedon gab, in denen zuerst die früher 
be.schlus«enen 27 Canonen standen und darauf die Canonen 
von Constantinopel mit dem 28. Canon von Chalcedon folgten. 
Von einem solchen Eiemplar haben wir in der Prisca die 
Uebersetsnng. 

Wie es gekommen ist, dass in den meisten Sammlangen, 
welche die Canonen des Concils von Constantinopel in dieser 

Version bringen, in der historischen Vorbemerkung zu den- 
selben eine Bestimmung liber Zeit und Ort der Abhaltung 
sich findet, welche dem Coucil von Chalcedon augehört, und 
dass in allen Sammlungen mit der Prisca vor dem Bischöfe- 

1) Die Acten der 15. ISitzung amd nicht überlietert. Dass m ihr 
der c. S8 besohliMMn wurde, erfahren wir ans den Verhaadlnngen der 
14. Sitzong. 

S) a u. I 106. 

3) So wurde auch in der Iß.'Sitzung, als Inhalt und Gültigkeit 
dea c. 28 im Bei.sein der rüniischen Le^fat<>n aufs neue /,nr Erörterung 
kamen, nicht etwa bloK« die conncxe, den Khrennin^' «Ics Bischofö von 
ConntantiDoj«'! hctrettendo Satzuiifr des Cuncil« von Coubtantinopel, 
8onderu es wurden auch die vorhergehenden, ihrem Gegenstände nach 
gar nicht dahin gehörenden Bettimmungen desselben mit der Ueber- 
Bcbrift und der konen historischen Einleitniig des Gänsen sogleich 
▼erlesen. Mansi T. YII. col. 445. 
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catalog des Concils von (Jonstantiuopel , welcher liier dem 
c. 28 von Chalcedou nachgesetzt ist, die Unterschrifteu der 
auf dem Concil von Chalcedon anwesenden römischen Legaten 
figoriren: ob dies durch ein Versehen oder mit Absicht be- 
wirict ist, Teimag ich nicht za erUSren. Dam beide Fehler 
schon im Ghriechischen bestanden , soll nnten gezeigt werden^). 

81. Beide Stflclre der Prisca, nSmlich 1) die Ganonen 
von Aiicyra, Neocasarea, Gangra und Antiochien und 2) die 
Canonen von Chalcedon, verlninden mit denen von Constan- 
tiuopel, finden sich nur in den beiden genannten Sammlungen: 

Sammlung der Uandschrift von Chieti*). 
Sammlung der .IuHt<'r8chen Handschrift*). 

Das zweite Sttlck der Prisca (die Ganonen tob Ghalcedon 
nnd Gonstantinopel) nnd nach diesem und den Ganonen ron 
Saidica ron dem ersten Stück die Ganonen von Antiochien 

bringen die beiden Sammlungen: 

Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien^). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift'). 

Aus der gedachten Ordnung wird klar, dass in der Quelle 
die Canonen von Chalcedon und Gonstantinopel nicht wie in 
der Sammlung der Justerschen Handschrift mit den übrigen 
griechischen Goncilien Terbonden waren; denn, ^riire dies der 
Fall gewesen, so wOrden die Ganonen von Antiochien denen 
Ton Ghalcedon yoraiifgehen. 

Beide Sammlungen bringen die griechischen Concilien in 
folgender Weise. Die Sammlung der Handschrift von Sanct 
Blasien lässt unmittelbar nach den nicänischen Canoneu der 
isidorischen Version die Canonen von Ancyra, Neocasarea, 
Gangra in derselben Version folgen, darauf die erste Sitnug 
des carthagischen Goncils vom Jahre 419, dann das zweite 
Stade der Prisca, endlich die Ganonen Ton Sardica und An- 
tiochien ; die Ganonen von Laodicea kommen gar nicht Tor. 
Die Sammlung der vaticanischen Handschrift hat nach den 
nicänischen Canonen in der Prisca verschiedene theils ächten, 

1) § 99, § 104. 2) I 1 B 1 e cc. 3) I 1 B 1 o dd. 

4)IIBleaa. 6)IIBlebb. 
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theils apocryphen StUcke^ die sich auf das Ooncil von Nicäa 
beziehen, dann die Canonen von Ancyra, Neocasarea und 
Gangra in der isidorischen Yenioni die erste Sitzung des 
eaiihagisohen Condls Tom Jahre 419 und andre cartha- 
gischen AetenstQcke, dann das zweite Stfick der Prisca, dann 
die Canonen von Sardica und Antiochien , endlich nach vielen 
andern Stücken die Canonen von Laodicea in der isidorischen 
Veraion. Die Quellen der beiden Sammlungen für die grie- 
chischen Concüien ausser den nicäuischen und sardiceusischen 
Canonen, von denen ich hier absehe , waren demnach 1) ein 
£xemplar des ältesten Stückes der isidorischen Version^ wel- 
ches die Canonen von Antiochien, Laodicea und Oonstanti- 
nopel noch nicht enthielt , 2) ein Exemplar der Canonen Ton 
Chalcedou und Constantinopel in der Prisca, 3) ein Exemplar 
der Canonen von Ancyra, Neocasarea, Gangra mid Antio- 
chien in der Prisca, aus dem sie nur die Canonen von An- 
tiochien entlehnten, weil sie die Übrigen schon in der isido- 
rischen Version hatten, 4) aus einer andern Quelle kamen 
in der Sammlung der vaticanischen Handschrift noch die Ca- 
nonen Yon Laodicea in der isidorischen Version hinzu. 

82. Die Canonen von Antiochien in der Prisca bringt 
ausser den genannten Sammlungen auch noch 

die Sanmüttiig der Uandachrift von Paris*). 

Die Canonen von Chalcedon erscheinen in folgenden drei 
Sammlangen: 

Qaeaiel*Mhe Sanunlong*). 

Sammlnng der wüisbiuger Haadiohxift*). 

Saanmlimg der BigoVMben Handschrift^). 

Da die beiden ersten dieser Sammlungen das Concil von Con- 
stantinopel mit den übrigen griechischen Concilien in der 
isidorischen Version bringen, so entlehnten sie dem zweiten 
Stück der Prisca eben nur die Canonen von Chalcedon. 

83. Dass beide Stücke der Prisca in Italien entstanden 
sind, halte ich nicht für zweifelhaft. Alle Sammlungen mit 

IjllBlgaa. 8)lIBld. 3)lIBlgcc 
4) I I B 1 h ff. 

7* 
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Canoncn dieser Version sind mit Ausnahrae der Quesnel'schen 
und der ßigot seilen Sammlung, die nur die Oanoneu vou 
Cbalcedon enthalten, italischen Urspxtmgs. 

Der Zeitponct der Entstehung des ersten Stückes ist 
offenbar sj^tter zu setsen, als die Abfassimg der isidorischen 
Version der Canonen 7on Ancyra, Neoeasarea und Gangra 
föllty da dasselbe die spater erst binzngekommenen Ganonen 
von Antiochien schon enthält. Genauer lässt sich der früheste 
Terniiii nicht bestininien, da wir nicht wissen, wie lange vor 
dem Concil von Chalcedou die Vermehrung des griechischen 
Codex durch die Canonen von Antiochien geschehen ist Das 
zweite Stück (Canonen von Cbalcedou und Constantinopel) 
f&Ut in die zweite Hälfte des 5. Jahrhunderts, da wir es 
schon zu Anfang des 6. Jahrhunderts in den Sammlungen finden. 

84. Die gallische Version der Canonen von An- 
cyra, Neocäsarea, Gangra und Antiochien. 

In der systematischen Sammlung von Saint-Germain ^) 
findet sich eine grössere ZaU der Canonen dieser vier Cou- 

eilten in einer bisher nicht bekannten Version'). Diese Ca- 
nonen werden hier als uiciinische inscribirt und mit Nummern 
bezeichnet, welche auf einer an die jiicäuischen anknüpfenden 
Zählung beruhen. Die mit einander verbundenen c. 1 und 2 
▼on Ancyra haben die Inscription In synodo Niceno cap. XXII. j 
der 3. Canon von Ancyra In Sffnodo Niceno eop. XXIIL 
n. s. w. Der letzte Canon dieser Version, der in der Samm- 
lung Yorkommty ist der 22, Canon Ton Antiochien. Er ist 
so bezeichnet: Canon. Niceti. cap. LXXX. Es hat also hier 
ein Exemplar zu Grunde gelegen, in dem die Ueberschriften 
der auf das uicänische folgenden Concilieu fehlten und die 
Canonen durchlaufend gezählt waren. Ein ähnliches Ex- 
emplar hat Gregor Ton Tours benutzt, der in seiner Ge- 
schichte der Franken Lib. IX. c. 33 den 14. Canon von Gangra 
als nicanischen inscribirt: Mgo aecedens ad monastemm ca^ 

1) I II E 4. 

2) Mit^^etheilt in BeiL VII. 
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namm Nieaenorum deereta rdegi^ in qwibm eontkitibwr, gma 
9i quae rdiquerU vmm et torum, t» quo hene vixerÜ, spre- 
verit etc. 

Mit welcher Version der niciinischen Canonen die ge- 
nannten vier Concilieu in der Quelle verbunden waren, lässt 
sich nicht mit Sicherheit bestimmen. Die Sammlung yon 
Samt-Gennain bringt die meisten jener Canonen in der gal- 
lischen Vernon*). Diese hat aber nnr 17 Nommeni; wäh- 
rend, wie gesagt, die Zählung derOanonen yon Ancyra mit 
XXII. beginnt. Ausserdem bringt die Sammlung den 18. Ca- 
non von Nicäa in der isidorischen Version, inscribirt: Nieen. 
cap. LXXXL, und den 13. und 20. Canon in einer sonst 
nicht vorkommenden Version, den ersteren inscribirt In 
senodo Niceno cap, XX,, den letzteren In smodo Niemo 
eap. XXI,^) Die Canonen Ton Sardica werden ebenfalls 
als nieftniache bezeichnet, aber mit selbständiger Nnme* 
rirung. Es l&sst sich demnach nicht mit yollkommener Sicher- 
heit die Gestalt der Quelle, in welcher der Verfasser der 
sj'stematischen Sammlung die Canonen von Ancyra, Neo- 
cäsarca, Gangra, Antiochien fand, reconstruiren, da es sich 
nicht bestimmen lässt, was er aus dieser, was aus einer 
andern Quelle geschöpft hat. Mir hat am meisten Wahr- 
scheinlichkeit die Annahme, dass die Qaelle die 17 nicä- 
nischen Canonen der gallischen Version enthielt, dann als 
18. und 19. Canon zwei Stflcke, welche die systematische 
Sammlung nicht aufgenommen hat, als cap. XX. den 13. Ca- 
non von Nicäa zum zweitenmal in einer andern Version, als 
cap. XXI. den 20. Canon, der in der gallischen Version 
fehlt; darauf die Canonen von Ancyra u. s. w. Aus der Be- 
schaffenheit des eap, XX. und cap, XXI, könnte man yer- 
muthen, dass auch die beiden yorheigehenden Capitel, welche 
in der systematischen Sammlung fehlen , nicanische Canonen 
waren. Der Lubersetzer des griechischen Codex nahm uäm- 



1) S. 0. § 27. 

2) 8. o. § d8 and u. Beil. Y. 
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lieh für die nicauiscbeu Canoneu die schon Torliandeiie gal- 
liBche Venion, übenetste aber ans dem ihm Torliegenden 
griechiBchen Text nur einige seiner Meinung nach schlecht 
ttberseteten Canonen und fiberdies den in der gallischen Yer- 
sion gar nicht Torhandenen 20. Canon. Wie der 18. Canon 
iu der isidorisclieii Version die Nummer LXXXI. erhalten 
hat, dafür weiss ich keinen Grund. 

Mag man übrigens diese Ansicht über die Gestalt der 
Quelle für richtig halten oder nicht — ich gebe sie selbst 
nur fOr eine Hypothese ans — , jedenfalls bestand dieselbe 
in der Version eines griechischen Codex, der wie der dem 
ersten Stück der Prisca zu Grunde liegende Codex nach den 
Canonen von Nicäa, Aiuyra, Nt ucüsarea, Gangra die Ca- 
nonen von Antiochien bereits enthielt. 

85. Dieselbe Version der Canonen yon Ani^ra, Neo- 
cSiarea, Choigra nnd Antiochien liegt dem zweiten Stück der 
spanischen Epitome^) sn Grunde , welches nach einer Ab- 
kürzung der Canonen von Nicaa und Sardica Canonen der 

vier genannten Concilien, ebenfalls abgekürzt, bringt und 
überschrieben ist: E,c lihro Conijthitmsi'^). Ex concUio Nicnio 
vel aliis concilUs, Die Abbreviation der nicänischen Canonen 
beruht auf keiner der bekannten Versionen. 

86. Es müsste zweifelhaft bleiben, ob Gkdlien, auf wel* 
ches das Citat bei Gregor yon Tours und die Sammlung der 

Handschrift von »Saint-Germain weisen, oder Spanien, wo der 
Epitomator oder der Verfasser der zu Grunde liegenden 
Sammlung seine Quelle fand , für das Vaterland dieser Ver- 
sion zu halten sei, wenn nicht am Schluss desselben Stückes 
der spanischen Epitome auch einige gallischen Canonen Tor- 
kimen. Dieser Umstand lasst schliessen, dass die Sammlung, 
welche der Codex von Alcala enthielt, aus Chillien nach Spa- 
nien gekommen ist. 

Diese Version ist jedentalls später entstanden als das- 

1) I I B 1 i aa . 

2) Complutum ist das beutige Alcala. 
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jenige Stück der isidorischen Version, welches die Canonen 
von Ancyra, Neocäsarea und Gang» ohne die von Antiochien 
enthalt^)» Ihre Entstehung kann aber nicht nach dem 
5. Jahrhnudert faUen, da im Lanfe des 5. Jahrhunderts auch 
die Oanonen von Laodicea und Gonstanianopel in den grie- 
cbischeD Codex aufgenommen wurden. 

87. Die Version des Dionysius Eziguus. 

Dionysius Eziguus hat eine neue Version der Canonen 
von Nicaa, Ancyra, NeocSsarea, Gangra^ Antiochien , Lao- 

dicea, Cöiistantinopel und C'halcedon verfasst. Als die Ver- 
anlassung bezeichnet er in der Vorrede zur ersten Redaction 
seiner Concilieusammlung die imp< ritia priscae tramlationis^ 
iu der Vorrede zur zweiten Bedaction die confusio etc. Die 
Ballerini beziehen diese Aeusserung auf die iu dem.^uster* 
schen Codez enthaltene Version griechischer Goncilien, die 
saüs öhteura et imvoluta sei*). Sie gehen dabei von der An- 
nahme aus, dass diese Version mehr als die isidorische in 
Italien verbreitet gewesen sei. Diese Voraussetzung ist nicht 
richtig. Den einzigen Anhaltspunct fUr die Beurtheilung der 
Verbreitung liefern uns die Sammlungen. Nun ist aber die 
Zahl der altra italischen Sammlungen , in denen die grie- 
chischen Canonen in der isidorischen Version enthalten sind, 
gitaer als die Zahl deijenigen, welche sie in der Prisca 
bringen. Und dass auch die isidorische Version keineswegs 
für voUkounnen gehalten wurde, zeigt uns die Aeusserung 
Martin s von Braga, der in der Vorrede seiner zu Anfang 
des 7. Jahrhunderts verfassteu Sammlung') bemerkt: ideo visum 
est, ut am omni diligentia et ea, guae per tratuiatores ofh 
seiirim dieta enrnt, et ea, guae per eeripteree eunt imnwtata, 



1) S. 0. § 72. 

9) De aal eoll. can. P. II. c n. n. 80. Schon Piene de Marea 
in dem Werke De concordia sacerdotii et imperii üb. Hl. c. m. n. 6 

und die Herausgeber der Bibliotheca juris canonici veteris in der Vor- 
rede verstanden unter der pn$oa treuüiUUio dee Dionyiios diese Venioiiy 
ohne Gründe anzugeben. 
8) I II B. 
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sin^^Ueius ei emendaUms restaurarem» Dan der spaiüsclie 
Verfasser bier vorzagsweise die isidorische Vennon im Auge 
hat, kann keinem Zweifel miterliegen und wird audi yon den 

Balleriiii angenommen'). Ich bin daher der Ansicht, diiss 
es uuentscliic'deii l>l('il)en niiiss, auf welche der beiden Ver- 
sionen die Aeuöseruiig des Dionysius zu beziehen ist. Es ist 
n icbt einmal nöthig , dass er eine oder die andre gemeint 
hat, da, wie gezeigt ist^ in einigen Sammlungen die Ganonen 
der alteren Ck>nGi]ien in der isidorischen Version^ die der 
späteren in der Prisca erscheinen'). 

88. Die Cununen von Niciia, Ancyra, Neocäsarea, Ganjjra, 
Antiochien, Laodicea und Constantinopel sind von Dionysius 
aus einem griechischeu Codex übersetzt, der diese Canonen 
in einw mit dem ersten Canon von Nicaa anhebenden, mit 
dem letzten Canon yon Constantinopel schliessenden Reihe 
Ton 165 Nummern enthielt. Er berichtet in der Vorrede zu 
der zweiten Auflage seiner Concihensammlung, dass er diese 
Ziilihiiig aui'li für seine Uebersetzun^ hcilielialten liabe: I)rin<lr 
rcgulas ^icaeiute syfwäi d deiii(c]>s innnlum ((»iciliot-um, sive 
quae €mte eam, swe guae jmtmodum facta sunt, usqm ad 
aynodim cewtum qmnqwiginta ponüficum, qui apud Ckmstat^ 
HnopoUm amvenertmt, sab oräine mmerorumy id est a primo 
eapihdo mque ad eenksimm sexagesimum quiiiiltium, sieiU ha^- 
hetur in Graecä auctoritate, (liycssimm. Auch besitzen wir 
noch ein Citat des 1. Canon von Antiochien von Dionysius 
selbst, in dem nach der durchlaufenden Zählung dieser Canun 
als der 79. bezeichnet wird. Ks heisst nämlich in dem Schrei- 
ben an den Petronius über den Ostercydus^): In samcUs 
eanowXms 9uh tiUtU> LXXIX., quiprinws est Äntkn^iem oan- 
eUü, his verbis inveniiur expresaum: Omnes qm auai fueri$Ue^ 

Diese Bezeiclniuiig der Canoiu'ii mit l'ortlaufeiiden Num- 
mern scheint aber in den Haudschrilteu bald der besouderu 



V L. f. n. 14. 

2} Vgl. auch Ivicljtrr Kirchenrecht 6. Aufl. S. 74 Note 4. 

8) Gedruckt im Anhang von Petavius Opus do doctrina temporum. 
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ZShlmig der Ganonen jedes Concils für sich Plate gemacht 
sa haben. Schon in dem Schreibe Johann's II. an den Gft- 

sarius 7on Arles Caritatis tuae *) werden der 4. und der 15. Ca- 
uoD von Antiochien nicht mehr nach der Zählung des grie- 
chischen Codex, sondern mit ihren eignen Nummern citirt. 
In der Sammlnng der kölner Handschrift findet sich aber 
unier den za diesem Schreiben angeführten Stellen noch ein 
Citat des 1. Oanon von Neociaarea, in dem dieeer die Nmn- 
mer XL F. führt, was mit der Zahlnng des griechischen Co- 
dex nnd der ursprOnglichen des Dionysius übereinstimmt. In 
der Lorscher Handschrift, deren Sammlung ebenfalls diesen 
Canon bringt, ist verschrieben XCV. statt XLVJ) Diese 
doppelte Art der Zählung scheint darauf zu deuten, dass der 
Papst nach einem £zemplar citirt hat, in dem beide Weisen 
▼ereinigt waren, so dass jeder Canon zwei Nnmmem hatte, 
die durchhinfende und seine besondre. Später hat die letistere 
die entere TerdrÜngt. So kennt schon Cresconius nur die 
Zählung der Ganonen jedes Concils für sich. Und unter 
allen llandselirit'ten der Dioiiysiana, die wir besitzen, giebt 
es nur noch eine einzige, in der die Zählung des Dionysius 
beibehalten ist. Diese Handschrift ist der früher im Besitz 
Christophe Justel's befindliche Cod. 3689 der Bodleiana in 
Ozfonl>). 

Die Ganonen Ton Ghalcedon, welche in der ersten Auf- 
hige der Sammlung des Dionysius durch die Ganonen Ton 

Sardica und das carthagische Concil vom Jahre 419 von den 
oben genannten griechischen Concilien getrennt sind, folgen 
in der zweiten Kedaction den Cauoneu von Constautinopel. 

Von sämmtlichen griechischen Concilien bringt Dionysius 
nur die Ganonen. Es finden sich zu keinem Concil die Namen 
der Bischöfe oder sonstige Actenstficke. 

Den loteten (GO.) Canon Ton Laodicea^ der das Yeneieh- 

1) JaffS 67«. 

9) 8. Ballerinü De ani coH can. p. CXXXn. 
s S. meine Bibl. Lat jur. can. maniiacr. I. IV. p. 190 und u. I 
B 1 a bb ß. 
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niss der canunischen Bücher des alten iind ueueu TestameDts 
enthält) hat Dionysius ausgelassen. Für Spittler ond andre, 
welche die Aechtheit des laodiceiiiacheii Bibelcanon bestritten 
haben'), ist sein Fehlen bei DkmynoB das Hauptargumenl 
Sie halten ihn für einen sp&teren Zoiatz. Ihre BeweitfUirung 
wird dadurch widerlegt, dass dieser Bibelcanon sicli in allen 
alten Sammlungen findet, welche die Canonen von Laodicea 
in der isidorischeu Version bringen. Miher auf diese Streit- 
frage einaugehen liegt ausserhalb des Planes. 

89. üeber die Entstehnngsieit dieser Version ist im Zn- 
sanunenhang mit der Sammlnng za handeln , deren Bestand- 

theil sie bildet. Ebenso ist die Geschichte ihrer Verbreitung 
Ton der Geschichte dieser vSammlung nicht zu trennen. Hier 
sollen nur noch diejenigen Collectioneu angeführt werden, 
welche einzelne der griechischen Concilien in der Version des 
DionTsias bringen. 

Die Canonen von Nicaa. 

Hsadaehrift toii Coibie nach der eigentliehen Ssmmlung*), Ton 
einer Hand dee 7. Jahthanderti. 
Die Gammen Ton Antiochien. 

SemTnlnng des Theododiis diacofiiu*). 
Die Canonen Ton Laodicea. 

Cod. Colon. (oL Dannstad. SSSe) and Cod. Ut Paris. 4879 der 
Sammlung der Handsohrift von Saact Blaoen*). 
Die Canonen von Constanünopel. 

Sammlung der Handschrift von Albi*). 

Die Canonen von Chalcedon. 

Sammlung der Handschrift von Paris '^). 
Sammlung der Haudöchriil von Albi^). 



1) L. T. Spittler Kritische Untersuchung des sechzigsten Loodice- 
nischen Canons. Bremen 1777. (Abgedruckt in der Ausgabe der Werke 
Bd. 8 8. 66 %.) Facha Bibliothek der KirehenTemaminlnngen Bd. S 
8. 8S6 Note 401. Hetbet in der tahmger tfaeoi. QnartalKhrift 162S 
& 44 fg. U. a. m. 

2) I I B 1 h aa. 8. auch meine BibL Lat jnr. caa. manaacr. 

I. II. p. 282. 

3) I I B 1 g bb. 4) I 1 B 1 e aa. 6) II B 1 h dd. 
6) I I B 1 g aa. 7) I 1 B 1 h dd. 
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Sammlung der Pithoirnchen Haudschrift'). 
Sammlung der Haudachrift von Diessen'). 

.90. Lange nachdem Dionysius die Version der grie- 
cIuBchen Ganonen , Ton der jetzt die Rede gewesen ist, yer- 
fasst hatte, sind dieselben Ganonen aufs neue yon ihm über- 
setzt worden. Es war ihm vom Tapst Jlurmisda der Auftrag 
ertheilt worden eine möfrlichst wörtlich an das Original sich 
haltende Veraion der griechischen Cauoneu anzufertigen. Das 
Ergebniss dieses Auftrages selbst ist uns nicht mehr erhalten, 
wohl aber findet sich die Vorrede au der neuen Uebersetrang, 
welehe die Form eines Schreibens des Dionysias an den Hor- 
misda hat^), in der Handschrift XXX (60) des Domcapitek 
▼on NoTsra*). Wir sehen aus dieser Vorrede, dass der Papst 
angeordnet hatte den griechischen Text und die lateinische 
Uebersetzung neben einander zu stellen. Die Absicht war 
dabei dem Missbrauche zu begegnen, dass man sich auf die 
griechischen Concilien für Bestimmungen beriefe, die sie gar 
nicht enthielten. Eine grosse Verbreitung seheint diese zweite 
Uebersetzung des Dionysius nicht erlangt zu haben, da, wie 
gesagt, eine andre Spur derselben als das Vorkommen der 
Vorrede in einer einzigen Handschrift sich nicht erhalten hat. 

91. Andre Versionen der Cauonen von Antio- 
chien, Constantinopel und Chalcedon. 

Den 8. Ganon von Antiochien bringt in einer sonst nicht 
Torkommenden Venion mit der Inscription Camon AnHocemts 
cap. VIIL 

die systematiicfae Sammlung von Saint- Oermain^). 

Da die antiochenischen Canouen der gallischen Version in 
jener Sammlung unter dem Namen der nicäuischen vorkom- 

1) I I B 1 h ee. 

2) I I B 1 h Ul 

8) Zaent gedruckt in Oiov. Andres Letten al Sig. abbate Ko- 
ralli etc. Panna 1802 p. 66. Hiernach bei F. A Bieaer De eoUectio- 
nibuB oanonnm eceleaiae Chraecae. Berol. 1887 p. 11. 8. u. imter den 
Beilagen. 

4) S. meine BibL Lai. jor. can. manoacr. I. I. p. 887. 
6) I II £ 4. 
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men so scheint demnach neben den vier erwähnten ^) noch 
eine fOnfbe Veraion dieser Canonen ezistirt zu haben'). 

Die Canonen von Conatantinopel in einer eigenthfim- 
liehen Venion bringt 

die Sammlmig der Haadsehiift tod Paris'). 

Die Canonen von Chalcedon enthält in eigeuthümlicher 
Version 

^ die Sammlung des Tbeodoäius dioconus^). 

Dieselben Canonen in andrer , ebenfalls eigenihflmlicher 

Venion bringt 

die Bsminlimg der Handtohrift von Saint-lCaiir*}. 

92. Versionen der Canonen Ton Ephesns. 

Das Concil von Ephesus hat keine allgemeiiieu Discipli- 
narverordnuiigen aufgestellt. Die in der 7. Sitzung beschlos- 
senen sechs Canonen beziehen sich wesentlich nnr auf die 
Häresien des Nestorius und Pelagius. Daraus ist zu erklären, 
dass dieselben geringe Verbreitnng durch die abendländischen 
Canonensammlungen gefunden haben. Es giebt zwei alte 
Versionen derselben. Die eine') briugt 
diV8 Syiiinlicou Casiiiriise"). 

Die andre ') ist in folgenden zwei Sammlungen enthalten: 
Siimtnlung der Handschrift von Paria***). 
Bobienser Dionygiana "). 

Diese zweite Version enthält acht Canonen. Sie ist näm- 
lich um dieselben zwei Canonen Termehrt^ die schon Johannes 



1) 8. o. % 84. 

2) niimlich der isidorischen VeiBon, der priica Teitio, der gaUiichen 

und der Version des Dionysius. 

3) Ich habe den Cjuigii mitgethcilt in der Boll. VIll. 

4) I I B 1 aji. Ich habe diese Version niittrctlirilt in der Beil. IX. 
ö) 1 I B 1 g bb. Mitgetheilt von den Bailenni in S. Leonis Opera 

T. m. coL 617. 

6) 1 1 B 1 h gg. Diese Yeiaon findet man in der BeiL X. 

7) ICann T. V. ool 1011. 

8) I I B 2 a aa & 

9) Beil. XI. 

10) I I B 1 g aa. 

11) 1 1 B 1 b bb. 
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Sekolutieas m der von ihm benutsten Sammlniig fand^) und 

die auch iu den späteren griechischen Sammlungen entliai- 
ten sind. 

Der 7. Canon ist das am Schluss der 6. Sitzung verlesene 
Decret über den ausschliesslichen Gebrauch des nicänischen 
Sjmbolnm')! der 8. Canon ist der in der 7. Siisung in der 
Angelegenheit der Bischöfe von Cypem gefesste Beschlnss'). 

93. Es bleibt noch übrig, dass wir uiisre Aufmerksam- 
keit dem zuwenden, was nicht eine einzelne Version, sondern 
entweder alle oder doch mehrere derselben im Zusammen- 
hange betrifft. 

Die Synodalschreiben der Goncilien von Gan- 
gra and Antiochien. 

Das Coiicil von Gaiif^ra hat an die Bischöfe von Anne- 
nien ein die Mittheilung der Canonen begleitendes Schreiben 
gerichtet. Der erste Tlicil dieses Schreibens geht den Cano- 
nen Torher, der zweite folgt ihnen nach. Von diesem Sehrei- 
ben giebt es swei Tersehiedene Versionen. Die eine findet 
sich war isidorischen Version der Oanonen, die andre mr 
Prisca. In folgenden Sammlungen, welche das Concil Ton 
Gangra in der isidorischen Version bringen, ist das Schrei- 
ben ganz enthalten: 

Sammln II j^' der Handschrift von Freiringen*). 
Sammlung der Handschrift von Würzbnig'^). 
Sammhmg des Theodosius diaconus''). 
Sannnlnng der Handaclirift von Corbie'). • 
Sammlung der Handschrift von Albi"). 
Sammlnng der HatulHclirift von Baiut-Maur*). 
Spanische Sannnlmif^' >. 
Veroueser Fragmeuf'j. 



1) Der zweite dieser Canonen findet sich im Tit. I. der Canonen- 
uunmhing dea Johannes mit der Inacription: Tf)c "Cfp^Ciii cuvöbou 
Kavibv r\. 

2) Mansi T. IV. col. 13CI. 3) L. c. col. 1469. 4) I i IM & 
6) 1 I B 1 e cc. G) 1 1 B 1 e bb. 7) I I B 1 h aa. 

8) I I B 1 b dd. 9) I I B 1 h gg. 10) I I B 1 i bb. 
11) I I B t b. 
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Von diesen Sammliingeii bringt die Sammhmg der Hand- 
schrift von Corbie den Schluss des Schreibens getrennt dnreh 
andre Stöcke von den Canonen, die Sammlung der Hand- 
schrift von Albi bringt den Scliluss zweimal^ einmal ohne die 
Canonen, das zweitemal mit den Uanoneii verbunden. Fol- 
gende Sammlungen baben nur den ersten Tbeü des Sjnodal- 
scbrdbens: 

Qaemeriche Sammlniig')« 

Ssmmlwng der HandMhrift Ton Saaet Blsnen"). 

SammliuDg der Tttticanuchen Haadiehnft*). 

flMnmlmig der Haadicbrift Ton PariB^). 

Samxnlimg der Haadachnft Ton K5ln*). 

Die beiden Sammlungen , welche die Canonen ▼on Gangr» 
in der Prisca bringen: 

Sammlung der Handschrift von Chieti"), 
Saomilung der JnstelVshen Handiebrift^, 

enthalten das Synodalschreiben vollständig. 

Die Hadriana'^) hat es der isidorischen Version entlehnt. 

Auch das äynodalschreiben von Antiochien kommt iu 
beiden Versionen vor. Es findet sich in allen Sammlungen, 
welche die Canonen yon Antiochien in einer dieser Versionen 
enthalten. < Die Hadriana bringt es in der isidorischen Version. 

94. Das Sjmbolum des Ooucils von Coustanti- 
uopel. 

Dieses findet sich zu den Canonen der isidoiischen Ver- 
sion in der Hispana*) und in der Sammlung der Handschrift 
von Noran^^i). Üs gehört femer in derselben Version su 

denjenigen Zusätzen, um welche in der Hadriana die Samm- 
lung des Dionysius vermehrt ist. Auch in der Sammlung der 
HaudscJirift von Albi findet es sich hinter den Canonen der 
Version »Irs Dionysius*'). In eigenthümlicher Version erscheint 
es unter dem Titel Item aynMm saneUte synodi Sardid, sugleich 



1) I I B 1 d. 
4) 1 1 B 1 g aa. 
7) 1 1 B 1 e dd. 
10) 8. o. § 73. 



2) I 1 Ii 1 e aa. 
6) 1 1 B 1 h bb. 
8) II B 1 baao. 
11) 8. 0. S 89. 



3) I I B 1 e bb. 
6) I I B 1 e cc. 
9) a o. § 64. 
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mit Abrenuntiationsfonnelii , wie sie bei der Taufe üblich sind, 
in der Sammlimg des Theodosius diacouus'). 

95. Der angebliche 5. und 6. Canon desselben 
Concils. 

Das Concil von Xüonstantmopel Tom Jabie 381 bat keine 
andern Ganonen beseblossen als diejenigen, welche in sdir 

▼erschiedeiier Eintheilung in den vier alten Versionen er- 
scheinen. Es sind dies die vier ersten Canonen der uns 
überlieferten griechischen Sammlungen. Schon in der im 
6. Jahrhundert von Johannes Schoiasticiis benutzten Samm- 
lung waran diesen vier Canonen noch zwei andre hinzage- 
f&gt*); die wahrscheinlich der im folgenden Jahre in Con- 
stantinopel gehaltenen Synode angehSren^. Die einzige abend- 
ländische Sammlung, welche diese beiden Canonen ebenfalls 
bringt^ ißt die bobienser Dionysiana*). 

96. Die Namen der Bischöfe. 

Die Namen der auf den Synoden von Ancyra und Neo- 
casarea anwesenden Bisch5fe bringt die isidoiische Version^) 
in den meisten Sammlnngen vor den Canonen jedes dieser 
beiden Concilien. Im veroneser fVagment stehen die Bischöfe 
beider Concilien in zwei abgesonderten Verzeichnissen vor 
den Canonen von Ancyra. In den Sammlungen der Hand- 
schriften von Freisiugen und von Würzburg sind die Namen 
nicht ansgeschriebeni sondern es ist mit der folgenden, vor den 
Canonen von Aneyn befindlichen Bemerkung anf den grie- 
chischen Coder verwiesen: ComfenerutU amiem in Sjfnodum me- 
moratam Ängwirae Caesareae hü , qucmm nomina d hea in 
Qraeco scrmone continnitur. In der Quesnel'schen Sammlung 
fehlt jede Notiz über die Namen. 

1) 1 1 B 1 e bb. 

5) Dm enton dieser Canonen bringt die Sammlimg des Johannes 
Tit XXXVI., den gweiten Tit XYL, je als o. 6 and • des Concils von 

Constantinopel. 

3) S. Hefele Coneiliengeachichte Bd. 2 8. 14 und die dort Note 1 

Angelührten. 

4) 1 1 B 1 b bb. 

6) S. o. § 63, § 73. 
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In den beiden Sammlungen^ welche diese Sjnoden in der 
Prisca enthalten*), folgen die Namen in der Form von Unter- 
schriften nach den Oanonen. In der Sammlung der Jastel'- 

sehen Ilandstlirift stehen sie hinter den Canonen jedes Con- 
cils, zu dem sie gehören; in der Sammlung (k^r Handschrift 
von riiieti stehen die Namen der Bischöfe beider Synoden 
hinter den Canonen von Neocäsarea. Daa Letatere ist die 
nrsprOnglichere Gestalt der Sache'). 

Die Hadriana hat zu beiden Synoden die Unterschriften 
aus einer andern Quelle nachgetragen. 

Zu bemerken ist, dass in allen Sammlungen die Bischöfe 
der Synode von Ancyra mit ihren Städten angefühi-t werden, 
während die Xameu der Bischöfe der Synode von Neocäsarea 
überall allein vorkommen. Bei der Uebereinstimmung der la- 
teinischen Sammlungen in diesem Punct muss dies für eine 
mgenthlimlichheit des griechischen Originak gehalten werden. 

97. Die Namen der Bischöfe des Concils von fiangra 
werden in der Inscription des Synodalschreibens angeführt. 
In den Sammlungen der Handschriften von Freisingen und 
Würzburg stehen nur die beiden ersten Namen; die Inscription 
lautet hier: Damims hanorabildlm cansaeerdoHbus in Ärmenia 
eonsHMM üusebiuSf EulaUus d eeteri, guanm nomna jam 
supmi» in Greco codice eonUnenkur. In der Hadriana, welche 
das STnodalschreibeu yon Gangra einer ähnlichen Quelle ent- 
lehnte, ist daraus folgender Unsinn gemacht: Domiuis hono- 
rahllibus consacvrädtihus in Armcnui ronsfifiifis cpisropis, quo- 
rnm nomhia supcriiis sunt scripta; die Namen der Bischöfe 
des Concils folgen dann in der J^'orm von Unterschtiften nach 
den Canonen. 

98. Namen yon BischSfen des Concils von Antiochien 

ersclieinen in den meisten Sunimluiit;en, welche das Synodal- 
schreiben und die Canonen in der isidorischen Version bringen*), 
zuerst unmittelbar vor den ( ' moaen, und darauf noch eiumalf 
bald in grosserer, bald in kleinerer Zahl, in der Form von 

1) S. o. S 81. t) 8. u. % 107. 8) S. 0. § 64, § 73, % SS. 
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Untendunften hinier den Ganonen. In den Sammlungen der 
Handselirifben Ton Freisiugen und Würsburj^ wird auch hier 

au beiden Stellen wieder auf den griechisclieii ( "odex verwie- 
sen. Vor den Cauouen: in qua synodo fun uid t'pi^icopi En- 
sehhis, Thcodorus et cctcri, qui in (irarco scr motte cotUinetUur, 
Nach den Canonen: Eusebius, Theodorus et ceteri (quornm nch 
mina in Oreco jam superius c<mHneiUur) consensimus. In der 
Qnesnel'achen Sammlung weichen an der zweiten Stelle die 
Handachriften unter einander ab; die einen bringen 4 Namen 
mit dem Zusatz: rt crtrri pramominafi co)isr)isimus; die an- 
dern und, wie mir sclieiiit, die besseren Handschriften stim- 
men hier wörtlich mit den Sammlungen der Handschriften 
▼on fMsingen und Würzbnr^r ü herein. Die Hispana bringt 
am Schlnaa eine grtaere Zahl von Namen (17) mit dem Zn- 
flats der beiden genannten Sammlungen: et ceteri, guarum na- 
mina in Graeeo jam superius c&niinentur, consensimm. 

In den Sammlungen, welche die Canonen und das Syn- 
odalschreiben von Antiochien in der Prisca bringen'), kom- 
men die Namen nur einmal vor^ nach den Canonen in der 
Form von Unterschriften. 

Die Hadriana bringt das Synodalachreiben in der ieido- 
rischen Vernon und ror den Canonen die die BiBch5fe betref- 
fende Clauael ganz in der Fassung der beiden Sammlungen 
der Handschriften von Freisingen und Würzburg. Nach den 
Canonen folgen dann die Unterschriften, die einer andern 
Quelle entlehnt zu sein scheinen. 

99. Zu den Canonen von Laodicea werden gar keine 
Namen erwähnt. Die iddoriaehe und die Veraion des Dio- 
nysius in denen diese Canonen allein vorkommen, bringen 

wie die uns erhaltenen griechischen Sammlungen an der Spitze 

nur die Fiemerkung, dass das Concil aus den verschiedenen 
Provinzen Asiens sich versammelt habe. 

100. Dagegen findet sich zu den Canonen von Constan- 
tinopel in deigeuigen Sammlungen, in denen sie in der Prisca 

1) 8. 0. § 81, S 82, § 98. 2) 8. o. $ 64, § 78, § 87, 8 89. 

MAAM 8 
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jerscheineii'), ein TolIstSiidiges Yeneichniss der Bischöfe, wel- 
ches nach Provinzen geordnet ist und nehen den Namen der 
Histiiüfe zugleich die Namen iljrer Stiidte cntiiiilt. Dieses 
Verzeichniss folgt hier auf den 28. Canon von (Jhalcedon, 
der mit den ('anonen von Constantinopel in dieser Version 
▼erbimden ist. Dem Bischöfecatatog gehen ausser der Unter- 
schrift des Bischöfe Nectarius von Constantinopel (381—397) 
merkwürdigerweise auch die Unterschriften der auf dem Con- 
cil von Ohaicedon anwesenden Legaten Leo's Pnschasinus, 
Lucentius und Honifacius vorher. Dass der Uebersetzer diese 
Unterschriften sehuu im Griechischen vorfand, zeigt uns die 
in der Sammlung der Handschrift von Paris enthaltene Ver- 
sion^). Es heisst hier am Schluss: £t subseripsennU Neda^ 
rius (kmäiniHnopoUtanus ä ceteri epkajpi nwmero CL aub le- 
gaHs Bomanae ecdesiae. Dem Autor dieser Version lag also 
ein griechisches Exemplar vor, in dem die Namen der romi- 
schen Legaten denen der übrigen Ihschöfe vorhergingen. 
Auf dem Concil von Constantinopel sind aber gar keine rö- 
mischen Legaten gewesen. 

Unter den Sammlungen mit der isidorischen Version die- 
ser Ganonen^) bestehen Verschiedenheiten. In den Samm- 
lungen der Handschriften von Freisingeni Wflrsburg, Diessen 
fehlt hinter den Oanonen jede Notiz über die 6isch<}fe. In 
der Ueberschrift der Cauonen aber wird für die Namen der 
Bischöfe wieder auf den griechiselien Codex verwiesen: Inci- 

piunt regulae sivc (ie/initianes exposUao ab episcopis CL, 

qvorum nomino et provwdac superius in Graeco contincntur. 
Die Quesnel'sche Sammlung, die Sammlungen der Handschrif- 
ten Yon Oorbie und Saint-Maur, die Hispana und die Samm- 
lung der Handschrift von NÖvara bringen nach den Canonen 
den Anfang des liischöfecatalogs, mit dem Zusatz et crtetn 
cottum tri(i'tnta. Von diesen 5 »Sammlungen liaben aber die 
Quesneisclie und die Hispana in der Leberschrift ebenfalls 
die Verweisung auf den griechischen Codex. Die Sammlung 



1) S. 0. § 81. 8) S. 0. § 91. 8) 8. 0. § 64, $ 78. 
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des Theodosius diacouus hat über die Nameu der Bischöfe 
nichts. 

Die Hadriana bringt dasselbe Namenyeraeiehniss wie die 
Prise» hinter den Ganonen. 

101. Zn den Ganonen you Ghaicedon briugen die vier 

italischen Saiiiniluiigeii, welclie .sie zuglt ieli mit den Cunom-n 
von Constantinopel in der Prisca enthalten die Sammlungen 
der Handschrift von 8anct Blasien, der vaticanischen Hand- 
schrift, der Handschrift von Chieti und der JusteFschen Hand- 
Schrift^ eine grosse Zaiü (gegen 170) Unterschriften. In der 
QaesneVschen Sammlung nnd den übrigen Sammlongeni 
welche diese Ganonen in der Prisca ohne die Ganonen von 
Constantinopel bringen^), kommen keine Unterschriften vor. 

In den beiden JSaninilungeu mit den Canonen von Chal- 
cedon der isidorischen Version *^), der Hispana und der Samm- 
Inng der Handschrift Ton Albi, sind 17 Unterschriften mit 
dem Znsate Item omnes episcopi DCXXX d^imenks sub- 
scripseruni. 

Die Hadriana bringt ans einer besondem Quelle einen 
nach den Provinzen geordneten Bischöfecatalog. 

102. ^iähere Untersuchungen über die Unterschriften 
nnd Veneichnisse der Bischöfe der griechischen Ö^noden lie- 
gen ausser dem Phme dieses Werkes. Einer kurzen Erörte- 
rung bedarf nur noch die Verweisung auf den griechischen 
Godex, die in den Sammlungen der Handschriften Ton Frei- 
singen und Würzburg überall für die Namen der Bischöfe 
vorkommt und in einigen Fällen auch in andern Sammlungen 
mit der isidorischen Version sich erhalten hat^). Dem Ur- 
heber dieser Verweisungen lag ein griechischer Codex mit 
den Gammen von (Nicaa) Ancyra, Neocasarea, Gaugra, An- 
tiochien (Laodicea) und Gonstantinopel vor. Es scheint, als 
habe er die lateinische Uebersetzung dem griechischen Ori- 
ginal angehängt. Wenn es nämlich in der Inscription des 
S} jiodalschreibens von Gangra heisst: d cdvrif (luorum no- 

1) S. 0. § bl. 2) S. 0. § 82. 8) S. o. § üü. i) S. 0. § 96 fg. 
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mina jam suprrivs in Greco codice CüwHnmtur^ und ahnlich 
in der l^ebersclu ift der Caiioneii von Constanfinopel: quorum 
notnina et provinciae supcrius in Gracco contini niur , so ist 
schwer einzusehen, auf was diese Verweisung sich anders be- 
ziehen Bollte als auf den in demselben Volumen enthaltenen 
griechischen Text Sollten diese Verweisimgen auf den grie- 
chischen Codex nicht von dem Ueheraetzer der Canonen von 
Antiochien, Laodicea und Constantinopel selbst herrOhren, 
Hü müssk'Ji sii» doch in einem sehr alten und massgebenden 
Exemplar eingeführt sein. Dies folgt nicht bloss daraus, dass 
sie sich in einer der ältesten Sammlungen, der Sammlung der 
Handschrift von Freisingen, Tolistandig finden, sondern mehr 
noch daraus, dass in ganz verschiedenen Samminngen, in der 
QuesneVschen Sammlung, in der Sammlung der Haudsehrift 
▼on Oiessen, in der Hispana und in der Hadriana, Spuren 
davon vorkommen. 

103. Die Zeitangaben. 

Zu jeder der drei Synoden von Ancyra, Neocäsarea und 
Gangra findet sich in den meisten Sanindungen mit der isi- 
doriscbeu Version'), in allen mit der Prisca') und in der 
Sammlung des Dionysius im wesentlichen dieselbe chronolo- 
gische Bestimmung. Zur Synode von Ancyra wird bemerkt, 
dass sie alter sei als die Synode von Nic&a, aber um deren 
grösseren Autorität willen ihr nachgesetzt; zur Synode von 
Neocäsarea, dass sie jünger sei als die von Ancyra, aber 
alter als die von Nicäa; zur Synode von Gangra, dass sie 
nach der Synode von Nicäa gehalten sei. Diese Angaben 
sind dem Griechischen entlehnt, wie sie sich denn nicht bloss 
in den alten lateinischen Sammlungen, sondern auch in den 
uns eriialtenen späteren griechischen Sammlungen finden. 

In den Sammlungen der Handschriften von Corbie, Köln^ 

Albi und — für die Synode von Ancyra — in der Samm- 
lung der Bigot'schen Handschrift, welche sämmtlich die Ca- 



1) 8. O. § 63, S 78. 2) & o. § 81. 
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nonen der genaonten Synoden in der isidorischen Yenion 
bringen, sind diese cbronologischen Notizen ausgelassen. 

►Statt iiirer steht unmittelbar vor den Cauonen von Ancyra 
Folgendes'): Osius qyiscopus dixit: Quoniam multa praetcr- 
missa sunt, quae ad robar ecclesiasticum pürthicnt^)^ quacjam 
priori synodo Anquiriiano, Caesaricnsi^) ei Graniensi*) com- 
sHMa 9U9U ei mme prae marnbus kabmkir, praecHpiat heofÜ- 
tudo vestra, ut leeUane panäantur, quo cnmes aäa^) modle»*) 
inmtacant'''), quac [a"^)] prumfms nosbris pro dtseipUna ecde- 
siasHca^) acta sunt. Ufnrrrsi dixcrunt: lui quac a j^tiorihiis 
)ws(ris (uta sunt^^), neitodur. Et ncitafa sunt. Die Cano- 
ueu von Ancyra, Neocäsarea und Gangra erscheinen also hier 
gewissermassen als Theil der Acten eines andern Concils, 
auf dem sie auf den Antrag des Osius Torgelesen sind. £s 
fragt sieh, welches Coneil ist hier gemeint? Die Sammlung 
der Handschrift von E51n schliesst mit den Canonen dieser 
drei Synoden; es lasst sich daher aus dieser Sammlung nicht 
erkennen, was auf die Canonen von Gangra in der (Quelle 
folgte; die Sammlung der Handschrift von Albi ist eine plan- 
lose Sammlang, in der das Zusammengehörige sehr häufig 
Ton einander getrennt ist; die Sammlung der fiigot'schen 
Handschrift bringt ?on den drei Synoden nur die von An- 
cyra, sie hat flherdies aus der Handschrift Ton Gorhie direct 
geschöpft. Massgebend ist für die vorliegende Frage allein 
die Sammlung der zuletzt genannten Handschrift. Es wird 
unten gezeigt werden, dass in der Quelle dieser Saniniluiig 
auf die Synode von Gangra die nicäniscben Canonen in der 



1) Text nach Corb. 

2) robore ecchsiadico iJerUlui Bigot. 

3) Caesariense Bigot. 

4) Granginsim Alb., Gra/nwUme Bigot. 

5) umnis actas Colon. 

6) omnia acta synodo Alb. 

7) omnis sancta trinodut innotaeat Bigot. 

8) om. Coxb, Colon., Bigot 

9) pro ditdpUna tasUMOka fehlt Alb. 
10) Umvmi — mmt fehlt Alb. 
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indorischen Version und mit ümen yerbniiden, ohne Unter- 
acheiduDg die Ganonen von Sardica folgten. 

Gonttant tölt dies Actenatflck ftlr Seht und nimmt an, dase 

das Concil , auf welchem nach des Osias Antrag die Gano- 
nen von Aiicyra, Neocüsarea und üaugra vorgelesen seien^ 
das nieänische gewesen sei '). 

Diese Annahme steht im Widerspruch mit den übereiu- 
stimmendeu Zeugnissen der chronologiachen Notia des grie- 
chisdien Godez Tor den Ganonen von Ckmgra, des Soerates, 
SoEomenns nnd andrer, die sämmtlich das Gondl von Gangra 
ffir jünger erVISren als das nicftnisehe^). Die Ballerini hal- 
ten aus diesem Grunde das DocuniLiit iiir iinächt. 

Auch ich halte das Actenstück nicht für acht; aber aus 
einem andern Grunde als die Ballerini. Offenbar hat näm- 
lich dasselbe die Gestalt nicht der nicänischen, sondern der 
sardicensischen Beschlüsse. Alle Ganonen von Saidioa er- 
scheinen in der Form Ton Anträgen einaelner BiaehSfe^ m 
denen dann bemerkt wird, dass die Synode sie angenommen 
habe. Und zwar brini^en unter den 21 (Jnuonen 15 gerade 
ebenj^ü wie das mitgetiieilte Actenstück einen Antrag des Bi- 
schofs Osius : Osius cpiscopus dixU, Unter den Ganonen von 
JNicaa findet sich kein einziger, der eine ähnfiche Fassung 
hStte. l<Hlr apocryph aber halte ich das Doenment schon ans 
dem Grmnde, weil, wäre anf dem Goncil von Sardica wirklieh 
vorgelesen , (juae a priaribwt nosiris ada stwif, vor allen die 
nicünischen Canonen nielit hätten felilen können. Der Er- 
finder dieses Hesehlusses hat sie nicht erwähnt, weil er die 
sardicensischen Cauuneu. die mit den uicäuischeu ohne Un- 



1) Epistolae Komanorum pontificnm. Praefatio n. 61 sq. Baluze, 
der (las Doenment zni-rst nai Ii doni Cod. CorV». in der Nova coli, con- 
ciliornni col. "24 ilu-i Maiisi T. II. co]. .'J^ niit^'ctlieilt hat, nennt sogar 
daa Concil von Elvira, an da^, von andern Gründen gänzlich abgesehen, 
schon deshalb nicht gedacht werdoi könnte, weil die Urkimde sieh^niur 
in gallischen Sammlungen findet, während das Ckmdl von Elvira selbst 
nur in der Hispana und nach ihr in der Sammlung der Handschrift 
▼on Saint-Aniaiul (I I 13 *J Ii vorkommt. 

2) S. Ballennü De ant. coli can. P. I. c. IV. n* 8 sq. 
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tencheidimg Terbtmden waren , selbst f&r nicSniscIie liielt 
und weil eben darum in seinem Sinne der yon ihm erfundene 
Besehlnss dem Concil von Nicaa angehörte. Darum strich 

er denn auch die chronologisclieii Notizen, weil die Bemerkung 
zu den Canonen von Gangra, duss sie jünger als die niciini- 
schen seien , in oüenbarera Widerspruch zu dem Inhalt des 
von ihm fabricirten ActeiistUckes stand. Die Frage nach dem 
Zeit?erhältni88, in dem die Synoden von Sardica und Oangra 
zn einander stehen, kann daher hier ganz auf sich beruhen 
bleiben. 

' 104. Zu den Canonen von Antiochieu und Laodicea kom- 
men keine Zeitangaben vor. 

In den meisten Sammlungen ; welche die Canonen von 
Constantipopel in der isidorischen Version enthalten findet 
sieh in der Uebersehrift nur die Notiz, dass das Ckmcil ge- 
halten seiy als Nectarius zum Bischof geweiht wurde. In der 
Quesnelschen Sammlung ist hinzugefügt snh Tluodosio prin- 
cipe. Die spanische Sammlung hat ausser der Uebersehrift, 
welche der Version angehört, noch die besondre Uebersehrift 
der Sammlung. Dieee enthält die Zeitbestimmung sub Theo- 
dosio nuyare, Siagrio etEtuherio conaidilm, aera CCCCXVIIL 

Unter den Sammlungen mit der Frisea^) besteht eine er- 
hebliche Verschiedenheit. In der Sammlung der Handschrift 
von Sanct Bla.siun erscheinen die Canonen von Constantinopel 
mit der folgenden historischen Vorbemerkung: Hi canonen 
prolaH ab episcopis CL congregatifs] in unum Constantinopo- 
Um, guo8 inchftae reeordaüaim Theodmua in^aerator, patcr 
JrdMdU et Hcnorii principim, eonvocavU, qmmdo beaiua 
NectarwB ChnsUinHnopolikmae ecdesiae damnah Memmo sot' 
iihts est ponUfieaius offidum. Die Daten dieser Notiz sind 
sämnitlieh richtig. Dagegen lautet in den iSaininlungen der 
vaticanischen^ der Justel schen und der Handschrift von Chicti 
die den Canonen voraufgeschickte Notiz folgendermassen: Hi 
cananes expasiH smU ab ^^iscopis CL congregaii[8] in umm 

1) S. 0. § 6i, § 78. 2} 8. o. % 8i. 
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CoHskmiinopoli, quanäo ordinaius est heahns Neäarhu episco' 
pu8f etmsttUxtu piissimi atque amataris ChrisH imperaiom no- 
sH Fl. Mareiani AitgusH HL (al. ITH.) fcrf. Novembres per 

yraiiam Dri et conslltutiimc piissiniorum et fuhlium imi>er(üo- 
rnm una non satirfft si/})n(h) iu Ixisilini sanctae et victricis 
martifris Eupiieninn^), Abgesehen von dem Eingang, ent- 
sprochen diese Besümmniigen alle dem Ooncil von Chalcedon. 
Dieses Ooncil wurde Tom 8. Oetober bis znm 1. Movember 
451 in der Kirche der heil. Euphemia gehalten. Von den 
16 Sitzungen desselben fallen anf den 30. Ociober die 12. nnd 
13. Sitzung'). Dass mindestens einige dieser falsthon Düten 
nicht der Version angehören, sondern schon dem Grietliisclien 
entlehnt sind, erkennen wir aus der Sammlung der Hand- 
schrift von Paris, die eine ganz verschiedene Version der Ca- 
nonen von Oonstantiuopel bringt^). Hier lautet die histori- 
sche Vorbemerkung folgendermassen: QmsUlatu piMnU im" 
perahris TheodosU AugusH temo hd, N&vemb, eometiiens 
sancta sifnodus in urhe regia intra hiisüicam sandae matris 
Fuji1if ))ii(ir (teeret a ista eonstituit. Der Consulat des Theodo- 
sius passt weder für das C.oncil von Constantinopel noch für 
das von Chalcedon. Auch kann unter der urhs regia nur 
Constantinopel verstanden sein. Aber der Tag und der liiame 
der Kirche sind dieselben wie in der Piisca nach den ange- 
führten drei Sammlungen. 

Dionysius Exiguus hat vor den Canonen folgende Notix, 
deren Angaben alle richtig sind: Hut) Theodosio iv'issimo itn- 
peratore apud ('(mstant'tnopotim exposifi sunt canoiics tres. 
HcLG definUiones expositm sunt ab episcapis CL, qui in id- 
ipsum apud Constantinopolim convenerunt, quando beatus 
Neäafius est ordinaius, 

105. Das Goncil von Chalcedon ist im Jahre 451 ge- 
halten. Die Prisca hat in der Ueberschrift zu den Canonen 
dieses Concils eine Zeitbestimmung, deren Erklärung ich sol- 

1) BaUerinü 8. Leon. U. Opeia T. IIL ool. 563. 

2) S. Hefele Gonciliengeflohicbte Bd. 9 8. 477. 

3) S. 0. § 91. 
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eben überlasse; die in der tecfanisclieii Chronologie mehr aU 
ich bewandert sind. Diese Bestimraung lautet in allen Samm- 
lungen, in denen diese ( imonen in der Prisca vorkommen^), 
übereinstimmend so: qiiinycnteiyimo (al. in quingmtesimo , al. 
temporihus in quingcntesimo) anno sub imperatore (al. add. 
msiro) piissimo Mardano, 

In dem Cod. Golbertinns') der Qnesnel'Behen Sammlung 
lantet die Ueberschriffc nach Ganstant's Angabe: tetnporibus 
Valenttni et Mareiani Augnstorum indid. qtnnfa suh impe- 
raforc etc.-'). Wenn wir Valentini in F«//'»//)/<V7)j< veränderten, 
so wurde diese Bestimmung allerdings richtig sein. Aber die 
beiden vortrefilicben wiener Handschriften der Quesnel'scheu 
Sammhmg stimmen mit der Lesart der übrigen Sanmilnngen 
überein. Es kann daher diese Abweichung einer oder auch 
mehrerer Handschriften einer Sammlung gegen die üeber- 
einstimmung andrer Handschriften derselben Sammlung mit 
siimmtlichen übrigen Sammlungen, unter denen diejenigeu 
der Handschrift von Sanct Blasien und der Justel sehen 
Handschrift durch Exemplare des 6. bis 7. Jahrhunderts über- 
liefert sind, nicht in's Gewicht fallen. Bei dem Versuch 
einer Erklärung dieser merkwürdigen Zeitbestimmung ist 
übrigens wohl zu berücksichtigen, dass die sog. Versio prisca 
der Ganonen von Gholcedon am Anfang des 6. Jahrbunderts 
schon existirte*). 

Dionysius und diejenigen Samniluiif^en, welclie die Cu- 
nonen von Chalcedon in seiner Version bringen ' ), haben keine 
cknmologische Bestimmung. Ebensowenig hat die Samm- 
lung der Handschrift Ton Albi zur isidorischen Version der 
Ganonen eine Zeitbestimmung^). Dagegen findet sich eine 

1) 8. o. S 81, § 82. 

a) Jetzt Cod. laL Paria. 8848 A. S. meine Bibl. LaL jur. caa. 
maniiBcr. 1. I. 2:vi. 

3) Ei)istolae Uoniunoruni pontiticum. Praoliitio ii. '.>5. 

4) S. o. § H.t. Xizl. auch liiilloriuii S. Zcuonis Upera Hisscrt. I. 
c. 11. § 1 und S. Leouiä M. Opera T. III. col. 224 not 2. 

5) a o. § 88. 
8) 8. o. % 88. 
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solche in der Hispana vor den ActenstQcken von Gbal- 
eedon'). 

106. Zar Geschichte des griechischen Codex 
canonnm. 

Vun der Geschiclite der griechischen Cauonensammluugeu 
au und für sieh zu liaudehi liegt ausserhalb der Aufgabe 
dieses Werkes^). Diese »Sammlungen haben nur insofern hier 
eine Bedentnngy als sie durch Inhalt tuid Gestalt von £inflii88 
auf die lateinischen Sammlungen gewesen sind. In diesem 
Sinne ist bisher schon häufiger von den griechischen Samm- 
lungen die Rede gewesen. Es hat sieh Folgendes ergeben: 

Erstens. Dass die älteste griechische »Sammlung, die im 
Abendlaude übersetzt wurde, die Canoneu der Concilien von 
(Nicäa;) Ancjra, Neocäsarea und Gaugra enthielt. (Isido« 
rische YerBion.) 

Zweitens. Dass etwas spater Exemplare, die mit den 
Ganonen Ton Antiochien vermehrt waren, neuen Uebersetsun- 
gen zu Grunde gelegt wurden. (Prisca und gallische Venrion.) 

Drittens. Dass eine Sammlung, in der zu diesen auch 
noch die Canonen von Laudicea und Constantinopel hinzu- 
gefügt waren, benutzt wurde theils^zur Ergäuzuug der äl- 
testen Version durch die Canonen von Antiochien, Laodicea 
und Gonstantinopel (isidorische Version), tbeils su einer neuen 
Ueberseteung der griechischen Concilien (Version des Dio- 
nysius). 

Es ist also stets eine und dieselbe griechische Sammlung 
gewesen, welche in den verschiedenen Abschnitten ihrer Ent- 
wicklung ins Abendland gelangte. Dass es neben dieser 
Sammlung im Orient schon in den ersten fünf Jahrhunderten 
nicht noch andre Sanmulungen g^ben habe, läset sich aller- 

1) Mit den Coiisuln dos .lalm'.s 4'»0: Vuleniiniano scpties et Abieno 
consulibw. lu der Bestijuiuuag des Jahres der spiuiischeu Aera sind 
unter den Haodfcbriften Vetschiedeoheiteiit OCCCLXXXVIIII, 
CCCCLXXXVIIIt CCCCLXXXIIL Also naeh untrer Zeitreclmung: 
451, 450, 446. 

2) S. hierüber iuBbesondre Bslleriiiü De aut. coli. can. P. I. und 
Biener de coUectionibos caoonum ecdesiae Gxaecae. BeroL 1827. 
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dings nicht beweisen. Aber ebensowenig ist bisher das 
Gegentheil bewiesen; denn die Existenz einer griechischen 

Sammlung , welche dieselben griechischen Concilien und diese 
in derselben Ordnung wie die iSamnilunf? des Justerschen 
Codex entliielt; ist^ wie gezeigt wurde ^ eine Hypothese ohne 
alles Jb'undament'). 

£s sollen jetzt noch einige Untersuchungen angestellt 
weiden, wekhe die Geschichte dieser alten Sammlung grie- 
chischer Condlien betreffen. 

107. Der erste Stamm der griechischen Samm- 
lung. 

Es ist früher schon der auffallenden Erscheinung ge- 
dacht worden, dass in Terschiedenen Sanmilnngen, welche 
die Ganonen von Ancyra, Neocasarea nnd Qangra in der 
isidorischen Version enthalten, die Ganonen ron Ancyra in der 

ihnen folgenden chronologischen Notiz Oanonen von Ancyra 
und (Tisarea genannt werden^). Es soll jetzt gezeigt werden, 
dass diese Erscheinung ihren Grund hat in der ältesten Ge- 
stalt der griechischen Sammlung, in der dieselbe nor die 
Ganonen von Ancyra nnd Neocasarea enthielt. 

Zunächst steht so viel fest, dass es sich hier nicht bloss 
nm eine Eigenthtbnlichkeit der isidoriaehen Version handelt. 
Der Üebersetzer hat wiedergegeben, was er im griechischen 
Original fand. Dies ergiebt die Vergleichuni^ dieser Notiz in 
zwei andern Versionen. In der Prisca lautet diese Stelle nach 
der Sammlung der Handschrift Yon Chieti: Et isti surU ca- 
ncnes secuncU guidem Aneyrensium et eonm, qui in Neoeae- 
saria 9wU eocposiH; de Nieamis a/utem primi simi etc.*) nnd 
nach der Sammlnng der Jnsterschen Handsohrift: IsU cano' 
nes secundi sunt Aneyrensium , qui Neoeaesariam sunt expositi, 
et hi priores sunt Nivavnis Bei Dionysius hat diese Notiz 

1) S. o. § 78 fg. 

2) § 71 a. £. 

8) Ballerinü a Leonis M. Opera T. IIL eoL 490 not 8. 
4) Yoelliu et Juttelliu Bibliotheca jnr. can. vet T. I. p. 280. 
EbensOi mit geringer Abweichwig (»n Neocaeuriam itatt Neocßetanam) 
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folgende Gestalt: Et hi eanmes post eos quidem prcbtmhir 
esse, qui apud Ancifram et Caesaream consHMi sntU; sed Ni- 

caenis rcgttHs anteriores rjcisfmif^). 

P^benso kunii es keiiieiii Zweifel uiiferliejicen , das.s unter 
C(ies<uni liier iiiclit eine tler verschiedenen Städte dieses Na- 
mens iu CappudocieH; Mauritaiiieu^ Palästina oder Syrien 2U 
Terstehen ist. Es ist vielmehr Caesarea für Ncocaesarea ge- 
Inraacht. NeocSsarea war die Hauptrtadt des Pontus Polemo- 
niacua. In ihr wurde das Goncil gehalten, so deaaen Ganonen 
sich diese chronologische Notis findet. In der Prisea steht 
daher auch Ncocarsarrn. Dass Caesarea fi\v Nrocacsfind aucli 
anderswo vorkommt, beweisen vier der ältesten iSiiniralun^en. 
In der QueBnelschen und in den ^Sammlungen der Uaud- 
Schriften Ton Corbie und Köbi^) haben die Canonen von 
Neocaaarea selbst folgende Uebersehrift: IndpiumU eammes 
coneiUi Cktescuriensis nnd das Veraeichniss der Bischöfe be- 
ginnt: ConvemenHbus in unum sanc^is ac venerdbüibus epi^ 
scopis in urhem Caemream etc. In dem veroneser Fragment ^) 
sind die Bischöfe des Coucils von iSeocäsaiea unter der Ueber- 

in den Sammlimgen der Handschrift Ton Sanet Blasien und der vati- 
caniaohen Haadschriftt welche beide die Canonen von Ancjra, Neo- 
cusareai (}angra in der isidorischcn Version bringen. 8. o. § 63. Die 

Erklflnug liegt nahe. Beide haben die Canonen von Antiodiien nach 
der Prisca. Es hat ihnen also auch dor enjto, die Canonen von Ni- 
cila. Am yra, Xeoeäsarea, (iangra, Autiochien enthaltende Theil dieser 
Version vorgelegen. S. o. § Hl. 

1) So in Cod. Vat Pal. 577, welcher die erste Kedaction der Con- 
dliensammlung (I I B 1 a bb o) enth&li 8. Ballerinii De ant. coli, 
can. P. in. c. I. n. 18. (Die Ballerini meinen: perpenm oädHur et 
Caesaream.) Aehnhch in den von mir verglichenen Exemplaren der 
Uadriana: Et hae regulae post eas quidem probarUur esae, qwxe apud 
Ancyram vcl Caesaream expositae sunt; sed Nt'caenis anteriores rrperiuti' 
tur. In der Jnsterschon Ausgalte der zweiten Redaction der Coneihen- 
sanimhing fehlt das vd Caestinum. leh hahe selbst daa der Ausgabe 
Juster» zu Grunde liegende Exemplar (Cod. Bodl. 3689) für diesen Zweck 
nicht Teijg^chen, erianbe mir aber die Yennnthung anssnsprechen, 
dass das Fehlen des vd Caeaaream eine Emendation des Heran»- 
gebers ist. 

2) I I B 1 d, 1 1 B 1 h aa» 1 1 B 1 h bb. 
S) 1 1 B 2 b. 
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Bclirift Item 9jfnodu8 CaesarieitM yerzeidmet. Auch in dem 
sog. Libellus synodicns wird Neocäsarea Kaicdpeia toG TTövtou 

geuaimt*). 

Die Concilien von Aiicyra und Neocäsarea fallen fast in 
dieselbe Zeit und liegen auch geographisch einaader sehr 
nahe. Es ist daher leicht erklärlich, dass^ bevor noch die 
Concilien von Nicaa nnd Qangra gehalten waren nnd mit 
ihnen in eine Sammlung gebracht wnrdeni es bereits Ex- 
emplare gab , in denen jene beiden Concilien yerbnnden waren. 
In diesen Exemplaren waren die jüngeren Canonen von Neo- 
cäsarea an die älteren von Ancyra angereiht und beiden die 
gemeiüsame Ueberschrift der Canoneu von Ancyra und Neo- 
cäsarea oder C'asarea gegeben. Als nun später diesen ältesten 
griechischen Canonen die Canonen von Nicäa nm ihrer grös- 
seren Autorität willen vorgesetst und die Canonen Ton Qangra 
ihnen angehängt wurden, da erhielt jedes der Concilien seine 
chronologische Bestimmung und die Canonen von Neocäsarea 
erhielten ihre besondre Lleberscliritt. Aber die Canonen von 
Ancyra behielten anfangs noch die nun nicht mehr passende 
Ueberschrift der Canonen von Ancyra und Cäsarea. Der Ver- 
fasser der chronologischen Notizen hielt sich gedankenlos an 
diese Ueberschrift und bezeichnete die Canonen von Ancyra 
als solche, qui in Jncyra et Caesarea esgtoeUi sunt. 

Es soll jetzt gezeigt werden, dass diese ErklSrung mehr 
als eine Hypothese ist. 

In den Sammlungen der Handschriften von Freisingen, 
Würzburg und Saint-Maur mit der isidorischen Version-) hat 
sich die Ueberschrift der Canonen von Ancyra noch erhalten: 
Ine^ eoneükm sioe sjfnoäua apud Aagwiram (aL Äneeram) 
Caesaream, Und in der Vorbemerkung, die Namen der Bi- 
schöfe betreffend, heisst es in den beiden zuerst genannten 
Sammlungen : Convcnerunt autcm in synodnm immoratam An- 
quirae Carsarcae hli, quorum noniinn rt bxa in (inirco ser- 
tiwtie coiUiiiciUur, Dass in den griechischen Jbixemplareu hier 



1) Mann T. II. eoL 561. 8) & o. f 68, 
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die Namen der Bischöfe beider Ooncilien folgten ^ erkennen 
wir ans dem yeroneser Fragment , welches statt anf den 

♦^ecliisclien Codex zu verweisen die Namen der Biscliöfe 
selbst bringt. Unmittelbar nach dem Verzeichni.ss der Bi- 
schöfe von Aucyra folgen hier unter der Ueberschrift Item 
ftynodus Caosarietisis die Namen der Bisclir)fe von Neocüsarea. 
Dann erst folgen die Oanonen beider Ooncilien. In der 
Sammlung der Handschrift von Saint-Maur erkennen wir 
schon die weitere Entwickelong. Hier sind die Namen ge- 
trennt. Die einleitende Bemerkung Conrenenmt mitem in 
sinodnnt )H( nioratiun Ann rar nviffitis Crsdrcfun Jtii, qui injra 
scripti sunt ist freilich stehen geblieben; es folgen aber nur 
die Namen der Bischöfe des Coucils von Anc} ra und vor den 
Ganonen Ton NeocSsarea stehen ohne jede weitere Bemerkung 
die Namen der Bischte dieses Gondls. 

In den beiden Samminngen mit der Priiea*) folgen die 
Namen der Ganonen in der Form von Unterschriften nach, 
in der Sammlung der Handschrift von Chieti ist noch die 
frühere Verbindun<( beider Synoden zu erkennen. Hier stehen 
nämlich die Unterschritten der iSynode von Aucyra nicht hinter 
den Oanonen von Ancyra, sondern mit den Unterschriften 
der Synode Ton Neocasarea hinter deren Ganonen'). 

Im Laufe der Zeit nun und diese Spuren des nrsprOng- 
liehen VerhSltnisses aus den griechischen Exemplaren und 
den lateinischen Versionen mehr und mehr verschwunden. 
Am längsten hat sicli die verkehrte Bezeichnung der Canoneu 
von Ancyra als Ganonen von Ancyra und Neocäsarea in der 
chronologischen Notiz zu den Ganonen Ton Neocasarea er- 
halten, als deren Veranlassung wir also wie geaeigt die 
älteste Gestalt des griechischen Godex selbst zu betrachten 
haben. 

108. Die Zählung der Canoneu. 
In dem Codex ^ aus dem Dionysius die Canoneu von Nicäa, 
Ancyra, Neocäsarea, Gaugra, Antiochien, Laodicea und Gon- 

1) S. 0. i 81. 

8) S. Ballerinü 8. Leon» M. Opeia T. m. coL 489 not 62. 
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stantiiiopel fibenetzte, bildeten diese Ganonen eine fortlaYi' 

fende Ueilie von 1(55 Nuuiiiiern Aus eincjii Codex c anonum 
mit ähnlicher Zählung wurden auf dem Concil von ( hakedou 
der 4., 5., 16. und 17. Canon von Antiochieii mit den Num- 
mern 83, 84, 95 und 96 citirt^). Ebenso citiren die Bischöfe 
der Provins Piddien in dem Sjmodalsehreiben an Kaiser Leo 
den 4. Canon desselben Goncils mit N. 83'). Diese Nummern 
lassen seMiessen, dass die Zahl der G^onen yon Äneyra in 
den benutzten Exemplaren wie in den späteren griechischen 
Sammlungen und in manchen Exemplaren der isidorischen 
Version 25 betrug, während Dionysius vermöge einer andern 
Eintheilung nur 24 Ganonen iiat. Daher diüerirt die weitere 
Zählung der Ganonen um dns. Während der 1. Ganon von 
Antiochien nach jener Zahlung die Nummer 80 fahrte, wird 
er in der Epistola paschalis des Dionysius als der 79. be- 
zeichnet "•). 

Es entstellt die Frage, oh die durch die verschiedenen 
Concilien fortlaufende /Zählung der Canoneu nur einzelnen 
Exemplaren der alten gnechiscUeu Sammlung eigenthümlich 
gewesen ist, oder ob sie auf einem allgemein angenommenen 
Prindp beruhte. 

Die BaUexini') halten die exstere Ansicht fOr die rich- 
tige. Sie berufen sieh auf die isidorische Version und die 
Prisca, in denen die Canonen keine fortlaufende Nummeru- 
reihe bildeten, sondern die Canonen jedes Concils für sich 
gezählt würden. Jene Methode der Zählung durch die ver- 
schiedenen Goncilien hindurch sei hier auch nicht wohl aus- 
führbar gewesen, da sie zu Anfang und am Ende der Ga- 
nonen einzelner Goncilien noch andre Stficke: Namenyer- 
zeichnisse, Synodalsohreiben u. s. w. enthielten, während der 
Godex des Dionysius nur die Canonen enthalten habe« 



1) S. o. § 88. 

2) Manai T. VII. col. 81, col. 281. 
8) L. c. col. 666. 

4) S. O. § 88. 

5) De Bttt. coli. can. P. I. c. VI. n. S aq. 
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Es BoU jetct gezeigt werden, dun auch der grieebieehe 
Codex, weleher der isidorischen Version der Ganonen von 
Antiochien ; Lnodicea nnd Gonstantinopel zvl Gnmde lag, die 

fortlaufende Zählung der Canoiien hatte. 

In der Sammlung der Handschrift von Freisingen') bil- 
den die Ganonen von Nicaa, Ancyra, Neocaäarea, Ckingra, 
Antiochien, -Laodicea eine nnnnterhroohene Nnnunemxeihe, 
während die in 11 Nmnmem abgetheilten Ganonen von Gon- 
stantinopel für sich ge/ilh1t werden. Um die üeberzeugung 
zu gewinnen, dass diese Zilhlung nicht etwa eine Eigenthüm- 
lichkeit einer lateiiii.sehon Sammlung ist, sondern schon im 
griechischen Original bestand, ist es von Wichtigkeit sich 
an einen Umstand zu erinnern. Ans den früheren Erörte- 
rungen ergiebt sich, dass die Ganonen von Gonstantinopel 
nicht erst in der Sammlung der Handschrift von Freisingen 
oder in ihrer lateinischen Quelle zu den übrigen griechischen 
Ganonen hinzugekommen, sondeni dass sie mit den Ganonen 
von AntiochieJi und Laodicea gleiclizeitig aus einem grie- 
chischen Codex übersetzt sind 2). Da dies feststeht, so ist 
auch klar, dass die erwähnte forthiufende Zählung nicht in 
lateinischen Exemplaren zuerst bewirkt sein kann. Man wüsste 
nSndich in diesem Falle keinen Grund, warum diese Zahlung 
mit den Ganonen von Laodicea aufhörte und für die Ganonen 
Yon Gonstantinopel eine selbständige ZShlung begänne. Diese 
Schwierigkeit besteht für den griechischen Codex nicht. Ein- 
mal steht nämlich nichts im Wege anzunehmen, dass die 
Canoueu von Constantinopel hier später als die Ganonen eines 
der übrigen Goncilien hinzugefügt wurden. Es würde sich 
also nur darum handeln, dass die fortlaufende Zählung nicht 
sogkich.anch auf sie ausgedehnt seL Dann wissen wir ans 
der 16. Sitzung des Goncils von Ghaicedon, dass die Be- 
schlüsse des Goncils von Constantinopel anfangs gar nicht 
durch Nummern von einander geschieden waren, sondern ein 



1) II B 1 c. 

2) 8. o. S 64, S 70, § 7S. 
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ungetheiltes (Janze bildeten'). Daher bestehen denn auch in 
der Einth»Mhmg und ^l'umerirung der Canonen für kein 
Concil i^rössfie Verschiedenlieiten unter den Saniinhmgen als 
lür das von Constantinopel. Die Zahl der Cauoneu bewegt 
sich zwischen 3 ala der kleinsten und 11 als der grössten Zahl. 

In dem veroneser Fragment^) haben die Canonen in der- 
selben Version gar keine Nnmmem. Der Ghrund ist dieser. 
Da hier die Trennung der sardicensischen Canonen von den 
nicSnischen noch nicht bewirkt ist 3), so blieb dem Sammler 
nur die Wahl entweder eine neue Zählung einzuführen, oder 
aber die Zahlen ganz fortzulassen. Er zog das Letztere vor. 
lu der iSammlung der freisinger Handschrift dagegen , welche 
die sardicensischen Canonen von den nicanischen getrennt 
bringt und allen übrigen griechischen Concilien nachsetzt^ 
bestand diese Schwierigkeit nicht. Freilich fehlt in der für 
diese Sammlung benutzten ältesten Recension der isidorischen 
Version der nicanischen Canonen der letzte Canon die Zahl 
der Canonen l)etrUgt daher eigentlich nur 19. Da aber der • 
6. Canon hier in zwei getheilt wird, so ist auf diese Weise 
die Differenz in der Summe der Canonen ausgeglichen und 
es konnte der Sammler oder ein andrer vor ihm die Zählang 
fortsetzen, wie er sie in seinem Exemplar der übrigen grie- 
chischen Concilien fand. Der erste Canon von Ancjra führt 
daher die Uelierschrift IneipU XXL a synodo Nieheno 

In allen iil)rigen Sammlungen, welche die griechischen 
Concilien in der isidorischen Version enthalten, werden die 
Canonen eines jeden Coucils schon für sich gezählt. So auch 
in der Sammlung der Handschrift von -Würzburg^), obgleich 
diese ihre griechischen Concilien^ wenn nicht aus der Samm* 
lung der Handschrift von Freisingen selbst, so doch aus einer 
gemeinschaftlichen Quelle geschöpft hat. Das ist die weitere, 

l; Maiiüi T. YII. col. 445. Vgl. auch Fuchs Bibliothek der Kir- 
ohenvenammltuigen Bd. 2 8. 411, Hefele Ckniciliengeschiehte Bd. S 
8. 18. 8. anch o. % 80. 

2) I 1 B 8 b. 8) a o. 8 4) 8. 0. $ 18. 6) 8. u. BeiL VI. 

8} I I B 1 e cc. 
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höchst natQrliche Entwicklung. Dieselbe Bncheiiiiiiig finden 

wir in den griechischen Sammlungen und ebenso bei der 
tlioiiV.si.^( heil Version . bei der es sich üfar nicht einmal um 
verschiedene Siininüungen, son»lern um verschiedene Exem- 
plare einer und derselben Sammlung handelt. 

Dass anch in der gallischen Version der Canonen von 
(Nicaa,) Ancyra, Neocisarea, Gangra, Antiochien die Canonen 
der verschiedenen Gondlien mit dnrchlanfenden Nnmmem be- 
zeichnet wurden, ist früher schon erwähnt*). 

Die von den Balierini weiter noch angeführten Gründe 
fallen wenig in's Gewicht Dass der 5. Canon von Anti- 
ochien iu der 4. Sitzung des Coucils von (Jhaicedon von dem 
Archidiacon Aetius vorgelesen wurde ohne Anführung einer 
Nommer^y beweist natflrlieh nicht , dass er in dem Codex 
keine hatte. In der Verhandlung über den Oarosns und 
Dorotheas ftlhrte derselbe AStins densdben Canon mit der 
Nummer 84 an'). Da er hier zwei Canonen nach einander 
vorlas, so hatte es seinen guten Grund, wenn er die Num- 
mern nannte. Dass aber in der IG. Sitzung desselben Concils 
die Beschlüsse von Constantinopel ohne Nummern vorgetra- 
gen wurden, geschah deshalb, weil dieselben damals noch 
nicht in mehrere Abschnitte eingetbeilt waren 

Ich bin trotsdem weit entfernt an behaupten , dass es 
nicht anch zu jener Zeit schon griechische Exemplare ge- 
geben haben könne, in denen die Canonen jedes (^oiicils für 
sich gezahlt waren. Ich hin nur der Ansiclit, ilass die fort- 
laufende Zählung der Canonen die ursprüngliche Kegel bildete. 

d) Andre Aotenstüoke grieohisoher Gonoilien. 

109. Die Synode von Alexandrien unter Cyril- 
lus vom Jahre 430^). 

Das von dieser Synode an den Nestorius erlassene Schrei- 

1) 8.0. §84. 2) Mausi T. VII, eol. 72. 8) L. c. col. 84 

4) b. o. S. 128 fg. ü) S. Hefcle Concilieiigi'wchichte Bd. 2 ö. löl lg. 
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ben ToO ciuTfjpoc'), an dessen Schluss sich die berühmten 
zwölf Anatheuiatismen befinden, ist im Abeudlaude in ver- 
schiedenen Versionen verbreitet worden. 

. 1) Die Verflioii des Marius Mercator*). 
In dieser YeraioiL eines Zexigenossen der Synode hat das 
Schreiben yor allen durch die Hispaaa*) Verbreitong erlangt. 

Es erscheint in dieser Sammlung mit einem andern Schreiben 
des Cyrillus an den Nestorius unter dem Namen des Concils 
von Ephesus. iu derselben Verbindung und unter derselben 
Bezeichnimg findet es sich auch in manchen Exemplaren der 
Dionysio-Hadriana unter den griechischen Goneilien*), ebenso 
in dem Cod. lai Paris. 3837 der reinen Sanunliing des Dio- 
nysius^) und einzeln anderswo in Handschrifken mit Quellen 
des canouischen Rechts^). Schon in der spanischen Epitome^) 
finden sich die zwölf Anathematismen in derselben Version, 
iu der sie in den Sammlungen ephesinischer Actenstücke vor- 
kommen, mif der Inscription Er concilio Effeseno. Die er- 
wähnte BeneDnung ist daher älter als die Hispana. Die Bal- 
lerini, die einmal die in dieser Sammlung enthaltene Ymion 
dieses Schreibens richtig als die des Marius Mereator beseich- 
nen*)y nennen ein andresmal Dionysius Exiguus als den Au- 
tor^). Da die irrige Angabc bei ihrer Beschreibung des 
Inhaltes der Hispana vorkommt, so hat sie sich bei den Neueren 
fortgepflanzt. Wie übrigens die Ballerini beide Versionen 
haben verwechseln kdnnen, wird leichter erklärlich sein, wenn 
erst gezeigt ist, dass die angebliche Version des Dionysius 
nichts andres ist als die Version des Marius Mereator mit 
einigen Abänderungen. 

1) Haan T. lY. ool. 1068 iq. 

t) Baluzius Nova coU. condliomm col. 6448q., Manai T. V. col. 7S68q. 

n) 1 I B 1 i M). 
4) I I B 1 b :ui ß. 
6) I I B 1 II l.lj ß. 

6) S. z. B. meine Bibi.Lat jur. cau. moimucr. 1. 11. p. 190, p.2äü, p.267. 

7) II B 1 i aa. 

8) 8. Leon. M. epiit 82 not 10 i. f. (T. I. ooL 765). 

9) De ant coli. can. P. HI. c. IV. n. 6, ad IX. 

9* 
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110. 2) Die (augeblichc) Version des Dionysias 

Exiguus'). 

Iii der »Sammlung der Justel'schen HauiUchril't') iiudet sich 
dieses Schreiben der aloxandrinisehen Synodo mit einer Vor- 
rede des Dionysius, in der er sich als den Uebersetaer, und 
zwar ab den ersten Ueberseteer, beseichnei Es heisst nSm- 
lich in dieser Vorrede , welche die Form eines Schreibens des 
Dionysius an einen Bischof Petrus hat: uko vohis vpistolam 
syiioditdm sttnrfi CtfriUi Alrjambnii ptintifu 'is . , quam im- 
j)er de Gracco in Lulinum daquium trcmsfulij . . . desihiavi 
opportvnnm prorsus hoc tempore existimanSf quo tnnti doctoris 
apostoUca fides Qraeds jamdudum hcne caniperta, sed ignorata 
LaJtims hactenus, ümoieaeat etc. Nun hat es vor Dionysius 
schon mindestens eine Uebersetsnng dieses Schreibens ge- 
geben , die des Marius Mercator, yielleicht zwei, wenn nSra- 
lieh die Version, welche die Sammlungen ephesinischer Acten- 
stücke bringen'*), schon vor Dionysius verfasst ist, was sich 
uiclit mit Gewissheit bestimmen lässt. Die liallerini nehmen 
daher an, dass Dionysius diese beiden llebersetzungen nicht 
gekannt habe. Merkwürdigerweise aber ist es bisher noch 
niemand aufgefallen , dass die von Dionysius mit einer Vor- 
rede yersehene und in dieser Vorrede för sein Werk ausge- 
gebene Version Wort för Wort mit der des Marius Mercator 
iil)ereinstimmt. Nur am Schluss des Schreibens, l)evor die 
Anatheniatisraen beginnen ^ ist ein kleiner Zusatz l)ei Diony- 
sius, der bei Marius und im Griechischen fehlt^). In den 
Anathematismen aber sind grössere Abweichungen. Davon 
soll gleich ausführlicher die Rede sein. Es bleibt daher 
schlechthin nichts andres fibrig als entweder anzunehmen, 
dass durch irgend einen Zufall eine etwas yerSnderte Auflage 
der Version des Dionysius in Handschriften unter die Werke 
des Marius Mercator geratheu ist^ oder aber den Dionysius 

1) Bibliotheca juris oan. vet T. I. p. 176. S) 1 I B 1 e dd. 

8) 8. o. § III. 

4) Es sind die Worte: guod m flMfwme, »»dem nitoeeti» tmtentiam 
eomequens* L. o. p. 179. 
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eines ihm wenig Ehre machenden Plagiate za seilien. Da 
man von Dionysius sonst nur Gutes weiss, so wäre ich geneigt 

das Erstere zu glauben, wenn nicht der folgende höchst be- 
denkliche ümstaud Jioch liinziüväniL'. In der Sammlung der 
vaticanischeii llandschrii't ') Hnden sich mitten unter den 
Stücken der 6. Sitzung des Coucils von Ephesus auch die 
Anathematismeu der alexandrinischen Synode. Sie erschei- 
nen hier in der eigenthOmlichen Qestalt, dass nach jedem 
Gapitel der Anathematismen das entsprechende Capitel der 
Gegenanathematismen des Nestorius folgt '). Die hier Tor- 
kommeude Version der Anathematismen ist verwandt mit der- 
jenigen, als deren Verfasser sieh Dionysius bekennt, aber 
nicht dieselbe. Es ist oben bereits bemerkt, dass die Fassung 
der Anathematismen in dem Exemplar des Dionysius von der 
Version des Marius Mercator abweicht. Höchst auffallender 
Weise verhalt sieh hei näherer Vergleiehung die Sache so, 
dass an den meisten Stellen , wo Dionysius von dem Marius 
Mercator abweicht, er mit dem in der Sammlung der vati- 
canischen Handschrift entlialtenen Exeniphir übereinstimmt, 
und dass umgekelut . wo er von dem letzteren abweicht, er 
mit dem Marius Mercator übereinstimmt. Zum Belege des 
Gesagten will ich die ersten vier Anathematismen griechisch 
und lateinisch nach den drei angefahrten Versionen folgen 
lassen. 

€1 TIC oüx 6|noXuf{i Gfnv flvai Kara «XriOeiav töv 'Euiaavotii^X xal 
bid TOÖTO 9€ot6kov Tiiv üfiav Trapttf'vuv ftT^WijKe t^p CopKiKiüc cdpxa 
TCTOVÖTa TÖV Ik 0£oü Xötov dvdöcjiu tcTcu. 

Vaticuiiiriclio Hand- 
Marius Mercator Dionysias Exiguus schritt ^) 

Si qui$ ntm eonß^ SK qttia mm amfiie- SiquUnometmfiUtur 

tur Dewm eue verad- iwr Dwm we veraci- Deum me tecwndum 

ter Emmanud «tpnp- ier Emmanud et prcp- veritaiem eum, gai est 

Urea Z>et genürkem ter hoe ipnm Dd ge- Emma/nudf et hmo*) 



1) I I B 1 e bb. 

2) Manni T. V. 703 sq. nach der TatiGanischen Handschrift. 

;i! Nach Mauöi. S. vor. Not^». 
4) 01l'<jnbar ein Sclireiblehlcr. 
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mnctani vtrffifieni, pe- 
perif cnini siiuHtlum 
ctirtiDH cm Hf in factum 
Uei VerbuiHf anathe- 

WM «je. 



'Mitricetn sanctam rtr- 
ghiem,pci>rrit euivi car- 
ualiter Vcrbum, quod 
ex Deo est, aecundum 
quod 6criptwm €8t: et 
Vertnm coro factum 
est, a/mUhema »U, 



lioc ipaum Dei gtnitri- 
cnn sanctam virgiucm, 
peperi't [t niinj cnrnnli- 
ter Verbum, quod ex 
Deo est t eamemfiuttm, 
seemuhm quod tcrip- 
tum est: VeHmm caro 
fitetum est, anathema 
Sit, 



G TIC oux 6^oXot€i capKl koO* 6ir6cTaciv f|vuic6ot Tdv 6€oO 
iroTpte Xdrov, 6vo tc cTvai XptcTöv luxä Tf|c iMac capKdc, t6v aMv 
b«|Xov6n Oc6v 6mo0 «ttl dv6puiirov, dvdefM« Cctui. 

Yatiduische Hand- 
Marius Mercator Dionysius Kxij^iuiH pphrift 

»9t' qitis nun confitc- Si quis nmi c<nififf für Sl quis non confitdur 

für carni sccunduin carvc suh^anti(ditcf <(//■>/<") tndfsUintialiter 

»uhsislctUtaia unitum unuui*) ofse Vcrbum unituin esse Verhum 

Dei Patria Verbum Patris, ununi quvque Patri», un»m qnoque 

unum^ esse Chri- esse Christum cum pnh esse Christum cum pnh 

stum cum propria cor- pria eame et eundem priaceume, eundemque 

ne, eundern scHicet ipsum sin^; dubu>Deum ipsum sine dubio Deum 

Deuni simul et honä- '^imnl et hominem,afUh simul et hominem, ima- 

uem, anathema sit. tJtema aU. tltema sü. 



€i TIC tni Toö ivöc XpiCToO 6iaip€t räc Onocxaceic jitTÜ xrjv tvui- 
ctv )i6vi] cuvdirrutv oötAc cuvaipelqi Tfj Kord Ttf|v <tttov fffouv oöOcv- 
Tiav Kol ftuvacTcüiv xal oöxl bi\ fiAXXov cuvöbi(i kqO* Svuiav <|»uaKif)v, 
dvdGf |bia iCTin. 

VaticHnisch(^ Hand- 



Miuiu8 Mr-rcator 

Si quis m uno Chri- 
sto dktidit substatUias 
poet umtatem sola eas 
eonnexioneeot^tmgens 

ea,quae scamdum dig- 
nitatem est vel ctiani 
aucfnritatnn auf po- 
testatem, nc )ion j)otiiu> 
cünventUf qui per uni- 
tatem factus est natu- 
ndem, anathema sit. 



Dionysius Kxi}»tin!< 

6» quin in uno Chri- 
sto dividü snbstemtias 
poit unitumm «ola eas 
sodetateeot^imgettsea, 

quae seamdum diffni- 
tutciti rsf iv7 ctinm nuc- 
turitatnn <uit potesta- 
tan, et nnn mngis con- 
ventu ad unitalem na- 
turalem, anathema sit* 



seh rill 
Si quis in iinu Chri- 
sto dividit substantias 
post utUtatem sali ea*) 
soeietate conaeeteus «e> 
cundum dignitatcm aul 
nuctoritatew aut Poten- 
tin in, et non mngis con- 
rnttn ad unitatcm na- 
turalem, utiatlienia sit. 



1) Corr. carni substatUialUer unitum, 

2) Corr. carni. 

3) Conr. sola eas. 
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€( TIC irpociiiirotc hucW ^ouv önocrdccci rdc tc H toIc cöaTTcXtKolc 

Kai dTTOCToXiKo^c cirrrpdmuaci biav^^ci (puuvdc i) ini XpicTijj napä xuiv 
ÄTiaiv X€fof.i^vac f\ uap' auToö irepi ^auToö, Kai rctc m^v lüc dvöpuÜTTUJ 
napä Tov 0eoO Xofov Iöiküjc voou^i^vuj -rrpocdTTTei, tüc bi \bc 6€0- 
irpeneic ^uv4J li^ iK Qiov narpöc Xöth>, dvddeiiia {ctw. 

Yatieaniaehe fland- 



Harios Mercator 

Si qtds pcrsonis dua- 

roce.<f, quae tu nposto- 
Ucis scrijitlfi taut nu n- 
tur et cvaugclicis, di- 
vidüf vel quac de Chri- 
tto a mnäis dkumiur, 
td iA ipao diam de te 
ipso, et futs (juidem 
cdut hmnini, qui prae- 
ter Dci Verhum sju- 
cidlittr iutcUigat Kf, 
aptnvcrit , ilUis (intern 
tamqwatn dignas Deo 
9oU Dei P&iria Verbo 
dtpvOiavtirU, wMthema 



Dionjuna Eziguas 

8% quM duabw per- 
BOtUs vd suMttentiis 

dccernat eas voces, quae 
tarn in crnngelicis 
quam npostoJicis Uterix 
conihientur , vel etiam 
€08, jruoe de Christo a 
BotteHe diemUur, vd ab 
ipso Chrido de 8e ipto, 
et aliquas quidem ex 
his tum qua in howint, 
fqnij inaeter Dei Ft/- 
buvi sjtecialiter inteh 
hgatltir] f applicandas 
erediderit, oHiquas vero 
tamqmm Dea digmu 
soli Verbfj Dei Potrie 
deputaverü, cma^hema 
siL 



•chrift 
Si gute dudbue per- 
eomis mU eubetanHie 

decernat eas voces, quae 
tdiii i)i ccfingelicis quam 
in apostolicis Script is 
CQHtinentur, atU etiam 
ea$t pMe [aj taneUidi' 
emUur, td abipeo Chrp- 
eto de si ipaOf d ali- 
quas quidem exhis tarn- 
quam homini praeter 
Dri V'crhuDi, qui qmisi 
»jieciid itcr in tdl iijit n r, 
appiicandm credidcrit, 
äiiqua» vero iamgmm 
Deo dieetiUe edi Ver- 
ftiMM«) Dei Tains de- 
pukmerit, anathematit. 



Mir scheint bei diesem TbatbestsBde kein andrer Aus- 
weg zu bleiben als anzanehmen^ dass Dionysius ein grobes 
Plagiat begangen hat. Pttr das eigentliche Sehreiben hat er 

die Versiou «Ics Marius Mercator cojtirt iiiul lur dio Aiiatli«'- 
inatismen tlieils <lirs»'ll)c Version, tlifils die muh in dci-* k5aiimi- 
lung der vaticauiäcbeii ilaiulschhl't erhaltene Version benut/t ; 
trotzdem hat er, und das ist es, was ihm zur grossen Unehre 
gereicht, den Bischof Petrus Tersichert: er habe das bisher 
noch nicht Übersetzte Sehreiben des Qyrillus suerst der Lati- 
nitiit geschenkt. Da Dionysius des Griechischen mächtig und 
von seinen Zeitgeiiuss«'ii als guter Ueberset/.er anerkauiit war, 
so würde dies Verfahren noch schwerer zu erklären sein, als 
es ohnedies ist, wenn wir nicht annehmen wollen, dass dem 
Dionysius das griechische Original nicht zu Gebote stand. 



1) Corr. difftuu goli Verbo. 
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Jetzt wird es aach begreif lieb sein, wie man die in der 
spaniscben Sammlung enthaltene Version dem Dionysius hat 
zuschreiben können. Bei genauerer Betrachtung würde sich 
freilich ergeben haben, dass nicht das Plagiat des Dionysius, 
sondern die reine Version des Marius Mercator vom Sammler 
aufgenoiiiiiieii ist. Es fehlt nümlicli vor dun Aiiatlicm.itisinen 
der Zusatz des Dionysius und die Anathematiümeu sind frei 
von den Abweichungen seines Plagiats. 

111. 3) Eine andre Version findet sich in den Samm- 
lungen ephesinischer Actenstücke der Handschriften von 
Tours, Verona und Sakbur^'). In dieser Version erscheint 

das St liieiben auch in der Sammlung der Acten der 5. all- 
gemeinen Synode'-). Auf der römischen Synode Martin's I. 
vom Jahre 049 lag diese Uebersetzuug vor. Daher enthält die 
4. Sitzung dieser Synode die Anathematismen Cyrill's und 
der alezandrinischen Synode in dieser Version^). Bloss die 
Anathematismen finden sich in dieser Version auch in der 
spanischen Epitome*) unter dem Titel Ex amciUo Effeseno, 

112. 4) Eine von den hisiier erwähnten verschiedene 
Versiou hat dem Liberatus vorgelegen. Er citirt im 4. Ca- 
pitel seines Breviarium dieses Schreiben so: DicciUe Vomhto: 
Qui amalt patrem smm etc. Diesen Anfang hat keine der 
andern Vergionen. 

113. 5) Eine eigenthümliche Version der Anathematis- 
men allein hndet sieh in der Samndung der vaticaiiischen 
llandschritt mitten unter den Acten der 6. Sitzung des Con- 
cils von Ephesus in der Versiou des Marius Mercator. Die 
Anathematismen eracheinen hier in der besondem Gestalt, 
dass nach jedem Capitel derselben das entsprechende Gapitel 
der Qegenanathematismen des Neetorius folgt Von dieser 



1) I I B 2 a aa a, ß, t- S. Mansi T. V, col. ö02 sq., col. 743 sq. 
2 i 1 I B 2 a dfl. S. auch u. § 129. 
■6) Mau8i T. X. col. 1039. 

4) II B 1 i aa. 

5) Maaai T. IX. coL 664. 
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Verakm der Anathematisiiien, die dem Dionjuns Exigaus vor- 
gelegen, ist schon im § 110 die Rede gewesen. 

114. Vom breiten Synodalschreiben , an Priester, Dia- 

cüiieu und Vulk von Constantinopel, "Oipe m€V M, findet sich eine 
Version mit dem Anfang Vix quaktn ') in den Sammlungen 
von Actenstückeu des ephesiuischeu (Joucils der iiandschrif- 
ten von Tours und von Salzburg 

115. Das dritte allgemeine Ooneil von Ephesus 
vom Jahre 431^). 

1) Die Vulgatversion. 

Die Acten dieses Concils sind im Abendlande durch eine 
Version verbreit<,'t norden, die un« in ungleicher Vollständig- 
keit in den drei Sammlungen der Handschriften von Tours, 
Verona und Salzburg^) erhalten ist üeber das Alter dieser 
Version ist Folgendes za bemerken. Sie ist von dem lieber- 
Setzer des 5. allgemeinen Concils vom Jahre 553, in dessen 
6. Sitasong eine grosse Zahl ephesinischer ActenstUcke ange- 
führt wird, schon benutzt worden. Die Uebersetztmg dieses 
Concils*fällt aber vor dfis Jahr 590, ilu in Pelagius' II. Schrei- 
ben an die istrischeu Bischöfe Virtulum matcr*') Stucke der- 
selben citirt werden. 

116. 2) Des Marius Mercator Version der 6. 
Sitzung^). 

Diese Version eines Zeitgenossen des Ckmcils findet sich 
in den Handschriften seiner Werke. Sie ist in die allgemeinen 
Samminn gen der vaticanischen und der Justel'schen Hand- 
schrift 1 ibergegangen. Die Sfimmlung der Handschrift von 
Saint-Maur") hat eine Heilie von Zeugnissen über die Mensch- 
werdung des Logos aus den Schriften von Kirchenvätern , die 
in der 6. Sitzung verlesen wurden, dieser Version entlehnt. 

1) Mansi T. IV. col. 1093 sq. 
8) ICaoai T. V. ool. 613 iq. 
S>IlB8aaao,ß. 

4) S. riefele ConcOieogeBchichte Bd. 2 S. 162 fg. 

r> I I D 2 a a, ß, t- 6) ^•^^'^ 68«. 

7 i Munsi T. V. col. 685 sq. 8) I l B l e bb, dd. 
1 I B l h gg. 

4 
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3) Eine dritU UebenetBtmg der 6. Sitsiiiig findet sich in 
der Vulgatrernon der Acten des Goncils Ton Ohaicedon *). Die 
in dieser Sitraing verleeenen Zengnime wob Üen Schriften der 
Eirehenväter finden eich nach ihr in dem veroneaer Pragment'). 

117. Die Synode von Antiochien vom Jahre 445. 

Der 14. Sitzung des Concils von Chalcedou sind die Ver- 
bandlungen dieser Synode einverleibt. Lateinisch finden sie 
eich in der Ynlgatrerrion der Acten von Chalcedon'). 

118. Synoden von Antiochien, Tyrns und Be- 

rytus zwischen den Jahren 447 und 449. 

Das ("oiu il von ClKilccdon bringt in seiner 0. und 10. 
tSitzuug die in der Sache des Ibas von Kdessa zu Tyrus und 
Berytus geführten Verhandlungen und mit den letzteren auch 
ein Fragment einer in derselben Angelegenheit im Jahre 447 
oder 448 zu Antiochien gehaltenen Synode. Diese StOcke 
finden sich daher ebenfalls in der Vulgatverdon der Acten 
des Concils von Chalcedon^). 

119. Die Synode von Coustantinopel vonw Jahre 

448. 

Die Acten der Synode von Gonstautinopel^ die im Jahre 
448 den Eutyches verurtheilte, sind mit den Acten der sog. 
Rinbersynode von Ei)liem]8 vom Jahre 449, die das Urtheil 

aufhob, den Ai teii des Concils von ( 'hulcedon (MU verleibt wor- 
den. Eine hiteinisilie Ue))ersetzun^^ dersell»en findet sich 
ebenfalls in der Vulgatversion der Acten des Concils von 
Chalcedon *>). Die 7. Sitzung kommt in derselben Uebersetzung 
in folgenden Canonensammlongen vor: 

Qnesnel^sohe Sammlung*). 

Sammlung der vaticaniachen Handschrift'). 

1) Mann T. VL coU 871 sq., vgl T. VIL coL 695 sq. 
S) II B 2 b. 

8) Mann T. VII. coL 826 sq. Vgl Hefele CoDdlieDgeacliiohte Bd. 2 
S. 287. 

4) Mansi T. VII. col. 198 sq., col. 211 sq. Verl. Hefele a. a. 0. S. 291 fg. 

5) ManHi T. VI. col. 65<» sq. Vgl. lletele a. a. 0. S. 295 fg. 

6) 1 1 Ii 1 d. 7) I 1 B l e bb. 

4 
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yemebrte Hadriana*). 
Sanunlnng der Handschrift von Corbie*). 
flammlnng der Handschrift Ton Köhl*). 
Sammlung der Pith<m*8ehen Handachrift'). 

Da Leu I., an den die Syuodalacten gleich nach heendig- 
tem Concil übersandt wurden , in seinem Schreiben an den 
Bischof Flavianus von Coaßtantinopel Lcctis dUcdionis tiuie^) 
eine Stelle der 7. Sitsung mit den Worten eben dieser Ver- 
don dtirt^ so muss sie schon vor dem 13. Juni 449 verfasst 
sein. Da sich aher von den Acten dieser Synode in den 
alten Canonensammlmigen eben nnr diese Sitzung findet, so 
ist es wahrscheinlich, dass nyr dieses Stßck, welches den 
eigentlichen Kern der Verhandlungen und den ürtheiisspruch 
selbst enthält, soiort übersetzt sei. 

120. Das allgemeine Concil vonChalcedon vom 
Jahre 451«). 

1) Die Vulgatv eräiüu. 

Von der alten Vulgatversion sind zwei Kecensionen zu 

unterscheiden, die Antiqua und die Recensiou des Busticus. 

Die erstere findet sich 

in der Sammlung yon Aoteastficken des Concils yon Cbaicedon 
der Handschrift too Notre-Dame^. 

Die erste 8pur der Benutzung dieser Version in der An- 

tiijua linden wir bei Facundiis in seinem VW'rke pro defen- 

sioue trium capitulorum^), au dem er bereits im Jahre 546 

schrieb*). 

Quesnel ist der Ansicht, dass der Bischof Jnlianus von 
Cos, einer der Legaten Leo's auf dem Concil, diese Ueber- 



1) l I ß M. aa T. 2) 1 I B i h aa. 8} 1 1 B 1 h bb. 

4) I I B 1 h ee. 5) Jafte 201. 

6} 8. über die Geacbicbte dieses Concils Hefele Conoiliengeschichte 
Bd. S 8. 89S 

7) 1 1 B 8 a bb II. 

8) 8. Balnrius Nova coUectio ooncilionun p. 968 (Mansi T. VII. 

OOl ß55). 

9) S. Sirmond. Not ad Facundiun in Bibl maz. T. X. p. 113. 
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setsnng der Synodalaciea verfosat habe*). Diese Ansieht 
gründet eich auf die Thatsache, dass Leo I. in seinem Schrei- 
ben an diesen Bischof Ägnovi in dtleethnis vom 11. Marz 

453*) ihm den Aultrujj; giebl ein«.' luteinisclie IJelxTscizung 
der Ac ten des Concils von ( 'liakedc»ii /u veranstiilteii Ks 
läsat sich aber durch nichts erweisen^ dass dieser Auftrag zur 
AasfUhrung gekommen ist^). 

1) In S. Leon. M. epiitSS (Ball. 113) n. S. In der BaUerim'schen 
Anagabc der Opera T. II. ooU 1617 sq. 

2) Jaffe 2(17. 

:\) Ks lii i.-st am Scliliiss dip80H RclinMlicuH: fit.storum stpioilaliuin, 
quoe (t)iinilius dithiitt condlii in Ch<ilccdum)iai civitate confecta sunt, 
parum data propter Umjuae diversüatem apud nm habetur imtrudio. 
EU ideo firatemitati tuae tpedalüer ityungo, tU in «nnm eodieem mm- 
vena faeias e(mffregari, in Latintm teilieet termonem abtaiutitgima in- 
terpntatione trandata^ ut in nulla parte adumum dubitan pottimus 
neque tiUn viodo esse possit ambiguum, quoä ad pUnam ifiieUigmtiam 
te fuerit studetite perducium. 

4) W. iin 15alu7e Nova coUectio T. I. p. 955 (Mansi T. VII. 
col. >654) mul tili! i)itllfrini S. Leouis M. Ujjcra T. II. col. 1518 not. die 
Unmöglichkeit darthun wollen, dtu» Julianus der Ucbersetzer sei, 
80 ist ihnen das meiner Ansicht nach nicht gelangen. Baluie meint, 
Julianns sei der kteinischen Sprache nidit m&chtig genug gewesen 
um die umfangreichen Acten des Coucils von Chalecdon zu liborsctaen. 
Der für diese Meinung angeführte Grund ist lileherlich. Da*» Julianus 
«Iciii Concil von Clialcrdon j^riechij^eh «gesprochen, hewoiKt «loili 
wohl mir, (lasa er des <t riet hischrn mächtig war, iiii ht nln-r, dass fr 
kein oder nur wenig LuU'in verstanden habe. Uflenhar musstc Leo, 
wenn er ihn anfforderte die Aeten in*8 Latemiaehe m überseteen, ihn 
dazu auch für flttiig halten. Die Ballerini berufen sich auf die ünvoU- 
stftndigkeit der Antiqua. Sie sagen: wenn diese üebersetznng gleich 
nach dem Concil gemacht sei, so würden nicht so viele Actenatücke fehlen. 
Wir köinien die Ballerini hier mit ihren oirrnon Argumenten schlagen. 
Untt'v th'U IhuuUchriften des griechischen Ori^,'inals mthalten einige mehr 
Actou-stücke als die andern. Hier sind die JJaUerini nun nmirekelirt 
der Ansicht, dass die grösaere Volktändigkeit ein Kennzeichen der 
sinteren Entstehung sei. Grossere oder geringere Volktftndigkeit be- 
weilt an und fllr sich weder fOr noch gegen ein höheres Alter. Es 
kommt immer auf die Umstände an. Beide, Baluze und die Ballerini, 
berufen sich ferner darauf, diiss der Cod. Notre-Dame 88 mit der An- 
tiqua die 27 Canonen in der Version des Dionysius Exigims bringe. 
Nun ist es allerdings richtig, diiss, wenn daraus mit (Jewissheit folgen 
würde, es hätte der Urheber der Antiqua die Version der Canonen 
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121. Diese YersHm ist toh dem i^mischen Diacon 

Rusticus in den Jaliren 549 und 550 neu bearbeitet worden. 
Die Uecensioii, weiche das Ergebniss dieser Bearbeitung iatf 
tindet sich 

in der 8anunlung des Busticiu von Actenttficken des Goncils von 
Chalcedon'). 

Diese Sammlung bringt ausserdem Stockei die in der Anti- 
qua nicht vorkommen. Dieselben sind theils von Rusticus 

selbst übersetzt, theils erscheinen sie im lateinischen Original 
oder in einer schon vorgetuudenen Uebersetzuiig"*). 

122. In andre Sammlungen sind nur wenige Stücke der 
Vulgatversion Ubergegangen. 

Der auf dem Condl am 31. October beschlossene Canon 
Ober die Erhebung des Bischofs von Gonstantinopel zur Pa- 

triarchenwfirde und die Worte, mit denen die Legaten Leo's 
in der 7. Sitzung vom 2<). October ihre Zustimmung zu dem 
von den Bischöfen Maximus von Antiochien und Juvena- 
h"s von Jerusalem abgeschlossenen Vergleich aussprachen, 
durch welchen dem ersteren die PatriarcheinvUrde über die 
beiden Phönicien und Arabien reservirt, dem letzteren aber 
dieselben Rechte fiber die drei Palästina fibertragen wurden, 
finden sich 

in der Sammlung der Hand»chrifb von Paris*). 
Die Fassung ist iu dem zweiten Falle die der Antiqua^), im 



dem Dicrnysins entlehnt, nicht Jnlian von Cos der Uebersetser sein 
konnte; denn die Yen<ion dv» D\ou\i^iu» fllUt fast ein halbes Jahr* 

hundert spüter als da*" Concil von Chalcedon. Vollkommen sicher i^t 
aber jen^'r S( liluss nicht, wie unten (1 1 B 2 a bb noch Gelegenheit 
sein wird zu zeigen. 

1) I I B 2 a l.b T- 

2) Die näheren Verhältnisse der Vulgatveniiou laasen uch erst im 
Znaammenhang mit den beiden Sammlungen« derai YerfiuMr zugleich 
die Uiheber der TTebenetsung je in der onprfinglichen nifd in der mo- 
difieirten Getfadt sind, den Saanmlnngen der H a n dsch r ift ▼on Notre- 
Damv ini l des Rastions, erOrtem. 

3) I I IM g aa. 

4) Mansi T. Yll. coL 732. Austicus hat die Verhandlung über 
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ersten Falle weicheD beide Reoennonen moht Ton einaiu 

der ab'). 

Die 8., 9. und 10. Sitzung und die der Aliocutioii an den 
Kaiser Marcianus angeliüngten Stellen aus Schriften der Kir- 
chenväter bringt in dieser Version, und zwar in der Ueceu- 
sion des Busticns'), 

das ▼eroneaer F^^pnent*}. 

Die Definitio fidei in der Volgatvernon der 6. Sittong^) 
findet dch 

in Cod. BodL 888 der Sammlung des Cresoonias nnmittelbar 

nacb der Sammlung^). 

Der erste Theil der Definitio in derselben Version (der 
zweite in einer andern) findet sich an folgenden Orten: 

Dionysio-Hadriaua'"'). 

Cod. Einsidl. 190 «lor Sammlung des Cresconius'). 
Cod. Vindob. 2147 der Quesuerscheu Sammluug''}. 

2) Alte Uebersetzungen einzelner Stücke. 
Der gitaere Theil der 6. Sitzung findet dch in eigen- 
thfimlicher Version*) 

in der flammlnng von Actenstiicken dieses Conoils der vaticar 
nischen Handschrift 1888"). 

Auf die Einleitung, die hier kürzer ist als in den griechi- 
schen Exemplaren uml in ih r \'ul<^^atversion , folgen die An- 
rede des Kaisers Marcian an die Synode in dem lateinischen 
Original, die Definitio fidei und die zustimmenden Erklärungen 
der Bischöfe. 



den Vergleieh twisehen Maximoa nnd Juvenal neu flbenetst Diese 

Version steht V)ei Mansi 1. c. col. 188. 

1) Mansi T. VIT. col. 427. 

2) Manui 1. c. coL 186 sq., col. 467 aq. 

3» 1 1 B 2 h. 

4) Maubi T. Vil. cul. 726 sq., col. III sq. 

6) I n C. 8. anoh meine BibL Lat jnr. caa. maanscr. I. lY. |>. 181. 
8) I I B' 1 b aa. 

7) I II C. 8. anch meine BibL Lat jnr. csn. mannsor. I. VI. p. 800. 

8) 1 I B 1 d. 

9) Maurti T. VII. col. 7ft8 sq. 
10) 1 I b 2 a bb a. 
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Die Einleitung in dorselben Gestalt, die Anrede des Kai- 
sers und der zweite Tiieil der Detinitio iidei iiudeu sich auch 
in der Queaneracheu Sammlnng'). 

Die ersten beiden der genannten Stücke bringt auch 
die Sammliuig der Haadachrift Ton Saint-Haat"). 

Die Einleituii«^ der (5. Sitzung, die Allocution und die 
Schlussworte des Kaisers mit den Acclamationen der Bischöfe, 
endlich die Definitio fidei, finden aich in besondrer Version') 
an folgenden swei Orten: 
ffinpana*). 

Cod. Vindob. tU7 der Qoeflueracheii Sammlimg*). 

Die Definitio fidei in derselben Uebersetzung : 

Sammlung der vaticanischen Handtjchrift*). 
' SammluBg der Acten den i'üni'teu allgemeinen Concils^). 

Eine andre Version der Definitio fidei*) findet sich in 

folgenden Saaunlnngein: 

Qaenel^sche Sammlnng*). 

Sammlnng der Handachrift von Sanot Blasien'*). 

Sammlnng der Colbert^sdien Handaehiüt**)- 

Sammlnng der Kandacihrift Ton Samt-Hanx**). 

Sammlung der Handschrift ron IHMsen**). 

Sammlnng Ton Actenitfioken dieses Concfls des Cod* Vatic. 



1) I I B 1 d. Iii cap. LiV. dieser Sammlung. 

2) Ii B 1 h gg. 

3) Mauai T. VIL coL 746 aq. 

4) 1 1 B 1 i bb. 
6) I I B 1 d. 

6) I I B 1 e bb. 

7) I 1 B 2 a dd. 

8) Mansi T. VM. col. 750—752 Dominus et iyalrator — nadrae 
fidei und das lol. 752 als ed. CoUtert. bezeiclmot^' Stficjc 

9) 1 i B i d. In cap. XXV. dieser Sammlung. 

10) 1 1 B 1 e aa. 

11) 1 1 B 1 f. 

12) 1 1 B 1 h gg. 
13^ I T B 1 h hh. 
14) 1 I B 2 a bb o. 
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Eine eigenihflnüidie Veiston denelben Definitio fidei ^) hat 
die Sammlimg des Theodosiiie diaconns*). 

Wieder eine abweichende Version hat 

die Siunmhing in S.u lifii ilrn Monojtli\ .Hiti^lllu^ ' i. 

Der zweite Theil dersell»en Detinitio fidei findet sicli iji 
eigenihilmiicber Version^) au folgenden Orten: 

Dionysio lladriaiüt '^V 

Cod. Vindob. 21 17 di r Quesnerscben Sammhing^. 
Cod. Kinsidl. 196 der Sammlung des Creaconiiu'^). 

Der erste Theil der Definitio erscheint an den soletst ge- 
nannten Orten in der Vulgatversion der 6. Sitzung. 

Die Anrede des Kaisers Marcian am Schluss der 6. Sitzung 
findet sich in eigentfaOmlicher Version*) 

in der Sammlnng dee Theododns diaconns**). 

Die Verliaiulkm^' fiber den Verü^leich der Bischöfe Ma- 
xinius von Antiochien und Juvenali.s von .b'rusaleni in einer 
von der Antiqua und der Version des Eusticus verschiedenen 
Uebersetzuiig bringt 

die Sammlong Ton Actemttäoken dieies Conoils des Cod. Vatic. 

1322"). 

Dieselbe Sammlung enthalt auch die im Griechischen 
und in der Antiqua fehlende* Verhandlung Aber den dem £x- 
patriarchen Domnus zn gewahrenden Unterhalt und eine nur 

aus ihr bekannte Verhandlung, in der die beiden Angelegen- 

1) Dietie Versiou ist ungedruckt. 

2) II B 1 g hb. 

8) Die erste H&lAe ist allein gedmckt in der Ctoncilienwunmlung 
von Merlin (in der «weiten, mir vorliegenden Amgabe von 1580 T. IL 

)j. 1), die zweite Hälfte auch ]>< i ( raM.o 1551 T. I. p. 882 als EdiUo II. 
bezeichnet), dann auch in den folgenden Concilienaammlungen, '.bei 

Maiiöi T. Vll. col. 751. 
4 1 1 n 2 a ec. 

6; Maubi T. VII. col. 762, als Editio IV. bezeichnet 

6) II B 1 b aa. 

7) II B 1 d. 

8) I II C. S. auch meine Bibl. Lai jur. can. manmer. VI. p. 900. 

9) Ungedruckt. 

10) 1 \ Ii 1 g lA». 

11) I 1 B 2 a bb o. 
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heiteii, die des Maximus und Juvuiiulis und die des DomnuSy 
zum definitiven Abschluss gebracht werden. Die Bulleriiii 
machen es wahrsdieinlich, dass Mazimos diese drei Verhand- 
lungen*) selbst an Leo geschickt hat'). Daraus erklärt es 
sich, dass diese relativ unwichtigen Actenstficke getrennt von 
den flbrigen sich erhalten haben. Das hohe Alter der Ver- 
sion der Actio de Dinuiio wird durch llusticus bezeugt, der 
sie in seine Sammlung aufgenommen hat und das Exemplar, 
dem er sie entlehnte, als die Copie einer alten Handschrift 
bezeichnet. Wenn die Annahme der Ballerini richtig ist, 
dass Mazimus diese drei Stflcke an Leo geschickt habe, so 
sind sie höchst wahrscheinlich sofort in's Lateinische fiber- 
setzt, da Leo des Oriechischen wenig mächtig war 3). 

Die Sammlung dersell)oii Vaf icanhandschi it'i briimt einen 
Auszug aus der 3. und 4. Sitzuni^'). Die Balh iiui halten 
diesen Auszug fi'ir identisch mit dem Brwiarium ftdti, das, 
wie Leo in dem Schreiben an den Bischof Jnlianus von Cos 
Agnmi m düeeUonis'*) erwähnt, dieser ihm zugeschickt hat®). 

Die in der 3. Sitzung gesprochene Depositionssentenz 
der päpstlichen Legaten gegen den Dioscorus wurde von Leo 
in einer Fassung nach Gallien geschickt, die vielleicht das 
lateinische Original, jedenfalls aber von der Vulgatversiun 
verschieden ist. Sie findet sich iu dieser Gestalt, verbunden 
mit dem Begleitschreiben Leo's an die Bischöfe von Gallien 
Impkiis per misericardiam''), in folgenden drei Sammlungen: 
Sammlung der Handschrift von Corbie^). 



1) IJallcnuii 8. Ltoii. M. ()]>era T. II. col. 1288 Bq. uud hiernach 
Mausi T. VII. col. 770 aq. siud die drei Stücke gedmokt 

2) BaUerinii 1. c coL 1280. 
8) 8. Seite 140 Note 8. 

4) Mansi T. YIL coL 767 aq. 

5) Jaffe 267. 

(> Hallerinii 1. c. nol. 1615 not. 1. Ks heisst in Leo*B Schreiben: 
Jireviurium fidei, quod te misissc stfim/iras. 

7) Jatte 258. Dan erwühute ätück tiiiUet tiieh huÜ äirniüiid auch 
in den Ausgaben dieses Schreibena. 

8) I I B 1 h ao. 

MAAHBir. 10 



Digitized by Google 



14G Die Sammlungen der hist. Ordn. Die Quellen. 1 1 A 1 d* 

Sammlung der Handachrifl von Köln')« 
Sammlnng der PithotiVhen Handschrift*). 

124. Die iSyuotle vou Epirus vetus vom Jahre 
516^). 

Eine Version des Schreibens dieser Synode an Hormtsda*) 
ist enthalten 

in der ayeUaniMhen Sammlung'). 

125. Die SynoLloii von Constaiitinopel, Jerusa- 
lem, Tyrub und Syria II. vom Jahre 518*). 

Acteustilcke dieser gegen den Monophysitismus gehaltenen 
Sjnoden^) finden sich in der alten lateinischen Uebersetzung 
der unter dem Patriarchen Mennas auf Befehl Justinian's im 
Jahre 636 gehaltenen Synode von Gonstantinopel und mit 
dieser 

in der Sammlung in Sachen des Monophysitismns*). 

126. Die Synode von Coustautiuopel vom Jahre 
ölü oder 520''). 

Das Synodalsohreiben an Hormisda'^) findet sich 
in der aTelhmischen Sammlung"). 

127. Die Synoden von Gonstantinopel und Je- 
rusalem vom Jiilire 5 30 '2). 

Die Acten der unter Mennas gegen die Anhänger des 
Monophysitismus Aiithimus, Severus, Petrus von Apamea und 
Zoaras in den Monaten Mai und Juni Ö36 gehaltenen Synode 
von Gonstantinopel und der damit zusammenhängenden Syn- 



1) I 1 B 1 h bb. 

5) I I B 1 h ee. 

8) S. Hefele Gonoiliengeachichte Bd. 8 S. 053. 

4) Thiel Ki)istolae Bomanomm pontificum T. I. p. 772. 

6) I I U 2 k. 

6) S. Hefele Concilioii-rnsoliiditi' Ud. 2 S. 669 fg. 

7) Mansi T. VlU. col. iü4l— 1136. 

8) 1 1 Ii 2 a cc 

9) S. Hefele ConcilieDgeschichte Bd. 2 S. 676. 

10) Thiel Epistolae Bomanomm pontificom T. I. p. 950. 

11) I I B 2 k. 

12) Hefele Conciliengeschiohte Bd. 2 S. 741 fg. 
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ode von Jerusalem vom September desselben Jahres") siud 
uns überliefert durch ' ' 

die flammlnng in Sachen des Monopbysitismu«*). 

128. Die Synode Ton Mopsrestia Tom Jahre 560'). 

Die Acten dieser auf Befehl Jnstinian's im Juni 550 ge- 
haltenen Synode, in der festgestellt wurde, dass der Name 
des Theodoras von iMojjsvestia seit unvordenklicher Zeit nicht 
mehr in den Diptychen enthalten sei, sind der CoUatio V. 
des fünften allgemeinen Concils einverleibt und finden sich 
lateinisch^) 

in der Sammlung der Acten dee fünften allgemeinen Conoils^). 

129. Das ffinfte allgemeine Concil von Con- 
stantinopel Yom Jahre 553*). 

Wir besitzen eine Sammlung der Acten dieser Synode in 
lateinischer Uebersetzung'), die um so wichtiger ist, als der 
griechische Urtext fehlt. Schon in dem vor dem Jahre 5U<j an 
die istrischen Bischöfe gerichteten Schreiben Pelagius' II. 
VirktUm mater*) werden Stücke dieser Version citirt 

Die 14 Anathematianen dieses Concils erseheinen in 
dieser Version 

in der bobienaer Dionysiana*). 

Die Anathematismen und eine Stelle aus der Collatio III. 
bringt in andrer Version 

die Sammlung der Acten der römiächeu Öyuodo vom Jahre 649 1*). 

1) ManBi T. VIII. col. 873— 117G. Vehvr dio (toschichte des Textes 
dieser V( ri^Ioii in den Ausgaben a. u. I 1 B 2 u cc. 
2.) 1 1 B 2 a cc. 

8) 8. Hefele Coneilieugeachichte Bd. 8 8. 809 fg. 
4) ICansi T. IX. col. 874 sq. 
6) II B 2 a dd. 

6) S. Hefele Conciliengeachiclit.' Bd. 2 S. 830 fg. 

7) I I B 2 a dd. Muiini T. IX. eol. 17.1 sq. Die G«?Hcliii litr dieser 
Version in den Ausgaben ist unten in der CleHcbicUte dieser Sumndung 
erörtert 

8) .JaH'e 088. 

9) I I B 1 b bb. 

10) Hansi T. X. col. 1046, coL 1070. 

11) I I B 8 I. 

10* 
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130. Die Syiiodeii von iloiiäiuiiiiiipel von den 
J ah reu (j '.lS uinl ü39'). 

Kra<,niH'nte «liescr zwei in Sachen des Monoilieletismua 
gehaiieuen Synoden bringt in lateinischer Uebersetzung^) 
dieselbe Sammlnng. 

m 

131. Das sechste allgemeine Goncil von Gonstan- 

tinopel vom Jahre 680'). 

Einige Acteiistii( ke dieses Concils sind gleich nach der 
Abhaltung übersetzt. Hieher geliören die Deiinitio fidei, der 
Sermo acdamatorins, gut prosphotteticus Uidtur, und das ße- 
stätigangsdecret Gonstantin's. Diese StClcke schickte nämlich 
Leo II. schon im Jahre 682 an den König Enrig und die 
spanischen Bischöfe. In dem Schreiben an die letzteren Cum 
dlvnsa^) l)emerkte er, dass sie sich einstweilen damit be- 
gnügen ni()( litrn , \v»'il die gan/.eii Acten noch niclit über- 
setzt seien. Erhalten ist davon die Deiinitio tidei*'). Sie tiudet 
sich iiinter dem ersten Concil von Constantinopel 
in der Hispana der jflngtten Foim*). 

Uebersetsungen der gesammten Acten giebt es zwei: 

1) Die Vulgatrersion'). 

Diese Version ist in den Jahren 687 — 701, während des 

Pontific.ates Sergius' I., verfasst wurden. »Sie ist enthalten 

in der .Sanimluug der Acten dieses Goucüs aus der Zeit Ser- 
gius' 1.*^). 

2) Die von Hardouin edirte Version*). 

Eiine andre Version hat Hardouin aus einer Handschrift 



1) 8. Hefele ConeilieiigeMlachte Bd. B 8. 157 fg, 
%) Uanfli T. X. ool. 999. 

8) 8. Hefele GoncUieDgeBchichte Bd. 8 8. m fg, 

4) Jaffe 1631. 

5) Madrider Ausgabe der Uispana T. 1. col. 63 sq. 

€) 1 1 B 1 i l.b. 

7} MaiiKi 1'. XI. col. 207 sq. 

8; I I Ii 2 a ee tt. 

9) Mann T. XI. col. 787 sq. Die Oewfaichte der beiden Verrio- 
nen in den Concüienaamnünngen s;a. in Yerbindnng mit der Beschreib 
bang der beiden überliefernden Sammlungen. 
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der ehemaligen pariser Jesuitenbibliothek edirt. Für die Be- 
stiniiiiuug des Alters dieser zweiten Version finden sich keine 
Auhaltspuiicte. \Sio ist enthalten 

in der Snimnlung der Acten dieses CoDcila der HandachrUt 
dea Coilegs von Clenuout^). 



2. 

Die africauischeu Coucilien^). 

132. Neben den griechischen Canonen nehmen schon 
früh in den Sammlungen eine bedeutende Stelle die Canonen 
der airicauisüheu Uoucilien ein. Unter den ältesten alige- 
meinen Sammlungen giebt es keine, die nicht africanische 
Canonen enthielte. In einigen unterbrechen sie die Reihe 
der griechischen Synoden, in andern schliefsen sie sich un- 
mittelbar an diese an. 

Die Herstellung der einzelnen africaiiischen Concilien hat 
besondre Schwierigkeiten. Ein (iriind liegt in der in Africa 
mehr als anderswo befolgten üebung in den späteren Con- 
cilien Canonen der früheren ihrem Inhalt nach zu wieder- 
holen. Es giebt africanische Concilien, deren Canonen fast 
nur aus SchlQssen älterer Concilien bestehen ohne als solche 
bezeichnet zu sein. Indem nun die Sammler derartige Wie- 
derholungen fQr Überflüssig hielten und dieselben möglichst 
zu vermeiden suchten, haben sie häufig entweder Canonen, 
die sie schon unter einem früheren Cuucil gebracht hatten, 
in dem späteren unterdrückt, oder umgekehrt Canonen, die 
später noch einmal vorkamen, au der früheren Stelle ausge- 
lassen. Dadurch erscheinen dieselben Canonen in Terschie- 
denen Sammlungen häufig als Canonen ganz yerschiedener 
Concilien. Aber auch davon abgesehen, henscht in der Ma- 

1) II B S a ee ß. 

2) Tgl. Ballerimi De ant coli. can. P. IL c lU., die hier gaoz 
besonders gründlich siud. 



Digitized by Google 



150 Die SammluDgen der hUi. Ordn. Die Quellen. 1 1 A S. 



terie der africaniBcheii Coneilien durch willkflrliche AqsIm- 
sungeu, durch dieVerbindimg nicht stuNunmengehöriger Stfleke 
und durch tmriehtige Inscriptionen grössere Verwirrung in 

ilcii Siiuiiiiluii^n'ii der liistnrisilieii Onliiiiiig, als dies mit an- 
dern Quellen im allgeinciiH'u der Fall ist. 

133. Die Hiilfsmittel, welche wir für die Herstellung der 
africaniscben Coneilien besitzen, sind folgende: 

1) Die allgemeinen Sammlungen^ in denen sich einzelne 
Coneilien, oft auch nur einzelne StdckCi in grteerer oder 
geringerer Anzahl finden. 

2) Die Sammlung africanischer Coneilien, welche dem 
cartliHgisciuMi Concil vom .lalire 41I>') eiuverleibt wurde. Die- 
selbe findet sieb mehr oder weniger vollständig in folgenden 
iSiUumlungen : 

Saminlnn^ > nim v in-*). 
Saminlunf; di r Ilnihlsrlirirt von Parin'). 
Sammlung der HjuhIm In itt von Wnrzbiirg*). 
Samndnng der HandHi liritt von Allti '). 
Samnilnnf» <lrr HandHchrift von Uiessen*"). 

Wo in dem Folgenden die läammlung des Concils von 
419 als Quelle für die einzelnen in ihr enthaltenen Coneilien 
in Betracht kommt, da wird regelmässig nur auf die Samm- 
lung des DionjTsiuB Bezug genommen werden. Die Abwei- 
cliuiigen der übrigen Sauiiiiluiigen voji der de.s Dionysius in 
die.sem l'uncte sollen da erwäbnt werden , wo von den Quel- 
len, die wir lÜr dieses Coneil besitzen, gebändelt wird. 

3) Das unter dem Bischof Bonifacius gehaltene cariha* 
gische Concil vom Jahre 525^). Auf diesem Concil wurden 
aus zwei Sammlungen ^) ältere Canonen, meistens auszugsweise, 
aber unter Angabe der Quelle jedes einzelnen, verlesen. Die 
eine dieser Sammlungen entbielt die nitiinisclien Canonen 
und, wie es sclieint, die africaniseben iJoJieili<'n bis auf die 
Zeit des Bischofs Aurelius, jedenfalls das unter Gratus ge- 

1) S. 11 § 155 fg. 2) I I n 1 a und b. .'0 I 1 15 1 g aa. 

4) 1 1 Ii 1 g cc. 5) I I 13 1 h dd. 6) 1 1 Ü 1 h hh. 
7) S. u. § 164. 8) I 1 B 2 1 bb. 
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haltene CoucU vom Jahre 348. Die zweite Sammluiig, Liber 
eanonum temporüm sancH Äurelü, enthielt die unter Aureliue 
gehaltenen Goncüien, die nach der Zeitfolge, in der sie ge- 
halten wurden, numerirt sind. 

4) Die Breviatio des Fulgentius Ferra lulus welche grie- 
chische und africauische Caiioneu im Auszuge in einer frei 
gewählten Ordnung bringt. Der Verfasser hat aus Quellen 
geschöpft, welche die africanischen Concilien in gprosser Voll- 
ständigkeit enthielten. Die zahlreichen carthagischen Cano- 
nen sind mit Beziehung auf die Concilien, denen sie ange- 
hören, numerirt: Hf, L, Hi, IL u. s. w., die Concilien selbst 
aber ohne nähere Unterscheidung als carthagische bezeichnet. 

5) Die Sammlung africanischer Concilien^ welche in der 
üispana Aufnahme gefunden hat^). 

134. Es sollen jetzt die einzelnen in den Sammlungen 
vorkommenden Concilien nach der Zeitfolge angeführt und 
bei jedem die Hülfsmittel, die wir f&r seine Restitution be- 
sitzen, nachgewiesen werden. 

Das unter Gratus im Jahre 348 gehaltene Con- 
cil von Carthagü^). 



1) I II A. 2^ I I B J 1" cc. 

;Vi Miuisi 'V. III. 14:{ .^q. His auf LaMir er « liicii es in den Cou- 
ciUfiisammluiij:^«'!! na< Ii der .mt' r.--('udo-l>i<lur lifnihtndfii Mt'rlin'tiohon 
Ausgabe. Labbc bringt uusäcr dicäor Kditioa auch ciuv zweite, die 
auf einer Vergleichung vaticaniacher Handschriften durch Ltieaa Hol- 
stein beruht. Hardonin hat es nach einer Handschrift der pariser Je- 
snitenbibliothck cdirt mit Benutzung von Varianten, die Sehclstrate 
ans einem Cod. EscuriaL ihm mitpretheilt hatte. Weder die Iland- 
Bchrittcn noch die in ihnen enthiiltcncti Sinnmlunpon sind näher In« 
zeichnet. Ks iwt mir aber \viihrH« lieiiili( h . das« die von Holstein he 
nutzten V'atitanhaudüciinlteii die liiehte oiler pelalsehte) 8|tani.'5(lie 
Sammlung enthielten. EbeutM) unterliegt en wohl keinem Zweifel, ilai>8 
die von Schelstrate benatste Bacorialhandschrift die (ächte) Hispana 
enthielt. Ueber die Sammlung der von Hardonin benutsten Hand- 
ichrift habe ich keine Vcrmntlinng. Mausi bringt wie Coloti beide 
Auggaben den Concils nach Lal)be, indem er zur ersten die \oii Har- 
donin anRel\ihrt/«^n Varianten SchelBtrate'», ztir zweiten die \'ariaiiten 
<ler Hardouin'^i( heu Ausgabe lugt. — Ueher die (Juschichte dicäCö Con- 
cilü 6. iietelc Couciliougeäcbichtc Üd. 1 b. tilO. 



Digitized by Google 



152 DicSammlungen der bist. Ordn. DieQueUen. 1 1 A 8, 



Es findet aich vollständig in folgenden zwei Sammlimgen: 
Sammlnng der Handschrift tod Paris*)* 
Sammlung afrioanitcher Concflien der Hispana. 

Ferrandos bringt Yon allen bis anf die Ganonen 4, 12 
und 14 einen Auszug. Es sollen die Gapitel der Breriatio 

angegeben werden, in deueu die einzelueu Cuiiuneii vor- 
kommen : 



Concü uutcr Gratua 


Ferraniius 


c. l ... 


. 6. 176 


C.S . . . 


. 0. 188 


c. S . . . 


. c 192 






c. 6 ... 


. c. 125 


c. 7 ... 


. c. 126 


c. 8 ... 


. c. 119 


c. » ... 


. c. 133 








. c. 128 


c 18 . . . 


. c 128. 



Regelmässig bezeichnet Ferrandus das Goncil als c&ne, 

Carthng. suh s. (rntto, in den Capitelu 119 und 183 wird es als 
co)i' . Carthay. sciileclitwt'^ hozoicliiiet. Der zweite Theil je des 
c. 10 und des c. 13 dieses C'oneils ist mit kleinen Veränderungen 
in c. 5 (Dion.) der ersten Sitzung des carthagischen Concils 
vom Jahre 419 wiederholt Für die Namen der proponirenden 
Bischöfe ist aber der des Aurelius gesetzt. In dem carthagi- 
schen Goncil Tom Jahre 525 wird c. 11 dieses Gondls yoll- 

ständig angeführt 2). 

135. Das unter (ienethlius im Jalire 390 gehal- 
tene Coucil von Carihago^). 

1) 1 I }i 1 g aa. 

2) Mansi T. Vlli. col. 643. 

3) Die Conciliensammlnngen bringen es bis aaf Labbe nur nach 
Merlin. Labbe fügt sn dieser noch eine von Holstein nach dem Cod.- 
Yatic. 1842 (der Sammlnng der vaticanischen Handschrift) besorgte 
Ediüon hinsu. Hardouin hrinprt auch dieses Concil nach dem Codex 
der pariser Je8uitciiltiMi<'tlH']< mit Variant^^n der Efroriallianditelirift. 
Maiiai T. III. col. iVM sq. liat wie Colfti di»' Ausgabe Holtit<'i)i's mit 
einigen VarinnftMi rincr hiiH-lioscr HaiKlsdiiitt s^acc. XI. i walii-sclioin- 
lich Cod. 12.6 Päciidu - Ibidur uuthulteud;, daraul 1. c. col. ä07 sq. die 
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Dasselbe ist enthalten in folgenden Sammlungen: 
Sammlung der vaticMuaeheii Handschrift'). 
Sammlung der Handacbrift von Paris*). 
Samminng afiicanisoher Condlien der Hiflpana» 

In der Sammlimg der Handschrift von Paris fehlen die 

Canonen 2, 3, 4, 6, 8, 10. Bei Ferraudus kommen folgende 

Canonen vor: 

Concil unter Gencthlius Ferraudus 

c. 2 . c. 16 

c. 6 c. 194 

c 8 <r. 101 

0.9 c90 

c. 10 0. *56 und e. 96 

0. 11 c. 84 

c. 19 c. 4. 

Meistens wird es von Ferrandus als conc, Carthag. sub an- 

UdUe Genethlio beseichnet, in den Gapitehi 16, 90, 101 als 

carthagisches Gondl ohne nähere Bestinunimg. Folgende Ga^ 

nonen dieses Concils sind mit Abweichongen in der ersten 

Sitzung des curthagischuii Concils von 419 wiederholt: 

Coücii unter CJenethlius Cartiuigisches Concil vom Jahre 419 (Dion.) 

c. 1 c. 2 

C. 2 c. 3, 4 

C. 3 C 6 

C. 4 G. 7 

c. 6 • c. 8 

c. 7 fin c. 9 

c. 8 c. 10, U 

c. 10 c. 12, 13 iuit. 

c. 12 c. 13 fin. 

136. Mit dem Concil von Hippo vom Jahre 393 ') 
beginnt die Sammlung des carthagischeu Concib vom Jahre 
419. £s findet sieb aber in der uns überlieferten Gestalt 
dieser Sammlung nur eine kune historische Erwähnung des- 
selben ohne die Canonen. Bflcksichtlich dieser wird auf die 



Yulgafauisgabe mit den Varianten der Hardouin^schen Edition. — Ueber 
die Gcscliichto des ConoiU 8. Hefele Conciliengeschichte Bd. ft S. 48. 

I i I M? 1 o l.h. 
2; 1 ] B 1 p aa. 

3) 8. Uet'ele touciUcugcöchiclitc Bd. 2 S. öu lg. 
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unmiUelbar vorhaigebeiidea Canonen der enton Sitnmg des 
Concik Tom Jahre 419 verwiesen. Allerdings ist unter die- 
sen eine grossere Zahl von Canonen, die Wiederholungen Ton 

Beschlflsaen des Concils Ton Hip})o sind. Sie erscheinen hier 
aber iiiclit als solclie und in voräiidcrter Fussuiif,'. Eine er- 
«^iebigerc Quelle ist das (.artliagi.sthe Concil vom Jahre 
dem ein Auszug der Canunen von Hippo einverleibt wurde. 
Von diesem Aussog soll in Verbindung mit dem genannten 
Concil gehandelt werden^). Ferrandos citirt die Canonen 
Ton Hippo nnr nach dem Auszuge als Canonen des cartha- 
gischen Concils voni Jahre 397; ebenso das Concil unter Bo- 
nifacius vom Jahre 525, mit Ausnahme von zwei Canonen, 
die als sulche von liippo und vollständig angeführt werden. 

137. Von dem carthagischen Concil vom Jahre 
394') erfahren wir aus der Sammlnng des Concils Tom Jahre 
419 nur, dass Legaten gewählt wurden für ein Concil von 
Adnunei 

138. Von den Canonen des tartha «fischen Concils 
vom 26. Juni 397 wird in der Sammlung des (^oncils vom 
Jahre 419 nur einer angeführt. Nicht ohne Grund nehmen 
die Balleriui an, dass das Citat bei Ferrandus c 64: Omc 
Carihag. tU. 3 sich auf dies Concil beziehe. 

139. Da» cartbagische Coucil vom 28. August 

397. 

Für die Restitution dieses Concils, das vollständig in kei- 
ner Sammlung enthalten ist, besitzen wir folgende Quellen: 

1) Die Sammlung des Concils vom Jahre 419. 

2) Das conciUum Carthaginense terUum der Sammlung 

africanischer Concilien der Hispana, dessen Canonen alle bis 
auf den 40. dem Concil vom Jahre 1)97 an«xehörcn. Der 
49. Canon ist der ersten Sitzung des Concils vom .lahrr 119 
euUelmt. Da aber dieser Canon in mehreren Handschrii'ten 

1) § 130 fg. 

S) 8. Hefele Conciliengeschichte Bd. S 8. 61. 
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der Hitpaua fehlte ao könnte derselbe ^ch ein etSterer Zu- 
satz sein. 

3) Den Auszug der Canoueu von Uippo. Mit diesem 
Auszuge Terhält es sich folgendermassen. Byzacenische ßi- 
fichofe waren im August 397 ^ einige Wochen vor dem Ter- 
min des Goudb, in Carthago erschienen und hatten hier mit 
AnreKus eine Zusammenkunft, auf der beschlossen wurde, die 
Canonen von Ilippo in der Provinz Byzacena bekannt zu ma- 
chen und einen Auszug derselben dem bevorstehenden Concil 
zu überreichen. Aurelius legte diesen Auszug mit einem auf 
jener Zusammenkunft genehmigten Schreiben dem Concil vor, 
welches diese ActenstUcke seinen Verhandlungen einTerleibte. 
Dieser Ausaug 0 üt in folgenden Sammlungen yollstandig 
oder unvollst&ndig enthalten: 

(^iiesnoröche Sammlinif^'). 
Sammbmg der valu aiüschen HaiKlschrift^). 
Sammlung der Uandschrift von Pari»'). 
Sammlung des Thcodosius diaoonu»^). 
Sammlung der Handschrift Tom Corbie*). 
Sammlung der Pithou^ecben Haadschiift^. 
Sammlaiig der Handschrift von Saint-Maor''). 
Spanische Epitome*). 

4) Ferrandus. Dieser führt in seiner ßreviatio die mei- 
sten Canonen des (JonciU vom Jahre 397 mit dummem au. 

■ 

Dadurch und mit Hülfe 

5) di's carthagischen Concils vom Jahre 525, welches 23 
Canonen des Concils vom Jahre 397 in einer mit des Ferran- 
dus Zählung übereiuätimmeudeu Ordnung auszugsweise bringt^ 



1^ Ballcrinii S. LconiH M. OiM ia T. III. col. 86 «q. und hiernach 
Maubi T. III. col. 916 bq. Die Hallerim liuben für ihre Aufgabe ausser 
Handschriften der Quesnerschen Sammlung auch den Cod. Barberin. 
2888 der Sammlung der ▼aticaniscben Handschrift und die ▼eroneser 
Handschrift der Sammlung des Theodosios diaconns benntat 

2) I I B 1 d. 3) I I B 1 0 bb. 4) I 1 B I g aa. 

S") 1 I IJ 1 g bb. 6) I I B 1 h aa. 7) 1 1 B 1 h ae. 

8) I 1 B 1 h gg. 9) I I B 1 i aa. 
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wird ee mdglioh die ufsprHngliche Beihenfolge der Ganonen 
herzustellen 

140. Die Vorrede dieses Concib ist uns in der Samm- 
lung des Concils vom Jahre 419 erhalten: CaesaHo et Attico 

W. cc. couss. — caritatc cou^idrrmtur^). 

Auf die Vorrede folgen die Acten der Zusammenkunft 
der byzacenischen Bischöfe und des Aurelius. Die Ueber- 
schrift lautet in der Quesu einsehen Sammlung mit kleinen 
Variationen in den Handschriften: Canonea CarÜutgim häbiH 
mtb die idmm Äu^uskmm AUieo et Caesano emsMm. In 
der Sammlung der Handschrift von Oorhie: Ineipkmt consti- 
futiones cccJesiastici Cuttagvncns'mm stih X. die uJnum Agusfa- 
rtim Cacsani et Affici In der Sammlung der Handschrift von 
Saint-Maur: Item incipinnt canones ^usdem (i. e. cotic. Car- 
thaginensis) suh idus Agustas consolihus (hereaiü. In der 
yeroneser Handschrift der spanischen £pitome: Esd synodo 
Cafihagims sub die iduum Äugwtaruim consuktt» CeranL 
Darauf folgt das Sehreiben des Anrelins und der byza- 
cenischen Bischöfe^). Dieses Schreiben findet sich in folgen- 
den Sanimhingen: 

(.^uoncl'.sclic Siininibinp''. 

Sammlung ilcr llandttchritt von Paris''). 

Sniiinilung der Handschrift von Corbie*^). 

Süiuiulunj; der HiuidHchrift von Saint Maur'^i. 

In der Sammlung der Handschrift von Paris kommt es ausser 
Verbindung mit dem Breviarium Hipponense vor. 

1) Kincn Venuch das Concil mit Hülfe von Ferraiidu? y.u rcsti- 
tniren hat Hardoiiin gemacht T. I. col. 969 sq. Mansi T. HI. col. 897 sq. i. 
Darauf hat Mansi T. III. col. 915 sq. die vortrefilickeu Vorarbeiten der 
Ballerini, aber ungouügeud, benutzt. 

2) Vor c. 34 (Dion.). 

8) Ballerimi 8. Leonis H. Opern T. HI. col 87. Hiernach Mansi 
T. ni. ooL 918. Die Ballerini nehmen noch an, daas dieses Sdneiben 
bloss durc h die QucsneFsche Sammlnng uns erhalten seL 

4) I I B 1 d. 

5) I I B 1 g aa. 

6) I 1 B 1 h aa. 
7J 1 1 B 1 h gg. 
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An das Schreiben schliesst sich der Auszug der Canonen 

von Hippo. Den Caiioueii selbst geht in der Quesnerscheii 
Saminluug, der Saiuinluiij^ der vaticuiiisi licii Ilaiid.st lirift und 
den Sammlungen der Haudschritten von ( urbie und Saint- 
Maur das nicauische Symbol vorher^ richtig, ^vic sich aus 
einem sp&teren Canon des Goncils vom Jahre 397 ergiebt*). 

Die einzelnen Stücke des Auszugs sollen aufgefOhrt 



werden. 

Br«Ti»rtiun Cartbagi- OomelUim 

UipponenM acbe!« Concil C^rthiiyi- 
iiach d«r v. J. 419 

Atttgftb« dw (Dion.) *) 
BaUotel 

PI. etiatn propter ovo- 

rem — aoeipere . . ohne — 

Numiner 



Craeonma — aUetuu . ohne 

Nommer 

Frimatem — Mauris . ohiir 

Numiuer 



— vgl» 



17 



CeUri äUereatio fih 

trü ohne 

Nnnuner 

Ut lectorea — anhiti nt 



CBitliBglo Brtrlatlo 

achea C'oiicil tlea 

uuUr Bonl- JK^rrandu 
fttdufl v.J. 

voiistn»!- — 

Uig, u. alü 

CauoQ 
TonBippo 
inacribirt 

— S4: Cm- 
eil. Carth. 

tit. 5^) 
VOllHtiln- H'liUt.6 
dig, u. :il.s 

Caiion 
▼onHippo 
inscribirt 

— 83: tu. 7 



rt ante 
tur . 



promorrati 



■ I 



j 16 fin. I 



Conc.III, m.tit.U 
(1) 



1) c. 47 des (xmcilium Carthagineitie bei Dionysius. 

2) Es sollen hier ancli diejenigen unter den Canonen der ersten 
Sitzung (c. 1 — 33 Dion.) angeführt werden, welche Wiederholungen 
hipponensischer Canonen sind. 

3} Die vorhergehenden Stücke bildeten also vier Nummern. 

4) In den meisten Sammlungen, welche das Breviar enthalten, 
findet lieh hier die Uebenchrift Ineipit Brem* statuianm nnd es be- 
ginnt die Zäliluug erst mit diesen Canonen. Nur in den Sanunlungen 
der vaticanischen und der jiariser Handschrift fehlt die UeberHchrifb 
und die Zählung beginnt schon mit FL dtom propter erroren. Dies 
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Ureviariiim 


rartbagi- 


Voneiliutn 


rarthkgt« 


Breviatio 


Uippoueuae 


tohm 


VarlAuffi- 


■onet i/OMti 


-1 — 
des 




nach d«r 


OOBOil 




ttBt«r Boni- 




Atisgub« der 


T. J. AVJ 


der 


faoiua v.J. 






lUUeriiii 


(Dion.) 


HispADA 


6» 




/ 7 ord innf is — asseraii t 


2 


18 iu. 


3 


(«) 


— 


L't t'ti'Dii — muiare . . 


3 




6 


(») 


226:iit.il 


Ut coriiitribm — edert 


1 1 


1 


\ - 


W 


227:lil.l;9 


Demde — aniwtadoer' 


[ * 


^18 med. 


f • 








J J 




} 




— 


üipnpUr — vemat . 


6 


18 Hn., 
14 in. 


2 






l't quisquii — escpurge- 






1 








6 


19 


i 7 


— 


68: tü,15 


Si autem nee ad oonci- 




1 








1 




J 





— 


8i mitm prettfyteri — 














8 


90 


8 




61: Ht, ir 


Sane quisquii — pro«' 














9 




9 


(6) 


67: %ü. 18 


Hoc ttium placuit — 




. 16 










10 




10 




62: Iii. 19 


rt flUi — arcmiur . . 


11 




11 




40: lil.J99 


Ut gentüibus — eonjuH- 














12 


21 


12 




39 :lil.;9i 


Ut epitoopi od dtrid 












filios — pcccntn . . , 


18 


86 


14 




41: Iii. J^^ 


Vi cpiscf>pi rel clerici 












in eos - conferant . 


14 


22 


18 


(B) 


tit. HS 


Ut episcupi, prenbyteri 












— §teoest€ 8tt • • • . 


16 


16 in. 


16 


(») 


70:ltl.;8tf 


Ut am omfUbm — fk- 














16 




17 




122 : CO/JC. 

CorlA. 
ohne 

Nummer 


Ut ^pisoofpi — feceritU 


17 


86 


18 


(10) 


15: .i 
(corr. 


Ut leetoreji — mnunlur 


18 


IG med. 


19 




129:/i<.X*7 


Ut clericum — retineant 


19 




21 




27 :lil.;88 


Ut nuUus ord^uiw — 














20 




22 


(») 


282:liljS9 


Ut nemo in preeibus — 












eoniuUrü 


21 




28 


(12) 


219:t»7.3i 












(corr. 30) 



ist offenbar das Richtige, da auch die vorhergehenden Canonen Ane> 
xiige hipponensischer Canonen sind. 
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CMtlMCi- 


Cuncilium 


Curthagi- 


Breviatio 


Hippoato«« 


tone« 


Vartkagi- 


■ehetConcil 


l des 




Bfteta der 


V-VDOU 


fif%t€ Iii* 




17 AvmK n «1 n ■ 

V vrrKiifiiiv 


Ausgabe der 


V. J. 419 


d«r 


Bonifacius 






Baltorini 


(moD.} ' 




V. J.Ö2S 




Ut ntdius clericorum — 














22 


IG med. 


16 




— 


üt in sacrameiUis — 














SS 


87 


84 


(14) 


818:tt<.a8 


Vi eteriei etmHtmitea-' 














84 


88 


86 


— 


188: tö.^ 


Ut primae sedit — €fu 














26 


89 


26 


(16) 


81 : tit. M 


Ut elend edendi — ne- 














26 


40 


27 


— 


r.i\ : tu. 3ö 


IH qnsoopi noti profir 














87 


88 


88 


— 


46: tu, 36 


Saeramenkt — Mioeiit- 














88 


41 


89 


(16) 


— 


Ut nnUi episcopi — prth 












Jiiljcantur 


29 


42 


30 


— 


71: tu. 38 


Ut jJOenitcidibiLs — im- 














30 


48 


81,88 


— 


49: tit. 39 


Ut virgmea — eontti- 














81 


44 


83 


— 


4Ai tit. 40 


Ut aegrctanUs — bapU' 




\ 












\ 45 


'^\ 


(17) 


2{)2:ttt.4J 


Ut ficenicis — negetur . 


33 


J 


35 


— 


m:tü.4Ü 


Ut preshyler non con- 












sulto — conficiut . , 


34 




36 


(18) 


91: tit. 43 


Ut dtfici in aliena — 














86 




87 


(19) 


mtOtM 


Ut praeter acr^^iimu— 












coneulahtr 


1 86 


24 




1 (20) 


2SS:tH.45 


Ltceat — etMfraniur . 




46 






889:tiY.«7 


Fl, eUam — eonwuMur 


37 











Die Ballerini^) haben gezeigt, dass mit der leizten Vor- 
schrift über die Aufnahme der douatistischen Cleriker noch zu 
verbinden sei die Bestininiuiig über die bei den Donutisten 
getauften Kinder JJr Dornt — ministri , die in dem car- 
thogiflcheu Concil von 419 (Dion.) unter c. 47 in. und in dem 
dritten carthagischen Concil der Hiapana unter c. 48 in. sich 

1) Po aiit. coU. can. P. II. c III. % III., ad XLVII., S. Leon. M. 
Opera T. UJ. col. 108 not 9. 
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findet I iu den Sammlongen jedoch, in denen das Breriar 
für sich vorkommt, fehlt. Dagegen gehören die in den Samm- 
lungen, mit Ausnahme der des Theodosius diacouus, jetst fol- 
genden Canonen (c. 38 nnd c. 39 der Ballerini'sclitii Aus- 
gabe) dem HiL'viar iiitlit an. Der erste, llonorotus — satis 
placetf besteht aus zwei Cauoueii des carÜiagiseheu ConciU 
vom Jahre '^97 (c. 49 und 50 Dion.) und wird unter diesen 
gleich erwähnt werden, der sweite, Item phcuü de if^anti- 
hm — redimmt, gehört dem carthagischen ConcU vom 13. Sep- 
tember 401 an (c. 72 Dion.). 

In den meisten Saniniliingen, welelie das lireviar cnthal- 
U-n, schliesst dassellie mit den ( 'nterschril'teii des Aurelius 
und der bjzacenisehen Biächr)fe; auf deren Zusammenkunft 
dan Brcviar verfasst wurde Es ist daher anzunehmen, dass 
diese Unterschriften mit den übrigen Acten der erwähnten 
Zusammenkunft dem Concü vom Jahre 397 einverleibt wurden. 

Es folgen jetzt die Beschlüsse des Coucils vom Jahre 397 



selbst, und zwar: 












CarOisel- 




CmrHugi- 






8chei 


Citrthttiji- 


sriiesCooeO 


ll09 




CoDcil 


ntHM€ III. 


uatar 






T. J. 419 




Bonilkciai 






(Dion.) 


Hiipana 






Quibm uuertis — placet . . 


47 fin., 


48 fin., 




1^5: Cniic. 




48 


38 




Carth. tu. 48 


Honoratus — jKme 


49 


39 




4: tu. 49 


iSV<i et illud — placet .... 


50 


40 




5; tit. 50 


Homratm — neeeae ed, . . 


61 


41 






Honorahts—paUrehur, . . 


68 






} - 


Epigonim — innotetetU . . . 


84 






|l8: tit.r,2*) 




53 


43,48 


(«D 


Ein'fifmius — cffici 


54 


44 


(22) 


27: tit. .j3 


Aureliui — lurgiatwr .... 


55 


45 


voU- 
stüudig 


230: tu. ö4 


Jlouoruius — subscripserunt . 


66 


46,50 


(23) 


13, 14: tu. 54 



1) S. 0. § 139 unter 2. 

2) Nur von dem sweiten Stück findet sich hier ein Au57.ug. Die 
(i runde, die dafür Hiiroehen da« erste Stüek an diese Stelle zu 
srt/cn, a. bei den Ballerini De ant. colL cau. P. II. c. III. § III., 
ad LH. 
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Die Unterschrifton des Oonctis sind am ToUstandi^ten ent- 
halten in der Samniluiij^ d<'i' ilaiiilschnlt von Lorsch 'j, welche 
£xcerpte aus deu Cauouen bringt. 

141. Von dem carthagischen Coneil Tom 27. April 
399 wird in der Sanunlong des Ooncils vom Jahre 419^ nur 
erwShnty dass dasselbe eine Gesandtschaft an den Kaiser zar 

Erwirkung des Asylrechts in den Kirchen abgeordnet habe. 

142. Das carthagische Concil vom 10. Juni 401. 
Die Sammlung des Concils vom Jahre 419 bringt ausser 

der Vorrede des Aurelias 9 Cauonen'). Von diesen finden 
sieh der 3. und der 6. Canon in der Sammlung africanischer 
Concilien der Hispana als c. 1 und 2 des concüinm Cariha- 
ffinense V.*), die übrigen fehlen. Der erste Canon wird bei 
Ferrandus in c. 193 angeführt. 

143. Das carthagische Concil vom 13. Septem- 
ber 401. 

Die Sammlung des Concils vom Jahre 419 bringt die Vor- 
rede und rämmtiiche Canonen dieses Concils bis auf zwei^). 
Diese lässt sie aus, weil sie schon in der ersten Sitzung fast 

wi>rtlich wied<;rholt wan n*). Dass iliose Ix idoii Canonen dem 
genannten Concil angehören, wird dun Ii <lie »Sammlung der 
Handschrift von 8aiut-Maur~), die Sanuulung africauischer 
Concilien der Hispana und das Concil unter Bonifacius vom 
Jahre 525 bewiesen. In der Sammlung der Handschrift von 
Saint-Manr findet sich in einem Auszuge africanischer Cano- 
nen der eine derselben mit der Ueberschrift dieses Concils: 
Vhirnüio et Frnvito vr. er. rnnsullhiis suh die iTt Srpfniihris 
Ciirt(i<ji)imsr serrctttrin hasillcar s(i)itfnr itcslifufac , uhi Atha- 
nnsii (1. Anastasi i) ppiscopi lUtmant littirap ronfni I)otiatisla[sJ 
relecta[e] sunt. Die Hispana bringt ujiter dem Titel des cott- 
eUmm CmihagineHse F. von c. 3 — 15 Canonen dieses Concils, 
unter ihnen als c. 4 und 11 beide Canonen. Ebenso finden 



S) c. 57—66 (Dion.). 

7) I I B 1 h gg. 
11 



I) I I B 1 h cc. t) vor c. 67 (Dion.). 

4) Mann T. TIL col. 967 aq. 

6) 0. 66—86 (Dion.). 6) c. 87 (IHon ). 
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sie sich unter den Canonen dieses Coiicils, welche das cartha- 
gische Concil unter Bonifacius im Auszuge bringt. Das Con- 
cil vom 13. September 4()1 wird hier als d&s sechste der 
unter Aurelius gehalteuen Concilien bezeichnet. 

£b sollen jetst mit den angeführten HOlfamitteln und 
mit Hfllfe des PerrandoB die Oancmen dieses Coneils und die 
Ordnung; in der sie auf einander folgen, nachgewiesen werden. 















MihiM 




MhMOonoU 


d« 




Concil 


«MMM K. 




FamadM 




V. J. 41» 


dm 








(DlOB.) 










▼or M 




















66 






} - 


Jtaque ph — inhncrere . . . 


67 






} 


Deinde pJ. — amsulitur . . 


68 






189: 


JJemiie pl. — netiuuerunt . 


09 








jrroeittw — acocre . . • . 


70*) 


8 






J^l.« ut ra» ecdeaMM— omtMO 


— •) 


4 


(») 






71 


5 






¥ » • ■ mm 

ilem p{. <M tN/annouf — re- 












19 


0 


(8) 


wiol Iii* 7 


Item pl., ut dies vencrabüi8 — 












78 


7 






Item constitutum — tri- 












74 


8 


(4 ü. 5) 




Ab uNfwratort&M — äeUgm- 












76 


9 






Item pl., til q!iuti€9€imqfii€ — 












76 


10 




76: Ut, 11 


Itcm coufirmcUum — promo- 














11 






De Crescanio — protnulgan- 












77 






-*) 


SmBim — dtttUtUae, . . . 


78 






-*) 


Bmsut ocmstüutum — audio- 












79 


12 




136: tu. 13 


Itmpi.,vit M SMw —IMTMiwree 


80 


13 




98: (ü. i4 



1/ Di«;8er Canon ist sciiiom Inhalt nach in der ersten Sitzung des 
Coneils V, J. 419 c. 25 (Diou.) wiederholt. 

«) Vgl. c 96 (Dion.). 3) Vgl. c. 27 (Dion.). 

4) Diese beiden Canonen scheinen in dm Ton Fenandna bennis- 
ten Exemplar gefehlt xa haben, wie sie anch in der Hiapana fehlen. 
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Oartiiftffi- 






«chei 


Varthagi- 


schciCunoil 


dca 




Conoil 




V. J. Ö15 






V S AMI 


BW 








(DIon.) 




BonlfMtva 




Jtem congtiitUwn ett, ut ft quU 












81 


U 




32:^15 


Item pl.y ut de manumisaioni- 












8S 








Item pL, ut altaria — repro- 












83 


16 


(8) 


171t <tl. i7 


lim fH, ab impenttortbuu ~ 












84 


16 








85 




der erste 





Theil voll- 

144. ÜJis Concil vou Mileve vom Jahre 402. 

Dieses Goncil findet dich voUstäudig in der Sammlung 
des Goncils ?om Jahre 419^). Die Sammlnng africaniseher 
Ooncilien der Hiepana bringt unter dem Namen dieses Con- 
cils 27 Canonen, Ton denen aber nnr 3 ihm, die fibrigen den 
carthagischen Coiicilien von den Jahren 405, 407, 418 ange- 
liören. In dem Concil des Bonifacius wird es als das sie- 
bente unter Aureiius bezeichnet. Die einzehien Stücke sind: 

C*rthAgi- 



C'oMCiUum Cartbagi- 
iftUtUmmm cebMCoii«!! 



Concil 
». J. 4JU 

(DiOD.) 

Vonrede ^ . . vor 86 

VälenHmu ^piteopm — Aoti-] 
ritaniae . . 

86 



der 



13 



T. J. 625 
nnter 
Bonifaoiiu 

(1) 
(«) 



BrevUUo 

dM 
Ftrrandni 



78: ConcMi- 
lernt, iü. 2 



— 10: tit. 4 



Deindc Coutitdutind 

J)c Qnudt ultdaj — potuissd 87 — 

De Maxhniatu) — reiiuirant 88 — 

Deinde pl. — oriatw ... 89 U 
Item pL — UnteAuir . . . 16 — — 

90rwü j — — — 

145. Das carthagische Goncil vom Jahre 403 
ist mit seinen Vorverhandlungen und 2 Ganonen uns nur durch 

die Sammlung des Coucils vom Jahre 419 erhalten^). 



1) c. 86—90 (Dion.). 



2) e. 91, 92 (Dion.). 



11* 
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145a. Durch dieselbe SBOunlang ist die Vorrede und ein 
Canon dee carthagischen Ooncils yom Jahre 404 auf- 
bewahrt 

146. Von dem carthagischen Concll Tom Jahre 
405 bringt die Sammlung des Concils yom Jahre 419 in der 

uns überlieferten Gestalt nur einen Auszug: Hitjm eoneffii 
gcsta idvo non fx Infrffro {/r.syr/jAs/, qnorüam magis: m, rinar 
in tempore nee(ss(ii tn fuerwui , (/kovi aliqua ifrnrralia ( omti- 
tula smit ; sed ad instrnefionem sfudiosorum ejusdet» conciUi 
brevem digessi^). In dem Coucil des Bonifacius wird es als das 
sehnte der Concilien unter Aurelius beseichnet und ein Ca- 
non dtiri Die BaUerini») schreiben ihm noch c 23 des ow- 
cUmm MüevUa$mm der Hispanazn: PI, ut quieumque emver- 
stts, der bei Ferrandns in c. 50 citirt wird mit cme. Carth. 
tu. 2. Dieser Canon besiinimt, wie es mit den sich l)ekeh- 
reudeu Donatisteu^) zu lialten sei, die vor ihrer Bekehrung 
mit Busse belegt seien. Da nach den kaiserlichen Edicten 
aus dem Februar und März des Jahres 405^) sich die Bekeh- 
rungen der Donatisten yermehrten, so ist es allerdings nicht 
unwahrscheinlich y dass unser Canon auf dem nächsten nach 
Erscheinen dieser Gesetze gehaltenen Concil beschlossen ist. 

147. Das carthagische Concil Yom Jahre 407 ist 
YoUstandig in der Sammlung des CondU vom Jahre 419 ent- 
halten'). Die Mehrzahl der Canonen findet sich auch in dem 

concilinm Miln itamim der Hispana. In dem C/oncil des Bo- 
nifacius wird OS als das elfte der unter Aurelius gehaltenen 
(Joucüieu bezeicimet. Die einzelnen StUcke äuden sich: 



1) c. 93 (Dion.). 

2) Nach c, 93 (Dion.). 

3) De ant colL can. P. IL c. III. § VI. n. 6. 

4) In der Hispana ist das allgemeinere haerHiei sabstitmTi Per* 
landus hat Dona t ist ar. 

5) 1. 38 C. Th. de haerdicia 16. 5, 1. 3, 4, 6 C. Th. aandum 
baptisma M. c, 1 ( '. Th. de reiigione 16. 11. 

6) c. 9&— lOö (Dion.). 
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Vorrod 0 

PI., ut HÖH sit — Jiuliccntui 
Si autem fuerit — Tripolita 

norum . . . 
PI, pntUna^ 
PI. elMMi — wcfiiaHa , 
PI, ut Ugatumm — r^^ertumj 
PI et iiluil — ace^ptoMi 
Sane — nstttnnnt . . . 
Ad sttggc^tiuncin — decemere 
PI. ctiam — teneat 
Fl., «# ttamdum — promul 

gari 

PI. Hiam — dicaiintwr , . 
PI, tU fmemn§U€ — obsit 
Quicumque atUem — excipiat 
PL, ut quicimque — adscribi 
1*1. et illud — impctrcnt . . 
PI. etiam petita — subscribat 



tenuU 



CullMgl- 




CarthAfl- 




idiM 


MUecUanuin 


■cbes Coiicil 


de« 


Cooell 


der 


J. 


lorrtiudiu 


t. 410 








(Dton.) 




Boallkeliu 




vor 96 








U5 


9 







»6 








} « 




»7 






98 






99 






100 






101 












108 


17 




108 


la 


(1) 


104 


19 


(«) 


106 


18 


(8) 










11 






10 


wörtlich 



13: tu. 5 



— m : Ite. 7 



49 : tu, 9 



106 



der InBcrip- 
tion: eoneüio 
lX(covrJCZ.) 



148. Von den beiden carthagiBchen Concilien 
vom 16. Juni and yom 13. October 408 wird in der 

Hammlimg des Concils vom Jahre 410 nur erwäimt, daös sie 
tiesuiultscbutteu au Ueu Kaiser abordueteu'). 

141). Das carthagische Concil vom Jahre 409. 

Von diesem Concil theilt die ftwinnln^g des Gonoile yom 
Jahre 419 in der uns fiberlieferten Gestelt nur einen Ganon 
mit und bemerkt, dass die Acten dieses Concils deshalb nicht 

vollstiüidig gefjjeben würden, weil es ein Provincialconcil, kein 
allgemeines (ulVicaiiischesj sei'^). Ferrandus führt in c. 52 
denselben Cauun au ohne Bezeichnung seiner Nummer. Die- 



1) Vor c. 107 (Dion.). 
8) c 107 (Dion.). 
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selbe Erscheinimg findet sich auch bei den Gononen andrer 
Provincblconcilien, die Fenrandus citiri 

15(). Von dein cartliagischen Cuntil vuni .fahre 
410 wird ebenfalls nur berichtet, diiös c« eine Ucbundtächati 
au den Kaiser abgeordnet liabe'). 

151. Das carthagische Ooncil vom Jahre 416 
kommt in der Sammlung des Goncils vom Jahre 410 nicht 
▼or. Das Synodalschreiben an Innoeens L*) findet sieh in 

folgenden »Sauimlunge]! : 

QiicHiwrsclir Sanimluii^''"'. 
.Saiiniilun«^ «Iit v;iti( iinis< Ih d llaiKlsclirill •). 
SaiiiiiilMii^ ilt r ( "ollM rt'.scht'n lliUulHchnlt '). 
Vormeftte Hadriaiia''). 

Der Anfa]i<4 des ächreibeuä bis zu den Worten quorunt' 
Wbm perversUaUi eüam corrigenda findet sich auch ' 
in der Sammlung der pariBer Handachzift'). 

In der zuletzt genannten Sammlung stehen vor diesem 
Schreiben di« selben 12 Artikel, die in der Epist. 186 des Au- 
gu.stinus ;in den Paulinus*^) als Gegejisätze der von Pelagius 
selbst verworfenen Irrthümer angeführt werden. {Sie haben in 
der Sammlung keine andre Ueberschrift als: IncipiutU eapi- 
Uda, Am Schluss heisst es aber: Et subscripserunt Awrdiw 
Cartoffinensis et eeteri qpiseopi numero LXXI. In dem Schrei- 
ben des carthagischen Goncils vom Jahre 416 an Tnnocenz I. 
sind ausser Aiirelins in einigen Handschriften 67, in andern 
6S BisehiU'e genannt. Nach dem letzten Namen heisst es in 
einigen Handschriften: et ccicri. Iii der Zahl 71, welche als 
die der Unterschriften angegeben wird , läge daher ^ wie mir 
scheint, allein kein Hindemiss jene 8ätze dem gegen den Pe- 
lagianismns gerichteten Coneü vom Jahre 416 zuzuschreiben. 

1) Vor c. 108 (Dioii. . 

2} Coui'tant Epiatolae Komanorum pontificum col. 867 m|., Mann 

T. IV. col. :V2l sq. 

3; I 1 B 1 a. 4 I 1 15 1 r M.. öj I I H 1 f. 

6) I 1 B 1 b uii f. 7: 1 1 H 1 g aii. 

8) Opera ed. Bened. T. II. toi. 063 des veueüaucr Nuchdruckes. 
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162. Das Schreiben des in demselben Jahr und in der- 
selben Angelegenheit gehaltenen Ooncils von Mileve an 
Innocens') findet sich in zwei Sammluugeii: 

QaeBnersche Sammlung'). 

Sammlnng der ColbertVwhen Handschrift*). 

153. Das Coucil von Telepte oder Zella vom 24. 
Februar 418*). 

Dies Coucil wurde von den Bischofoji rler byzaceuischcn 
Provins gehalten. Auf ihm wurde das Schreiben, mit welchem 
Siricins den africanischen Bischöfen die Beschlösse der römi- 
schen Synode vom 6. Januar 386 verkündigte, verlesen. Die 
Acten dieses Concils, die ausser den Namen der Bischöfe und 
einer kurzen Einleitung nur das Schreiben des Siricius mit 
den Beschlüssen der römischen Synode enthalten, finden sich 
in folgenden »Sammlungen: 

QucsiierHche Scimmlung '•}. 

Saiiniilunj<: der Con>»'rt'Hih< ii Handschrift*^). 

Sainniliin^' drr Tland-schritl von Corhie'). 

Sanimlimg der Handsclirift von Allii'). 

Saniiulung d»'r rithou'schen Handsclirift*). 

8auiinlung der Ilaudschritt von Saint- Maur "*). 

Sijaiiitichc Epitome"). 

Codex AemihaucnHia der Hispana'*). 

Codex Einsidlensis mit einem Fragment der Hispana*'). 

Sammlmig der Handacfarift von Beaavais<^). 

Sammlnng der Handschrift von Saint •Amand'*). 

1) Coufltsnt Epistolae Komanomm pontificnm coL 87S aq., Mann 
T. IV. coL 826 sq. 8) I I B 1 d. 8) I I B 1 f. 

4) Ballerinü S. Leon. M. Opora T. III. col. 446 sq., Mansi T. IV. 
col. 379 sq. verbunden mit T. III. col. 669 «q. S, dio Litoratur über dies 
Coucil, desson Acchthfit von <>n<'sn<'l u. a. ohne triftige <MÜiub' bo- 
ätritteii wurde ^ bei IJclclc Cum iliungcscliichte Bd. 2 S. 43. llinzu/.u- 
fügen ist noch diu kleine Abhandluug vou lialuzt: De concilio Teleptcn»i, 
die er mit den 4 letzten Bflohem von Marca*8 De concordia aacerdotii 
et imperii herausgab. Ed. Bambei^. T. III. p. 566 sq. 

6) I I B 1 d. 6) I I B 1 f. 7) I 1 B 1 h aa. 

8) I 1 B 1 h dd. 9) I I B 1 Ii ce. 10) 1 I B 1 h gg. 
11) I I B 1 i aa. 12) I I B 1 i bb. 
13i S. uieiue Bibl. Lut. jur. ran. nianu»cr. I. VI. p. 2Ul. 
14j I i b 2 g cc. 16> I 1 B 2 h. 
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In der Benennimg dieses Concils sind unter den Samm- 
Itmgen und selbst unter den Handschriften einer und der- 
selben Sammlung Verschiedenlieiten. Einige Handschriften 
der Qaesnerschen Sammlung haben eoneHium Tetensej andre 

2cl(j>fcn}<c. Der VerfjissLT der Saniiuluiig der Cüll>L'rt scheu 
H.nidscliriR fand in seinem Exemplar der Quesncrschen »Samm- 
lung Tcleplt'use. Die Form TeJcnsc, Telhisc, llidensc findet 
sich noch in den Hamralungen der Hundschriften von Corbie, 
Saint-Maur, A.lbi, Saint- Amand, in der Sammlung der Pi- 
thou'schen. Handschrift und in der Einsiedler Handschrift. 
Dagegen findet sich die Form Tcleptcnse im Codex Aemilia- 
nensis und in der spanischen Epitome. Ausserdem kommt 
in der .Sammlung der llandsehrift vun Haint-Amaiul auch noch 
Telefuusc vor und in der Sammlung' der llandsehrift vun Heau- 
vais TlicUenmsc. In den Aniiihrujigeu dieses Concils bei Fer- 
randus hat die Handschrift von Troyes regelmässig cotic. Zdr 
Urne, nur einmal CSsUense, die Handschrift von Gorbie TUMense. 
An Tele in Africa pioconsnlaris kann nicht gedacht werden, 
weil nur byzacenische Bischdfe sich zu dem Goncil versammelt 
hatten. Dagegen sind Telepte sowohl als Zella Städte der by- 
zacenischen I'rovinz. jjaluy.e') und Coustant '-) nehmen an, dass 
das Ooncil in Telepte gehalten sei. Dagegen suchen die Bal- 
lerini nachzuweisen*^), dass der Ort des Concils Zella gewesen 
sei. Mir scheinen die Gründe der Ballerini überzeugend zu 
sein. 

Bei Ferrandus wird das Schreiben des Siricius mit den 

Beschlüssen des römischen Concils nach den Acten dieses by- 

zacenisc ln'Ji Com ils an folgenden Stellen angeführt: 



SchioilxMi des Siricius Brcviatio des Fcrraudus 

Einleitung . . . . 218: Concil. Zellcnsi. 

1 4 : Concil. Zdlensi cx epistoln pnpnc Sirici. 

8 6: Coneü, ZtUetui ex epiatfAu papae Sirid, 

3 3: Caneü. CetUn», 

4 130: ConeiL ZdUnai ex q^ittola papae Sirid. 



1) a. S. 1G7 Note 4 a. O. 

2) Epistolae Konianonau pontificum p. 643 sq. 

3) S. Leon. M. Opera T. Iii. coL 987 sq. 
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Schreiben des Sixicine Breviatio des Femndiu 

7 188s CoHcü. Ziüenti ex episldla papae SkieL 

8 174: ConciL Zellensi ex epitMa papae Sirid, 

9 16: CondL ZelUnsi. 



An zwei andern Stellen, in c 65 und c 68, kommen bei 
Ferrandus noch Citate aus dem Concil von Zella vor, ohne 
dass in dem Schreiben des Siricius eine entsprechende Stelle 

sicli liiiule. Es scIieiiiL'ii dulier dem ForraiidiKs voll.stäudigere 
Acteu des Coiicils vorgelebten zu liabun, iu dcueu audi eigne 
Cauoiieu desselben cuthalteu waren. 

IM. Das carthagische Concil vom 1. Mai 418. 
Dieses Concil enthält nach einer Reihe von Anathema- 
iismen, die gegen den Pelagianismus gerichtet sind, yerschie- 

dciie Disciplinarverordnungen. Es findet sieh vollständig in 
der Siimndung des Concils vom Jahre 4 11' ' ). Die Hammhmg 
utricanischer Concilieu der llispanu entliält unter dem Titel 
des canciUum Milcvitanum zuerst die Anathematismen 0 uu^ 
später, unter die Canonen andrer Concilieu gemischt, die 
Diseiplinarcanonen. Die Anathematismen allein finden sich 
in folgenden Sammlungen: 

Qaeenereche Sammlung*). 

Sammlimg der Colbert*schen Handechrift*). 

flammlnng der Handiehxift von Corbie*). 

Sammlung der Handschrift von KOln*). 

Sammlung der Handschrift von Albt*). 

Sammlung der Handschrift von Saint^lCanr'*). 

Eine Verschiedenheit besteht noch unter den Sammlungen 

in der Zahl der Anathematismen. Die Qucsnelsche Sammlung 
und (niieli (Heser ) die Sammlung der Colbert sehen Ilandselirift, 
die Sammlung der Handschrift von Albi und das carthagische 
Concil vom Jahre 419, wie es die Sammlung der Würzburger 
Handschrift bringt, haben 9 Anathematismen, während die 
übrigen Sammlungen deren nur 8 enthalten. Bs spricht nämlich 
in den genannten Sammlungen der e. 3 das Anathem aus Aber 

1) c. 108—127 (Dioo.) 2) c. 1—8. 

3) I I R 1 d. 4) I I ü 1 f. 6) I I B l h aa. 

6) 1 1 B 1 h bb. 7) I I B 1 h dd. 8) II B 1 b gg. 
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die Lehre von einem mittleren Ort, welcher die ungetMift 
sterbenden Kinder anfsunehmen bestimmt sei In den Samm- 
lungen der Handsehriften von Corbie, Köln, Saint-Maur und 
in dem carthagischen ConcU vom Jahre 419 der Sammlungen 
des Dionysius und der Handsdirift von Diessen fehlt dieser 
Canon, (^uesnt'l '), besonders aber die Bullorini •) haben mit 
überzeugenden Gründen seine Aeelitheit nachgewiesen. Su- 
wohl Photius '') hat diesen Canon gekannt als auch Fulgentius 
FerranduSy der in cap. 190 seiner Breviatio den auf die Ana- 
thematismen zunächst folgenden Disciplinarcanon mit Ui. 10 
bezeichnet. Am wichtigsten ist aber das Zeugniss dea Augu- 
stinus in dem Werke De anima et ejus origine lib. II. c. XIL: 
Novellos hacrdicos Tdag'mnos jmfissime ronciliorum cntho- 
Ii vor tun et scdis (Hiosfoliccu (Umnuirtt (iwturitas , lo qiwd üui>i 
fucrint nun ha^izaÜs parculis darc quiitis d 6alutis J<Mum 
etiam praeter regnum coclorum. Diese Aeusserung kann, so- 
weit sie auf die Autorität der Concilien verweist, auf keinen 
andern Canon bezogen werden. 

In der Ueberschrifl; , welche die Anathematismen in der 

Quo8nel'8clien und (iincli ihr) in der Sammlung der Colbert'- 
schen Handschrift führen, wird das carthagische Coucil vom 



1) lUm plaeuü, %U H ^im« didl ideo dixisM Dominum: „In domo 
Patrit mei mamionet muftoe wnif* etc., ut inUUigaiurt guia in ngmo 
eodorum erÜ aUquia meditu atif «Hits dUeubi loau, übi beate tivant 
parwU, gut sine baptismo ex hac vita migrorunt, sine qm in reffnwm 

coeJontm, quud est rita aeterfui, intrare non jiossmU , anathema si( . Nam 
cum JJoiniiiu-s divat: ,,Nisi fj>(i> rt xtdus furrit «.c (i'ind et spiritu sancto, 
nun iiitmbit i)i rtynum cotlonivi'' , quis ccUJkjUlus duhitct pnrticijHUt 
difiboli fare cum, nui cohercs non matierit esse Christi ';' Qui eiiim dcx- 
iera eareb, okiittrom protuMMno pwUm imcumti. Nach der Abgabe 
der Ballerini in S. Leon. M. Opera T. III. coL 166 sq. Die würsbuxger 
irandschrift, die ich verglichen, stimmt bis auf einige Schreibfehler 
überein. 

2) I I 1 Ii lih. 

'A\ Disst-rtatio XI II. De coiiciliiti Atricanit' in P*"liit,'ianoruni cuusa 
celebratife u. XXXI. (Ballcriiiii S. Leon. M. Opera T. III. col. 822 sq.) 

4) De aut. coli. can. V. II. c. III. § VU. u. 2 sq. 

5) Biblioth. cod. LUL 
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1. Ifai 418 als ein Gondl von 205 Bischüfen besdehnet 

In den iibrigeu »Sammlungen, welche wie diese die Anathema- 
tisuieii allein enthalten, den Sammlungen der liandychriften 
von Corbie, Köln, Albi, Saint-M.iur, werden dieselben überein- 
stimmend einem Concil von 214 Biscliöfeu zugeschri('l)en'''). 
Eine Zeitbestimmung findet sich hier nicht. Der h, Prosper 
uennt an verschiedenen Stellen nicht das Ooncü vom 1. Mai 
418^ sondern das im Herbst 417 oder im Jannar desselben 
Jahres 418 gegen die Pelagianer gehaltene carthagische Con- 
cil'), von dessen umfangreichem Schreiben an di'ii ra[)st Zo- 
simns uns nur ein kleines Bruchstüc}»: durch Prosper erhalten 
ist^), ein Uoncil von 214 Bischöfen^). Es scheint daher in 

1) JJanorio Augusto duoäedei conaUU tahndit Mgyi» Car&mgine 
in Uuüiea Fawtt, ctMi Aurdim epiteopus tmul eim Donatiano Te- 
lepieptsi primae 8edi$ epUeopo provineiae ByMocenae et aliis ducentis tri- 

htts axpiscopis 9W$ in couciUo covsedlsfet » tc. Nach der Arta- 

gabe der liallerini in S. Leon. M. 0]i('ra T. III. < (»1. Mm. 

2) In der SanunlniiL,' der Handschrift von ('orliic: Incipiimt con- 
stituta siiwdidi Chorthdjoiinsis cpi.scojxfruin doctntorum quattuordcciin. 
In der Saianiluug der Handschrift von Köln in dem der Sammlung 
vorhergehenden YerBeichniis: Cantmee ChartagiHentee cpiscoporum 
CCXIIIL In der Sammlung der Handschrift von Albi: Jndpiunt eon- 
stituta Bitxjnie (sie) sinodi C<irtaginemis episcttparum numero CCXIIII. 
In der Sammlung der Handschrift von Saint-Mnitr vor dem Capitel- 
verzeichniss: Inctpiunt cnjntuht cnvonum concih'i Cnrtiufincnsia episco- 
jn)n(m CCXIIIL Aach das ameih'um Milrritanum <l» r Hispuna, tuiU^r 
des8en Titel die Anathematiüineu al.s dessen erate b Cauoueu iulgeu, 
wixd in der Ueberschrift als ein Concil von 214 Biaehöfen beseielmet. 

3) Qaesnel nnd die Uanriner haben die Bichtiglceit des früheren 
Termini sn leigen geeuchi Dagegen Norit und Qamier. S. Pagi ad 
a. 418 n. 7 sq. , der cbenfaUs den späteren Termin anninunt wie die 
Ballerini in ihren Bemerkungen zur DiHsert. XHI. QueHuer«. 

l) Contra eollatoreni c. V., Mnnsj T. IV. col. 37»;. 

'*) ("hronicon a. IIS: Coucilio apiid Curfhfiffintm hdnto dmtnUh 
rwn quatuordccim tptsvoporum ad pttjHim Zosimum sijnodaUa decreta 
perUUa, quibttis i>robat»9 per Mum mundum hoeresis Pdagiana damnata 
est, Resp. ad object YIII. Gallomm: Et cum CCXIV saeerdotibm, 
qmrum eonttitutionem eiMüm imtnieoa gratiae Dei tetus mwndtu am- 
fiexue est etc. Contra coUatoremc. V: J'ymverunt dutntd XIV sacer- 
dotes, qui in ejtist'jhi, quam mis cntstttutionilnts jnaetulerutU, ita apo- 
stoUcae sedU atUvstitem be<Uum Zwinium aliocuti sunt etc. 
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der Tbai die Ton Qaesuel veitheidigte und Yon den Ballerini 
nicht ToUstöndig widerlegte Aneicht, dass die gegen den Pe- 
lagiitnigmm gerichteten Satse des Gondla Tom 1. Mai 418 
bereits auf diesem früheren Concil beschlossen seien dorch 

jene Leljorschrift in verödiiudeueu Öamniluügeu eine neue Be- 
stätigung zu erhalten. 

Die Anathematismen allein finden sich nur in gallischen 
Sammlnngen. Ans der Schlussclansel in der Sammlung der 
kolner Handschrift ist zn schliessen, dass sie durch Leo I. 
nach Gallien gekommen sind. Es heisst hier nämlich: Fi- 
niunt oonstittUa symdi JOarthagminsia cpiacojiorum CCXIII 
(im Verzeichniss CCXIIJI) , qul scripti sutU in urbe liafna 
de exemplartbus yapiw sandt Leonis. 

In dem carthagischen Ooncii unter Bonifacius vom Jahre 
525 wird das Goncil vom 1. Mai 418 als das sechaehnte 
der unter Aurelius gehaltenen Gondlien beaeichnei Weder 

in diesem noch bei Ferrandus kommen die Anathematismen vor. 

Es bleibt nur noch übrig die einzelnen Disciplinarcano- 
uen, die sich in der SSammlung africanischcr Cauouen der 
Hisponai in dem Concil vom Jahre 525 und bei Ferrandus 
finden, nach der Ordnung der Sammlung des Concils vom 
Jahre 419 nachzuweiBen. 

CftttiiAgl* OoHcttimn Carihagi- Bcevialio 
•oh«s MittHtamum MhmConcIl des 
ConoU . dar V.J.SS6 Farraudtu 

J. 419 BiMttmm unter 
(Wob.) BonifMlu 

Item pL, quoniam quidem — per- 

tifusbat 117 — — l'MiAit.lO 

Ita mHe, fd 8i episcopua — Uioo 118 — — 19UiU.ll 

UmpL, «1 «ifoiii si quisquam ~ 

eaihedram . . . ; 119 — — — 

Item pL, «t quieumgue ^pUeopi 

- elegennt 120 21 — tli'.m.lli 

Jtan }>}., nt quicwnque negligatU 1 

— duorum 121 24 — — 

A Judkibua autcm — oblemperct 122 J — — 



1) S. die mehrlach augülübrte DiiUiertatio Xiii. i^uet>aer6 und die 
Bemerkungen der Ballerini dazu. 
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T. J. 419 
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nntcr 






(Dioii.) 
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Si ifi wnfricihits — qn'scopo . . 


123 
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iS'* uutetn probatum fucrit — 




. 25 
















Item pl., ut presbyteri — Mitei- 












196') 


22 


(l) 




Rem pL, vt qukmuqitu ipiteopo' 










ftim — tontiüutum est . . . 


126 


26 




80: tit, 18 


Item pl., ne divtim — mbeenbai 


187 


27 


(2) voU- 





stUndig 

In der yammlung der Handschrift von 8aiiit-Maur kommt 
das neunte unter diesen Stficken (125 Dion.) einzeln vor. 

ll>5. Das carihagische Concil vom Jahre 419'). 

Dies Concil hat zwei Sitzungen gehalten, die erste am 
25. Mai, die andre am 30, Mai. Die Acten lassen sich am 
passendsten in drei Abtlieilungoii bringen. 

Die erste Abtheilung bilden die Verhandlungen der Sitzung 
vom 25. Mai. Diese Verhandlungen zerfallen wieder in zwei 
Abschnitte. 

Der erste Abschnitt enthalt die dnrdi das Gommonito- 
rium des Papstes Zosimus verankssten berühmten Verhand* 

1) r>it>«!or Tanon ist mit einem Zusatz in c. 28 (Dion.) der ersten 
Sitzung (l«'.s Concil^ vom Jahrf 419 wiederholt worden. 

2) Liegt iiacli Dionysius in den verschiedenon Aiis<,'al)en der reinen 
Dionysianu und der Dionysio-fladriana gednu kt vor. Unter dem Titel 
eine» ('oätx canonum ecclemae Africanae edirte .luHtel Paris 1615. 8. 
den Text des Dionjsins mit der schon vor dem tmllanisdien Concil 
angefertigten griechischen Uebersetsang. (Wieder al^^edmckt in der 
Bibl. jnr. can. vet. T. I. p. 306 sq., Mansi T. III. col. 699 sq.) Dem car- 
thagischen CoDcil vom Jahre 419 ist allerdings, wie wir unten sehen 
wf'rden, eine Samnihing fniherer africanischer Canonen einverleiht. 
Df-r Titel aber, »leii .lustrl iiiiu ^'t'irt'lKMi, ]y,iHHi ans folLTcntlen (Jriinden 
nicht: 1. enthält diese Sammlung keineswegs alle in Lelning befind- 
lichen africanischen Canonen, 8. bestanden neben dietier Sammlung 
auch andre Sammlungen afiricanischer Canonen, die in Afriea benntat 
wurden, 3. ist die CMalt, in der Dionjsina diese Sammlnng bringt, 
wahrHcheinlich nur ein Auszug der nn?* nicht überlieferten Ursprung- 
liehen Sammlung. Der Titel, den Justel diesem Concil gegeben, bat 
denn auch keine qaelienmftssige Begrflndnng. 
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longeii Ober die Appellationen nach Born, die zu dem Beeehlnsa 
fOhrten, dass an die Bisch&fe von Alexandrien, Antiochien, 
Constantinopel die Bitte nm Mittheilnng ichter Exemplare der 

nicSnischeii Caiionen gerichtet werden solle, um festzustellen, 
ob sie in der Tliat die von Zosimus angeführten Bestimmungen 
enihielteu '). Diese Verboudlungeu sind uns in folgenden 

Samminngen erhalten: 

Sanunbin^r clois Dionysius*). 
Sammlung der Hiuulscbrift von Freisingeii*). 
Sammlung dor Ilamlsrlii iit von Würzburg*). 
Sammlung der Ilandsc hrilt von Samt Hhiaien'). 
Sanimlnn;^ (l«'r vaticaniHchcn Ilnndsclirift*), 
Sanimliuijj der Hanilsehrift von ('hicti'). 
SaiiHiiluiig (It-r .lu.strrHfhoii lliiiulsclirilt''). 
Sanunluug tlt-r liiuulschrift von rarix"). 
Sammlung der Higot'schni Ilamlsclirift '"). 
Sammlung der Handschrilt von Dicssen")- 
Sammlung der burgundiuchen Handschrilt"). 
Sammlung africanischer Concilien der Hispaua'*). 

In der ^Sammlung der Handschrift von Albi ünden sie 
sich unvollständig. Die Sammlungen der Uaudschrifien von 
Freisingen nnd Würaburg zeichneu sich dadurch auB, dass sie 
die nicanischen Oanonen in der Veraion des Cacilianus ^ 
der sie auf dem Goneil vorgelesen wurden, enthalten, während 
sie in allen flbrigen Sammlungen ausgelassen sind. 

Der zweite Abschnitt der ersten Sitzung enthält die C'a- 
uonen. Diese CanoiRii finden sich mit Ausnahme der spa- 
nischen {Sammlung in denselben iSammlungeii, welche die Ver- 
handlungen über die Appellationen nach Rom bringen. Die 
Einthetlung der Ganonen ist in den Sammlungen verschie- 
den. Vom Text lassen sich zwei Hauptreoensionen unterschei- 
den. Die eine derselben ist reprasentirt durch die Sammlung 

1) 8. o. S 10. 2) 1 1 B 1 a, b. 8) I I B 1 c. 

4)IIBlgcc 6)IIBleaa. 6)IIBlebb. 

7) I I B 1 e < c. 8) I I B 1 e dd. 9) I I B 1 g aa. 

10) I I B 1 h ff. 11) I I B 1 h hh. 12) I I B 1 h ü 

13) Hier e. 1 — 10 des coHCÜium Carthagmenst VL 

14) S. o. § 9. 
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des Dionysius, ferner die Sammlungen der Handsehriflen Ton 

Freisingeu, Würzburg, Diessen und der burgundischeii Hand- 
schrift, die andre durcli tlie Sammlungen der Handschriften 
vou 8anct Blasien, Chieti, Paris, der vaticanischen, der Juster- 
scheu und der Bigot'schen Handschrift *). Die Canonen dieser 
Sitsnng sind bis auf den 1. und die 6 leisten (Dion.) im we- 
sentlichen den cartliagisehen Oondlien anter Oratns und 6e- 
nethlins von den Jabren 348 und 390, denen vom Jahre 397, 
vom 13. September 401 und vom 1. Mai 418 entlehnt. Die 
Nachweisung ist bei diesen Concihen von mir gegeben. In der 
Hispaua fehlen, wie vorhin bemerkt ist, die Canonen dieser 
Sitzung gänzlich. Die Ballerini ^) suchen zu beweisen, dass 
diese Canonen dem Sammler der africanischen Canonen der 
Hispana in der von ihm benutzten Quelle vorgelegen hätten, 
aber von ihm mit Absicht ausgelassen seien. Das Goncil vom 
Jahre 419 hat in den Canonen , welche dem Concil unter 
Genethlius vom Jahre 390 entlehnt sind, die dort vorkommen- 
den Namen der propoiiirenden Bisch(">fe mit andern vertauscht, 
Aurelius für £pigouiuä, l'austinus für Genethlius, Fortuuatus 
für Numidius u. 8. w. gesetzt. Nun habe aber, machen die 
Ballerini geltend, die Sammlung africanischer Condlien der 
Hispana in dem Concil vom Jahre 390 statt der ursprflng- 
liehen Namen diejenigen des Goneils vom Jahre 419. Das 
beweise doch wohl am besten, dass dem Sammler die Cano- 
nen der ersten Sitzung dieses Concils vorgelegen hätten, wenn 
er sie auch uicht bringe. Die Balierini irren sich aber. Die 



1) Die Balierini gebeo nach Hsodichriftcn vcnchiedener Samm- 
lungen rin»' IMifiou dioser zweiten Rficcnsioii der Canonen in S. Leon. 
M. OpiTii T. III. lol. 635. Mansi T. IV. col. 119 sq. giol.t die ffanzon 
Verhandlungen der ersten Sitzung? nach dem einen Cod. Luc. 490 (mit 
der Sammlung der Handschrilt vou Sanct BlOHion). Kr hätte besser 
gethan lür diu Canoueu die Balleriui'ache I<klition mit ihrem critischen 
Apparat zu beautsen. Schon Jn«tel hatte zn seinem Codex eammum 
ecdetku Afrkamat Varianten nach swei Handiehriften mit dieser Be- 
oension gegeben (BibL jnr. ean. vet p. 410 sq.), die von den Ballerini 
benntst sind. 

9) De ant colL can. P. a c. III. § Viii. n, 6. 
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Vertansdiimg nämlich der uraprODglicfaen Namen der propo- 
nirenden BischSfe in dem Ck^ncil unter Genethlins mit den 
Namen^ die ihnen im Concil vom Jahre 419 rahstitairt wor- 
den, findet sich nicht in der ächten IIisj)ana, sondern nur in 
der Sanindiin«^ des Pseudo- Isidor, beweist also gar nichts. 
Ebenso ist es uicht die Uchte, sondern die gefälschte spanische 
Sammhing, welche einzelne Canonen des Concils vom Jahre 
397 mit den Abweichungen des Goncils vom Jahre 419 bringt. 
Und der c. 32 (Dion.) dea letateren, den einige Handachrifiken 
der Hiapana als c. 49 dea coficütiiffi Carthaginense III, bringen, 
findet sich in andern Handschriften nicht, ist also wahrschein- 
lich ein späterer Znsatz der Hisjiana. h>elbst aber wenn dem 
nicht so wäre, würde tluch immer nur soviel sich daraus er- 
geben, dass dieser Znsatz von dem Autor derliispana, uicht 
aber, dass er von dem Sammler der africanischen Canonen 
gemacht sei. Dass in der Quelle des Sammlers diese Canonen 
vorhanden gewesen seien, ist also nicht bewiesen. Wenn aber 
aus ihrem Fehlen in der spanischen Sammlung ihre UnScht- 
heit hat gefolj^ert werden sollen, so bedarf dies keiner andern 
Widerlegnn«^ als des Hinweises auf" ihre Heglanbignng dnrch 
eine Mehrzahl der verschiedeiisteu und ältesieu Sanim- 
lungen. 

156. Die «weite Abtheilung der Acten dieses Goncils 
wird gebildet durch die schon oft erwähnte Sammlung der 

Canonen früherer Concilien unter Anrelius, die fOr die Kunde 

der alVicanisc hen Concilien von so grosser Wichtigkeit ist. 
Ueberliel'ert ist sie uns in folgenden Sammlungen : 

Sammlnng dea Dionjaina, aweite Bedaction and apfttere For- 
men '). 

Sammlung der llandschrift von Paris'). 
Sammlung der Handsehriii von Würzburg'). 
Sammlung der Uaodschrift von Dieasen^). 



1) I I B 1 a hh ß, I I B 1 b. Daß Exemplar in Cod. Veron. hX. 
(riB'i, vor der 8ammlnng des Theodosius diaconiiH (s. meine Bibl. Lai. 
jur. can. inanuscr. I. I. p. 424), ist der nionvsiana entlehnt. 

2) llBlgaa. 3;IIBlg cc. 4j I 1 B 1 h hli. 
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Die Sammlung der Hiiiidschrifl von AlbiM bringt nacli 
ihrer W eise uur eine Mehrzahl vou Cauoueu iu willkürlicher 
Auswahl. 

Dass diese wichtige Sammlung afiricaniscfaer Canonen 
einen integrirenden Bestandtheil der Acten des Goneils vom 
Jahre 419 bildet, wird erstens bewiesen dnrch die Verbindung, 

in der sie in drei der genannten Sammlungen mit den fibrigen 
Verhandlungen des ('oncils ersteheint. 8ie ist nämlich bei 
Dionysius und in den Sammlungen der Handschritten von 
VVürzburg und Diessen zwischen die Acten der ersten Sitzung 
und die der zweiten eingeschoben. Wir haben zweitens ein 
ausdrtlekliches Zeugniss. Bs beisst nSmlieh nach dem letzten 
Canon der ersten Sitzung: BeeUaia mtU äiam in isla synodo 
diveran connlia universae provineiae Afrieae transactis fetupo- 
rihus Avn'Hi CnrtlKKjint nah rpi^rnpi cekhiata, und nun be- 
ginnt die Sammlung dieser früheren Concilien^). 

Wahrscheijilich ist uns die Sammlung nicht in ihrer ur- 
sprünglichen Gestalt überliefert worden. Es finden sich Aus* 
lassungen und statt der Acten eines Concils, auch in den- 
jenigen Sammlungen y in denen sie am vollständigsten ent> 
halten ist, oft nur eine historische Notiz Aber ihren weeent- 
liehen Inhalt. Möglich wäre es an und für sich freilich, 
das« die Sannnluug schon in «lieser Gestalt für das Conril 
redigirt wäre. Bemerkungen aber wie folgende, die sich zu 
dem carthagischen Coucil vom Jahre 405 findet: Mujtts eon- 
cUii gesia üleo tum ex integro descripsif qwmiam magis ea, 
guae m tempore necessaria fiterunit quam aUqua generaha 
eansiUiUa sunt; sed ad insirwikmem skidhsorum ejuadent c&nei- 
Hi brevem digrssi, und wie folgende zu dem carthagischen Concil 
vom Jahre 409: Gcsta hinKs (vucilli Idro )ion dcsrrifisi , tfno- 
niniH prorinriah' , uon unirrrsidr a lchyatum est lassen doch 
auf spätere private Bearbeitung sddiessen. Zweifelhaft ist 
aber dann wieder, ob die überliefernden Sammlungen unab- 

1) I I Ii 1 Ii (id. 2) PaiMiit lte/i«'lit sich auch lii«" Iniln'ir Stvllf: 
DeindCy quae in coitcilÜH Africiiuis promulgata sunt, adis praesetitibus 
tfiMfia noseuniwr. 

Maambn. 12 
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hangig you einander sind, oder ob sie , sei es nun alle, sei 
es einige, aus der Sltesten nnter ihnen, der Sammlnng des 

Dionysius, geschöpft haben. Diese Frage lässt sich nur auf 
(jruiul einer critischen Hcarbeituiig des 'J'extes der Sannnlung 
des Dionysius einerseits und einer genauen Vergleichung des 
Textes der üljrigen Sammlungen andrerseits mit einiger Sicher- 
heit entseheiden. 

Die Sammlungen der Handschriften von WUnhurg und 
Paris sind unyollstandiger ab die Sammlungen des Dionysius 
und der Handschrift von Diessen. In der Sammlung der 
würzljurgtT Haiidsclirilt IcldL'ii vor c. \H (Dion.) die Stücke, 
welche iibersclirieben sind J)r rjßlsropis ]\faurita7ti<i( Sitlff nsis, 
De episcopis Numidiae, Ih cpiscopis IVijXilitunis , in c. Ü3 a. hl. 
Äurelius episcoptis — similitcr et ceteri cpiscopi subscripsenmif 
ror c. 94 die historische Notiz über das carthagische Oondl 
▼om Jahre 405, vor c. 95 die Notis fiber das carthagische 
Goncil yom Jahre 407, vor c. 97 die Stücke, überschrieben 
De legationihus divf rsdrutn proc'niciarum und Dt exvcutorilnts 
ecrlcsiar, vor c. 98 die Stücke Ut tiit Icyatio lihra und i^ro- 
testatio Mauronan pmitificum de Drmwso, vor c. 107 die hi- 
storischen Notizen über die beiden Concilien des Jahres 4()8 
und yor c. 108 die Notiz über das Ooncil des Jahres 410. 
In der Sammlung der pariser Handschrift fishlt mehr. Es 
fehlt zunächst alles bis c. 46 (Dion.), offbnbar deshalb; weil 
die hier ausgelassenen Canonen (von c. 34 an) schon früher 
in dem Hreviariuni Hi{i]ionense vorgekommen waren. Es 
felilen aus demselben Gruntle die Canonen 49 und 50. Es 
fehlen, femer die historis( litii Notizen über die carthagischen 
Concilien yom 26. Juni 397 und yon 399 nach c 56, es fehlt 
c. 70| der schon unter den Canonen der ersten Sitzung des 
Concils yom Jahre 419 aus dem Concil yom 13. September 
401 wiederholt war, es fehlen: c. 72, der schon im Breria- 
riuiii Ilijjpoiiense vorgekommen war, c. 84, sümmtliche Stücke, 
die nach c. IM) bis c. Ü4 vorkommen, c. 94 selbst, das Stück 
nach c. 9(*» Di legatiimdm^ i/irrrsfuum provincinrum , alles 
nach c. lUG bis c. 108 , der Schluss yon c. 108 yon den 
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Warten placuU omnibus an und alle folgenden CSanonen bis 
c. 116 mit den Anathematisnien des Ooncils vom 1. Mai 418. 

Dagegen findet sich in der Samiiiliuiir der wür/burgcr 
ilandsclirit't als dritter ('aiioii des carthagischeu Cunciis vom 
1. Mai 418 das Auathematisnia gegen die Lelire von einem 
mittleren Ort für die ohne Taufe sterbenden Kinder, wel- 
ches in den Sammlungen des Dionysius und der Handschrift 
Yon Diessen fehlt Die Sammlung der Handschrift Ton Paris 
hat statt des o. 72 (Dion.) einen Canon , der keinem africa- 
iiischen Concil angehört^). 

1Ö7. Die zweite Sitzung des carthagischen C'oneils vom 
Jahre 419 findet sich in der iSammlimg der Haudschrii't von 
Freisingen nach den Oanonen der ersten Sitzung mit folgen- 
der Ueberschrift: Item cancnes Afrieam eodem tempore habUt, 
worauf nach der Vorrede die Ganonen in einer besondem 
Npmmemreihe folgen. Bei Dionysius und in der Sammlung 
der Würzburger Ifandsehrift sehliesst diese Sitzung sieli an 
die Canonen an, welche die den Acten dieses (Nmcils einver- 
leibte jSammlung früherer (joiuilien enthält. Das Gleiche 
war in der Sammlung der Handschril't von Diessen der Fall, 
wie dies das Oapitel?erzeichniss ergiebt; der Text der Gano- 
nen ist in der uns erhaltenen Handschrift 'ausgefallen. Die 
Oanonen 128 — 131 (Dion.) finden sich in der Sammlung der 
Handschrift von Saint -Maur'). Die Sammlung africanischer 
('oncilien der Hispana bringt diese Sitzung als nmcilium 
CarUiayinensc VIl. Ferraudus dtirt folgende Canonen: 



1) 8. 0. § 164. Um DionysiiiB für die Quelle su haHen mfiatten 
wir (lulier gohon aonehineii, dass die Sammlung der wür/lxirger Hand- 
Bcbrifb diesen Canon anderswoher entlehnt, oder du88 er bei Dionysins 
nnprüDu'li) Ii ini ht gefehlt habe, äoudem erst später in den Uaud- 

tchriiteii iiUHgetiillt'n sei. 

2) 6% quis .clerictis sepulcra violavcrit et manus pollutus et saa i- 
legas habere convictus fuerit, placuit saneto coneHio, dtjutm et 
dampnatw a dero ptMid reatu» pena ohnoxius ptmiatur, I)i8eu$tio- 
nem märopoUkmi eura penequatur, Corpom vero imtpnUa «t fpu» 
tUrieorum neyh j erit, non mtemgom e^pit dogmatia »fnji, aljyreikifiir. 

8) 1 1 ü 1 h gg. 

12 ♦ 
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128 mitit 2 

189 19ß'.tU.S 

ISO 197: tit. 4 

182 73: tit. 2 (corr. 6) 

158. Dionysius bringt nach dem leisten Canon noch fol- 
gende Schlussworte des Aurelius: Juxta statuta tatius eonciln 
congregati et meae mediocHtaHs sententiam placet faeere renm 
omnkm eonduaionem ; nnwersifs] fitulifs] desigfiatifsj et di' 

(J(sti[s] hnjns diri irdddtmu redest (( st lai </rsfn sust i2)i(i)it , tjune 
rrro mOinr ixjmssn non sunt , die aeqKnifi jti r fenfres nosfroa 
Faustinnm qnsco^m, J^hüippum et Asdlum presbyteros venera- 
bili fratri et coepiscqpo nastro Bonifacio rescrtbemus. Darauf 
folgen die Uuterschrifien von 22 Bischdfen, dann die Bemer- 
kung: Et eeteri episeopi CCXVII simUUer suhacHpserunt, zn- 
letzt die Unter»chriften der beiden Presbyter nnd römischen Le- 
gaten Philippus und Aselius. Die Würzburger Handschrift hat 
daHselbe Stütk oluie die Unterschrift«')!, da sie mit den Worten 
et subscripaerunt abbricht. Diese ►Schliis.sworte des Aurelius und 
diese Unterschriften gehören aber oü'eubar nicht der zweiten, 
sondern der ersten Sitzung an. Demi zunächst können unter den 
uni%>er8i tihUi wohl die 33 (40) Cauonen der ersten Sitzung, 
aber nicht fOglieh die 6 CSanonen der zweiten Sitzung ver- 
standen sein. Es steht ferner die Bemerkung, dass Aber das, 
was in den N'erliandlungen noch nicht berührt sei, an den 
Bischof von Korn Bouifacius am f(>l«^enden Tage geschrieben 
werden soUei in gar keinem Zusanmieuhang mit den Gegen- 
ständen der zweiten Sitzung, wohl aber in sehr enger Be- 
ziehung zu den Verhandlungen des ersten Tages. Es ist das 
Sj^odalschreiben an Bonifacius gemeint, welches sich nur 
mit der Angelegenheit der Appellationen nach Rom beschäf- 
tigt. Es wird im Kingang als Schreiben von 217 Bischöfen 
bey.eichnet, die auf dvm Concil gegenwärtig gewesen seien. 
Nun war in der ersten »Sitzung dies allerdings die Zald der 
versammelten Bischöfe; am Tage der zweiten war aber die 
Zahl bereits um vieles kleiner geworden. Es wird nämlich 
in der Vorrede gesagt, dass viele Bischöfe den Verhandlungen 
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nicht bis zu Ende hStten boiwcilineti k5ntien, weil me Eile 

i^«'li5il>( liältoii nach Huusi« zu l\(ainneir, dann hrisst \v»'i- 
tw: d farium est, nt hl ft</(ssr)if, qntinun sifhsrrtji/to)n s fos 
affuissr frsfantur, Dalier krmncji denn auch die üutersclirif- 
ieii bei Dionysius nicht die der zweiten iSitzung sein, 'da es 
hier heisst, dass nicht bloss die namentlich mitgetheilteu, 
{Mindern sammtliche 217 Bischdfe unterschrieben hatten. Das 
richtige Verbiltniss finden wir in der Sammlung der frei- 
singer Handschrift. Hier stehen die Schhissworte des Anre- 
lins nnt llntcrscliriften , die im wesenllii hm niii (IfMn n In j 
Dionysius ühereinstinnuen, nach <hii Canonen der ersten 
8itsuug', auf die Canonen der zweiten Sitzung folgen dann 
andre Unterschriften, IH au der Zahl. Ebenfalls nach den 
Verhandlungen der ersten Sitzung finden sich die Schluss- 
worte des Aurelius mit den Unterschriften in der ersten Ked- 
action der Oonciliensammlung des Dtony5itn8 und in der 
ImhienstM" Dionysiajia, ferner in den tSaniniluii;^n'n d«'r Hand- 
schriften von \Vür/.)»urg, Sanct Blasien, Cliieti, d»'r valitani- 
schen, der Justef sehen uinl der jiariser Handschrift. In die» 
sen Sammlungen bis auf die Sammlung der Handschrift von 
WOrzbuig fehlt die zweite Sitzung. In der zuletzt gedach- 
tiMi Sammlung kommen die Schlussworte des Aurelius nach 
der zweiten Sitzung noch einmal yor. In der Hisj>a]ni, in 
der die zweite Sitzung unsres Concils , wi<' «►l)en henit rkt ist, 
als 7. (;one il v(ni (Jartliago voikoinint , ^ind d'io Unterst hrif- 
tea dieseJbej) wie in der iSumuilung der liiiiidschrift von Frei- 
singen nach den Cauoueii der zweiten »Sitzung, um die zwei 
Mamen des Augustinus und des Numerianus vermehrt. Die 
Canonen der ersten Sitzung kommen bekanntlich in dieser 
Sammlung gar nicht vor. Es fehlen daher auch die Schluss- 
worte des Aurelin.s ^imzlich. 

150. Das in der ersten Sitzung «tieses t 'oiicil.s hescldos- 
sene Schreiben an duu liuniiu ci ') Uudel sich in fol- 
genden Sammlungen: 

1) Gedruckt in den venchiedenen Auagaben der Diooynana nnd 
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Sammlung des Dionysiiu, sweite Redaction*). 
Sammlong der Handschrift von Freiaingeii*). 
Sammliuig der Uandschrift von Sanct Blaaten*). 
Sammlung der TaticaiÜBcIien Handschrift*). 
Sammlung der Handschrift von Chieti^). 
Sammlung tlor .Tust» rschcn Han«ls< hrift*). 
fanimhin^ der H.iihIsi lirifl von l'unn'). 
Siunralunp der Handschrift von Würzbnrp'). 
Sanmdnnf; <lor Handschrift von Diossen"). 
8ainniluug al'ricaniacher Concilico der Hispana. 

160. Das carthagische Goncil vom Jahre 421 
£b ist uns allem durch die Sammluiig des Theodosius dia- 

conuB erhalten. Aus der Anrede des Aurelius sehen wir, dass 

aiil (licsom Coiicil die Sammlung der CaiKuicn früherer Cou- 
cilien verlesen und den Acten desselben einverleibt wurde ")v 
Die »Sammlung des Tluodosius bringt aber nur di<? eignen 
Caiioncn des Concils, die selbst sUnindlich bis auf c. 4 blosse 
Wiederholungen von CSauonen des Goucils von 419 sind. Die 
den Canonen des Goncils vom Jahre 421 entsprechenden Ca- 
nonen des letzteren sind die f(>lg(.'nden: 

Carthag. Concil v. J. 421 Carthag. Concil v. J. 419 (Dion.) 

1 29 

2 SO 

S 81 

6 32 

6 129, 128 hn. 

7 130, 131 

8 132, 133 

?o : : : . . : : ; } *^ 

161. In dem earthagiseheu Concil vum Jahre 525 wird 

der Dionysio-Uadriana, femer bei Coustaot Epistolae Romanorum ponti- 
ficum col. 1010 sq., Mansi T. III. col. «30 sq., T. IV. col. 511 aq. 

1) I 1 R I a bh ß. 2) I 1 Ii 1 c. 3j 1 1 13 1 c aji. 

4) I 1 Ii 1 c 1.1». 5) 1 1 B 1 0 cc. 6) 1 I B 1 (Irl 

7) I I B I R aa. 8) I 1 B I cc. 9) I I IM h hh. 

10) Edirt von den Ballerini in S. Leonis M. Oi>era T. III. col. 649 sq. 
Hiemach Ifand T. IV. col. 447 sq. 

11) Äurdiw senex dixit: Quae inter (sie) commutU ddiberaOone 
äMuta et defxnUa study conciUa praderUa, ex eräine rdegantw prtie- 
aenUs ooneüU paginia tiwereiMla. 
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ein Canon der neunzehnten Synode und ein Caoon der 
zwanzigsten Synode unter Aurelius dtirt. Den ersteren 
führt Ferrandus in c. 84 an mit der Bezeichnung eoneU, 

Carihag. tit. 3. Der im Concil des Jahres 525 citirte Canon 
der zwanzigsten Syiuxle schreibt vor: Ut nuUus ad iram- 
marma mukat a2>pvllan: Das Schreiben des karthagischen 
Concils an i^upst Cölestinus I. Oplarcmus^) ])ehandelt dasselbe 
Thema. Die Ballerini schreiben daher nicht ohne Grund dieses 
Document der zwanzigsten Synode unter Aurelius zu'). Dem- 
nach wfirde diese Synode in die Jahre 425 oder 436 zu setzen 
sein 3). Das Schreiben an OSlestinus ist in denselben Samm- 
lungen enthalten, welche das SchreiijLH des carthagischen 
Concils vom Jalire 410 au lionii'acius 1. bringen*). 

162. Die Sammlung der Handschrift von Saiut-Maur^) 
bringt unter der Ueberachrift Fiaerio d Ardabare w, ee. 
conauUbus VIIL kal Oäob. in hasiUea sancta Letmtina*) die- 
selben zwei Canonen, die in der ersten Sitzung des cartha- 
gischcn Concils vom .Fahre 419 unter den Nummern 29 und 
30 (Dion.) und in dem carthagischen Concil vom Jahre 421 
unter den Nummern 1 und 2 vorkommen. Die Kirche, welche 
in der Ueberschrirt genannt wird, weist auf Hippo als den 
Ort,, an dem das Ooncü gehalten wurde. Das Consulat des 
Hierius und des Ardabur bezeichnet das Jahr 427. Die er- 
wähnten beiden Canonen der carthagischen Concilien vom 
Jahre 419 und 421 sind demnach in einem C/oncil von Jlippo 
vom Jahre 427 wiederholt wunlen. Ik-i Fcrr.iJMlus werden sie 
in c. 54 und 198 citirt mit cottcil. Ilipponit < <jit ii.si tit. .V und 
iü, ö. Diese (Janoneu scheinen unmittelbar dem carthagischen 

1) }■]> findet sich in den vcrhchicMli m ii Ausgaben «Ici nionvrtiana 
und der 1 »ionysio-Hadrianfi, ferner Cout^Uul Kpistolae lioniiinorum pou- 
tificum col. 1058 aq., Mauai T. III. col. 839 «^i-, T. IV. p. 517 sq. 

2) De ant. coU. caa. P. If. c. IIL § IX. o. 8. 

8) S. Tillemont H^moim T. XIII. p. 880. Couitant 1. o. col. 1067 
not b. 4) S. o. § 159. 5) I I H 1 h gg. 

fi! Diuwelbe hatte achou Hardouiii in einer llamlyrlirift von Piorre 
Pithon und in einer andirii d«r pariser .Icsnitcnliililintliok gfCnndon 
und in seiner Concilien wtm la i » ng T. 1. col. 879 i. m. uutgcüioilt. 
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Cojicil vom Jaiire 421, jiidit dem vom JsUire 419 eiitlehut zu 
seiii, da auch der c. 4 des eratereu, der in dem letzteren nicht 
v<»rkommt) bei Ferrandus angeführt wird in c 34 als c(mciL 
J/</>}">nirrffiefisi Vd, 5'). Ausserdem werden noch unter dem 

Narucii (Icssi'IIk'II ('oiii ils citirt der imd ("iUMUi des 

r;irl liaiiistlit'ii ( 'uimÜ.-s vom .liilirc diacii rrslcnT in driil 

CJoiicil vom Jalire 421 unter der Nummer 5 und deren zweiter 
in deniHelben (j<>neil unter den Nummern J> und 1<» vorkommt. 
Ferrandus bringt den einen in c. Hö als tit den sweiten 
in drei Stücken in c. fl5, 47, 38 als Hi, (K Der letatere findet 
sich auch, getrennt von den beiden oben erwähnten und ohne 
Wieder)tolunf]r der Ucbersehrilt, in der Sammlung der Uand- 
btiirilt von Saint-Maur. 

Ki^i. Ferran<lu.s eitirt ausser d«'iu olieJi ben-its aiig«'lidir- 
tpfi Coucil von ZüUa Jioeli aiwlre Concilicu der byzaeeuischeu 
Provins: ein (.-oucil von Suifeiula in c. 2, von Thusdrus 
in c. 76 und 77, von Septimuuicia in c. 11, 56, 76, 131^ 
212, 215, von Macriana in c. 11 und 23, von Maraxana 
in c. 44, 76, 127, 220, von Thenae in c. 61, 76, 194, von 
.] unea in e. 2<). 

l]e!)er «las ( '«mh il von Suffetula ist Kidj^eJidrs vm ))e- 
merken. Der Cuuon, den t<;rraudu.s di«;i>em Cuni il zuschreibt, 
lautet so: Ut qulcumqu*' Uiicus ad ejnncvpatum HigUur, prius 
anmm in minislerio ewlesiaaiiw iwr omnes gradus trameat* 
In Cod. Yercell. 165 findet sich das Sclireiben Innocentius' 1. 
an den Bischof Aurelius von Carthago i^m indigniiate'^) mit 
der Ueberschrift Ituipit conc'dium Sufefuh nsim^). In diesem 
Scbr»'iben lad»'li es Jniiot etil ms, dass /u leielitsinni}^ IViesler 
geweiht uiirden. Es beisst Iner unter andrem: Nam cum 
involiUi mundditis nt j ifutSf aild/ns itl iiinrihus til» njtfe ad- 
seisctaUur eui tauti coUcyium sacerdoUi el Uli viiUtfUnr eon- 
ternnif de quibiis opor^iorat eligi, d isti male ifUrcftutU, qiU 

l) Da in c. 198 ein aiKhcr Caiion « henfallB mit tü. ö oitirt war, 
BO IDII88 einmal ein Schreibl'ehicr geschehen Bein. 

•J JaflV- lu'J. 

'6) 8. meine Bibl. Lat. jur. can. maauacr. 1. i. p. 419. 
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preieter ordinem irrumpuntU potius quam deUgutUur. Quam 
enim miserum esi eum miogUitirum fieri, qui numquam discijm- 
lu8 fuUf eum aummum fieri sacerdoiem, qtn numquam in uUo 

ffradn ohseetUi\s fuerit sacerdoHi^), Zujyleich wird anf^eorrliiet, 
tlass dieses iSchreibcJi lui alle ufricaiiiselieii Kirchen geseliiekt 
uijtl in ihnen verlesen werden solle: FraUr airi^inic, hon 
i'tiim cum'ta rcciUnula per tjtH)i<'s Africau/is rrrh'sifis s< r/'}fta 
dirigaa etc. Es ist hieruach höchst wahracheiuUch, das» der 
üben angefahrte Canon des Ooucils von Sufletnla auf Veran- 
lassung dieses Schreibens beschlossen ist. Damach würde 
dies Concil nach dem 2. Juni des .fabres 416 falten, von 
welchem Taji^e das Schreiben Innocentius' I. datirt ist. 

Das ("oncil v<m 'riiusdrus ist nicht lange vor dem 
C'uucil von Telej[)te oder Zella gehalten, voruuägü»eizi, das^j 
das von Ferrandus citirte Concil dasselbe ist, von dem es in 
der Einleitung des Concils von Telepte oder Zislla heisst: 
Viftceniim et FoHunaUanus dixerwU: Miam cum Tkusdrum 
fuissemt48, sicui mecum recoUt memorialis auditio vesira, et 
episMas smictnc meitioriae Siricii svdi^ apostolkav cpiacopi de- 
(Ivnmius rccitdmhis etc. 

Diui Concil von .lunca ist im Jahre 523 gehalieji. Dab 
Schreiben diesotf Uoucils au «leu Bittciiot Bouitaciu» von Oar- 
thago ist uns in den Acten des carthagischen Concils vom 
Jahre 525 überliefert 3). 

Die Zeit der Abhaltung der übrigen von Fernindus an- 
geführten Hyuoden der bjzacenischen Provinz laust sich nicht 
bestimmen. 

HM. Das of'i crwähiit^' Concil, wehhe.^r im Jahre .525 
in Caif hago unter deaj Üiscliof Bonitacins gehalten wnnle'j, 
Hndet sich allein in der Handschrift von Lorsch unter den 
Anhängen der eigentlichen Sammlung'^). 

1) Nach (Ict- madrider Auagabo der liutpaua T. II. col. 24. 

2) S. o. {» I&3. 

3) Mansi T. VIII. col. 633. S. auch Ucl'eln Concihuiigeschichte 
Bd. 2 8. 682. 4) 8. Hefele a. a. 0. 8. 691 fg. 5) 1 1 B 1 h cc. 
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Die gallischen und deutschen Concilien. 

165. Die Quellen f&r die Ueberlieferung der gallischen 
Oondlien sind: 1) Allgemeine Sammlungen. Die meisten all - 

^eiiu'iiieii J^'aiiiiijliiiijj^cii mit j^allisclH'ii ( 'oiicilicji ') sind in 
Gallien selbst entstanden. Nur die spanischen Hanunlungcu 
bringen ausser den griechischen^ afric anischeu und spanischen 
Concilien auch gallische. 2) Particuläre Sammlungen. Solche 
enthalten entweder ausschliessend Actenstflcke, welche auf 
Gallien Bezug haben*), oder es sind zu diesen noch spanische 
Concilien gefügt'). 3) Ausserdem finden sich nicht selten 
in Handschriften solcher .Sammlungen, die selbst keine gal- 
lischen C'oncilien enthalten, tlie aln-r entweder in Gallien ent- 
standen sind, oder doch hier verbreitet waren, gallische Con- 
cilien mit diesen Sammlungen verbunden. So in Handschrif- 
ten der Qneenel'schen Sammlung^) und der Sammlung des 
Dionysius^. 

Die älteste Sammlung mit galUschen ConcOien, die wir 

besitzen, ist die Sammlung der Handschrift von Corbie*) in 
ihrer ursprüiitjlichen destalt. Diese enthielt die Concilien 
von Arles vom dahre ol4, von Valence vom dalire 374, von 
Turin vom Jahre 401 und das Concil von Arles vom Jahre 
524 y welches zugleich das letzte und jüngste Stück dieser 
Form der Sammlung ist, der ältesten, die sich nachweisen 
lassi. DasB es aber noch ältere Sammlungen gegeben haben 
müsse, zeigt c. 1 des Goncils von Agde vom Jahre 506, in 
dem es lioisst: 

Injninils id plocuit, tU canotics vt statuta i)atrum ycr 

(/rdhuan kgcrentn r . 
Die älteren Canonen sollten nach der Ordnung verlesen wer- 
den, in der sie sich in der dem Ooncil vorliegenden Samm- 
lung fanden. Durch das zweite Concil von Vaison vom 



1) 1 1 B 1 h. 
4) II B 1 d. 



2) I I B 2 g. 
6) 1 I B 1 a. 



3) I I B 3 h. 
6) I I B 1 h aa. 
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Jahre 529 erfahren wir, dass dies eine alte Uebimg war'). 
Das» aber in dieser Sammlung auch die gallischen Concilien 
enthalten waren, ergiebt der weitere Inhalt des c. 1 dos 
Concils von Agde. Es heisst nämlich nach den angeführten 
Worten weiter: Quibus Uctis placuit de higamis auf intemupta- 
rum mariUs, quamquam aliud patrum statuta decreverint, 
ut etc. Der abgefinderte Canon ist c. 1 des Gondls von Va- 
lence. Dieses Goncil war also offenbar in der auf dem Goncil 
von Agde verlesenen Sammlung der canones et statuta patntm 
ebenlalls enthalten. Es liegt von vorne herein nahe anzu- 
nehmen, dass die lieihenfolf^e der Concilien die chronologische 
war. Es wurde eben das spätere Concil den früheren ange- 
reiht. Diese Vermuthung wird durch die Gestalt verschiede- 
ner alten Sammlungen mit gallischen Concilien bestätigt So 
fügte eine spStere Hand der Sammlung der Handschrift von 
Corbie die Concilien von Riez vom Jahre 439, von Orange 
vom Jahre 441, von Vaison vom Jahre 442, das zweite Concil 
von Arles*) luid das Concil von Agde vom J;ihre 50(3 in dieser 
Ordnung ein. Gauss die chronologische lieihunlolge vom ersten 
Concil von Arles vom Jahre 314 bis zum fünften Concil von 
Orleans vom Jahre 549 befolgt die Sammlung der Handschrift 
von Bheims'). Auch die Sammlungen der Handschriften von 
Lorsch*) und Ljon^) beobachten mit kleinen Abweichungen 
diese Ordnung. Aus einer solchen Sammlung hat auch die 
der spanischen Ei)itome'') zu Grunde liegende Collection die 
gallischen Concilien entlehnt. Auch die Reihenfolge der 
Hispana^) ist die chronologische; nur dass hier dem zwei 
Rücksichten combinirenden Plane der Sammlung gemäss die 
demselben Orte angehdrenden Concilien zusammengestellt sind. 
Auch bei den gallischen Condlien findet sich wie bei 

1) rracfafin. Cum secinuhun sititutn canouum in Vnst'vsi rico 
mndornm })v)iti/icutn fui.ssct cmiciliuut conffrcffntnm, juxta coHstut u- 
dinem antiquorum patrum rcyulaH relcgcntes .... cugmvi- 
«HM etc. 

2) Siehe Aber die Zeitbestimmiuig dieses Concils u. § 174. 
8)IIBlhkk. 4)IIBlhcc. 6)IlB2gaa. 
6) I I B 1 i aa. 7) I I B 1 i bb. 
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den africauiHcheu*) die Erscheiuiuig, daw grosse Verachiedeu- 
heiten in der Zahl der Oanonen eines and desselben Concils 
unter den Sammlungen bestehen. Ein Hau]>{gniiid dieser 
Ersuhoiiuiiig ist darin zu suchen, dass in Gallien ähnlich wie 
iu Africii die Ucblichkcit bcstiiiKl \ orsciiriiUjn Irüherelr Cuii- 
cilien auf späteren zu wiederholen 'j. 

Die wenigen deutschen Concüieu, die noch dieser IVriode 
angehören y finden sich, soweit sie überhaupt in kirchlichen 
Kechtssammlungen enthalten sind, nur in Sammlungen der 
oben angefUhrten zweiten und dritten Categorie. 

Ich wende mich jetzt zu den einzelnen Concilien selbst. 

H) (). Dus erste Conti) von Arles vom Jalire '.\ 1 4^), 

Dieses (Joncil ist in folgenden Hannnhingen enthalten: 

Saiiinilimf; der Huiulwhritl von Corhic^). * 
iSaouuiung der HandKiliritl von Köin^). 
Sümmlunf;^ der H;iiul!<tluilt von Lornch*). 
SanindunR der liandsclirirt von Allii^ . 
.Saniiidiiii^' drr Iliuidfrlirill v(»n iSainl- Maur*). 
iSannuhiiiir «Irr Haiidx liiift von l)irHj-»'n'*K 
Saninihin;; der I laiidsclirilt von iihoinis'^j. 
SpaniHclu; Epitome"). 
Hispana'*). 

SanunliiiifX drr Ilandsrlirilt von Nnvaia '■"'). 

.S.inindim^ drr IhoKl-^tlinlt vun Lyon"!. 

ISannidung der liandsi hrilt v»)n Saint Amand''). 

Cod. lat. Paris. SSS»'"), Cod. Sangemi. Harlay 386"), 

Cod. BodL 898"*>, alle drei llandiicbriftea der Dionjsio-Hadnaaa. 

I) S. o. § 138. 2) 8. u. 8. 198. 

3) Han8i T. Tl. r«il. ifiO sq., Coli, conc (ialliar Manr. T. 1. col. 94 sq. 
S. über die Cii*t<cliic-ht(' d< s Concila fiefele ijeachichte der Concilien- 
sammhin^on Bd. I 8. 17ü fg. 

4) I 1 Ji I h Ml. 5) I 1 B 1 ii i'l.. Gl 1 1 I! I 1. . . . 
7) I 1 Ii 1 Ii dd. 8; 1 1 B 1 h gg. 9; I J 1> 1 Ji hb. 

10) I I B 1 Ii kk. Ii) I I B 1 i aa. IS) I I B 1 i bb. 
13) I I B 1 i oc. 14) I I B 2 g aa. 16) I 1 B 2.h. 

16) 8. meine BibL Lab. jnr. can, manuacr. I. II. p. 229. 

17) 8. a. a. 0. p. 284 und meine AMiandlung Ueber oino Lex Ro- 
mana < annnice COni]ita. Wien 1860. 8. "iG fg. (8itzun>^^lM'rirlit«' d»»r 
phil.diiät. ( I. dor kai». A(ad<'niif drr WitMenachafteu Bd. 35 96 lg.) 

18) S. Bibl. Lat etc. I. IV. p. 183. 
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In der Sammlung der Handschrift Ton K51n kommt dies 

Concil zwcimiil vor, das erstemal vollständig, das zweiteinal 
• ohne die Canuuen 3, ö, G, 7, 9, 11, 13, If), 18-22. Die- 
selben Cauonen fehlen in den Haiunilungcn der Handschriften 
von Corbie nnd Lyon. Die Sammlung der Handschrift von 
Nowa, der Cod. Sangerm. Uariay 386 and der Cod. Bodl. 
893 bringen nach dem letzten Canon der Yulgata noch sechs 
andre als Canonen dieses Concilsi dem sie aber ohne Zweifel 
nicht angehören'). 

Die Synode hat zwei 8chreil)en an den Papst Silvest»'r 
gerichtet, ein grl^sseres und ein kleineres. Das grossere ist 
uns (iberliefert allein durch 

die Sammlung in der Angel^enheit der Donatkioi deB Cod. 
lat. Paris. 1711»), 

das kleinere bildet die Einleitung zu den Canonen, die durch 
dasselbe mitgetheilt werden. In abgekürzter Gestalt, aber 
sehr comunpirti kommt das grossere Sehreiben vor an fol- 
genden Orten'): 

Sammlung der Handschrift von Novavo. 

Sammlnng der Handschrift von Köln. 

Cod. Sangerm. Harlay :i86. 

Cod. Bodl. 893. 

1) Sie sind v<m Mann nach einem Cod. Luc. der Sammlung der 
Handschrift von Novaia (s. vor. 8. Note 13) hinter den genuinen 

Canonen mitgetheilt. 

2) I I H 2 (1. S. meine Hibl. Lat. jnr, can. Jiiannsrr. I. II. p. 212. 
Durch ein VerHelicn l»e/eicliiit't Coustiiiit E])ist<)l;i(' lionuinoruiii |tonti- 
firmn col. "ill eine der Colln*rt'scln*n HandHchrilUMi der >Samndung der 
Kirche von Arles (1 I B 2 e bb) als daa dieses Schreiben enthaltende 
Exemplar. Die beiden von Coustant benutsten Colbert*achen Hand- 
schriften, in denen die genannte Sammlung ach findet, sind jetst in 
der kaiseri. Bibliothek Cod. lat S777 und Cod. lat 66.37, die in der 
Co1bert*8ehen Bibliothek die Nummern 5084 und 6141 führten. Aua 
diesem von Coustant gemachten Versehen erltlllrt «irh. «lass <Iif Hall»' 
rini De ant. coli. c an. 1*. II. o. XIII. n. fi in ili r olx n an^" l iln t.n 
Handschrilt 1711 (('od. Colh. 195J) eine« der Exemplare der Öammluug 
der Kirche -Non Arles vuranssetzen. Aus andern AnflMinmgen wussten 
sie nftmlich, daas diese Handschrift es sei, welche das grossere Syno- 
dalschreiben der Kirehe von Arles enthalte. 8. s. B. Hardomn T. I. p. 962. 

8) S. BeU. XII. 
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I>ie Zahl der auf dem GoneU anwesenden Bischöfe wird 
in den Sammlungen sehr verschieden angegeb^i. Die Samm- 
lungen der Handschriften von Gorbie, K51n, Lorsch; Lyon 

u. a. nennen die Zahl (3<X). In dem Inlialtsverzeichniss, wel- 
ches der Samiiilujig der Handscliriit von Saiut-Maur vorauf- 
gesehickt ist, wird das erste (Joncil von Arles t'olgendermasseu 
aufgeführi : Canon An JatcnsiSf uhi fucrtittf (piscopi XCV, dia- 
coni XVL In der Sammlnng der Uandschrifk von Novara, 
dem Cod. Sangerm. Harlay und dem Cod. Bodl. wird die Zahl 
der Bischöfe auf 123 angegeben. Die Namenverseichnissey 
die sich in den Sammlungen hinter den Canonen finden, 
weichen von einander ab. Die j^rösste Z;dd vt»n Hischofeu, 
die sicli hier findet, ist 33; neben diesen eine grössere Zahl 
andrer (Jleriker. 

167. Das Concil von Valence vom Jahre 374'). 

Es findet sich in folgenden Sammlungen: 
SaiiiMilim<^ tlcr Ilundsrhrift von Curlii(*'\ 
8aiumlun<^ der Ilaiulsclirifl von Köln''). 
Siiniinluiig ilt;r Ihindöt lirift von Jjorsch *). 
Sammlung der Uaudaclirift von Albi'). 
Sammlung der Handschrift von Saint-Maar<^). 
Sammlung der Handschrift von Dienen 
Sammlung der Handschrift Ton Rheims **). 
Spaiusche Epitome'). 
Hispana**). 

Sammlung der Handschrift von Novara*'). 
Sammlung der Handschrift von Lyon**). 
Sammlnng der Handschrift von Saint>Ämand"). 

In der Handschrift von Oorbie ist der Text des Gonoils 

durch ein Veri-ehen dos Schreibers ausgelassen. Es wird in 
den beiden der Sammlung vorhergeheuden Verzeichnissen auf- 
geführt. Im Körper der Sammlung bringt aber das uns er- 



1) Mansi T. HI. col. 491 sq^ Coli conc. Oalliae Maur. T. I. coL 899 sq. 

2) I I B l*h aa. 3) I I B 1 h bb. 4) I IJ3 1 b cc. 

5} I I B 1 h dd. 6) I MM b gg. 7) I I B 1 b bb. 

8) 1 l B Ml kk. 9) M IM i mx. KU 1 MM i bb. 

11) I 1 B 1 i cc. 12; i i B 2 K iia. Uj I 1 B 2 b. 
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haltene M&nnscript nur die üebmchrifk. In der Sammlung 

dor Handschrift von Köln kommt das Concil zweimal vor; 
an der zweiten Stelle fehlen der c. 1 von den \Vorten cnui 
dimni praecqyti an und der c. 3; dieselben Stücke fehlen ia den 
Sammliuigen der Handschriften von Saint-Maur, Albi, Lyon 
and Novara und wahrscheinlich auch in der Sammlnng der 
Handschrift von Lorsch'). Bloss die zweite HSIfte des c. 1 
fehlt in der Hispana. In den Sammlungen der Handschriften 
von Lorsch und Saint -Maur fehlen sowohl das die Canonen 
einleitende Synodalschreiben au die gallischen Hischöfe als 
auch das zweite Synodalschreiben an Cierus und Volk von 
Frejns. Nur das letztere fehlt in den Sammlnnj^en der Hand* 
Schriften von Novam und Saint- Amand. In der Sammiang 
der Handschrift von Köln findet es sich, getrennt von den 
Canonen, nach dem Ooncil von Ries« 

168. Das (*oucil von Nimes vom Jahre 394 oder 
396') findet sich nur 

in der Sammlung der Uandachrifi von Köln'}. 

169. Das Concil von Tnrin vom Jahre 40 P). 

Sammlung der Handaehrift von KOln^). 
Sammlung der Handschrift von Albi*). 
Sammlung der Handschrift von Dienen 
Sammlang der Handaohrift von Rheims*). 
Spanische Epitome*). 
Hispaiia**). 



1) Die Biilh'rini De aut. coli. caii. V. II. c. X. § 11. ^eben au, dofw 
du8 (Joiicil hier mit 3 Caiioneu vurkoiunie. 

8) Zuerst edirt von Kiust in dem Bnllettn de la Soci^ de l*histoire 
de France vom Jahre 1889. Hiemach abgedruckt jn der fteiburger Zeit- 
schrift fOr Theologie vom Jahre 1844 Bd. 11 8. 465 fg. und bei Hefele 
Conciliengeschiclite Bd. 2 8. 68 fg. 3) I I B l h bb. 

4) Mausi T. III. col. 859 sq., Coli. conc. Oallüie Maur. T. 1. col. 
291 sq. S. Hefele Conciliengesehichte lid. 2 S. 72 fg. 

.5) 1 I Ii 1 h bb. 6) I I B 1 h (bl. 

7) 1 1 B 1 h hh. lu Ueui uu» erhaltenen Exemplar sind über ein 
Theil von c. 8 aad alle folgenden Canonen wegen Defectes der Hand- 
schrift ausgefallen. 

8) 1 I B 1 h kk. 9) I I B 1 i aa. 10) I 1 B 1 i bb. 
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Sammlang der Hancbohrift von Lyon*}. 
Sammluiig der Haadtduift von Saint-Anuuid*). 

In der Sammlung der Handschrift von Corbie findet es 

sich in beiden der Sammlung') vorhergehenden Verzeich- 

iiis.seu, während es im Körper der Saiumliiiig felilt. in der 
iSauiujluiig der Uaudächritt von Köln fehlen c. 3 und 4. 

170. Das Concil von Biez vom Jahre 439^). 

flammlnng der Handschrift von KGln>). 
Sammlnng der Handechrift von Lorsch*). 
Sammlung der Handschrift von Albi^. 
Sammlnng der Handschrift von Saint-Maur*'). 
Sammlang der Handschrift von Rheims*). 
Spanische Epitome**). 
'Hispana")- 

Sammlnng der Handschrift von Novara**). 

Sanunlnntr ilt r ll.in.lschrift von Lyon"). 
Sanunliiii'^' der llamlschrift von Beauvaia**). 
Sammlung der üaudschriil von Saiui*Amaad'^). 

In der dureh das zweite Yenseichniss repräsentirten Form 
der Sammlung der Handschrift von Corbie*") war das Concil 

ebenfalls enthalten. Die Siunniluiig der Hantlsclirift von Ki'>ln 
bringt da.s Concil zweimal. Beidemal fehlen c. 2 — 5 unil der 
• erste Satz vouc. 0 : ebenso in der Sammlung der Haudschrift 
von Saiiit-Manr. In der Sammlang der Handschrift von Lyon 
fehlen e. 2 — 5 und c. 6 bis anf den letzten Satz. In der 
spanischen Sammlnng fehlt c. 8. Die Sammlung der Haud- 
schrift von Albi bringt das Concil ebenfalls zweimal, das 
erstemal nach Art dieser Sanmilnng mit Auslassnngen , das 
zweitemal vuu c. 2 ou voUäländig. Die beiden letzten Ca- 

I i 1 1 h 2 g aa. Oer Cod. liit. Paris. 1452 brintrt «'s, wilhn'ud es 
in Cod.riiillii)]). 1746 l'chli, ohne diixa ein Dfiect der lliuidsclu'iti vorlüge. 
2111b 2 h. :V) I 1 1{ 1 h aa. 

4; Manui T. V. col. libUäq., Coli. conc. Oailiiuj Maiir. T. I. eol. 43t).S4. 
S. llefele ConciHengeschichte Bd. 2 8. 272. 

5) 1 I B 1 h hb. 6) 1 I B 1 h cc. 7) I 1 B 1 h dd. 
8) I I B 1 h gg. 9) I I B 1 h kk. 10) I I B 1 i aa. 
II 1 I B I i Ub. Ii) II B 1 i cc. i:r> I I B 2 aa. 
14> 1 1 B 2 g cc. l&j 1 i B 2 h. Iii; 1 1 B 1 b aa. 
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nonen der Ausgaben kommen nur in dem Cod. Urgelitanua 

der spauischen Sammlung^) vor. 

171. Das erste Concil von Orange vom Jahre 
4413). 

Sammlung der Handschnlt von KTilii'V 
Saiiiinluu^' der Jhindschrift von Lorsch '). 
Sammlung der Pithou'schen Ilandschrilt'-V 
Sammlung der Handscliriit von Saint-Maur'). 
Samnüung der Handnchritt von Diej^Hen-). 
Sammlung der liandschrilt von Kheiius^). 
Spauische Epitome"*). 
Hispaua"). 

Sammlung der Handschrift von Novara"). 

Sammlung der Handschrift von Lyon''). 

Sammliing der Handaohrift von Saint-Amand**). 

Cod. Sangerm. Harlay 886, Cod. Bodl 898, Handachrüten beide 
der Dionyrio-Hadriana 
In der durch das zweite Verzeichniss repriteentirten Form 
der Sammlung der Handschrift von Corbie war das Concil 
ebenfalls enthalten. Die Saininlung der Handschrift von Ki'dn 
allein bringt zu dem Namen verzeichniss der Bischöfe auch 
die Städte uud Provinzen''). Die Sammlung der Handschrift 
von Lorsch bringt Ton den 30 Ganonen des Concils nur 20. 

172. Das erste Concil von Vaison vom Jahre 
442"). 

Sammluiig der ^odachrift von EOln**). 

1) Zuorst odirt von l^alnziun Xf>v;i ( n]|e< tio T. I. col. 'Ml sq. und In'or- 
nach in d«'n spiitercn Coneiliensammliingen. Nach dem Cod. U rgel. uufs 
neue ediri iu der madrider Ausgabe der Hispanu T. 1. col. 21G. Der 
letite dieser Canonen ist c 90 des Condls von Antioohieii in der isi* 
dorischen Version. 

S) 8. meine BibL Lal jnr. can. manuscr. I. HL p. 166. 

3) Mansi T. VI. col. 433 sq., Coli. conc. Galliae Maor. T. I. coL 449 sq. 
S. Hefele Conciliengeschichte Bd. 2 8. 271 fg. 

4) 1 I B 1 h bb. 5) I I B 1 h cc. 6) I 1 B 1 h ee. 
7) I I B 1 b j,'g. 8) I I B 1 h hh. 9) I I B I h kk. 

10; I I B 1 i a;i. 11; 1 1 B 1 i bb. 12; 1 1 B 1 i cc. 
13) I I B 2 g aa. 14} I I B S h. 15) 8. 0. 8. 188 Note 17%. 
16) 1 1 B 1 h aa. 17) S. u. Beil. xni. 
18) Manst T. VI. coL 461 sq., ColL conc. Galliae Uaor. T. I. ooL 466sq. 
8. Hefelo Conciliengeschichte Bd. 8 8. 879 fg. 19) I I B 1 h bb. 

13 
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Sammlung der Handschiift von Lo|Bdi<). 
Sammlung der Handschrift von Albi^ 
Sammlung der Haiul^rhrift von Saint-Maur*). 

Saniinlung drr Iluiidsc lirill von Picsscii '). ' 
Saimmlung der Ilaiulschrilt von Kheims^). 
Spanische £pitome'). 
llispiina'). 

Saraniliing der Handschrift von Xovara"). 
fcjannnlimf; dt-r Handschriit von Lyon'-"), 
Samnihmg dt'r llaiids- lirift von Saint-Amaiid'*). 

In der durch das zweite Vcrzeichniss reprasentirten Form 
der Sammlttng der Handschrift vonCorbie**) war das ConcU 
ebenfalls enthalten. Die Sammlung der Handschrift von Köln 
bringt das Namenverzeichniss der Bischöfe, welches in allen 

flbrigeii Sammlungen fehlt Die Sammlung der Handsehrift 

von L(»rst*li bringt nur <• Ctuioiieji, die Sanuiiliuig der llaiid- 
sclirilt von Albi briiij^t an verscliiedcnen Stellen zuerst c. 7 
— 10, später 4—6. In den fcJauimlujigeu der llaudscliriften 
von Saijit Main* und Lyon fehlen c. 1 — 3, 6. In der Samm- 
lung der Pithou'schen Handschrift fehlen c 9 und 10. 

173. Das zweite Goncil von Arles (zwischen 442 

und ÖOG) '3). 

»Saniiiiluiig der llaudt^clirilt von Corbie"). 
Sanindun;^ der ilaudi?chrilt von Köln'*). 
8amminng der Handschrift von Lorüch"^}. 
Sammlung der Handschrift von Albi 
Sammlung der Pithon'achen Haadidiriftt«). 
Sammlung der Handschrift von Saint-Hanr'*). 
Sammlung der Handschrift von Bheima**). 
Spanische Epitome"). 
Hispana**). 



1) 1 I H 1 h ec. 2) I I Ii 1 h dd. Ii) 1 1 Ii 1 h gg. 

4) I I n 1 Ii Idi. 5i 1 1 IJ 1 Ii kk. G) 1 I D 1 i aa. 

7) I 1 B 1 i bb. 8) J 1 B 1 i cc. I I Ii 2 g oiL 

10) I I B 2 h. 11) I I B 1 h aa. 12) S. n. BeU. XIII. 

18) Hansi T. Yll. coL 879 sq^ Coli oonc. Galliae Maur. T. I. col. 665 sq. 

8. Hefele Conciliei«e8chichte Bd. 2 S. 281 fg. 14) I I B 1 h oo. 

15) I 1 1! l h bb. IG) I I H I h cc. 17) I I IM h dd. 

18! I 1 IM h oe. 19) 1 1 Ii 1 h gg. 20) 1 1 Ii 1 h kk. 
21> 1 I B 1 i uo. 22; 1 1 B 1 i bb. 
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Sammlung der Handechrift von Lyon'}* 
Sammlung der Handschiift von Saint- Amand*). 

YoUstSndig bringt die Canonen nur die Sammlang der 

Handschrift von Rheims. In den Sammlunji^en der Uand- 
sebriften von Curbie, Köln, Saint-Maur und Lyon fclilen c. 10 
— 12, c. 2G — 45, in der spanischen Epitunie c. 2G — 45. Die 
Sammlung der llandsclirift von Albi bringt zuerst das Con- 
cil in derselben Gestalt wie die eben genannten Sammlungen, 
später bringt sie noch einige der ausgelassenen Canonen. In 
der Sammlung der Handschrift von Saint- Amand fehlen c. 26 
—44'); in der Sammlung der Pithon'schen Handschrift und 
in der spanischen »Sammlung fehlt nach c. 25 alles (c. 20— 
56). Die Sammlung der Handschrift von Lorsch hat nur 31 
Canonen. 

Die Ballerini ' ) haben auf diese Verschiedenheit in der Zahl 
der Canonen die Ansicht gegründet, dass die 56 Canonen, 
t,ie «e die Sanunlong der Haud«dirift to» Rheim, bringt 
nicht aus einer und derselben Zeit stammten, dass also in 

den übrigen Sammlungen nicht etwa ursprün Irlich vorhandene 
Canonen ausgelassen, sondern dass umgekeln t zu den ursprüng- 
lich vorhandenen mit der Zeit mehr und nieiir Canonen hin- 
zugekommen seien. Anfangs seien demnach nur die 25 Ca-, 
nonen der spanischen Sammlung, vielleicht noch mit Abzug 
von c 10--12, die in sehr alten Sammlungen fehlen, vorhan- 
den gewesen; später seien c 46—56 und zuletzt c. 26 — 46 
hinzugefügt. 

Ich halte diese Ansicht für irrig. Dass in einzelnen Samm- 
Inngen Canonen fehlen, ist eine bei den gallisclien Cuncilien 
häutig vorkommende Erscheinung. Wenn nun allerdings die 
Zahl der Sammlungen, in denen Canonen fehlen, und ebenso 
die Zahl der fehlenden Canonen in diesem Falle besonders 
gross ist, so liegt dafür auch die Erklärung dieser Erscheinung 

1) I I B 2 g aa. 2) I I B 8 h. 8) Ebenso in der ConcOien- 
■ammlung von Crabbe T. I. p. 292 sq. ed. 8, der also die Handschrift 
einer ahnlichen Sammlung' f;eliabt haljen mu»8. 

4) De ant coli can. l\ II. c. X. § II., ad XIX. • 

13* 
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hier tun so näber. Abgesehen nämlich von c. 10 — 12^ deren 
Fehlen in vier Sammlungen nicht schwieriger zu erklären ist 

als das Fehlen von Oanonen andrer Concilien in mehr oder 
weniger Sumiulungen, so tritt in allen Haniiiiluiii^eii mit Aus- 
iiahme iler »Samniliinj^ der Handschrift von Rheims gleich- 
massig ein Ausfall von C'anonen nach c. 2ö ein. ^lach 
diesem Canon steht in der oben genannten Sammlung die 
Ueberschrift Capsula de s^nodo, quae in territorio Arausico 
cäebrata est und es werden nun in den folgenden Ganonen 
tbeils wörtlich, fheils bloss dem Sinne nach Bestimmungen des 
ersten Concils von Oranj^e wiederholt. Mit c. 4(5, der die 
zweite Hälfte dv^i e. 27 von Orange reeajiitulirt, sihliesst die 
Iteihe dieser Canonen, <lie nur au zwei iStelieu ujiterbrocheu 
wird durch die dem Concil von Oranpe nicht enilelinten c. 31 
und M, Unter diesen Umstanden erklärt sich das Fehlen 
der Cauonen nach e. 2ö sehr leicht. Die ältesten Sammlungen 
gallischer Concilien waten chronologisch geordnet*). Es ging 
also das Concil von Orange dem zweiten Concil von Arles 
vorauf. Daher wurden die Canonen des ersteren, welche das 
letztere wiedc.'rhoite, niei.steiis von dem Verfasser der Samm- 
lung fortgelassen. Dabei wurde denn allerdings nicht auf das 
genaueste untersucht, welche Canonen wirldich arausicanische 
seien. So werden in allen diesen Sammlungen auch c. 31 und 34 
mit ausgelassen; weil sie mitten unter deii Oanonen von 
Orange stehen. In der Sammlung der Pithou'schen Hand« 
Schrift oder in deren (Quelle wie in der (Quelle der spaniscrluMi 
SammluiiLT wurde nnch c. '2'} alles ausgelassen, weil dt-r 
»Summler ohne näher zu vergleichen sich bloss an «lie oben 
erwähnte Ueberschrift gehalten und alle folgenden Canonen 
fiir Canonen von Orange angesehen hatte. Der Verfasser 
der Sammlung der Handschrift von Saint -Amand dagegen 
oder sein Auetor liess die letzten 12 Canonen stehen ohne 
wahrzunehmen — was allerdings schon eine aufmerksamere 
Betrachtung erforderte — , dass auch c. 45 und theihveise 



1) S. o. § 166. 
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c. 46 dem Goncil von Orange entlehnt sind. In der Hand- 
schrift, nach der ich diese Sammlung benannt habe, steht 
am liaiuli^ zu c. 25: Hie (ItsiDif tfipifula <Ir si}iO(h Axyosi- 
corum a XXV. ttsqiic XLIIII. hko ilimisimus, qitia in 
antea scriptum rcpjicrics in ipsa sinodo. In dem Cod. lat. 
Paris. 14ÖÖ dieser Sammlung stehen diese Worte im Text selbst. 
In den Sammlungen der Handschriften von Corbie, Köln, 
Albi, Saint -Maur und Lyon ist auch der c. 45 fortgelassen. 

Dass diese Auffassung der Sache die richtige sei, wird 
durch die Ziihhiiig der Oanouen in der Sammlung der Hand- 
schrift von Kidii auf schlagende Weise bestätigt. In dieser 
Saiiimlung fehlen, wie oben bemerkt, c. 10 — 12. Der c. 13 
ist daher mit X bezeichnet, c. 14 hat aber auch hier die 
Zahl XIJII, c. 15 die Zahl XF u. s. w. bis zum c 25. 
Dann fehlen wieder c. 26—45. Daher ist c. 46 mit XXVI, 
c. 47 mit XXVIIy c. 48 mit XXVIIl c. 49 mit XXVIIII 
bezeichnet. Von c. 50 an aber bis zu Ende führen die Cauo- 
nen wieder die ursprünglichen Nunniiern L, LI u. s. w. 
Daraus erhellt auf das deutlichste, dass dem Sammler oder 
einem andern vor ihm ein vollständiges Exemplar vorlag. 
Bei der Auslassung von Oanonen numerirte er zuerst so, dass 
der Ausfall eines Canon in der Zahlung nicht hervortrat, bis er 
aus Nachlässigkeit vrieder in die Zählung seiner Quelle gerieth. 

Einer zweiten Ansicht, welche die Ballerini aufgestellt 
hiilHMiM, kann ich ' bL'iisowenig beistimmen. Sie halten (h'ese 
Canonen, die in den Sammlungen den Titel eines Concils 
von Arles führen, gar nicht für das Werk eines Concils, 
sondern für eine Privatsammlung. Sie wollen dies einmal 
dadurch begrOnden, dass aUe diese Vorschriften theils wört- 
lich, theils dem Sinne nach Wiederholungen älterer Canonen, 
namentlich derer TOn Kicäa, Arles, Orange und Vaison 
seien-). Eine derartige Wiederholung älterer Bestimmungen 
sei aber gegen den Gebrauch der gallischen CouciUen. Dies 

1) Am iu der vorleisten Note angef. Orte. 8) Totttm fere am- 
eiUum sagt Sirmond Concilla antiqua Galliae T. I. p. 698, nicht hi 
onmes eanones, wie die Ballerini behaupten, die noh ftlr diese That^ 
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miUB bestritten werden. Fast in allen bereits genannten 
gallischen Goncüien, von den spateren gar nicht zu reden, 

finden sich Canonen, durch welche Sltere Beschlüsse erneuert 
werden. iSo werden /.. B. criit iiert c. 39, 2:"), 20, 75 von Elvira 
in c. 6, 9, 12, 14 des ersten roncils von Arles, c. 11 von Nicäa 
. in e. 3 von Valence, der erste Theil des c. 5 und der c. 16 von 
I<iicaa in c. 7 von Turin, c. 3 vou Turin in c. 1 von Riez, c. 7 
von Nicfta in c. 3 von Ries, der letste Theil des c. 8 von Nicaa 
in c. 8 von Ries, c. 8 von Turin in c 24 von Orange^). 
Wenn daher unter dem Namen eines ConcUs von Arles eine 
grössere Zahl älterer Hestiiiiniun^^en sich findet, so beweist 
dies zuiiiichst nielii mehr und nicht weniger, als dass ein 
gallisches Concil eine Erneuerung bereits bestehender Vor- 
schriften in ausgedehnterem Masse vorgenommen hut als andre. 

Die Ballerini berufen sich femer für diese Ansicht auf 
den Umstand, dass dieses Concil in den Sammlungen weder 
eine Vorrede noch Unterschriften noch eine chronologische 
Notiz habe. Kein andres gallisches Concil komme vor, bei 
dem dies alles /-ugleich in allen 8aniiiilmigen iehle. Das ist 
richt ig. Du aber die Voi rede auch andern ( uncilien , z. H. 
denen von Orange (1), V'aisou (l) und Auxerre, die Unter- 
schriften denen von Turin, Angers, Arles (III), die Zeit- 
bestimmung denen von Vannes, Lyon (1), Auxerre in allen 
Sammlungen abgehen, so kann es nicht auffallen , wenn ein- 
mal bei einem Concil alles zugleich fehlt Jedenfalls kann 

Sache auf Sirmond berufen. In der Thai läast sich fSr einige Canonen 
die Quelle in einem firfiheren Concil nicht nachwdae^. 

1) Ans den späteren Concilien lieaaen sich viel zahlreichere Be- 
lege bringen. Hier wird CB sogar mehrfach principicU ausgcs))rochen, 

dass Irühcrc He.'^rliliisse zu wiederiiolen seien. So heisst es z. H. in der 
Vorrede des Concils von Kjcioii v. .I..')17: t/tnd vd de atiti(jnis r<- 
(juJii> rcl de uovis tuubiguit(itihu.'> sotstriinxs .... jiracscul iliH.> lidilis 
crcdidimwi annotandum , in der Vorrede zum zweiten Concil von Or- 
leans V. J. 683: <iiiae Deo j^iojjitio in posUnm smt c^iiervaHda, ex oe- 
ierum eafio»t»m aueior%tat9 eomeriptmw^ in der Vorrede cum 
Concil von Clennont in'Auvexgne v. J. 686:' rcAifmabUt vimm esi, ui 

guaedam eel adderenlur nova vd repeterentur antiquti. 

V. a. m. 
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dieser Uiiistaiid als . Beweisgrund gegen die Eigoiiseluift eines 
Ooncils nicht so schwer in's Gewicht fklleu, als die Thatsache, 
dass iu allen Sammlungen von der ältesten bis zur jflogsten der 
Titel entweder des Ooncils von Arles schlechtweg ^ ) oder des 

zweiten Cont ils von Arles') sich findet, für die Annahme spricht, 
dass die diesen Titul liihrcndt'n ("uiioiien wirklich Canonen eines 
Concils von Arles sind. Und nicht bloss in den bannnhmgcn, auch 
in Concilien finden ^vir den Namen des Concils von Arles. 80 
wird in c. 20 des zweiten Concils von Tours vom Jahre 567 c. 46 
des zweiten Goncik von Arles mit in synodo Ärdaiensi angeführt. 

174. Die Zeit der Abhaltung dieses Concils lasst sich 
nicht mit vollkoiniiu irm (ieniiuijj^keit bestinuncn. Wenn Hini -') 
in seinen Noten zu demselben es in die Zeiten des Pui»stes 
8iriciu8 versetzen will, so ergiebt sich dies aui' den ersten 
Blick als irrig, da das Concil von Orange vom Jahre 441 
(s. o.) und das Concil von Vaison vom Jahre 442 (in c. 47) mit 
Namen angeführt werden. Pierre de Marca*), Baluze^) u. a. 
wollen es zwischen die Jahre 442 und 445 setzen, der Mauriuer • 
luvet ins .lalir 44'i''), Labbe") ins Jahr 451, Dom liabat'') 
niiiid<\steiis vor das .Jahr 4nO. Die für alle diese Zeitbestim- 
mungen angelülirten (.iründc sind nicht überzeugend. Was sich 
über die Zeit der Abhaltung bestimmen lässt, ibt Folgendes. 
Das zweite Concil von Arles ist mit Gewisaheit nach dem 
ersten Concil von Vaison gehalten, da dieses in. ihm citirt 

1) 80 in den Sammlungen der llandBohrifton von Corbie, Köhl, 
Saint-Msur, Loracb, der l'ithoa^sehon Handachrift. In der Sammlung 
der Handschrift von Köln ist in dorn Inhaltsveneicbniss noch hinzuge- 
fügt: epiecoporiifii XVII. 

2) So in <lcr Sunimlung der lliin<lsclirit'£ von Allii, in <l»'r ,s)»;ini- 
Bclien Kpitoiuf uii<l «ler Hispanü. In der Sanniilmiu' «In llandticUriii 
von Saint-Aniaml wird es da« dritte Concil von Arles genannt. 

3) Mansi T. VII. col. 891. 

4) De ooncordia saoerdotü et imperii Lib. VI. 0. XVIL n. 9. 

6) In der von ihm veranstalteten Ausgabe des in der vor. Note 

angclilhrtcn Werkes Lib. V. c. XXXII. n. 1. 

r>) Histoirc litt<$rairc do la France T. II. p. 339. 

7) Mansi T. VII. lol. H80. 

8) Coli. couc. üaiUuo Maur. T. 1. col. 6ö&. 
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wird. Mit Wahrscheiiilichkeit ist der früheste Termin noch 
um fönf Jahre spater zu setzen. Das Coucil Ton Arles hat 
nämlich die Statuta ecclesiae antiqua*) schon gekannt. Es 
wird aber unten gezeigt werden, dass diese höchst wahr- 
scheinlich erst nach dem Jahre 447 vertagst sind. Der 
späteste Termin ergiebt sich durch den Umstand, dass das 
C'oncil in den alten gallischen Sammlungen, welche die chrono- 
logische Ordnung befolgen, vor dem Concil yon Agde steht. 
Dieses ist im September des Jahres 606 gehalten. Das zweite 
Concil von Arles muss also vor diesen Zeitpunct fallen. 

175. Das Concil unter Bavennius von Arles 
vom Jahre 451. 

Von diesem Concil ist uns allein das Synodulschreiben 
an Papst Leo 1. *) erhalten, welches die Zustimmung der ver- 
sammelten gallischen Bischöfe zu dem berühmten Schreiben 
Leo's an den Bischof Flavianus von Constantinopel Aber die 
Irrthflmer des Eulyches LecHs dileeUonis^) ausspricht. 
Quesnersche Sammlmig^). 
Sammlimg der Colbert*8cheii Handschrifk*). 

176. Das Concil von Angers vom Jahre 453 '^). 
Sammlnng der Handschrift von Saint-Manr*). 

1) I I A 13 a aa. 2) BuUerinü S. Leon. M. Opera T. 1. col. 1 107 sq., 
Man^i T. VI. col. 161 sq., Coli. conc. Qalliae Maur. T. I. col. 637 sq. 

:\) JaflV> 20 1. 4) 1 I Ii 1 (l. 5) 1 M5 1 f. 

Gl Maiij^i T. VII. col. 809 sq.. Coli. couc. < Jalliue Maur. T. 1. col.669sq. 
Vgl. Hel'ele Coucilicngcächichte Bd. 2 S. 561 lg. 

7) 1 1 B 1 h gg. Das Concil ist suent herausgegeben von Baro- 
nioB ad a. 453 n. 50 nach einer Abechrift, die Fronton dn Dnc ihm 
geschickt. Bini hat in seiner Concilienaanunlung ( Ed. I. T. H. p^. 190) 
die Rubriken der Canonen, die ihm derselbe du Duc zugleich mit eini> 
gen Varianten niittlieilte, na< hgt'tragf'n. Im ersten Falle Avir»! die zu 
(5 runde liegende Ilandschrirt nicht genannt, im zweiten wird sie als 
codex 'liUnuxis l)e/eichnet. Sirmond hat die llandschrilt von Saint- 
Maur [codex Fossatcnsis) und den codex EngolismemU TiUanus ver- 
glichen. In den nrsprünglichen Noten vsx diesem Concil (Concilia im- 
tiqna Ckilliae T. L p. 699) nennt er freilich anch noch den codex Fi- 
ihoeanus Da er aber in den Notae posfhumae (Mansi T. VII. col. 902) 
zu den Worten dos c. .J Ut a riolefUia sagt: Cmscntiunt in his verbis 
duo codiccji, 'J'ilianu}> et Fossddu.sis, in qrijhus solis hoc cmcilium rc- 
perimuSf so halte ich die ixüherc £rwiiiijiuiig des codex Fithoeanm für 
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177. Das (dritte) Goncil von Arles in der Sache 

des Faust US von Lcrius')- 

Siuiaulun^' dvv liaiulschrilt von Loröcli*). 
Sammlung der Haiul}«chrifl: von Lyon^X 

178. Das erste ( 'uii c i 1 voji l'ours vom J aiire 46 1 

Saiuiuluii;: <U'r HiiiKlt<clirirt von Kln-inis*"), 
Saniniliuij^ der Handschritt von IJeauvais''). 
Sanunlini«; der HaiulHrliritt von Suint-Anuuul '). 
Cod. lat. Paris. 1451 nnd Cod. lat Taria. 3842 A der Quesnel'- 
schcii Sanunhintx -). 

179. Das Concil von Vauiies vom Jahre 46ö''J. 

Sammlung der HandBclirilt von Corbie'" , 
Sammlung der Pithou'schen liaudj*ciirift "). 
Sammlung der llandschrilt von Diessen '*). 
Sammlung der llandschrilt von Kheims'^\ 
Sammlung der Uuudächrilt von Saint-Amaud "). 



ein Veneben. Es ist mir dies um so wahxscheiiUicher, als die von Sir- 
mond gewöhnlich codex Pithoeanus ohne weiteren Znaats genannte 
Handichrift (Cod. lat Paris. 1M4) dies Concil nicht enthSlt. Der vott 

Sirmond benutzte coder Enfjolismensis Tihanm ist offenbar identi^^ch 
mit dem von Fronton du l»uc für seine Mittheilungen an Bini benutzten 
Codex. Kr enthielt wahrscheinlich entweder dieselbe oder eine ähn- 
liche Sammlung wie die HantlHchritt von Saint-Manr. S. u. I 1 B 1 h gg. 
Ilardouin erwähnt in »einer Concilieuäaujmlung T. IL col. 777 noch eine 
Handschrift der pariser Jesoitenbibtiol&elu' In den von den Maorinera 
benatsten Handschriften der genannten Bibliothek war das Concil nicht. 
Sie haben nur die Handschrift von Saint-Manr vergliehcn. 

1) Mansi T. VII. col. 907 8q., Coli. cone. Galliae Maur. T. 1. 
ool. M9 sq. Vgl. Ilefele Conciliengeschichte l!.l. 2 S. r,»5.M'.r. I>as Concil 
wurde von Sirmond, der es zuerst herausgegeben, mit liücksicht auf 
seine Hetitimmung des chronologischen VerhiUtnisaes der Conciüen von 
Arles das dri tto genannt. Baronius hatte eu in's Jahr 450 gesetzt, Sirmond 
u. a. nach ihm weisen ihm das Jahr 466 an. Pagi hat aber schon hervor- 
gehoben, dass sich mit Oewissheit nur sagen lasse, es sei tot des Baven- 
nins von Arles Tode (461) gehiUten. 2) 1 I B 1 h cc. 8) 1 1 B 2 g aa. 

4) Mansi T. VII. col. 043 sq., Coli. conc. Galliae Manr. T. I. 
CoL 685 Hq. Vgl. Hefele Conciliengeschichte Bd. 2 8. 567 fg. 

6) 1 I II 1 h kk. 6) I 1 n 2 g cc. 7j I I H 2 h. 

8) S. meine Bibl. LaL jur. can. mauu^cr. 1. 11. p. 1U3, ]>. 232. 

9) Mansi T. VII. col. »61 sq., ColL conc Galliae Maur. T. I. coL 
603 sq. Vgl. Hefele Conoiliengeschichte Bd. 2 S. 676 fg. 

10) II B 1 h aa. 11) I I B 1 h ee. 12) I 1 B 1 h hh. 
18) I I B 1 h kk. 14) I 1 B 8 h. 
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Cod. laL l'aris. 1464, Cod. lat Paru. 3842 A der Queenel sehen 
Sammlnng *)• 

180. Das Concil von Agde vom Jahre 506'). 
Sammlung der Handschrift yon Corhie'). 
Sammlung der Handsehrift von KOln*)» 
Sammlung der HandKchrifl von Lorsch*). 

Sanimluiip ilcr Hiiml^chrift von Alhi*). 
SainnihinR der Pitlioii'schni Haiulsclirift 
Sannnlunp <!' i Ilandscliritt von .Saint-Maur'). 
Sanuiilun}^ ih r Imrgundischcu Ilaudschridt"). 
Samnihin^; der Handschrift von Ehcims'^). 
Spanische Epitomc*'). 
l^i^}tiula'•\ 

S.miiiiliinjr der Iliiiidachrilt von Novara"). 
Saiiuiiliiii^,' der IlaiuNrhrift von TiVon''^ 
S.unndunj,' d«M- Iland-rlirilt von Saint A niand '*). 
Cod. Saii^'i rni. llarlay 380^*; • < "d. Bodl. 893"; der Diou^Mo- 
lladriaua. 

Die Saniniluii^' der Ilandsilirilt von Lorsili enthält nur 
27 CaiKuieii in aligekiirzter Gestalt, die 8ammluug der lland- 
schrift von kSaiiit-Maur bringt die ( 'aiioneii mir bis zum c. 4^, 
Die Sammlung der burgundischeu Uaudschrüt bringt nur 
eine Auswahl von Ganonen von c. 12 an. Die Hispana fQgt 
nach dem c. 47 noch 23 Gauouen ein (c. 48—70 der Vulgat- 
Aus«,Mbe\ die in allen flbri;^'«Mi Sammlungen fehlen. In vielen, 
aber keineswegs in allen liuiidbchriitcn der llispana linden 

1) iS. meine IJibl. Lat. jur. ciui. inauuäcr. 1. 11. p. 193, p. 232. 
Ilardouin in seiner Coneiliensammlung T. II. ool. 705 irrt aich, wenn 
er annimmt, dass Sirmond auch den codex Lugdunetma yeiglichen 
habe. In der Sammlung der Handschrift von Lyon (I I B 8 g aa) 6ndet 
sich das Concil niclit. 

2) Mansi T. VIII. col. 323 sq., Coli. conc. «ialliao Maur. T. I. 
coL 777 sq. 8. Ilofelo Conciücnf^oschieht«« Üd. 2 S. 631 ig. 

3? 1 l U 1 h aa. 4) I I IM Ii Lb. 5) I I IJ 1 h .c. 

ü; 1 1 IM h dd. 7) 1 1 Ii l h ee. 8) I 1 Ii 1 Ii gg. 

9) 1 1 B 1 h ii. 10) I I B 1 h kk. 11) 1 1 B 1 i aa. 
12) I I B 1 i bb. 13) I I B 1 i oc. Ii) I I B 8 g aa. 
16) I I B 8 h. 16) S. meine BibL Lat jur. can. manuser. 

I. II. p. 284 und meine Abhandlung Ueber eine Lex Roniana canonice 
compta. Wien 1860. S. 26 fg. (Sitzungsberichte der phiL-bist. Cl. der kais. 
Academie d. W. Bd. 35 S. 06 fg.). 17) S. BibL Lat. etc. 1. IV . p. 183. 
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sich diese Ganonen zam zweitennial am Sehlass der Concilieu 
unier dem Titel Sententiat , qime in vderihus cxemplarifnts 
eoneiliortim non hahnitur, sed a qulfum/d/n in ij^sis insdhic 
sunt. Ol» dieses Stück der spanischen ^Sammlung schon in 
ihrer ältesten Gestalt angehörte, liisst sich nicht mit voller 
Gewissheit bestinnncn. Dieselben 23 Cauonen finden sich 
mit dem gleichen Titel Se$UerUute, qxnae in vcterihus etc. auch 
in der Sammlimg der Handschrift von Saint- Amand. Sie 
stehen hier wie in der spanischen Sammlung nach den 
spanischen Concilieu. 

Der Ursprung dieser Srntrntinc ist in (iallien zu suclien. 
Die meisten derselben, nämlich c. 3— lü (c. b^) — 63 der Vulgat- 
ausgäbe des Concils von Agdc), sind dem ('Oucil von Epaon 
entlehnt'), c. 18 21 (c. 65 — 68) sind Oanonen von I^odicea 
der isidorischen Version'), c. 22 und 23 (c. 69 und 70) sind 
Capitel der Statuta ecciesiae autiqna'). FOr c. 1, 2, 17 (48, 
49, 64) kann ich eine Quelle , der sie wörtlich entlehnt 
wären, nicht nachweisen. Doch enthalten sie die Disciplin 
der gallischen Kirche im (». .lalirhundert. Den Canonen 1 
und 2 verwandte Hestimmungen linden sicli in c. 33 und 22 
des Concils von Agil<>: c. 17 entspricht im wesentlichen dem 
ersten Theil des c. 15 des Concils von Clermont in Auvergne. 
Die isidorische Version der Cauonen tou Laodicea und die 
Statuta ecciesiae antiqua waren allerdings auch in Spanien 
verbreitet. Indess weist die vorwiegende Aufnahme von 
Cauonen des Concils von Epaon und der Mangel jeder He- 
nutzung eines spanischen Concils zu entschieden auf Ciallicn, 
als dass es zulässig erschiene ihre Ueimath in Spanien zu 
suchen. Wie aber diese SetUetUitw in die Hispana gekommen 
sind, wie es ferner geschehen ist, dass sie in derselben 
Sammlung auch noch als Canonen des Concils von Agde 



Ij c. 3—16 der Scntctitiac nind = c. 22, 17, 6, 7, 8 enjtc lläUtc, 
4, 8 zweite HftUle, 9, lo, 18, 29, 30, 34, 36 des ConcUs von Epaon. 

S) c 18—81 der SaUentiae sind — c. 20, 21, Sl, 38 des Concils 
von Laodioea. 

8) e. 22 und 28 der SenUiUiae sind — c. 86 und 78 der Statuta. 
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endieineii, darüber woge ich keine Vermaihiuig auszuspre- 
chen. Das aber kann auf die Autorität aller gaUischen 
Sammlungen als gewiss betrachtet werden, dass diese Canonen 

dem Coucil von Agde nicht angehören. 

181. Daserste Concil von Orleans vom Jahreöll 

Suiiuiiluiif^ der 1 liiiitl<' lirilt von ( 'orhit* 
Siuiiiulun«; tier llamlscliritt von Köln'). 
Siiiiiiiiluii«: der Ilaiulschrif't von LorHcli'). 
Siinnuluii)/ »It'i- i'itliinr^thcn llandstliritt^'i. 
Sannnlun^' «K r Ilainlsclirit't von f^aint-Maur*''). 
Sammlung der l»uiguiuliöcheu Ilaudschritl';. 
Sammlung der Handschrift von Uheinis^). 
Spaniflohe Epitome*). 
HiBpana'»). 

Sammlung der Handfichrlft von Lyon")* 
Sammlung der Handschrift von BeauTais"). 
Sammlung der Handschrift von Saint- Amand**). 
Cod. lat Paris. 1464, Cod. lat. Paris. 8848 A der Quesnel^schen 
Sammlung 14). 

Die Sammlung der Handschrift von Lorsch enthält nur 
27 Canonen in abgekürzter Gestalt. Die Sammlung der bur- 
gundischen Handschrift bringt nur einige Canonen. In der 
»Sanunlung der llandsclirift von Kidn fehlen c. 4, 5, 7, in 
deji Sammlungen der llundschrifteu von Saint -Maur, Saint- 
Amaud und in der spanischen Sammlung fehlt ausser diesen 
drei Canonen auch noch c. 10 und in allen vier Sammlungen 
fehlt das Synodalschreiben an Chlodwig. In der Handschrift 
von Saint- Amand fehlt die Vorrede. 

182. Das Concil von Epson vom Jahre 517'^). 
Sammlung der Handschrifb von Corbie"'*)* 

I i Mansi T. VIII. col. 350 sq., Toll. com-. (;allia.^ Maur. T. I. 
col. 83;i sq. Y^\. Iletele Conciliengescbichte Bd. 2 S. C12 lg. 

2) 1 I Ii 1 Ii aa. 3) I I B 1 h bb. ' 4) 1 1 B 1 h cc. 

5) 1 I B 1 h i'C. (V) 1 I B 1 h gg. 7) I 1 B 1 h ii. 

8) I 1 B 1 h kk. 9) I 1 B i i aa. 10) 1 I B 1 i bb. 

11) II B 2 g aa. 12) I I B 2 g oc. 18) I I B 2 h. 
14) S. meine Bibl. Lai. jur. can. manuscr. I. IL p. 198, p. 282. 
16) ICansi T. VIII. col. 557 »q.. Coli. conc. Galliae Maur. T. I. 
col. 889 sq. Vgl. Hefele ConciUengeschichte Bd. 2 8. 860 fg. 
16) I I B 1 h aa. 
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Sammlung der Handschrift von Köln*)- 
Sammlung der Handschrift von Lorsch*). 
Sammlung der Pitiiou^sdien Handschrift*). 
Sammlung der Handschrift von Saini-Maur^). 

Sammlung der Haiulsdirii't von Diessen^). 
Sammlung der Itur^uiKlisi-hen Handschrift*). 

Samnilmijx der Uandschriit von inicinis'j. 

Vennehrte Hispana des Cod. Alveld., de» Cod. Aemü. und 

der iniifrsten Form''). 
Sammlung der Hamlschrift von Lyon''*. 
Samnilunj:,' der lluiul8chrilt von HcanvaiHi "^i. 
Sannnliin;^ der Handschrift von Saint-Aniand " i. 
Handacln'itt von Allti nach «h-v «'i^t-ntlirlu-n 8ain)nlun<if '•). 

In der Saramluiig der Handschrift von Lorsch sind nur 
31 abgekürzte ('nnoneu. Die Sammlung der burgundischeu 
Handschrift bringt nur einige Ganonen. In der Sammlung der 
Handschriften von Gorbie und Lyon, der Pitbou'schen Hand- 
schrift und in der spanischen Sammlung fehlt die Vorrede, in der 
spanischen Sammlung Qberdies auch e. 1—3, 5, 19 — 21, :V2, 35. 

18vl Das erste Concil von Lyon vom Jahre 5 1 7 '^). 

Sanunlnn«^ ih-r Handschrift von Kchi"). 
Saniniluiifx der Handschrift von lÜifiniH' l 

184. Das vierte Concil von Arles vom J ahre 524 *'^). 

Samnilnni,' der Handsrlirit't von Kt'dn"). 
Sanindnnj^ th-r llan<ist liriU von l^orscli 
Saninilnnf^ der Ifandschrift von Allti"''!. ^ 
Saniniluiii^ dt-r Pithon'srh»Mi Handschrift^;. 
Saniinlnnj,' ih r Hands« hritt von iJ-heinm*'). 
Spanische Kpitonie"). Hihpana"j. 



1) I I B 1 h bh. 2) I I B 1 h cc. a> I I B 1 h ep. 
4) I I B 1 h gg. 5) II B 1 h hh. 6) I I B I h Ii. 

7) 1 1 H 1 h kk. 8) I I IM i bb. 9) I I B 8 g an. 

10) I I H 2 g cc. 11) 110 2 h. 12) I I B 1 h dd. 

13t Maiisi T. VIII. col. r)(j7 h|.. ( oll. conc. GalHao Maur. T. l, 
col. 903 8f|. V«l. H.-Iclc Concilirngcschiclite Bd. 2 S. 667 fg. 
14) I I 11 1 h bb. lOj 1 I B 1 h kk. 

16) Hansi T. VIII. col. 626 sq., Coli. conc. Galliac Maur. T. I. 
ooL 917 sq. Vgl. Hefele Conoiliengescluchte Bd. 8 8. 688 fg. 

17) II B 1 h bb. 18) 1 1 B 1 h ee. 19) II B 1 h dd. 
20) I T H 1 h ce. 81) II B 1 h klc. 88) I I B 1 i aa. 
88) I I B 1 i bb. 
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Die Satmnlungcn der biat. Orda. IHe Qnelleii. 



II A S. 



Sammlunfif der Handechrift Ton Lyon*). 

Sammlung der Handschrift von Saint- Amand*). 

In beiden Veneichnissen der Sammlung der Handscfarift 
yon Corbie') ist das Concil anfgeführt; es fehlt aber im 
Körper der Sammlung. 

185. Das Concil von Carpen t ras vom Jahre 527 

Saiiiinliiiif,' der Hanilsrlirilt von K("»ln^). 

Smiiiuluii;j; <k'r H;iiul>*< liritt von LorMflif i. 

Saninibin*: tler HaiMlsrlirilt von UiitMius^l». 

Vci uii hrti' Hi>i>aiui ilys CüU. Alveld., de« L'od. Aomil. und dor 

jfiii^'riti'U l'unn*!. 
Sammlung der Uande$chritl vun Lyon*). 
Sammlung der Handschrift von Beauvais'"). 
Sammlung der Handschrift von Saint* Amand 
In den Sammlungen der Handschriften von Köln, Lvon 
und der s])auiächeii Sammluug fehlt das »Sjuodalsch reiben. 

180. Das zweite Concil von Orange vom Jahre 
529"). 

Sammlung der Haodschrift von Eöln^*). 
Sammlung der Handschrift von Lorsch 
Sammlung der Handschrift von Albi'*). 
Sammlung der H iiuls( lirift von Saini-Maur*'). 
Sammlung der llantUchritt von Rheims"). 
Sammlung der Handschrift von Lyon*«). 
Sjimmlung der Handschrift von Hoauvais'»!. 
Summlung der Hand^^c liritt v(»n .Saint- Amand**^\ 

In der Sammlung der Handschrift von Albi sind nur die 
ersten 7 Canonen und der Anfang des 8. 

l)IIBSgaa. 8)lIB9h. 3)IIBlhaa. 

4) Mansi T. VHI. col. 707 sq. (der von Manai verglichene Cod. 
Vntic. 3827 ist die Handschrift von Hcauvais^ Toll. conc. Galliat' Maur. 
T. I. col. y25 »q. Vt,d. üefele Conciliengetichicht© Bd. 2 S. 69;"» fy. 

.0) I I H 1 h bb. (ij I I H 1 h cc. 7.) 1 I Ii 1 h kk. 

8) I 1 B 1 i bb. 9) 1 1 B 2 g aa. lOj 1 1 B 2 g cc. 

11) I I 6 S h. 12) Haoai T. VHL coL 711 sq. (Mann hat 

. auch hier den in Note 4 genannten Cod. Vatict S887 vexglichen), Coli, 
conc Oalliae Maur. T. I. coL 935 bq. Vgl. Hefele Conciliengeschichte 
Bd. 2 8. 704 fg. 13 1 I B 1 h bb. * 14) I I B 1 h cc. 

15) 1 1 B I h dd. IG; 1 1 B 1 h gg. 17) I 1 B 1 h kk. 

18) 1 1 Ü 2 g aa. 19) 1 1 B 2 g cc. 2o; 1 1 B 2 h. 
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187. Das zweite Concil von Vaison vom Jahre 
529»), 

Sammlung der Handechrift von Corbie*). 

Sfunmlimg der HandBchrift von KOln*). 

Sammlung der Handachrift von Dieesen*}. 

Sammlnng der Handschrift von Rheims*). 

Vermehrte Hispana des Cod. Alveld.« des Cod. AemiL nnd der 
jüngsten Form*). 

Sammlnng der Handschrift von Lyon'). 

Sammlnng der Handschrift von Beaavais*). 

Sammlung der Handschnft von Saint- Amand*). 
Die Sammliing der Handschrift von Lorsch*®) bringt nur 
einen Aussog aus c. 1 und die Sammlung der Handschrift 
von Albi*>) nur den c. 1. In der vermehrten Hispana fehlt 
die Vorrede. 

18y. Das Concil von Murseil le vom Jahre 533 '-J. 
Siiininluiig ilur Huiuls« Inill von Köln '^j. 

189. Das zweite Concil von Orleans vom Jahre 
533»*). 

Sammlnng der Handschrift von Beauvais'^). 
Sammlnng der Handschrift von Saiut-Amand "^). 

190. Das Concil von Clermont in Auvergne vom 

Jahre 535"). 

Sammlung der Handschrift von Corbie***). 
Sammlnng der Handschrift von Lorsch**). 
Sammlnng der Pithon*schen Handschrift*). 

Ii Mansi T. VIII. col. 725 84., Coli, cojic. (jullims Maur. T. J. 
col. Ü55 sq. Vgl. Hetele Conciliengeschiehte Bd. 2 S. 719. 

S) I I B 1 h aa. 3) 1 1 Ii 1 h bb. 4) I I B 1 h hh. 

5) II B 1 h kk. <) I I B 1 i bb. 7) I I B 2 g aa. 

8) II B 2 g cc 9) I I B 2 h. 10) I 1 B 1 h cc. 

11) I I 1 h dd. 12) Zuerst edirt von Knust in dem Bulletin 
de la Soci^t^ de rhistoire de France vom Jahre 1839. Ilieniarh :i\t<r('- 
druckt in der freiV»ur<,'t'r Zt its« hrift für Thoolofpe vom Jalire 1H44 
lid. 11 S. 471 fg. und Inn ilcl« lc Cuncilioii^^t'schirhU' IU\. 2 S. TAU ty. 

13) I 1 B l h bb. 14) MauaiT. VIII. col. 835 »»i-, Coli. couc. (ial- 
liae Maur. T. I. col. 969 sq. Vgl. Hefele ConciUengeschichte Bd.2 S.738 fg. 

16) I I B 2 g cc. 16) I 1 B 2 h. 

17) Mansi T. VlII. col. 880 sq., CoU. oonc. Galliae Maur. T. I. col. 
977 sq. Vgl. Hefelo Conciliengcschichte Bd. 2 S. 739 

18) 1 I B 1 h aa. 19) I I B 1 h cc. 80) i 1 B 1 h ee. 
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Die Sammlaiigen der hiBi Ordn. Die Quellen. 



II AS. 



Sammlun«,' (l»_'r Handschrift von Sjiint-Maur'), 

Sammlung der burgimdischeii Handsi-hrift'). 

Vermehrte Hinpana des Cod. Alveld., des Cod. AemiL und der 

jünf^ston Form'j. 
Sanniilun«^ der UandschriA TOn Lyon* . 

In allen diesen Sammlungen bis auf die der Haudschrift 
yon Saint-Maur und die yemehrte Hispana fehlt dae Syno- 
dalschreiben an Theodebert In der vennehrten Hispana und 
in der Sammlung der Handschrift von Lyon fehlt die Vor- 
rede. In der Sammlung der Handschrift von Saint -Maur 
fehlt c. 8. J]i der Summluiig der burguudisclieu Handschrift 
felileii die Vorrede, e. 14 und der tSchluss von c. 16. Die 
Sammlung der Handschrift von Albi-*^) bringt nur einzelne 
Canonen. 

191. Das dritte Goncil von Orleans vom Jahre 

538«). 

Sammlung der Handächril't von Corbie'}. 

Sommhing der Handschrift von Köln'^). 

Sammlung der Handschrift von Lorsch*). 

Sammlung der Handschrift von Albi 

Sanmilung der Pitiioa'achen Handschrift"). 

Sammlung der Bigot^schen Handschrift^*). 

Sammlong der Handschrift von Bheims**). 

Vermehrte Hiqmna des Cod. Alveld., des Cod. AemiL und der 

jflngsten Form<^). 
Sammlung der Handschrift von Lyon>^). 
Sammlung der Handschrift von Beanvais^). 
Sammlung der Handschrift von Saint-Amand ^. 

In der Handschrift von Corbie sind c. 1 — 12 und ein 

Stück von c. 13 ausgefallen. In der Sammhmg der Bigot'- 

seilen iluudscbrift, der die defecte Handschrift von Corbie 

1; 1 i B 1 h gg. 2) 1 1 Ii 1 h ii. 3} I 1 B 1 i bb. 

4) II B 8 g aa. 5) I I B l h dd. 

6) Maasi T. IX. ool. 9 sq., Coli. oonc. Oalliae Maur. T. I. col. 991 sq. 

Vgl Hefele Conciliengesohichte Bd. 2 S. 762 7) I I B 1 h aa. 

8) I 1 n 1 h bb. 9) I I H 1 h CO. 10) I 1 U 1 h dd. 

11) I 1 B 1 h ee. 12) 1 1 B 1 h fT. 13) 1 I B 1 Ii kk. 

14; I I B 1 i bb. 16) 1 1 B 2 g ua. 16) 1 1 B 2 g cc. 
17) I 1 B 2 h. 
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zur Quelle gedient hsA, fehlen c. 1— IG und ein Stfick 

von c. 17. 

192. Das vierte Concil vou Orleans vom Jalire 
541'). 

Sammlung der Handsehritl von Köln'). 
Sammluiij? <lt r HaiKlfohritt von Loi"8ch'). 
Sammliinj,' ilt r Haiulsrluif't von AlVtiM. 
Sannnluni^f di r Ilaiulscliril't von KlR-inis^». 
Sann)iliui<^ ilcr llandtichrift von IUmiu ais'^'). 
Sammlun<^ der llajid.schrit't von Saint Aniand'). 

193. Das fünfte Concil von Orleans vuin Jalire 
549^). 

Sammlang der Handschrift von Corhie**). 
Sammlung der llandsclnift von Köln"'). 
Sammlung dor Handschrilt von TiOi-ch"), 
Samndung der Hand^eliritt von All»i''). 
Sanimlun«; der Handsciinlt von Saint-Maur '*). 
Sammlung der Handschrill von Uheima'^). 
Sjianisehe Epitome''). 

Vernielute llispana deb Cod. Alvuid., des Cod. Aeinil. und der 
jüngnten Form '' ). 

Samminn«; der llamlsehritt von Ufanvais'' ). 

Sammlung tler Ilandscliritt von Samt Amand 
In der 8amiiiluiit( der lianilschritt vuii iSuiiit- Maur fehlt ' 
c. 22. In der vermehrten Hispaua des Cud. Alvehl. und der 
jüngsten Form fehlen c. 15 und von c. 18 bis zu Ende alle 
Canouen. In dem Cod. Aemü. fehlt nur c 22; ebenso in der 
spanischen Epitome. In den genannten Formen der ver- 
mehrten Hispana wird das Concil als coneiUim Arvemense IL 
hesddmet, in der spanischen Epitome als etmeiUim Ärvm' 

1) Uansi T. IX. col. ill sq., Coli. conc. Galliae Maur. T. I. 
COl. 1007 S(j. Vgl. Hetele Coneiliengeschichte Bd. 2 S. 757 fg. 

2) 1 1 H 1 h Id.. 3) 1 1 H 1 h cc. 4) I 1 n 1 h dd. 
5) I I Ii 1 h kk. f.) I I Ii 2 g CT. 7) I 1 H 2 h. 

8) Maiisi T. iX. coL 127 ^(i-, Coli. conc. Ualüae Maur. T. 1. 
col. 1081 Bq. Vgl. Helele ConciUengeschichte Bd. 8 8. M9 fg. 

9) 1 1 B 1 h aa. lO) 1 I B l h bb. 11) I I B 1 h cc. 
12) I I B 1 h dd. 13) 1 1 B 1 h gg. 14) I I B 1 h kk. 
15) I I B 1 i aa 16) I 1 B 1 i bb. 17) I I B S g cc. 
18) 1 1 B 2 h. 

U 
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nes Fraticiae. Man hat daher ein zweites Concil von Cler- 
mont in Auvergne annehmen wollen, auf dem die Canonen 
des itlnften C-oncils yon Orleans wiederholt seien*). Nun ist 
aber auch die Vorrede des Goncils, in der es heisst^ dass das- 
selbe in Aurfilianensi nrhe unter Ohildebert^) gehalten sei, 
in die spaiiisclu' SaiiiniluiiiC übrrgegaii«^oii Es st liciiit mir 
tlalMT iiiclii /Wf-ifclhalt, dass der Titel eines ((ntnliinn Arrrr- 
netisi' aut emeui in upauischen Sammlungen eutstaudeueu Ver- 
schen beruht. 

194. Die unter dem Metropoliten Aspasius von 
Eauze in derGascogne gehaltene Provincialsynode 

vom Jahre 651*). 

Sammlung der Handachrift von Diesten 

195. Das zweite Ooneil von Paris (vor 553)''). 

1) Sirmond ihoiltc zuerst in »einon Concilia nniiqun (lalliae T. I. 
|i. L*HO unter di-m Xamon dps zweiten ConriN von AnviT^ju» <li»' 
8iiinni;irit'ii mit, die sich in der Ilispana der jün'^i'tcn l'orni /u den 
IG tiinoneu tinden, indem er von den (Jaiioncn scIUkI, die ja unter dem 
Nomen des iIInjEtm Condls von Orleans Rchon vorgekommen waren, 
nur die Anftngsworte setsie; Dieses Stück hat sich mit dem durch 
Petrus de Marcs aus dem Cod. üigelitanns der Hispana bekannt ge- 
wordiMH'u Vorwort in den Conciliensaramlungen fortjfcpflanzt. Ks findt-l 
Hich bei Mansi T. IX, eol. III sq.. Coli. voiw. Halliae Maur. T. I. col. 
1071 s(|. Mansi hat aus der lu(f h»'sfr HandHchrift der s|»anis(hen Kjti- 
tx)nie auch dw döH unt< i dem Titel K.r coucilio Arnuvrs Frunciuf 
vorkommende Abbreviation des fCinlUm C'oneils von Orleans mit<;t theilt. 
Nach ihm anch die Manriner. In der madrider Ausgabe dei: Hispana 
T. I. coL 273 sq. ist der Text der Canonen, und «war nicht bloss der 
in dem Cod. Alveld. und der jdngtrten Form, sondern anch der im 
Cod. At iiiil. s. o.) enthaltene unter dem Titel des conci7t«fm AfTer- 

fkmm- II. edirt. 

2- Nur in dcni ( cid. Ih-i^el. steht der Name iIcs 'rii«M>dclHMt , der 
tfchon ein .lahr vor ih'm lunl'ten C'out il von Orleans *rt'.sh)rl»<'n war. 

3) In den Exemplaren der lÜKpana linden hich vor den» Vorwort 
noch die Worte: Ubi beatm Petrus diHnitus vn^raius H confemone 
üua omnibw credefdürnn profittwrus, Tu es, inquit, Cbristm fUius Det 
vtri, nee inmeritn heatus pronutUia$Ar a Domino et a ptindpah, die 
offenbar jfar nicht zum Vorwort gehören. 

4) .1. F'rit'dri« ii I>i-. i nnodirte Coneilien au^ der Merovingerseit. 
JJamb.M«: isr.T. «. tjr. h, \ \ W \ h hh. 

(i) MaiiKi T. JX. col. 7.39 f!(|., Coli. cone. (iall. Manr. T. J. col. lOS^sq. 
Vgl. Mefole ConciliengeHcliichie Bd. .3 S. 7 fg. Sirmond hatte die Syn- 
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hlaniiiiliniir ilcr Hinidsclirift von iJeunvais ' ). 
Siiimnliin»^ »Irr Ilandschrirt von Saini-Aiiiaird 

190. Das f ii litte ("oii eil von Arl«'s vom Jahre öö4^). 
Sammlung; der llaiidschhlt vou LyoiH). 

197. Das dritte Concil von Paris (nach 556)*). 

Sammlnng der HandHchrift von Heauvais*^). 
Sammlung der H.andschrift von Saint-Amand '). 
Cod. lat Paris. 1454, Cod. laL Paris. 3842 A der Quesnerschen 
Sammlang^). 

197a. Das zweite Concil von Lyon vom Jahre 
567 *) ist zuerst von Surius in seiner Conciliensunmlnng 
T. II. p. 679 herausgegeben. Nach welcher Handschrift, ist 
hier so wenig wie in andern Fallen augegeben. Weder Sir- 
mond noch irgendjemand nach ihm hat ein Exemplar gefunden. 

198. Das zweite ( ' «*n ei 1 von Tour.s vom J ah re 567 
bammlun«; der burj^undiscliPii llandschrill ")■ 
Sammlung dei II:indwciirilt. von linanvaiw"). 
S:nnniluni^ Wer llaiidsclirirt von Saint-Amand '''j. 

Die Sammlung der burguiidisciieu Handschrift bringt nur 
einige Canonen. 

199. Das vierte Concil von Paris vom Jahre 573**). 
Sammlung der Handschrift von Corbie*^). 

ü<l»' in'n Jalir ri55 ^«'sot/.t (liiernacli audi icli in der Bilil. Lat. jnr. 
can. manuHcr. I. 11. p. 230). Le Cointe ;ui a. 551 n. 5 iiat aber ge/ei^ 
dass der Bischof Finninus von Uz^, der auf der S3riiode anwesend 
war, im Jahre 553 gestorben ist. 1) 1 I B 2 g oc. 2) I 1 B S h. 

8) Mansi T. IX. col 701 sq., CoU. conc. Oalliae Maar. T. I. 
col. 1091 Hq. Vgl. Uefele ConciUengeschiehte Bd. 8 8. 8 fg. 

4) 1 1 B 2 aa. 

5) Mansi T. IX («>1. 74:{ sq., ( oll. conc riallia«« Mour. T. I. 
col. 1115. V^l- Uelde t'oncilienfrescliiclite Bd. 3 ö. U lg. 

C> l i b 2 g cc. 7) I 1 Ii 2 h. 

8) 8. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. II. p. 194, p. 282. 

9) Mansi T. IX. col. 785 sq., Coli. conc. Galliae Manr. T. I. 
col. 1159 sq. Vgl. Hefele ConciUengeschiehte Bd. 3 8. 19 fg. 

10) MauRi T. IX. col. 789 8q., Coli. conc. Galliae Maur. T. L 
col. 1163 sq. Vgl. llefele Concilien<,'. s( liiehti- Bd. 3 S. 20 fg. 

11) I I B 1 h ee. Itii I I B 2 g ee. l.{) I 1 B 2 Ii 

14) Mansi T. IX. eul. H(<.'> s<|., Coli. eone. CJallia«« Maur. T. i. 
col. 119.3 sq. Vgl. Ilcit'le ConciliengC'Hchicbte Bd. 3 S. 27 ig. 

15) I I B 1 h aa. 

14* 
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I 

1 



200. Da« Ooncil Ton Auxerre (zwisclien den 

Jahren 57 8 und 590)'). 

Saiiuulnii^ der iMiiLruiKlischcti Hamlscliritt*). 
Sani ml u II «^^ <lfr llaiiil.Mlirill von lifaiivai.s ''). 
Sannnlung Ufr Hanclschrift von Saint- Aniand*). 

201. Das erste Coiicil von Matuii voiu Jahru 58 P)« 

Saniinlini;,' der hur^nnclistlK'n ITandsclirilt"). 
Saiinuluiig der Himdv» hriit von Lyoii'j. 
Saniiuluii'^' der Hainlscliritt V(»ii IJcauvalH'). 
Sanindiin«; der Ilatidsrhrift von Saint-Aniand '^). 

Die Saininlujig der burgimUiscüeu iiaiidscUrift bringt nur 

einzelne Canoueu. 

202. Das dritte Coneil von Lyon vom Jahre 583 
ist von Surins in seiner Conciliensammlnng T. IL p. 680 edirt 
Es gilt von ihm dasselbe, was oben § 197 a von dem zweiten 

('oncil von Lyon gesa«j^ ist. Nur die Sammlung der bur- 
gundisclien llandsclirift " j bringt den c.5 dieses Concils. 

202 a. Das zweite C o n c i 1 von V a 1 e n c e vom Jahre 
584>2) ist von Sarins T. 11. p. 681 edirt. Auch für dieses Con- 
eil ist eine fiberliefemde Sammlmig nicht mehr nachweisbar. 

203. Das zweite Concil von Macon vom Jahre 
685 '3). 

»Saiandunp der llandschritl von Beanvais'*). 
Smnmlnntj der HandBchrift von Saiiit-Amand*^). 

204. Das tünfte Concil von Paris vom J ahre G14 '*'). 

1) Mansi T. IX. < ol. i>ll sq., Coli. conc. (ialliac Maur. T. 1. col. 
12 lö bq. Vgl. llel'elc (Joncilit'ngeöchichte Bd. Ii ö. ;i8 ig. 

2) I I B 1 is. 3) II B 2 g cc. 4) II B 2 h. 

6) Mann T. IX. col. 931 sq., ColL conc OaUiae Manr. T. I. col 1837 aq. 
Vgl Hefelo ConcUiengeflohichte Bd. 8 8. 88 fg. 8) II B 1 h ii. 

7) I 1 B 2 iw. 8) I I B 2 g cc. 9) 1 I B 2 h. 

10) Maiisi T. IX. col. 941 sq., Coli. conc. Galliae Manr. T. I. col. 12858q. 
Vgl. Hefele ConeilienKcscliiclite Bd. 3 S. 35. m 1 I B 1 Ii ii. 

12) Mansi T. IX. col. 945 sii., Coli. conc. Galliae Maur. T. I. col. 1289 sq. 
V^gl. llelele Conciüengeschichte Bd. 3 S. 3ö. 

18) Mansi T. IX. col. 947 sq., CoU. conc OaUiao Maar. T. I. ool. 1295 sq. 
Vgl. Hefele ConciUengescliichte Bd. 8 8. 86 fg. 

14} I I B 2 cc. 16) I I B 2 h. 

10) Mansi T. X. col. 689 sq. nach Sirmond, der nur die Handschrifb 
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Sammlung der llamlschrilt von Dics-sen ""j. 
Saniinlung der Ilaiulsrlirill von Klu'iniö'i, 

Iii der Samniluii«^ der Handschrift vou Ubeims fehlen 
c. 4 und die Unterschriften. 

205. Ein kurz nach dem fünften Goncil von Pa- 
ris gehaltenes gallisches Ooncil^. 

Ein Fragment desselben ist iu der Sammlung dt;r liand- 
öclirilt vuii iilieinib ') ciiÜmltcii "). 

206. Das Concil von Clichy vum Jahre 626^). 
Sammlung dur Uaudachritt von Dicasen'J. 

207. Das Concil vonChalons an derSaone unter 
Chlodwig ll.s). 

Sammlung der llandachrift von BcauvaU*). 
Sammlung der llandachrift von Saint- Amand *^). 

208. Das Concil von Autun unter Sanct Leo- 
degar*'). 

Es sind nur einige Canonen durch die systeniatisihe 
Sammlung der Handschrift von Angers und durcli die ile- 
rovalliaua''') crlialton. 

209. Das Concil von Bordeaux (zwischen den 
Jahren 660 und 673) '^). 

Uandschriil von Albi hinter der eigentlichen Sammlung'^). 

von Khcinis kannte. V<>llständi<;er nütli der Hiindsclirirt von Dit'8sen . 
Friedrich Drei uncdirtu Concilien aus der Meroviiigcrzeit S. U lg. 
1) I 1 B 1 h hh. 2j 1 1 ii 1 b kk. 

3) Manai T. X. coL 646 sq. Vgl. Hefele CondUengeschichte Bd. 8 
S. 66 fg. 4) I I B 1 h kk. 

5) Vir Cunonen der 624 oder G25 •fehaltt ncii Synode von Rbcims 
(Mansi T. X. col. 591 sq.) sind uns durcli keine Sammlunjj, sondern 
nur durch Fhnloardiin Hist. cecl. liem. Lil>. II. c. 5 inx'rliet'ort. 

(j) Fi ii driih Drei unedirte (."oncilien S. r.l f<r. 71 I I H 1 Ii hh. 

8) Muusi T. X. col. 1189 »q. Vgl. üelelc ConcilicngCBchichto iJd. 3 
S. 86 fg. 9) I I B 2 g ce. 10) I I B 2 h. 

11) Haniii T. XI. col. 12$ sq. 18) I II E 1. 18) I II E 2. 

14) Die Canonen ohne die Unterschriften sind miigetheilt von Par- 
dessns Diploniata T. II. p. 139. Vollständig Int die Synode odirt von 
mir in Zwei Synoden unter König riiilderich II. Gratz 1867. 8. S. 13 fg. 
S. über die hiHtorischen Beziehungen elioiidaa. S. 7 

15) 1 1 B 1 h dd. S. uuch meine liibl. Lat. jur. cm. muuuscr. I. II. 
p. 167. 
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210. Das ('üiicil von Sumt-Juau de Loäue (zwi- 
schen dt'ii laliruu ü7(> iiml r>73)'). 

llantUchrilt von Albi biutor der eigcoUic)i(Mi Sammlung*). 

211. Die späteren Concilien dieser Periode sind ans 
mel8t€ii8 nicht in Sammlungen kirchlicher Bechtequellen, 
sondern in vorwiegend weltlichen Rechtssammlungen er- 
halten, oder sie finden sich anch vereinselt in Handschriften, 
ausser Zusammeuhaiig mit dem sonstigen Inlialt derselben. 
Was sicli von diesoii Concilien in kinlilichca Iveclitssamm- 
lungen findet, soll hier zusammengestellt werden. 

Das deutsche Coucil unter Karlmann vom Jahre 
742»). 

Cod. Vatic. PaL 677, eine Handiohrift der mainser Kirche, die 
ente Kedaetion der ConeiUenaaminlung des Di<myriu8 ent> 

haltend*). 

Coil. Fri^<ing. B II 1 des* k. Koichsari hivt» in München u. a. die 
Sumiulung fränkiachür Concilien do« Jahres 813 enthaltend 

212. Das Concil von Liftinä vom Jahre 743«^). 
Die im § 811 angefahrte vaticaiuflche Handflchrift. 

213. Das Concil von Soissons vom Jahre 744'). 
Sammlung der Haadsohrift von Beaavais"). 

214. Das Concil von Verneuil vom Jahre 755'). 
Sammlung der Huudüchrill von lieauvais 

Die im § 211 angeführte vattoaniacho Handschril't 
Freiainger Handaobrift hinter der nach ihr benannten Samm- 
lung"). 

In der vaticaniscfaen Handschrift sind nur die ersten 

12 Capitel enthalten. Der Cod. lat. Paris. 3838 der lia- 



1) Von mir oUirt in der ä. 216 Note 14 augctührtou Schritt S. 20 t'g. 
S. über die historiBchen Beuehnngen dieser Sjnode ebendas. 8. 16 fg. 

8) 8. vor. 8. Note 16. 

3) Mand T. XII. coL 866 sq., Perts Leget T.I. p. 16 sq. Vgl. Hefele 

Concilicugeschichto lk\. 3 S. 164 4) I II? 1 a Id. a. 5) II J5 2 i,' V>1». 

♦Vi Miuisi T. XII. col. 369 sq., Pertäs Lcges T. 1. p. 18. VgL He- 
l'ülü Coii( ilien<;('SLlii( hU' Ud. Ii S. 467. 

7) Maiisi T. XII. Ai*^. col. \m sq., Portz Lege*» T. I. j». Ju .sq. Vgl. 
Uelele Conciüeugetjchichtc lid. ;j S. 484 lg. 8) I 1 Ii 2 g cc. 

9) Ifaosi T. XU. eoL 677 sq., Porta Leges T. I. p. 84 sq. Vgl Hefele 
Goncilienge8ohiohteBd.88.649%. 10) I 1 B 8 g cc. 11) 1 1 B 1 c. 
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driana ') ciitliiilt c. 8 uiiil 1), der Lud. Bern. 89 derseibeu 
Samniluii«^*) eutliült c. 0 dieses Cuncils. 

21Ö. Das Concil von Aschaim unter Tassilo^). 
FroinngerHandBchrift hinter der nach ihr benannten Sanunlnng*). 
• 216. Die auf Qelieiss Karl's d^s Grossen gehal- 
' tenen Goncilien von Arle«, Rheims, Mains, Toarsy 

Cbalüiis an der Saono vom Jahre SIS""). 

Siuumluup der Ir.iukiöclien Syiioilcii vom Jahre 
217. Das Coucil von i'aris vom Jahre 829'). 

Sammlung dor irautlscliiift von Hrinivais -). 
217a. Das Coucil von fcJaYouieres bei Toul vom 
Jahre HöO'*). 

Dicficlbe Sammlung. 



4. 

* Die 8paui8clieii CoucilieD« 

21S. Tu {Spanien erlanjj^te im 7. Jalirliiiiidert eine all- 
gemeine Sammlung, die spanische ( oncilien in sich aulge- 
nommeu haite^ die fast ausschliesseude Herrschaft. Anders 
als dies in Gallien mii irgend einer Sammlung der Fall 
gewesen, hat sie die frflheren Collectionen verdi»ngt, so 
dass uns von älteren Samminngen nur noch die Epitome 
einer derselben erhalten ist. Und auch keine spatere Samm- 
lung mit spanisclu'ii ( 'oncilien hat neben ihr eine lledeutung 
erlangen küuiien. Die Zahl der iSammluugeu, durch welche 



1) S. meiue Bibl. hat. jur. caii mauubcr. 1. 11. p. 230. 

2) L. c. VI. p. 196. 

3) Mann T. XII. coL 667 aq. YgL Hofeh} Oonoiliongescfaichte 
Bd. 3 S. 568 fg. 4) I I B I c. 

5) Mausi T. XIV. col. 55 sq. Vgl, Hofolo Concilicngeschichto 

Bd. 3 S. 705 ffi. G) I 1 B g bb. 

7) Muiit'i T. XIV. col. 532 sq. Vgl. Uctelo ConciliongOBchicbto 
Bd. 4 S. 51 r<r. ><) I 1 B 2 g cc. 

9) .Muubi T. XV. col. 527 sq., PerU Lege» T. I. j). 4ü2 öq. VgL 

Hcfele CondliengLbchichto Bd. 4 8. 196 fg. 
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spauisciie (Juiiciliuii überliefert siud, ist demiiucii eine viel 
g(Mi!i<_;«'re als die der Sainniluiif|fen mit ^iillischoii ('oncilieii. 
Allerdings ist dafür auch die Zahl der Uandschrii'ten und 
die Mannichfaltigkeit der Formen der herrschend gewordenen 
Sammlung grosser, als dies hei irgend einer gallischen Samm- 
lung der Fall ist. 

Aus dem Gesagten ergiel)t sieh, duss die w i( litigste Quelle 
l'ür (li(,' ( k'lj«Tlieferung der sjianisclien Coiicilien diejenige 
^ bauimlung ist, die wir scliiecbiweg die spanische ueuneii '). 

Neben dieser kommen uocii die in den s))anischen Con- 
cilien yon ihr abhängige Sammlung gallischen Ursprungs 
der Handschrift von Saint -Amand') und die unabhängig von 
der Hispana entstandene Sammlung der Handschrift von 
Novara^) in lietraeht. 

leli werde in dem nachloigenden V' erzeieliniss uueii die 
spaniselie Epitomc ') iHTiieksieiitigen. Diese ist desslialb vitn 
besonderer \\'iehtigkeit, weil ihr, wie kaum zu be/weitelu, 
eine ältere allgemeine Sammlung der historischen Ordnung 
2U Grunde liegt, deren Gestalt sich nach ihr reconetruiren lässt. 

219. Das Ooncil von Elvira»). 
Spanitchc Epitome. 

Hispana. , 

Sammlung der Uandschrift von Saint-Ämand. 

220. Das erste Coucil von ISaragossa ama Jahr 

Dicsjclltcn Sjvniiiiluiij^t n. 

221. Das erste Concil von Toledo vom Jahre 400'). 
Dieselben Sammlungen. 



l)IIBiibb. 2)IlB8h. 8)IIBlicc. 4) 1 1 B 1 i aa. 

6) Maiui T. II. coL 1 sq., madrider Ausgabe der Hlspaoa T. I. 

col. 281 tjq. Vgl. Hefülo Conciliengeschichte Bd. 1 S. 122 fg. Die Zeit, 
in der diis Concil «jchalten, ist sehr bestritten. S. die verschiedenen 
Ansichtfii Ix'i Hpt(!lt' a. a. O. 8. 123 ffr. 

r>) Mansi T. III. ml. 6;13 Coli, llispan. T. 1. col. 302 aq. Vgl. 
Helele Con< ilienj,'eHcliichtf 15(1. 1 »S. 711» fg. 

7) Mansi T. III. col. 9U7 «sq., Coli, llispjui. T. I. col. 321 sq. Vgl. 
Hefele Conciliengeschichte Bd. 2 8. 66 fg. 
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Zwei 8u diesem Coucil gehörige Actenstficke, die Retrac- 
tation des Priscillianismus durch die Bischöfe Dictinius und 
Synipüsius und die Sentenz des Concils^), finden sich nur 

in tlor vormnhrton HiHpansi de« Coil. Aeniil. ' 

222. Von dem iiut' Vun-Jiiilassung Leo s I. ^) iiucli dem 
21. ^uU 441"^) gegen den Priscillianismus gehaiteueu Coueil 
der Provinzen Tarracouensis, ( 'iirthagiueusis, Lusitaiiia und 
Baetica besitzen wir nur die Begula fidei mit 18 Auathe- 
matisroen^). Dieses Actenstück findet sich in den beiden 
Sammlungen, welche das erste Goncil von Toledo (s. vor. §) 
vollständig bringen, der Hispana imd der Suiunilung der 
llundsehritt von vSuint- Aniand , unmittelbar hinter diesem 
Concil, dem es irriger Weise zugeschrieben wird '). Es liat 
hier folgende Ueberschrift: MefftUae ßdci catholicae amtra 
omnes haereses et quam maximc conXra FrisciUianos, quas 
i^nscopi Tarraeonenses, Carthaginenses, Lusitani et 
Baetici feeermit et cum praeee^ papae ürbis ^Leonis ad 
Bälctmium episcopum ChUeciae transmiserunt, Ipsi etiam et 
suprff scripta cujinti canoniun capUula statuerant in concilio 
Tolctano. 

223. Das Concil von Tarragona vom Jahre 516*). 
Spanische Epitome. 

HiqNina. 

Sammlung der llandschrirt von Novara. 
Sammlung der Handschrift von Saint-Amand. 

224. Das Concil von Gerona vom Jahre 517'). 
Dieselben SammUingen. 



1) Man:>i T. III. ml. loot »q. 2) S. doB Schroibeu Leo'a au 
den Turribiuf» (^uam laudahiUtev iJaff(? 190). 

3) Von diesem Datum ist das in der vor. Note; angeführte Schreiben. 

4) Mann T. ID. coL 1002 »«q., Coli. Hifpao. T. I. coL S86 iq. 

6) S. die Ballerini in a Leonis M. Opera T. II. col 1878 sq. Vgl. 
Hefele Conciliengeschichte Bd. S S. 289. 

r,i Manai T. Vlll. col. 641 sq., Coli. Hispan. T. 1. COl. 205 sq. 
Vgl. lletV'l.' Conciliengo^^rbichtc I^d. 2 f^. 655 f?. 

7) Mant*i T. VIII. < ol. 519 sq., roll, llispan. T. J. col. 30Ü aq. 
Vgl. üetele Concilieugeschichte Bd. 2 iS. 65^ fg. 
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225. Ddü zweite (Joueil vüu Tuledo voui Jahre 
527 (531) «). 

l»i('srlbcn Sammlungen. 

Das erste Goncil von Barcelona uip's Jahr 

6402). 

Sj»aiiis( lit' Kpitoiiie. 

Vennt'lirtc Hispimu dci» Cod. Acmil, 

227. Das Ooncil von Lerida Tom Jahre 546'). 
Spanische Epitome. 

HiBpana. 

Sammlunp tlor IlaiKlschnlt von Novani. 
Satnnilung der Ilaudiichrift von SainirAniand. 

228. Das Coucil von Valencia vom Jahre 546^). 
Dieselben Sauunlungcn. 

229. Das erste (zweite) Goncil von Braga vom 
Jahre 563 (561)''). 

Spanische Epitome. 
Hispana. 

Sammlung der Handachrift von Saint-Amand. 

230. Das zweite (dritte) Goncil von Braga vom 
Jahre 572«). 

Dieselben Sammlungen. 

231. Das dritte Concil von Toledo vom Jahre 589^). 
Sammlung der Ilauilächritl von Siiint-Maur"). 

Spanische Epitome. 
Uispana. 

Sammlung der Handschrift von Saint-Amand. 

1) Miiusi T. Vlll. toi. 784 sq., Coli. Ilispau. T. 1. coL 329 sq. 
Vgl. lief« !.- Com iliinigCBchiolito I]d. t» S. 700 fg. 

2) Miin.si T. IX. .ol. lo'J sq., Coli, lliapan. T. 1. col. (iäti. Vgl. 
Ilciele Concilieugchcliicüto Ud. 2 »S. 756 ig. 

3) Maosi T. VIII. col. 612 sq., ColL UUpan. T. 1. col. 312 sq. 
Vgl. Hefele Conciliengeschichte Bd. 8 8. 684 fg. 

4) Mann T. Vlll. coL 620 sq., CoU. Hispan. T. I. col. 318 sq. 
Vgl. Herde Conciliengeschichte Bd. 2 S. G88 lg. 

5) Miinsi T. IX. col. 773 «q., Coli. Iiispan. T. 1. col 698 sq. 
Vgl. Heide Conciliengeschichte 13d. 3 S. 12 lg. 

(V, Miinsi T. IX. col. H35Hq., Coli. Hispan. T. 1. col. 6ü7 sq. Vgl. 
Uelde CoiiciliengeüchichU! Bd. 3 8. 25 lg. 

7) Mansi T. IX. col 977 sq., ColL Hispan. T. I. col. 387 sq. VgL 
Hefele Conciliengesohichte Bd. 3 S. 44 fg. 8) 1 1 B 1 h gg. 
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232. Das Coiicil von N^rbonne Tom Jahre 589'). 

Spiinir^chc Epitonic. 

Yenuehrte Htspana des Cod. Aemü. 

233. Das erste Coocil you Sevilla vom J ahre 590*). 
Hispaaa. 

Sammlung der HandichriA von Saint-Amand. 

234. Das zweite Concil von Saragossa vom Jabre 

Ö92 3). 

S I )ii 1 1 i h c K\n tom e . 

Verniehrto Hispana des Cod. Acmil. 

235. Das rrovinciulcoucii vou Toledo vom Jahre 

öU7 

Vermehrte Hispana det? Coil. AemiL 

236. Das Concil von Uuesca vom Jahre 598^). 

Spaniscliu Epitomc. 

Vermehrie Uispaua des Cod. AemiL 

237. Das zweite Ooncil von Barcelona vom Jahre 
599 •). 

Vennehrte Hispana dea'Cod. AemiL 

238. Das Provincialconcil von Toledo vom Jahre 

610'). 

"VorniL'hrtc Hispana de:* Cod. Alveld. iiiid Aca Cod. Amiil. 

239. Das Coucil von Egara (jetzt Terrassa) iu 
Cataloiiien vom Jahre 614*). 

Vermehrte Hispana des Cod. Aemü. 



1) Hansi T. IX. eol. 1014 sq., GolL Hispan. T. L coL 660 sq. 

VgL Hcfclc roticilit npescbichte Bd. 3 S. 50 fg. 

2) Mansi T. X. col. 410 sq., Coli. Hispan. T. L coL 636 aq. 
VgL Hcfclc Concilicnfrc^ehichtc IUI. .'{ S. r)j 1^. 

3) Mansi T. X. col. '471 sq., Coli. Hispan. T. l. coL 306. VgL 
Hofolo Coucilicugcbchichte Bd. 3 8. 53. 

4) Mansi T.X. coL 477 sq. Vgl. Hefele Conciliengeschichte Bd.8 8.65. 
5} Manai T. X. coL 479 sq., Coli. Hispan. T. L coL 663 sq. Vgl 

Hefele Conettiengesehichte Bd. 8 8. 65. 

0) MaoHi T. X. col. 481 sq., Coli. Hispan. T. L ool. 658 sq. 
Vgl. Hefi lc Conciliongeschichtc Hd 3 S. .55 fg. 

7) Mansi T. X. < o]. 507 sq. Vtrl. Hefclt; Concilicngcschirht^'Rd.^ S.O'J. 

8* Mansi T. X <ol. 531 sq., Coli. Hispan. T. 1. coL ü64. VgL 
Hefele CoucilieugcäcUichtc Üd. 3 8. 03. 
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240. Das sweiteConcilYon Sevilla vom Jahre 619*). 
Hispana. 

Sammlung der Uundschrift von 8aini>Amand. 

241. Das vierte Concil vou Toledo vom J ahre 633^). 
Uispana. 

Sammlung der ilandscbrift von Novaw. 
Sammlung der Handschrift von Saini-Amand. 

242. Das füu fte Ooiici 1 von Toledo vom Jahre 636'}. 

Vermehrte IliBpana iiller Formen. 
Saniniliiii<; (l(>r Ilandochrifb von Saint-Amanfl. 

243. Das soL'listt' Cuju il von 'J'oleilo v um J uUreGöS^j. 

VrniH'lutr Ilispuna iillt r I hiiiumi. 
Saiiiinlim^ der llaii(l>rliiill Novtira. 
Sammlung,' «In- llalul^t■lll ilf \oi\ Saiiit-Aiiiaiwl. 

244. Das .siebente Cum i 1 von ruledu vom.J aiirüü4Ü^J. 

V<'niu']irt4- llispaiia aller Foinioii. 

CoU. lut. Tai-iH. 1465 der tSammluug der ilaudbchrüt vou Siiiut-- 
Aiuand. 

245. Da» ac liie Coiicil vuu Toledo vom Jahre 653*). 

Vorniohrtc lÜHpana aller Formen. 
Sammlung der llamlsrhrifl von Saiiit-Aniand. 

246. Das neunte Concil von Toledo vom Jahre 655^). 
Vermehrt)' ]Iis])una aller Formen, mit Ausnahme, wie es scheint, 

de» Cod. Kwurial. 3. 
Cod. lat Paris. 1456 der »Sammlung der UaudschrÜt von Saint- 
Amand. 



1) Mansi T. X. col. 666 sq., Coli Hispan. T. I. col. 689 sq. Vgl. 
Hefelc CoiK iliengeschichte Bd. .3 ß. 66 fp. 

2) Mansi T. X ml. Oll sq., Coli, llispaji. T. 1. col. 364 sq. Vgl. 
Hefele Concilieii<,'c,-cln( lit(' B«!. 'A S. 72 i''^. 

3) Mansi T. X. col. G5.i sq., Coli, lliapan. 1. 1. col. 394 sq. Vgl. 
Hefelc Concilien^escliichte Bd. 3 S. 81. 

4) Mansi T. X. col. 659 sq., Coli. Hispan. T. J. col. 400 sq. Vgl. 
Hefele Gonciliengeschichte Bd. 3 S. 82 tg. 

6) Mansi T. X. col. 76.3 sq., ColL Hispan. T. I. col 412 sq. Vgl 
Hefelo Con( ilieiif,'(>( hiehU! Bd. 3 8. 87 fp. 

6) Mansi T. X. col. 1205 sq., Coli. Hisptm. T. 1. col. 481 sq. 
Vgl. Hefele Concilienpes(.hi( litc Hd. 3 S. 91 fp. 

7) Maiif-i T. XI. col. 23 sq., Coli. Hispan. T. 1. col. 448 sq. Vgl. 
Hefele Coucilieugesehichtc Bd. 3 S. 92 fg. 
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247. Das sehnte Concil ¥011 Toledo vom Jahre 6560* 
Vemiehrte Hupana aller Formen. 

Cod. lat Paris. 1456 der Sammlung der Handechrift von Saint- 
Amand. 

Die beiden Decrete dieses Goncils Assumere poieramus 

und Viiidis fracfatlbus'^) fehlen in den Haiulschriften der 
jiinjLfsten Form der IJispana. Der c. 7 findet sich nur in 
llandschrifteu dieser Form. 

248. Dns Concil von Merida TOm Jahre GOG*^). 

Vermehrt«' His|iiina der jüngsten Form. . 

249. Das elfte Concil von Toledo vom Jahre 675«)* 

Vermehrte Hispana aller Formen. 
Sammlung der Handschrift von Saint-Amand. 

250. Das dritte (vierte) Concil von Braga nm's 
Jahr 675»). 

Vermehrte Hispana aller Formen mit Ausnahme des Cod. Hispal. 

251. Das zwölfte Concil von Toledo vom Jahre 681*). 
Vermehrte Hispana aller Formen mit Ausnahme des Cod. Hispal. 
Cod. lat Paris. 1466 der Ramminng der Handschrift von Saint- 
Amand auf einem eingelegten Blatt 

252. Das dreizehnte Concil von Toledo vom 

Jahr« G83'). 

Vermehrte Hi8pana des Cod. llinpul., Urr galhschen Form, den 

Cod. Aemil. und der jüngüten Form. 
Cod. lat Paris. 1455 der Sammlung der Handschrift von Satnt- 
Amond auf einem eingelegte'n Blatt 
In der gallischen Form der Hispana wie in dem Cod. 



1) Manäi T. Xi. col. 31 sq., Coli. Uispan. T. I. col. 456 sq. Vgl. 
Hefele Conciliengeschichte Bd. 8 8. 96 

5) Mansi T. XI. col. 40 sq., col. 4S sq., CoU. Hispan. T. I. coL 464 sq. 

3) Mansi T. XI. col. 75 sq., Coli. Hispan. T. I. col 666 sq. VgL 
Hefele Conciliengeschichte lid. 3 S. 99. 

■\) Mansi T. XI. col. 129 sq., Coli. Hispan. T. I. col. 468 sq. 
Vgl. HrtVl.- Concihcugeschichte Bd. 3 S. 10-1 t^. 

b) Muuisi T. XI. col. 153 tMj., CoU. lüspau. T. 1. col. 629 sq. 
Vgl. Hefele Conciliengeschichte Bd. 3 S. 107 ig. 

6) Mansi T. XI. coL 1083 sq., ColL Hispan. T. I. col 487 sq. 
Vgl Hefele Condlieageschichte Bd. 8 8. 986 fg. 

7) Mansi T. XI. col. 1059 sq., Coli. Hispan. T. I. coL 6tO sq. 
Vgl. Hefele ConciUengeschichte Bd. 3 S. 290 fg. 
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lat Paris. 1455 fehlt der gidsste Thdl des Concik. Es sind 
nur die den Canoiien voraufgeh«ideii Stfidce und vom c. 1 

der Anfang vorhanden. 

253. Das vierzehnte Concil von Toledo vom 

Jahre 684<). 

Vermehrte Hupana der jfingsten Form. 

254. Das fflnfzehnte Concil von Toledo vom 

Jahre 688*). 

Vermehrte Hiapana des Cod. Bwuiial. 8, des Cod. Alveld«, des 
Cod. AemO. und der jflngsien Form. 

255. Das dritteConcil vonSaragossa vomJahre69P). 
Veniiehrio liiHiiaiia des Cod. Alveld. und des Cod. Aemil. 
Cod. tat Paris. liUb der Sammlung der Handtchrift von Saint- 

Amand. 

25(J. Das sechzehnte Concil von Toledo vom 

Jahre 093^). 

Vermehrt^' Ilisiiaim dea Cod. Alveld., dea Cod. Aeinü. und der 

jungjjteu Form. 

In dem Cod. Alveld. und dem Cod. Aemil. iehlen die 

Einleitung und der Schluss. 

257. Das siebenzehnte Concil von Toleda vom 

Jahre 694 

Vermehrte UiBpana der jüngsten Form. 



1) Mansi T. XI. col. lOsr. s.,., Coli. HispiUi. T. I. col. Ö32 M|. 
Vgl. Hefele Conciliongeschicht.- IM. Ii S. 293 fg. 

S) Mansi T. XU. col. 7 84., ColL Hispaa. T. 1. ool. 688 sq. Vgl. 
Hefele Concfliengescfaichte Dd. 3 8. S96 fg. 

8) Mansi T. XU. col 42 sq., ColL Hispan. T. 1. coL 807 sq. 
Vgl. Hefele Couciliongeschichte Bd. 8 S. 296 fg. 

4) Manni T. XII. col. 59 nq., Coli. Iiispan. 'f. 1. col. 667 sq. 
Vgl. Heit'lo Coiu iHciii,n'S( hi(lilf lid. ;{ 8. 319 lg. 

5) Mansi T. XII. col. 94 s(|. , ("oll. llisiian. T. 1. col. 58G sq. 
Vgl. iletele t'üucilieiigfHcliicbt»' lid. 3 S. 322 lg. 
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• 6. 
Irisclie und britanniselie Coneilien* 

258. Einige irischen und althritischen CJoiicilien sind 
uns durch die Sammliuig der Handschrift yon Fecamp und 
die mit ihr verwandte Sammlung des Cod. lat. Sangenn.121') 
überliefert. 

Eine Synode des h. Patricius findet sich in Verbindung 

mit zwei systematischen Sammluiif^d'ii gallischen Ursprunges, 
der Sammlung der Ilajidsrhriti von Angers-') und der Samm- 
lung 1 der Handschrift von ßonneval*). Jäine An7.alil von 
Canonen einer zweiten Synode des Patricius findet sich in 
der irischen Sammlung^) wieder, nach dem Sinn unter die 
verschiedenen Abschnitte vertheilt*). Dieselbe Sammlung 
bringt noch andre Canonen von Pätricius und viele Stficke, 
die als Canonen irischer Synoden bezeichnet wenlcn'). 

Auf einer angelsachsischen Synode des 7. Jahiliiiii(h^rts, 
der im Jahre unter Theodor von Canterhury gehaltenen 
Synode von Herford^), schi'ipfte man das ältere iiecht aus 
einer Canonenssmmlung*). Ob aber diese Sammlung auch 



l)IIB2iaa. 2) 1 1 B 1 i bb. 8) I n E 1. 4} I U E 8. 

6) I II F. 6} Diese Synode ist vollständig Kuent von Spel- 

mim odirt nach einer HandHclirifl, in der auf dieselbe eine Kystcmati- 
Hcho Canon onsammlong, entwoUor, wie es acheint, die iriHche Sanini- 
lunja: selbHt odt'r dorli finc mit ihr verwandt^! Sainndnnj?, foltjtr. 
Dio Synod»' findet rtieli ln-i Wilkins ('oniili;! M;if^iao Britannia«' < t Iii 
bcrniac T. I. p. 2 sq., Mausi T. VI. col. bl'.i «q. Vgl. Uefele Conciliun- 
gcschichte Bd. 2 a fi6&. 7) 8. BeiL XIV. 

8) WillmiB Coneflia T. I. p. 41 sq., Hansi T. XI. col. 127 sq. Vgl. 
Hefele Condliongeschichte Bd. 8 8. 103: Biese ßjrnode ist durch Beda 
Uberliercrt. 9) Ks lieisst in der Einleitung, in der Theodor selbst 
rodend eingeführt ist: ('uinqite expleMertt prolocittionan, itürrrogari 
nnumqunvfjue cnnnn ( i. o. fmtnivi) per ordinem , si aynsnUireut ea, 
qudc a palrihns camwicc sunt antiquilus (Inn lii , custotlire. Ad quod 
oiiiuea coiisacerdotes nodri respondentes dixeruut: optime omnibus plticet, 
qnaeque definiermd M wctOfwt amimes patrum, nos quoque emnet ataeri 
mdmo UbenÜmme iovare, QwbuB tMim pniuU mmdm Ubrum ea- 
nonum H ex eodem Itbro deem a^hUOf quaeper loea nokiPmmt qtMt 
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einheimische Synoden enthalten habe, ist nach dem, was vor- 
liegt, uicht EQ erkennen. Ebensowenig lässt sich, soviel mir 
bekannt ist, ans andern Gründen schliessen, dass die Angel- 
sachsen jemals ihre Coiicilien , tlereii sie doch iiiclit wenige 
gehalten haben, in viiw feste ►Sammlung gobraelit hätten. 

Es sollen hier nur diejenigen irisehen und altbhüscheu 
Sjnoden angeführt werden, deren Beschlüsse in den oben 
berührten Sammlungen s&mmtlich oder doch zum Theil in 
ihrer nrsprQnglichen Yerbindiing erscheinen. 

259. Eine Synode des h. Patricius von 31 Cauo- 

nen 

Saminlun^ «.h*r ilaiidschrift von Angers. 

Saiiimluii«,' 1 iltT Handschrill von Bonucval. 
2G0. Eine Anzahl von Canoneu mit dem Titel Canoiic6 
senodi Jliht ruidf d Giryorius Nazascnus"^). 

bammluiit^' der Handscliritt von Frcnrap. 

Sanunlimg des Cod. lat. San^fiin. 
In der zuletzt genannten Haudschriit, in tler nicht un- 
bedeutende Abweichungen des Textes sind und überdies die 
beiden letzten Ganonen fehlen, ist das Stfick fiberschrieben 
De arm$*). 

261. De dtspultajtione Btbemensis smodi et Öregari 

Nasoscmi sermo de imiumcrabilibus peccatia^), Pönitential- 
canonen. 

Sauunlmii: der* Cod. lat. Sanj^erm. 121. 

262. Canonen de cunilnis und de dtcimis, ilie jedesmal 
einer sinodm sapienHum (auch synodus sapUmtia) zugeschrie- 
ben werden^). 

maxime noht's necessaria sciebam, iUia eoram ottendi et, fU haec diU- 
getUit^ ab otunihuft ftttsciperentur, rogavi. 

1) AVilkiiiH Ccnrilia T. I. p. 4 sq., Mansi T. VI. col. ö21 aq. VgL 
llel'ele Coucilieugeöcbichte Ud. 2 S. ö6ö fg. 

2) Murtdne Thesaurus nuvus T. IV. col. 20 sti., MMiai T. XII. col. l&G. 

3) Der Ausgabe Ton Wfkaaeraclilebeii in Die Bussordnniigeii der 
abendländiaclien Kirahe S. 189 fg. liegt diese Handsdunft tu Grunde, 
lu den Noten sind die Varianten der Handschrift von Fdcamp angeführt 

4) WasMerächleben IkisBordnungen 8. 186 fg. 
6} a. a. Ü. S. 142 ig. 
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Sammlung der Haud^chrüt von F^camp an zwei verschiedenen 

Stellen. 

263. Füiiiteniiulcanouen mit der Uebersclirift Sinodus 
Hibemensis (hcrevit 

Dieselbe Siunmlung. 

204. Pöuitentialcanonen einer sinodus AquiUmalis Brir 
ianniae^). 

Dieselbe Sammlung. 
265. Pönitentialcanouen einer simdus Lud Vidoriae zur 
Zeit des h. David (f 544)'). 
Dieselbe Sammlung. 



6. 

Italisehe Coneillen. 

266. Es sollen hier die wenigen Stücke angeführt werden^ 
die von den in Italien aosserhalb Rom's gehaltenen Gonciüen 
in den Sammlangen vorkommen. Von den römischen Synoden 
wird in Verbindung mit den Decretalen der Päpste gehandelt 

werdeu. * 
, Das Co II eil von Iii mini vom Jahre 3r)9^). 
Was wir von den Acteuätücken dieses Concils noch 
besitzen, das ist uns durch Hilarius von Poitiers, Athanasius) 
Hieronymus, Soerates fiberliefert. Nur die eine 

Sammlung der Jnsterscben Handschrift*) 
bringt in dem uns erhaltenen Exemplar unter der Ueber- 
schrift Incipit praefatio den grössten Theil der Definitio des 
Concils, in der die orthodoxen Bischöfe die dogmatischen 
Beschlüsse des iiicüniscben Concils, nanieiiilich deu Gebrauch 

1) Marttae Thesamms noTos T. IV. eoL 6, Mansi T. XII. col. 144 sq., 

Wasserschleben BusHordnangen S. I lo f^r. 

2) Mart«Mic Thesaurus uovuh T. iV. coL 9, Mansi T. Xll. ool. 147, 

WasserschleVx'u Hussordnungen S. 103. 

3j Martütie 1. c, Maiisi 1. c, Wusse rHohleben liuHHorduuiigen S. Iü4. 

4) S. liefele Coucilieugeschichte Bd. 1 S. 078 lg. 

5) I I B 1 e dd. 

16 
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des Wortes oOcia, gutheissen Die Schlussworte und viel- 
leicht noch andre Stücke dieses Coucils fehlen wegen Defectes 
der Uaudschrift^). 

267. Das Coucil von Mailand unter Eusebius 
vom Jahre 451^). 

Wir benteen das Syuodalschreiben an Leo, durch welches 
die Annahme des dogmatischen Schreibens Leo's an den 
Bischof Flananus von Gonstantionopel Leäis Mßctioms Unae 
vom 13. Juni 449^) erklärt wird. 
Quesueruühe Sammlimg 
flammliing der Colberb*adieii Handscbrift*). 

268. Das Concil von Mailand unter Mansuetus 

vom Jahre 679'). 

Das Schreiben dieses Concils an den Kaiser CoDSiautinus 
F(^Ouatus findet sich an folgenden Orten: 

Cod. Vercell. 16ri doi- Breviatio dex FcrraiiduH-). 
Cod. Bodl. KH-> und Cod. Kinsidl. 196, Handschrüten der Con- 
conliii caiionum des Crt'.sconiuH'J). 

269. Das Concil von Friaul unter dem Patriar- 
chen Paulinus vom Jahre 796'^). 

Sammlung der Handschrift von Beauvais")* 

7. 

Sehreiben der Päpste und römische Concilien. 

270. Mit wenigen Ausnahmen bringen die allgemeinen 

Sammlungen neben den Cauoueu der Concilien auch bchrei- 
— '» 

1) Mann T. m. coL 298. 

8) Dieses Fragment iat nach der JusterBchen Handschrift edirt in 

der BihHothoca juris canonici veteris T. I. p. 304. 

3) Balk-rinii S. L»'onif« M. Opera T. 1. col. lOHO sq., Mouai T. VI. 
col. 141 8<i. Helelu Concüieiigescluciite Bd. 2 S. 374. 

4) JatFe 201. 6) I I B 1 d. 6) I I B 1 f. 

7) MaQ8iT.XI.col.2038q. Vgl.HefeleConciliengeschichte Bd.3S.SS8. 

8) I n A. S. meine BibL Lat. jnr. can. manoacr. I. L p. 410. 

9) I n C. S. o. a. 0. I. IV. p. 181, VI. p. 900. 

10) Mansi T. XITI. col. 861 sq. Vgl. Hefele Condliengeschichte 
Üd. 3 S. 674 fg. Ii) I X B 2 g CC. 
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bell der l'äpste. Schon in den ältesten Sammlungen finden 
wir sie. Dionysius verfasste nach seiner Sammlung der 
Concilien eine Sammlung der Decretaleu um nichts, was die 
kirchliche Discipliu betreffe, anBzalAssen Beide Samm- 
lungen bilden znsammeu ein Qanze«. Die Sammlimg der 
Handschrift vm Freinngen und die Qneenel'sche Sammlung, 
die beide, wenn nicht älter als die Decretalensammlung des 
Dionysius, so doch mindestens gleichzeitig mit ihr sind, ent- 
halten zahlreiche Schreiben der Päpste. Der Verfasser der 
Hispana sagt in der Vorrede: er lasse den Coucilieu die 
Decrete der römischen Päpste folgen, tn gwbus pro cuUmne 
sedis apostolicae tum impar cmcilimm exstai auchritas. 

So finden wir denn auch auf den abendländischen Con- 
cilien dieser Periode die Geltung der päpstlichen Decrete 
neben der Autorität der Ganonen der Concilien anerkannt^). 
Auch viele der particulären Sammlungen : die Collectionen 
von Acten der griechischen Concilien, die Sammlungen ein- 
zelner Kirchen u. s. w. haben päpstliche Decretalen über- 
liefert. 

1) DionvsTiius bffjiiiiit 3eine Vorrede so: ^:i((nctit(^tis vestrac piis er- 
citatus studiis, quibus nihil prorsus eorumj quae ad ecciesiasticam di.sci- 
plinam pertinent, omütU inquirere, praeterüorum sedia apostoUcae prae- 
ndtm eon8tit¥ia . . . eoUegi. 

S) Für Alkiea wird dies s. B. durch das Concfl byzacenischer Bi- 
schöfe von Tclepte oder Zella vom Jahre 418 (s. o. § 163) hewirst ii 
Siriciiis hatte üV)er mehreix» runcte der Disciplin ein Schreiben an die 
airicanischen 13ii*cliöt"e >;ericlitet. (.TatTe GR. Die.HCH Schreiben wnrde 
auf dem lie^a'^^tcn Concil vrrb'scn. Dass st-m Inhalt von dem Concil 
aucli augcuummcn wurde, geht darauB hervor, ddki iu der Breviatio 
des Fenandi» die einsolnen VoiBchriften des Siiidus als Gaoonen des 
Conoüs Ton Zella asgefUirt werden. Dasselbe güt tod dem Conoil von 
Bufetula, d(i8 von Ferrandus im c. 2 der Breviatio oitirt wird und höchst 
vahrscbeinlich durch ein Schreiben Innoccntius' I. veranlasst wurde za 
dem FJoKolilu.'isc, dass niemand zum Bischof erwählt werden solle, der 
nitld mindestens ein Jahr .schon dem Cli-rus ani^eliöre. Für S|)anien 
vergleiche man das ernte Concil von liniga vom Jahre 663 und c. 1 
des dritten ConciU von Toledo vom Jahre 689, fSr Qallien c. 9 des 
Condls von Agde vom Jahre 606, die Vorrede des «weiten Concili von 
Orange vom Jahre 689 nnd c. 20 des «weiten Condls von Tours vom 
Jahre 667, fSr Britannien o. 4 des Concils von Calohnt vom Jahre 787. 

16» 
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Die Eegesten der römischen Fftpste, soweit sie uns erhal- 
ten sind^) (so namentlich für nnsre Periode das Registrnm 

Oregor's I.), die verschiedenen ^Sammlungen von Briefen 
Leo s 1.'), der Liber Carolinus haben nicht den Character 
von Itechtßsammlungen, sondern sind reine Sammlungen 
historischer Urkunden. Ich konnte daher diese nicht mehr 
als zu unsrer Angabe gehörig betrachtcD. 

Die üblichen Ghittiuigsbezeichnungen der Papsteschreiben 
in den Sammlangen sind ausser episkikt schlechtweg: rpisUHa 
decretaUs% daneben auch constUuHo% auäoHias^). 

1) Vgl. .fiiffe Ref^ebtu jujntifieuni Homanonim Pra«'f. p. IV. 
•2) Vn\. Ballennü IS. Leoa. M. Opera Praef. in epiütolas § XiX. sq. 
^T. 1. l>. 043 sq.) 

3) JafiP^ Bibl. renim Germanicarum T. IV. p. 1-^306. 

4) Sammlung des Dionynui; Incipit ^istola deerelaJis papae Si' 
rieii. Sammlung der Handaehrift von Freuingen: Ineiphmt epuiMae 
dearetales diversorwn episcopnrum utbis Boinae per dirersas provincUu 
wisse, Incipit episiola (hcrctdlis papae Leonis ad Turhi um Astoriefisem, 
und ölttT. Saminliing der vaticaniHclicn Tlami^i lirilt im Iiilmltfver- 
■/.eichniss: Kpi^tula flecrftalis ad Anastasi um t jusrnpum 71irsmlonic€n- 
sem. Sammlung der llundächrit't vou Saint- Maiir im iuliaitäverzeicli- 
niw; Item «pwtola« decretoMs, Sammlung der Handschrift von Eflln: 
IndpU tpiMa decretolif mm«^' Sjfrieii epmqpi wUs Momae, u. 0. 
Sammlung der Handschrift too Albi im InhaltireneiehntH: DeeretaKt 
Leomia papae ad episcopos per Catnpaniam, u. 9. 

fi) Quepnt'l'sche Sannnlung im Inhaltsverzeicliiiiss: Coelestini pa- 
jiue ad (piscdj'os Viciincnars et Narboneihses aoif-tiditio, u. ö. SanDii- 
Imig der Haiulöcl»rilt von Albi im Inhultöverzeichniss: Constttutw In- 
nocmti papae tmiversis episcopis in urhe TnieUma eOHtUtutia. 

6) Sammlung der Handschrift von Freisingen: IndpU auetoritae 
Scnifaii epieeopi mbia Borne ad ^^iteopvm et praibytem vieariog a 
papa Zoi^imn decessore suo ad Africanam synodum directa. Sammlung 
der Handschrift von Köln: Jtcm alia auctoritas Inuoctnti papae. Samm- 
\uufr (1er Handschrilt von Allii: Tnripiunt audoritatcs rel ca)in)}fs ur- 
hicani. In der Sammhni^ der Handschrift von Lorseli ist es die regel- 
mässige BezeichuuQg. Auch anderswo lindot sich diese lieneimung. 
So in c. 9 des Coneils von Agde vom Jahre 606: papae InnoeeHÜi ordi- 
natio et SMeii tpieeopi audorUtae, in den Acten des Conoils yon Braga 
vom Jahre &68: Meeta est auctoriiaa sedit apostolieae ad qutmdam 
Profvturum directa episcopum, in dem Schreiben der Bischöfe der Kir- 
chenprovinz von Arles an T.eo 1. Ballerinii S. Leon. M. Opera T. 1. 
coL praedecesaoreH OeatUudinüt vestrae hoc, quod erga priviUgia 
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Namen specieller Arten sind ausser rcspmisin und dem 
gleichbedeutenden vf scriptum: commonitorium^), epislola tracta- 
taria oder tnictorut'^]. 

Mit Rücksicht auf die Capitel, in welche sie zerfallen, 
oder die Vorscbriften, welche sie enthalten, werden die 
Schreiben deereta^y deerdaUa% consühUtt, praeet^pktt rtguhe^) 
Q. 8. w. genannt. Was die canones im Verhaltnisa sn den 
C'oncilien, das pmd die dccrcta u. s. w. im Verhältniss zu 
den Schreiben der l^üpste Uebrigens w erden diese Bezeich- 

Ardatensis ecdesiat insHtuHo vetwta tradiderat, promulgavit (sieut ti 
sermia aposiolieae »edis proeul dubio eaniinmt), atteloriiaUbua eonfir- 

marunt. In dem Titel der Sammlung der Kirche von Arles werden 
die dieser Kirche durch Päpste und Kaiser gewährten Privilegien aellMt 
dadurch hezeidinet: Ivciju't Uber aucton'tntKin per njwstolicne serJis 
cpiscopos ]i{is!<imotique lionorium et Theodosium augustoa Areiatensi 
aecclesiae amceasarum. 

1) Sammlung der Handschrift von Freisingen: CaelestinUB com- 
fnomfortiMi Äreadio et Prq/edo epieeopo et Phüifipo prabytero ii09tro 
minM ad OrietUem, Gdaei eommonitorium Fausto magittro fwngeiiH le- 
gatiovis officium dtfUtamiinojioli. Queenersche Sammlung: ComnUh 
nitorimn Zosimi papae presbyterix et (iiacouibrts suis jRavennae con- 
ftitutiff, Ol<'icti))<'(icut«Mi(i sind die hie und da vorkommenden Beseich- 
uungoii lustructio und Imliculus. 

2) Dos Schreiben des Siricius an die Bischöfe von Africa Cum in 
tmmm fraim (JbS4 68) wird in den SainnilaageB epittola tmetatoria 
oder traetaria genannt (Im Cod. Jaai de traetome et ttaHvii Ii. 62 
kommt anter den Exemplaren dieselbe Yenchiedenheit vor.) Es be- 
deutet hier offenbar ein Rundschreiben. 8. Ober die verschiedenen 
Bedeutungen Coustant Epistolae Romanornm ])oiififi(um p. 649. 

3) So werdiMi lit-i Dionysius die Capitrlrulirikt-n tituli tlecrrtortim 
genannt, auch da, wo wie bei Siricius es sich nur um die t'apitei eines 
einsigen Schreibens handelt. • 

4) In dem »weiten Verseiohnin der Sammlnng der Handsehrift 
von Codbie wird das Schreiben hmooentinB* I. an den Bischof Decentias 
von (fubhio Si itiatituta (Jaffe 108) angeführt mit decretttlia Itiuocenti. 
In dem Körper der Sammhing hat. dasselbe Schreiben die üeberschrift: 
Incipiunt capitula decreiulin Jnvorniti; ebenso in dem ersten Verseich- 
niss die Capitelrubriken de» Sclln'lll('n^^. 

5) Die Bezeichnungen constituta, pracaiitu, regulue kommen ab- 
wediMlnd mit deareta in der bobieneer Dionjsiana vor. 

6) Der Titel der Qaetoel^Bchen Sammlnng ist: Cemone» eotUintlt 
codex itte eedeeiasticoe et conMituta tedis apogtob'cae. Dm Canonen der 
Concilien dnd also hier durch conttituta die VorBchiiften der Deereta- 
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. mmgen ebensowobl fOr Condliencanoneii als für Gapitel päpst- 
licher Decretalen gebraucht*); nur der Maine äteniaUa ist 

ausschliesslich den ktzteren ci^eii. 

Manche Schreiben der Püp&te L^rüuden bich auf Beschlüsse 
römischer öyiiodeu. Daher werden ihre Schreiben wohl auch 
synodicae ipiäolae^) mad die päpstlichen Decrete in einigen 
Sammlungen cawmes wrbieani^) genannt. Ebendaher erklart 
es sich auch, das in einzelnen Fallen dasselbe Stttck hier 
als Decretale, dort als rdmische Synode bezeichnet wird^). 

Da nun flberdies die Beschlüsse der in Rom gehaltenen 
Concilien meistens durch päpstliche J*^chreil)eii uns überliefert 
sind, so liisst sich eine scharfe (irenze zwischen röniischen 
Synoden und Päpsteschreibeu für unsem Zweck gar nicht 



len gegenjlbexgestellt Ebenso in Siricins* Schreiben an den Bischof 
Himerina von Tamgona Direeta (JaSi 66), wo es heisst: ad aervandot 
cainiom» et tenenda ihcn tulm constiUUa mayts ac magia indtamus. Ans- 
nahmsweisc wird durch den Singular dccrdum u. 8. w. auch wold der 
Complex der Anordnungen einor Decretiilr oder eim-s (röniischfji'i Con- 
cil8 ln'/.uicluH't ; so in der bolüenser Dionysianii: Jncipit gchcnih (l<crc- 
tum paput Gchiaii ad onincs c^nscopos anwtiiutwH u sytwdo scdis upo- 
Micae; ähnlich in der Hadriana. Die Beschlflsse der nnter Gregor I. 
gehaltenen römischen Synode vom 6. Juli 606 werden in TerBchiedoien 
SammloDgen mit dccretum Gregorii papac 1>ctitelt. 

1} Auch comtihdionts wird in dem Sinne von cnnoncs gebraucht. 
So in c. 1 dea gallisclu'n Concils, welches gleich nach dem Concil von 
Pari» des Jahres gehalten winde: Vt constittdioves illac, quac Pa- 
risiis sunt dccretae, .... in umnihus cotiscrvadur ; in der Ssmimlung 
der Handschrift von Corbie: IncipiutU constittUiones ecdesiasiici Carta- 
tfenenaium sud X die idtmm Afftutarum Caeaani et AtUei. Auch die 
Canonen eines Coneils in compleatn werden e oM t Uu Ho genannt; so in 
dem Inhaltsverzeichniss der Sanunlung der Handschrift von Albi: 2Y- 
tuli ex eonetittUione Ardatetm, Conatüutio Airaueio de gratia et Ubero 
arbitrio. 

2) Im c. 1 des dritten Concils von Toledo vom Jahre 589 heisst 
üh: Maneant in stw vigorc coficiliortim omnium constittUa simul et syn- 
oäieae temetonm praesiUvm Somanorum ^istolae. ünd in c. 17 des 
vierten Concils von Toledo vom Jahre 688: mvXUmm ooneüiorum mteto- 
ritOB ti eynodica «tnctomm fmeatüum Bomanom'm deereia. 

8) In den Sammlangen der Handschriften von KOln, Lorsch nnd 

Albi. 

4) So die Dccretale Gela«ius' I. Necemiria. S. u. unter Gelaaius I. 
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auehen. Dadareh reehtfertigt es sich, dasB ich von heiden 

in einem und demselben Abschnitt handle. 

271. Felix I. 269—274. 

Ein Fragment eines Schreibens an den Bi.schoi Maximas 

von Alexandrien ') ist in den Acten des Concils von Ephesoa 

cuthalten. In der Valgatversion ') bringen es 

^e Sammlnngen von Aeten dee epheamitchen CodcUb der Hand- 
Schriften von Toors und von Salzbnig'). 

In der Version des Marias Mercator^) enthalten es folgende 

zwei Sammlangen: 

Sanunlnng der vaticanischen Handschrift^). 
Sammlung der Handschrift von Saint-Manr*). 

Ansserdem findet es sich in der Vulgatversion der A( ten 

des Concils von Chaiccdon') und ist in dieser au folgenden 

Orten enthalten: 

Sammlungen von Act«n des Concils von Chalcedon der Hand- 
schrift von Notre-Üame und des Rusticus''). 
Veroneser Fragment'^). 

272. Julias. 337 —302. 

In denselben Uebersetzongen'*') bringen dieselben Samm- 
lungen ein Bruchstfick eines uns in griechischer Sprache 

vollständig erhaltenen Schreibens au den Prosdocius 

273. Liberias. 352-^366. 

1 ) Fragment eines Schreibens an den Bischof Gäcilianos 
von Spoleto*'). 

Yermehrte Hadriana'*}. 

2) Das Schreiben an die Bischöfe Easebias von Vercelli, 
Dionysias von Mailand, Lndfer von Cagliari Quanms sub 
imagint ' 

Dieselbe äammlung. 

1) Jaffd 27. 2) Mausi T. V. col. 646. 3) I I B 2 a ai» u, y- 
4) Mansi T. V. coU 6U0. 5) I 1 B 1 e bb. 6) 1 1 B l h gg. 

7) Mansi T.VI.ed*879. 8) 1 1 B Sabb ß, t* 9)lIB2b. 

10) Manai T. V. ool. 616, col. 690, T. VI. col. 879. 

11) Jaffe 3f>. Coustant P'pistolae Romanonmi pontifieuni Append. 
p. 74 legt daa Schroiben auf die Autorität tb s Looutius dem Ajtollina- 
rislen Timotheus bei. 12) Jaff^ 41. la) i i B 1 b aa t- 14) JaÜe 47. 
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3) Das Sehreiben an die orientaliBcheii Bischöfe Pro deifko ' ). 
Dieselbe Sammloiig. 

4) Das Schreiben an den UraacinSi Valens und Gemi- 

nius QfUa sdo vos^). 

Dieselbe Sammlung. 

5) Das Schreiben an ilen liischüf Vinceutius von Capua 
Non docro^). 

Dieselbe Sanmiliuig. 

274. Damasus 1. 3^0 — 384. 

1) Das Schreiben an die iUjrischen Bischöfe bei Soso- 
menus Lib. VI. c. 23 und bei.Theodorekis Lib. II. c. 22 
(TTiCTCiJOMev) *) findet sich in andrem Latein als in der Version 
des Epiphanius Seholastiens Hist. tripart. Lib. V. c. 29 mit 

der luscription cpiscopis catholieis prr Oricntem romtiluti^ und 
dem Anfange Confidimus quidcm sanrtitatcm^) 
in der Sammlung des Theodosius diaronus^V 

2) Das Schreiben au den Bischof Paulinus Per ßium 
meim, Per ipmm ßium und das Concil unter Damasus vom 
Jahre 378'). 

Ssmmlmig der Handeehzift tod Freinngen*). 
Qoeniel*wdie Sammliing*). 
Sammlung der Handachrift yon Sanct Blauen**). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift"). 
Sammlung der Colbert'schen Handschrift"). 
Sammlung der Handschrift von Würzburg*^. 
Sammlang der Handeohrift von Corbie"). 



1) Jaff^ 49. 9) Jaff$ 50. 3) Jaff^ 51. 4) Ja£M 56. 

5) Zuerst herausgegeben in Holätenius Collectio liomana T. I. 
]». 165 8q., niijTcwiss, ans wt^lrhor (^nollc Valesins not. in Sozom. 1. c. 
hält diewe Form dos Selircihens tur da* lateiniselie Original. S. da- 
gegen Coustant Kpiätolae Korn. pont. ]). 477. Die sowohl bei Holstein 
als in der Sammlung des Theodosius mit diesem Schreiben verbunde- 
nen Fragmente schreibt Couitant p. 489 einer andem rOmiachen Synode 
SD. S. dagegen Balleiinii De ani ooU. caa. P. II. c. IX. n. S. Bmige 
der wichtigeren Ahweiohnngen des veroneser Codex von der Ausgabe 
Holstein s s. cbendas. 6) I 1 B 1 g bb. 7i Jattu 57. 

8:i I I B 1 e. 9} I 1 B 1 d. lOi I I B 1 o aa. 

H l I l B 1 0 bb. 12) 1 I B 1 f. 13) I I B 1 g cc 

14) 1 1 B 1 h aa. 
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Sammlong dor HandBohrift Ton KOln*}. 
Sanmiliing der Handachrift von Älbi*). 
Saminlung der Pitbou^acheii Handwhrift^. 
Sainnilimg der Handschrift von Saint-Maar*). 
Sammlong der Handschrift von Dieaaen*). 
Hispana*). 

Vormehrte Hadriana'). 

Uadriana der Handschrift von Ivrea*). 

Had riana des Cod. Vatic. 1337 ' i. 

Mit den Concilien der Hispana vennehrte Hadriana*). 
Hadriana des Cod. Sangall. 671 und Cod. lai. Monac. 3R(>(i« 
Sammlung von Actenstückeu des Concils von Chaicedou des 

Cod. Vatic. 1322»). 
Cod. lat. Sangerm. 460 des Codex encycliua**). 
Cod. Novar. XXX." . 

Dieses Schreiben erochemt in den Öammlimgea in sehr 
venchiedeuer Gestalt. 

In der Qaesnerschen Sammlimg und in dem Cod. lat. 
Sangennan. 466 folgt auf das Sehreiben unmittelbar das 
unter Damasns gehaltene Coneil, welches die Lehren der 
'Apollinaristen, Sabellianer, Eiinomianer, Macedonianer und 
Photinianer verwirft, mit der Ueberschrift Coafhsln fidel ai- 
tJu)lica(\ qntnn ji/ijxi Dnmf/sus misif ad Paulinum Anttotlirnuui. 

Ebenso in den (Sammlungen der Handschriften von Corbie, 
Köln , Albi und der Pithou'schen Handschrift. £s fehlt aber 
in diesen Sammlungen die zweite, gidssere Hälfte des Schrei- 
bens von den Worten Qmiprogter si aupradickis und das 
Ooncil schliesst sich unmittelbar^ ohne die Ueberschrift Ckm- 
fessio etc., an das Fragment des Schreibens an. 

In der Hispana folgt das Concil gleichfalls dem Schrei- 
ben. Es ist aber hier als Epistola ejusdetn pa^ioe JJamasi 
ad eutndem Faulinum bezeichnet. 

Anders ist das Verhältniss in den Sammlungen der frei- 

1) I I B 1 b bb. 2) I I B 1 h dd. 3) I I B 1 h ee. 
4) I I B 1 h gg. 6) 1 1 B 1 b Uk 6) 1 1 B 1 i bb. 

7) 1 I P M> aa T- 8) I I B 1 h jia ß. ») I I B 2 a bb a. 

10) 1 I B 2 a bb 6. S. meine Bibl. Lat jur. CSD. mauiucr. I» IL p. 967* 

11) S. ebendüB. 1. L p. 888. 
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ringer, der Taticanischen, der dieesener Handtchrifl, in der 
▼ermehrten Hadriana nnd dem Cod. NoYar. XXX. 

In der Samnilun^^ der li;uii.laLhrift von Frei»iiigen fol*jrt 
(las Coiicil dem uitüiiisclicn k:>ymbol. Das crstere f^eht aber 
liier nur bi.s zu den Worten d fimm Jinhiturum csac tonlat' 
dunt , so dass die letzte, grössere litllf'te fehlt. Nach den 
griechischen Ooncilien und dem Schreiben des Hieronymus 
an den Damasus Qwmiam veMo folgt erst das eigentliche 
Schreiben mit der Ueberschnft In^U rescriphm Damasi 
impm ad pdikm Hieronimi ad Faulinum cpiscopum urbis 
Anfhwceum: 

In der Sammlung der vaticanischen Handschrift und in 
dem Cod. Novar. XXX. steht mit der Ueberschrift Confcssio 
fidei c<UhoUcae, quam jmiM Damasus misit ad PauUnum 
AnUochemm q^iscopum, das Concil voran, dann folgt in der 
nächsten Nummer das Schreiben an den Paulinns selbst. 

Die vermehrte Hadriana bringt zuerst das Goncil unter 
derselben Uel)erschrift, dann das Schreiben des Hieronymus 
Qnonknn vetusfo und zuletzt das Sc'hrei])en des Damasus an 
Paulinus mit derselben üebersclirift wie die Sammlung der 
Handschrift von Freisingen ^). 

Die Sammlung der Handschrül von Diessen bringt — aus 
der Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien, von der 
gleich die Rede sein wird — das Goncil in Verbindung mit 
dem nicAniscben Symbol nnd nach einer Reihe andrer Stücke 
— auH der Sammlung der frcisinger llaiuLsthiüt - das Schrei- 
ben des Hieronymus und das Schreiben des Damasus. 

Soweit die Sammlungen, welche beide Stücke, Schreiben 
und Concil, enthalten. 

Das Concil allein findet sich in den Sammlungen der 
Handschriften von Sanct Blasien, Würzburg, Saint -Maur, 
in der Hadriana der Handschrift von Ivrea, des Cod. Vatic. 

1) Das Schreiben des Damastis an den PaalinoB, folgend auf das 

Schreiben des Hieronymus, l)rintrt auch <k'r Codex Ambrosianiie der 
bobienser Dionysiana. S. meine liibl. Lat. jur. can. manil8cr. I. I. p. 381, 
p. 416. Das Concil aber kommt hier nicht vor. 
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1337, des Cod. Sangall. 671 (und Monac lai 3860a), endlich 
in der mit den Concilien der Hispana vennehrien Hadri- 

ana. In allen diesen Sammlungen findet sich das Concil in 
Verbindung mit dem Nicaenum. Das Letztere gilt auch von 
den Sammlungen der Handst liritteii von Freiaingen und von 
Diessen, wie oben schon bemerkt ist, und von der Sammlung 
der l'ithou'scheu Handschrift, die, früher als das Schreiben 
mit dem Concil | schon einmal das Concil allein in dieser 
Yerbindmig bringt. 

In der Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien 
und nach ihr in der Sammlung der Handschrift von Diessen 
folgen unter der L eberstliriit I)i(ijtl( [d< j synodo Nicavno 
scribta papt Dainassi ii[äj l'unlinmn Antiuctnue urhis cpi- 
sco^m zuerst das nicäiuscbe Öjrmbol und darauf das Concil 
vom Jahre 378. 

In der Sammlung der Handschrift von Saint-liaur schliesst 
sich das Concil vom Jahre 378 ebenfalls unmittelbar dem 
nicanischen Symbol an. In der Ueberschrift ist aber nur 
das letztere erwähnt : Incipit jldcs apud l^iccam coiiscripta ab 
e^iscopis crtdcntibii6 CCCX VIII. 

In der Sammlung der Pithou'schen Handschrift wird auf 
das früher in der Sammlung bereits vorgekommene nicänische 
Symbol verwiesen. Es steht hier nämlich unmittelbar vor 
dem Concil Folgendes: IndpU pars fidei de ea, quae apud 
Niceam habüa est, ab eo loco ttsgue M dicU: hos anathema^ 
zai catholiea et apostoUca ecdesia, Quae fides com sinodo 
Nicena in hoc libro scripta t^/. 

In diesen eben genannten Sammlungen der Handschrif- 
ten von Sanct Blasien, Diessen, Saint-iSdaur und der Pithou'- 
schen Handschrift kommt das Cojicil vom Jahre 878 ausser 
Verbindung mit den übrigen Actenstücken des nicanischen 
Concils vor. In der Sammlung der Handschrift von Freisin- 
gen aber und in der Sammlung der Handschrift von Würz- 
bürg, in der wie in der ersteren das Concil unvollständig ist, 
stellt es zwischen dem Syml)ol und den Canonen. In di-r 
Hadriana des Cod. Vat. 1337 wie in der mit den ConciUeu 
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der Hispana vernit'lirten lladriaiia und in der Hadriana des 
Ck)d. Sangall. 071 hat das Concil, welches aber hier vollständig 
ist, dieselbe Stelle. In der Hadriana der Handschrift von 
Irrea steht es hinter deu Canonen, mit der Ueberschrift 
C(mventio episcqponm in genmm wrbe Bmana» 

In der Sammlung des Cod. Vatic. 1322 von Actenstflcken 
de» Concils von Cbalcedon ist das Concil vom Jahre 378 der 
Definitio tidei des ersteren eingefügt. Die Sammlung der 
Colbert'schen Hajidschrift, die in ihrem ersten Theil die Samm- 
lung der Handschrift von Sauet Blasien darstellt und hier 
das Concil allein enthält, bringt im zweiten Theil das Schrei- 
ben mit dem Concil nach der Quesnerschen Sammlung. 

Soweit von der verschiedenen Gestalt, in welcher diese 
Actenstücke in den Sammlungen erscheinen. 

Balnze') und die Ballerini sind der Meinung, dass es 
sicli hifT nicht um ein, soiKk'rn um zwei Schreiben des 
Damasus handle. Das rümische Concil sei dem Paulinus nicht 
mit dem uns erhaltenen Schreiben, sondern schon früher über- 
sandi Daher nehme Damasns auf die bereits geschehene 
Uebersendung desselben Beeng — : Fiäem mmmm — und 
C5lestin I. unterscheide deutlich swei Schreiben. In der 
Thai wird in dem uns durch Arnobins erhaltenen Fragment 
einer Rede Cölestin s eine Stelle aus den Anathematismen 
des Concils vom Jahre 1)78 mit der einleitenden Bemerkung 
angeführt : liem praecessor timis Datmsus scribens ad Pauli- 
num AttfiocJienac ecclcsiae episeoptm ffifer cetera aU etc. 
Darauf fahrt Colestinus fort: Item ipse aposMieae memariae 
vir DatHosus in altera ^nstcia ad IPauUnnm: Änaihemati£a- 
mus etc. Dieses ,,andre'' Schreiben an den Paulinus aber, 
aus dem nun eine Stelle folgt, ist eben das uns bekannte. 
Cölestiims unterscheidet also dieses Schreiben deutlich von 
einem andren Schreiben, welches die Anathematismen des 

1) Nova coUectio coucihorum col. 379 not. d, Manoi T. lY. p. 551 
not 2. 

2) 8. Leon. H. Opera T. III. col. 395 sq. not 1. 

8) Coufltnat Epistolae Rom. pont col. 1097 sq., Mann T* IV . coL öfiOsq. 
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Concils enthielt Nun hat aUerdinga das Concil, wie es uns 
vorliegt, nicht die Gestalt eines Schreibens. Wenn daher 

die von Baluze und den Ballerini veriheidigte Ansicht richtig 
sein soll, so müssen wir aiuiehinon, duss das BegleitHclireiboii 
veiloreii gegangen sei. Diese Aniialime, zu der bereits die 
Ballerini hinneigen , hat denn auch in der That in dem vor- 
liegenden Falle nichts WillkOrliches, wie gleich gezeigt werden 
soll. 

Constant') ist der entgegengesetzten Ansicht. Er halt 
das Concil fiQr einen Anhang des nns bekannten Schreibens 

an den Paulinus. Ich gestehe, dass mich seine Beweisführung 
nicht überzeugt hat. Sein Hauptargumont ist, dass in diiu 
Cod. lat. Sangernuin. 400 (und andern ähnlichen liandschrii'ten 
mit dem Codex eucyclius) dies Schreiben und die Anathema- 
tismen mit einander verbunden seien unter der gemeinsamen 
Ueberschrift JneipU papae Damaai urbis Jtomae ad FauUnum 
q^eopum AinHochenae cwitaHs de eapiMis fidei contra Maee^ 
d<mium, Etmomium et ApclQimarem haeretieos und die gemein- 
same Schlussclausel führten Eijtlmt Cfoiftssio catholirtt, (iiuim 
sabUidU J)(i7utisus jutpa rptstolac snof ad PiiidiHani amtni 
Macedonium, Kunomium et ApoUinarcm haercticos. Dies Argu- 
ment wird aber durch eine andre, von C'oustant selbst nach- 
gewiesene Thatsache volktandig widerlegt. Coustant zeigt 
nämlich mit guten Grflnden, dass die uns allein erhaltene 
Form des Goncils nicht das lateinische Original, sondern eine 
Uebersetznng von Theodoretns Hist. eeel. Lib. V. c. 11 sei. 
Das Schreiben des Damasus an den Paulinus kommt aber bei 
Theodorct gar nicht vor. Daraus folgt, dass die Verbindung 
beider Stücke in dem Cod. Saugerman, und anderswo nicht 
von Anfang an bestanden hat und somit durch sie für das 
ursprüngliche Verhältniss gar nichts bewiesen wird. Zugleich 
erhellt auch, dass es nicht auffallen kann, wenn wir wohl 
die dem Paulinus fibersandten Anathematismen des romischen 
Concils, nicht aber das begleitende Schreiben in den Samm- 



1) L. c p. 602. 
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langen finden. Theodoret ist nämlich, wie gesagt die einzige 
Quelle, dnrch welche in die Sammlungen das ConcU gelangt ist 
Da aber Theodoret nur dieses, nicht das Schreiben bringt, 

so ist es nicht auflalk'iuk'r, dass wir das Schreiben £?fir uicht^ 
als dass wir das Concil nur durch Theodoret besitzen. 

Schwierigkeiten hat noch die Einleitung gemacht, mit 
der sich in den meisten Sammlungen das Goncil findet. In 
der Quesnerschen Sammlung lautet dieselbe: Fosi eoncümm 
Nieamum, quod m urbe Borna postea congregatum ed a ecUho- 
licis episcopiSf addiderufU de spiriki sando. Et guta foska is 
error inolevif, nt quülatn ore seurüego aurJercnt dicere spiritim 
sanctwn factum esse iKr fdiimi, aunthotiatizamus etc. Aehn- 
lich, mit Varianten im einzelnen, (He iiu isten Sanmilnngen. In 
den Sammlungen der Handschriften von Freisingen und A\ ürz- 
burg heisst es ohne' Verwechslung des Singulars und Plurals: 
Post hoc (sc. Nicaemim) coneüium in urhe Borna oongregaü 
sunlt caMliei episcopi ei addideruiU de sptrilu sando. Et qiUa 
postea etc. Und in den yerschiedenen Formen der Hadriana, in 
denen sich dies Concil findet, heisst es ebenfalls mit besserer 
Construction : Fost concil'mm Nicaemum in urhe Borna cmmlinm 
congrcgattim est a catholicis episcopis et (uhlitleruiü de »inritu 
sando. Et quia postea etc. In den Sammlungen der Pithou'- 
schen Handschrift und der Handschrift von Saint-Maur fehlt 
diese Einleitung bis zu den Worten de spirUu sando ganz. 
Ebenso bei Theodoret, bei dem das Stück folgendermassen 
beginnt: 'Eii€ibf| jüierd T#|v' iv Nnco^ dWobov aöiri f\ n\avr\ 
dve'Kuqi€v, ujcxe ToX|iav xivac ßeßrjXiu cTo^axi elireiv rd Trveöfia 
TÖ ätiov TeT€vficeai bid toö uioö, dvaBejaaTiCofiev k. t. X. 

Coustant und die Balierini, indem sie die Meinujig von 
Valois widerlegen, dass in der Einleitung, wie sie in den 
Sammlungen Torkommt, Ton einem unter Silrester gehaltenen 
Goncil die Rede sei, wollen ein früheres Concil unter Dama- 
sus annehmen, in dem ein Zusatz zum nicSnisehen Symbol 
gemacht sei. Coustant macht geltend, dass, wenn hier das 
römische Concil, dessi'ii Auathematisnien auf diese Einleitung 
folgen, gemeint sei, es iieisäen müsse addidimus, nicht aädi- 
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dSenmf. < £r yergisat dabei; dass die Quelle, Theodoret, dieee 
Einleitung gar nicht hat, dass sie also nicht Ton Damasus 

herrührt, souderu ein erst später in den Sammlungen gemach- 
ter Zusatz ist. Mir ist es am wahrscheinlichsten, dass unter 
dem Concil, welches die Hinzufügung ile sinritu aancio gemacht 
habe, eben das nachfolgende Concil vom Jahre 378 gemeint 
int, dessen erstes Anathematisma die Irrlehre verwirft spirUum 
sanätm factum esse per fUiutn, 

3) Das Schreiben an die Bischdfe Aeholius, Eurydicus, 
Severus u. s. w. Decurtia Uieris 

Sammlnng der Kirche Ton Thesaalonicb*). 

4) Das Schreiben an den Bischof Acholius von Thessa- 
lonich Ä(l nicritum^). 

Diesi'llic Saininlmi«^. 

5) Das röniisclie Concil de cxplanationc fidei, enthaltend 
die drei Decrete de spiritu sancto, de cauone scripturae sacrae, 
de sedibus patriarchalibus 

Vennt'hrte Hadriana^). 

Handschrift von FreiBingen vor der eigentlichen Sammlang*). 

Sammlung der Handschrift von Diessen'). 

Cod. h\t. Paris. 3837 der Sammlung des DionysioB^. 

Cod. lat. Monac. 3860* der Hadriana"). 

Cod. Viudob. U\ '°). 
Cod. Veron. «)3 "). 

Dieses Concil erscheint nur in der vermehrten Hadnaua 
rein. In der Handschrift von Freisiugen und nach dieser in 
der Sammlung der Handschrift von Diessen, in dem Cod. lat. 
Monac 3860a sind ohne neue Inscription noch die Decrete 
des Gelasius üher die öcnmenischen Synoden und de Ubris 

1) Jaflfd 60. 2) I I B 2 0 aa. 3 ) Jam' r,l. 

4) S, über difseH Concil jetzt A. Thiel De decretali Gelasii papao 
de recipiendis et iioii rocipiondis lil'ii^ » t Damaüi coneilio Romano etc. 
Brunsbergao 1866. 4. Die Edition des Concilö findet sich hier p. '2ü sq. 
S. auch Epiutolac liomaiiorum pontiticuni T. L p. 44 sq. 

6) I I B 1 b aar. 6) I I B 1 c. 7) I I B 1 h hb. 
8) 1 I B 1 a bb. 9) 1 1 B 1 b aa. 

10) S. Tabniae codicum manu acriptonnn praeter Qraecos et Orien- 
tales in bibl. Palat. Vindob. asservatomm. Vindob. 18C4. 8. Vol. I. p.2. 

11) meine BibL Lat^ jor. caa. manatcr. L 1. p. 420. 
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redpimdis et non reeipiendia^) damit Terbimden. In dem 
Cod. lat. Vindob. 16 ist nur das Decret de canone scriptarae 
sacrae'). In dem Cod. Veron. 63 fehlen die beiden ersten 

Stücke uml mit dem allein vorhaiuleiien Decret über di»* <lrei 
Patriarch Iii sitze sind die beiden angefülirten Decret«^ des üela- 
sius, als zum Concil des Damasus gehörig, verbunden. 
275. Siricius. 384—398. 

1) Das Schreiben an den Bischof Himerius von Tarragona 

Direeta ad deeessorem^, 

Sanunlung des Dionysius'). 

Sammlqng der Haadsohrift von FreiBingeu^). 

QaeflneFtche Sanunlang"). 

Sammlung der l^mdachKift von Sanct Blasien'}. 

Rammlnng der vattcamachen Haadachrift*). 

Sammlnng der Haadachrift von Gbieti*). 

Sammlong der Colbert*8chen Handachrift'*). 

Sammlnng der Handicbrift von Corbie"}. 

Sammlnng der Handschrift von Köln 

Sammlnng der Handschrift von Lorsch**). 

Sammlnng der Handschrift von Albi 

Sammlung der Pithou'schen Hiuidsehrift'^). 

Sammlung der Handschrift von Saint-Maur**). 

Spanische Epitome"). 

Hispana'*). 

In der Sammlung der Colbert'schen Handschrift erscheint 
das Schreiben zvreimal, zuerst abf Bestandtheil der in diese 
Übergegangenen Sanmilang der Handschrift von Sanct Blasien, 
später ans der QaesneFschen Sammlung. Die Sammlungen 
der Handschriften von Corbie und Köln bringen das Schrei- 
ben nur von c. ß (der Ausgabe Coustiinfs); ebenso die Samm- 
lung der Handschrift von Albi, diese jedoch auch dieses iSiück 

1; 8. u. § 285 unter 17. 

2; S. über dieses Exemplar noch am in der vor. Note a. 0. 

8) Jaffd 66. 4) 1 1 B 1 a, b. 6) I I B 1 c 

6) I I B 1 d. 7) I I B 1 e aa. 8) II B 1 e bb. 

9) I I B 1 e cc. 10) I I B 1 f. 11) I T B ! h im. 
12) 1 I B Ml bb. 13) I I B 1 h cc. 14) I 1 B l h dd. 
15j I 1 B 1 h ee. 16) 1 1 B I h gg. 17) 1 1 B 1 i aa. 
18) 1 1 ü 1 i bb. 
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nur mit Auslasnuigen. In der Sammliing der Handschrift 
von Lorsch finden sich nur einige Fragmente und Excerpte. 

In tler iiaiidsclirift von Corbie steht gegen das Ende 
des Schreibens mit dem Einschaltungszeichen liinter den 
Worten ab (qmtolica sedc proutoidam esse scntentiatn ein 
Zusatz am Rande, der von Coustant*) mitgetheilt wird. In 
den Sammlongen der Handschriften von Saint -Maar nnd 
Diessen ist dieser Zusatz im Text des Schreibens seihet ent- 
halten. Hier aber ist, abweichend Yon der Handschrift Ton 
Oorbie, diesem Znsatz der Anfang d<nr zweiten nnter den 
Sirmond'schen Constitutionen*) eingefügt, ohne Inscription 
oder sonstige Bezeichnung der Herkunft^). Dasselbe Stück 
mit derselben Einschaltung findet sich in der systematischen 
Sammlung der Handschrift von Saint- Germain^). 

2) Das Schreiben an die africanischen fiischdfe Cum in 
umm^) ist uns nur mit dem Goncil ^on Telepte oder Zella 
aberliefert*). 

3) Das Schreiben an den Bischof Anysins von Thessa- 
lonich Etiam dudnm"'). 

Sammlung »ler Kirche vuii Thessalonich 

4) Das Schreiben an verschiedene Bischöfe über die 
Verwerfung der Lehre des Jovinianus Optarem Semper^), 

Sammlung der Han(lt<chrift Ton Freiaiiigeii 

QuesDerache Sammlung"). 

Sammlung der vaticaniscben Handschiifk*'). 

Vermehrte Hadriaua*'). 

Sammlung der Colbort 'sehen Handschrift*^). 

Sammlung der Handschrift von Diessen'^). 

Hupana '^). 



1) Epistolac Komanoruin pontificnm coL G38; hiernach Manai T. ÜI. 
OOL CCl 8q. 2) I I }] 2 m. 

3) CouBtaut thcilt den Zusatz in dieser Gestalt noch der liand- 
Bchrift von Saini-Manr o. 0. mit; ebenso ManaL 

4) I II E 4. 6) Jaffd 68. 6) 8. o. § 1S8. 
7) Jaffi§ 09. 8) I I B'S e aa. 9) Joffe 70. 

10) I T B 1 c. 11) 1 I B 1 d. 12) I I B 1 o bb. 

13) \\ V^ \ h iia T. 14) 1 1 B 1 f. 16) I I B 1 h hb. 



16) 1 I B 1 i bb. 



16 
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Cod. Colon, (ol. Darmstad. SS86) der Sanunliuig der Haadachrilt 
von Sanct Blasien*). 

5) Das Schreibeil an den Anysins und die übrigen iUy- 
riechen Bischöfe Aßcej^ lÜ»aa}). 

Sammlung der Kirche Ton TheBsalonich*). 

6) Das Schreiben an die Rechtgläubigen in verschiedenen 
Provinzen über die Veriueidung von Ordinationen unwürdiger 
Priester Cof/itantüms fiobis*), 

Hispana*). 

7) Canones synodi lioninnoyion ad Gallos e^iscopos^). 
Sammlang der Hundschrilt von Saint-Maur'). 

Ich halte es mit Coustant**) für am wabrscheinlichsteny 
dass die Sjfnode unter Siricius gehalten wurde. Sirmond') 
und andre nach ihm setzen sie unter Irnocentius I. 

276. Innoceiitius I. 402—417. 

1) Das Schreiben an den Bischof Anysius von Thessa- 
lonich Ctwi Dens nostcr^^). 

SammiuDg der Kirche von Thessalonich*'). 

2) Das Schreiben an den Bischof Yictricius von Ronen 
£t8i m firater»), 

1) I I B 1 e aa. 8) Jafffi 71. 3) 1 1 B 8 e aa. 

4) JaflM 7a. 5) I T B 1 i Lb. 

6) Sirmond Concilia Galliae antiqua T. I. p. 685 sq., Ooußtaiit Epi- 
ßtolae llom. pont. col. 685 sq., Mansi T. III. col. sq., Conc. Gall. 
coli. Maur. T. I. col. 279 sq. Vgl. Holole ConcilioM^'osclnchte Hd. 2 S. 74 lg. 

7) I I B 1 h gg. Simiond bemerkt a. a. 0. p. 623, dass er dieses 
Stflek in oodtoe FotaaUnsi (Sammlung der Handachrift von Saint-Hanr) 
und in antiqua ooUeetione codieU PUhoeani gefnnden habe. Gewöhn- 
lich versteht Sirmond den jetzt in der kaiserlichen Bil>liothek in Paris 
befindlichen Cod. lat 1564 (Sammlung der Pithou'schen Handschrift) 
unter <loiii codex l'ithoeanus. Die Herausgebor der Conc. Gall. coli, 
nohiuon daher a. a. O. nn, das8 Sirmond diese Ilundschrift auch hior 
])ezeiehnot hahe. Jcdenlalls ist d;u> Stück jetzt nicht mehr in dicseiu 
allerdings defecten Exemplar (s. meine BibL Lat. jur. can. mannaer. 
I. II. p. 800 sq.). Coostant hat ebenfUe die Handschrift von Baint-Manr 
(codex FMtatenait) benutst, die er nach ihrem damaligen Besitser 
rcgelmi'isäig den cndcr GoBbtfHwnB nennt Ein andres Exemplar sdieint 
er nicht gchaUt zu haben. 

8) L. c. ]>. r>A3. 9) L. c. p. 688. 10) Jaife 84. 
U) 1 1 B 2 u aa. 12) Jaüc 85. 
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Sammlung des Dionysius'). 
Sammlung der Haadschrift von Freisingen'). 
Queanertdke Sanmilung ^). 
Sammlung der Handwhrift von Saoot Blaaeo^ 
Sammlung der vaticaniachen Handaehrift*), 
Sammlung der Handadmft von Chieti*). 
Sammlung der Colbert^achen Handschrift^ 
Sammlung der Handschrift Ton Corbie*}. 
Sammlung der Handschrift von KOln*>. 
Sammlung der Haadsdirift von Loneh'*). 
Sammlung der Handschrift von Albi"). 
Sammlung der Pithou'schen Handschrift"), 
ftftiwmlwng der Hiindschrifl von Suint- Maur*'). 
Sammlung der Handschrift von Dieasen'*). 
Spanische Epitome"^). 
Hispana'*). 

Die Sammlungeii der Handschriften von Loracl| und Albi 
bringen das Schreiben unvollstibidig. 

8) Das Schreiben an das Concü ▼on Toledo Sucjic tue 

d nitnium^''). 

yaimuhmg der Handschrift von CorLic'"). 
Sammlung der Handächrilt von Küln'^;. 
Sammlung der Handschrift von Albi*®). 
Sammlung der Pithoa*8chen Handschrift*'). 
Sammlung der Handschrift von Saint-Maur**). 
Spanische Epitome*'). ■* 
Hispana**)> 

Bobienser Dionysiana**). 
Die Sammlung der Handschrift Ton Saint- Maur hat nur 

ein Fragment. Die spanische 8€iminlung ljrin<(t es mit Aus- 
laSBUugen ^^). In dau meisten Sammlungen ist das Schreiben 



1) I I B 1 a, b. 8) I I B 1 c. 3) I I B 1 d. 

4) I I B 1 e aa. 5) I I B 1 e bb. 6) 1 1 B 1 e cc. 

7) T I H 1 r. 8) I I B 1 h aa. 9) I I 13 1 h bb. 

10) 1 I J{ 1 h cc. 11) I I B 1 h dd. 12) I I H 1 h ce. 

13) 1 I B 1 h <r<(. 14) I I B 1 h hh. 15) I I B 1 i aa, 

Ißi I I B 1 i l.h. 17) Jatfc 8'J. 18) I I B 1 h aa. 

VJ) 1 1 D l h l.b. 20) 1 I B 1 h dd. 21) I 1 B 1 h ee. 

22) 1 I B 1 h gg. 88) I I B I i aa. 84) II B 1 i bb. 

86) I I B 1 b bb. 8«) Coustant Epistobe Rom. pont p. 767 

b&it diese Auslassungen ftlr pseudo-isidorisch, da sie in den von ihm 

16« 
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irriger Weise inscrilnrt an die Synode von Toulouse >). Nor 

das Inhaltsverzeichniss zur spaniscben Sammlung in ihrer 
ursprüiigliclK'ii (Jestalt, wie es in der gallischen Form dieser 
Sammlung noch erhalten ist, hat In synodo Tokiana statt 
Tdosana and ebenso die Sammlung der Handschrift von Albi : 
InnocenHus universis ^piscopis m TokUma synodo constituHs, 

4) Das Schreiben an den Bisehof Ezsuperius von Tou- 
louse ConstäenH tibi*). 

Sammlung des Dionysius'). 

Sammlung der Handschrift von Freisingen^. 

Quesncrsche Sammlung^). 

Sammlmig d«r Handsehrift Ton Sanci Blasien^ 

Sammlmg der Taticaniachen Haadsehrift'). 

Sammlnng der HandBchrift toü Chieti*). 

Sammloxig der Colbert^tachea Handschrift*). 

Sammlnng der Handachiift von Corbie**). 

Sammlung der Handschrift von KOln**)* 

Sammlnng der Handschrift von Loneh'*). 

Sammlung der Handschrift von Alb!'*). 

Sammlung der Pithou^achen Handschrift"). 

Sammlung der Handschrift von Saint •Maur**). 

Spanische Epitome^). 

Hispaaa"). 

Die Sammlougen der Handschriften von Lorsch nnd Albi 
enthalten das Schreiben nnTdllstSndig. 



gekannten Exemplar« n der Schien Hispana nicht vorkämen. Die ma- 
drider Ausgabe der ilchtcn Uispana bringt aber daa Schreiben in der- 
selben kCIneren Gestalt ohne die Abweichung auch nur einer einzigen 
Handschrift an erwShnen. 

1) Oams in der tfibinger Theologischen Qnartalschrift Jahrgang 
1867 I. S. 0 stellt die Ansicht auf, dass der Verfjisser der spanischen 
Sannnhin^' aKsic htlicli die Inscription verändert lial)0. Da aber in gal- 
lischen Sannnlunt^cn , die älter .«ind als d\o Hisj)ana, si( Ii dieselbe lu- 
s(.-ri])t ion tindet, so kauu davun s< lion aus diesem (inind(> nicht die 
Itede sein. 2) Julie yo. 3) 1 1 B 1 a, b. 

4)IIBle. 6>IIBld. 6)IIBleaa. 

7) II B 1 e bb. 8) 1 1 B 1 e cc. 9) 1 1 B 1 f. 

10) I I B t h aa. 11) I I B 1 h bb. 18) II B 1 h cc. 

13) I I B 1 h dd. 14) I I B 1 h ee. 15) I 1 B I h gg. 

10) II B 1 i aa. 17) I 1 B 1 i bb. 
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5) Das Schreiben an die Bischöfe Aurelius (von Gar- 
thago) und Augustinus (von Hippo) AccepHssimi*). 

Sammlung des Dionyriiui*). 
Hispana*). 

6) Das Schrei bell au den Bischof Martianus von Naissus 
Super iori tempore * ). 

l>ics('Hicü Saiiunliiiii;rn. 

7) Das Schreiben au den Bischof Kul'us von Thessa; 
lonich LecUssimo'*). 

Sammlung der Kirche von Thcssalonicb*). 

8) Das Schreiben an den Bischof Aurelius tou Garthago 

CaritaHs'^. 

Sammlnng des Dionysius^.* ^ 
Hispana*). 

9) Das Schreiben an die Juliana Singulare membrum*^. 
Dieselben Sammhin^cn. 

10) Das Sthreiljcn an den Rufus, Eiist'lHu.s und <lie 
übrigen niacedoniscliün Bibcbüie und Diacouen Magna tue 
gra^kUio * '). 

Sammlung des Dionysius"). 

Sammlung der Handschrift von Froiaingen 

QuesnelVhe Sammlnng '*). 

Samnilunp der HaiKlfJclirift von San< t I^lasien'*). 
Sannnlunt; der vaticanisclM'n liantl,>clinrt"'). 
Sanimluii}^ <l« r HandKchrift von Chioti ""). 
Sammlnnf^ dor CoHx'rt'.st-lien Handschrift'''). 
Samnihuij; der Handschrift von Corhie"). 
Sammlung der IlandHchrift von Köln'"). 
Sammlunp der Handschrift von All)i"), 
Sammlung der Pithou^schen Handschrift"). 
Sammlung der Handschrift von Diewen"). 



\) Jaff^ 94. 2) I I B 1 a, b. 3W I B 1 i hb. 

4) JafTc 96. * 5) Jaflf^ 97. 6) I 1 B 2 c mx. 

7) JafTü 9^. 8) I I B 1 a, b. 9) 1 1 B 1 i bb. 

10) 39S6 M. 11) Jalfö 100. 12) I I B 1 a, b. 

18) 1 I B 1 c. 14) I I B 1 d. 16) II Bl e aa. 

1«) I I B I e bb. 17) I I B 1 c cc. 18) 1 I B 1 f. 

19^ 1 1 IM h aa. 20) I 1 H I h hh. 21) 1 l B 1 h dd. 

22) I 1 B 1 h ee. 23) l 1 B 1 h hh. 
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Spanische Epitome^). 
Hispjina*). 

Die Saiuailung der Uaiidschrifi von Kölu bringt uur 
c. I — 6 (der Ausgabe GouBtaut's). 

11) Das Schreiben an die macedonischen Dischdfe Rufus, 
Gterontius n. 8. w. Mora coepiscaporum^), 

Sammlniig dea Dionyauu*). 
Hiipaaa*). 

12) Das Schreiben an den Bischof Alexander von Anti- 
ochien ÄpostoUei*), 

Dieaelben Sammlungen. 

13) Das Schreiben au denselben Quam grata''). 
Dieselben Sammhmgon. 

14) Das- Schreiben an den Bischof Acacius von Berrhöa 
Aägatulcn''). 

Dieselben Saninihni<^on. 

1 5) D:i8 iSchreibeu an den Bischof Maximiuuufi Miramur 
prudctUiam-*). 

Dieselben Siimmlungeo. 

16) Das {Schreiben an den Presbyter Bonifacius Eecleua 

Dieselben Sammlongen. 

17) Das Schreiben an den Bischof Alexander von Anti- 
ochien M <mu8^^). 

Dieselben Sammluugen. 

18) Das Schreiben an den Bischof Decentiub von Gubbio 
iSi imlitiUu '• ). 

Samiiüuii^ des I>ionysius"). 

Saniiiiluii},' cUt Tlatulschrilt von Freisingen'^). 



(^•ucsiifrsche .Saiiniibmjjf •*). 



Saiuiulunp der vaticaiiischen llands< lirilt"^). 
Sammlung der Colbcrt'schen llandsclmlt "). 
Sammlung der Handschrift von Ck)rbie '"). 



1) I I B 1 i aa. 8) I I B 1 i bb. 

4) I 1 B 1 a, b. 6) I I B 1 i bb. 



8) Jafftf 101. 

6) JafTe 102. 

9) JallV- 105. 
12) Jaffu luM. 
15) 1 I Ji 1 d. 



7) Jaffe 103. 8) Jafte 104. 

10) Jatfi' 106. 11) Jaffe 107. 

i;i) 1 I Ii 1 a, b. 14) 1 I n 1 c. 

16) 1 1 B 1 e bb. 17) 1 1 B 1 i. 



18) 1 1 B 1 h aa. 
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Samwlnng der Handschrift von Albi*). 
Sammlung der Handaohnft Y<m DiaBBon*). 
Spanische £pitome'). 
Hiapana •). 

Cod. liit. Paris. 3836 der Sammlung der Handschrift vonSanot 

Blasien ''). 

19) Das Schreiben au den Bischof Aurelius (von Oar- 
ihago) Qua indigmt<Ue% 

Bpaniaehe Epitome*)« 

Hispana"). 

Cod. lat Vindob. 2147 der Qucsncrschen Sammlung*). 
Cod. Vercell. 165 des Ferrandus««). 

20) Das Schreiben an den Probus CorUurhalio*^), 
Sammlung des Dionysius'*). 

Hisjcina"). 

21) Das Schreiben an den Bischof Felii von Nocera 
Mirari non passumus ^*), 

Dieselben Sammlungen. 

22) Das Schreiben an die Bischöfe Madmus und Seve- 
rus in Brutii ]&!desiasticorum^^). 

Dieselben Samminngen. 

23) Das Sclireibeii au die apulischen Bischüfo Agapitus, 
Macedunius, iMariauus Midta in ^trovimiu^^). 

l)icHcll»oii S;Miunluii;^'t'n. 

24) Das Schreibeu au den liischof Florentius vou Tibiu* 
Nm setnel^"'). 

Dieselben Sammlungen. 

25) Da.s Schreiben an den Bischof Laurentius von Siena 

Diu n^roH^^), 

Dieselben Sammlungen. 

26) Das Antwortschreiben an die Bischöfe des car- 
thagischen Goncils vom Jahre 416 In requivmdis^^). 



1) 1 I D 1 h dd. 1 i Ii 1 h bh. 3) 1 1 B 1 1 iui. 

4) I I B 1 i bb. 6) I I B 1 e aa. 6) Jaffi$ 100. 

7) I I B 1 i aa. 8) I I B 1 i bb. 9) I I B 1 d. 

10) I II Ä. Vgl. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. I. p. 419. 

11) Jaffö 110. 12) I I II 1 a, b. i:n I I B l i bb. 
14) .Taffe III. l". T .lb' 112. IG) JafT^^ n.J. 

17) Jatt'c 114. 18j JaÜe U5. lU) Jati'ü 116. 
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Quesneraelie Sanunlnng*). 

SammliiDg der yatieaiiieoheii Handsohrifl*). 

5<fpMtnlnng der ColbertVclicti Handscbrilt*). 

Sanmiliui^' der pariser Handachrift*). 
Vermehrte Uadriaaa^). 

27) Das AntwortBchreiben an die Bischöfe des Ck>iicils 
▼on Mileve Yom Jahre 416 hikt ceteras Rontanae^), 

Qoemerache Sammlung*). 

Sammlang der Ck>lberCachen Handschrift*). 

28) Das Antwortschreiben an die fünf Bischöfe Aurelius, 
AljpiQS u. 8. w. FrntemiUUis V€strae% 

QucHnolVche Sammlung"*). 

Sammlung der Colbert'achen Handschrift"). 

Avellanische Sammlnng'*). 

20) Das Schreiben an den Bibchul Aurelius von Car- 
thago Jii /(iniillarthus^-^). 

Qno>iu'r>« lH* Saninilimj^ 

W) Das bchreibeu an den Johannes (Bischof von Jeru- 
salem) Direptmvcs ' '') . 

AvolhuuHchr Sammlung**). 

31) Das Schreiben an den Presbyter Hieronymus JVtim- 

Dieselbe Sammlung. 

32) Das Schreiben an den Aurelius (Bischof Ton Gar- 
thago) FUssimam^), 

Dieselbe Sammlung. 

277. Zosimus. 417—418. 

1) Das Schreiben an die gallischen Bischöfe PlacuU 

Sammlung der Handschrift von KOln"). 
Sammlung der Handschrift von Lorsch*'). 



1) 1 1 B 1 d. 2) I 1 B 1 e bb. 3) 1 1 Li l f. 

4) I I B 1 g aa. ft) I I B 1 b aa t- 6) iaffi 117. 

7) I I B I d. 8) II B 1 f. 9) Jaff^ 118. 

10) I I B 1 d. 11) I I B 1 f. 12) I I B S k. 

13) .Tafft« IH». 14> I I B 1 d. 16) Jaffe 120. 

ir.i 1 I H -J k. 17) Jaffe l.M. 1S^ .TattV 

lU) Jaöe 123. 2U) 1 1 B 1 h bb. 21) 1 1 B 1 h cc. 
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Sammlang der Handschrifb von Alhi*). 

Sammlung der Kixdie von Arles*). 
In der Sammlimg der Handsehrift von Lorsch ist das 
erste Stflck (PheuU apasUHicae — concessimus) dem SÜTesier 
zugeschrieben und im Text meh-opoiitani Austodunmsis fdr 
metropolitani ArrlafcHsis, liditio für Fatrodo gesetzt'). 

2) Da.« Schreiben an den Bischof Aurelius von Ciirthago 
und die nhri«(cn africanischeu Bischöle Magtmm pondwi^). 

Avollanisehc Sammlung'^). 

3) Da.s Sehreiben an dieselben Fostquam a nobis% 
Dieselbe Sammlung. 

4) Das Schreiben a pari an die africanischen, gallischen 
und spanischen Bischöfe Cum adversus siaJtuta'^y 

Sammlang der Kirche von Arles*). 

5) Das Schreiben an Hilarius, Bischof der Provinz Nar- 
bonensis I., MiraÜ admodum^). 

Dieselbe Sammlung. * 

6) Das Schreiben an den Bischof Pairoelus von Arles 
Quid de Procidi^''). 

7) Das Schreiben an die Hisclud'e der Provinzen Vien- 
neusis und Narbonensis II. MuUa cotUra^^). 

Dieselbe SammUing. 

8) Das Schreiben an den Bischof Remigius Licet pro- 

xime 

Sammlung der Handschrift von KAln**). 
fiobienser Dionysiana'^). 

9) Das Schreiben an den Bischof Hesjchius von Salona 
Exigit düecUo^^). 

Sammlung des Dionysius'*). 

Sammlung der Handschrift von Fteiiingeni'). 

Quesnel^sche Sammlung <*). 

1) I 1 H 1 Ii dd. 

3) S. Uallcriuii De 

4) JM 184. 
7) 3M 186. 

10) Jaffd 128. 

I I H 1 h bb. 
16) I I B 1 a, b. 
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2) 1 1 B 2 e bb. 
ant. coli. can. P. 11. 

5) II B 8 k. 

8) II B 8 e bb. 
11) Jaff(g 129. 
14) I I B 1 b bb. 
17) 1 1 B 1 e. 



c. X. § III. 

6) Jail 185. 
9) Jafftf 187. 
12) 8. u. BeiL XV. 

15) Jaff(< 131. 
18) I 1 B 1 d. 
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Bammlnng der Haadacluift von Sanct Bladen'). 

Sammlung der vaticanischen HnndBchrift'). 
Sammlung der Colbort 'sehen Ilandscbrilt'), 
Sammlung der Handöchrift von Corbic*). 
Sammlung der Handschrift von Köln*). 
Sammlung der llaudbchrif't von Lorsch*). 
Samndung der Han<lschrift von Albi'i. 
Sammlung der Pithoii'schen Handschi itt 
Samniluiig der Handschrift von Saint-Maur'^). 
Samndung der Handschrifli von Dicssen'*^;. 
Spanische Epitome"). * 
Hispana"'). 

10) Das tSchreibeii au deu Bischof Patroclus von Arles 
Cum et in praesenU 

Sammlnng der Kirohe ▼on Arles"). 

11) Das Schreiben an Glems und Volk von Marseille 

Non mifor ProctUum^'"). 

Diesel lie Saniinlung. 

12) Das Schreiben au den Biscliüf Aurelius von Carihago 
und die übrigen^ welche dem carthagischen Coucii beiwohnten, 
Quamvis painm^^). 

ATellamsche Sammlung*^). 

13) Das Schreiben an die römischen Priester und Dia- 

Conen in Uavfnna Kv nlatmw patris 

(ihiesneTsclie Sani im I iiiig '"). 

S;miiulimg dei- I 'it liou'selien llandKchrift***). 

S iiiuulnng tlur liandächrift von Dieadeu^'). 

I lis[iana''). 

lladriana'^). 

Bobieuöcr Dionysiana«'). 



1) 1 I Ii 1 e aii. 
4) I 1 B 1 h aa. 
7) I I B 1 h dd. 
10) I I B 1 h hh. 

13) Jaffä 132. 
16) JafFc 134. 
19> 1 I IJ I d. 
Ti) 1 1 B 1 i bb. 



2) I 1 ß 1 c bb. 
6) I I B 1 h bb. 
8) I I B 1 h ee. 
11) I 1 B 1 i aa. 

14) 1 I W 1 e bb. 

17) I 1 H 2 k. 
20) 1115 1 h ee. 
23) 1 1 B 1 b aa. 



3) I 1 ß 1 f. 
6) II B 1 h cc. 
9) I I B 1 h gg. 
12) I I B 1 i bb. 

15) .TafFe 133. 
IS' .latle 137. 
21) I 1 ß 1 h hh. 
24) 1 l B 1 b bb. 
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278. Bonifacius L 418-422. 

1) Das Schreiben an den Bischof Faustos und die Pres- 
byter Philippus nnd Asellns Ddectianis vestrac imijina '). 

BammluDg der Hondichrift von Freiaingen*). 
Sammliing der Handschrift von Diessen*). 

2) Das Schreiben an die gallischen Bischöfe Patroclus, 
Remigius u. s. mt. VaV nthuic*). 

Sammlung dos Dionysius ••). 

Sammlung der ILuul&chriit von Freisiagen 

Sammlung der Uandscluift von Dieasen^). 

Hispana*^). 

3) Das Schreiben an den Uufus (iiischof von Thessa- 
louiüh) Baitus dpostolus''). 

Samniliiii^' der Kirdu.' von Tlicssiilonicii '"'i. 

4) Das .Schreiben an denselben CrcdcOamm * ^ ), 

Dieacll)c' Siamnilunf». 

ö) Das Schreiben an den Kdiaei Houorius £cclesiae»ieae^^). 

Sammlung d«'s Dioiivriins 

Sammlung dor Ilandaclirilt von Sanct Blaaicn''). 
SsiinniliMig dor Viiticiiiiischfii Hjindsclirilt'*), 
Öiuuuilung der lliiinlschriit von ("hieti""). 
Sanindun^' dor Coll»t rt' »clicn Uandstlirilt"), 
Sammlung dor Haudtichrift von Diesseu''*). 
HiKpami''^). 

()) Das Schreiben an den Bischof Hilarius von ^Marbonue 

Saninilun^ des DionysiuH"). 

Samndung der HandHcliritt von Freiaingen"). 

Quesnerache Saninduug"). 

Sammlung der Mandschrilt von Dicsson"). 

SpaniM;he Epitome* '}. Hispaua*''). 



1) Jaffc 140. 2) I I B 1 c. 3) I I R 1 Ii hh. 

4) Jatfü 141. 6) I 1 B 1 a, b. 6) I I H l c. 

7) 1 I B 1 h hh. 8) 1 I B 1 i bb. 0) Juifü 142. 

10) I I B 3 e aa. 11) Jaff<$ 148. 12) JaflK 144. 

18) I I B 1 a» b. 14) I I B 1 e aa. 16) I I B 1 e bb. 
16) I I R 1 e cc. 17) I 1 B 1 f. 18) I I B 1 h gg. 

19) 1 I B 1 i bb. 2i)) Tatte 145. 21) I I B 1 a, b. 
J-i) 1 I 1) 1 e. 23) I I H 1 d. 24) I 1 B 1 Ii hh. 
25) 1 1 B 1 i aa. 26) 1 1 B 1 i bb. 
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7) Das Schreiben an den Bischof Rufos yon Theas»- 
lonich Betro mqjorünts^). 

Sammlung der Kirche von Tbeimlonieh*). 

8) Das Schreiben an die Bischöfe von. Thessalien InsU- 

Dieselbe Sammlunpf. 

9) Das Sclireil)en «in den Itiif'iis iiiid die iiljrij^^oii Bischöfe 
in Macedouifii , Acliujji u. s. w. Mauel Oealum axHjstolum*), 

DiosoUtf Saiiiinlnn^'. 

Cöh'stiiius J. 422-432. 

1) Das iSchreiben an die iiljrischen Bischdfe Pengenes, 
Dynatus u. s. w. Inter cetcras euras^), 

Sammlung der Kirche von Thcssulouich'). 

2) Das Schreiben an die Bischöfe in den Provinzen 
Viennensis und Narbonensis Cuperemus qtUdem^), 

Sammlung des Dionyaius^. 
Sammlung der Handschrift von Freinngen*). 
Queanerache Sammlung'*). 
Sammlung der Handaohrift von Sanct Blasien"). 
Sammlung der vaticaniBchen Handschrift**). 
Pamndung der Hjindschrift von rhicti"). 
Sammlung der Colhert'schen Handaehrifl'*). 
Sammlung der Handschrift von Cor>)ic**). 
Sammlung drr Ilaiidschrifl von Köln'*). 
Sammlung dor ritliotrschon Handschrift'^). 
Sammlung dr'r Handschritt von J )i( ssea'''). 
Spanische Epitomc Hi^iiana 

Wegeu der Samuiluugen der Haudäcbriiteu von Lorsch 
und Albi siehe die folgende Nummer. 

3) Das Schreiben an die Bischöfe von Apulien und 

Calabrien NuUi saeerdokim^^). 
Sammlung des Dionysius**). 

1) Jaffe U6. 2) 1 I B 2 e aa. 3) JatTe 147. 

4) Jaff<^ 14a. 5) Jaff^ 149. 6) I I B 2 e aa. 
7) JaiflK IM. 8) I I fi 1 a» b. 9) II B 1 c. 

10) I I B 1 d. 11) I I B 1 e aa. 12) I I B 1 e bb. 

13) 1 I m o ( (!. 14) 1 I B 1 f. 15) I 1 R 1 h aa. 

16) 1 1 H 1 b bb. 17) I 1 B 1 h ce. 18) 1 I 6 1 h hh. 

19) I I B 1 i aa. SO) 1 1 B i i bb. 21) Jaffe 154. 
22) 1 I B 1 a, b. 
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Sdtaunliuig der Handaolizift tob Fkeitiugeu * 
QneBiieriche flammlnng»). 
Sammlang der Handichrift von Sanot Blanen*). 
Sammlong der Taticaniacheii Haadechrift^). 
Sammlong der HiMidscbrift yon Chieti*). 
Sammlung der Colbert*aeli«i AindBchrift*). 
Sammlong der Handschrift von Corbie*). 
Sammlung der Hondschriit von Köln**). 
Sammlung der Handschrift von Lorsch»). 
Sammlung der Handschrift von Albi'^i. 
Sammlung der Pithou'schen Haudsclirift"). 
Sammlung der Handschrift von Saint Maur"). 
Sammlung der Hiindsclurift von Diessen"). 
Spanische Epitome")* 
Hispana'^). 

In der Sammlung der Handschrift von Lorsch ist das 
Schreiben nxiTollständig. In dieser und der Samraloag der 
Handschrift von Albi sind diesem Schreiben ohne jede Unter- 
scheidung Fragmente des vorigen Schreibens angefügt, in der 
ersteren ein Fragment des c. 3 nnd 6 (der Ausgabe Gonstants), 
iu der letzteren die Stelle Nemo ini itis — ohscuritatc /((saiur. 

4) Das Schreiben an den Bischof Cyrillus von Alexan-. 
drieu Tristitinc mstrac^^). 

Sammlung der Uandächrift von Freifliikgen"). 
Uobienser Dionysiana"). 
Sammlung der HandHchrift von Diessen "). 
Die Samudungfii von Actenntücken des ciihesiniflchen roncils 
der Hiuidschriiten von Tours, Verona und Salzburg***;. 

ö) Das Schreiben an die Bischöfe Johannes von Anti- 
oehien, Kufus von Thessalonich| Juvenalis von Jerusalem und 
jblavianus von Philippi a pari Optaremus guufem"). 
Dieselben Sammlnngen. 



1) I 1 H l c. 

4) I 1 B 1 e bb. 

7) I I B 1 h aa. 

10) I I B 1 h dd. 

la) I I B 1 h hh. 
16) Jaffe ir>5. 

19) I 1 B 1 b hh. 



21 I ! 1{ 1 d. 

&j 1 i H 1 e cc. 

8) I I B 1 h bb. 
11) I I B 1 h ee. 
U) I I B 1 i aa. 
17) I I B l c. 

90) llB2aaaa,ßtT- 



3) I I B 1 e aa. 

6) 1 1 B 1 f. 

9) I I B 1 h CO. 
19) I I B 1 h gg. 
16) II B 1 i bb. 
18) I I B 1 b bb. 
21) Jaff(§ 166. 
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6) Das Schreiben an den Bkchof Nestoius Ton Con- 

staiitinopL'l Allquautis (/Ithns^). 

Siiminlim^' «Icr Ilaiul>< lirilt vim Fn-isingen 
Siuumlunj^ der vaticauischeii llaudticlirift'). 
Vermehrte lladriana'). 

Die Sammlnngen von Actenstücken des epheriniBcfacn ConcUa 
der Handaehrillen toü Tonn, Verona und Sakburg '). 

Sammlung der Acten de« ittniten allgemeinen Concils vom 
Jahre WS in der Vulgatveraion*). 

7) Das Schreiben an Clerns und Volk yon Coustantiiiopcl 

Ad cos qui f(w'ninV), 

Siuiiinluii«^ der Ilaiuisiliritt yüii Frcisin^'cn"'). ' 
S;iininliii:ur der vaticanisclioi) llandschrift'). 
h^.iiuuuKii^' ihn' llaudschrilt vou Dii .sseu '°). 
Die Sanimlimgcu von Actenstücken des cpbcäiuischen Concils 
der Handsebriften von Tours, Verona und Salzburg"). 

8) Das Schreiben an den Bischof Cyrillus von Alexan- 
drien IntclUyo smtrnt'uiiH^ '). 

Saiiunluii}^ der HaiuU( liritt von Frt'isinp'n '*). 
Saminlun«^ dor Ihuidschrilt von Diesseii"). 
Die Sammlunf^en von Aotenstückt n dos oi)lio.sini8cben Coucilü 
dor Ilandsoli ritten von Vorona und Sal/.lnir;,' 

9) Das ('oniraonitorium au die päpstliciien Lej^ateu, 
die Bischöfe Arcadius und Projectas und den Presbyter Phi- 
lippus Cum Deo nosiro^^). 

Dieselben Samminngen. 

10) Das Schreiben an das Concil von Epbesus Spiritus 

Sammlung der Handachrift von Freisingen *'-). 
Sammlung der voticaniflcben Handschrift**). 
Vermehrte Hadriana**). 
Sammlung der Handschriit von Diessen**)* 



1) .laffc 157. 

4) I I B 1 b aa y- 

7) Jalfc 158. 
10) II B 1 h bh. 
13) I I B 1 c. 
IC) Jaff..' 100. 
19) I I B 1 e bb. 



2) I I H 1 c. 3) 1 I H I e bb. 

6; 1 1 Ii 2 a aa a, T- C) 1 1 Ii 2 a dd. 

8) I I B 1 c. 9) I I B 1 e bb. 

II) IIBSaaaa,p,T- 12) Ja£R$ 160. 

14) I I B 1 h hb. 16) 1 1 Bs aaa |t, T. 

17) .laff.' 101. 18) 1 I B 1 f 

20) 1 1 B 1 b aa T* 21) 1 1 B 1 b bb. 
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Die Samminngen von Actemtfieken des efdieBimaohen ConeUs 
der Haadechriften von Tonis, Verona und Salsbnrg'). 

11) Das Sehreiben an den Kaiser Theodosius Suffiäat^). 
Sammlung der Handschrift von Freisingen*). 

Sammlang der Handschrift von Dieasen*). 
Die Sammlungen von Actenstficken des ephesinischen Concüs 
der Handschriften von Verona und Salsbuig^).* 

12) Das Schreiben an YeneriuSi Marinus u. s. w. und 
die fibrigen gallischen Bischöfe ApostoHci verba^), 

Sammlung des Dionysius^. 
Hispana*). 

Coustant") und die Ballerini haben gezeigt, dass die 
diesem Sohrei!)on angehängten audorifdttti prartn itornni sf tli.^ 
aimtolkae rpiscopomm de yratia Dci d lihcro voiwUiUis arbi- 
Urio den h. Prosper zum Verfasser haben. 

13) Das Schreiben an das Concil von Ephesus Tandem 

Sammlung der Handschrift von Freisingen ■*). 
Sammlung der Handschrift von Dienen 
Die Sammlungen von ActenstQcken des epherinischen Concils 
der Handschriften von Verona und Salsburg**). 

14) Das Schreiben an den Kaiser Theodosius Canum suis '^). 
Dieselben Sammlungen. 

15) Das Schrei bin au den Bischof Maximianus von Cou- 
atantiiiopel Vidimus tt (unplexi^^). 

Diesi'lhen Suimnluiigcii. 

IG) Das »Schreiben an Clerus und Volk von Uonstan- 
tinopel ExsuUatio matris^"^). 
Dieselben Sammlungen. 

m Sixtus III. 432--440. 

1) Das Schreiben an den Bischof Cyrillus von Alexan- 



I) I I B2 a au a, ß, T- -*) Jatl.- IG-J. .1) I I K 1 

4; I i Ii 1 h hh. 0; I 1 Ii 2 a iui t- ^) «bitle Ii.:;. 

7) 1 I B 1 a, b. 8) II B 1 i bb. 

9) Epistolae Romanorum pontificum p. 1 179 aq. 

10) S. Leon. M. Opera T. II. p. 719 nq. ii) Jaffe IM. 

12) 1 I Ii 1 c. 13) I I IM Ii hh. 14) I I B2Haap,T. 

16) Jaff^ ]6fi. 16) Jaff^ 1G6. 17) Jaffe 167. 
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drien and die Übrigen orientalischen BiacMe Magna sumus 

laditia '). 

Sammlung von AcicubtückeB des ephesinischen Concils der 
Handschrift von Verona*). 

2) l)ii8 Schreiben au den liischof Joiiuiiues von Auti- 

OChieu Si rrcJcsiasf/ri-^). 

Dieselbe SaiiiiuluiifT. 

3) Das Sehreiben an den Bischof Perigenea von Corinth 
GrakUari poiius 

Sammlung der Kirche von Thessalonich*). 

4) Das Schreiben an die Synode von Thessalonich 8i 
quofUum tiuem^*). 

Dieselbe Sammlong. 

5) Das Schreiben an den Bischof Ptoclus von Gonstan- 
tinopel Lied fraierwtaJtem^). 

Dieselbe Sammlung. 
G) Das JSchreibeu au alle Bischöfe von lllyricum Dodor 
yetUium 

Dieselbe Sammlung. 

281. Leo I. 440-461. 

1) Das Schreiben an den Bischof von Aqnileja Beta- 
Hone sanäi fratris'*). 

Qnetael'aGhe Ssmmlmig'"). 
Sammlung der Handaehiift von Sanct BlMien"). 
Sammlong der vaticanischen Handflchrift'*). 
Sammlung der Haadadirift von Chieti**). 
Sammlung der Colbert*aohen Handschrift i^). 
flftmmimtg der Handschrift von Diessoi'*). 
Vemehrte Hadriana'*). 

2) Das Schreiben an den Bischof Septimos von Aliinnm 

LecHs fratemUaHs"). 

Qae8nel*8che Sammlung*^). 



1) Jaff4 170. 

4) Jaff^ 172. 

7) JaflK 174. 
10) I I B 1 d. 
13) I I B 1 e CO. 
16) 1 1 B 1 b aa T. 



2) 1 I B 2 a iui ß. 

6) I I B 2 e aa. 

8) Jafl» 17& 
11) I I B 1 e aa 
14) I I B 1 f. 
17) Jaff^ 177. 



3) Jaft'e 171. 

6) JaS4 173. 

9) 3bS4 176. 
18) I I B 1 e bb. 
15) I I B 1 h hb. 
18) 1 1 B 1 d. 
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Sammlung der Handiehrift tob Saaot BUuieiiO' 
Sammlung der Handschrift von Chieti*). 
Sammlnng der rolbert'schen Handschrift'). 
Sammlung der Handschrift Ton Diesaen^). 
Vermehrte Hadriana^). 

3) Das Schreiben an die Bischöfe von Campanien^ Pice- 
nnm, Taadeo und allen Provinzen üi w^bis ^iioMiImnmiii*). 

Sammlnng des DionysinB*). 

Sammlnng der Handschrift yon Freuingen*). 

Qnetnericlie Sammlnng*). 

Sammlnng der Colbert*8cfaen Handiebrift*»). 

Sammlnng der Handschrift von Corbie"). 

Sammlnng der Handächrift von Albi 

Sammlnng der Pithou'schen Handschrift 

Sammlnng der Handschrift von Dieasen*^). 

Spanische Epitome'^). 

Ili.siiana'^). 

4) Das Schreiben an die Metropoliten von Ulyricuin 
Omnts admowiibio^'*). 

Sammlung der Scefae von Theasalonioh**). 

5) Das Schreiben an den Bischof Anastasius (von Thessa- 
lonich) Onmmin quidem ivfems**). 

Dieselbe Sammlnng. 

6) Das Schreiben an die Bischöfe der italischen Pro- 
vinzen In consortium'^% 

Sammlung des Dionysius*'). 

Quesnersche Sammlung*'). 

Sammhmg der Handschrift von Corbie"). 

Sammlung der Handschrift von Albi"). 

Sammlung der Pitbou'scheu Handschrift'^). 

Hispana*"). 



1) I I B 1 e aa. 
4) I I B 1 h hh. 
7; I I B 1 a, b. 
10) I I B 1 f. 

15) II B 1 h ee. 

16) 1 1 B 1 i bb. 
19) Jaff^ 182. 
8S) I I B 1 d. 
26) i I B 1 h ee. 



2) I I B 1 e cc. 

5) I I B 1 b aa T- 

8) I 1 B 1 c. 
11) I I B 1 h aa. 
14) I I B 1 Ii hh. 
17) JaiiS 181. 
SO) Jaffä 183. 
23) I I B 1 h aa. 
26) 1 1 B 1 i bb. 



3) I I B 1 f. 

6) Jaff^ 180. 

») I I B 1 d. 
18) I I B 1 h dd. 
16) 1 1 B 1 i aa. 
18) 1 1 B S e aa. 
81) I r B 1 a, b. 
84) 1 I B 1 h dd. 

17 
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7) Das Schreiben an den Bischof Diosoonis von Alexan- 
drien Quantum dileetiofd^), 

Sammlung der Handachrift von Freiaingen*). 
Sammlung der vaticanischcn UandBchrill*). 
Spanische Epitome^). 
Higpana^). 

Vermehrte Hadriana'). 

Cod. Vindob. 8147 der Queeneraeben Sammlnng^). 

8) Das Schreiben an die Bischöfe der Provinz Viennen- 
sis Dkinae cuUum*), 

Sammlung der Handschiift von Ck>rbie*). 
Sammlang der Handschrift von Albi*^. 
Sammlong der Pithou'schen Handschrift"). 
Sammlang der Handschrift von Lyon**). 

9) Das Schreiben an die Metropoliten von Illyricum 
Senecio^ Garosus u. s. w. Chato ofitmo*^. 

Sammlung der Kirche von TheBsalonich"). 

li'j Das Schreiben au alle Bischüfe vou Mauritauia 
Cäsarieusis Ctoii (/< oniinnflonlhis^'*). 

Summhin^ der HuiulHclirilt von Freiaiugeu "•). 

QiifsncrsclM' 8:nMnihiu<ir '')■ 

!S;iiiiiiiliiiig tifi 1 l:iii(ls(liiitt Saiict lUiUSit'ii '"■). 

Sammhuif^ drr vaticaiusclH ii llaiidt^chrift"). 
Sammlung der Handschrit't von Chieti''*). 
Sammlung der Colbert'scben HandsehriA*'). 
Sammlung der Handschrift von Diessen**). 
Spanische Epitome**). 
Hispana*')» Hadriana*^). 
Cod. Paris. Sappl lat 206*i). 

Dieses Schreiben kommt in den Sammlungen auf ver- 
schiedene W eise vor. An allen genannten Orten bis auf die 

1) J&m 184. 2) I 1 Ii 1 c. 3) I 1 B 1 e bb. 

4) I I 15 1 i aa. f.) 1 I Ii 1 i bb. C) 1 I 15 l b aa y. 

7) I I Ii 1 d. 8) JuHt- 185. 9) I I B 1 h aa 

10) 1 1 Ii 1 h dd. 11) 1 i Ii 1 h ee. 12) i 1 B 2 g iu». 
13) Jalli$ 187. 14) 1 1 B 8 e aa. 15) Jaffi§ 188. 

16) I I B 1 c. 17) I 1 B 1 d. .18) 1 1 B 1 e aa. 

19) I I B 1 e bb. 20) I I B 1 e cc Sl) I I B 1 f. 

8S) I T r; 1 h bb. 23) I I B 1 i aa. 34) II B I i bb. 
25) I 1 B 1 b aa 

26; S. meine BiU. Lui. jur. cou. muuuäcr. 1. 11. p. 262. 
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Hadriana und den Cod. Paria. SnppL kt. 205 fehlt das Stück 

von (k'ii W'urlcii t)i cos spccialius et propcvsius bis zum Scliluss. 
hl der lladriaiia fehlt thigegeii das 8tück von iJonatuni (intern 
Saiicitiensem bia dolamt sc vcl corftore jyrdidisse. In den 
Sammlungen von Briefen Leo's 20, 21, 23 der Balleriui *) 
findet sich das Schreiben in derselben Gestalt wie in der 
Hadriana; dann folgt das in dieser fehlende Stflck nnd ausser- 
dem noch das in den zuerst angefahrten Sammlungen sich 
unmittelbar an dieses anschliessende, dort den Schluss bfldende 
8tikk Cion Itaqnr de omndtus — jiistii posthac idtimw ]>hc- 
tdinus, welclies also hier zum zweiteumale vorkonmit, Üie 
liaUeriui haben in einem Codex der pseudo-isidorischen Samm- 
lung das Sehreiben in der Gestalt gefunden, in der es in 
ihrer Ausgabe der Werke Leo's T. I. col. 657 sq. gedruckt 
ist. Sie halten die kfirzere Gestalt, in der es in den meisten 
und in den ältesten Sammlungen vorkommt, fQr diejenige, 
in der das Schreiben ursprünglich redigirt wurde. Das hier 
fehlende Stück ist nach ihrer Ansicht erst später durch Leo 
hinzugefügt. 

U) Das Schreiben an den Bischof Anastasius von Thessa- 
lonich Qu<mta fraUmiiaW^), 

Sammiliing des DionyHius^. 

Sammlung der Ihindgührift von Freisingen^). 

Quesnernche Saniinhing^). 
Saminhing der vatii uiiisrlicn llantlsrlniPt«). 
Sammlung der HundHclirift von Corlii.'^), 
Sammlung der H;uid8chrift von Diusaeu*'). 
Spiinis< li<' Epitomo"). Ilisitiiiiii'"). 

Cod. Vatic. 57'.», Coil. Vatig. Kc^'. Miy, Cod. Hoill, SHi!. l ud. 
Kiusidl. VJü, Uaudächrifteu der Coucordiu canonuiu deii 
Creaconius"). 

1) S die Vorrede zu drr Aiisj^aln* drr Kpistolac § XXI. sq. (S. Leon. 
M. Upera T. I. [>. ööü Mi.) und die Vorcriuneruiig zu diesoui Schreibeu 
(l. c. p. B4G 84.). 2) Jattü 189. 3) I 1 B 1 a, b. 

4) I I B 1 c. 6} 1 I B 1 d. 6) 1 I B 1 e bb. 

7) I I B 1 h aa. 8) I I B 1 h bh. 9) 1 I B i aa. 

10) I I B 1 i bb. 

11) I II C. VgL meine Bibl. Lot jur. can. monuscr. I. I; p. 408, 
p. 404, lY. p. 181, p. 800. 

17» 
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• 

12) Dm Sehmben an dan Bisohof Tarribins von Asiorga 

Quam Jandahiliter 

Sainniluiig der Handschrift von Freisingeu 
Qufc'tiuerüche Sammlung'). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift*). 
Sunmliing der Haadachrift von Caiieti*). 
Smmnlnng der C(dbert*8chen Haadsehxift*). 
Bammliing der Ptilum^Mhen Handachiift^. 
flaminlnng der Handacbiift tob Dienen"). 
Spaniaahe Epücme*). 
ffispena^*). 

Vermehrte Hadriann*'). 
Cod. lat. Paris. 1463 der Hadriana**). 
In der Oolbert'schen Handschrift isl nur das Ende des 
Sehreibens von contagio poümntwr an erhalten. 

13) Das Schrnben an alle Bisdiöfe von Sicilien Dwmia 
praeceptis^^). 

Sammlung des Dionysius 

Quesnel'scbe Sammlung'^), 

Sammlung der vatdcanischen Handechrift**). 

flMwwiiwMg der Hfuidacdiiift von C^ti**). 

Sammlnng der Colbert*8chen Handaehrift**). 

Sammlung der Handechiift von Dieaaen**). 

Spaniaohe Epitome^. 

Hlapaoa**). 

14) Das Schreiben an alle BischSfe von Sicilien OecoBio 

apecialiuin^^). 

Vermehrte Hadriana"). 

15 ) Das Schreiben au den Bischof Januarius von Aquileja 
Lectis fraternitotis tuae'^*). 

Sammlung des Dionysius *>). 

1) Jam- 190. 2) I I B 1 0, 3) I T B 1 d. 

4) I I B 1 e bb. 5) I I B 1 e CO. 6) I I B 1 f. 

7) I I B 1 h eo. 8) I I B I h hh. 9) I 1 B 1 i aa. 

10) I T B 1 i bb. 11) I I B 1 b aa T- 

12) S. meine Bibl. Lat. jur. caii. manuBcr. 1. 11. p. 189. 

18) JaiK 19S. U) 1 1 B 1 a, b. 16) 1 1 B 1 d. 
16) 1 1 B 1 e bb. 17) I I B 1 e cc 18) I I B 1 f. 

19) 1 1 B 1 h hh. SO) I I B 1 i aa. Sl) I T B l i bb. 
22) 193. 88) I I B 1 b aa T. 84) Jafftf 194. 
86) 1 I B 1 a, b. 
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Qaeanel'achc Sammlung'). 

Sammlung der Colltert'schrn HtuulBchiitt'). 

Sammlung der Pithou*8chen UandachrÜl*). 

Hispana^). 

16) Das Schreiben an den Bischof Doms von Beneveut 
ludiemm, quod de te*). 

QaeanerBche Sammlnng*). 

17) Das Sehreiben an den Priester Entyches Äd notiHam 
nask'im''), 

Sammlung der ▼afa'canwdien. HandBchrift*'). 

Vermehrte Hadriaaa<^. 

Sammlang des BneticiiB von Äctenstfioken des ConeÜB von 
Chalcedon")' 

Cod. lat Vindob. 2147 der Qnemerwhen Sammlung**). 

18) Das Schreiben an den Bischof Flsrianus (von Oon- 

stantinopel) Cum chridianissimHS '"'). 

Sammlung der vaticuuiachen Uaudächrilt"). 

Hispuna •*). 

Vermchrt<; Iluchiana'*). 

Sammlung des Ruaticus von Acienstückeu des Concils von 
Chalcedon*'). 

Cod. lai Vindob. 2147 der Qaemertchen Sammlung'"}. 
Cod. lai PariB. 4280 A des gaUisohen Creeconiue*"). 

\9f Das Schreil )eii an den Bischof Flavianus voii Con- 

siautiiiopel Ledis ddcdionis tttac'^^). 

QuennorHcht' Sannnlung"). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift**). 
Sammlung der Himdsohrift von Chieti*'). 
Siimiuliu)g der Colbert'Hchou Handschrift**). 
Sammlung der Handschhlt von Corbie*'). 



1) I 1 B 1 d. 2) I I B 1 f. . 3) I 1 B 1 h ce. 

4) I I B 1 i bb. 6) Jaffö 105. 6) I I B 1 d. 

7) 196w 8) 1 1 B 1 e bb. 9) II B 1 i bb. 

10) II B 1 b aa T- 11) 1 1 B 2 a bb t< IS) 1 1 B 1 d. 

18) TafTd 198. 14) I I B 1 e bb. 16) I I B 1 i bb. 

16) I I B 1 b uii T 17) I I B 2 a bb T. 1^) I I B 1 d. 

19) S. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. II. p. 257. 

20) Jaft'^ 201. 21) I I B 1 d. 22) 1 I B 1 e l.b. 
23) 1 1 B 1 « cc. 24) I I B 1 1. 2d) 1 I B 1 h aa. 
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Sammlung der Ilamlischrift von Köln'). 
Sammlung der Pithou^schen HaadBchrifb*). 
Hupana'). 

Vermehrte* Hadriaua*). 

Sammlung des Kosticua von Acteustücken des Concüs von 

('halci'<lon-'). 

Suiunilung der Acten des lüulten iiUgcmeinen Concils von 

r'f>nstnntino]»t.'K'). 
VcritiU'i^cr Frafjnit-nt'). 
Cod. lat. l'aris. 1 153 <Ut Hadnaiiit ^). 
Cod. lat. raris. 3818 15 der Ilt'rovalliaua'O. 
Cod. lat. l'ari». 1280 A des gallischen Cresconiiis '*). 

2^)) Das Schreibeu au duii Kuisur Tlieodosius Quantum 

rebus humaiiis^^). 

(>u< siu-rsche Sammlung 

Siuimdung des Ruüticus von Actcuütückun de« Conciis von 

Chakedon « 

21) Das Schreibeu au die Kaiserin Pulcheria Quantum 

sibi fiduciac^*). 

Sammlung des Bnstictw von Acteustücken des Concils von 

Cluüccdon •*). 

22) Das Schreiben an dieselbe Quankim praesidii **). 
Qoesnereche Sanunlong^^). 

Sammlung der Colbert^sohen Uanduchrift*"). 
Sammlung der Handschrift von Corlne*'). 9 

Sammlung der Handschrift von Köln**). 
Sammlung der Pithoo*achen Uandschrift^^}. 

23) Das Schreiben an den Fausius, Martinus und die 



1) 1 1 B 1 h bb. 2) I I B 1 h ee. 3) II B 1 i bb. 

4) I 1 n 1 b aa T. 6) II B 8 a bb T. 6) II B 2 a dd. 

7) I 1 Ii 2 I.. 

8) S. meine Bibl. Lat. jur. can. manuser. I. II. p. lüu. 

9) L. c. p. 242. 10) L. c. p. 2Ö7. 11) JuHi- 2(»-2. 12) I I lU d. 

13) 1 1 Ii 2 a bb f. Die Balleriiii Ö. Leonis M. Opera T. 1. p. 513, 
Gol. 889 not 1 nennen inrOiOnili«^ andi die Sammlung der Handschrift 
von Gorbie, wo das Schreiben nicht vorkommt. Der von Baluae in den 
Noten zu diesem Schreiben (Nova collectio condlionun col. 1017) ge- 
nannte codex Ccfljt^jmtUt ist ein Exemplar der Sammlung des Busticus. 

14) Jafie 203. 15) I I JJ 2 a l»b f. 16) Jaffe 204. 

17) I I B 1 d. 18) I 1 B 1 1. lö) II B 1 h aa. 

20) 1 1 B 1 h bb. 21) i 1 B 1 h ee. 
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flbrigeu Archimandriten (von Constantuiopel) Cum prppter 
causam fidei% 

Rftmwilnng des BmticQs von Actenstfloken des ConcOs von 
Chaloedon'). 

24) Das Sehmben an die Synode you Ephesus Bdigiosa 

demvniissimi'-^). 

Quetjiierschu ISammlung 
Hispana^). 

Sammlong des Basticua von Actenstflckeii des ConcÜB von 
Chaloedon*). 

25) Das Schreiben an den Bischof Juliauus (von Cos) 

Licet j)tr uostros''). 

(JuL'siu-ri^chc' Suniinliluff). 
Saiiiinliin^' *lcr CoHicrtVchfii lliiiulschrift"). 
Samuiluiij» der lliiiulächrift vou Corliio'"). 
Sammlaug der flandäcbrift von Köln"). 
Sammliiog der Hfbon^sehen Haadedirift"). 
Smninliing dea Bnsiicns von Actenttflcken de« CcmcÜB von 
Chalcedon"). 

26) Das Schreiben an die Bischöfe Gonstantinus, Anden- 

tius u. a. w. (Comproviucialeu des DibcUuiä vuii Arles) Junta 
et rationahilis 

Sjinmilun^,' der Handtichiitt vou Albi '*). 

Sammlung der Kirche von Arles"'). 

27) Diis Schreiben an den Biachoi Kaveimius (vou Arleö) 
I^rovedionetn dikdionis tua&^^). 

Dieselben Summlungen. 

28) Das Schreiben an denselben OireumspecUm ^''). 
Sammlung der Kirche von Arles 

29) Das Schreiben an den Kaiser Theodosios OUm et 
ab initio^). 

Sammlung des Sosticns v(hi Actenstflcken des Gondle v<m 
Chaloedon«)* 

1) Jatic 20ft. 
4) 1 1 B 1 d. 
7) Jaffig 208. 
10) 1 1 B 1 h 

13) I I B 2 a bb y. 
16) I I B 2 u bb. 
19) 1 I B 2 u bb. 
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2; 1 1 B 2 a bb f. 
5) I I B 1 i bb. 
8) 1 1 B 1 d. 

11) I I B 1 h bb. 

14) Jafle 213. 
17) Jafte 211. 
20) Jaüe 216. 



a) JaS6 206. 

6) 1 1 B S a bb T. 
9) 1 1 B 1 f. 

12) I I 15 1 Ii .je. 
15) 1 I B 1 h dd. 
18) Jatlü 215. 

21) 1 1 B 2 a bb T. 



Die Sammlnngen der hi«t. Ordn. Die Qaellen. 



II A7. 



Wir beutseil dieees Schreiben nicht im Original In der 
uns überiieferten Geetolt ist es theils Version der griechischen 
Uebersetsung des Originals^ theils aus dem folgenden Schrei- 
ben gebildet. 

30) Das Schreiben Leos und der römischeu Synode au 
üeii Kaiser Theodosius Liter is dement kte^). 



Sammlung des Uusticus von Actenatückuu des CoiiciL» von 

Chalccdon *). 

• 31) Das Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Si ej^idolae^). 

Dieselben Sammlungen. 

32) Das Schreiben Leo s und der römischeu Syuode au 
Olerus und Volk von Constantiuopel In WftUiam nosfram% 

Siunmlung den RusticuB von Actenatfieken des Conoils von 

Chalcedon'). 

33) Das Schreiben Leo's und der römischen Syuode an 
die Priester und Arehimandriten von Oonstantinopel Faustusy 
Martinus u. s. w. Qmmms ea, qaae*). 

Dieselbe Sammliing. 

34) Das Schreiben an Cierus und Volk Ton Constan- 
tiuopel Lkei de his^). 

Quemerache Sammlung 
Sammluiig der Colbeit^schen HandHchrift''). 
Sammlnng der Hsndidifift ▼eo Corbiei*). 
Sammlnng der Handschrift Ton EOln**). 
Sammlfing der Pittura'sehen Haadachrifti*). 
3Ö) Das Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Ghmdere 
me ylurimum ''^). 

Hispana "•). 

Cod. Vindob, 2147 der Qucsnerschen Sammlnnp*^. 
36) Das vSehreiben au die Arehimandriten von Coustau- 
tiuopel Martinus und Faustus Bonorum operum^^). 
Dieselben Sammlungen. 



QuHsnersche Sammlung *), 



IIi8i)!ina'). 



1) S17. 



5) I I B 1 d. 

6) JaSi S16. 

8) .Taff^ 223. 
11) 1 I B 1 f. 



8) I I B 1 i bb. 



4) I I B 2 a bb T. 

7W I B 2 a bb T. 

10) 1 1 B 1 d. 



6) 3bSS6 m 
9) Jaffd 225. 



12) I 1 B 1 h a». 



13) 1 I B 1 h bb. 
16) 1 1 B 1 i bb. 



14) I I B 1 h ee. 
17) I 1 B 1 d. 



15) Jaft'd 226. 
18) Jaff^ 227. 
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37) Das Schniben an die Bischöfe OomstaiitiniiSy Amen- 
tarins n. s. w., Comprovincialen des Bischofs von Arles, LecHs 

Sammlung der Handachrifl YOn EObi*). 
fluimlimg der Handiehrift von Albi*). 
Ssrnmlnng der Siehe toh Arles*). 
88) Das Schreibeii an den Biaelutf Bayennias (von Arles) 

Diu ßioa^). 

Sammlurfp der Kirche von Arles"). 

39) Das Schreiben an den Kaiser Theodoeius Omnibus 

quideni vesirae'^), 
Hinpana''). 

Cod. Viiidob. 2147 dor QueHnerachen Sammlung"). 

39) Das Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Gav/deo 

Dieselben Sammlungen. 

40) Das Sehrsiben an die Archimandriten von Oonstan- 
iinopel Fansins, Martinas n. s. w. Causa fidei^^)* 

Dieselben Sammlangen. 

41) Das Schieiben an den Priester Fanstos Chrahm 
Semper ^^). 

Samiuluiip des Husticus von Acteuätückeu dcb CouciU von 

Chalcedon 

Es ist dies eine Version der griechischen Uebersetzlng 
des Schreibens. 

42) Das Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Quod 
Semper^*), 

Hiapana •*). 

Cod. Vindob. 8147 der Qnemersdien Sanunlang"). 

43) Das Schreiben an den Bischof Anatolius (?on Con- 
siantinopel) Oamkmita in Domino^''). 

Sammlung der vaticaniiehen ffandichrift'*). 



1) JM m S) 1 1 B 1 h bb. 8) I I B 1 h dd. 

4) 1 1 B S e bb. h) «9. 6) 1 1 B S e bb. 

7) Jaff^ 280. 8) I I B 1 i bb. 9) I I B 1 d. 

10) Jaffö 231. 11) JaflFö 232. 12) Jaffe 233. 

13) I I B 2 a bb T. 14) JafF^ 237. 15) I I B 1 i hb. 

16) 1 1 B 1 d. 17) Jaffö 288. 18) 1 1 B 1 e bb. 
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Ili8]>iuia '). 

VeriiK'Iirte ]I;i<lrianii*). 

Cod. Viiidob. der Quusiieröcht'U Saiuiultin^»'). 

44) Das Schreiben an den Kaiser Mardaaus Qmmvis 

per Cofiskmiinopolikuios*). 
Hispana^). 

Cod. Yindob. 2147 der Qaemel^echeii Sammlung"). 

45) Das Schreibeo an den Bischof AnatoliuB von Gon- 
stantinopel Licet spercfn''). 

Dieselben Sammlungen. 

46) Das Schreiben au den Bischof Auatolios von Con- 
stantiiiopel Ad (Jrcli)i(iii(l<im''). 

Öauuulun^r von Actenstückcu du» Coucilt» von Chalcudon des 
Cod. Vatic 1322"). 

47) Das Schreiben an den Kaiser Marciauus Credebamus 
demaitiam '"V 

Dicbclbu Sammlung. 

48) Das Schreiben an denselben Faposeeram^^), 

Hidiiana'*). 

Cod. Yindob. 8U7 der Queanel*8chen Sammlung"). 

49) Das Schreiben an die in Nicäa zu haltende Synode 

Optaveram qmdem^^), 

Quemereche Sammlung'*). 
^ Hispanai*). 

50) Das Schreiben an den Bischof Ravennius von Arles 

Ad praecqnmm^''). 

Sanimlim«? 2 d<'r Ilandschritt von ISonncval ' ). 

51) Das Schreiben an dir L^allisLhen Hischüle Uusticus, 
Ravennius u. s. w. ImpUsUs mit der Depositionssentenz gegen 
den Diosconis'^). 

Sammlung der Handschrift von Corbie**!}. 



1) I I B 1 i bb. 2) 1 1 B 1 b aa Y. 3) I I B 1 d. 

4) Jaffd 240. 5) I I B 1 i bb. 6) I I B 1 d. 

7) Jaffd 243. 8) Jatte Üt5. I B 2 a l.l. a. 

10) .Ta«o 247. 11) Jaflc 248. 12) I I B 1 i bb. 

\\\) 1 1 I! 1 d. m Tatf'c 251. 15) 1 I 15 1 d. 

16) I I Ii 1 i hh. 17) .latie 255. 18) 1 11 E 5. 

19) Jaüc 2öb. 20) 1 1 B 1 h aa. 
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Sammlung der Handsclirift von Köln'). 
Sammhmr; der Pithou*achcn Handschriit^). 

52) Das Schreiben an den Kaiser Marcianns Magno 
mmcre^ 

Qaeenel^eohe Sanunlimg^. 

Sammlung der Colhert'schen Handschrift*). 
Sammlung der Handachrift von Albi*). ' 

TTispanft'). 

Sammlung der Kirche von ThcsHalonich"). 

53) Das Schreiben an den Bischof Anatolius von Cou- 
8t<aniinopel Manifestato, sicid^), 

IHeeelben Sammlimgen. 

54) Das Schreiben an den Bischof Theodoras von fiVejus 

SoRicUudims guidem iuae*^, 

Sammlmig der Handschrift von Frcisingon*'). 
Qtteinel*8Ghe Sammlung'*). 
Sammlung der Handachrift Yoa Corfoie"). 
Sammlnng der Pi£hoa*8ohen Handachrift"). 
Sammlung der Handachrift von Dieaaen**). 
Spaoiache Epitome**). Hiapana"). 
Vermehrte Hadriana*^. 

55) Das Schreiben an die Bischöfe^ welche dem Ooncii 
von Ghalcedon beiwohnten^ Omnem qwidcm frakrmtaiem^^), 

Qnesnerache Sammlung**). 

Sammlung Ton Actenatficken dea Condla von Ghalcedon ' dea 

Gbd. Vatic. 1898«). 
Sammlung dea Roationa von Aetenatöcken dea Concila von 

Ghalcedon**). 

56) Das Schreiben an den Kaiser Marcianns MuUa mihi 
in omnibus'^^). 

Hiapana**). 

God. Vindob. S147 der Queanerschen Sammlung^). 

1) I I B 1 h l>b. 
4) I I B 1 d. 
7) I I B 1 i bb. 
10) Jaffft 808. 

18) I I B 1 h aa. 
16) I I B 1 1 aa. 

19) 3di\'6 268. 
22) I I }l -2 ii bb t- 
26) 1 1 B 1 d. 
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2) I I B 1 h CO. 

5) 1 I B 1 I. 

8) II B 2 e aa. 
11) 1 1 B 1 c. 
14) I I B 1 h ee. 
17) I I B 1 i bb. 
20) I I B 1 d. 
2d) Jaff(6 269. 



3) Jatic 259. 

6) I I B 1 h dd. 

9) Jaffig 861. 
12) I I B 1 d. 
16) 1 1 B 1 h hh. 

18) I I B 1 b aa T. 

21) I I B 2 a bb OL 

24) II B 1 i bb. 
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57) Das Schreiben an den Bischof Maximus von Anti- 
ochien Quantum diledioni^). 

Sammlung der vaticaniadieii Handeohrift'). 
Vennehrto Hadziana*). 

58) Das Schreiben an den Bisohof Theodoretaa von Qyrus 

BemeafiÜbus ad nas*). 

Cod. lat Paris. 1464, Cod. la& Paris. 8848 A, Handschriften der 
Qaesnersehen Sammlung^). 

59) Das Schreiben an alle Mönche Ton Palastina SöBi- 

cUudini mcae 

Quesiru-rsche Sammlung'). 

60) Das Sciueibeu au den Kaiser Marcianus FurUaiein 

Hispana"). 

Cod. Vindob. 2147 der Quesnel'achen Sammlung"'). 

61) Das Schreiben an denselben Quod saepissime^^). 
Dieselben Sammlungen. 

62) Das Schreiben an den Bisehof Anaiolius von Gon- 

staiitiiiopel Si finno incommutahiliqtie^'^). 
Qtiesncrsche Sammlung"). 
Sammlung der Kirche von Theßsalonich '*). 

G3) Das Schreiben au den Kaiser Marciauus LUerarum 
demetitiae^^). 

Sammlung der Kirche von Thessalonich 

64) Das Sehreiben an alle catholischen Bischöfe von Gal- 
lien und Spanien Ckm in ammbus^^ 

Bammlnng der Handschrift von Corbie**). 
Sammlung der Pithoa*schen Handschrift**). 

65) Das Schreiben an den Bischof Juvenalis von Jerusalem 

Acce^is düedioni^ tuae'^^). 



l)JMTnk 2) IIB 1 ebb. 3)IIBlbaat* 4)Jaff<j874. 

6) 1 1 B 1 d. Wgl.meineBibl.Lat. jur.can. maanscr. 1. II. p. 192, p.SSS. 

61 Jafft^ 278.^ 7) I I B l d. 8) JaflFö 284. 

9) I I B 1 i bb. 10) 1 I B 1 a. 11) hm 286. 

12) .Tattü 287. 18) 1 I B 1 d. 14) I I B 2 e iva. 

15; JaÖe 288. 16) I I B 2 e aa. 17) Jaäe 290. 

18) 1 1 B'l h oa. 19) I 1 B 1 h ee. 20) J\iß6 S91. 
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Qii6ni6l*Mhe Sammlaiigi). 
flaimnlwng der ▼aticuuMshen Handaehzift*}. 
flmmlnng der Golbert*aoheii Handschrift»), 
ftunmlnng der Handiehiift toü Corbie^). 
flMnmlmig der Piilioa*teheii Haadechrift*)» 
Yennehrte Hadriana*). 

Das Schreibeil an den EaiMr Leo O/fSeHs, gttae''). 
Bamwihmg der vaticaiuBcbeii Handeehrift*). 
Yermebrte Hadiiana*). 

67) Das Schreiben an den Bischof Anatolius ?on Oon- 

stantmopel DiligenHam neee89aruie^% 
Qoe«iel*ielie Sanimlang"). 

68) Das Schreiben an den Kaiser Leo lAteras demenUae 
tuae »2). 

Der Codex eneyclius"). 

69) Das Schreiben an den Bischof Nicetas von Aquileja 
Megressus ad nos^*). 

Sammlmig des Dionysius'^). 

Sammlung der Handschrift von Freiiiiigeii**). 

Quesnersche Sammlung"). 

Sammlung der vaticanischen Handschrift'*). 

Sammlung der HandBchrift von Chieti"). 

Sammlung der Handschrift von Saint-Maur*®), 

Sammlung der Handschrift von Diessen"). 

Spanische Epitome**j. 

Hispana"). 

70) Das Schreiben an den Kaiser Leo MuUo gauäio^*), 
Quesnersche JSammlung'*). 

71) Das Schreiben an den Bischof Anatolius ?on Con- 
staniinopel Lcctis düecHaim^^ 

Dieselbe Sammlmig. 



1) I I B 1 d. 2) I I B 1 e bb. 8) I I B 1 f. 

4) I I B 1 h aa. 5) I I B 1 h ^e. 6) I I B l b aa r- 

7) 3aff6 298. 8) I 1 B 1 e bb. 9) I I B 1 b aa t- 

10; Jaffe 308. 11) I I B 1 d. 12) Jaffä 309. 

18) 1 1 B S a bb 6. 14) JaffS 312. 15) 1 1 B 1 a, b. 
16} 1 1 B 1 c. 17) 1 1 B 1 d. 18) I I B 1 e bb. 

19) 1 1 B 1 e 00. SO) I l B 1 Ii gg. 21) I I B 1 h hh. 
22) I I B 1 i aa. 23) I 1 B 1 i bb. 84) JaS6 815. 

25) 1 I B 1 d. 26) JaS6 816. 
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72) Das Sohreiben an den Kaiser Leo Framisisae me^), 
Qaeenersdie Sammlimg*). 
Sftmminng der vatiiHUiiacheii Handschrift'). 
Sammlimg der Colbert*8c]ieii Haadsdurifk^). 
Sammlang der HandBchrift yon Corbio^). 
Sammlung »lor TTamlsclirift von Köln'"*). 
Sammlung tl(>r llandschritt von Albi'). 
Sammlung der Pitlioa*iichcti Handachrift*). 
Hispana*). 

Vermehrte Hadriana'"). 
Vproiicscr Fragment"). 

Die il<'ui Schreiben angehängten Zeugnisse aus Kirc lien- 
▼ätem fehlen in den Sammlungen der CJolbert'sohen Hand- 
schrift, der HandschriÜen von Gorbie und Köln, deir Pithou'- 
schen Handschrift nnd der Handschrift von Albi. In der 

zuletzt genannten »Sammlung geht das Schreiben nur bis zu 
den Worten rrKhm in f'oniin rflnin /;>.sv' tlonavit^'^)^ in der 
iSaumilung der ( 'olbert'sclien iland.schrilt bis zu den Worten 
quod cotUinuis testijicatmiibus senipcr jiwrat yimitiutum^^). 
In der Sammlung der vaticanischen Handschrift sind die 
Zeugnisse von dem Schreiben getrennt, in der Quesnerschen 
Sammlung kommen sie zweimal vor, einmal allein, das zweite 
mal mit dem Schreiben verbunden. In der Zahl und Ordnung 
der Zeugnisse finden sicli unt<3r den Siinindungen einige Ver- 
schiedenlieiten. Die liallerini wie die früheren Editoren sind 
in diesem Puucte der spaniselien Sannulunji^ und den von dieser 
abhängigen Sammlungen gefolgt. In der Quesuerseheu Samm- 
lung fehlt die vierte Stelle des Hilarius von Poitiers, die 
letzte des Ambrosius, die vorletzte des Augustinus von den 
Worten Item de singuUs, endlich die vorletzte Stelle des Cyrillus. 
Ausserdem folgen die Zeugnisse des Gregorius von Nazianz 
und des Basilius denen des Cyrillus nach, während sie in der 

1) JnS4 U8. 8) II D 1 d. 

4) I I B 1 f. 6) II B 1 h a& 

7) I I B 1 h dd. 8) I I B 1 h ee. 

10) I I B 1 b mi f. 11) 1 I Ii 2 b. 

12) hl cap. 8 der Auä^abe der BaUerini. 

13) In c. 9 derselben Ausgabe. 



3) I I B 1 e bb. 
6) I I B 1 h bb. 
9) 1 1 B 1 i bb. 
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Hpanischen Sammliing Torhergehen. Das veroneser Fragment 
stimmt mit der Qaesnerschen Sammlnng überein , mit dem 

Unterschiede jeiloch, dass das Stück aus dem SchrdiKMi des 
(Cyrillus an den Nestorins Alf /(/Ifiir etc. ffhlt und die Zeu<^- 
uisse aus Augustinus mit einer grossen Zahl audrer Stellen 
aus den Schriften dieses Kirchenvaters den übrigen nachfolgen. 
In der Sammlang der Tsticanisehen Uaadschrift and in der 
vermehrten Hadriana weicht nnr die Ordnung ab. Die Reihe 
der KirchenTÜter ist diese: Hilarius^ Ambrosius, Cbiyaoetomus, 
Gregorius von Nazianz, Theoj)hilus, Augustinus, Basilius^ Cyril- 
lus, Athanasius, noch einmal Hilarius und Augustinus. Unter 
den Stellen aus Ciirysostouuis und aus Cyrillus ist hier eine 
von den Ausgaben etwas abweichende Ordnung 

Auch die Ueberschrift lautet in den Samndungen ver- 
schieden. In einigen Handschriften der spanischen Samm- 
lung fflhren diese Zeugnisse die sachgemasse Ueberschrift: 
SequutUur dekine testimonia exi erpta pro re supra scripta de 
lihrl.t ratholicornm jKitnim a Lconr papn coUeein Lcoyiiqne 
iiHjirratori dindd. In andern Handst hrirtcn dersdlKMi Sauun- 
luug fehlt jede Ueberschrift^). Die Qui'snel sche Sammlung 
bringt diese Zeugnisse unter dem Titel ExcmpJa tcstimoniorum . 
Sinnlos ist die Ueberschrii't, die sich in der Sammlung der 
▼aticauischen Handschrift und in der vermehrten Hadriana 
findet: Incipiunt capUula, guae direäa (al. deeerpta) sunt in 
sinodo treeentorwm deeem et odo patrum cum eptsfola fxipae 
Lnmis ad Leofiefn (ingmtum'^^). Auch die Ueberschrift des 
veroneser Fragmenis Incipinnt < joii^iht rdtholiai hraflssliHonufi 
pairum de ineurnatione Vomini d Salvatarm tiostri Jesu Christi, 
quae in sanda et venerabili Chakltedonena agßnodo confimuUa 
sunt adversm Nestorianos et Eutyehianos adque hereticas ent- 
hält eine historische Unrichtigkeit. 

73) Das Schreiben an den Bischof Neo von Ravenna 
Frequmter quidein^). 

1) Vgl BallMSDÜ S. Leon. M. Opera T F. col. 1883 not 1. 

2) 8. madrider Aua«rabc' der Hispana T. Ii. coL 85 not. 00. 

3) S. über diese Ueberachrift die BuUerini a. a. 0. 4) Jatti^ ai9. 
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Spanische Epitome*). 
Hispana'). 

Cod. Vindob. 2147 der Quesnerschen Sammlung'). 

74) Das Schreiben an den Bischof Kusiicus von Nar- 

bomie I^pistölas fratemitatis*). 
Sammlung des DionysioB*). 

Quesnersche Sammlung"). 
Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien'). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift 
Sammlung der Handachiift von Chieti*). 
Sainmlung der Colhert'schon IIand8chrifl**>). 
Sammlung der Handschrift von Corbie"). 
Sammlung der Handschrift von Diesaeu"). 
Spanische Epitome'*). 
Hispana "). 

Veroneser Fragment '*). 

Sammlung der Handschritt vou Angens'*^). 
In der Sammlung der Handschrift von Corbie fehlt der 
die Antworten Leo 's auf die Fragen des Rusticus enthaltende 
TheiL In der Sammlung des Dionysius und in der Hispana 
fehlen nur die Fragen des Kustieas. In der Sammlung der 
Handschrift Ton Angars sind nur die Fragen und Antworten 
von Nummer 7 bis zu finde in 13 Gapiteln enthalten. 

75) Das Schreiben an die Bischöfe von Campanieni 
iSanmium und Picenum Magna indignatiom^''). 

Sammlung der Handachrift von Öaint-Maur*'*). 

Spanische Epitome"). 

Hispana*^). 

Ood. lai Vindob. 1147 der Querael*8ehen Siinmhmg"). 



76) Das Schreiben an den Kaiser Leo I. Qionosam 



AveliaiUBche Sammlung"). 



- 1) 1 1 B 1 i aa. 

4) JaffI 8S0. 

7) II B 1 e aa. 
10) 1 1 B 1 f. 

13) 1 I B 1 i aa. 
16) 1 II E 1. 
19) I 1 B 1 i aa. 
22) ivM 322. 



20) I 1 B 1 i bb. 
28) II B 2 k. 



2) I I B 1 i bb. 
6) 1 1 B i a, b. 
8) II B 1 e bb. 
11) I I B 1 h aa. 

14)1 I B 1 i bb. 
17) .Taff<' 321. 



9) 1 1 B 1 e cc. 

IS) I I B 1 h bh. 

15) I I B 2 1). 

18) I I B 1 h gg. 

21) I I B 1 d. 



8) I I B 1 d. 
6) 1 1 B 1 d. 
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77) Das Schreiben an Bischof Gennadiiu Ton Constan- 
tinopel Düeäioim taae 2ifem>). 

DiMftlbe Sanunluag. 

78) Das Schreiben an den Bischof Timotiieiis Solo- 

faciolus von Alexaudrieii Evidetüer ajpparet"^). 
Dieselbe Saintuhmg. 

79) Das Schreiben an die Priester und Diaconeu von 

Alexandrien Gaucho (juUafUer^), 

Dieselbe Sainmlurif,'. 

80) Das Schreiben an die ägyptischen Bischöfe Literis 
fraternitatis vestrae^). 

Dieselbe Sanunhuig. 
282. Hilarns. 461—468. 

1) Das Schreiben an den Bischof Leontins von Arles 
Quantum reoerenUae^). 

ftMnmiMiig der mrche Tom Arles*). 

2) Das Schreiben an denselben DüecHtm meae^), 
Dieeelbe Sammhmg. 

3) Das Schreiben an denselben Miramur fratemüaiem 
Dieselbe Sainmlun«^. 

4) Das Schreiben an die Bischöfe der Provinzen Viennen- 

sis, Lugdunensis, Narbonensis I. und II. und der Provinz 

Alpina Quamquam notüiam^). 
Dieselbe Sammluiig. 

5) Das Schreiben an den Bischof Leontins ?on Arles 
QuaüUer eonira sedia^^), 

Sammlung der Handeebnft von Albi*'). 
flamwilnng der Kixdie von Arles 

1) Jsff(§ S88. S) JafiH 884. 8) JiiU 886. 4) Jalfö 886. 

6) Jaffd 327, Thiel Epistolae Romanorum pontificum T. I. p. 137. 

6) I I B 2 e bb. Der codex Pithoeanus, den Sirmond Conciha 
antiqua Galliae T. I. \). 599 nennt, ist ein Exemplar der Sammlung der 
Kirche von Arles: der Cod. lat. Paria. 3849, der Pierre Pithou gehört hat 
(». meine Bibl. Lat jur. mauubcr. 1. II. p. 243), nicht der Cod. lat. Paris. 
1664, wie Thiel L c. p. 8 annimmt. Weder dieses noch irgend ein 
andres Sehreiben des Hüams mit Anenahme des unter 11 angeführten 
finden sich üi diesem Coden: (Sammlong der Pithoa'schen Haadedhxift). 

7) Jaffö 828, Thiel p. 139 sq. 8) Jaffö 329, Thiel p. 140. 

9) Jaifd 330, Thiel p. 141 sq. 10 1 Jaffä 881, Thiel p. 148 sq. 
11) I I B 1 h dd. 12) I 1 B 2 e bb. 

114m. 18 
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' 6) Das Bchreiben au die Bischöfe Victonis, IngemiiiBy 

Tdatitis n. 8. w. SdBiciUs admoekm^). 
Saxamhmg der Kurche von Arlei*). 

7) Das Schreiben an die Bischöfe der Provinzen Viennen- 
sis, Lugdunensis, Narboneusis 1. und U. und Alpiua i^tsi 
meminerimus 

Samnilinii,'. 

8) Die römische 8yuode vom 19. November 465^). 

Hadriana-'). 

Pobicnser Dionysiana*}. 

Iliripana'). 

9) Das Schreiben au den Ascauius und alle Bischpfe 
der Provinz Tarraconensis Fostqwm Uteras^). 

Dieselben Sammlongeii. 

10) Das Schreiben an den Bischof Asoanius Ton Tanra> 
gona Dwinae orea^. 

HiqpanaM). 

Cod. lat Yindob. 2U7 der QoeanerMhen Sammlung"). 

11) Das Schreiben an die Bischöfe Leontius, Veranns 
und Yietoras Movemur raüone^^. 

Sammlnng der Handeolixill toii Ooibie*^. 
Sammlung der HandBclirift yon Albi*^). 
Sammlmig der Pitüum'Bclieii Handsduifb**). 

283. Simplicius. 468—483. 

1) i>as Schreiben an die Bischöfe Florentius, £quitius 
und Severus lidatio nos vestrae^^). 

Hadriana''). Bobienser DionjBiana'^). 

1) JaffS 88S, Thiel p. 148 sq. 2) I I B S e bb. 

8) JaffS 884, Thiel p. 161 sq. 4) Jaffi poat 884, Thiel p. 169 aq. 

6) II B 1 b aa. 6) I I B 1 b bb. 7) II B 1 i bb. 

8) Jaff^ 335, Thiel p. 166 sq. 9) .Taffd 336, Thiel p. 169 sq. 

10) I I B 1 i bb. 11) I I B 1 d. 12) Jaffä 837, Thiel p. 162 sq. 

13) I I B 1 h aa. 14^ I T B 1 h dd. 

15) 1 I B 1 h ee. Sinuoiid Goncilia aiitiqua Galliae T. 1. p. 599 ueuiit 
auch den Cod. 8. Bemigii Bemensis (Sammlang der Handschrift von 
Bbeims). 16) Jaffig 889, Thiel p. 176 aq. 17) II B 1 b aa. 

18) 1 1 B 1 b bb. Thiel nennt in den Notoi so dieaem Sdueiben 
anch den Cod. Rcmcnaia 8. Remigii (Sammlnng der Handschrift von 
Rheims), der demnach von denMaarineni fOr dasselbe benatrt ra sein 
aeheiut 
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2) Das Schreiben an den Bischof Acacins von Gonstan- 
tinopel QuoMkm presifjfterortm^), 

AvellaiiiBche Sammlnngf*). 

3) Das Schrei beu au den Kaiser Basiliscus Cupcrcvt 
guidem^). 

Sammlung in der Sadic des Acacius der Handschrift von Verdim*). 

AveUanische Sammlung*). 

4) Das Schreiben an die Priester und Archimandriten 
TOn Constantinopel Per ßium nostrum^)» 

Avcllanische Sammlung'). 

5) Das Schreiben an den Bischof Acacios Ton Constan- 
tinopel CfUn ßU nastn^). 

Dieselbe flammlimg 

6) Das Schreiben an den Kaiser Zeno Inkr opera*). . 

Dieselbe Sammlung. 

7) Das Schreibeil an den Bischof Acacius von Constan- 
tinopel Quam ,sit ffficnx^^). 

Dieselbe Sammlung. 

8) Das Schreiben an den Kaiser Zeno (Per Färwn vir 
ruf» etc.) Olm dkmonm^^), 

Dieeelbe ^™*»^™g 

9) Das Schreiben an den Bischof Acadns von Constan- 
tinopel Qmntos d qwm ti&eres^^. 

Dieselbe Sammlnng. 

10) Das Schreiben an denselben Froximc quidem dilcc' 

Diesf'llte Sammlung. 

11) Das Schreiben an den Kaiser Zeno Froxime quidem 
Dieselbe Sammlang. 



1) Jail'e UO, Thiel p. 177 sq. 
8) JaffiS 841, Thiel p. 179 sq. 
6) JaiFä 848, Thiel p. 188 üq. 

8) Jaff^ 343, Tliicl p. 186. 
10) Jaffe .^40, Tliifl p. 195 sq. 
12) .Taff^ 318, Thiel p. 197 sq. 
14) Jaif^ 3Ö0, Thiel p. 199 sq. 



2) 1 I B 2 k. 

4)IIBSobb. 6)IIB81c 
7) I I B8k. 

9) JafF<5 344, Tliiel p. 188 sq. 
11) .Tiitfe 347, Thiel p. 19G sq. 
18) Jaff^ 349, Thiel p. 200 sq. 

18* 
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12) Daa Schreiben an den fHschof Johannes Ton Bavenna 

Si qvis essä inimlius^y 
Hadiiana*). 

13) Das Sehreihen an den Kaket Zeno De eedeaia ÄiiU~ 

ocheita 

Avellaniscbe Sammhing*). 

14) Das Schreiben an den Bischof Acacius von Coustan- 

tinopel Clementissimi prittcipis^). 
Dieselbe Sammlung. 

15) Daa Sehreiben an denselben AnUoeheni exordkm'*), 
Dieielbe flamniinng. 

16) Das Schreiben an denselben Miramitr parUer^. 
Dieselbe Sammlung. 

17) Das Fragment eines Schieibens an den Kaiser Zeno 

(8ed jam vcmamus)^). 

Sammlung der Handschrift von Freisingen"). 
Sammlung der Handschrift von Diessen'"). 

18) Das Schreiben an den Bischof Acacius von Coustau- 
tinopel Coyituiionum fcrias^^). 

Saunnlung der Handschrift von FreilUlgen'')* 

Qni'SDereclie Sammlung"). 
Samniluiig der vaticanischen Handschrilt '^). 
Sammlung der CollK-rfKchcii Handsclirill'^). 
Sammlung der Handschrüt von Diessen'^). 
Vermehrte Hadriana'^). 

Sammlung in der Sache des Acacius der veroneser Hand- 
schrift «"). 

19) Das Schreiben au deu Bischof Zeno von Sevilla 

J^U/yrimorum niaUi^^), 
Hispana***). 



1) Jaff^ 351, Thiel p. 201 sq. 2) I I B I b aa. 

3) .lafie 352, Thiel p. 202 sq. 4) I I Ü 2 k. 

öj Jaflfö 353, Thiel p. 205 sq. 6) JaflFe 364, Thiel p. 206 sq. 

7) Jaifö 366, Thiel p. SOS sq. 8) JalK 866, Thiel p. 218 sq. 

9) II B 1 c. 10) II B 1 h hb. 

11) Jaff(ä 367, Thiel p. 213. 12) I I B 1 c. 

131 1 1 B 1 d. 14) II B 1 e bb. 15) I T B 1 f. 

16 , 1 1 H 1 h hh. 17) I I B 1 b aa Y. 18) I I B 8 o aa. 

19} Jaff^ a&8, Thiel p. 213 sq. 20) 1 1 B 1 i bb. 
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284. Felix III. 483—492. 

1) Das Sclireibeu an den Kaiser Zeno Dccehai profecto^). 
Sammlung der vaticaniachea Uaudschriit'). 

Vermehrt« HaUriiiiia'}. 

* 

2) Das Schreiben an den Bischof Acaciua von CoustaiL« 
tinopel Fostquam sandae*). 

Dieselben Sammloxigeii. 

3} Das Schreiben an denselben EpiacopäU dUigentia^), 
Dieselben Sammlimgen. 

4) Das Schreiben an den Kaiser Zeno OWfiiM&tfiedSdK^ 
DieBelbm Sammlnngen. 

5) Das Schreiben an den Bischof Acacius von Constau- 

tinopel Midtarum transfjrrssionnm''). 

Sammlung der Ihindschril't von Freisiugen 
Quesni-rsthe Sammlung"). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift"'). 
Sammlung der Colbert'öchen Handschrift •'). 
Sammlung der Handschrift von Diessen'*). 
Yennehrte Hadriaiia>*). 

SaoimlDDg in der Sache des Acaeiw der veroneser Haad- 
flchrift"). 

6) Das mit Rücksicht auf die Verurtheiiung des Acacius 
eflasaeue Edict (Ararius, qiiij^^). 

Sammlung in derSaehe des Aca< in.<der Handsclirift von Verduu"'). 

7) Das Schreiben au deu Kaiser Zeno (^niam pieias tua 
Dieselbe Sammlung. 

8) Das Schreiben an den Glems nnd das orthodoxe 
Volk Yon Gonstantinopel Frobcttam euncHs^^), 

Dieselbe Sammlung. 



1) JaiK SM, Thiel p. 8S2 sq. 2)IIBlebb. a)IIBlbaaT. 
4) Jaff§ 860, Thiel p. 88S iq. 6) JalB Ml, Thiel p. 889 sq. 

6) Jaff^ 363, Thiel p. 240 sq. 7) JM 863, Thiel p. 243 sq. 
8) I I B 1 c. 9) I 1 n 1 d. 10) I I B 1 e hl). 

11) 1 I B 1 f. 12) 1 I B 1 h hh. 13) 1 1 B 1 b au T- 

14) 1 I B *i c ua. Thiel führt in den Not<Mi zu diesem Schreiben 
auch Lesarten des Cod. Kern. S. Eemigii (Sammlung der Haadtichrift 
von ]^eima) an. 

15) Jaff<j 864, Thiel p. 247. 16) II B 8 o hb. 

17) Jsili^ 866, Thiel pw 847 sq. 18) 866| Thiel p. 851 sq. 
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9) Das Fragment eines Schreibens an die Bischöfe in 

Aegy]»ttiii, Tlicbais, Libyen uud Peutapolis (Pdrus vero)^), 

Avollanisclii' Siinuuluii«^'). 

10) Die röiiii.silic Synode vom 5. October 485^). 

I)i»'8('ll>f Saiiuuluu^, 

11) Das »>ihn'ibeii au diu Priester und Archimandriteu 
Rufinus und Thalasius und un die übri/^en Müuche in Con- 
stantiuüijel und Bithynien Diahol irae «r/w'). 

Sammhinp in derSacho dosAcacius d«!rHiiiidschriflvonVerdlill*), 

12) Die römische Synode vom 13. Man 487 <). 
HadiiaiiaV). 

Bobieoaer Dionysiana'). 

13) Das Schreiben an alle Bischöfe in Terschiedenen 
Provinzen QwüUer in Jfrieams^), 

Dieselbeii flammlnngwi. 

Spanische Efutome*^. 

Hispaaa'*)* , 
Die spanische Epitome hat in der Inscription cul Sici- 
lienses episcopos, die Hispana umversis episcojtia lu r SieÜUam 
coiistitufis. 

14) Das Schreiben an den Kaiser Zeno Dianas rcfcrrc 

Saniinlmi^' in derSac lic des .\cariusderHan«ls( lintf von Vordnn 

15) Das ISclireibeu an den Biüchof Flavita von Constau- 
tinopel Midta simtt quae^*). 

Dieselbe Sammlung. 

16) Das Schreiben an den Bischof Vetranio Quod uni- 

Dieselbe Sanunluig. 

1) Jaffe S67, Tliiel p. 260. 2) I I B 8 k. 

3^ .Taflt^ post. 368, Thiel p. 262 sq. 

4) Jain'" Thiel p. 'J57 sq. ö) 1 I 13 2 c hb. 

f.i Jatle j.üst :^<iO, Thiel p. 2511 sq. 7) I 1 U 1 I. aa. 8) 1 1 13 1 b bb. 

9) Jatl'e ;;7U, Thiel p. 2ßO sq. 10) 1 1 15 1 i au. 

11) 1 I B 1 i bb. Tliiol fiihrt zu diesem und dem vorigen Stück 
auch die Lesarten des Cod. Rem. 8. Remigii (Sammlung der Handschrift 
von Bbeims) an. 

12) .Taffd 371, Thiel p. 270 sq. 18) II B 2 c M.. 

14) Jaffi^ 372, Thiel p. 296 sq. 16) Jaffä »73, Thiel p. 275 sq. 
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17) Das Schreiben au den Arcbimanclnten TbalasiuB Pcsi 

factcu läeras^). 

Dieselbe Sammlung. 

18) Das Schreiben an den JLiibciiül Audreaä von Tliessa- 
lonich Qitod plmc ((itliolicae'^). 

I)ie»sellie Suiimilun^'. 

19) l)u8 Schreibeu au den Bischol Zeuu (vou Sevilla) 
FUius noster, vir^), 

Hispana*). 

Cod. Faha. SuppL lai 806»). 
285. GelasiuB I. 491^-496. 

1) Das Schreiben an alle Bischöfe von Dardanien ÜH 

primum respirare^). 

Avellanischc Sammlung^). 

Cod. lat. Sangemutn. 466 des Codex encyclins*). 

In der zuletzt genannten Haudscbrift sind nur zwei Frag- 
meute des Schreibens enthalten. 

2) l)as Schreiben an den Abt Natalis Quamvia pro hmti'-). > 
Siinimbiiif^ in der SaclH? des AciU'ins der vr'ronesorlliuulschrilt '"). 

3) Das Schreiben an den Bischof Euphemias von Con- 
siantinopel Quod pUna cupimus 

Sammlung der Handschrift von Freisiiigeii**). 

Sammlung der Ibuidschrift von Diessen"). 

Sammlung in der Suche des Acnciiis (k r vcronescr Haadichiüf }. 

Cod. lat. SaDgeman. 466 des Cod. encyclias'»). 

1) Jaff'(' 374, Tliiei p. 273 sq. 2) Jatle 375, Thiel p. 277. 

3) Jatle 37G, Thiel p. 242. 4) 1 1 1) I i bb. 

6) S. meine Eibl. Lat jur. can. manuscr. I. 11. p. 262. Thiel führt 
auch hier den Cod. Bern. 8. Bemigü (Sammlung der Handschrift von 
Bheima) an. 

6) Jaffe 378, Thiel p. 335 sq. 7) I I B 2 k. 

8) I I B 2 a bb b. Vgl. meine Bibl. Lat. jnr. can. manuBar.I.ll.p.368. 

9) .lafb' 370. Thiel p. .3«7 sq. 10) 1 1 B 2 e aa. 
11) Jalif 38U, Thiel p. 312 nq. 12) I 1 B 1 c. 

13) I 1 B 1 h hh. In dr in um erhaltenen Exemplar dietscr Samm- 
lung iat in der llitte ein groagea Mek aoige&llen. 

14) I I B 2 c aa. 

16) I I B 2 a bb 6. Vgl. meine BibL Lai jur. can. manuscr. I. IL 

p. 267. Thiel führt in deti Noten zu dicBcm F'chreiben auch Lesarten 
dee Cod. Kern. b. ßemigii (Sammlung der UandachrUt von üiieims) aa. 
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4) Chmmonit&rimt ad Ftmskm magkimm fungenim 

kyutii/iüs officio Constantinopoli. Ego quoque nieiUe^). 

Sammlunj,' der Ilaiulschrift von Freisingcn *). 

QuesnelVclie Sammlunp'). 

Sammliuif^ der CollH'rt'ticlieji llaiult-t linit *). 

Sammlung der HundBchrift von Dieseeu*}. 

Sammlung in der Sache des Acacius der veroneaer Handschrift*). 

5) Tomus de anafhematis vitwulo''). 
Diesellien Sammlungen. 

6) Das Schreiben an den Bischof Honorius Licet inter 
varias^). 

Avellanische Sammlung*). 

7) Das Schreiben an denselben Miramur düectionm^^. 
Dieselbe Saanmlnng. 

8) Der Tractat Aber den Pelagianismus 
Dieselbe Sammlnng» 

9) Das Schreiben au den Kaiser Anastasius FamuU 

vcatrac putatis^'^'). 

Sammlung,' (l<'r Handschrift von Freisingen 

Quebnel bc lie Sammlung'*). 

Sammlung der Colbert'sohen Handschrift"^). 

Sammlung der Handschrift von Diessen'*). 

Sjunmiung in der Sa< lie des Aeacius der veroueser Huudbchrift 

Cod. lat. Paris. 145.1 der Hadriana''). 

10) Das Schreiben an alle Bischöie iu Piceuum Marbaricis 
ATellanische Sammlung **>). 



1) JalFtf 881, Thiel p. Sil sq. 2) 1 1 B 1 c. 8) 1 1 B 1 d. 
4)IIBlf. 6)IIBlhhh. 6) 1 1 B 8 c aa. Thiel fiihrt Va- 
rianten des Cod. Rem. S. Kemigii (Sammloog der Handschrift von 
Rheims ) an. 7) Jatte 382, Thiel p. 667 sq. 

8) Jaft'd 384, Thiel p. 321 sq. 9) I I B 2 k. 

H)i .Taffe :J85, Thiel }). .321 sq. II) Jaffe 386, Thiel p. 571 sq. 
12; .um 387, Thiel p. U9 sq. 13; 1 1 B 1 c. 14) I I B 1 d. 
15) 1 1 B 1 f. 16) 1 1 B 1 hhh. 17) I I B S 0 aa. 

18) S. meine Bibl. Lai jnr. caa. manuscr. L IL p. 188. Tliiel fBhrfe 
yariaoteii des Cod. Bern. 8. Bemign (Sammlung der Handschrift Ton 
Rheims) an. 

19) Jaff(6 888, Thiel p. 385 sq. 80) 1 1 B 2 k. 
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11) Das Schreiben an den africanischen Bischof Succo- 

uius in Gonstantinopel Cton (nac (liUrtionis 

Samnihiiig in der Sache des Acucius der vcroueser Handschrilt'). 

12) Das Hchreiben an die Bischöfe in Lucanien^ Brutü 

und Sicilien Neeessaria rerwn disposiUone^), 

Sunmlnng des DionysiiiB^). 

Sammhmg der Handschrift von Freisingen*}. 

QneanerBche Sammlung*). 

Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien^). 

SonuillllDg der vaticani^^chen Handschrift^). 

Sammlung der Handächrift von Chieti'). 

gi^mlwiig der Colbert'schen Handschrift •°). 

Sammlung der Handschritt von DiesBen"). 

Spanische Epitome**). 

Hispana"). 

Die Inscription fratrihts univcfsis episcopis per Lucaniam 
et BrwUos ei Sieüiam consUhtÜB findet sich bei Dionysius und 
in der Hispuia. In den Sammlungen der Handschrift von 
Sanct Blasien, der vaticanischen und der Oolbert'scben Hand- 
schrift, der Handschrift von Diesseu ist das Schreiben inscri- 
birt: unhersis qnscopls per unamquamquc provinciam ron- 
stil litis; ähulich in der Sammlung der Handschrift von Chieti: 
Statuta S. Gihisü episcopi ad episcopos per universas provin- 
das constitutoSf und in der Quesnel'schen Sammlung universis 
epiacopis» In der Hadiiana ist statt der Inscription der Dio- 
nysiana Folgendes gesetzt: Popoe C^dasU generale deeretum ad 
omnes ipi^copos de insHtuHs ecdesiasfieis moderate pro temporis 
qwalitatc dis/rnUis, in der bobienser Diouysiiuia: Generale de- 
cntum papac Gdasii (id ohDKS cpiscopos cotistifiifum a synodo \ 
sedis apostolicae. lu der Sammlung der Handschrift von 
BVeisingen ist das Schreiben wie in der Quesnerschen Samm- 
lung «fitMrns episcopis inscribirt; hier geht aber noch die 



1) Jaff^ 389, Thiel p. 339 sq. 2) I I B 2 c aa. 
8) JaffiS 391, Thiel p. 360 sq. 4) I 1 B 1 a, b. 
6)IIBlc. 6)IIBld. 7)IIBleaa. 

8) II B 1 e bb. 9) 1 1 B 1 e ce. 10) 1 1 B 1 £ 
11) 1 1 B 1 h hh. 18) 1 1 B 1 i aa. 18) 1 1 B 1 i bb. 
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Debendurift Torher CtmsUkUa eanomm a synodo sedis apO' 
stoUeae ibidem congregata numero LXVII abstjue papa^). 

18) Ihis Sciircibeu au die Bischöfe iu 6icilieii Fraesu- 
lum audoriias'^). 

Spanihohe Kpiiome'). 
Hispana '). 

14) Diis Schreiben an alle Bischöfe Yon Dardanien Au- 
dienks orthodaxam^), 

ATeUaniache Rmnmlnng*). 

15) Das Schreiben an den Bischof Aeonins ?on Arles 
Inier diffieuUates varias^), 

Sammlung der Kirche von Arles^'"). 

16) Da8 Schreiben an alle Bischöfe in Dardanien Valde 
miraU sumus^ 

Etanunluiig der Handschrift von FreiBiiigeD **). 
QaeflDergohe Bamnilung";. 
Sammlung der Coll>ort*8chen Handschrift "). 
Saninilung der liiindHchrift von Diessen"). 
VrniK-hrte Madi iatin 

Suiuiiiluug in der Saciio de» Acacius der veronoser Handschrill '^). 

A vt Uanische Sammlang "*J. 

Es findet sich eine kürzere nnd eine längere Form des 
Schieibens. Die letstere kommt nur in der avellanischen 



1) Uichi IIm- Zahl der Thoilnelimer an <uner Synode unter Felix III. 
findet nieli am St hhi>.s ile^ Schreihens dieses Pai^nte»* an den Aearius 
MuIUi> n,n trufisgrciifiionum (o. § 2H4 unt<;r 5 ). Ks heiast hier: >imul 
LXVIJ eptscopi ahbqut papa subscripserunt. So in den Sammlungen 
der fireisinger nnd der dieasener Handachrift imd ia der Bammlnng von 
Actmatflcken in der Sache des Acacins der veroneser Handschrift. Die 
Quesnel'.M he Sammlung hat die Zahl LXXVII (wiihrscheinlich auch 
die Sammlung der Colbert'schen Handschrift, die aus der Quesnel'- 
Hcheii Sammlung gt srliöpft hat). In den andern Sammlungen, in denen 
das genannte Schreilx-n vorkommt, fehlt überhaupt die Su1>:<( ri]>tion, 

2) Jaöe 392, Thiel p. 381 sq. 3) I I B 1 i aa. 4) 1 1 B 1 i bb. 

6) Jaffg 393, Thiel p. 382 sq. 6) 1 I B 2 k. 

7) JafK 9H, Thiel p. 886 sq. 8) I I B 8 e bb. 

. 0) Jaffd $96, Thiel p. 89f tq., p. 414. 10) I I B 1 c. 
11) I I 13 1 d. 12; I 1 B 1 t 1.3) ! I B l h hh. 

14) I I B 1 b aa T. 16) II B 8 o aa. 16) 1 1 B 8 k. 
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Sammlung vor. Die vermehrte Hadrians eniJiSli nur ein Frag- 
ment der kürzeren 

11) Das r(">niisLhe Concil v<»ni Ii). Mürz 495^). 

SaniinlmifjT in der Sache dos Acacius derHaudachriit von Verduu*). 

Avollaiiisclie Siimmlun^'). 

18) Das Decret des Gelasius und der rümischeu 8yuode 
de libris redggiendia et non redpimdls-'). 

Saxnmiunpf der Colbort*iicbou Handschrift '^^). 

Handschrift von Froisin^ßu vor der eigentlichen Sammlung^)» 

Sammlung der Handschrift von Diessen^}. 

Vemi eh rto 1 1 ad riauu "). 

Cod. lat Piirin. 38.S7 dor Samniliinfr des Dionysius"»). 

Cod. hit. Paris. 3«36, Cod. Lucau. 490, llaiidschrilton der öanun- 

liiiif; der Handschrift von Sanct Jila.sicn ^'). 
Cod. Monac. 3860\ Cod. Siingcrnum. llarluy 3«6, Cod. BodL 

893, Hauds( liriftcn der Diouysio-Hadriaua'*)- 
Cod. Vindol). 16"). Cod. Veron. LXIII")- 
Diesem Decret ist von Ctelasiiis das Decret der römischen 
Synode unter Damasus über die drei Piitriarchalsitze vorauf- 
geschickt. In dem Cod. Lucauus 41K) ündet sicli noch ein 
Prolog, der anderswo nicht vorkommt'^). In dem Cod. Vin- 
dob. 16, in dem der von der idmischen Sjnode unter Dama- 
8118 anfgestellie Canon der h. Schriften vorhergeht, hat das 

1) S. über das Verhftltmas dieser beiden Fonnen des Sdureibens 
SU einander BaUerinii De ant. ooU. can. P. II. c. XI. § IV., Thiel p. 35 sq. 

2) .Taffd po.st 395, Thiel p. 437 sq. 3) I I B 2 e hb. 4) 1 1 B 2 k. 
5) Jaff«5 398, Thiel p. 454. Vgl. über dieses Decret Thiel p. 44 sq. 

S. auch o. § '274 unter 5. 6) I I B 1 f. 7) I I B 1 c. 

8; I 1 B 1 h hh. 9) I I B 1 b aa t- l^j I 1 B 1 a bb ß. 

8. anch meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. U. p. 228. 
11) II B 1 e aa. IS) 1 1 B 1 b aa. 

IS) Tabnlae codiomn marni scriptomm praeter Graecos et Oiien- 
tales in bibl. Pal. Vindob. a^servatomin Yol 1. p. 2. 

14) Meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. I. p. 420». Thiel nennt 
unter den von den Maurint rn bonitt/ten Manuscripton auch den Cod. 
Iteni. S. Reniigii, den ic h tiir identisch lialte mit dem Cod. Phillipp. 1743. 
8. meine Bibl. Lat jur. can. manuscr. I. iV. ^j. 171. Es scheint aber nach 
den Gatalogen dies Stfldc der in dem Mannaenpt enthaltenen Samm- 
lung (der Handschrift von Bheims) nicht aanigehOren, sondexn ein Ad- 
ditament de« Exemplars zu sein. 

15) Maosi T. YIII. col.- 153, Thiel p. 55 not 13. 
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Decret des Gekudus die richtige Inscripttou IneipU decrekUe 
sancH CMasi ^piseopi urbis Borne, ftür das Decret Über die 
drei Patriarchalsitze ist aber die Form des Damasos Veibe- 

halteu, so dass es mit der Verweisung auf den vorhergeheu- 
deu Catalog der lieiligeii Schriften beginnt: Fost has omnes 
propheiicas et evan(jdicas utque apostoUcctöf quas super ins 
ä^omsimtis etc. In dem Cod. Sangerman. Harlaj 386 und 
dem Cod. Bodl. 893 geht der Canon der h. Schriften nicht 
vorher; trotzdem beginnt das Decret über die PatriarchalsitBe 
Item diekm est: Post has omnes etc. Inscribirt ist in diesen 
beiden Handschriften das Ganze als Decrctale de rccipiaidis 
libris, quod scriptum est a Gclasio papa cum LXX emditis- 
simis viris episcopis in sede apostolica in urbe Roma. W egen 
der Handschrift von Freisingen, der Sammlung der Hand- 
schrift von Diessen, des Cod. lat. Paris. 3837, des Cod. ]at 
Monac. 3860a und des Cod. Yeron. LXIII. siehe oben §. 274 
unter 5. 

19) Das Schreiben an die orientalischen Bischöfe über die 

Verurtheilung des Acacius (Quid ergo i^i). Der Anfang fehlt 
Sanimlunor «ier Handschriit von Freiaingen'). 
Qtiefcaerbclic J^ammlung^). 
Sammlung der Handschrift von Diessen *). 
Sammhing in der Sache des Acacius der veroneser Handschrift*). 

20) Eine Formel für die Vorsdirifien, die einem Bischof 
bei seiner Ordination vai ertheilen waren '^). 

Sammhaig der Handschrift von Sanct Blasien*). 
Sannnlung der ColViert ti(jlien Handschrift''). 
Sammlung der Hand.schrift von Dieuseu"). 
Vermehrte Hadriana'"). 

Cod. Harber. 2888 der Sammlung der vaticanischen Handschrift"). 

1) Jaff^ 399, Thiel p. 422 sq. 2) I 1 B 1 c. Ü) I I B 1 d. 

4) I I B 1 h hh. 5") I I B 2 ( aa. 

6) (Vgl. Jaffe 418, 457a. ! Thiel j). H79 sq. S. auch E. de Roziöre 
Liber diuruus ou Recueil des formules uait^iea par la chancellerie pon- 
tificaie du V* au XI« siöcle publik d'apröa le manuscrit des arcMves 
du Vaticaa ayeo les noiea et diawrtatioiis da P. Oamier et le oommen- 
teire inädit de Baluse. Paria 1869. &p.8t. 7)IIBleaa. 

8) I I B 1 f. 9) 1 1 B 1 h hh. 10) 1 1 B 1 b aa T. 
11) 1 1 B 1 e bb. 
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21) Das Sdimben an den r5iiu8chen Senator Andro- 

maclius Sciicnt qniihnn^). 

Avellanische Siuuiiiluug*j. 

22) Qualis deheat esse pastor ecdesiiie. DüigerUer investi- 
gavimus. Fragio eut ^) . 

Sammlung der Handflclinft von Diessen'). 

23) Bicta GdasU papae. Catechumini% 

Cod. Lucan. 490 der Sammhuig der HaadMliriA von Sanet 
Blauen«). 

286. Anaiiasins II. 496—498. 

1) Das Schreiben aa den Kaiser Anastasius Eaordiutn 

poniificattis''). 

Sammlung des Dionysius 
Hispana"). 

2) Das Schreiben an den Laurentius de Lignido Jn pro- 

Avellanische Sammlung"). 

Cod. lat. Sangrmian. 460 des Codex eiicyrlius '•). 
In der avellanischen Sammlung ist das Schreiben dem 
Gelasius beigelegt. Coustant hat gezeigt, dass es dem Ana- 
staduB gehöre^*). In der genannten Handschrift des Codex 
en«^clinB finden sich nur drei Fragmente desselben. Diese 
haben die Inscription Anastasii papae ad Ursidnim. Das 
Schreiben ist also wahrscheinlich gleichlautend (a pari) bei- 
den, dem Laurentius und dem Ursiciiius, zugeschickt worden. 

3) Das Schreiben an die gallischen Bischöfe JBanum atgue 

flammlimg der Handechrift Yon KOhi**). 



1) JaffS 4S8, Thiel p. 606 eq. 2) 1 1 B S k. 8) Thiel p. 608. 

4) I I B 1 h hh. 5) Thiel p. 509. 6) I I B I o aa. 
7) Jafft« 464, Thitd p. 615 sq. 8) I I R 1 a, b. 9} I I B i i bb. 
10) Jaffe 377, Tliiol p. 621 sq. 11) I 1 B 2 k. 

12) 8. meine Bibl. Lat. jur. cau. manuscr. L Ii. p. 267. 

13) Bei Thiel p. 82 aq. 

14) Wolde nach einer von mir genonunenen Abedhrift edixi und 
mit gelehrten Anmerkongen begleitet Ton To«i in der OeteneiduBchen 
Tiertt^ahnohnft Ar catholSache Theologie Jahrgang 1866 8. 666 fg. 
Hiernach TMel p. 684 iq.. 16) 1 1 B 1 h bb. 
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287. Symmaciius. 498-^14. 

1) Die rdmische Sjnode yom 1. März 499*). 
Sammlnng der Handschrift yon Ghieti*). 
Saininlnng der Pithon^sehen Handschrift*). 
Sammlung der Handschrift von Diessen^). 
Hadriana"). Bobienser Dionyaiana*). 

2) Das Schreiben an den Bischof Aeonins von Arles 
M&oU egitidem''), 

Sammlung der Sidie von Arles*). 

3) Das Schreiben au deiiselbeu DilecHonis tuac lUeras^. 

Dieselbe Sammlung. 

4) Die von König TlieoUorich im Jahre 501 berufene 
römische Synode'"). 

a) Der Bericht der Bischöfe an den Konig auf die Erklä- 
rung des Papstes, dass er nach der ihm in der zweiten 
Znsammenkanft widerfahrenen Behandlung tot der 
node nicht mehr erscheinen werde*'). 

Sammlung der Handschrift von Chieti*^. 
Sammlung der Pithoa*8chen Handschrift"). 
Sammlung der Handschrift von Diessen*^). 

b) Die Acten der Znsammenkonft vom 23. Oetober (synodus 
Falmaris)^^). 

Dieselben Sammlungen. 

Hadrian&i*). Bobienser Dionysiana"). 

ö) Die römische Synode vom ü. November des Jahres 502 *^). 
DicHollieii Saiunilungen. 

6) Das Schreiben an die Bischöfe, Priester u. s. w. in 
lllyricum; Dardanien und den beiden Dacieu Quodplene fieri^^). 

Avelianische Sammlung'*). 

1) Ja£fe p. 61, Thiel p. 641 sq. Vgl. Hefele ConciheugescliicUte 
Bd. 2 S. 607. 2) 1 1 B 1 0 cc. 3) I I B 1 h ee. 

4) I I B 1 h hh. 6) I I B 1 b aa. 6) 1 I B 1 b bb. 

7) 3aS6 469, Thiel p. 664 sq. 8) 1 1 B 2 e bb. 

9) JaffS 470, Thiel p. 666 sq. 10) Vgl. Hefele Bd. 8 S. 616 fg. 

11) Mansi T. YIIL coL 266 sq., Thiel p. 676 sq. 

12) I 1 B 1 0 bb. 13) I I B 1 h oe. M) I I B 1 Ii hh. 
15) .IsiHV' j). 62, Thiel 057 sq. 16) II B 1 b aa. 17) I 1 B 1 1. bb. 
18) .laHe p. 63, Thiel p. 682 aq. 19) Jafi'ü 476, Thiel p. 717 »q. 
20) 1 1 B 2 k. 
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7) Das Schieiben an den Bischof OBsarias von Arles 

Sammlung der HandBchrift Ton Corbie*). 
Sammlnng der Haadtchrift von KOln*). 
Saaunlimg der HandBohiift toii Lotaeh^). 
Sammlnng der Haadachrift tob Albi*). 
Bammlnng der Fiiilioo*scfaeB Haadachrift*).- 
flg^mwiinifig der Handachrift von Sainlrllaar^. 
Sammlung der Handachrift T(m Dieaaea"). 
Hiqpana«). 

Sammlung der Kirche TOn Arles 

8) Das Sehreiben an alle gallischen Bisehdfe jSWm 

sMieae noa insUMa^^)* 

Sammlnng der Handachrift Ton Köln**). 
Sammlnng der Handachrift von Alb!**). 
Sammlnng der Eirche von Arlea*^). 

9) Das Schreiben an den Bischof Gasarins von Arles Qui 
veneranda^"), 

Dieaelben Samminngen. 

288. Horm is da. 514 — 523. 

1) Anfang eines Schreibens an den Bischof C'äsarius von 
ArleS; in dem er diesem die üelangung zur päpstlichen Würde 
anzeigt, Quamvis ratio ^^). 

Cod. lat. Fang. 3849 der Sammlung der Kirche von Arlea*^). 

2) Das Schreiben an den Kaiser Anastasius Qraüas auper' 

Arellamache Sammlnng**). 

3) Das Schreiben au den Bischof Dorotheus von Thessa- 
hmich 175 j eantaUs^), 

Dieaelbe Sammlung. 

1) Jaffö 477, Thiel p. 723 sq. 

2) I 1 B 1 h aa. 3) I I B 1 h bb. 4W I B 1 h cc, 
5) I I B 1 h dd. G) I I B 1 h fie. 7) I l B 1 h gg. 
8) 1 I B 1 h hb. 9) I I B 1 i bb. 10) 1 I B 2^e bb. 

11) Jaff^ 478, Thiel p. 722 tai. 

19) 1 1 B 1 h bb. 18) II B 1 h dd. 14) 1 1 B S e bb. 
16) JafliS 481, Thiel p. 798 aq. 

16) Meine Bibl. Lai jur. can. manuscr. I. II. p. 846, Thiel p. 99.3, 

17) I I B 2 c bb. 18) Jaffä 488, Thiel p. 746 aq. 19) 1 1 B 8 k. 

20) Jaffiö 483, Thiel p. 746 aq. 
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4) Das Schreiben an den Kaiser Anastasius Bene de- 

menHa^y 

Dies^be Sammlung. 

5) Indieukts, qui daiM est Ennodio et Forkmaio qn- 

seopiSf Vena ut 10 preshytero, VitaU diacono et HHaro notario. 

Cum Dfi a</juforin^. 

Dieselbe iSammlunjf. 

6) Das Schreiben au den Kaiser Anastasius Bene atque 

uHUier^). 

Dieselbe Bammlnng.- 

7) Das Schieiben an den Bisehof Oisarins von Arles 

Juskm est*). 

flammlnng der Kivohe von Arles >). 

8) Das Schreiben an den Kalter Anastosioe SMeitari 

animum '^). 

Avellaiutjcho Sanuulunf^^). 

9) Das Schreiben aii den Biächoi Johannes von ^{ico- 
polis Gavisi sumiis^). 

Dieselbe Sammlung. 

10) Das Schreiben an die Synode von Epims yetos Bene^ 

tUctus Deu$ ecdesiae^ 

Dieselbe Sammlung. 

« 11) Das Schreiben an den Bischof Johannes von Nico- 
polis Litcrarum, quas^^). 
Dieselbe Sammlung. 

12) Indiculus Fuüionem subdiaconum. Cum Dei ad- 

jutorio^^). 

Dieselbe Sammlung. 

13) Das Schreiben an den Bischof Avitns von Vienne 
Qm de hie''). 

Dieselbe Sanunlnng. 



1) Jaffas 484, Thiel p. 747 sq. S) Jaffö 486, Thiel p. 748 sq. 
3) JaS6 486, Thiel p. 766 sq. 4) JaflK 487, Thiel p. 768 sq. 

6) I I B 2 e bb. 6) Jaifi^ 489, Thiel p. 766 »q. 7 1 1 Tl 2 k. 

8) .Taüe 490, Thiel j). 774 sq. 9) Jaffe 491 . Thiel p. 777 8q. 

10) Jaffe 492, Thiel i». 780. 11) Jaff^ 4d3, Thiel p. 780 aq. 

12) Jafi'^ 494, Thiel p. 7ÖÖ sq. 
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14) Das Sehrdben an den Bischof Johannes yon Nico- 
polis Bemeante PMcne^). 

Dieselbe Sammltmgr. 

15) Das Schreiben au den Bischof Juhauues vou Eiche 
Fecit dilectio tua"^), 

Ilispana'). 

16) Das Schreiben au alle spauischen Bischöfe Benedicta 
irifUtas*). 

Dieselbe Saramliing. 

Sammlung der Uandschrift von Dioaseu^). 
Tn der zuletzt genannten Sammlung ist das Schreiben 
inscribirt: Düeetissmis fraMhus ^piscopis per immrsam pror 
viMoofft eofiMS^iefi^t&ti^ Ormisda papa. 

17) Das Schreibeu au alle spanischen Bischöfe Intet' ea, 

quac notitiac^*). 

Hispana'). 

Cüd. Paris. 8iippl. lal. 205'). 

18) Das Schreibeu an den Kaiser Anastasius Dudum 
Avellanischc Bammlong**). 

19) Das Schreiben an den Bischof Timoiheas Von Con- 
stantinopel Non miräbitur^*). 

Dieselbe Sammlang. 

20) Das Schreiben an alle orientalischen Bischöfe JSKisi 

Dieselbe Sanunlon^. 

21) Das Schreiben an die (orientalischen) orthodoxen 

Bischöfe l'Jsf quideni /^idelium^^). 
Dieselbe Sammlung. 

1) Jaffd 495, Thi.'l p. 786 sq. 

2) .Tatfe 496, Thiel p. 787 nq. S. über die Inacription CSoastant 
bei Thiel p. m, s<|. ;;) I I B 1 i Uli. 

4) Jatfe 497, Thiel p. 787 84. 5) 1 1 B 1 h hh. 

6) JafK 498, Thiel p. 798 sq. 7) I I B 1 i bb. 

8) 8. meine Bibl. Lat jur. can. maDuscr. I. II. p. 963. 

9) .laffe 499, Thiel p. 796 sq. 10) I I B 2 k. 

\\) Jum- 500, Thiel p. 800. 19) JaflM^SOl, Thiel p. 801 sq. 

18) Joffe 602p Thiel p. 803 sq. 

HAAimr 19 
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22) Das Schreiben an den Bischof Poesessor OpÜmam 

Dieselbe SMamlnng. 

23) Das Schreiben an den Olerns, das Volk nnd die ortho- 
doxen Möiieht' in ( "«»nstajitiiiopcl >SV is, (jini mluvm^). 

Dii'Mcllu« Saiuiiiluii;^'. 

24) Das S( hr»'il)cn an die Bischöfe Eimodius und Pere- 

griiius l'ostiaquani profccta''^), 
DIcscHm' Saiiiniltiiii»'. 

26) Das 'Schrei bcn au dieselben In nomine*), 

IMi'srIltf Sainiiihing. 

• 20) Das Schreiben au den Kaiser Anastasias Dum sapim- 

Dieselbe Sammlniig. 

27) Das Schreiben an den Bischof Dorotheus von Thessa- 
lonich Joannes frater^. 

Dieselbe Sammlniig. ' 

28) Das' Schreiben an den Bischof Johannes von Nico- 
pülis Optarenius dUedissimi'). 

Dieselbe SaiuinlniiLr. 

29) Das tScli reiben an den iiischui' »Salustius von Sevilla 
tSuscipii n t< s pkiia *). 

Hitipana"). 

30) Das Schreiben an die Bischöfe in der Trovinz Baetica 

Qmd tarn dulce^'^). 

Dieselbe Sammlunt,'. 

Cod, Paris. Suppl. lat 205 •'). 

31) Das Schreiben an die Priester, Diaconen und Archi- 
mandriten Ton Syria II. LecUa Uteris^^. 

ATellanische flammlnng''). 

Hadziaiia>*). Bobienser Dionysiaiia*^). 

1) .Taff6 503, Thiel p. 8(»r» w]. 2) Jaffe 504, Thiel p. HOO sq. 

3; JafFe 505, Thiel p. H07 aq. 4} Jattü 50(i, Thiel p. 808 s(i. 

ö) Jaffe 607, Thiel p. 812 iki. 6) Jaffd 608, Thiel p. 811 sq.. 

7) JM 608, Thiel p. 809 sq. S) 610, Thiel p. 979 sq. 

9) I I B 1 i bb. 10) 3bS4 611, Thiel p. 961 sq. 

11) S. meine BibL Lat. jnr. caa. mannscr. I. II. p. S68. 

12) .Taffd 512, Thiel p. 890 sq. 13) 1 I B 2 k. 
U) 1 I B 1 b aa.' 16) 1 1 B 1 b bb. 
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In den zuletst genannten beiden Sammlungen steht nur 
der Anfang des Schreibens. 

Eine Uebersotuiig dar griechischen Version dieses Schrei- 
bens ') bringt 



32) Das Schreiben an den Kaiser Justinus 1. VttwrahUui 
regnP). 

AvoUanischc Sammlung*). 

33) Das Schreiben an denselben Sun^vtäm de imperii^), 

Diesel lie Sammlung. 

34) Das Schreiben an den Bischof Johannes von Con- 
stantinopel Spirihutle gaudium^). 

Dieselbe Sammlung. 

35) Das Schreiben an den Kaiser Justinns 1. In tonhtm pro ''). 
Dieselbe Sammlung. 

36) Das Schreiben an die Kaiserin Euphemia Eedeaiarftm 



37) Das Schreiben an den (Comes) Justiniauus LiUn'arum 
vestrarmn 

Dit'8üll)0 Sainmhuii^. 

38) Das Schreiben an denseibeu Magnüttdinis vestrae '*'). 
Dieselbe Sammlung. 

39) Indiadits, ^lem accepenmt legaU nostri qui supra. 
Cum Deo prapiHo ^*). 

Dieselbe Sammlung. 

40) Das Schreiben an den Bischof Johannes von Con- 
. stantinopel Beddidkmts qu/ideni^^). 

Dieselbe Sammlung. 

1) In CrablieV Conciliensammlung Colon. 1&61 T. II. p. 30 sq. 
(Schon früher bei Merlin.) Die Form bei Baronin.-! ii. 518 n. 4 seheint 
ans «lieser Interpret^ition und dem Oriirinal ^'ebildot zu sein. Mansi 
T. Vlfl. col. 1021 hringt neben der griechischen Version den Text des 
Originals. 2j 1 I B 2 a cc. 



11) Jaffi^ 620, Thiel p. 838 sq. 12) Jaffe 6S1, Thiel p. 846 sq. 




Dieselbe Sammlung. 



3) JsSi 618, Thiel p. 834 sq. 

6) JaffiS 614» Thiel p. 886 sq. 

7) Jaffg 616, Thiel p. 840 sq. 

9) Jaff^ 518, Thiel p. 837 sq. 



4) I I B 8 k. 

6) Jaffg 616, Thiel p. 886 sq. 
8) 3oJS6 617, Thiel p. 844. 

10) Jaffe 619, Thiel p. 848 sq. 
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41} Das Schreiben an denselben Ea, quae Caritas^). 
Dieselbe Sainmlnng. 

42) Das Schreiben an den Ardudiacon Theodosius und 

an alle Catholiken (der Kirche vou Constantinopel) a pari 
Qratias miscricordiar '*). 

DioHt'll)(' 8aniiiiluMj^. 

43) Das Schreiben an den Celer und Patricius a pari 
Quamma pro loci nostri^), 

Die8elV)e Sanimlung. 

44) Das Hehreiben an den Praefectus praetorio zu Thessa- 
lonich und die fibrigen Illustres a pari Licet pro eausa^). 

Dieselbe Sammlnng. 

45) Das Schreiben an die Anafltaaia und Palmatia a pari 

Bonae voluntaUs^), 

Dieselbe flammlnng. 

46) Das Schreiben an (seine Legaten) die Bisch&fe 0er- 

inajius und Johannes, die üiaconen Felix und Dioscorus und 
den Priester Hlandus (Jjunionum diversUctö^). 

Dit't»L'll»e Sanimlmif^. 

47) Das Schreiben an dieselben Anim%iS noster''). 
Dieselbe Sammlung.« 

48) Das Sehreiben an dieselben Necesse est^). 

' Dief«elbe Sauunlung. 

49) Das Schreiben an den Kaiser Justinus I. LecÜs cfo- 

menUae^). 

Dieselbe Sammlimg. 

50) Das Schreiben an den Bischof Johannes Yon Con- 
stantinopel ConsideranH mihi^% 

Dieselbe Sammlnng. 

51) Das Schreiben an den (Comes) Justinianus Betudiei^ 

Dieselbe Sammlung. 



Ii Jaflu 521', Thiel p. 849, 
3> Jatfe 524, Thiel p. 817. 

6) Jaffd 526, Thiel p. -48. 

7) Jaffi^ 688, Thiel p. 867. 

9) 3aS6 580, Thiel p. 877 sq. 
11) JafK 688, Thiel p. 881 sq. 



2) .TatlV Thiel p. 846. 

4) .lalle Ö25, Thiel p. 847. 
6) Jaffe 527 , Thiel p. 866 sq. 
8) SM 689, Thiel p. 868. 
10) 3tä6 681, Thiel p. 879 sq. 
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02) Das Sohreibeu (au eine Person des kaiserlichen Hofes) 
(hm necesse fiterU^), 

Dieselbe Sanmüung. 

53) Das Schreiben an den Pompejus Ita deoaiumis^). 
Dieselbe Sammliing. 

54) Das Schreiben aii die Juliana Anicia LiUris aniplUU' 
dinui 'J. 

Diesel 1)0 Siuiimlung. 

55) Das Schreiben an die Anastasia* l^osiquam Deus noster*). 
Dieselbe Sammluiig. 

56) Das Schreiben an den Gratus ContristavU vos^). 
Dieselbe Sammlaiig. 

57) Das Schreiben an den Bischof Johannes von älche 

Vota nostra% 

Spanisehe Sammlung'). 

58) Das Schreiben uu (seine Legaten) die Bi8chi)fe Ger- 
manus unc] .Toliuniips, die Diaconcn Felix und Dioscorus und 
den Priester Blandus l)e his, quae ada^). 

Avellanische Sammlung'). 

59) Das Schreiben an den Diacon Dioscorus De labcris 

Diesdbe Sammlung. 

60) Das Schreiben an denselben De laboris tm guiefem*^). 
Dieselbe Sammlang. 

61) Das Schreiben an die Bischöfe Thomas und Nico- 
stratus Animnm mstnitn*''). 

Dit'Bflljc Siuuiuluuj^. 

62) Das Schreiben an den Bischof Johannes und den 
Diacon Dioscorus Beperimus Thomatem^^), 

Dieselbe Sammlung. 



1) Thiel p. 882. 

8) Jaff($ M4, Thiel p. 888 sq. 
5) Jaffi$ 686, Thiel p. 884. > 

7) I I B 1 i bb. 

9) I 1 B 2 k. 

in Jaffe 540, Thiel p. 906 sq. 
13) Jaffü 542, Thiel p. 907 aq. 



2) JaS4 688, Thiel p. 882 sq. 

4) Jalfö 686, Thiel p. 888. 

6) Jaffd 637, Thiel p. 886. 

8) Jaffe' 538, Thiel p. 884 sq. 
10) Jaffö 539, Thiel p. 904 sq. 
12) Jaff^ 641, Thiel p. 908. 
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63) Das Sehreiben an den Kaiser JiutiniiB I. Glariosia 

Dieselbe Sammlimg. 

64) Das Scbreiben an die Kaiserin Euphemia Orare nos*). 
Dieselbe Sammlung. 

65) Das Schreiben an den (Cornea) Justiniatms SMiutn 

vcstmm 

Dieselbe Sammlung. 

66) Das bchreibeu au den Illustris Germauus Excuban- 
tUm*). 

Dieselbe Sanimlunp. 

67) Das Schreiben an die Bischöfe Helias, Thomas, Hico- 
Stratos Quanio mens^). 

Dieselbe Sammlung. 

68) Das Schreiben an den (Comes) Jnstinianns Ita mofftU- 
fiemUae^). 

Dieselbe Sammlung. 

69) Das Schreiben an (seine Legaten) die Bischöfe Ger- 
manus und Johannes, die Diaconen Felix und Dioscorus und 

den Priester Blaiidus Cum tws ecclesiasticae''). 

Dieselbe Sniiunhiiii;. 

70) Das Schreiben an (seine Legaten) den Bischof Ger- 
manus und den Priester Blandus Gravitcr tws Joatmis''), 

Dieselbe Sammlung. 

71) Das Schreiben an den (Comes) JastinianusjB?ii2c!gK0 viro^). 
Dieselbe Summlang. 

72) I )a.s Schreiben an seine Legaten Ita nas incolumikäis ^^), 
Dieselbe Sammlung. 

73) Das Schreiben an (seine Legaten) den Bischof Ger- 
manus, die Diaconen Felix und Dioscorus und den Priester 
Blandus Jmmos nosiroa^^). 

Dieselbe Sammlung. 



1) JaffiS 6tS, Thiel p. 889 sq. 

8) Jaff4 646, Thiel p. 891. % 

6) -latTe 547, Tliid p. 888 sq. 

7) Jattd 549, Thiel p. 892 sq. 

9) Jatle 551, Thiel p. 887 sq. 
il) Jafi'e 553, Thiel p. 926. 



2) JaflM 6U, Thiel p. 890. 
4) Jaff(£ 646, Thiel p. 892. 
G) Jiiffe 648, Thiel p. 886 sq. 
8) .latt'e 650, Thiel p. 903 sq. 
10) Jaffä 662, Thiel p. 925. 
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74) Das SehieibMi an den Bischof Possessor SieiU raUoni 

IMetelbe Rammlimg. 
' 75) DeereMe in urhe Borna ah Hormisda papa edttim 

de scrij^turis divinis, quid univcrsaUter r<dholir(( rccipiat eccle' 
sia vel quid post Juice rifare dchcat. Damasus" 1. Canon der 
h. Schritten und Gelasius' I. Decret de recipiendiä et uou 
ledpiendis libris mit einigen Zusätzen^). 

Hispana aller FonAen mit Ausnahme der gallischen'). 

76) Das Schreiben an den Bisehof Epiphanias von Con- 

stäniinopel Dm nos non*), 

ATeUaniaehe Rammlwng*). 

77) Das Sehreiben an denselben Oportuerat nos ^[tUdem^). 
Dieselbe Sammltingr. 

78) Das Schreiben an den Biscliof Dorotheas vou Tliessa- 

lomch Considiratites tuae^). 
Dieselbe Sammlung. 

79) Das Schreiben an den Kaiser Jusünus L Benedicta 

trinUas*). 

Dieselbe Sammluig. 

80) Das Schreiben an (den Comes) Justinianus Quod cd- 

eikido^). 

. Dieselbe Sammlnng. 

81) Das Schreiben an den Bischof Epiphaiiius von Con- 
stantinopel Bt )u du hnns Dominum^^-), 

Dieselbe Sammlung. 

82) Das Schreiben au die Synode von Constantiuopel 
Fratrem rf roeplsrojmm*^). 

Dieselbe Sammlong. 



1) Jaö'e 654, Thiel p. 926 sq. 

2) Thiel p. 931. S. über diese Decretale des Hoxmisda BiUsiiiiü 
De ani colL can. P. U. o. XI. n. 10, Goustant bei Thiel p. 118 sq. 

5) I I B 1 i bb. 

4) Jaff^ 556, Thiel p. 918 sq. 5) I I B 2 k. 

6) Jaffö 566, Tliicl p. 982 sq. 7) .^&^^6 657, Thiol p. 956 sq. 
8^ .laffe 668, Thiel p. 956. 9) Jaffe 559, Thiel p. 912 sq. 

10) Jaü'ti Ö6U, Thiel p. 965 sq. 11) JaÜti 561, Thiel p. 966 &q. 
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83) Das Sohreibeu ul den Kaiser JusÜnus 1. Scio guidem, 

Dieselbe Sammlmicp. 

84) Das Schreibeii au denselben Intar ea, quae ad unUatem '). 
Hiepana*}. Hadriana^). 

Bobieiuer Dionyaana'^). 
Avellanische SammliiTig*). 

85) Das Schreiben an den Bischof Epiphanias von Con- 
stantinopel MuUo gantdio sum"^). 

HiqNUia"). 

AvellaiiiBche Sammlimg^). 
Eine lateinische Uebersetzuug der griechischen Version 

des Schreibens"') bringt 

ilie Sainnihing in 8;ichon des Mouaphysitismus "). 

289. Felix IV. 52(j--530. 

Das Schreiben an den Bischof Cäsarius (von Arles) liegi, 
guod itiier^^), 

Sammlung der Kirche von Aries'*). 

290. Bonifaoius fl. 530— 532. 

1) Das Schreiben au den Bischof Cäsarius von Arles 
IV/" liliuin )/o.s//«m 

SammluiifT der Iiau<l.sclinl't vmi Loivoh 
iSiunnilimp tlcr llautlM luill von S;iiiit Miiiir'*). 

2) Das römische ( uncil vom Jahre nol, die Samüiliuig 

der Kirche von l'liessalüuich '') enthaltend 
Cod. Vatic. .5751 ''J). , ^ 

Cod. Vatic. r):{39«>). 
Cod. Barber. 33d6>>). 



1) Jaffd 562, Thiel p. %7 sq. 2) JattV hiV^, Thiel p. 959 sq. 

.3) 1 IB 1 i bb. 4) I I B 1 b aa. 5) II B 1 ). l.b. 6) II B 2 k. 
7) .laßt- 564, Thiel p. 970 Bq. 8) I I B 1 i bb. 9). I I B 2 k. 

10) iu Crabbu'ii Cuucüieusaiuuiluug Colon. 1551 p. 32 sq. (Schon 
früher bei Merlin.) Mann T. Vlll. ool. 1029 sq. bringt neben der grie- 
cbiechen Version den Text des Originals. 11) I I B 2 a oe. 

18) Jaffd 666. 13) II B 2 e bb. 14) 3aS4 669. 

15) I 1 B 1 h < c. 16) I I B 1 h gg. 17) I I B S e aa 

18) Jafle post 569. 

19) S. meine Bibl. Lat. jur. can. raanuscr. I. I, p. 400. 

20) L. c. p. 401. ' 21) L. c. p. 407. 
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291. Johann II. 532—535. 

1) Das Schreiben au den Kaiser Justinianus ItUcr ciaras 

AvoUanischc Sammlung*). 

2) Das Schreiben uii alle gallischen Bischöfe JntwtuU twl/is 
Sammlung? der Kirche von Arles*). 

3) Das Schreibeu au den Clerus der Kirche (von ßiez), 

in der ContomeliosiiB Bischof war, FervenU ad nos')» 
Dieselbe Sammlmig. 

4) Das Schreiben an den Bischof Casariua .von Arles 
CarUaHs iuae Utcras^). 

Sammlung der HandBchrift von Corbie^). 
Sammlimg der Haadachrift von Köln'). 
Sammliing der Handschrift Ton Lorsch*). 

Von diesen drei Sammlungen bringt mir die Sammlung 
der Handschrift von Köln das Schreiben vollständig. Die 
Sammlungen der Handsclirifteu von Corbie und vou Lorsch 
enthalten nur die dem Schreiben angehängten Belegstellen, 
die der Papst der Sammliing des Dionysius enüehnt hat'®). 
Ein Thei) der Belegstellen ist in der Sammlung der Hand- 
schrift von Köln unter die Oanonen Yon Yaknce gerathen. 

292. Agapetus L 535— 536. 

1) Das Schreiben an den Bischof Cäsarius (?on Arles) 
CpUweramuSf frater^^), 

fiammlting der Kirdie von Arles 

2) Das Schreiben an denselben Tonto est^^. 
Dieselbe Sammliing. ^ 

3) Das Schreiben an den ßeparatus, FlorentinianuS; Da- 

1) Jaffe 571. S. 1. 8 Cod. Juät. de summa trinit(Ue 1. 1. 

2) I I B 2 k. 31 .Taff»« 573. 4) I I B 2 e bb. 

5) Jaffe 574. 6) Jaffr 575. 7) I I B 1 h aa. 
8) I I B 1 h bb. 9) I 1 B 1 h cc. 

10) cap. 7 der Decrete des Siricius, c. Apost 26 und 29, c. Neocaes. 1 
(e. 2XF. .8. 0. f 88), c. AntioNDh. 4 und 16. In der Sammlung der 
Handschrift von Loiw^ fehlt die Stelle aus ffiridiu und in der Samm- 
lang der Handschrift von Corbie der c. 1 von Neocfisarea. 

11) Jafi^ 576. 12} 1 I B 2 e bb. 13) Jaff^ 677. 
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tiairas und die fibrigen Biachöfe in Afnca Jam dudtm qui^ 

ATeUaniBche Rammlnng*). 

4) Das Schreiben an den Bischof Beparaius von Car- 

ihago FratemUaUa twxe mens*). 
Dieselbe Saanmlung. 

5) Das Schreiben au den Kaiser Justmiauus Lied de 

saccräotli*). 

, Dieselbe Sainmlnnp^. 

G) Das Sclireibcu au deu Bischof Petrus (von Jerusalem) 
Voltussetnus quiäou''). 

Sammlnng in Saclien des Monophysitiamus 
Das lateinische Exemplar ist eine Uebcrsetzung der grie- 
chischen Version des Schreibens. Das Original fehlt. 

7) Das Schreiben an den Kaiser Justinianns QraManmr 
venerabiUs'*). 

AYeUaoiaohe Sammlnng*). 
Dieses Schreiben kommt in der genannten Sammlung an 
zwei verschiedenen {Stellen vor. 

293. Vigilius; ö37-5öö. 

1) Das Seihreiben an den Bischof GSsarins (von Arles) 
Si pro dbservoHone*). 

Sanmdimg der Eiicfae von Axles^. 

2) Das Schreiben an den Bischof Profuturus von Braga 
Direäas ad nos^^). 

Spanische Epitome"). • 
Hiipaoa"). 

Cod. lat. Paris. 1462 der Sammlung der Handaehrift von Lyon **). 

3) Das Schreiben an den Kaiser Justinianns Lüeris de- 

Avellauläche Sammlung'*). 

1) Jatfe 578. 2) I 1 B 2 k. 3) Jaflfe 679. 

4) Jaff^ 560. 5) Jaffä 688. 6) I I B 2 a cc 
7) Jaffd 688. 8) 1 1 B 2 k. ' 9) 688. 
10) I I B 2 e bb. 11) JaffiS 689. 18) I I B 1 i aa. 

13) I I B 1 i bb. 

14 1 I 1 0 2 g aa. 8. meine Bibl. Lat. jiir. ean. manoeor. L IL p. 167. 

15) Jaäv 690. 16) 1 1 B 2 k. 
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4) Das Sebreibeii an den Bischof Mennaa von Constan- 

tinopel Licet universal). 

Dieselbe Sammlnng. 

5) Das Schreiben an den Bischof Auxanius (von Arles) 

Scripta de ordinntiont '^). 

Sammlniij; der Kirche von Arles'). 

6) Das Schrt'ibcn an denselben bicut nos pro Uiae*). 
Dieselbe Sammlung. 

7) Düedissimis fratribus umversis i^piseopia pravinciarum 
ommmn per GalUas, gui sub regno vd potesktk ghriosissim 
ßü nosM ChüddferH regia IVaneorum constUuH sunt, 9ed et 
hw, gut ex anHqm comttetudine ab Asrdaknsi [episcoiw] com- 
aecrati sunt vcl conspcrontur, Vigilius. Quantum nos divina etc. 

Die8elV)e Sammlung. 

8) Das Schreiben an den Bischof Auxanius (von Arles) 
Licet fratemit^Lti^). 

Dieselbe Sammlung. 

9) Das Schreiben an den Bischof Aurelianos (von Arles) 

Admi$Mbral>umem vicwm^). 
Dieselbe Sammlimg. 

10) Dtledtsatmts frakibus utUverms ^ptsoopts, gm 9ub regno 

gloriosissinU ßU msiri CkUdeberU regis 9uni per ChXUas com- 

sHkiH, ViyiUus. Admonet nos etc.^). 
Dieselbe Sanunlmig. 

11) Das Schreiben an den Kaiser Jusünianus In nomine 
patris — Vigdius^). 

Saiiuiilun^,' von AtU'ii tlesi lüntteii allgemciucu Concilö '•'). 

12) Dii6 »Schreiben an die Kaiserin Theodora In noinine 
patris — Nos semper^^). 

Dieselbe Sammlung; 

13) Das Schreiben an den Bischof Valentiiuaiuis Yon 

Tomi FratemitaHs iuae reiegentes^^). 
Dieselbe Sammlung. 

1) 601. 8) J$ßi 602. 

4} 3»S4 603. 6) JtM 604. 

7) .Taff^ 59ß. 8) Juffd 597. 

10) 1 1 B 2 a dd. 11) Jaff^ 601. 
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9) Jaffö 600. 
12) Jaffi§ 604. 
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14) Das Schreiben an den Bischof Aureiianus (von Arles) 
FratemUaHa vestrae läeras^)* 

Rammlnng der IDrohe von Arles ^. 

15) Das Schreiben an die Diaconen Bosticus und Sebasti- 

anus Diu rohis, Busticc^), 

Siuuiuluuf^ von Acten des fünlteii .illgouuineu Coneils'). 

16) Das Dccrct ,t,'egen den Bischof TheodoruB von Cäsa- 
rea und seiue Auhänger lies est qiii(hm^). 

Hadriana dos Cod. Epored. 74, God, Burgund. 496 — 608 und 



17) Das Schreiben an das gesammte Volk Gottes Dum 

Dieselbe Sammlung. 

18) Das Schreiben atf den Bischof Eaiychins von Oon- 
stantiuopel Repletum est gaudio^), 

Sammlung yon Acten des fünften allgemeinen Coneüs*). 

19) Das Schreiben an den Kaiser Justinianus Inter innu' 

nicras^^'). 

Avcllanibche 8auimliuig"). 



294. Pelagius I. 5&5- 660. 

1) Das Sdireiben an das gesammte Volk Gottes Vas deo- 



Sammlung der Eiiohe von Arles**). 

2) Das Sehreiben an die Bischöfe von Tuscia aunonaria 

üaudentius, Ma.xiniilianus u. s. w. Directam a vo2>is'*). 

Dieselbe Sammlung. 

3) Das Schreiben an den Bischof Sapaudus (von Arles) 
Dieselbe Sammlung. 

•4) Das Schreiben an denselben FratemUaHs vestrae^^). 
Dieselbe Sammlung. 



Cod. Lucan. 12r)^). 



Horns»). 



1) JaS4 605. 
4JII B S add. 



S) II B 8 e bb. 



3) Jaff(S e07. 

6) 1 1 B 1 b aa p. 

9) I I B S a dd. 



7) Jaffä 610. 
10) Jaff^ 614. 



13) 1 I B 2 e bb. 
16) Jaffe 621. 



6) JaffI 609. 
8) JM 611. 

11) I I B 2 k. 
14) Jaffö 619. 



12) Jaffd 618. 
15} Jaffö 620. 
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5) Das Schreiben an den König Childebert liufmua^). 

Dieselbe S;immlunf?. 

0) Das Schreiben an den Bischof Sapaudus (von Arles) 
Quia hyafi^]. 

Dieselbe Sammlung. 

7) Das Schreiben an denselben Majorum nosiroruni'^). 
Dieselbe Sammlung. 

8) Das Schreiben an den Kdnig Childebert ExctUenHae 

Dieselbe Sammlung. 

9) Das Schreiben an denselben Humani generia^), 
IHeeelbe Sammlung. 

10) Das Schreiben an den Bischof Sapaudus von Arles 
TmOa noMs est"). 

DieBelbe Sammlung. 

11) Das Schreiben an den König Childebert Cum cdsi- 

tudinV). 

Dieselbe Sammlung. 

m Pelagius II. 578— 590. 

Das Schreiben an den Bischof Annorins yon Auzerre 

La/vdainda tuae^), 

Sammlung der Pifhou'ichen Handadirift*). 

2%. Gregor I. 590 - 604. 

1) Das Commouitorium an den Subdiacon Petrus Fergeiüi 

Cod. Paria. Suppi lat. 20.0 "). 

2) Das Schreiben an den Bischof Leander von Sevilla 
Bespondere tgpiMis^^), 

Hiipaiia"}. 

Cod. Paris. Suppl. lai. m^. 



1) Jaii$ tt&8. ' 2) Jaff«^ 688. 3) .Taffe 626. 

4) Jaffä 627. 6) JaflF<? 628. 6) Jaff.^ f.29. 

7) Jalfö 630. 8) Jaff«^ G84. 0 - I I R 1 h eo. 

10) .Taffe 740. 11) J^. meine Bibl. Lat. jiir. citii. manuücr. 
I. II. [1 2R3. Wahrscheinlich ist das Schreiben auch enthalten in der 

vermehrten Uiäpaua dea Cod. Alveld. und des Cod. Aemil. S. u. 

II B 1 i bb. 18) Jaff<§ 747. 18) II B 1 i bb. 

14) 8. Note 11. 
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B) Das Schreiben an den Bischof Castorius von Rimini 

Luminosits 

( od. Barber. 2888 tlcrSaiinnlun^ tlrr viiliranisclieii Uand«cluiit*). 

4) Die römische* »Synode vom 5. .Iiili f)'.»;)^). 
»Suininlunp der lluiidschrift von Siiint-Muur*). 
Sammlung der llundsclurilt von Uictfaen^), 

Vennelirte Hadriana'). 

V''nii<'lirf (' llisjiaiia des Cod. AlveUI. und d«'s Coü. AcBiil.'). 
••Saiiiiiiluii;^; der I landHclirift von Saint-Aniauil 
Cod. Vatir. {\H\2i hinter der nach dieser liaudscUrifl von mir 

Im 'nannten Saninilun;^''*). 
Cod. Frising. \hd. AI(»nae. t;si;;; liiutrr di-r nach dieser lliuid- 

Hchritt von mir Itenanntt n Sammlung '"). 
Cod. lat. Paris. 3840 der H;idriana"). 
Cod. lat. Monac. 8860* der Hadriana"). 
Cod. Paris. Sappl, lat SOS'*). 

5) Das Hf'lireibeu au den Bischof Leander von JSevilla 
Iliäpaua '^). 

6) Das Schreiben an den Bischof Virgilins von Arles 

Cod. lat Paii8.*6687 nnd Cod. Carpentor. Peironü 74 der Samm- 
lung der Kirche von Arlee an xwei verwhißdenen Stellen 

7) Das Schreiben an alle gallischen Bischöfe, qui sub 
refftto — Chihlcherti sunt. Ad itoc divinae dispomäiouis^'^). 

Die8<'llien Handsehritten. * 

Der Cod. lat. Paris. 5537 bringt das Schreiben zweimal 
an verschiedenen Stellen. 



1) 3aS6 997. 2) I I B 1 e bb. 8) Jaffä post 997. 

4) I I B 1 h gg. 5) 1 1 B 1 h hh. 6} I I B 1 b aa T. 
7) I I B 1 i bb. 8) 1 1 B 8 h. 9) I I B 1 e bb. 

10) I I B 1 c. 

11) S. meine ßibl. Lat jur. can. manuacr. I. U. p. 231» 

12) I T B 1 ). aa a. 

13) S. meine Bibi. Lat. jur. can. uianuncr. 1. IL p. 263. 

14) Jalfö 1000. 16) I I B 1 i bb. 16) Jaffi$ 1004. 

17) I I B 2 e bb. 8. meine BibL Lat jur. can. manoacr. I. II. 
p. 861, p. 169. 

18) Jafiü 1006. 
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8) Das Schreiben au den König CLildebert Lmtos nos 
excdletUiae 

Dit'selhcn Haudschriftcn, 
Dor ('(»1. Isit. l'aris r)537 liriiigt auch dieses 8chreiben 
zweimal an verschiedenen »Stellen. 

9) Das Schreiben an Montana and Thomas Cum redemtar 

Cod. BodL 893 der HadrianaS). 

10) Das Schreiben an den SecnndinuB Düeätams tme 
scripta*), 

Haadsohrift von Ghieti nach der eigentlichen Sammlang*). 
Cod. Gand. 606 der Sammlung Halitgar*« von Cambrai*). 

11) Das Schreiben an die Bischöfe Syagrius von Autiui, 
£iherius von Lyon u. s. w. Caput nostrum''). 

Cod. liit. Paris. 1003, Cod. lJurgund. 10127 aq. der syst«? m. Samm- 
lung dl r ! laiidschrii't von Augoi-n-). 

12) Das 8clu eibeii an die Königin der Franken Briinhilde 
Jt'ostguatn cxrcllenflac'*). 

Cod. liit. Paris. 1454, Cod. lat. Paris. 3842 A der Quesnerschen 

Siiminluiig"'). 

Cod. lat. Paris. lGo:i, Cod. liurgimd. 10127 sq. der system. 

Sammlung der llaiidsehrit't von Angors**), 

13) Das Schreibeu au den Bischof Leander von Sevilla 
Sanctiiatis tuac susce^^^), 

Higpana"). 

14) Das Schreiben aa den westgothischen König ßecha- 

red EsBplere verbis^*). 

Hiapana»). Cod. Paris. BuppL lal W). 
Geht am zoletast genannten Orte nur bis za den Worten 
atim digniMi debetumm. 

1) 3aS4 1006. 2) 3att6 10S2. 

3) S. meine Bibl. Lat. jur. can. inanoscr. I« IV. p. 188. 

4) Jaffe 1210. 5) 1 1 B 1 e cc. 

6) S. meine BibL Lat. jur. cau. manuscr. L V. p. 195. 

7) Jaff6 1263. 8) I II E 1. 9) JaflF.'' 1266. 

10) II B 1 d. S. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. II. p.l94, p.232. 

11) I n E 1. IS) HM6 1878. 18) 1 1 B 1 i bb. 
14) Jaffä 1278. 16) II B 1 i bh. 

16) 8. meine BibL Lai jur. caa. mamiaer. L IL pw 868. 
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15) Daa Schreiben an den Bischof der Angelsachsen 
Angnsliinas Per düectissimos fiUos tneos^). 
Bobioieer Dionyaiana*). 

Sammlimg der Handadhrift Ton Saint- Amand"). 
SammlnnS; der Haadachrift von FicampO» 
Sammlung der HandBchrift von Angefs einer bestimmten Claeae 
Cod. lal Paris. 4281 der Herovalliaiia^. 

An allen diesen Orten mit Ausnahme der bobienser Dio- 
nysiana ist das Schreiben in die Form eines Dialogs gebracht. 
297. Bouifacius tV. 608—615. 

1) Das Schreiben an den Bischof Flonanus von Arles 
MuUutn fnüci "'). 

IJobienser Dionysiana"). 

2) Das Schreiben au den fränkischen König Theodohcb 
tkripta excd lentiae ^ ) . 

Diesell>e Sammlung. 

m Houoritts I. 625 -eaS. 
Das Schreiben an den Bischof Sergius von Constantinopel 
Td Tpatp^VTO napd Tfjc ö^iei^pac (Scripta fratemiUiUis, Acce- 

pimus quae scripta) ^^*). 

In beiden Sommlangou der Acten des sechsten allgemeinen 
GoncOs"). 

299. Martin I. 649—653. 

1) Die römische Ryiiodo vom .Falire 649 '2). 

Sammlung <Ier AcU-u difst'r Synode 

2) Das Seil reiben des Pa])stes und der römischen Synode 
vom Jahre 649 au die Bischöfe^ Priester, Diacouen^ Aebte, 
Mönche Gratin vobis^*). ' 

Diesel b(> Sammlang. 

3) Das Schreiben an den Kaiser Constans CodesU saeem- 

Dieselbe Sammlnng. 

1) Jatif 1114. 2) I l B 1 b bb. 3) 1 1 B 2 h. 

4) 1 1 B 2 i. 6) 1 11 E 1. 

6) I II S 2. S. meine BibL Lat. jnr. ean. manascr. I. II. p. 268. 

7) JaffiS 1650. 8) I I B 1 b bb. 9) Jaffg 1561. 

10) Jaffä 1664, Mann T. XI. col. 687, col. 865. 11) 1 1 B 2 a ee a, ß. 

12) Jaift^ pogt 1698. VgL Hefele Conciliengeschichte Bd. 3 S. 189 fg. 

13) 1 1 B 2 1. 14) Jaffi^ 1694. 16) i^M 1696. 
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4) Das Schreil)pn an den Eiwiihlton der cnrtliagischen 

Kirche, seine kSutliaganen uuU Cleriker Omnia quidcm virtus^). 
Dieselbe Sammlung. 

f)) Das Schreiben an den Bischof Johannes von Phila- 
delphia Fiddis sermo^). 

Dieselbe SamBÜaog. 

6) Das Schreiben an den Bischof Theodoras von Esbus 

Dieselbe Sammlung. 

7) i>as Schreiben au den Bischof Antonius von iiacaiha 
JJcdpi quuleni*). 

Dieselbe Sammlung. 

H) Das Schreil)en an den Georgius, Archiniandriten des 
Klosters vom heil. Theodosius, Te ^ritu vegeto^). 

Dieselbe Sammlimg. 

9) Das Schreiben au den Pantaleon Semper quiäem 

Dieselbe Sammliing. 

10) Das Sclireiben an den lUustris Petrus Cum in timurv '). 
Di»'H('llje Sammlung. 

11) Das Schreiben an alle, welche den Bist liofsitzen von 
Jerusalem und Antiocliicn nach der hierarchischen Orduung 
untergeben sind, Gratia vobis^), 

Dienelbe Sammlung. 

12) Das Schreiben an den Bischof Paulus von Thessa- 
lonich Dominus ac Deus^), 

Dieselbe Sammlung. 

13) Das Schreiben an Clerns und Volk von Thessalonich 

Dieselbe Sammlung. 

3()0. Agatho. Ü7H-G81. 

I) Das Schreiben au den Kaiser Constautinus (Pogonatus) 
und die Augusti üeraclius und Tiberius KaTovooGvTi (Ccnside- 



1) JuHe 1597. 2) Ja<W 1608. Jaöe 1699. 4) Jaffe 1Ü«MJ. 

5) Jaffe IGOl. G) iiß^ 1002. 7) JaflK leOS. 8) JaffiS 1604. 
9) Jaffö 1606. 10) Jafftt 1606. 

SO 



Digitized by Google 



306 Die Sammlungen der hiät. Ordn. Die Quellen. I l A 7. 

ranti mihi hnmanae vitae diversos anyorcSj ConiukranU nUhi 
htimamtn rifftc diversas mokstias)^), 

Dio iM-idiMi Sammlungen der Acten des sechsten uUgonicinen 
Concila'). 

2) Das Schreiben an dieselben TTÄvtujv tu>v dfaeOuv 

(Omnium bonorum spcs inesse ^aetwscUur, Chnnium bonorum 

8pes esse coynoscUurp). 

Dieselben Sammlnngen. 

301. Leo II. 682-683. 

1) Das Schreiben an den Kaiser Gonstantiniis T<{k ßaciXci 

(Reffi regum)^), 

Sammlung der Acten der eechifcen aUgemeineo Synode aus der 
Zeit Sergios* I.*). 

2) Das Schreiben an alle spanischen Bischdfe Cum dhersa 

sint 

Hispaiia dor jüngHteu Form'). 

3) Das »Sclireiben an den König Ervig Cum unua'^). 

Dieselbe .SaiiiinliiiiLr. 

4) Das Schreiben an denComesSimpliciuäGMW sU vcstrac'^), 
DioHclbe Sammlung. 

5) Das Schreiben an den Bischof Quiricus Ad Cognitionen^ 

Dieselbe Sammlung. 

302. Benedict IL 683(?)— 685. 

Das Schreiben an den Notarius regionarii» Petrus JuxUt 

Dieselbe Sunimhmpf. 

303. Gregor II. 71;") — 731. 

1) Die rümische Synode vom 5. April 72P^). 

Hadriana '^). 

Bobienser Dionysiana*'). 

Sammlung der Uandschrift von Saint-Amand**). 

1) .latlc 1024. Mausi T. XI. col. 2:M, eol. 746. 2) I I B 2 a fe a, ß 

:i) Jalfe 1625. 4) Jatiu IGJJO. 5) I 1 B 2 a ee a. 

6) Jaffö 1631. 7) 1 1 B 1 i bb. 8) Jaffä 1632. 

9) JaJE$ 1688. 10) JafM 1684. 11) Jalfö 1686. 

18) JaffiS post 1664. 18) I I B 1 b aa. 14) I I B 1 b bb, 
16) 1 1 B 8 h. 
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Cod. Yatic. (1342) hinter der nach dieser Handschrift von mir 
benannten Sammlung'). 

Cod. lat Paris. 1608, Cod. Bnrgond. 10127 sq. der qrstem. Samm- 
lang der Handschrift von Angers*). 
2) Das Schmbea an den b. BonifacinB Desiderabäem 

8aiuinlun^' der Hiuidschrift von Saint- Aiiiuml 

304. Zacharias. 741—752. 

1) Das Schreiben an die Bisehöfe, Priester u. s. w. in 

Gallien und in den Provinzen der Franken Brfermte nobis^). 
Cod. Fris, B H 1 der Sammlung ftftnkiBcher Coneilien des 
- Jahres 818*}. 

2) Die rdmisohe Synode vom Jahre 743^). 
Vennehrfte Hadriana*). 

Cod. Sessor. LZm. x 

Cod. Lncan. 126 > der Hadriana*). 

Cod. lat Konac. 3860« ' 

Cod. Vatic. \ 

Cod. Barber. > der Sammlang der Taiicanischen Handsehrift'*). 

Cod. Florent. * 

In folgenden Sammliingen finden sich die Canonen des- 
sdben Concils in abgekfinfter Form: 
Bobienaer Dionysiana"). 
Cod. Saogena. Had. 888 \ 
Cod. Yirdnn. 21 (?) I 
Cod. BodL 808 > ier Hadrianat*). 

Cod. lat Monac. 8880 1 
Cod. Uli Monac. 3860* ' 
Cod. Veron. LXUl.»). 

305. Stephan IV. 768—772. 

Die rSmische Synode tom Jahre 769*^). 

Ein Fragment derselben ist enthalten in 
Cod. Veron. LVII.»). 

1) I T B 1 e bb. 2) I II B 1. 8) Jaffe 1CC7. 

4) I I B 2 h. 5) Jaff«' 1714. 6) I I B •» bb. 

7) .laffd post 174G. 8) I I B I Ii au T- 9) 1 l B I I. au a, ß. 
10) I I B 1 f l.b. 11) I I B 1 b bb. 12) 1 1 B 1 baaa, ß. 

13) S. meine Bibl. Lat. jur. can. luauuscr. I. 1. p. 420. 

14) Julfö post 1822. 

16) 8. meiae Bibl. Lat jnr. can. mannscr. I. I. p. 421. 

20» 
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306. Hadrian I. 792-^795. 

Das Schreiben an der Franken nnd Langobarden König 
und der li('»iiiL'r Patricier Karl Dominus (fr rriUmjiUiv^ ). 

S:i!niiiliiii«j tler ilaiulsciirit't von lU-auvais^j. 
:i()7. Ellgenius II. 824—827. 
Die römische Synode vom ib. 2^ovember 826''). 

i^ ' I ' .1 I der Sammlunff der vaticaiiifdien Handachrill*). 

loci. Moront. ) 

Dasselbe ConcU im Aaszuge bringen: 

Hobienser Dionysiana'). 
Cod. Saii«;onn. Ilarl. 38G 
Tod. Vinlmi. 21 (?) 

Cod. liodl. 893 ) dor HaUriima'»;. 

Cod. lat. Monar. ;>8GU 
Cod lat. Monac. 3H60» 
Cod. Vcron. LXIII."). 
308. Leo IV. S47— S;-);'). 

1) Das ^Schreiben au die Üiscböfe des britiscbeu Volks 
i^wmto studio^). 

Sammlung der Handschrift von IJeauvais"). 

2) Das römische Concil yom 8. Deeember 85S*^). 

Cod. Vatic. (1842) hinter der nach 'dieser Handachiift von mir 

bonannton Sammlung"). 

3) Das Abreiben an den Bisehof Prudentius von Troyes 
Cognoscat prudenHa^^), 

Saramlong der Handedhrift von Beanvais"). 



8. 

Erlasse und Sehreiben römischer Kaiser und 

Staatsbeamten. 

309. Es giebt nur wenige aiigenieinen Sammlungen der 
historischen Ordnung, in die nicht ein oder das andre kaiser- 

1. .latb- 1W2. 8) 1 1 Ii 2 g cc. 3) Jatlü post 1946. 

4} 1 1 ß 1 e bb. 5) I I B 1 b bb. C) 1 1 Ii 1 b au a, ß. 

7) S. meine Bibl. Lat. jur. can. maauacr. I. L p. 426. 

8) Jaffö 1977. 9) 1 i B 2 g cc. 10) Jaffi post 1987. 
11) 1 1 B 1 e bb. 19) Jaffg 1999. 18) I I B 8 g cc. 
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liehe Gesetz oder Schreiben Aufnahme geftmden hatte. Da 
ein uud dasselbe Stück in mehreren Sammlungen zugleich 
vorkommt, so ist die Gusammtzahl der auf diesem Wege über- 
lieferten Ducumente freilich nicht gross. Es sind im ganzen 
27 Stücke Unter diesen ist das älteste das Edict Constan- 
tin's gegen Anus und seine Anhänger vom Jahre 32ö, das 
jOngste Jufltin's I. Schreiben an Hormisda Quo fumm Semper 
vom Jahre 520. 

Reichere Ausbeute liefern einige particulareu Sammlungen, 
insbesondre die Sammlung in der Angelegenheit der Dona- 
tisten mit Schreiben ( 'onstantin s, die Sirmontl sehe Sammlung, 
welche Constitutionen von Constantin l»is auf Theodosius 11. 
(die jüngste vom Jahre 425) enthält, die Sammlungen von 
Actenstücken, welche auf die vier allgemeinen Concilien von 
EphesQS vom Jahre 431, von Ghalcedon vom Jahre 451 und 
von €k>n8tantinopel je von den Jahren 553 und 680 Bezug 
haben, endlich die avellanische Sammlung. Die zuletzt ge- 
nannte Collection ist die reichhaltigste; sie ])riugt 04 Schrei- 
ben und Verordnungen römischer Kaisur und Staatsbeamten. 

Alle diese Constitutionen und Briefe beziehen sich mit 
gar nicht zu rechnenden Ausnahmen -) auf kirchliche Verhält- 
nisse oder Personen. Das bürgerliche Recht schöpften Kirche 
und Glems aus den in Uebung befindlichen weltlichen Rechts- 
sammlungen; bis im 9. Jahrhundert auch Sammlungen des 
römischen Rechts entstanden, die nur fttr den kirchlichen 
Gebrauch bestinunt waren. Von diesen wird unter den syate- 
matischen Sammlungen gehandelt werden. 

£s sollen jetzt die Erlasse und Schreiben römischer Kai- 
ser und öffentlicher Behörden einzeln angefilhrt werden, welche 

1) Dio meisten dieser Stii<ko ontlirdt unter den idl<,'f'moinen 
Srtnimlimjjfn der historis<chcn (»r<iiimi<; die (.^ • i 1 In? Saiumluiig; sie 
bringt l.i Schreiheu und Coubtitutioneii römischer Kiüscr. 

2) c. 0 unter den Coustitutiouou der Sirmond'scben Sammlung, 
das Gesetz des Honoritts und Tbeodosios Invereamda arte vom Jahre 
419, und das in der Sammlung der Pithoa*aclien Handschrift enthaltene 
Gesets dos Honorius Intcr pubiicaa mcissiiatcs vom Jahre 417 handeln» 
das eine von Sclaven, das andre von Ifreigehusenen. 
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durch die Sammlungen der historischen Ordnung ttberliefert 
sind. 

310, Constantiiius und Ijicinius. :>12 — 324. 

1) Canstantinus Aug* Adafio (1. Ählavio). Jam quidem 
afUekac^). 

Sammlung in der Angelegenheit der Donatiston*). 

2) ConskMÜnw Aug. vxüscopis caihoUds earissimis fratri' 

bu6 siduttm. Ackrnn d rcligiosa^). 
Dieselbe «Sammlung. 

3) Consiantiims Aug. episco^. Ante pau<m quUkm dien 
Dieselbe Sammlung. 

4) Das Schreiben GonstanÜn's au den Vicarius von Africa 
Celsus, in dem er verspricht nach Africa zu kommen, um 

zwischen Cäcilianus und Donatus zu eutscheideti^). 

DiosclUe .Sammlun}^. 
Der Anfang des Schreibens fehlt. 

ö) Jäxemplum e^^istolae praefectarum praehrio ad Celsum 
vicarium. Päranius Anmanus et Jidianus Domido Cdso 



1) Zneist von P. Pithoa edirt; 8. Sirmondos Concilia antiqna Gal- 
liae T. L p. A98. Sirmond scheint a. a. 0. p. 1 nnr die Edition Pi- 

thou'B benutzt zu haben. Hardonin bemerkt zu seiner Ausgabe Con- 
ciliorom coUectio T. I. eol. 259: Ex ajnigrapho 1\ Jac. Sirmondi soc 
Jesu, qui ex wi*s. cniit. Hiemiich Mansi T. II. eol. 403. Die Ausj^abc 
in ]j. Vj. 1 bipin S. (Jjitati de schisiiiatr I)oiiati8tarum libri \\\. Qiiibiis 
acceHöere liiätoria Donatistaruui una cum monumcntis ad eam speetan- 
tibus etc. Lut. Paris. 1700. fol. p. 283 beruht auf neuer Yergleicbung 
der pariser Handschrift (Sammlung in der Angelegenheit der Dona- 
tisten). Die Constitation findet sich in Haenel Corpus legum ab im- 
peratoribug ante Justiniannm latamm. Lips. 1857. 4. p. 191 sq. 

2) I I B 2 d. 

.3) Dupin p. 287 si|. liardouin bemerkt T. I. eol. 2f>H: Kx npjicn- 
(Ii'cc ad Opiatrnn et ms. I'ith. iN-r Cod. lat. Paris. 1711 Saiiiiuluii'^: in 
der Angelegenheit der Douatibteu; hat u. a. auch l'iUiou gehurt; denn 
Hardonin bemerkt cot 266: codex ms. Pißioei, qui mme ai Colbeiii- 
nus 1951. Die genannte pariser Handschrift fOhrte in der Colbert*schen 
Bibliothek diese Nummer. Hiernach in den spftteren ConciUensamm- 
lungen; bei Maosi T. IL coL 477. 

4) Dupin p. 390. 6) Dupin p. 291. 



Diyiiized by Google 



1 1 A 8. Erlasse a. Schreiben rOm. Kaiser n. Staatäbeaiuiea. 311 

vieario Africae, Quamam Lueianum, (Süarius prine^ ob- 
tum IUI. kaL Majas Triberis.) >). 
Dieselbe Sammltuig. 

6) Constantinus Auf/, uniiobis i^nscvj^iö per A/ricam et 
pldfi ecck^iac vatliolicac. (^ml fides dcbuit'). 

, Dieselbe Sammlung. 

7) Imi). Constantinus A. . . . Judex pro sua sollieitudim, 

(Dat. IX. kal. JuL ConstanUnqpoU Licitm A. A. Crispo 

Goes. Cosa.)^). 

Sinn(md*sche Constitationenaanuiilniig*). 

311. Constantinus. 3^^337. 

1) Imjh Constantinus Aug. episcopis et plchihiis. Arriusj 
<iui muli(jnos^). 

Handsclirilt vou Freitiiugeu vor der uuch ihr beuaumtcu Sumiu- 

Sammlung der Ilaudschrilt vou Dicssen'), 

Vermehrte Hadriami'*). 

Cod. lat. Monac. 3860« der Hadriana"). 
Eine zweite Version derselben Ciuistitution : Victor Coh- 
stantinus MayuHs Fiiis episeopis pcr(iu(i Lova populis. Mali- 
voUts et inpius Arius. 

Sammlung des Theodobiu^ diiiconns 

2) Constantiims Fitis eatlwLimc orthodoxorum eoclesiae per 
Alexandriam. Craudete, fraires dilecUssinU^^), 

Dieselbe Sammlnng. 

1) Dupin p. 293, Uacucl Corpus Icgum etc. p. 193. 

2) Dupin p. 294. 

3) Haenel XYIII constitntiones, qaas Jacobiis Sirmondus ex codi- 
dbus Logdimeiin atque Anitienai Parisüs 1681 diTulgavit Boimae 
1844. 4. (im bonner Corpus juris Antcgnstiniaaei) col. 476. 

4) I I B 2 m. 

5) Ist nach Cod. Diese, (h. Note 7 ) gedruckt in Amort Elcmonta 
juris canonici vet<;ris T. II. p. 475 sq. Haenel Cnrpnt? legum cte. p. 200 
gitibt das griecbiBche Original nach Socratcs llitit. eccl. Lib. 1. c. 9. 

6) I I B 1 c. 7) 1 I B 1 h hh. 8) 1 I B 1 b aa t- 
0)IIBlbaaa. 10)1 I B 1 g bb. 

11) Eine dritte Version findet sich in der Version des Epiphanius 

Schola^ticns in der Iliüt. tripart Lib. II. c. 16. — Griechisdh bei So- 
crates Hist eccL Idb. L c 9, Gelasius Gysic. oomment. actomm conc. 
Nie. II. 36. 
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3) Catisianikius Victor Maximus ae Triumphaiar aemper 

Augustus Zeugio, ChUico etc. episeopis. Cum 8ummi DeL 

(Data tum FiSrnwir Serdiea,)^). 

Sammlung in der Angelegenheit der Donatisten*). 

4) Jfnp. ConstanHnus A, AUamo pf. p. licUgionis est de- 
ment inm. (Dat. III. 11071. Mai. Coiiatani'nK^)oU.y). 

Sinnond'sclie Coii.-titutiont'nHaimnlunj? '). 
ö) Iinp. ComtdHtinus A. ad FcVtrnn pf. p. J<nn <hulum 
quidtm cüiistitidionis. (Dal. XII. k(d. Nov. VrfpoaUa VII, 
id. Hart. CarÜuujine Nepatiano et Facundo coss.)^). 

Dieselbe Sammlong. 

312. Valentinian I. und Valens. 364 — 367. 
Imperaiares Caesarea Flavias VaientitUams et Valens Fii 

Fdices At^usti Perpelui Victores sakUem dicant NicaeiUs. Licet 

Studium fiastrum^. 

Die Soniinlnngen von Acten des Ctmcib Ton Chakcdon des Cod. 
Notre-Dame nnd des Busticiis^. 

313. Yalentiniau I., Valens» Gratiau. 367—375. 

1) Valcntinianus, Valens et QraÜanus Pretextato pii (1. 

p. u.). I)iss( usioiiis audore^). 

Avtllaiiische Simimhin^^'-*). 

2) I[i]dcni Aufjnsfi Pirtvjt<dt> p. n. Ka nobis est intuita. 
(Data prid. Januar km trtum (sicj AA. coms.)^^*). 

Dieselbe Sammlung. 

3) Uli Ursinns d fjui cum co sunt ah cxdio rdaxantur. 

Habe (Ave), Frdvxtaie karissime, Nobis licd justa^^), 
Dicgelbe Sammlong. 

1) Baronins a. 816 n. 6S sq. mit der Bemerkung: täe bibHotheoa 
Pttri Titlioci cdita, Dnpin p. 296 sq. Vgl. Haenel Corpos legnm p. S04. 

2) I 1 B 2 d. 

3i llnoni'l XVIII conKtittitionf s ftc. rol. 445 sq. 4) 1 1 B 2 m. 

5) llaenul XV'III {oustitutionr-: i-tc. col, 454 f*q. 

6) Mansi T. Vll. toi. aoO, liaciiel Corpub Icgum i>. 220 uq. 

7) 1 I B 2 a bb ß, Y- 

8) Nach Cod. S. Harci 171. — IlMnel Corpus logom p. 223 nach 
Baronins a. 368 n. S. 9) I I B 2 k. 

10) Nach Cod. 8. Marc! 171. — Haenel Corpus legom p. 283 nach 

BaroniuB a. 368 n. :i 

11) Nach CoU. S. Marci 171. — üaonol Corpus legum p. 223 nach 
liarouiuH a. 368 n. 4. 
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4) Ifijdm ÄugusH OUMo praefeäo ur. Tu guidem »iciU 

Dietelbe Sammlnng. 

5) Tpjäem Augusti ad Affinacium vicarium, Otmwm his 
Uisat^nsion ib us 

DiesolVio Siinuulun^. 

6) Ifijiiem Augusti ad OUbrium urh. Cum nidiil 
passU esse jocundius^). 

Dieselbe Sammlung. 

7) Ifijdem AugusU ad A[mjpdiwn p* urh. Jwre iiUMt- 
suekidmis nasbrag*). 

Dieselbe Sammliuig. 

8) Jpjdem AugtuH Maximmio (MaxinUno) vicario wrbis 
Borne. Ea isM dioinUus ). 

Dieaelbe Sammlnng. 

314. Valen s, G ratiaii, Valeiitiiiian II. 375—378. 

(rratianus d VdUntiiiicüiiLs Äugiisti Aij^uUtuo vicario. 

Orditiariorum sentcntias judicum**). 
Dieselbe Sammlung. 

315. Valentiuian IL, Theodoaius 1., Arcadius. 
383 -392. 

1) Imperatores VaknHnianus, Theodosius et Monorius 
AAA. ad OpkUum praefeckm augusUdem. Graviter admodum 
mota. (Dat. pridie non. Febr. ConetatUinopoU)^). 

Simond'sche ConstitutionenBammlun^''). 

2) Victor Magnus Maximus Ferjjettius TriumpJmtor Au^ 
gustiis Siricitj jxurnfi. Accc2)imus liUras saticiitutis taue '). 

Avellaniache Sammlung'^). 

i) Nach Cod. S. Man» 171. — Banmins a. 1M9 n. 8. 

5) Ntich Cod. S. Har£i 171. — Baroniiu a. 360 n. 4. ^ 

3) Nach Cod. S. Marci 171. — Baronius a. 369 n. 6. 

4) Nju Ii Cod. 8. Miirci 171. Haoncl Cnrims leguni p. 11\ ti.u h 
Haromii.^ a. .{71 n. 1. 5) \a( Ii Cod. S. Marci 171. — llaenci Cor- 
pus Icgum [). 224 uiich Jiarouiuti a. 371 n. 3. 

6) Nach Cod. S. Marci 171. — Baronius a. 381 n. 1, Mantti T. III. 
col. 627, Haenel Corpus legum p. 2S6. 

7) Haenel XVIII oonetitiitiones coL 461 sq. 8) 1 1 B 3 m. 

9) Nach Cod. & Macci 171. — Mansi T. IIL ool 671. Vgl Haenel 
Corpus legam p. 880. 10) I I B 8 k. 



Digitized by Google 



314 IMe Bunmlangen der hut Ordn. Die Quellen. 1 1 A 8. 



3) Imfiefükim Valmtmimm, Theodo8m et Areadim 
AÄÄ. AfiHoduno. SktäUa noshiMe sermUaHa. (JDaL X lud, 
Mai, Coiutanikuj^ Emmrio K P. ä Evoäio eass.)*), 

Bimiond'eohe Constlhitioiieiisainiiiliing*). 

4) Valentinirnins , 21ieodosi[n]s et Anhadiluja AuyuaU 

Salustio pracfcdu urbis. Desidaraiüibus nobis^), 
Avellaniöche Sammlung*). 

6) Gmfulatoria det^dinatumeSyricn. Avcy Pinianc caris- 

ai$ne tiobis, Fopuhm urbi8 aetemae, (Data VI. haL Mar, 

MedioUmi,)^), 

Dieidbe firnnmlnng. 

6) Maximi tjframU ad ViüenHniamm Äugusktm juniorem 

cotUra Arrianos et Manu^ieas, Nisi dcnienltiae nostrae'^). 

Dieselbe Pammliinp. 

7) Imiu rntons ViilDitinianus, Tiictulosins et Arcadiwi ^Ur 
gtASti ad EutropiiDii ]>f. p. Flacida hmeficia'^), 

Sinuond'acho Conatitationenaammlnng 

316. Arcadius und Honorins. 395 — 402. 

Imperatores Arcadius, Honorins et Tlieodosius Augnsti 

Hadrimio pf. p. Ut vcncratia saccrdotihus dchdur. (Dat. 

pridic twn. Febr. Ixavmtiac titüicana II. cotmulc.)'*). 
Dieselbe 8ammluug. 

317. Arcadinsi Honorins, Theodosius II. 402—408. 

1) Bxeftnptar Saerae HemrU Afujffttsti misgae ad impe- 

ratvnm Orietitis Archadmm. Quamvia super imayim^"). 

Avcllauiöche Sanuulun«; ' '). 

2) Impcratoroi Homrina d Theodosius AA. Curtio pf. p, 
Frofanos haeräicomm, (DaL VIIL koL Decembr. Botnae, 
1 — 

1) iiiUiuel XVIll eonstitutionea col. 459 mi. 2) 1 I Ii 2 ni. 

3) Nach Cod. S. Marci 171. — BaroniuB a. 386 n. SO. 4) I I B 8 k. 
6) Nach Cod. S. Marci 171. ^ Haenel Cor])us Icgum p. 2S0 nach 

Baronins a. 886 n. 6b 

6) Naeh Cod. S. Marci 171. — Barooios a. 887 n. 83. 

7) Haenel XVIII eonstitutionea ooL 469. 8) II B 2 m. 
9) Haenel XVIIT ccnstitutiones col. -143 sq. 

10) Naoh Cod. 8. Murci X71. — BaroniuB a. 4U4 n. 80. 11) 1 1 B 2 k. 
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Prepomia Kartkagme in fofü ntb programmaie jPorpkffm pro- 
coHSuUs non. Jim. Ba89o et JPhüippo w, es, em.y). 

Sirmond*fMdie Gonstitationeiiflainmlun^'). 
318. Honorius und Theodosius II. 408-423. ' 

1) Imperatores Äreadms H Hmioriius AA. TJicodoro IL 
pf. p, ÜUmm guMfem hi tankim, (DaL F. kaL Deö. Bammae 
Basso et Fhüippo w. ee. eoss.)^). 

Dieselbe Sanunlnag. 

2) Imperator Honorius ad Theoäorum v. iU. pf. p. Puni- 

tis (iiictorthua. (Dat. III. non. Dcc. Iiarninac BaS6ü d Flu- 

lippo vv. cc. coss. Acccpta XVI. kal. Jan.)*). 
Dieselbe Sammlung. 

3) Imperatores Arcadius, Honorius et TJieodosius AugusH 
Theodora pf, p, Bpiscopah judidum» (DaL id, Dec Bam 
et ThOippo eosa,)^). 

Dieselbe Sanunlmig. 

4) Imperatores Honorius et Theodosius AA, Theodoro mro 

HL pf. i>. I>Hlntim non est. (Dat. XVIII. hat Fchr. DD. 
NN. Honorio IX. d Thcoäodio V. AA. coss, Havmm.) °). 

Diföelbu Sammlung. 

5) Imperatores Honorius et Theodosius Melitw pf. p, 
licctc clctnentiatn nostram. (Dat. VIII. hol. Jul. Ravennae 
DD. NN. Honorio IX. et Theodosio AA. IV. coss.)^). 

Dieselbe Sammlimg. 

6) Iniperaiores Honorius et Theodosius AA. ad MditUm 
virum iUusirem pf. p. Non cassum. (Dat. id. Dec. Bavennae 
Honorio IX. et Theodosio V. AA. coss.)^). 

Dieselbe Sammlaiig. 

7) Exemplar Sacrae domni nostri Honorip] Aug. cons. 



1) Haonel XVIU constitutiones eoL 466 sq. 

2) 1 1 H 2 m. 

3) HiOt-nel XVIIl tonstitntioney lol. 461 sq. 

4) Uaenel XVIU coustitutioues col. 473 sq. 
6) Haenel XYm constitationes ool. 476. 

6) Haenel XVm conslitatioiies col. 468 sq. 

7) Haenel XYIII constitotiooee coL 468 sq. 

8) Haenel XVm oonstitnüones coL 471 sq. 
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Iiiier pMkoB necestHkOes, Begeskm Baveimafe] dk XV, kaL 

Febr. Hanorio Äug. XL et ConsUmHo IL) 
Sammlong der Pithoii*achen HandsdiriA*). 

8) Factum ad vir um irüustrem Agrkohm pravfectum (ralli- 
arum Äuyuatvruni Hoiiurli d Tlicodosii. iSalHlwnima nui(/iii- . 
fkctUiac. (Dat. XV. lal. Mai. Accq^ta Ardatc X, kai, Jumas 
domno n, Monorio XII. d Thcodosio VIIL)^). 

Sammlung der Handschrift von Köln*). 
Sammlung der Handschrift von Arles 

9) Imperaiores Manarius et Theodosius ÄugusH FäUadio 
praefeeto praetono. Ad amkirbandam, (Data pridie kalendas 
Mqjas Bavennae dominis fiasMs Honario XIL et Theodasio 
VIIL Au(j(j. consuUbus.)*'). 

QuegneVscbe Sammlung^). 

Sammlnng der Co1bert*seheii Handsohrift*). 

10) Juuius Quartes Falladiiis, Mouaxiiis d Agricola Herum 

pracfcdi pradorio ((lijvnud: In FcUigium at<iiic Caclestium'^). 
Diesel licn Sammlungen. 

11) ExetnpUAm relationis Simachi praefecU urhis ad Mano- 
rium prindpem Bamme constitutum, Quaeeumque in %»rhe 
Bma. (Data III. hoL Januaria8.y^). 

AveUanische Sammlnng")* 

12) Ikemphm sacrarum literartm. (Jestis amnibus recen" 
siOs. (DaL IUI. non. Jan. Bavenne.)^^). 

Dieselbe Sammlnng. 

13) ExempUm rdatum (1. rdationis) Simmarhi jtnu frdi 
nrhis (id prineiimn. Uli primum sacvr scrnw. (Data VI. al. 
Januar. )^^). 

Diobcibo Sammiuug. 



1) Nile}) Cod. lut. Paris. 1564 (riihou'ächc Uundachrilt). — Haonol 
Corpus Icpum p. L»;i8. 2) I 1 H 1 h cc. 

.S) Nach Cod. lat.^i^n^i. .iÖlO (derSiunudung der Küthe von Arles). — 
Hacuül Corpus kgum p. 238. 4) 1 1 B 1 h bb. 5) 1 1 B 2 c bb. 

6) Haenel Corpus legnm p. 888sq. 7) II B 1 d. 8) II B 1 f. 

9) Haenel Corpus legnm p. 839. 

10) Nach Cod. S. Marc! 171. — Baronios a. 418 n. 79. il) 1 1 B 2 k. 

12) Nach Cod. S. Mart i 171. Haronius a. 419 n. 2. 

13) Nach Cod. 8. Marci 171. — Baroniaa a. 419 n. 6. 
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M) Item rdatio fwef. ur. Symaehi. Cum vir darissimus 

Aiithonis (1. ApJironius). (Data VIII. kul. Fehroarii.)^). 

Dieselbf! Sainniliint]^. 

If)) ExcDipluni sacraruin literarum ad synodum. Omniu 

quidem chw cnf ia ' ) . 

Dieselbe. Jsamralnntr. 

16) Symacho pref. ur. . . . . Maffnarum deliberationutn^). 
Dieselbe Sammlnng. 

17) Exemplum »wrarunt literarum ad Achillcum tipoUa- 
mm episeopum, Qwmiam de Bamano sacerdotio*). 

Dieselbe Sammlung. 

18) Frincipis oraHo ad senatum. Seimus, patres conseripti. 
(Dai. id. Marc.)^). 

Dieselbe flammlniig. 

1 9) Ejfisäem prme^ edicUtm ad papuHwn. Fiäei euram. 
(Data id. Marc.)^). 

Diesell)e Sumnilunpf. 

20) Fjnsdcin jn-inripis cpistola lu/ s(nu lt(iii l'aulinum tpi- 
scopuDi Nolaimm. Sando et vcmruhUt patri FauUno episcvpo. 
Tom fuit npnd nos rerta sentenHa^). 

Dieselbe Sammlnng. 

21) Item ^i»sdem princ^ ad (piscopos Afras. Serenitas 

nastra cum in onmUms*). 
Dieselbe Sammlnng. 

22) ISjusdemprine^f^nstolaadsanctumA^^ 
yinensis (sie) episcopum, JUam quidem videndae^). 

Dieselbe Sammlnng. 

23) Ejimleni epistola ad Angnsiimm, Aliphm, Enfiodium, 
Dmacianum, iSilvanum, Novalum et Dcidherium ipiscopos uni- 



1) Nach Cod. S. Marci 171. 

2) Nach Cod. S. Marci 171. 
3» Na< h Cod. S. Marei 171. 
4; Nach Cod. Ö. Marci 171. 
ö.) Nach Cod, S. Marci 171. 
«) Nach Cod. S. Marci 171. 

7) Nacb Ck»d. S. Maid 171. 

8) Naoh Cod. S. Uavci 171. 

9) Nach Cod. S. Marci 171. 



— Baronias ft. 419 n. 12. 

— Baronius a. 419 n. 14. 

— BaroniuK a. 419 n. 16. 

— BaroniuK a. 419 n. 16. 

— Baroiiius a. 419 u. 17. 

— Baronias a. 419 n. 18. 

— Baronias a. 419 n. 20. 

— Baronins a. 419 n. 91. 

— Baronias a. 419 n. 82. 
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PefvemsBB ad vmmiUmtem, (Data HL hü. Ajnil 
liavenm.)^). 

Dieselbe yaaiimluug. 

24) Briatio Symachi pracfcc. ur. ad Constancium. Domino 

Semper iUustri et [per] eimda magnifm mcrüoqpie, sMind ae 

precdso patrcno Consiantio iiifmachfts. Quateumgue subito, 

(Data X hü. Jprü.)*), 
Dieselbe Sammlung. 

25) BpistoUi illitstris comitis Constantii ad Syniachum 

2>ref(x. urh. üt certa j^ussimus^). 
Dieselbe Sammlung. 

26) ExempUm saoranm Itfcrarmn ad Symachwn praefec, 
urh» Cum ad sanandum. (Data VII, kaL AprÜL Raneme,)^ 

Dieaelbe flammlnng. 

27) Exempkm rdatianis Simmaetii prefee, wb, ad mnm 
ifd. com, Constatwium pafricium. Domino Semper illusfri et 
[per] aoicfa magnifko ni( rttorjHCj stiblimi ac inecelso jxärono 
Comtancio Symuchns, übi primum sacrae^). 

Dieselbe Sammlung. 

28) JExemjobim saerarum Kterarwn Syntaeho pre. ur, 
Moderaüane praecipua, (Data ZU, mm, Äprü. Aee, VI, id, 

April.) 

IHeaelbe Sammlnng. 

29) Jßxcmplum rehd/onis Symachi ]»■(/}'(■. vr. dr itu/rrssn 
papae Bonifacii adprincipetn suprascriptum. Quavctimquc Deo 
auctore'^). 

Dieselbe Sanunlong. 



1) Nach Cod. S. ICarci 171. 

2) Nach Cod. S. Marci 171. 
8) Nach Cod. S. Moroi 171. 

Corpus legum p. 239. 

4) Nach Cod. S. Maid 171. 
Corpus legum p. 239. 

5) Nach Cod. 8. Marci 171. 

6) Nach Cod. 8. Marei 171. 
Corpus legom p. t40. 

7} Nach Cod. 8. Marei 171. 



Baronins & 419 n. 23. 
Baronins a. 419 a. 96. 
Baronins a. 419 n. 99, Haenel 

Barouius a. 419 n. 30, liacuel 

Baronins a. 419 n. 32. 
Baronins a. 419 n. 38, Haenel 

Baronins a. 419 n. 84. 
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30) Victor HoriM-ifuJs Indyhts Triumpkator Semper Au- 
gustus Larfjo pro(<})isuli. Inter omnvs curus^). 

Dieselbe 8:uiuiilnn<^. 

31) Epistola Laryi proconsulif^ mi AnreUum episccpum 
Cartag. Domino parenH JumorabiU Jurdio episeopo Largtts, 
De merUo saeerdoHs^, 

Dieselbe Sammlong. 

32) Imperaiores Hananu8 et Theodosius AA, ad Projee- 
twm (mmiUtrem. Imereemda wie, (Bat XV, hd, Jm. 

Monaxio d Flinta vv. cc. coss.)^). 

Sinnond'sche Conf<titutioncu8ammluug '). 

33) Inipcratons Ilonorins et Theodosius AiKjHsti Aurclut 
ipiscopo salutcm. Dudum quidem funat constUntum. (Data 
V, idus Junias Bmemmae Monaxio et Jt^Unia coss,)^), 

Quesnersche Sammlung"). 
Sammlung der vaticaiiischen Hamli?clirift'). 
Sammlung der Colbert'acheu Uaadacbriit'*). 
Vermehrte Hadriuna^). 

34) Imperatores Honorim et Theodosius Fii AugusH, Ckm- 
vemt, nostris praeseita, (Dat XI, kok Decemibr, Bavennae 
Monaxio et FUnia tfv, ee, eoss.)^^). 

Bammlniig der Handachiift von Corbie'O* 
£Snnond*tdie CoBBtitationeniaininlmig 

35) Impcratorcs Honorais et Theodosius AA. PaUadio 
pf. p. Ueltgiusi sarerdotis. (lJut. VIII. id. Mai. Havenmw 
D, N. TJieodosio Aug. IX. et Constnritio III, v. c. co$s.J^^), 

Sirmoud'schc ConBÜtationensanmiluiig 

36) Victor MononiMlnt^ftMTrium^^uUorse»^ 



1) Nach Cod. a Marei 171. — Baroniaa a. 419 n. 86, Hoenel 
CorpoB lega» p. 840. 

8} Nach Cod. B. Man» 171. — BaroniiiB a. 418 n. 87, Haenel 
Coipns legom p. 840. 

3) Haenel XVIIl constitutiones col, 466 aq. 4) 1 1 B 2 m. 

5) Haenel Coi-pus legom p. 239. 6) I I Ii 1 d. 

7) I I B 1 e bl.. 8) I I B 1 f. 9) l 1 B l b aa T. 

10) Hoeucl XYIU coDHÜtutioneti col. 467. 

11) I I B 1 h aa. 18) 1 1 B 8 m. 

18) Haenel XVm ooiutifotioneB p. 468 iq. 14) I I B 8 m. 
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sando ae venerabiU BamfouAo papae ufUs aetemae. Scripta 

htutitudinis tuac^). 

Sammlung des Dionysivis'). 

.Sammlung der Ilaiulschrift von Sanct Blasien^). 
Sammlung der valicanihchen Uaad.schrift*). 
Sammlung der Handschrift von Chieti^). 
gammliiiig det Colberl^diflii Handschrift*). 
Sammlung der Handschrift yon Dieasen*). 
Hispana^. 

AvellaniBehe Samminng*). 

[HüuoriuB, Theoilosius 11.^ Coustautius. 421.] 

37) Imperator Constatüim Volnsiam p, ic. Qtiae cum 

praeterUae mpersiliUioiMS^^), 

QaeaaerBche Samminng'*). 

Samminng der yaticaniachen Handschrift'*). 

Samminng der Colberli*8chen Handaehrift'*). 

38} ExempkiT edicHpraposiH a Vohisiano praefedo wrlis, 
Yolusiams praefeebts eäiseU: Hadenus Cadestium^*), 

Dieselben Samminngen. 

39) Exc^Diplar <plsf(flae püssiiHt iwprr(tf(>r'ts llunorii ad 
Theadosium Augnatuni. Omnibus qiiidcm taiiiiis^^). 

Sammlung der Kirche von ThoBsaloiiich"^). 

40) Eescripkm TheodosU Augudi ad ßtmorium Jitgudvm^ 

Digmm merdur judkkm *'). 
Dieselbe Samminng. 

328. Theudüsius II. 423-425. 

/iNfi. J^ieodosius A, d VaUmtimanus C. AauUio v. iU, 



1) Constant Epiatolae Bomanomm pontificnm col. 10S7 sq. Vgl. 
Haenel Corpna legom p. 289. 

2) I I B 1 a, b. 3) I I B 1 e ü». 4) I 1 B 1 e bb. 
5) I 1 B 1 e cc. 6) I I B 1 1. 7) I 1 B 1 h hU. 

8) I 1 B 1 i bb. 9) I 1 B 2 k. 

10) Haenel Corpus iegum p. 240 sq. 

11) I 1 B 1 d. 12) 1 1 B 1 e bb. 13) 1 1 B 1 1. 

14) Haenel Coipna legum )). 241. 

15) Haenel Coipna legom p. 240. 16) 1 I B 2 e aa. 
17) Constant Epiatolae Bomanomm pontificnm col. 1090 «q. Vgl. 

Haenel Corpna legmn p. 240. 
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jiKirfcdo praet. GaUiarum. Privilegia ecclesiantm. (Dat. VII. 
id. Jid.Aquilrjac I). n. lltrodoi^io A. XI. et VulctUiniano cos:>.J^), 

Sinuüiursche Constitutioneiiöiiiniulunf^'). 

320. Theodosius 11. und Valentinian III. 42Ö — 450. 

1) Imperatares Caesarea Theodosius et ValenHmanus Vte- 
tores Triun^hahres Maximi Semper ÄugusH CyriUo episcopo. 
Curae muUae*), 

Die Ha mmlong en Ton Actenstdcken des epheriniflohen Coneila 
der Handschriften von Tours nnd 8alsburg<). 

2) Impcratores Caesar es Theodosius et Vnkidhiianus Vic- 
tort'S Trlumphdton s Maximi smi/n r Augusti Cyrdlo episcopo. 
Pciulrt in IJci (idtnra. (J)ida XI IL kal. Dtvctuh. Co)istan- 
iinvpfdi considatn DominorHm nostronim Theodosii XIII. et 
Valentiniani IIL FI*, Augustorum.)^), 

Die Sammlung von Actenttflcken desselben Condls der Hand- 
schrifb von Tours*). 

Dasselbe Schreiben in andrer Version: PendäaDdpietate, 
Die Sonunlnngen von Actenstlicken desselben Concils der Hand- 
Schriften von Verona nnd Salsbnrg*). 

3) Imperahres Theodosius et Vailentiniamis Augusti ad 
virwn (1. Albinwn) p. p. Audemus quidem serfftonem fttcere* 

(Dat. XV. hat. Jan. liacama Thcodosio XIII. et Valmtini- 
um III. AA. rnss.p). 

Sammlung der Handschrift von Corbic^). 

Sammlung der iiigufj^L-lifn I landHchrift'*). 

Cod. Flon-nt. der Sammlung der v;iticani.schen Handschrift"). 

In den beiden zuerst genannten Sammlungen erscheint 
diese Constitution üusserlirh als Vorrede zu des Fulgentius 
Ferrandus Breviatio^^). In der florentiner Handschrift, in 
der sie unyollstandig ist, hat sie die Ueberschrift: Constan- 
tinus imperator ad ABrinum. üt nuUus audeat episcopum, 
preshyterumf diaconum accusare. 



1) Haenel XVIII constitutiones col. 45^ sq. 2) I I B 2 m. 

Ii) Man»» T. V. col. 527 sq. 4) I 1 b 2 a lui o, t- 

6) Maust T. col. 681 sq. G)1[B2aBaa. 7) 1 1 B S aaaß, t- 

8) Haenel Corpus legum p. 841. 

9) 1 1 B 1 h aa. 10) II B 1 h ff. 11) 1 1 B 1 e bb. Ifi) I II A. 
Uamum, 21 
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4) Sanrtissitm opii^mjm niffropolis Alexfrndriae Oyrüh et 
rcvrmiflsslniiti cpisi ßpis, qm' < n}n cn sunt comjnyatiy Fhivianns 
Catuiiäianus maifHifkcnttssimua comrs dct'otissimordni dumesti- 
eorum. Quonlam fx quo in Eplieainam. (FroposUum est de- 
cimo kalendaa Julii in Ephema civikUe.)^). 

Synodioon Caamense*). 

5) Item contestatio äliu magnificentissmi eomUis Candt- 
dtani post synodim. Quoniam cognovi a muUis'). 

Dieselbe Saaunlimg. 

6) Item edicHtm mngnificenHssimi ecmitis ad s^nodum, 
Flamvs Candidianus magnifKus rf yloriosissimus comes devih 
tissimoru»( dornest koi h m. Ad canfusiomm*). 

I'it'iscllic Saimnliiii<jf. 

7) InqKrdforns Cacsarcs Tlwoiiostus et Valentinianus Vir- 
forrs Triumphatores Maxim i Semper CoUndi sanäae ^ynodo fit 
üiphesionm etc. coUeäae, Omnittm quidem^). 

CaasiiieBer Handschrifl der Sammlung von Actenstücken des 
epheeiiuschen Concils <]pr Handschrift von Tours*). 

8) In^atares Caesares Theodosius et VeUetUMxnus Vic- 

tares Ttiumphatores Mtmmi Semper Augusti sandMmo Ephe- 

sino c&neiUo. MoynIficeHtissimo comite de»ati88im4>rum damesU' 

forum Candfdtano insinuanfr. (Dat. [III] feil Jul COtVsM^i 

Fl. Autiochi d fjni fitnd nKHti'tfns.)'). 

Die Sammlungen von Actcnstii' kcii des ci.hrsinist heu Concils 
der Handschriften von Tours und von Sulzburg*). 

9) ExcmpUiy Sooorum, quac dincia sunt per Joannan 

camitem Sacrorum sancto conciUo. Cadedim^ liufo etc. (^an- 

tum circa pietatcm'*). 

Dieselben Sammlungen. 

10) (sc Joannis) oomUis ista rekUM est: Sdeiu, 

quod ad pielatem^^)* 

83rnodicoti Caanense**). 

1) Miinsi T. V. col. 770 sq. 2) I I B 2 a lu ö. 

3; Mansi T. V. col. 77-2. 4) Mansi T. V. col. 778. 

ö) Vgl. Maubi T. V. p. 470. 6) 1 I B 2 a aa a. 

7) Mansi T. V. ool. M7 sq. \'gl. Haenel Corpus legum p. 846. 

8) I I B 8 a aa o, Y- 9) Mansi T. V. coL 6M sq. 
10) Mansi T. V. col. 779 sq. 11) I I B 8 a aa b. 
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11) Epistola comifis Iroiarl, quam nmcfiSy a quihm fue- 
rat dirrcfus, cpiscojyis ante comitis larydionum Joannis rescrip- 
SÜ ctdvcntum. Vix mihi^). 

DioHclbe Sammlung. 

12) Epistola prarfectorum ad Neatorkm .... Ea, quae 

per synotU^). 

Dieselbe Sammlung. 

13) Imperahres Caesares Tkeodosm ä VaienHniams ViC' 
tore$ Trnmphaiores Maximi semperColendi sanäae synodOf quae . 
in Ephesina eivitate conwnit, Intentionem quidem nostram^). 

Dieselbe Sammlung. 

14) Po.sf < (jntri<tationrm Joauuis d uUorum (piscoporum* 

qtil in Chaladoiif rrtcnti sunt hitrante impcratitro in Constan- 

tinopoUm cum parte adversa, haec ad Ephesmi Sacra direeta 

esf episcopis, qui cum Äkxandrmo episcqpo eonvenerant, eitjus 

post prarfaHonem tdlis est textus: Nos ecde^ae pacem^y 
Dieselbe Sammfang. 

15) ExempUir sttcrae epistdae per ArisM^mn Iribwmm 

et noiarium ad Joannem episcojmm AntUx^iiae de pace et adutr 

natione ecclesiae. Imperatores Caesares Vidores Triumphaforcs 

Maximi Semper Aufjusti Throdos/KS et Vah litinianus Joantü 

tpisccpo Anf/ochiar. J)i(r })//() }itiltts corrvctio pacis^). 

Die Sumnilung von Acteiiätückeu des ephesinischeu Concils der 
Handschrift von Tours*^). 

Eine zweite Versiou derselben Coustituiioxi : Intcntio nostra 
est pacis perfcdio '). 

Die Sammlniigm von Actenstückcn des cphcsinischea Concils 
der veroneser und der salzburger Handschrift"). 

16) H}fpom»i8likwm ad sanctum Symeonem SiyUten per 
emitdem Aristolaum, Totam reoerento fooe wkm% 

Synodioon Ciiiiieiue'^. 



1) Mansi T. V. col. 787 sq. 8) Maasi T. V. coL 792 sq. 

;j) Manai T. V. col. 798 sq. 

4) Mansi T. V. col. 805, Huonel Corpus leguin p. 246. 

5) Mansi T. Y. col. 663 sq. 6) I I B a aa a. 
7) Mami T. V. coL 664 sq. 8) II B 2 a aa y- 
9) Maasi T. V. cbL 888 sq. 10) I I B 8 a aa b. 

21 ♦ 
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17) HypamnisHeum imperatoris Theodo$n ad Aeadum 
Bcopum Berrhoeae. Hoc fuU a prindpio^). 

Dieselbe Sammlung. 

18) Kpistola rrf Injponuiistii nnt nia(jnifti l uiissinii (pidrsfo- 

ris ad rpisropu/n Tatst HfUadiitut hortmui cum AtUtodwiw 

adjungi. Omncm hononun afßucntiam'^)* 
Dieselbe Samxnlimg. 

19) Sacra a Joanne Antioehiae iwpifrata tarn contra 
Deo amiassimiim et sandimmum eptacapum Hierapoieos Alexan- 
drum jfuaffi contra Hdladium et Maximmum et Theodordum 
Deo amiciseimos episcopos, Ecclesiamm pacem^. 

Dieselbe Sammlung. 

20) Epistola maynifkentissimi Dwmjsii mfujistri fniUtftm, 
(jiufm scrlpsU ad miumqucnupie cffiscoponun , qui numinautar 

in bacra, .... Iticidus Dominus*). 
l)ifsell)e Sammlung. 
21} Ii( scriptum puhllcatum lU terminiis curum, qunc stri^tta 
sunt ad ma^ificentissimum romitem et vicarium Titum a f/lo- 

riosissimo magistro müUiae Dionysio, Quid de Mdladü)''). 
Dieselbe Sammlung. 

22) Domino meo per omnia Deo amieiseimo et sanctissimo 

episcopo Meletio Titus. MuUa et dwersa*). 
Dieselbe Sammlnng. 

23) Interjtretatiopraecepti magistri müitum Dtongsii, quam 

scripsit ad clarissimum judicetn secundae CUiciae, Dhma aue- 
toritus'). 

Dieselbe JSiiiuniluiig. 

24) Domino meo amidssimo et snnrtlssimo imtri Alexan- 
dra episcopo Titus. Qncmadmodum sanctiiatem^). 

Dieselbe Sammlung. 

25) Doniino mco sanctissimo et Deo ämicissimo patri tpi- 

scopo Akxamdro Diongsius^). 
Dieselbe Sftmmlniig. 

1) Mansi T. V. col. 828. 2) Maiisi T. V. col. 9ÜC. 

3) Mansi T. V. col. 920. 4) Hanri T. V. col 923. 

6) Mansi T. V. col. 922 sq. 6) Mansi T. V. coL 951. 

7) Mansi T. V. col. 908 sq. 8) Mansi T. V. col. 9ß9. 
9) Mansi T. Y. col. 969 sq. 
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26) Flavius TUus ffloriosissimus cames dewHssimorum do- 

nicsticontm iniplnui locum mat/lsfri mllUiw potrstatis Fluvio 
Liibitititi I hn tssimo pracatdi l^ujjluakbiac jjrovtitviac, Uivinis- 

Dieselbe Sammlung. 

27) BeUUio Lyhiahi Eupluraksiac judicis ad mftgnifkm- 
tissimum vicarium Titum, Praecq^im magnifkaiiiae'^). 

Dieselbe Sammlnn^. 

28) Bdatio secunda Eupkraksiac judicis, qui dir^ 

xU magmfkenHssimo comUi OriewHs HkrapoUs et devo- 

UonP). 

Dieselbe Sammlung. 

20) Kescriptum legis sacrae cotUra Nestorium. Dcbila a 
nvbid inissiiiuir rtiigionis^). 

Die Saiumluiip von ActenstiM kcii «b-s e|ihe8iQi8cheu CoiiciU Uer 
HaiMlschrifk'ii von Tours iiiiil Sal/bnr{^^). 

Eine andere Version dieser ( '(»nsiitution : Lex (ii rinne rc- 
( ordutionis Theoiioaü et ValetUiniaui, Vebüum a mbia vmcra- 

Sainmlang von Acten des füufleu allgemeinen Concib^). 

30) £didum praefeäorum praäorio, Ilavius AnÖiemim 

IskhruB, FlavH»8 Bacchus et Flatnua SimpUdus Begims prae- 

fecH diewnt: Nihü Üa camm^). 

Die Sammlongen von Actenstflolcen des ephesiniseRen Condls 
der Handsehriften von Tonn und von Salsburg*). 

31) Interpretatio sancH&wis impcratorum scriptae ad Isi- 
dorum ffloriosissimum pracfcdum pradoriu et cotisulem orditia- 
rium. Licet pro sollicitudine^^). 

Dieselben J^anunhingcn. 

32) htUrprctatio iSacrac, quac promtdgata eat magtii/iceH' 

1) xMansi T. V. eol. %l. 2) Maaai T. V. col 961 sq. 

3) Mau8i T. V. col. 062. 

4) Maiiisi T. V. eol. fiCo ^q. V^'l. Ibienel Corpus legiim p. 217 sq., 
Theod. Cod. Lil>. 16 tit. 5 de hua tticis 1. 66. 5) I 1 Ii 2 a aa a, t« 

6) Mansi T. IX. coL 849 sq. 7) 1 I B 2 a dd. 

8) Mansi T. V. col. 661 sq. TgL Haenel Corpus, legom p. 847. 

9) I I B 2 a au a, Y. 

10) Mansi T. V. ooL 660. Vgl Haenel Corpus legum p. 247. 
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tissimis et gloriosMims praef&Ms de exiUo tu Petram magni- 
fieenÜssimi eonUUs Irenaei. Damnato principe <). 
Synodicon Casmenfle*). 

33) Imperatorcs Caesares Theoüosins et Valentinianus 

Vidons Triunqiluttoifs Moylmi sntiprr Colrmli Amjit.iti J)m 
amicissinio et hcatianimo anhirpisropo Joannict satictac synotlo, 

guae cum co convenit. PcrturbatianetH'^), 
Dieselbe Sainnilun^. 
M) Legea ex kbro XV L coäicis Thcodosiani*). 
£s kommen tot unter dieeer Uebenchrift aus Lib. 16 
des achten Codex Tbeodosianos iit. 1 de fide eaikoUca 1. 2, 
ütAde his super religume oonltmdmU 1. 2, tit. 5 <fe hae- 
reHcis 1. 6, 1. 62. 

QaesnelVIie Sammliuig^). 

Sammlung der Colbert^sebeii Handschrift"). 

liib. leguni novellaruiii Valeiiliiiiani III. tit. IG, mit 
der Üebt rsclirift Dr priiuatibus ccchsiar caÜiolkae. 
SanuTiliin^ der Uandßchrift von Köln'), 

36) Lib. legum uovellarum Yaleutiuiam 111. tit. 17. 
Dieselbe Sammlung. 

37) Comnumitoriitm Damascio spcdalnU trihmo rf notnrio 
praetarianorum, ScietUes admirationis tuae prcposUum. (Dalum 
QmstaniincpeU sexto kälendas Nwemhria,)*), 

SAninlniigeii des ConcÜB yon Chalcedon des Cod. Notre-Dame 
nnd des Bastions"). 

38) Imperatores (JaeMrcs Theodosma et ValenHniauus 
Viehres ae Triumpkatores Maxmi Semper Venerabües ÄufjusU 
Dioscoro. Cunctis consbUU manifestum. ( Datum tertlo lalepi- 
da6 Aj[triUti Consta utin^poH Zcnonc et l^odumiuno vv. cc, ^^oss. '"j. 

Diusclbcu Saiumlungeu. 

1) M:in8i T. V. col. 964. 2) 1 1 B 2 a aa ö. 

'6) Miiusi T. V. col. 1009 »q. 

4) Nach Ballerinii 8. Leon. M. Openi T. III. coL 393. 

5) IIBld. 6)IIBlf. 7)IIBlhbb. 

8) Mansi T. Va coL 210. 9) II B 2 a bb f 

10) Mansi T. VI. col. 687 sq., Haenel Coi-pus Icgum p. 260. Ba 
luzü (bei Mansi 1. c.) iiShrt als Lesart seiner JEUadschrülcn in der Sab- 
schption an: |}. c Ztmonk cL Poslumiani, was richtig ist 
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39) Saerae lüerae seHptae venerandissimo episcopo. Akxaii- 

driae Dioscoro, FervenU ad nostrae, (Data idSbm Maji 2%e- 

rällf Protoyaie v, c. consule et ^td fuerit nuntkUus.)^). 
Dieselben Sammlungen. 

40) Sacrae literae Barsunuie rcvcrcmlissimo archimandri- 

Utc (katinatac. Nostrain pictaiitm iatcn: (Datum priäie iäus 
Maji in ÄlcKmUriiuiis./'). 

DicsellK'ti Sammlungen. 

41) Sacrum comnmütoriiun datutu Mlpidio vtro apcctahdi 
comiii sacri cmtsistorii. Sanctae guidei» sjfnodP), 

Dieselben Samralun<rcn. 

42) Imperatoris ^^istota ad Froclum prownsukm Aaiae, 

Sanäae quidm syncdi*). 

Dieselben Saxnmlnngen. 

43) Sanäissmae symdo EpJiesinae. VeHmm qtUdetn abs- 

que vMa*), 

Dieselben Sammlnngen. 

44) Dioscoro revermdissimo cpiacopo Akxamlricic. AiUe- 
lnic quidmi Thcodorctuni*'). 

Dieselbon Summlnngen. 

45) hikrpntdfio Iryis n Tlnodosio juniore, nim srdtirfiis 
fuisset a ChrysaphiOt advet sus Flavianum et socios pro Eutych', 
promulgatat quam rdigiosissimi Marciani pmwipis lex sulm- 
cvia destruxU^ OUm quidem prius Nestorius'^), 

Sammlung des Busticos von Acten des Concils voa Chalcodon*). 

Dieselbe Constitution in andrem Latein: 

Lex Theodmi et VäleiUmiani piae recordaHonis impera- 
forum adversns Nestorium et Theodorum et eos, qui similia eis 
öopiunt. Jain prius quidem Nesforins'*). 

Sammlung von Acten det> iuuiteu allgornuinun Concil»'"). 

• 

1) Mangi T. VI. eol. 594, Hacnel Corpus legum p. 252 sq. 

2) Mansi T. VI. col. 594, Haenel Corpus legum p. 2M. 
3} Mansi T. VI. col. 595, Haenel Corpus legum p. SA3. 

4) Mansi T. VL col 696, Haenel Ck>rpus legom p. S53 sq. 
6) Mansi T. VI. coL 6S6 sq., Haenel Corpus legum p. SM. 
6) MauBi T. VI. col. 599. 

7^1 Mansi T. VII, col. 495 sq. S) 1 I Ii 2 a V)b j, 
9) Maoai T. IX. coL S60 sq. 10) I I B 2 a dd. 
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46) Domino meo Theodosio Ohriosissimo Vidori d Tri- 
umphatori Perpekio Imperatori et Patri ValmUnianus Gloria- 
sus Victor ac Triumphaior Semper Äugustus et ßius. Cum 

advenisatin tu urbcm JlofU(un^). 



Samnilunp «les Ku.stit iis von Attoii dos Concil.s von Chalcedon'). 



47) Domino nivo Yalvidiiäam Auguslo TJtcodoaiuii. Et 
Roimc pcrvcnissc^). 

Saminlun^ von Ark>n des ConciU von Chalcedou der vatica- 

nisclien Haiidscliritt 
Sammlung dos lvu>tirus von Acten deHht'll)on L'oncils^K 

48) Dominac mcac IHackiim Vvnercd/Ui Auguslac Theo- 
dosim. Ex Uteris tuae mansuettuUmö^). 

DicHolben Sammliingcn. 

49) Dominae meae JSudoxiae VenerabiU Augustae Theo- 
dosius. Semper eqtUdem tui desideriV). 

Dieselben Sammlungen. 

821. Vftlentinian III. und MarciHiins. 450—455. 

1) l'ic(or( s ViilrntininnuH rt Mnr< itniits (ilor/nsi Trixwplui- 
iorcs sruqfcr Ämjusti Leoni rcvcrcndissimo (inhifjßiticojto ylorio- 
sae civitatis Rotnac. Ad hoc maximutn inipcrimn. (Actum 
CottstantinopoU consuUUu VIL domni Vakntiniani Augusti 
PP. et Avieni v. c.^'). 

Dieselben Samminngen. 

2) Leoni reverendisaimo episcopo ecdesiae ghriosissimae 
ekniatis Bomae Marcianus, De studio et oraUone^). 

Dieselben Sammlungen. 

3) Vidorcs Valentinianus et Mardanus Incliti Triumpha- 

torcs Impcratorcs scmper Aiujusfi Anntolin fpisropa Consta n- 
tinopotitmio. Omnibus n^^yotiis. (Data X. Ical. Junias Con^ 



stantinopoli consulatu domini Mqrciani.perpetm Augusti et gui 
fuerit nuntiaius.)^^). 



7) Mann T. VI. eol 70 sq. 8) ICansi T. VL ool. 94. 

9) Hansi T. VI. ool. 08 sq. 

10) Nach Ballorinii S. Leon. M. Opera T. IIL coLSlSaq. — ICansi 
T. VI. ool. 664, Uaenel Corpus legum p. 861. 



1) Mansi T. VI. col. 50 sq. 
3) Mansi T. VI. col. 67. 
6) I I B S a bb T- 



2) I I B 2 a bb Y. 
4) 1 I B 2 a bb a. 
6) Mansi T. VL col 70. 
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QoemerKhe Sammlung*}. 
Sammloog der Handschrift von Saint-Maur*}. 
Sammlong von Acten des Concils von Chalcedon der valica- 
niechen BandBchrüt*). 
In der zulezt genaanteii Sammlung ist das Schreiben an 
alle Bischöfe gerichtet. 

Dieselbe Constitution in andrem Latein: 
Sacrae h'trrac . . . nhlqur ad Di o amanflsslnios rjfisro)M)s. . 
Victores VaUmtiniapUis et MurcUtnus Glon'osi ac Triumpha- 
tares Semper ÄugusH. OmnUntn r^wt, (Data kakndis Janua- 
riis ConstantinopoU consuhtu damni Marciani perpäui Augur 

sti primo et qui fuerit winciatus,)*). 

Sammlang des Eosticns von Acten des Concils von Chalcedon ^). 
4) Victores ValenÜniams et Mnrcianus Indyti Triumpha" 

torrs scnijM'r Anf;nsf{ ml umnea ttbiquc rcverendissimos cxnswiios. 

Omnui (Iii rodm fidrm**). 
JMcscllto Sammlung, 
ö) Sdcrfic liferar missac ad sijiiodum in Nkaea a Flafel*- 
timano et Marcianu i »iperatQrilms. SttuUi noslri''). 

Dieselbe Sammlung. 

6) Exempla[r] epiMae sacrae seeundae, guae nussa est 
* sanetae syttodo, quae ad NieaeafmJ eonvenit de transeundo ad 
Calcedonam, Victor VoknUnianus et Mardanus ÄugusH. 
Fesitinantes imw"). 

Sammlnng von Acten des Condls von Chalcedon der vatica» 
nischen Handschrift*). 
Dieselbe Constitution in andrem Latein: 
Victores Vah ufhiiduus et Man iiiuns Glorlosi et TriiOHpJui- 
tores smq^rr Aiajasti Dco amahili synodo. Cion frsfinarrmus^^). 
Sammlung des RubUcub von Acten desCoucil» von Chalcedon"). 

l)IIBld. S)IIBlhgg. 8)IIB8 abbo. Istnicht 
vorhanden in Cod. Vatic. 1328, wohl aber in Cod. Novar. XXX. 

4) Mansi T. VH. col. 678 sq. 6) 1 I B 2 a bb T. 

6) Mansi T. VI. col. 551 8q. VgL Haenel Corpus legnm p. 851. 

7) Mansi T. VI. col. 553 sq. 

8) Nach Cod. Novar. XXX. — Mauäi T. Vll. col. 767. 

9) I I ß 2 a bb cu 

10) Mansi T. VI. col. 558, Ilacncl Corpus legum p. 231 6q. 

11) 1 1 B 8 a bb T. 
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7) Im]^eraJtwre8 Ckiesares Vakniiniafm et Maretanus Vie- 
tores AugusU sanctae sifnodo, quac npnt Nieeam divino arbiirio 
et nostro decreto est congrcgata. Et quidem per sacras lUeras, 

(l)aUi V. hui. Jun.y), 

Sammlung von Aden des Coiicilb von Cluvlccdou der vatica- 
uischeii HcUkLscIiiiK ' \. 
Dieselbe Constitution in andrem Latein: 
Imperatoren Caesarea Vakniimanm et Mareiumis Victores 
Trimnphatores Maximi sen^^ Augusti sanctae sgnodot quae 
apud Nicaeam Dei votufdate d vwtiro decreto est congregata, 
Dudttm qwdem et per aUas dimnas nostras lUeras, (Datum 
X. hd, Octobris Heradeac.)^). 

Sammlung des Rnsticns von Acten des Concfls von Cfaalcedon^). 

8) I))ff)f r<itorrs Cae.sar/s Vfilrutlnifunis rt Marcianus Vic- 

torrs et Truttnplmiorcs Maaiini actnju r Auijnsti sanrto conrilio, 

quod sacro nostro decreto Chalcedmic coUeäum est. Bassianus 

reverendissimua *). 

Sammlungen von Acten den Concils von Chalcedon des Cod. 

Notre-Darae 88 und des llusticus"). 

9) Valentimams Fius Fetix Augustus Nicamediensihus 
salutem. CHrea prwüegia''y 

Dieselben Samminngen. 

10) Victores ValenHmanus et Mareiawts InclgU Triumpha- 
tores Semper Angasti sancto patri meriio venerabtli Leoni epi- 
scopo. Divina huinaiifKiKr scripfa. (Ddta ih( imr» qni}i(</ j;(ih u- 
das Januarias Comtdutniopidi D. n. Marciam PP. Aug. et 
qtU fuerit twmi^iatus consulihns.) 

Sammlung der Kirche von Theasalonicli'). 

11) Imjmatorcs Valentinianus et Mareianvs Augusti mii- 
versis populis, Tandem aUquando, quodsummis, (Daia VI. [al. 
VII.J aL VIII.] hat. Febr. ConstanUnopc^i Sporas constde.) 

1) Mansi T. VII. ool. 75« sq. 2) 1 1 H 2 a l.b a. 

:v\ Manni T. VI. col. 059, Uaeuel Corpus legum p. 262. 

4i I 1 B 2 a 1)1. f. 

5) Mansi T. VII. col. 274. 6) 1 l B 2 a bb ß, f. 

7) Mansi T. YII. col. Sil, Haenel Corpuö Icgum p. S54. 

8) Uansi T. VI. ool. 168 sq. 9) I I B 8 e aa. 

10) Nach Ballerimi S. Leon. H. Opera T. III. eoL 888 sq. — Mansi 
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QaesnerBclie Sammlung*). 

Sammiung der Haacbchrift von Albi*). 

Hispana*). 

Sammlong you Acten dei ConcUs von Chalcedon der vatica- 

niachen Handachiift*). 
Sammlnng des BnstioQB von Acten desselben ConcUs*). 

12) lidem ÄugusH PaUadio ftraefeeto praäario. Venera- 
hilern catholicae. (Data tertio [al. F//., al. VL] idtts Martins 
Cousfanttnopoli iSpoiatio viro clariatiimo consule et g^ui fucrit 
nuntiat HS. )^). 

QiR'önt'rsche JSiiiiimlun«^ ^ i. 

Sunimliin|i; von Act«<n di s Couciltf vou Ciialcudon der vatica- 

n isrh e n H a n d .«^c h r i II ) . 
Biiinniliin;^' des Ktisficiis von Actrn dcssrllion (joncils*). 

13) lidam Auymii , id est Vfdentin 'KDiHs et Man unius 
Auffusti, Pallndlo praefccto praetor iorum OrimtiSy VidvntUino 
praefedo lüyrici, Taiiam praefedo urhis, Vincomalo maffiäro 
divinorum officiarum et eansuH designato, Gloria numquam. 
(Datum CoMtantinojwU pridie nonas Julii Sporacio viro claris- 
sitno et qai fuerit nuntiatus constdibus,)^^), 

Biunmhxnfr des Rusücus von Acten des ConcUs von Chalcedon "). 

14) Impi ) (dor(s Vah nthiidHHs d 3L(id(nii(S Anfßnsfi Ptd- 
ladio pracfcdo pravtvrii. Dichuw svmpir potnduic. (I)(di(iu 
XV. [al. F.] kai Augustas Canstcmtinopoli Üporacio comulc 
et qut fuent nmiUatU8,y^), 

T. VII. col. 476 sq. (vgl. col. 721), Haencl Corpos legnm p. 865. — 
L 4 Cod. de summa trinitate 1. 1 ist ein Fragment dieser Constitution. 
1) I I B 1 d. 2) I I B 1 h dd. 8) 11 B 1 i bb. 

4) I I B 2 a bb a. 6) I I B 2 a bV. t- 

6) Nach Ballerini S. Leon. M. Oprra T. III. col. 210 »*q. — Mansi 
T. VII. col. 478 aq. (vgL coL 721), Haenel Corpus Icguni p. 256. 

7) I I B 1 d. 8) 1 I B 2 a bb a. 9) I 1 B 2 a bb y. 
10) Kanai T. TU. col. 498 sq. (vgl. col. 722), vgl. Haenel Corpus 

legum p. 266. — 1. 28 Cod. «fe QMseopts 1. 8 ist ein Bzcerpt dieser Con« 
stitntion. 11) I I B 2 a bb t- 
• 12) Nach der madrider Ausj^abe der Hispana T. I. col. 107 sq. - 

Mansi T. VII. col. 502 sq. col. 722\ Haeiiol p. 257 sq. - 1. Cod. 

de npostniis 1. 7 is*t ein Kxccrjd auH dieser ( "oiistitiition. Inscriidion, 
Schill»»* and Suli.scription dersellten linden j<ic h als Inscription, vSciduss 
und Subscriptiou von 1. 8 Cod. de hnereticis 1. 5, die im übrigen ein 
Fragment der /olgenden Constitutioa isi 
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Sammlung der Handacfarift von Albi *). 
Hispana*). 

Sammlung des BusticaB von Acten des Concils von Chalcedon'). 
In der SEuletst genannten Sammlang lautet der Eingang 
abweichend (Ani2)lae omnqwimti). 

322. M a r c i a n u s. 4ö5 — 457 . 

1) if/m (seil. Marcianns) AuyKstus Pulladio prar/edo 

praeioriL Licet jam sacratissima. (Data kal. Aug, Constat^ 

thiopoli divo Vdlentimano [al. add. VIIL] et Anthemio viro 

darimmo eonsMus.)*). 

Qaeaneraeba Sammlung >). 
ffiapana*). 

Sammlung von Actenstficken des Concils von Chalcedon der 
vaticaniBdien Handschrift'). 

2) Excniptar epistohe scriptae ah imperatore Marciano 

Alexandrinis per Jolunnu tn (hturioiicni d Timothei itrfandam 

iwrsoiuim. In nnllo qnolibct modo ddiu<iucrc^). 

Codex eiK ydiiis^), 

3) Exemplar epistolac aamitac a Marciano aacratissimo 
imperatore ad archimandritaSf matMchos et reliquos hahitauU:^ 
in AdUm et circa eam. Agnoscens nostra majestas^^). 

Dieselbe Sammlung. 

323. Leo I. und Majorianus. 457 — 461. 

ItHjfcrafor Cdvsar Leo J^lisslnnis Vicfor Trin)V}>h(dor Mnxt- 
mus actnper Augustus Anatolio rcgiac civitatis episcopo. Votum 
quidem meae pidatis ' 

DiesolV)C Sammlung. 

324. Leo L und Glycerius. 473—474. 

1) Exempkm sacri edkti Gl^ceri tmperatoris datim ad 

1) I I B 1 h dd. 2) I I B 1 i hb. 3) I I B 2 a bb f 

4) Nach Ballerinii S. Leon. M. ( )p( ra T. III. col. 24-» nq. — Mansi 
T. Vil. toi. h\7 sq. — 1. 8 Cod. de haadidii 1. 5 ist l.is aut «lif In- 
scri]iiioii, dtii Scliluss und die Subacriptioa ein Fnigmeut dieser Cou- 
Btitutiuu. S. 0. S. 331 Note 12. 

6) I I B 1 d. 6) I I B 1 i bb. 7) I I B 2 a bb a 

8) Uamd T. Yll col 78», eol 482. 9) II B 2 a bb b, 

10) Mansi T. VIT. col. 785, col. 487 sq. 

11) Haasi T. VII. coL 787 , coL S2! sq., Haenel Corpus legum p. 258 sq. 
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Himdc&nem jv pp tt '). Suprmae majeskiHs, (Datum F. [cod. X.] 

id. Mart. linrennae donwo Leone perpctm Augusto V.)^). 

Siiiiiinlun«^' (Irr llaIl(l^<■lu■ilt von Clüeti'). 
Sammlung dt-r Hamlsclirit't von Dif-sben '). 

2) Felix llimekü ppj JJioscoruüf AturlianiL'i, Prvtadius 
w cd ^ ddJ") Quemadntodum dotmus, (Datum HL koL Maji 

Dieselben Bammlongen. 
325. Anastasius. 491~-518. 

1) Annsfdsins A}((/iisf)(S Ihnmisdae jutjtne. Owhdius ne- 
(/otiis divinae res. (l)ntn V. kal. Januarii (^misfantinopoli 
iienatore v. c. consuk. Accepta pridie iäus Majas Flarentio 
V. €. eonsule,)'^), 

AvellttiUBche Sammlimg^). 

2) Victor Änastagius Pius Fdix Indiius Triumpkator Sem- 
per Aufjustus Hormisdne snndissimo ac religiosissinw nrehiepi- 

srojKj (i }nitti(U'i}(<if. Jiratifitdiiii ce.strde. ( Datd pridir idus 
Januarii Conntantinopoli et uecepht AMemio et FloretUio w, 
ce, consultbus V. kaJ. ApriUs per Fatricium,)^). 
Dieselbe Sammlung. 

3) Exemphm Sacrae Anastasii Äugusti fformisdae papae 
jur Ennodium et Fortunatum episcopos^ Venantium presbyterum, 

Vitnhm diaconnm et Hilarum notariim. Gratias oinnipotcnti 

Dieselbe Saramlunj^. 

4) Anastasius Auffustus honuisdae papne per Theopom- 
pum et Severianum viros darissimas. Omnia quae Itenigni- 



1) Nach Reifferscheid Bibl. Patrum Latinorum Italica p. 334 (Cod. 
Vat. Reg. 1907). 

8) Ballerinii S. Leon. H. Opera T. III. coi 679 (naob Cod. Vat 

lieg. 1997); hiemach Haenel Corpus legum p. 2C0. In dem Cod. Dieas. 
lantet die Subscription Dat. X. hl. Mar. Ravemna d. Leompapa ee ce. 
3) I I B 1 e cc. 4) I I H 1 h hh. 

5) Nach Reifferscheid a. a. 0. 

G) Ballerinii 1. c, Haenel 1. c. Der j^od. Dies», hat in der Sub- 
Mcription: Data IUI. kal. Madias Homae. 

7} Thiel Epistolae Romanoram pontificum T. I. p. 741 sq. 
8) I I B 8 k. 9) Thiel p. 748. 10) Thiel p. 761 eq. 
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tos. (Data XVIL kal Augustas ConsiantinopcU Bäro v, c, 

eonmile.J 

Dieselbe Sammlung. 
.')) Imimator Cfirsar Flavias Anastasius Pontifex imhjtHS, 
Germanicus wcJiifns, Alanunmicm indytns, Francicus iwliftiis, 
Sarmaticus inclytus, tribumciae potestatis XX F., cansul III., 
Pius Fdix Victor Semper Augustus Pater Patriae praconsuH- 
hus, eonsuUbuSfjmietaribus, tribunis pldns senatuiqite suo salu- 
tent dicit. Si vos Uberique. (Data F. hol. Auffusti Catckedane 
Pvtro V. c. consuk.p). 

Dieselbe S;iiinnhiii>;. 

6) lüacriptam senatus urbis Bomae ad Anastasium Au- 
gustum per Theopompum et Sererianum viros darismm, Si 
prima Semper est^). 

Dieselbe Sammlimg, 

7) Anastasius Augustus Hormisdac pajme, Etsi magnmm 

aliquid. (Data V. idus Julit Cotistantinopoli Anastasio et 
Agapito vv. cc. ronsulibus.j*). 
Dieselbe Sammlung. 

m JuBtimis I. bis ^527. 

1) Justinus Augustus JBarmisdae jyipae. Dei henefieia, * 

(Data Iah Augtiffti CotistantiuojHjli Mayno v. c. cmmde.)^). 

Dieselbe Saiumhinf^. 

2) Justinns Augustus Uormisdae ^Hqxti. Johanucs vir 
beatissimus. (Data VIL idus StptembrisConstantinopoli Magno 
V. e, consule,)^). 

Dieselbe Sammluiig. 

3) Justiniamis comes Hormisdae papae, Desiderabüe 
temxnis'), 

- Dieselbe Sammlnng. 

4) Victor Just iruis Pius Fdix Jtit l/fns 7riumph(dor Sem- 
per Augustus Mormisdat sanduminw ac beatissimo archiepiscopo 



1) Thiel p. 764 sq. 2) Thiel p. 766 sq. 8) Thiel p. 768 sq. 
4) Thid p. 818 sq. 6) Thiel p. 880 sq. 6) Thiel p. 881 sq. 
7) Thiel p. 888 sq. 
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et pafn'arrhar. Scias effedum. (Data X, halendus Maß Con- 

siantinopoli.) '). 

1 H e ö e 1 b t; »Sainialung. 
Hispanu'). 

5) DauUno tueo sancUssinw Hormisdae primae archiponii" 
fici d papae urbis Bmae Jusiimanus cames sakUem. Vene- 
randa sanäUaUs*)» 

ATellaniBche Sammlong')* 

6) Domino saneto, meriUs heaüssimo et aposhUeo dommo 
paifi papae Hormisdae JusHnianus. FrqpUia dtvmäute^). 

Dieselbe Sammltin^. 

7) Krrni))h(ni ('})isf()lnc Justiniani per f närem Froeinptoris 
ad JJormisi/(n)i i^dpam. Quiäg^uiä est cauii'us^). 

Dieselbe Sammlimg. 

8) Exemplum episkUae Justimani ad Hormisdam papam. 
Vi plemsaima fidei''). 

Dieselbe Samniliuig. 

9) JugHnus ÄuguäuB Hormisdae [popae add. cod. 8. 
Marci MX}. Illustrem vintm. (Data XV. kalftidas Dminln is 
Cmstn)ifi}t(f2}oIi domiito Jnfitino pcrpetuo Atiytt^to. Acccpta XL 
kaietulas Junit Rustiro comule.)^). 

Dieselbe Sammluug. . 

10) Justinus Augustits Hormisdae papae, Qmnto ftagra" 
mus. (Daia XIV. kalendas "^d^arii ConskmHmpoH Vita- 
liano et Rustieo eonsuUbus,)^), 

Diefelbe Sammlung. 

11) Jvstinus^^) Augustits Hormisdae papae. Cumin nni- 
mo nohis. (I)(if(( VII. idus Junias ConstantinopoU Vituliano 
et liustico consuUhus.)^^). 

Dieselbe Sammlung. 

12) Justinus Äu(fustus Hormisdae papae per Oermanum 



1) Thiel p. 861 iq. 2) I I B 1 i bb. 8) Thiel p. 864. 

4) I I B 2 k. 6) Thiel p. 875 sq. 6) Tliiol p. 886 sq. 

7) Thiel p. 897. 8) Thiel p. 900 sq. 9) Thiel p. 908 sq. 

\0) So Cod. S. Marci. Tiii«!l liest Jitstinianufi und uiuunt an, dass» 
Augwttm durch einen Schreibfehler zugesetzt sei. 
11) Thiel p. 9U sq. 
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« 

vt ccterus. Smmria quident. (Data VIL id. JuL CoHstanH- 

nopoli Vitalianu d Itnstko coss.J^). 
Dieselbe Sammlung. 

13) ExeiHpUun cplsluldr ökris tUnslris. Domino hcaiis- 

simo et apostolko patri papae Uornüsdae C'der, Maxima nohis 

graiukUionis'^). 

Dieselbe Sammlung. 

14) Exempkm^^istolaeJustiMamük^^ 

Domino nostro Jesu Christo. (Acc^ XV. hüendas Oetobris 
KusHeo viro darisaimo eonsuk.)^). 
Dieselbe Sammlung. 

15) Jmtinus Äugusttis Homtisdae pajme. Dum heaHssi" 
mum. (Ihild itriilir hilrndds Sqttnubris [Äv//. April, rrl Srpfrm' 
bris cod. S. Marci 17 IJ Co^istdutinopoli. Accepta liomue kulendUs 
Octobris Üustico v. c. constde.)*). 

Dieselbe Sammlung. 

16) Domino heatissimo atque npostoUco patri Hormisdae 
papae urbis Bomae Justinianus. Quania reverenOa''). 

Dieselbe Sammlung. 

17) Justmus Augustus Hormisdae papae. Quo fuimius 
Semper, (Data V. idus Septembris Oailchedone Bustieo v. e. oon^ 
sule. Avccpta pridielalemias DecewMs coHSule suprascriptu,)^). 

Dieselbe Sammlung. 
Hadriana'). 

18) J)o)i(/)}o viro hraflssimo sdvrfoijur patri Hormisdae. 

urhis Hornau ])'»(/ ifict Jitstinifinns. (^uanlam vtmerjUiomm^). 
Avellanisclic Sammlun«^'-'). 

19) Jusiinioni viri iUustris ad Hormiadam p<ipam, DUi- 
genter fqwstolafus^^^). 

Dieselbe Sammlung. 

20) JuMinus Augustus Hormisdae papae. üt quod in 
Paulo. (Data kailendis Mcfjis ConstanÜnopoU JusHniano et 
VcHerio w. ce. consuUbus.)^^), 

Dieselbe Sammlung. 

1) Thiol p. 918 aq. 2) Thiel p. 919 sq. :J) Thiol p. 9ä() sq. 

4) Thi«'l \K 938 »q. 6) Thiel p. 939 sei. Ü) 'J'hiel p. 941 sq. 

7) 1 1 Ii 1 b aa. 8) Thiel p. 954 »q. 9) 1 1 B 8 k. 

10) Thiel p. 967. 11) Thiel p. 983.. 
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327. Justiniau I. 527-565. 

1) Virtor Justiuiavus Pius Felix IncHtus Trimnplmtor 
sewpvr Anynstus Johanni sdurfissinio (irchiipisatpo rihnae urhia 
Homuc et patriarcitae, Ileddnites honorem. (JJut. VII. [al. 
VIII,\ iduum Jtmiarum Constantinopoli äontino nastro Justi- 
niano perpduo Augusto HL comtde,)^). 

Dieselbe Sammlung. 
Diese Gonstitation eischeint in der genannten Sammlimg 
, BweimaL Das erstemal ist sie in dem Sehreiben Johann's II. 
an Jnstinian Inder daras sapientiae^ enthalten; das zweite- 
mal erscheint sie als Tlieil der Constitution Ante tenipus^), 
die wiederum in Agapetus' Schreiben an Justiniau Gralulamurf 
venerabilis*) enthalten ist. 

2) Nov. V. (DaL XVIII. kaL ApnL eanside BeUsario 
V, c) in eigenthfimlicher Uehersetssnng^). 

Cod. Yatic. Ottob. 812 
Cod. lat Pari«. 8888 
Cod. lai Paria. 8846 
Cod. lat. Sangenn. 866 

3) In n, d, n. «71 C D. Imperator Caesar FUmus JusH- 
nianm Alemmnefts Güffneus Franeieus Germameus Anfictts 

AUinirus V<ini/(iiu Iis Afrirnnus Pius Felix luelytus Virtor or 
Trinmphdlor semper Aüg^istns A(japei(t sonetissimo orchtejtiseopo 
altnae urhis liomne d patriurchor. Ante tcntpus. (Dat. pridie 

iduum Mariiarum C\mstantinopolip<kUc(matthtumJBilisariv,c.)''). 
Avellaniflcbe Sammlmig^). 

4) In n, d. D. n. «T. C, Imperator Caesar Flavius JusH- 
luanus Alemanicus Chdkieus Franeieus Chrmanicus AnHeus 
Alanicus Vond/il'cf(s Africanm Pins Fdix Inehftus Victor ne 

Triumphator semper Auyu.stuH Ayapcto sanctisskno ac hcatissimo 



1) Nach Cod. S. Marei 171 Mniisi T. VIII. col. 795 sq., col. 846 8q. 

2) Jaffe 571. 3) 8. il.'iisrilx n 4? iiiit.-r :\. 4) .Tattu 583. 

6) Im Kriegerscheu Corijua juris civiha T. Iii. p. 743 sq. nach 
Savigny in Zeitschrift für die hi«tor. ßechtswissensohaft Bd. 8 S. 128 ig. 

6) I I B 1 b aa. 

7) Ifann T. VIII. coL 846. Die Subecriptioii nach dem Cod. S. 
Hard 171. 8) I I B 2 k. 

Maamw. 22 



hinter der Uadriana^). 
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ürdUepisropo almae nrhis Bomae et pairiart^ae, JfVMNi »äns, 
(Dat. X VII. kaleiidanim ApriUnm Consta nthiopoU p. c. Büi- 
sarium.y). 

l)ii-^iAhf Sammlung. 

5) In n, d, J. C. D. n. Imperator Caesar Flavias Justi- 
fiianus Ahntaniats GoHiicus Francicus Germanicits ArUicus 
AkmieM Wandaüeus Afirkams PUis Fdix Glorioaus Viäar 
Ttiumphator Semper Augustus Mewnae patriardute. Bern mm 
nuolUam. (Data VIIL ithis Attgvstas OmstantimipcU post 
cotisulaium Bdisarii v, e.)^, 

Sammlung in Sachen des Monophyeitismua'). 

6) Anfang der Nov. 123 in eigeuUiümlicher Version*). 
Cod. Vatic. Ottob. 312 
Cod. lat. Taris. 3838 
Cod. lat. Paris, 3846 
Cod. lat. Saiigcrra. 365 

7) Cosmnc sanctissimo episropo M(q)srcstlnr. Significamus 
tuae s(i)i(t(tati. (Datum umlecimo hnletidns Jnnins Const^iu- 
tmcpoli imperii domini tiostri Justiniani perpituo AugusU anno 
vigenmo guarto, pari caimdaium BasiUi viri eZartsnmi atmo 
nono.)*), 

Hmnmhing toe Acten dei fünften aUgemeinen OmeUi')* 

8) Exemphm sacrae qpiMae scriptae ad beoHssimum 
Joannem metropoHtamm qnscopum, Significamus tuae sandi" 
tati. (Datum decimo halendas Junias ConstantimpoU imperii. 
äomivi nosti'i Justiniani iH'r})etno Augnsfi (imio riyt^iuw qiuirtOf 

post cirumlatum Basiii i viri clarissimi anno notw,)^), 
r)i«'Helbe Sammlung. 

9) /. w. d. D. n. J. C. Imperator Caesar Flavius Justi- 
nianus — beatissimis episcqpis et patriardUs Eutjfchio Constan- 
tinopoUtofio, ApcHUnario Akxandrino — et rdi^is rdigiesis- 
simis episeopis ex dwersis promncHs m hae regin urbe degen- 

1) Manai T. YIII. coL 867 sq. Die Sabaoription nach dem Cod. 

8. Marci 171. 

2) Mansi T. VIU. col. 1149 nq. Eine Version der Nov. 42. 

3) I I B 2 a CO. 4) Im Kriegerächen Corpus juris civilis T. III. 
p. 74« nach den Pithon. 6) 1 1 B 1 b aa. 6) Manai T. IX. col. 875. 

7)IIBtadd. 8) Manai T. IX. ooL 874 aq. 



hinter der Hadriana*). 
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tibiis. Semjwr stii(II(())i fit lt. (Datum IV. [al. JII.\ nonns 
Majas Constantinopoli impcrii doiuini Justinlani pcrpitui An- 
ffusH anno XX VII., post amsuUUum Basüii v. c, anno XIL) 

Dieeelbe Sammhinrr. 

Sammlung der Handschrift von Saint -Maur*). 

In der zuletzt genaimieii Sammlung ist die Constitutioii 
nur bis za den Worten sapueruni vd «opifin^ enthalten. 

10) In n. d, n. J» C. Imperaior Caesar Fkmus JuaH- 
niamts heatissimis arehiepiscopis et poMart^is Eithfdiiio (km- 
stantinopolitano, ApoUinario Alexandrino — /;/ regia nrhe 
degnüiJms. Una Chrlstifnris. (Data pridir id. Jnl. Chfdm/ona 
imperank domno Justiniano jjp, Augusto anno viycsimo septinio, 
post consuUUum Basilii v. c.^ anno duodecimo.)^). 

Sammlnng von Acten des fOxiften aUgemeinen GoncUs*). 

328. Constantin IV. (Pogonains) 668 —685. 

1) In n. d, et s. n. J. C. Impvridin- Ftavitts Consta nthms 
Fidplis MagxHs Irnjicrafor. Sacra Dona sanrtlssluio archlrja- 
scopo antiquac nostrac liomue et universali papae. (Data pridie 
idusAugnsti ConstantinopoU indidione sexta.) Frr onmia novit 

Sammlung der Acten des seehaten aUgemeinen CJougüb ans der 
Zeit Sergiua' I.*) 

2) In n, d, et 8, n, J, C, Imperator Pius Fadficus Fla- 
vius OmstanHnus Fiddis in J, C. 2>. Qeorgio sanetissimo ac 
hetUissimo ardiiepiscopo Constantinopoleos et universdU patri' 

archae. (Data quart/y i/his Septnnhris Canstantinoiwli impcrantr. 
domino piissimo pcrprtno Äuijasto Constantino impcratore anno 
vigesinu) odavo et post consulatum ejus anno XIL) (^am- 
quam solUcitudinibus 

Dieselbe Sammlung. 

3) In n. domini et dominatoris J, O. i>. atque s, n. /m- 
perator Füssimus Faeifieus Fhvius Consta$dinus Fiddis in 
J, C. D, Imperator Ckristo dÜeeto omni 2>opulo kahitanti in 



1) MaiiHi T. IX. col. 17H sq. 2) 1 I B l h ^^^r 

3) Maiini T. IX. col. .{GG nq. 4) I 1 B 2 u dil. 

6) Maiisi T. XI. col. 1U5 sq. 6) I I B 2 a «e a. 
7} Mansi T. XI. col. SOS sq. 

22* 
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hae a Deo eonservanda et regia urbe (al. tn oceiduis parHbus), 
Firmamentum ac fundamentum^). 

Dieselbe Samralong. 

Dieselbe Constitution in andrem Latein: 

In n. d. n. J. C. s. n. Imperator I*ius Facifims Christi 

Omans Constantiums iis, qui amt iatws Christi amantis populi, 

qui häbitat in hae nostra a Deo eusMOa regia dviiate, 

ChrisUanMmae^, 

Sammlang der Aeton des aechtten allgememen CodcUb der 
Han^hrift des Collegs von Glermont*). 

4) ExrnijthoH i/tvinnc Sanne ftii et Cfirlsti nmantis Cofi' 
stfvntmi ml Lcoiirtn s(ni< tlssimuni rt baitissunnm itapam vvtvris 
Uonuic missae per eos, qxi iüinc missi fuerant, synodales viros 
a sandae memoriae Agathone. Leoni . — papae oecummico. 
(Missa fuU mense Deeembri indid, X,) Incomprehensibitfi 
regnum*). 

Dieselbe Sanuiiloiigf. 

5) Exewphir (liuinae jussiouis doinini Cousffnidni diredap 
ad synodion (ijiosfolicar srdis (ottltjuac Jlomar per rusdrm, qui 
iüinc missi furrant ad synodum. Claras et speciostis, (Data 
dedmo kaleiidas Januarias Coustantinopoli imp^riali domo piis- 
simo perpeluo Äugusto Constantino imperatore anno vigesimo 
nono et post consulahtm ejusdem anno dedmo tertio, indidione 
dedma.J^). 

Sairnnlniig der Acten des aedwtoii aUgemeueii CodcUb ans der 
Zeit Sergios' !•). 

Dasselbe Schreiben in andrem Latein : 

Exfmplum divinaf Sacra< (jusdint pii et Christi amantis 

imperatoris Constantini- ad synoduw sedis apostolicae Romae 

d missa per eosdem synodales. Ladus et sttspidendas"'), 

Sammlung der Acten des sechsten allgemeinen Concils der 
Handschrift des Collegs von CHermont*). 



1} Mansi T. XI. col. 698 sq. 2) Mansi T. XI. col. 909 sq. 

8) I I B 2 a ee ft. 4) Mansi T. XI. col. 916 sq. 

6) Mansi T. XI. coL 719 sq. 6) I I B S a ee a. 

7) Mansi T. XI. col. 919 sq. 8) I I B S a ee ß. 
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329. Justinian II. 685—695, (705 — 711). 

In n. d. D. et s. n. J. C. Imperator Caesar Flavius Justi- 
niams Fidelis in J, C, Pacificus Pius pprjyetuus Augwkts 
Joanni viro sanäissimo ac heoHssimo ardUepiseapo onHquae 
älfnae urlns Bomae aJtque tmvmtüi papae, Magnum sktdium, 
(Data deeimo terUo kalendas Martias CanskmÜnopcU in impe- 
riali domo piissimoqm- et jwrjwhw Äugttsto Jnstiniano impera- 
torc anno seanido et post conaulatum ejua anno acamdOt indiiUionc 
decima qnlnfa.)^). 

Sainnilung der Actt ii des sechsten allgemeinen Concils aus der 
Zeit Sergius' I.'). 



9. 

Erlnsse und Sehreiben germanisehor Könige« 

a) OatgotliiaohM Betoh. 
330. Theodorich. 493—526. 

1) Dominis samtis et vtnerah/libu.s patribns Ldunntio, 
MarccUino et Petra et cuncfis (jti^cojti^i in urhe residentihus 
Theodericiis licx. Vos quiäetn rem feciäts. (JJtdum sub die 
VL idus Äugusti regnanfe supra diäo feUcUer Bufio Magno 
Fausto Avieno v, e, cons.)'^), 

fimmwiinng ^ Haudflchrift von Cbieti^). 
Sammlung der Piihou'goben Haadsclinft*). 
Sammlung der Hauduchrift von Diessen*). 

2) FL Theoderictts Rex univerm epiacqpis ad sgnodum 
convoeaUs* Bmanae ecdesiae, (Dohm est sub die VL kalen- 
das Sqriembris Ravennae regnante aupra diäo feUäter Bufio 

Ävieiio Fausto v. c. consnle.y). 
Dieselben Saaunluugeu. 

1) Mansi T. XI. coL 7»7. 2W I B 2 a ee a. . 

3) (Mansi T. VIH ool. 268 sq.) Thiel Epistolae Bomanomm pon- 

tificum T. I. p. 670 sq. 

4M I B 1 0 tc. 5) I 1 B 1 h «M«. 6j I 1 B i Ii hli. 

7) (Mansi T, VIII. col. 2öi sq.) Thiel Epistolae llomanoruiu pon- 
tificum T. I. p. 672 sq. 
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3) FL Theudericus Hex umv&rsis e^iseopis ad sjfnodum 
eonvoeaHs, Decuerat guidem heatUudmem» (Datum sub die 
hdeudarum Chtobris regnank supra diclo ftUcitcr.) '). 

Dieselben Sammliingen. 

4) Anagnostiettm Begis Theuderiei ad synodum missum 
in urbrni Jujniani. Frinuim saXtUaiidi cjjiacopi^). 

Diost'lbon Siinimliiiif^cn. 

5) Tnu a ptin, Inio h x data a f/hiriosissimo luyr Tlirudo- 

ridio (ontra illos saccn/otcs, qtn substaniiam ecclcsiac jure di- 

recto aid rindire oid domirr prnesumuiif. Domiiori urhis (sie), 

praesoU et reparatori UberkUis senatui urbis Bomae Flavius 

Theudorieus rex. PervmU ad nos, patres conscripti, (Data V, 

idnna Martias Eavenna VenatiHo v, c. cofis.)^), 
fiammluiig der Handschrift von KOln^). 
Sanunlnng der Handsdirift von Lorseh*). 
Hispana der gallischen Form*). 

Cod. lai Par. 1465 der Sammlnng der Handschrift von Saint- 
Amand*). 

b) WMtgothisolieB Aeioh, 

331. Gundemar. 610—612. 

Decretum fnissimi afqur glorlosissimi principis iiosfri Gundc- 
hifiri licffls. Fla ri IIS (hoidmidrHs ]{rx rrucnd/dihns iHÜrihua 
iK^m Cartlnifj 'nK nsdmfi sarrrdotibiis. LIrrf rrgni iiostri^), 
L'ixl. AlvckleuHiB und Coil. Aciniliaueusis der Uispana?). 

332. Chintila. 636 - 640. 

In n. 1>. Flavius Chintila Bcx. Cum bam prmeipis. 
(Datum svb die pridie kdlendas Julias anno fdiciier primo 
regni nostri Tokto.)^^). 

Cod. Aemilianensis derselben Sammlung. 

1) (Mansi T. VllL col. 267.) Thiel Efkistolae £U>manorum pontifi- 
cum T. I. p. 678 sq. 

2) (Mansi T, Vlll. col. 257 aq.) Thiel Epistolao Itomauorum poiiti- 
fictun T. I. p. G80 sq. 

S) Nach der kOhier Handschrift. — Mansi T. Ym. col 846. 

4)IIBlhbb. 5)IIBlhcc. 6)IIBlibb. 7)IIB2h. 

8) (Manai T. X. col. 510 sq.) Madrider Ausgabe der Ilispana T. I. 
<-ol. 504 sq. 0) I I B 1 i bb. 10) (Mansi T. X. coL 667 sq.) 

Madrider Aasgabe der Hispaoa T. 1. coL sq. 
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333. RecliesTiiith. 649->672. 

1) In n. D. Flavius liecccsvhiihus Hex rcutrcntissimis 
IHitrihns in hac sanctu synodo resident ibus. Sancti Spiritus 
admirabiU* (Datum suh die XVIL halcndarum Janmarir 
[arjum anno feUcUer guinto gloriae regm nosirL)^}. 

Hispana'). 

Sammlnng der Handsohrilt von Samt-Anuuid*). 

2) Decreium judtcU umveraaUs edüum in nomine prind- 
pis. SoUdUakm reddiäim*). 

Dieselben Sammlnngen. 

3) Lex edita in codeni concdio a lücevsvitUho prinriiu'. 
glorioso. In n. D, Fluvius Mcccesvinthus licx. JEtmnentiac 
cdsUudo^). 

Dieselben Sammlnngen. 

334. Brvig. 680—687. 

1) In n. D. Flfii iiL'i Fn /(jius Rex sanrflssimis })afribus 
in hac sancta synodo residentibits. En, reverciitissimi imtrcs. 
(Datum stib die V. iduum Januariarum anno felicitcr primo 
regni serenUaUa et iranqiUÜUatis nostrae sedia Toieto,)^), 

Hispana^. 

Cod. lai FMiH. i4A6 der Sammlnng der Handsehiift von 8aint- 
Amand*). 

2) In n. D. Flavius ghmsus^ Erviffitta Rex, Magna 
ealns. (Edita lex in canfirmatwne eonciUi TMo die oetavo 
kalendas Febrmirias anno fdicikr xn imo reyni gloriae mstrac.)^). 

Dieselben Sammlungen. 

3) In n. D, Flavius Ervigius Bex omnilms privatis sivc 



1) (Hann T. Z. ooL 1807 sq.) Madrider Anagabe der Hifpaaa T. 1. 
ooL 48S sq. 8) 1 1 fi 1 i bb. S) I I B 8 b. 

4) (Hann T. X. coL 1888 eq.) Madrider Aufgabe der Hispana T. L 

OOL 442 sq. 

5) (Mann T. X. coL 1226 sq.) Madrider Aasgabe der Hispana T. I. 
COl. 445 sq. 

6) (Mansi T. XI. col. 1025 «q.) Madrider Ausgabe der Hispana T. 1. 
coL 488 sq. 7) I I B 1 i bb. 8) I I B 8 b. 

9) (Manai T. XI. coL 1040 sq.) Madrider Aufgabe der Bupana 
T. t coL 490 sq. 
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fiscaUbus impuHs. Mar/num pidaltis, (Datum 8ub die holen- 

das Nm-rmbrla anno fvUciter quarto regtii ttostri Toldo.)^). 
Hispana*). 

4) In n. D. Fhn iHs Ki i i(jiun Rex sanct'issimis jKifrihua 
in har aancta synoih rci>i(k'ntibi(S. Ecce, sandissimi religiosa. 
(Datum sub die pridic vonas Norrmhres anno fdicUer quarto 
regni gloriae nostrae in D. n. Tckto,)^). 

Dieselbe Smnmlnng. 

Cod. lai Paris. 1465 der fiammlnng der Handaolirift von Saini- 

Amaiul 

5) In n, D. Flavius Ermffius Rex, Exmia synodaUs 
auetorUas, (Edüa lex in cmfirmaHone cancUii Tokio sub die 
idus Novembris aera DCCXXI., anno quofiuc fdiciter quarto 
rcgm gloriae mstrae in Dei nomine.)^). 

Hispana*). 

335. Egica. 687-701. 

1) Jn n. D. Fhvins Eyka Rex reveretdisslmts patrihu» 
»n hac sanäa synodo residenUbus. Ecce, sublimissimi patres, 
(Datum sub die V, iduum Majarum,)'^, 

Dieselbe Saamdung. 

2) Lex tfi confirmatione condUi generaUs sub anfw primo 
regni gloriosi Egicanis prindpis nostri, Diseretis emmtis^). 

Dieselbe Sammlimg. 

3) In 71. D. Flavias Egica licx sam fissinus patriltus in 
hac .idnrtd sf/nodo rcsidtufibas. Novit, bcatis.s/fin pnfres. ( Dafnni 
sub die VII. kalemias Majas anno fcUcitvr V I. regni mansuc' 
tudinis nostrae Tokto.p), 

Dieselbe Sfunmliing. 

1) (Manäi T. XL col. 1077 t»q.) Madrider Ausgabe der HiHiuwa 
T. I. col 687 sq. S) I I B 1 i bb. 

S) (Mamd T. XL ooL 1060 sq.) Madrider Ausgabe der Hispana 
T. L ooL 611 sq. 4) 1 I B S h. 

5) (Mamd T. XI. col. 1078 sq.) Madrider Aufgabe der Hispana 

T. I. col. r>29 sq. 6) I I B 1 i bb. 

7 (Mansi T. XIL coL 9 sq.) Madrider Ausgabe der Uispana T. L 
col. 539 Hq. 

8) (Mjuiöi T. XU. col. 22.) Ma4lridcr Ausgabe der Hispana T. I. 
col. 553 sq. 9) (Mansi T. Xll. col. 61 sq.) Madrider Amgabe der 
Hispana T. I. coL 658 sq. 
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4) In n. D. Flavius yloriosus Eykd lUx omnihus sandiS' 
simis j)a(ribus in hac sanda synodo resident ihus. JEcce, sandis- 
sim m Christo. (Dakim sub die kdUndas Ma^aa amo fdicUer 
9exU> regm nosfr» t» D. n. sedis nastrae Toläo.)^), 

Dietelbe Bmninlnng. 

5) Lex edita in confiirnMMom ccmdHü. S^nodaUs conoeiüus 
Dieselbe Sammlung. 

6) In n. D. FUwi^^s Eyiea Bex saneHssinUs paMhus in 
hac sanda sytiodo rrsidmtibus. Quo nuntis ardore^). 

Dieselbe Siimmluno^ in der jüngsten Form. 

7) Lex in amfin)iationc concilii cdltd. Conffruum satis*). 
Dieselbe Sammlung in der jüngsten Form. 

o) Fränkisohes Beioh. 

m Chlodwig L 481— öll. 
Dommis sancHs et apostcUea sede diffnissimis CMo&meehua 
Sex. EmmHante fama^. 

Siunmlnng der HaadBchrift Ton Gocbie*). 
flftwimlnng der Handichrift ^on Rheims'). 
Sammlung der Hradsohzift Ton SainVAmand*). 
Cod. lab Paris. 1464, Cod. Uli Paris. 8842 A der Quesneracheii 
Sanunlmig'}. 
337. Childebertl. 511—658. 
EpisMa demenüssimi et heati Begis nostri Chüdeber^i data 
per ecdesias sacf nlotum vd omni pojmlo. Crcdintus hoc Deo "'). 
Sammlung der Handschrift von Corbie"). 



1) (Maasi T. XIL ooL 88 sq.) Madrider Ausgabe der Hispana 

T. I. col. 581 sq. 

2) (Mansi T. XU. col. 82 als c 13.) Madrider Ausgabe der Hisj^uia 
T. I. col. 681. 

3) (Mansi 1\ Xll. col. 94 sq.) Madrider Ausgabe der Uispana 
T. 1. col. 588 sq. 

4) (Mansi T. XII. col. 103 aq.) Madrider Ausgabe der Hispana 
T. I. ooL 697 sq. 

6) Nach der Handschrift von Corbie. — Mansi T. VIIL coL 846 sq., 
Coli conc. Galliae Maar. T. I. col. 829 sq. 

6) I I B 1 h aa. 7, 1 I Ü i I. l.k. 8) I I B 2 h. 

9) I 1 B 1 (1. 8. meine Bil»l. Lat jiir. can. manuscr. I. 11. p. 194, p. 232. 
lü) Nach der Haudschritt von Cüi l»ie. — Mansi T. IX. col. 738, Perta 
Lege» T. I. p. 1. 11) 1 1 B 1 h aa. 
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Wegen Defectee der tfandachrift ist das Schreiben nnToU- 
stSndig erhalten. 

338. Chlotar I. 511—561. 

C1dodacluiriu6 Bex Fraticorum omnibus ayctUibus, Usm 
est dementiae^). 

Dieaelbe fiammlnng. 

339. Gontram. 561—503. 

Chnßnrofmius Bex fhmeorum omnibus pontificibus ac 

uniccrsis saccrdotihus d cundis Jiuh'rlhus in rrfflonr uostm cmi- 
stitutis. Per hoc siqx'niac. (Pcrni)ias. Data sab die IUI, 
idus Novrntb. anno XXI III. rcyni supra scripti regis.p). 
Sammlung der Handschrift von Saini-Amand'). 

340. Chlotar II. 584—628. 

Ediäwn vd constUutio indyti primipis CIMadumi Begis 

super omnem plehem in convcntu episcopornm in synoäo Pari- 
siidi adnnata snh dir (jidido dvcimo knh NovDuhi ia anno XXXI. 
SHjira scri2)ti Iii y in inqwrii. Fdiciiutem rnjni. (Data sub die 
XV,kalaidas Novembris anno XXXI. regni tiastri Parisius,)*). 
Sammlung der Haodacbrift von Bheims*). 



10. 

€*pitala eplgeoporum und Ordensregeln. 

341. Die Regel des Basilius in der Version des Bafinus 
von Aqoiliga**). 

Cod. lai Parii. 8880 der flamminng der Kirche tob Azles^ 



1) Nach der Handschrift ?on Corbie. — Hann T. IX. ooL 761 eq., 
Pertz Leges T, I. p. 2 sq. 

2) (Mansi T. IX. col, 962 sq.) Pertz Lege« T. I. p. 3 sq. 3) I 1 B 2 h. 
4) Sirmoudus Conciliu Galliae antiqua T. I. p. 474 sq. (Mansi T. X. 

coL 643 eq., Perta Lege» T. I. p. U »i.) 6) II B 1 h kk. 

6) Hobtenü Codex regolsnim ed. Btookie. Aug. VindeL 1760. fol. 
T. L p. 67 sq. 

7) II B 8 e bb. S. meine BiU. htA, jur. can. manoacr. L II. p. 866. 
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342. Die Regel des Macariiis'). 

Sammlimg der Pithou'schen Handschrift»). 
Sammlung der burgundischen Haadaciirift'). 

343. Die Kegel des Cäsarius von Arles*). 
Dieselben Semmlimgeii. 

344. Die Regel des Ghrodegang*). 
Cod. lat Parit. 1686 

345. T[h]coäuJp[h]ns fratribtts et eonpresbiteris nostris 
Aureliancnsis rpiseopus parnchiac sacerdotihus in Domino sa- 
ItUem. Ohsen 0 ms''). 

SammlunjG^ der Handschrift von Beauvais''). * 
Sammlung der Hjuidschrill von Fecamp*). 
Cod. Vatic. Pal. 485'<>). , 
In der Sammlung der Handschrift von Fecamp ist das 
Stück wegen Defectes der Handschrift unvollständig. 

346. Ih eapUuiliis llieoduijpM ^pkai^ Düety 

Sammlnifg der Handiobrift yon F^osmp'*). 

347. Der Anfang von Einem ar 's Capitula presbyteris 

data. 

Cod. lat. Paris. 4287 der Dacheriana •*). 

348. Capifula GuUeherti episcopi. 
Dieselbe Haudachrift. 

1) Holstenii Codex regnlamm ed. Brockie T. I. p. IS tq. 

2) I I B 1 h ee. 3) I I B l h ii. 

4) Holstenii Codex regularum ed. Brockie T. I. p. 145 sq. 

5) Ibid. T. n. p. OG sq. 

6) S. meine BibL Lat. jar. can. mannscr. I. II. p. 199. 

7) Nach der Handiehrift von Fäcamp. — Mansl T. XIIL coL 996 sq. 

8) IIB9|roe. 9)IIB9iaa. 

10) S. meine Bibl. Lat jur. can. maanscr. I. I. p. 401. 

1 1) Nach der Hundachriit von Fäcamp. — Manü T. XUI. coL 1006 sq. 

12) 1 I B i aa. 

13) S. meine Bibl. Lat jar. can. mannscr. I. II. p. 258. 
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11. 

Sehriftsteller. 

349. Gregorius von Neocüsarea. 
Fides samti Gregorii majoris. Eine Version der ihm zu- 
geschriebenen Ezpositio fidei^). 
Hispana*). . 
Eine andre Version derselben'). 

Bammlnng in Sachen des HonophyntismuB*). 
' 350. Athanasias. 

Drei ihm zugeschriebene Schriften 
Veroueser Fragmeuf'). 

.351. Ambrosius. 
In Hexatmeron L. I. c. IX. et X. 
Sanmilim^ der Handschrift von Dieasen^). 

352. Pinuffius. 

BemissUmes peeeatorvm, quas aaneius in coUaHone sua 

FemflmB per sanda» amhrwßU scripturas^, 
Sammlnng der Handschrift von. F^camp*). 

353. Fanstinus. 

Fides mUsa Theadosh tmperafori'^). 
Quesnersche Sammlnng*'). 

354. Rufinus. 

Aus L. I. c. 3 seiner Fortsetzung der Kircheugesciiichte 
lies Eusebius von CUsarea. 

Cod. lat. Paris. 3818 B der Herovalliana"). 

355. Augustinus. 

1) Opm sancU Agustini de dwerm heresihus post Saiva- 
taris advenhm m ecdeHam, Symoniaci etc.^'). 

1) Madrider Ansgabe der Hispana T. L coL 16. 8) I I B 1 i bb. 
8) Crabbe Concilia ed. II. T. IL p. 9. 4) I I B 2 a co. 

5) CJngednickt, wie es scheint 6)IIB2b. 7)IIBlhhh. 

8) Joan.CassianusColl.XX.dcpoenitentiaefinec. 8. 9) I T B 2 i aa. 
10) Ballorinii S. Leon. M. Ui)cra T. III. col. 21». 11) I I B 1 d. 
12t I 11 K "2. VjtI. meine liibl. Lat. jur. can. manuscr. I. IL p. 243. 
13) Nach der ritliou'schen Ilandschrilt. Opera cd. Beued. T. VIIL 
coL 4 sq. des venetiaiier Nachdruckes. ' 
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Sammlwng der Fifhoa*acheii Handwchrift'). 
Cod. lai PariB. 8848B der HeroraOiana*). 

2) JßaDpo9iHo sancH AugusÜni de secreh ghnosae inear- 

nntimiis Domini nostri Jeau Christi. InUr cetera et ad locum. 
Lege cum timore etc. 

Cod. Bocll. 882 des Cresconius'). 

Sammliiiig lier Ilandäclirift von Fecainp*). 

3) Tracfdtits sandi Auyustini ad caaipetentes, Auditc, 
karissimi etc.^). 

Sanunlnng der Uaiuläcliriil von Corbie*). 
Sammlung der Handschrift von Lorsch'). 
Sammlung der Handschrift von Albi"). 
Sammlung der Pithon'schen Handschrift"). 
Sammlung der burgundischen Uandscbrift 

4) Eaepasi/tw fidei, Frofitemur nos credere etcJ*). 
Cod. BodL 88S dei CreBOoniiu**). 

5) Exemj^ fidei sancH Avgustmi, IneipiutU iniemh 
gatUmes de irinitaie et unitate patris, filii et spiritus sancti^^). 

Sammlung der Handschrift von Saint- Maur*<). 

6) Ineipiunt capitula sandi Auyustini in urbc Koma missa. 

jS>» quis rectum etc. "*). 

Cod. Luc. 49() der Sammloog der Uandecbrift von Sanct 
Blasien <^). 

7) £me Anzahl von Sermones (ächte und nnSchte) 
findet ach 

im veroneeer Fragment"). 



1) I I B 1 h pe. 2) S. vor. S. Note 12. 

3) I II C. Vgl. meine Bibl. Lut jur. can. muuuscr. 1. IV. p. 182. 

4) I I B S i aa. 

5) Kaoh der oxforder Handeehrift. Benno SM e. 8. Opera ed. 
Bened. T. V. ool. IfiOS aq. des venetianer Nachdmekee. 

C) I I B 1 h aa 7) I I B 1 h cc. 8) 1 I B 1 h dd. 

9) 1 I B 1 h ee. 10) I 1 B 1 h a 

11) Mai Bibl. nova patrum T. I. p. 46.8. 

12) 1 H C. Vgl. meine IHlil. Lat. jur. can. manuscr. 1. IV. p. 182. 

13) Gedruckt? Uj I 1 U 1 h gg. 
16) ICann T. YUL ooL 782. 

16) 1 1 B 1 e aa. Vgl meine Bibl. Lat jnr. can. mannscr. 1. 1. p. .381. 

17) I I B 8 b. 
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356. . Nestorins. 

Ex Nestorii dictis in Itbro de historia. H(ie qukkm ton- 
tra Aegyptifiru Dl etcJ). 

Synodicou Ciisincuöe*). 

357. Cyrillus. 

1) Mehrere Homilien^). 

Die Sammlung von Acten dea epheamischen Concila der Uaad- 
schritl von Tours 

Eine dieser Homilien steht auch 

in der Sammlung von Acten deaselben ConoUs der Handechrift 
von Salzburg*). 

2) CyrüU archUpismjii Alexandriae ex sermone de fide, cujus 
miHum hoc prooemium: Ego canlen^aius etc^). S) I^Bdem 
ex interpretatione episMae ad Hd^aeos^» 

Synodicon CaBinense*). 

4) Die Interpretation der zw51f Anathemaiismen. 5) Der 
Apologeticus gegen die Orientalen (Antiochener). G) Der 
Apologeticus gegen Theodoretus 

Veroneser Fragment"*}. 

358. Paulus von iiimesa. 
Eine Homilie^'). 

Dieselbe Sammlung. 

359. Theo dolus von Ancyra. 
Zwei Homilien 

Die Bummlnng von Aeten de« epheainiichen ConeUs der Hand- 
schrift von Tonis**). 

360. Bheginns. 

Eine Homilie^^)^ 
DicMlbe Bammlnng. 

361. Prosper. 

Jniipiunt capitnln samti Aui^ustini, quae dehtaut imhlica 

1) Mansi T. V. col. 762. 2) T 1 B 2 a aa 5. 

3) Mansi T. V. col. 610 eq. 4) 1 I B 2 a aa a. 

5) I I B 2 a iia T- 6) Mansi T. V. col. 100«. 
7) Maui^i T. V. col. 1009. 8) I I B 2 a im ö. 

Ü) Griechisch Mansi T. V. coL 1 sq., col. 19 sq., col. 85 sq. 
10) I I B 8 b. 11) Orieohiach Maul T. T. cel. SM sq. 
IS) Mann T. Y. col. 01S sq. 19) II B S a aa a. 
14) Hanai T. V. coL 64S sq. 
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voee rde^ere d manu propria subseriberey tti quibus snq^eio 

esty quoil Manirhui sunt. Qtd credit t/uas etc.*). 
Samiulung der llaiidHchriit von Lorsch*). 
Sammlung der Handschrift von Albi^). 
Sammlung der Handschrift von Lyon^). 

3G2. Geniiadius von Marseille. 
DefinUio dogtnaium ecclesiasticorum Getmadi presbyteri 
MassiUensis^). 

Sammlung des Theodosius diaconus"). 

fiammlnng der Handschrift von Köln'). 

Sammlung der Handschrift von Albi**). 

Sammlung der Handschrift von Saint-Maar*). 

Vermehrte Hadriana '" i. 

Cod. Rossor. LXIII., Cod. liodl. 893, Cod. lat Monac. 8860% 

Cod. Beni. 89 der Hadriana"). 
Cod. lat. Paris. 3848 A, Cod. lat. Paris 1454, Cod, lat Paria. 

3842 A der QuesneTschen Sammlung'*). 
Cod. lat. Paris. 2123, Cod. lat. Paris. 3848 B der Hfrovalliana"). 
Nur in der Sammlung des Theodosius diacoiius führt das 
Stack den Namen des G enn a d i u s. In der vermehrten Hadrianfly 
in dem Cod. Sessor., dem Cod. Bodl., dem Cod. Monac imd 
dem Cod. Paris. 3848A ist ea dem Augnstinüs xngeachrie- 
ben. In den Übrigen £zemplax«n ist der Antor nicht genannt. 

In der Handschrift Ton Saint-M anr finden sich schon vor 
der eigentlichen Sammlung c. 10 — 79 (der Ausgabe Arevalo's) 
mit der Ueberschrift I)( concüio Auriliancnsp de ßihro] cccle- 
siasticonm dofjmatum und in der Sammlung der Pithou sehen 
Handaolirift c» 42 unter dem Titel Adnotatio exce^ de 
Ubro ecdeskaUcorum dogmakm, quem sanetus FaUens t^püeopus 
proMU. 

1) Conc Oall coU. Hanr. T. I coL 921. 

S)IIBlhee. 8)IIBlhdd. 4)IIBSgaa. 

5) Nach der vcronoser Handschrift. — ArevalaB S. bidori HiapaL 
Opera T. VII. Append. col. 320 aq. 

G) I I B 1 g bb. 7) I I B 1 h bb. 8) I I B 1 h dd. 

9) T T B 1 h gg. lOj I I B 1 b aa t- H) I I B I b aa. 
12) I I B 1 d. 13) I II £ 2. lu der zuletzt genannten 

Handschrift findet sidi das Stfich sweünal. Vgl meine 6il»l. Lai jor. 
can. mannsor. I. II. p. 214, p. 242, p. 248. 14) I I B 1 h ee. 
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363. Gregorius Yon Tours. 

Historia Francomm üb. V. c 43, c. 44, üb. VI. c 5, 
c. 40. 

Handschrift von Saint-Manr Tor der eigeolliaheii Sanunlwig '). 

364. Leander. 
Eine Uomilie^). 

Yermehrte Hispana des Cod. AemiL und der jOngaten Foim*}. 

365. Isidoras toü SoTilla. 

1) Eliymologiae. 
über YI. e. 16. 

Bobieiuier DionynanaO. 

Cod. lai Pari«. 8888» Cod. lat Parii. 8841, Cod. lat Paria. 8843, 

Cod. lai Baogennaii. 868, Cod. Fribarg. der Hadriana*). 
Cod. lai Mouao. 6888 des Cresoonins*). 
Cod. lai 4S80A des galliechen CieBCOnius'). 
über Vni. c. 5. 

Cod. lai Paria. 8848 B der Herovalliana^. 

2) DifFerentiae und De ordine erenbifamm. Ezoetiite 
aus deuselbeu. 

• Dieselbe llandsclirift. 

3G6. Marculf. 

Seine Fonndn in vermehrter Geetalt mit der Dedicaiiou 
an einen papa GUdulfus*), 

Cod. lai Pftria. 8128 der Herovalliaiia««). 



1) I 1 B 1 h gg. 

2) Madrider Ausgabe der Hispaua T. I. coL 869 aq. 

8) 1 I B 1 i bb. 4) II B 1 b bb. 5) I 1 B 1 b aa. 
6) I II C. 7) S. meine BibL Lai jnr. can. mamiacr. I. n. |i. 857. 

8) S. ebendas. p. 213. 

9) S. Pertz Archiv IM. 7 S. 799, Hd. 8 S. IIB f , Stobbe Ge- 
schichte der df'iitsrhon Ke( hts«iuelleri I. Abth. § 24 Notni 16 und 21. 

10) S. meiuu Üiül. Lat jur. cau. monuscr. 1. II. p. 216. 
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12. 

Schreiben Terschiedener Personen* 

367. CyprianüB. 

1) CXpriatim marHrüm et eonfessoribus Jesu ChrkH 
Dommi noshri in Deo patre pcrpctuam sahdem, ExuUo^). 

Fragment. 

Cod. I3odl. 882 des Cresconiaa •). 

2) CiprUmns pnslnjti ris et dificonibus et plcbi Fomis con- 
sisUtUilrus salufcm. Graritrr rommoti^). 

Cod. Bodl. 893 der Hadriana'). 

368. Petrus ?on Alexandrieu. 

Das Schreiben an das Volk von Alexandrien Quomam 
eognavi^). 

Samnilniig des TheododoB diaoonos*). 

369. Das Schreiben des Isychius, PachominSi Theo- 
doras, Phyleas an den Meletios Simplici raiime^. 

Dieselbe Saaunliing. 

370. Athanasius. 

Das Schreiben an den Epictet Eyo quidcm putaham"*). 
Quegnel'sche Sammlung*). 
Sammlung der Colbert'sclu ii Handschrift'"). 

371. Mfirrrllini et Fd nst ini pyisfnjtiraram preces 
obUUae Vnloitimano d Thcodosio. De^mcamur^^). 

Sammlung der Handschrift von Corliie'*). 
Suinuiliiii^' der Handschritt von Alhi"), 
Sanunlnng der Pithou'ncheu Hauidachrift'^). 
Avellouische Sammlong*'»). 

1) Opera ed. Bened. p. 16. 

2) S. meine Bibl. Lat jur. can. manuscr. I. IV. p. 162. 

3) Opera ed. Bened. p. 114. 

4) 8. meine BibL Lat jnr. caa. manoser. I. IT. p. 186. 

6) lialfei Istoria teologica. Trento 1742. 'foL Append. p. 266. 

6) I I B 1 g bb. 7) Maffei I. c. p. 254. 

8) BaUerinii S. Leon. M. Opera T. Iii. col. 374 sq. 

9) I 1 B I d. 10) I 1 B 1 f . 

11) Sirmoudi Opera varia. Venet. 1728. fol. T. 1. col. 137 sq. 

12) 1 I B-1 h oa. 13) I I B 1 h dd. 14) 1 I B 1 h ee. 
16) I I B S k. 

Haamm. 
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372. Domino dilectissimo frotri Sirieio Ambrosius, 
tS ah in US, Bassianus rt rcfcri. liecof/novimus^J. 

Sammlung der Handsf liritt von Freisingen'). 

Quesnerscho Sammlung'). 
Sammlung di-r vaticanischen Handschrift*). 
Sammlung der ColbertVelien Handschrift'';. 
Sammlung der Handschrift von Diessen*). 
Vermehrte Hudriana'). 

S73. Hieronymus. 

1) Das Schreiben an den Fapsfc Damasns Qwmiam vetusio 
Oriens*). 

Sammlniig der Handaehrifl T<m Freisiiigeii*). 

Semmlnng der Haadwhrift toh Diewen**). 

Tennehrto Hadrians"). 

Cod. Ambroa. der bobienaer Dionyaianai*). 

Cod. SeiBor. T.Tin , Cod. lat Monae. 8860« der Hadziana*^ 

2) Das Schreiben an den Amandus In ea nuM parte 

Heremi ^*). 

Cod. lat. Paris. 1453 der Hadriana'^). 

3) Das Schreiben an den Lucinius Baeticus Nec opinanH 

Cod. Bodl. 882 der Sammlung dea Cresconins? 

4) Das Schreiben an den ErangeUus Legimm m /ma: 

Sammlniig der Handachrift TOn Ghieti**). 
374. Paulinus. 

LibeUus FauUni diacoiii adversum Cekstium Zosiino 



1) Ballerinii S. Leon. M. Opera T. III. coL 269 sq. 

S) II B 1 e. 8) I I B 1 d. 4) II B 1 e bb. 

5)IIBlf. 6)IIBlhhh. 7)IIBlbaaT. 

8) Conateat Epntolae Bemanomm pontificnm eoL M5 aq. 

9) II B 1 c. 10) I I B 1 h hh. 11) I IB 1 b aa T. 
•12) II B 1 b bb. Vgl. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. I. p. 416. 

13) I I B 1 b aa. 14) Opera ed. Vallaraius T. I. coL 14 »q. 
16) S. meine Bibl. Lat jur. can. manuscr. I. II. p. 189. 

16) Opera col. 428 aq. 

17) 8. meine Bibl. Lai jur. can. manuscr. I. IV. p. \81. 

18) Opera coL 1074 iq. 19) 1 1 B 1 e co. 
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^iscopo (latus, Beatüudinis tme, (Data VI. idus No- 
Avellanische fimmlnng*). 

376. EscempUm preeum presbj^erorum pro Bomfacio. 
Pdinms demeMÜam vesiram^ 
Dieselbe Rammlnng. 

376. Anrelins. 

DüeeHsmmis ae desiderMHhits fratHXnts et eomaeerdoHbus 

Dotwtiana pi imac s('(lii>, Janudi iano, Felirij Palatino, Primia- 
no, Gajauo et alii Gajatw, Jatiuarlo, Victorino rt ccirris per 
traeium prwindae Byzarmac et Ärzugitanae cotistifufis Amre- 
lifis episeopus. Super Qoelfutü. (Data hü, Äugusti Carthaghie 

Monaxio et PUnta eotmiiibus.)*), 
Qaeniereehe Sttnmliiag*)* 
ft | w iinl nn<r cl6r ywHi ^ft w iT ft ^f ii HuidBOlizift*). 
SammloDg der ColbertWieii Handichrift^). 
Veimelirto Hadriana»). 

377. Aagustinns. 

1) Domino . . . gern Santippo ÄtigusHms , . . (^/kio ddnto^). 
Cod. lAi Pade. 1468 der Hadiiuiat«). 

2) Capüida exeerpta de gestis hähÜis contra Pdofftum 

harrdicum d alia ilr, lihris ejus, qiuic in Palacstina synodo sibi 
objtcta anathematizarc compulsus eat. (^uod ad Jerusakm^^). 

Quesnersche Sammlung"). 

Sammlung der vaticanischen Uaadschhft'^). 

Vermehrte Fliidriana'*). 

iS) Das Schreiben an den Presbjier Xistus Ex quo Mip* 

ponem^^). 

Avellaniefihe Sammlung**). 

1) Nach Cod. 8. Marci 171. — Coustant EpiMtolae Romanonim 
pontificum col. 963 sq. 2) I I 13 2 k. 3) Couataut 1. c. col. 1007 sq. 

4) BaUerinii S. Leon. M. Opera T. Iii. col. 176 sq. 

5) IIBld. 6}IIBlebb. 7)IIBlf. 8)IIBlbaaT. 
9) Bp. 9$, Opetft ed. Bened. T. TL ooL lU aq. dea Tenetiaaer Nach- 

draekes. 10) 8. meine Bibl. Lai jur. can. mannscr. I. II. p. 188. 

11) Aus ep. 186. Ballerinii S. Leon. M. Opera T. III. col. 178 tq. 

12) I I B 1 d. 13) I I B 1 e bb. 14) I I B 1 b aa t- 
15) £p. 191. Opera ed. Bened. T. II. col. 708 sq. des venetianer Nach- 

drackes. 16) I I B 2 k. 

23» 
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378. Atticas. 

Damims saneüs, merUo heatisstmis fraMbus rof'ptscopis 
AurcJio, Valentina rcl retrrls r<irissi}nis in synodo njnid Car- 
thagincm luihita cmiatitutus AUims citiacoima. FerfUium mstrum 
MarccUum 

Dionysiana*). 

Sammlung der UandBchrifb von Freisiiigexi*). 

Hispana *). 

379. Theodoretus. 

Das Schreiben 1) an den Bischof Andreas von Samosata 
Ab JEpheso^), 2) an den Bischof Alexander von Hierapolis 
Neque hlandimmH*), 3) an das Volk von Gonstantinopel 
Quäle quiddam''), 4) an den CSomes domesticomm Candidi- 

anus Propfcr nnilf<(^), 5) an den Metropolitun Alexander 
Vcniimtibus quihusdam^), i')) an das Volk von Constantinopel 
Quantum wos , 7) an den Bischof Acacius von Berrhöa 
JEJ^ jpttcfem''); 8) an den Bischof Andreas Miratidissimus^'^), 
9) an den Bischof Alexander Futo plus^^), 10) an den Bischof 
Helladias Taeihtrmiaiem^*), 11) an den Bischof Hitnerins von 
Nicomedia Et eui decä*% 12) an den Bischof Alexander Ton 
Hierapolis Tuac fadus^^), 13) an den Metropoliten der Pro- 
vinz Ku\)hri\teii\a Murnuirando^''), 14) an den Bisehof Johannes 
von Antiochien Optiwa mayistraruni^^) , 15) an den Bischof 
Theosebius Ex quo quidetn^^'), 16) au den Bischof Johannes 
Ton Antiochien DeuSf qu*^^)» ^ Bischof Alexander 
Ckdpavi et ^ denselben ScU 9a$KtUas^), 19) an 

den HelUidins Quando praedpue^^, 20) an den Nestorins 
Quod habitare'^% 2\) ad propheHam de, ea, quae dißUmr AefffgpU 

1) BibL jur. can. vet T. I. p. 178. 

2) I I B 1 a, b. 3) I I B 1 e. 4) I I B 1 i bb. 

5) Mansi T. V. col. 787. 

6) Ibid. col. 799 sq. 7) Ibid. col. 814 sq. 8) Ibid. col. 820. 
9) Ibid. col. 822 Hq. 10) Ibid. col. 825. 11) Ibid. col. 840. 

12) Ibid. col. 840 aq. 13) Ibid. col. 843 aq. 14) Ibid. col. 846 sq. 

16) Ibid. col. 847 sq. 16) Ibid. col 849 sq. 17) Ibid. col. 868 sq. 

18) Ibid. ooL 868 eq. 19) Ibid. coL 869 sq. 20) Ibid. ooL 876 sq. 

81) Ibid. col. 879. 28) Ibid. coL 880 sq. 23) Ibid. col. 888 sq. 
24) Ibid. col. 898. 
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pomitenHa. Vd si veram% 22) an den Bischof MeleÜus von 
NeocSsarea Mem&r 8Hm 23) ad magn ificenüssimum magigtrwm 

militinn. Quant icfiniquc^), 24) an den Metropoliten von Moesia 
Dorotheus Audlmfcs rrsfnnn^), 25) nd auiicnm Christi Con- 
stantinopolitauitni nrOiodoxorum jwpulum. Qtd nauticae^\ 
26) an den Bischof Alexander Mxdtas per hos% 27) an den- 
selben Legens tuae''), 28) an denselben FraesHHi graiia% 
29) an den Bischof Helladtus von Tarsus Et Uteras*), 30) an 
den Bischof Cyrillus yon Adana Tempus pugtiae^^), 31) an 
den Oeconoraen der Kirche von Hierapolis Moeimus Qui facit 
omnia " ), 32) an den Bischof Alexander K(jo, duunsi^'^), 33) an 
denselben suscipud^^), IM) an den Nestorius Fcssimc qui- 
dem ' '), 35) an den Bischof Johannes von Antiochien Ncn per 

Synodicon Ganneiue**). 
Die Schreiben 36) an den Bischof Johannes ron Antiochien 
VMe ifotui'^y 37) an den Diosoorus Magnam eonsolaUtmem^^, 

Veroneser Fragment 
380. Nestorius. 

1) Das iSchreiben an den Cyrillus Nihtl mnmmiudine'^^^). 
Die Sammlunpfen von Actoji «Ics ephoBinischcu Coaciis dorUand- 

»chriltcn von Tours und Salzlmrg*')- 

2) Üas Schreiben an denselben Jnjnrias quidrin'"). 
Diei*elben Sammlungen und die Sununlun»,' von Acten dessel- 
ben Concilö der Ilundschrilt von Ver(in;i**). 

Die Schreiben 3) an den Cölestiniis iKtpuin urbis liontae. 
inUcmas uoJ/is'^^), 4) an denselben S(upc srri2)si''^''). 

Die Sumndungen von Acten deB.selbcu CouciU der Uaadachlif- 
ten von Veroim und Salzburg'^). 

1) Ibid. GOl. 899 aq. 2) Ibid. col. 907 sq. 8) Ibid. col. 91S tq. 

4) Ibid. col. 918. 5) Ibid. col. 918 sq. 6) Ibid. col. 99t6. 

7) Ibid. col. 927 «q. 8) Ibid. col. 930. 9) Ibid. col. 938. 

10) Ibid. col. 938 sq. 11) Iliid. col. 910. 12) Ibid. col. 944. 

13) n»id. col. 916. 14) Ibid. col. 947 sq. 15) Ibid. col. 950. 

16) 1 1 Ii 2 a au ö. 17) Griechisch ibid. col. 83. 

18) Griechisch? 19) I I B 9 b. SO) Ibid. ool. 491. 

SI) IIBSaaaa,T* SS) Ibid. col. 498 aq. 88) I I B S a aa ß. 
84) Mansi T. IV. ooL 1081 aq. 85) Ibid. coL 1088 sq. 
86) I I B 8 a aa T. 
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Die Schreiben 5) an den Bischof Johannes Ommm rem 
6) an den Kaiser Theodosiui In Ephesinam^), 7) aä scMa- 
sticum eunuchum imperahris TheodoaH* Admirar*), 8) an den 
Praefeeliis praetorio Antiochns SuscqpUnm*). 
Synodicon Camnense^). 

381. Cyrillus. 

1) Barnims honarahiUlnts sandis fratribus eoqpigeopis Au" 
rdip, VaknHno, sed, ä omm sonetoe eonffreffoHam w Ca/rOko^' 
nemi djfnodo amgregatae Cyrilhu . . . ScHpia veneraiioma*), 

DUmjBaiia'). 

flammlimg der Haadaehzift Ton Fteiimgen^ * 
Hupana*). 

2) CyriXhis Neshrio, wt redwm fidei dogma sequaiwr 
Comperi quosdam eseisHmoHoni '"j. 

Quesnersche Sammlung"). 
Dieselbe Version ist von Papst Leo I. in seintMn Schrei- 
ben an den Kaiser Leo Fromisisse^'^) schon benutzt. Ein 
Stück des Schreibens findet sich in dieser Version mit dem 
Schreiben Gyrill's und der alexandrinischen Synode unier dem 
Titel der eisten Synode von Ephesos 

in der ffiapana und in Tenehiedenen Handachrifleo der Ha- 
driaoa"). 

Dasselbe Schreiben in andrer Verrion: Bevermdissmo et 
D» otdUm eomministro Nestorio Cyriüm m Domino sahUm. 
O^itosmmhur quidem, tU disco^*). 

Die Sammlnng von Acten des ephesuuschen Goncils der Haud- 
achrift Von Tonra**). 
Dasselbe Schreiben in andrer Version: Rescripttim cpi^to- 
lae religiosissimi Cyrilll Alexmuhiar rpiscopi ad Nestorium 
menee Mechir ind. XIV, ObloquutUur quidem, sicut audio^^ 

1) Manai T. V. col. 7638q. 2) Ibid. col. 768 sq. 3) Ibid. col. 777 sq. 
4) Ibid. col. 793 eq. 5) 1 1 B 2 a a» ö. 

6) Bibl. jur. can. vet. T. L p. 172. 

7) 1 1 B 1 a» b. 8) 1 1 B 1 e. 9) 1 1 B t i bb. 

10) Ballerinü 8. Leon. IL Opera T. HL col. 466 aq. 

11) I I B i d. 18) JaffiS S18. IS) 8. o. 8. 181. 
14) Mansi T. T. col. 494 aq. 18) 1 1 B 8 a aa o. 

16) Mann T. YIL xol 686 aq. 
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Die Sammliiiigen Ton Acten dee eplieimiaohen Ccmeili der Hand- 

■ohrifteii Ton Yexona und Sakbiug*). 
Die Sammlungeii von Acten des Concüs Ton Chaloedon der 

Handschrift von Notre-Damc und dee BoatioiiB*). 
Cod. lat. Paris. 3848 B der Uerovalliana'). 

Bin St&<^ des SohreibeiiB findet sich in der zuletci ange- 
f&krften Veraioii 

in den flammliingen der Hendeohiiften von Freisingen nnd 
▼on Dienen^ 

3) EpisMa CyrüU ^giscopi Alexanidinm ad Joamem Anti- 
cdnemm ijnscopum . . . LadenUur eoeU^). 

Qnesnerscbe ^anmlung^). 

Da-sselbe Schreiben in andrer Version : Domino meo düec- 
tis^inut fratri et consactrdoti Joanni Cyrilliui in Domim salu- 
tem, Exsidtnü co('U'). 

Die Sammlungen von Acten dcä ephcsiuiscben ConcÜB der Hand- 
schriften von Tours, Verona und Salzburg''). 
Die Sammlungen von Acten des Conciln von Chalcedon der 

Handschrift von Notrc-Diimo und des Bustictu*}. 
Cod. lat. Taris. 3848 B der Herovalliana '"). 

4) Das Schreiben an den Bischof EvoptiaB Z^^i, quae a 

tua sandit^Ue^^), 

VeroneBer Fragment"). 

5) Das Schreiben an den Nestorins Viri modesti^^). 
Die Sammlangen von Acten dof ephesinischen Coneib der Hand- 
schriften Ton Tonn, Verona und Salxbnrgi^). 

Die Schreiben 6) ad monaehos Venmmt qmdem aUqm^% 
T) ad eos, qiU in scHph eum aeeuaaverantf qma non kieuU ex 
ofHlM^M eognotoem magert t» pcyus impiam Neskmi doärmam. 

m 

1) 1 1 B S a aa ß, T- 2) 1 1 B S a bb ß, t* 

5) 8. meine BibL Lat jnr. ean. mantuor. L Ü. p. S4S. 

4) I I B 1 c, h hh. 

6) Ballerinii S. Leon. M. Opera T. III. col. 384 sq. 6) I I B 1 d. 

7) Mansi T. V. col. 669 aq^ Hann T. VII. coL $89 sq. verglichen 

mit T. VI. col. 666, col. 959. 

8) 1 I B 2 a aa a, ß, T. 9) I I B 2 a bb ß, y. 

10) S. meine BibL Lat. jur. can. manuBcr. I. U. p. 242. 

11) OrieeluMh Msnii T. Y. ool. 82 sq. IS) 1 1 B 8 b. 
18) Hann T. V. odL 480 sq. 14) 1 1 B 8 a aa a, ß, Y- 
15) Hann T. Y. eoL 477 sq. 
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Quia mihi $cri2)sit^), 8) an den Bischof Acacins V^temmter 
et coniristaiim^), 9) an den Bischof Johannes CognovÜ om- 
nmo'), 10) an den Bischof Juvenalis Opkibam ^idem*)^ 
11) ad quemdam Zdotem. Novimus Utae dUedimis^)^ 12) an 

die Bischöfe und Archimandriten Commarion und Potamon 

und die Presbyter Dalmatius, 'J'imolheus und Eulogius S2)cra- 

hamus'^), 13) ad monachos. Dominum Jesus'') ^ 14) an den 

Clerus von Constantinopel TnrhcUum iniiim% 15) an die Con- 

stantinopolitaner FUMrima conhra nos*), 16) an die nach 

Constantinopel gesandten Legaten des allgemeinen Goncils 

SaHsfaetum wjhis est^^), 17) an den Bischof Maximianns von 

Constantinopel Nan erat dti^Jtim"), 18) an den Presbyter 

Eulogius lujtnhnuhwf^'), 10) an den iiischof Acucius vou 

Melitene Causa quidcm (/uk is 

Diu Samiuliingt n von Acten dos cphcsinischcn Coücila der Hand- 
schriften von Tours niul Sul/lmr^^"). 

20) Das »Schreiben au Clerus und Volk vou Alexandrien 
Licet Uifins^-'). 

Die Sammlung von Acten doflaolben Concib der Handnohrift 

von Tourw'*). 

Die Schreiben 21) an den Bischof Acacius Decentem ae*'), 
22) an seine Apocrisiarien^ die Presbyter Theognoetus und 
Charmoeinus und den Diacon Leontins in Constantinopel De 
omnUws re^*^, 23) an den Bischof Rabbnlas von Edessa 

FHssimo^''), 24) an den Tribunen Aristulaus Dominus mvus '"), 
25) an den Bischof .lohaiinos von Antiochien FtKon quirlnm"^^), 
26 j an den Kaiser Äeternam vitam'^'^), 27) an den Bischof 
Donatus Convmit et omnino^^), 28) an den Bischof Acacins 
Ton Melitene Meoerentissimus^*), 29) an den Presbyter Lam- 

1) ll.id. col. 4<>2 sq. 2) Il»i<l, . ol. 517 sq. 3) II. id. col. 520 sq. 

4) Ibid. col. 521 sq. 5) Ihid. col. 522 sq. 6) Ibid. col. 563 sq. 

7) Ibid. col. 565 sq. 8} Ibid. col. 576 sq^. 9) Ibid. col. 619 sq. 

10} Ibid. <Dl. 660. 11) Ibid. ool. 674 sq. 18) Ibid. col 676 sq. 

18) Ibid. coL 677 sq. 14) I I B 2 a aa o, t* 

15) Mansi T. V. col. 660 sq. 16) I I B 2 a aa o. 
17) Miinsi T. V. col. 831 sq. 18) Ibid. col. 866 sq. 

19) Ibid. col. 887. 20) Ibid. col. 969 sq. 21) Ibid. col. 070 sq. 
i2) Ibid. col. 974 sq. 23) Jbid. col. 990 sq. 84) Ibid. coL 992 sq. 
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pon Dßffente me m Ädia^), 30) an den Bisehof Johannes von 
Antiochien Liiaras a tua pcrfecHone^f 3t) an die Plreshyter 

und Archimandriteu Maximus, Jobannes, Thalassius Egregiits^), 

32) an den Tribunen Aristolans P'un nm sandionum*)^ 3.*>) an 
den Bischof Johannes von Antiochien Ego qukicm abstersi$se^)j 
34) an den Bischof Mosäus von Antaradus JEV/o quidcm setn- 
per^ f 35) an den Bischof Acacius von Melitene Latere htam''), 
36) an den Bischof Snccessns Ton DiocSsarea IMegi^), 37) an 
denselben Ciaram qmdem^), 
Synodieon CaflinenBe*^. 
Die nnter 29) und 35) angeführten Schreiben finden sieh 
iji andrer Uebersetzung, das eine mit dem Anfang Cum ajimd 
Acliam^^)j das andre Non oportchnt hifrrc^'^) 

in der Suinmlun^' der Act<'ii dos tVintlcu ullj^M im iiicn Concils'^). 
38) Das Schreiben an den Bischof Domnus Condolcrc nos ' '). 
Die Sammlungen von Acten des Concils von Chalcedon der 
Sammhmgcn der Handschrift von Notre-Dame und des 
IluHticns"*). 

Die Schreiben 39) an den Bischof Uabbulas von Edessa 
Aä inoamparabilem^^) , 40) ad momchos. JJmderium^'). 
Sammlung der Acten det fünften allgemeinen Condla'*^). 

382. Ensebins««). 

Das Schreiben an Cyrillus In Christo groHas^ 
ATellanische Sammlang*'). 

383. Maximianns. 

Das Schreiben an Cyrillns CtnttplclHm cd'-). 

Die Sammlungen von Acten den ephesinisclien Concüs der Iland- 
öchrifteu von Tours, Verona und Salzburg 

1) Ibid. ooL 998 sq. 9) Ibid. coL 994 sq. 8) Ibid. coL 995. 
4) Ibid. col. 996. 6) Ibid. col. 997. 6) Ibid. cot. 997 sq. 

7) Ibid. col. 998. 8) Ibid. col. 999 sq. 8) Ibid. ool. 1004. 

10) I 1 B 2 :i iui 2». 11) Mansi T. IX. col. 843 sq. 
12) Ibid. col. 245. 1.3) I I B 2 a dd. 

14) Mansi T. VII. col. ;il'J sq. 15) I I B 2 a l.b ß, y- 
16) Mansi T. IX. col. 245. 17) Ibid. col. 246. 18) II B 2 a dd. 
19) Bflionina a. 417 n. 16 bemeikt: piUo Creimmmmm iüum taneti 
Hiermffmi wrif^ wm modke iüutlbratwm, 
90) Baron. 1. c. 21) I I B :i k. 

82) Hann T. V. eoL 659. 88) I I B 8 a aa a» ß, y* 
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384. Capreolns. 

Das Schrnben an die Synode ▼onEphefnsOknatoi», rw&rm» 

Dieielben BanunlmigeB. 

385. Paulus Ton Bmesa. 

1) Libdlus (/atius . . Cifrillo . . . Püsgimi atqm victores^). 
Dieselben Sammlungen. 

2) Da» SclLreibeu an den mayiskr milUiae AnaUioiiuä 
Cläre sciens^). 

Synodicon CaBinenae*). 

386. Der Glerus von Constautinopel an die Synode 
Ton Ep]ie8ii8 /Semper et a juvmiU''), 

Die Samnilnngen von Acten des ephennitclieii ConcÜB der Hand- 
■ohriften toh Toms, Verona und SakVmg*). 

387. Johannes yon Antiochien. 

Die Sehreiben 1) an den Nestoiitis Meem intmtUmem''), 

2) an den Cyrilltis Neque me niedwcritet^). 

Dieselben Sammlungen. 

3) Das Schreiben au den Cyrillus 7) pv.r snnrtionrm '^). 
Die Sammlung von Acten dets ephesinisehen Coucüa der Uaud- 

schrift von Tours 

Dasselbe Schreiben in andrer Version : Ante hoc cj- decreto 
Die Sammlungen deanelben Coucilä der Handscliriileu von Ve- 
rona und SalzVjurg"). 

Die Schreiben 1) ad Onmfaks qyimjpos. Ohtinnit picfna^'^), 

2) au den Bischof Finnas von Cäsarea Aff'ccfus guw/cm'*), 

3) an den Praefectus praetorio (Antiochus) ImaUabäe^% 

4) an den Bischof HelkuHns von Taisos Conddectar^^, 6) an 
Oleros nnd Volk von Tarsus Fama guaedam^''), 6) an den 
Bischof Alexander von HierapoUs Qm me vacavU^^), 7) an 

1) Mansi T. V. col. 680 aq. 2) Mansi T. V. col. 666 sq. 

3) Ibid. col. 886 sq. 4) I 1 B 2 a aa ö. 

b) Manyi T. V. col. 617. 6) I I B 2 a aii a, ß, t« 

7) Mansi T. V. col. 523 sq. «) Ibid, col. 629. 

9) Ibid. ooL 667 sq. 10) 1 1 B S a aa o. 

11) ICusi T. y. ool. 668 sq. 18) 1 1 B < a aa t« 

U) Uaofi T. y. coL 761 sq. 14) Ibid. col 766 sq. 

16) Ibid. col. 813 sq. 16) Ibid. col. 826 sq. 

17) Ibid. coL 8S6 sq. 18) Ibid. coL 887. 
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denMlben lAkras iuae rdighsMia^), 8) an den Bischof 
Alexander JiMralm mm^, 9) an den Oyiflliie Jpse SdUta- 
ior% 10) an den Bischof Theodoretus von Oyrns Quis hque^ 

tur*), 11) an den Kaiser Theodosius Opporfunum^) , 12) an 
denselben Quoniam quae^')j 13) au den Patricius Tauriis Life- 
raa mafffiißcentiae^) , 14) an den Bischof Alexander J^lacuU 
pitssinM^), 15) an den Kaiser Theodosins Qenma vesirae pie- 

Synodioon Caiineiise**). 

388. Acaeins von BerrhSa. 

1) Das Schreiben an den Cyrillus Legi literas^^). 

Die Sammlun^'en von Acten des eplu'üiiiischen Coiu ils der Siunni- 
lungeu der llaiulschnlton vou Tours, Verona luul Salzburg 
Die Schreiben 2 ) au den Bischof Alexander Sk id pr 'ub m ' ' j, 
3) an den Cyrillus Fcrnm^iemus^^), 4) an den Bischof Alexan- 
der von Uierapolis Bednt^^). 
Synodicon Caaineiuie**). 

389. Memnon von Ephesns. 

Das Schreiben an den Glems von Gonstantinopel Quania 
propter vmm^''), 

IKe Sammlungen von Acten des ephesiniBchen Condls der Hand- 
sohriften Ton Tmm imd Salzburg**). 

390. Das Schreiben der Bischöfe, qui ConstantinO' 
pol im sunt inventif au das ophesiuische Concil Opartebat 
^idem nos'®). 

Dieselben Sanmliuigen. 

391. Freees et suppUcaUo a clero Constantinopoli- 
tan& pro sancHsnmo JBghenno condUo. Seientes vestram pie- 

Dieeelboii Sammlungen. 

1) Ibid. col. 863 sq. 2) Ibid. col. 855. H) Iliitl. vol. 856 sq. 

4) Ibid. coL 867 sq. 6) Ibid. col. 871 aq. 6) Ibid. col. 903 sq. 

7) Ibid. col. 904. 8) Ibid. col. 907. 9) Ibid. coL 9W sq. 

10) I I B 8 a aa 6. 11) Mansi T. Y. col. 618 sq. 

It) 1 1 B S a aa a, ß, T- 1«) Maaii T. V. ool. 819 sq. 

14) Ibid. ool. 819. 15) Ibid. ooL 880. 18) II B S a aa 6. 

17) Man.-ji T. V. col. 597 sq. 18) II B S.a aa a, f 

19) Mansi X. V. col 817. 90) Ibid. col. 818 sq. 
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392. Andreas von Samosata. 

Die Schreibeii 1) an den Bischof Alexander von Hiera- 

polis (jiii pro rcäa^), 2) an den Bischof Theodoretus 
Ah'XfUidiini'^) , 3) an den Bischof Alexander von Hierapolis 
Jblorum, qua€^\ 4) an denselben Fraccoüigit% 5) an densel- 
ben jlft42^ d per lUeras^), 6) an denselben Gratias tgi'^), 

7) an denselben Ab hae htae"^), 8) an denselben MüUum eon- 
trishr^), 9) ad oeconomos . . ^piscopi Jlexandru Audio quod*)* 

Synodioon Cadnente**). 

393. Dorotheus von Marcianopolis. 

Die Schreiben 1) an das Volk von Constantinopel lirvrr- 
tnitc^^), 2) ad Joanne m Antiochifium patriarrhim. Bmedirtus 
DcKs^"^), 3) an denselben QtU naufragaverutU^'^), 4) an den- 
selben FodHonem^*). 

Dieselbe Sammluiig. 

394. Alezander von Hierapolis. 

Die Schreiben 1) an den Bischof Acacias von Berrhoa 

Arhitror Doniinum^^), 2) an den Bischof Andreas von Sauiu- 
sata Crrdat wlhP^), 3) an denselben Lrgni<i fjuar^''), 4) an 
den Bischof Theodoretua hora^''), ö) an den Bischof Hel- 
ladius Ton Tarsus In praesenti^% 6) an den Bischof Andreas 
Venu finis^), 7) an den Bischof Theodoretus Vix tandem^*), 

8) an denselben Mmor ^urn^ 9) an denselben Et tua rtU- 
ffiosUa8^)j 10) an den Bischof Andreas De hoc eedesiasHco^*), 
11) an denselben Gratias quideml^^), 12) ad Joanncm (hnuani' 
ciac. Et olini '**'), 13) in pprsonam Mafjistriayii. Epistolam '-'), 
14) an den £rzbischof Johannes bajmiümitm^^ 15) an den 



1) Ibid. col. 821. 2) Ibid. col. 841. 3) Ibid. col. 841 aq. 

4) n)ifl. col. 859. 6) Ibid. col. 870 sq. 6) Ibid. col. 880. 

7) ibid. col. 882. 8) Ibid. col. 881. 9) Ibid. coL 885 8q. 

10) I I U 2 a im h. 11) Mansi T. V. col. 823 sq. 

12) Ibid. col. 855 sq. 13) Ibid. col. 892. 14) Ibid. col. 918. 

16) Ibid. coL 885 tq. 16) Ibid. ool. 887 sq. 17) Ibid. col. 842 w\. 

18) Ibid. coL 648. 19) Ibid. ooL 845 aq. 20) Ibid. coL 874. 

81) Ibid. col. 874 sq. ti) Ibid. eoL 878 sq. 88) Ibid. ooL 881 aq. 

24) Ibid. col. 883. 26) Ibid. col. 884 aq. 26) Ibid. coL 885. 

27) Ibid. coL 907. 28) Ibid. col. 916. 
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Theodoretus Tim quUlcni^), 16) an denselben .Niw igyiorat^), 

17j an denselben Duw saepc^), 18) an den Binchof Acilinus 

von Barbalissus üi eadcm^), 19) an den Bischof Meletius Qu^ia 

Cilices^)f 20) an den Bischof Helladius von Tarsus Jtulicivm 

guidem% 21) an den Bischof Theodoreius Arbik'ar'')^ 22) an 

denaelben Ah imUo^), 23) an den Bischof Meletius Si esset 

miki^), 24) an den [Magister militiae] Dionysius Dwina 6<*^). 
Dieselbe Sammlnng. 

395. Maximinus von Auazarbus. 

Das Schreiben 1) an den Bischof Alexander Literas stis- 
eepi^^), 2) an denselben Valde cat^usm^^), 3) an denselben 
Quatniam mkU^^, 

Dieselbe Sammlimg. 

396. Helladius von Tarsus. 

Die Schreiben 1) an den Bischof Alexander Fcr omnes 
Hieras^*) t 2) an denselben In otnnibus gratias^^), 3) an den- 
selben Qmümam qpMdem^^)^ 4) an den Bisehof Meletius Smi 
vero*^), 5) an den Bischof Alezander Goiivemefi^Mie'^), 6) an 

den Nestorins .Etei oft tnt^**). 
Dieselbe Sammlimg. 

397. Eutherius von Tyaua. 

Die Schreiben 1) an den Erzbischof Johannes von Anti- 
ochien MagMS patre8^% 2) an den Erzbischof Helladius von 
Tarsus Quankm nos**), 3) an die Bischöfe Alezander und 
Theodoreins Divimm^, 4) an Siztus ÜI. MüUam provi- 
dcntiam^^)f 5) an den Bischof Alexander von Hierapolis Jlfo- 

JJiüüüibü Sammlung. 



1) Ibid. col. 9S6 sq. 

4) Ibid. col. 932 sq. 

7) Ibid. col. 944 sq. 
10) Ibid. col. 9C0 sq. 
13) Ibid. col. 890. 
16) Ibid. col. 891. 
19) Ibid. col 967. 
SS) Ibid. eoL 899 sq. 



9) Ibid. eol. 928 sq. 

5) Ibid. col. 934. 

8) Ibid. col. 910 sq. 
11) Ibid. eol. 844. 
14) Ibid. col. 846. 
17) Ibid. col. 923. 
90) Ibid. col. 860 sq. 
S8) Ibid. col. 898 sq. 



8) Ibid. col. 98t. 

6) Ibid. col. 942 sq. 

9) Ibid. col. 957 sq. 
12) Ibid. col. 888. 
16) Ibid. col. 889. 
18) Ibid. col 941. 
Sl) Ibid. eol. 868 sq. 
S4) Ibid. coL 977 sq. 
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398. Acacius von Meliteiie. 

Das Schreiben au deu Cyrüias Quaniam didici in zwei 
yenchiedenen Versionen'). 
DieaeUM Sammlang. 

399. Meletins von MopsTestia. 

Die Schreiben 1) an den Bischof Alezander von Hierapdis 

Non iklcctahamur^)^ 2) an die Bi8ch5fe Alexander, Theodore- 
tus u. s. w. Dignum et gratum^), 3) an den Bischof Maxi- 
miuus vou Anazarbus Äntequam trist ia*), 4) an den Comes 
Neotherius Ignorare videtur''), 5) an den Helladius Gratias 
quid€m% 6) an den Bischof Alexander Cläre Ihm''), 1) an 
den Bischof Blaziminns Ton Anazarbus Hi quidem*), 8) an 
den Bischof Alezander Be vera^), 9) an denselben OraUas 
Domino^% 10) an den [Comes domestioomm] Titos Qnomam 
quidctn Providentia^^) ^ 11) au deu Bischof Alexauder Ei cui 

Dieselbe äaounlung. 

400. Alexander Apameensis. 

Das Schreiben an den Bischof Alexander (von Hierapolia) 
VoMxim tuae^*). 

Dieselbe Sammlnog. 

401. Abbibus Dolichiensis. 

Das Schreiben an die Bischöfe Alexander, Theodoretus 
u. 8. w. Pervenit ad nw^*). 
Dieselbe Sammlung. 

402. Partheuius. 

Das Schreiben an den Bischof Alexander Ser^^ mihi^^). 

Dieselbe Sammlung. 

403. Hesychius Castabalensis, 

Das Schreiben an den Bischof Meietins Sieut tZBc*«). 
Dieielbe Rammlwig. 



1) Ibid. col. 860, ooL 898 sq. 2) Ibid. col. 878. 

3) Il)id. col. 898. 4) Ibid. col. 906 sq. 5} Und. col. 920. 

G» Ibid. col. 924. 7) Ibid. col. 933 sq. H) Ibid. col. 935 sq. 

9) Ibid. col. 940 sq. 10) Ibid. col. 949. 11) Ibid. col. 951 sq. 

12) rbid. col. 966 sq. 13) Ibid. col. 911. 14) Ibid. col. 914. 

15) Ibid. col. 931. 16) Ibid. col. 936. 
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404. Zenobiiis Zephyriensis. 

Das Schreiben an den Bischof Alexander FersanaU^), 

Dieselbe Sammlung. 

405. Theodorus Ancyranus. 

Das Schreiben an den Mdnch Vitalis Et» emm CiUoim^), 

Dieselbe Sammlmig. 

406.. Babbnlas Edessenns. 

Das Sehfeiben an den Aegyptins Episcoptis mm*). 
Dieselbe Sammlmig. 

407. Epiphanins archidiaconns. 

Das Schreiben an den Bischof Maximianus von Coustan- 
tinopel (^uae 7wbis saepins*). 
Dieselbe Sammlung. 

408. Hypatia, quae philosophiam docebat in 
Alezandria. 

Das Schieiben an den Qyrilliis Levens highHaa*), 
Dieselbe Bammlnng. 

409. 15 Sofaraiben des Oonciliabnlnm der Orien- 
talen (Antiochener) m. Ephesos im Jahre 481*). 

Dieselbe Sammhii^. 

410. Das Schreiben der Bischöfe Alexander, An- 
dreas und Theodor etus au den Bischof Helladius von 
Tarsus Sdentes quantam^). 

Dieselbe Sammlung. 

411. Das Schreiben der Bischöfe Ton Gilicia II. Mota 

mmodiea*)* 

Dieselbe Semmlnng. 

412. Das Sehreiben der Bischöfe Alezander, Theo- 

doretus n. s. w. an die Bischöfe Ton Syria, Gilicia 1. und II. 

und Cappadocia II. Proplieta quiikm^). 
Dieselbe Sammlung. 

413. Das Schreiben der Bischöfe Helladius, Matro- 



1) Ibid. coL 965. 2) Ibid. col. 976. S) Ibid. ooL 976 sq. 

4) Ibid. col. 987. 5) Ibid. col. lOW. 

6) Ibid. col. 781 »q., 784 sq., 785 sq., 791 sq., 794, 796 , 796 aq., 
797 sq., 801 aq., 802 sq., 80.5 sq., 808 nq., 814, 822. 

7) Ibid. col. 830. 8) Ibid. col. 890 äti 9; ibid. col. 908. 
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nianus 11. s. w. an die Bischöfe Alezander, Theodoretus 

u. 8. w. Dolcnda '). 

Dieselbe Sammlung. 

414. Das Schreiben der Bischöfe II ermogenes, Me- 
ie tius Q. 8. w. an die Bischöfe Alezanderi Theodoretus n. s. w. 

N08 quidem^). 

Dieselbe Sammlnng. 

415. Das Schreiben der Bisohöfe der Provins Euphra- 

tesia an die Kaiserinneii Dens pieUUe*), 
Dieselbe Sommliing. 

416. Das Schreiben der Bischöfe von Gilicia IL an 

den Anti(K heuer Siiscljiirnk^ tum aaiictiiaiis^). 
Dieselbe Sammlung. 

417. Das Schreiben des Helladius und der andern Bi- 
schöfe Yon Cilicia II. an die Kaiser Scientes, 0 amici'*). 

Dieselbe Sammlung. 

418. Flavianus von Coustantinopel. 

1) Das Schreiben an Papst Leo NuUa res diaMi^ 
Sammlung der ▼ata'eaniiipJien Handechrift^. 
Sammlung der Haadichrift Ton Gorbie*). 
Sammlung der Handschrift von EOln*). 
Sammlung der Pithou*8chen Handsdirift*"). 
HiBpana"). Vermehrte Hadiiana**). 
Cod. Vindob. 2147 der Quesnerschen Sammlung 

Dasselbe Schreiben in andrem Latein: Nihü esi qwtd 

Sammlung des Bustieus von Aeten des Concils von Ghaloedon**). 
Die Schreiben 2) an den Kaiser Theodosius Nthä Ua con- 

venü^^)f 3) an Papst Leo Fiektte ei rcc<a"). 
Dieselbe Sammlung. 

1) Ibid. col. 910. S) Ibid. coL 911. 8) Ibid. col. 916. 

4) Ibid. eoh 987. 6) Ibid. ooL 967. 

6) Ballerinü 8 Leon. H. Opera T. I. col. 7ft8 sq. 

7) I M3 1 e bb. 8) I I B 1 h aa. 9) 1 1 B 1 h bb. 
10) I 1 B 1 h ee. 11) 1 1 B 1 i bb. 12) 1 1 B 1 b aa t* 

13) I I 1? 1 a. 

14) Balleriuii S. Leon. M. Upera T. 1. col. 752 sq. 

16) 1 1 Ii 2 a bb f. 16) Mauöi T. VI. coL ö39. 

17) Ibid. col 789 sq. 
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419. HilaruB diaconus. 

Das Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Stuäium mjki 

fwisse^). 

Dieselbe Sammlnng. 

42(). Galla Placidia Augusta. 
^' Die Schreiben 1) an den Kaiser Tlieodosiiis Deum in 
ip9o^), 2) an Aelia Pulcheria Ut B4mam^), 
Dieselbe Sammlimg. 

421. Licinia Endoxia Augusta. - 

Das »Schreiben an den Kaiser Theoclusiuis Omnibm notum^). 
Dieselb«' Sammlung. 

422. Aelia Pulcheria Augusta. 

1) Das Schreiben an Papst JLeo LUeras tuae heoHiudiim^). 
Dieselbe Sammlang. 

2) Das Sehreiben an die Archimandriten und fibrigen 

Mouche in Jerusalem Freccs equidcm^), 

Codex t'ucyclius'). 

423. Frcces misaac ab universis com})rovincialibus 

cpiseopis metropolis A relatensis ad S, Leonem papam, 

MemwreSf quanium honoris^), 

Rammliing der Handschrift von Albi*). 
Sammlnng der Srchc» Ton Arles <*). 

424. Das Schreiben des Geretins, Salonius tmd Ve- 

ranus an Papst Leo I. IkcmsUa cpmiola^^). 
Quesnersche Sammlung'*). 
Sammlung der ColVjert 'fachen Harulschrilt"}. 

425. Eusebius von Doryläum. 

Die Schreiben 1) an die Kaiser Yalentinianus nnd 



1) Ballerinii S. Leon. M. Opera T. I. col. 926. 

2) Ibid. coL 963 sq. 8) Ibid. col. 971 aq. 4) Ibid. col. VHi7 sq. 
6) Ibid. coL 1027 sq. 

6) llaiisl T. TU ooL 610 sq. 7) I I B S a bb 
8) Ballerinii a Leon. M. Opera T. L col 998 sq. 
9 I I B 1 h dd. 10) II B 8 e bb. 

11) Ballerinii 8. Leon. M. Opera T. T. coL 1008 iq. 
18) I I B 1 d. 13) I i B 1 f. 

LuMs. 94 
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Mar( iaiius JrUentio^), 2) au den Erzbiscbof Flaviauus Oj)ia' 
veram'^). 

Dio SaminlungtMi von Acten des ConcilH von Chalcedon der 
IIondHchritl von Notre-Dame und des Huäticua'). 

420. Eutyches. 

Die Schreiben 1) an die Synode von fipbesus Gratias 

affo*), 2) an die Kaiser Theodosius und Valentinianus In 

Omnibus niihi^), 3) an dieselben Vestra pietas*^). 
Dieadben Sammlungen. 

4) Das Schreiben an Papst Leo De mea t» Domtinifii^). 
Codex Casin. dm Synodiocm*) nach dem enten Theil der Samm- 
long des Bnstiem*). 

427. Petrus Chrysologus. 

Das Schreiben au den Eutyches Triptis legi^"), 

Hispana"}. 

DieSammlungdesKusticus von Acten desConcils von ( "halcLMion" >. 

428. Vier Accusatioiislibelle gegen den Dioscoriis, droi 

Schreiben äfjyptischer Bischöfe u. s. w. au den Kaiser in 

Sachen des Entychianismus, ein Schreiben zu Gunsten des 

Dioscorus an das Concil von Ghalcedon 

Die Sammlangen von Acten desselben Concils der Handschrift 
Ton Notre-Dame und des Rnsticus*'). 

429. Das Schreiben des Glerus von Edessa an die 
Bischdfe Photins und Eustathius Ä muUis^^). 

Dieselben Sammlungen. 

430. Bassianus von Ephesus. 

Das Schreibeil an den Kaiser Oumis sohts^^). 
Dieselben Öammluugeu. 



1) Mansi T. VI. col. 583 sri. 

2) Ibid. col. G51 sq. 3) 1 1 B 2 a bb ß, t- 
4) Mansi T. VI. col. 630 sq. 

6) Ibid. coL 768 sq. 6) Ibid. ool. 888 sq. 

7) Ballerinü S. Leon. M. Opera T. L col. 739 sq. 

8) I I B 2 i\ an h. 9) I I B 2 a bb f. 

10) Ballerinü S. Leon. OjK^ra T. 1. col. 776 sq. 

11) I 1 B 1 i bb. 1-2) 1 I H 2 :i bb y. 

13) Mansi T. Vi. col. lOOü sq., col. lull sq., col. 1022 sq., col. KWO sq., 
T. VIT. col. 5U sq., col. 66 sq., col. 75 sq., col. 7U8q. 14) 1 1 B 2 a bb ß, 
16) Maas! T. VII. col 860 sq. 16) Ibid. col. 274 aq. 
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431. Sabinianus von Parium. 

Die Schreiben f) an den Kaiser Dominns Ofnntttffi*), 
2) an das Goncil von Ohaicedon MtiUa quidem^), 
Dieadben Sammlnngen. 

432. Juvenalis yon Jerusalem. 

Das Schreiben an die Presbyter, Ärchimandriten und 
Mönche der Provinz Paliistina Cum summus^). 

Cod«^x encyclius*). 

433. Proclus von Constantinopel. 

1) Das Schreiben au den bischof Domnus Caritas Deo 
amica 

Sammln rifri'n der Acten des Concils von Chiikedon der üaad- 
scliriit von Notre-Dame und des Kuaticus*^). 

2) Das Schreiben an den Bischof Johannes von Anti- 
ochien Arbiträr te cognoscere^). 

Sammlnng der Acten des fünften allgemeinen Condls*), 

434. Turribius von Astorga. 

Das Sehreiben an die Bischlife Idacius und Geponius Mo- 

Hiepana des Cod. Aemi].'*). 

435. Anatolius von Constantinopel. 

1) Das Schreiben an den Papst Leo Omne quidem^^). 
Sammlung d»'r Kirrlie von Thrssiilonic Ii 

2) Das Schreiben an den Kaiser Leo OraHoni^^), 
Codex encyclius'*). 

43G. Luciantts von Byza. 

Das Schreiben an den Kaiser. Leo Datis nUhi*^), 

Diesellx' Sammlang. 
437. Valentinus von Philippopolis. 

Das Schreiben an denselben Cum et anie^*). 
Dieselbe Sammlnng. 

1) Ibid. col. 315 2) Ibid. col. 318 aq. 3) Ibid. col. 626 ati 

4) 1 i B 2 a bb ö. 

6) Mann T. m col. 882 iq. 6) 1 1 B S a bb ß, t. 

7) Haan T. IX. col. 801 sq. 8) 1 1 B 9 a dd. 

9) BaUerinii S. Leon. M. Opera T. I. coL 711. 10) I I B 1 i bb. 

11) Ballerinii 8. Leon. M. Opera T. I. col. 1261 sq. 12) I I B 8 e aa. 
13) Mansi T. VII. col. 537 sq. 14) I 1 B 2 a bb b. 
15) Manai T. VII. coL 541. 16) Ibid. coL 512 sq. 

24^ 
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438. Sebastian US. 

Das Schreibeil an denselben Tuum quiäem *). 
Dieselbe Sammlung. 

439. Theotimus. 

Das Schreiben an denselben Decet tuam^). 
Dieselbe flammlnng. 

440. Varadatus monachns. 

* 

Das Sdireiben an denselben TerrtbiUs^). 
Dieselbe Samralung. 

441. Agapitus von Rhodus. 

Das Schreiben an denselben Vcsu^ht scv2)ha*), . 
Dieselbe Sammlung. 

442. JulianuB von Cos. 

Das Schreiben an denselben JEgo, damne'). 

Dienelbe Sammlung. 

443. Das Sohreiben der igyptisehen Bischdfe an 

den Bischof Anatolins von Gonstaniinopel Siewt patemi*). 
Dieeelbe Sanunlung. 

444. Dreissig Schreiben an den Kaiser Leu, nämlich 
i) aller Bischöfe der Diöcese Aegyptus und des Clerus von 
Alexandrien A tfujurnd 2) einiger Bischöfe derselben Diö- 
cese zu Gunsten des Timotheus Aelurus Seripfutn esf^), 3) der 
Bischöfe der Provinz Europa FiekUis^), 4) der Bischöfe von 
Moesia II. Tra$tquilU88itne^% 5) von Syria I. Omnibus sigui- 
(fem"), 6) vonSyiiall. OdendU^^), 7) vonOsrho&ie Nonest 
mwabüe^^), 8) von Hesopotamia Omnwm Chriskts^*), 9) von 
Plioeiiicia maritima Glorifu ai^'' ) , 10) von riioenicia 11. Vere 
ror**'), 11) von Isauria Quem alk'rum^')y 12) von Cilicia I. 
Christianissima^^), 13) von Pisidia Cognoscenks^^) , 14) von 
Lydia Frinntm^^)^ 15) Pamphyliae regionis Decet quidem"^^), 



1) Ibid. col. 543 aq. 

4} Ibid. col. 580 sq. 

7) Ibid. col. 524. 
10) Ibid. col. 546. 
Iii) Il)id. col. 552 sq. 
16) Ibid. col. 557 bq. 
19) Ibid. col. 666 sq. 



2) Ibid. cqI. 646. 

5) Ibid. col. 583 Bq. 

8) Ibid. col. 536 eq. 
in Ibid. col. 546 sq. 
14) Ibid. col. 553 ß<i. 
17) Ibid. col. 55y bq. 
20) Ibid. col. 671 sq. 



3) Ibid. eoL 62$ aq. 

6) Ibid. col. 531 sq. 

9) ibid. col. 539 s(\. 
12) Ibid. eol. 6.')0 
15) Ibid. col. 555 sq. 
18) Ibid. col. 56i. 
21) Ibid. col. ö73 sq. 
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16) von Lycia LUeras iran§pii4UikUis 17) UeUespontiiuie re- 
gionis QwnUum ad fidem^, 18) T<m Armenia I. Ikus ven»s% 
19) Ton Armenia II. JDeuSt gui*),. 20) ron Gappadock I. Ma- 
xmus^)y 21) von Gappadooia II. IfiienHo^), 22) von Pontus 

Vos equidcm'), 23) voji J lellespontns Dii/nae^), 24) Paphla- 
^üiiiae regioiiis En^istis^), 2;")) von Dardaiiia Et cnjnovimu^^^), 

26) der Kirchenprovinz von Corintlius In omnibus quüicm^^), 

27) von Galatia I. Quis sermo^^), 28) von £pirus vetus Nas 
eguMfeffi"), 29) von Epinu nova Edegentes**), 30) von Greta^ 
Tempus nobis^^). 

Dieselbe Sanunlnng. 

445. 1) I)o)ii()io . . . Talamo episcopo Lupus et Eu- 

phronius vpiscojn panier positi. Commonitonum^^'). 
Sammlung der rithou'schen Handschrift"). 
Sannnluug der Handschrift von 1)1688611 

Cod. hit. PariB. 1454, Cod. lat. Paris. 3b42 A der C^ucänel tichcu 
Sammlung"). 

2) Epistola cjusdi m. Fides Niceni ronrilii, Fosco a te'^^). 
Sammlung der Hiuidschrift von Diessen"). 

446. Damims .... SarmaUcni, Chariakmi, Desiderio 

epiteopis et predfffteris mmim eedeeianm, (ptae md iiUra 

provinekm terUam eonsHtutae, Leo, Vieturius et Eusio- 

ehius tgpieeopi. Tankm iaecuU^, 

Sanunlnng der Pifh(ni*Beheii Haadsehrift**). 

447. Faustus Regensis. 

1) Die Schreiben 1) an den Paulinus Admiratula müu ^% 



1) Ibid. ool. 676 sq. ' 2) Ibid. col. 68i sq. 4) Ibid. col. 687 sq. 

4) Ihid. col. 689 sq. 6) Ibid. col. 596 sq. 6) Ihid. col. 597 sq. 

7) Ibid. col. 6(K) sq. 8) Ibid. col. 605 sq. 9) Ibid. col. (>08 sq. 
10) Ibid. col. tUO sq. 11) Ibid. col. 611 sq. 12) Ibid. col. 612 sq. 
13) Ibid. col. 617 sq. 14) Ibid. col. 619 sq. 16) Ibid. col. 621 sq. 

16) Coli. conc. Galüae Maur. T. I. col. 577. 

17) 1 1 B 1 h ee. 18) I I B 1 h hb. 19) I I B 1 d. 8. 
meine BibL Lot jur. eaa. manuscr. I. II. p. 194, P* 

20) Ungedmckt. 8. anch Amort Elemente jnr. oan. vei T. II. p. 488. 

21) I I B 1 h hh. 

22) Coli. conc. «hilliae Maur. T. 1. col.673. 28) 1 i B 1 h ee. • 
24; BibL max. T. YUL p. 660 sq.. 
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2) an den Bischof Felix Magium pktatU 3) au den Diaoon 
Gregoriiis Hcnoraltws offwio'^). 
Dieselbe Sammlimg. 

448. Panlinns. 

Das Schreiben an den Faasius Scribere vcbis^. 
Dieselbe Sanunliuig. 

Sammlmig der Handschrift von CrOrbie*). 

449. A c a ( i II s. 

Das Schreiben an den Papst Siniplicius SoUicUuditwm*). 
Sammlung der Haudschrift vou Freisiiigtiu*). 

Qu(;^^lu;^t<che Sammlung'). 

Sammlung der vaticanischen Haudschrift 

Siiinnilung der Colbcrt'schen Ilandtüchrift^). 

Siuuuilung der Uuudschriit von Diessen'"). 

Hi»pana*'). 

Yermehrte Hadriana"). 

Sammlüngin derSaobe desAcacius der Toronescr Handschrift 

450. Gelasius. 

Exentplum rationis rcililendac bratl Gclasii papae de evi- 
tanda communione Achacii missa ad OrietUaies t^piscqpos . . . 
Fod quingentos annas^*), 

Sammlung in der Sache des Acaoius der ▼etoneser Handschiift**). 

Vermehrte Hadriana**). 

451. Das Schreiben der Bischöfe von Dardan ien 
an den Papst Gelasius Sähiberrima apasMak»^''). 

ATellanische Sammlang *^). 
462. Libdlns, quem dederunt apocrisiarii Alexatuhituic 

cfchsiac Icgatis ah nrhc iLorna Cfoisiaufinopolini (/isfinatl.s. 
Giortoaiiisinw atqiie cxcdUaUisaitm jjatricio Fcsto et vcnerabili- 



1) n)id. p. 5r)2. 2 Ibid. p. 553. 3) Gcdnickt? 4) 11 B 1 haa. 

5) Thiel Epistolae Rom. pont. T. I. p. 192 sq. 

6) I T B 1 c. 7) I I B 1 d. S) I 1 B 1 e bb. 
9) 1 I B 1 f. 10) I I B i h hh. 11) 1 I B 1 i bb. 

18) 1 1 B 1 b aa Y. IS) I I B 8 c aa. 

14) Nach dem Cod. Veron. — Thiel EpistoU» Eom. pont T. I. 
p. 887 sq. 15) 1 1 B 8 c aa. 

ir>i I I B I b aa Y- r>iese Sammlung bringt nur ein Fragment. 
17 1 Thiel l'pistolae Aom. pont T. I. p. 348 sq. 
18; 1 i B 2 k. 
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Im f^piscopis Crescamo et Oermano .... IHoscoms preütjfier ■ 
ä Chereman leäor. Vcnerdbües sandae^). 
Dieselbe Sammlong. 

Am Schluss des Schreibens steht: Diotmius cxujuus Home 
de (rnco convcrti. Das ►Scliroihcii selbst ist im Jahre 497 
deu Legaten, die Papst Anastasius II. im vorhergehendeu 
Jahre an den Kaiser Anastasius geschickt hatte, übergeben 
worden. Es ist nicht eben unwahiiBcheiulich, dass es von 
DionysinB gleich nach deren Rfickknnft übersetzt ist. 

453. Domiii (s hcafisslniis et [ni] Chri^to^fratribns Luvo- 
aäu d Cdtihcnto i/reabiftcris Lecinius , Milanius et J^u- 
stochius e^mcoptis. VirfiJ vmcrahilis Spartüi'^), 

Sammlong der Handschrift von Diessen*). 

454. Johannes diaconus. 

Das Schreiben an den Papst SyTiimachus Coelius Johan- 
nas. (Qtunl niüiiH med pnscriptniH (jbtuU snh die XIV, Äa- 

letularum Octobrium FL MessaUi v. c, cons,)*). 
Dieselbe Sammlung. 

Sammluug der Handsrlirift von Chieti^). 
Sammlung der Pithoa'scheii Handschrift''). 

455. Dorotheas von Thessalonich. 

Die Schreiben 1) an den Papet Hormisda AU quodam 

loco (Acccpta epistola F. hol. Apr. Florentio v. c. 

cons.y), 2) an denselben Proposüi nostri^). 
Avellauische Sammlung^). 

456. Johannes von Nicopolis. 

Das Schreiben an den Papst Hormisda Oura mihi exstUU*^), 
Dieselbe Sammlung. 



1) Nach Cod. S. Marcini. — Thiel Epistolao Kmn.pont. T.l.p.628Bq. 

2) Amort Kleinenta jur. can. vet. T. 11. p. 407. 
3j 1 i Ii 1 h hb. 

4) Thiel Epistolae Born. pont. T. 1. p. 697 sq. 
6] 1 1 B 1 e cc 6) 1 1 B i h ee. 

7) Thiel Epistolae Born. pont. T. I. p. 748 sq. 

8) Ibid. p. 940 sq. 9) I I B 2 k. 

10) Thiel Epistolae Born, pont T. 1. p. 770 sq. 
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457. A Vitus vüu Vieiiue. 

1) Das Schreiben an den Bischof Victor Veiidi, immo^). 

Handschrift von Lorsch (Cod. Yatic. JPaL 674) nach der eigent- 
lichen Sammlong*'. 

2) Das Schreiben an den Papst Homimda Dum reUgiams*). 
Avellaniscfae Sammlung*). 

458. Viventiolns yon Lyon.- 

I)rrotis.shnis fratrihus ar fiUis tntivirsis dcricia onoratis 
ac ^ia>rf;tioi iOiis territorü nostri . . . DIscqdinatH fralrum'). 
Sammlung der Haudgchritt \ ()n All)!*^). 

4Ö9. Das Schreiben der Archimandriteii und übrigen 

Mtoebe Ton Sjha II. an den Papst Honnisda Gratia Sal- 

vataris''), 

AvellMiinelie Sammlung*). 

460. Johannes von Constantinopel. 

Die Schreiben an den Papst Honnisda 1) Sah(fo (Av- 
c^a XIII. hd. Jaunarias p. c. Ayajyiti)^), 2) Bedditis (Data 
mense MarHo die XXVII. ind. XIL consensu Domini Ju- 
sHf4 perpetuo ÄugusU et [dei.] Euduurid [oorr. Efdharico] 
V, c, comuUy^), 3) Quando Deus*^), 4) Qwmaämoäum puro 
(Data Con^afOmopdli XIIL hü. Fe&mar. VUoImmo et Bu- 

dico tv. er. ronsullhus.) '^). 
Diesell»«' Sammlung. 

Die Schreiben ;">) an den Erzbischof Johannes von Je- 
rusalem Christus Deus^^), 6) an den Bischof £piphaniu8 von 

Tynis Dens, guV*), 

Sammlung in Sachen des Monophyaitismns**). 

461. Das Schreiben der Oleriker und Mönche Ton 



1) Epiit VI. ed. öirmond. (Öirmoiidi Opera Venet 1728 T. JI.) • 

2) II B 1 h oe. 

8) Thiel Epistohie Rom. poni T. L p. 761 sq. 4) I I B 8 k. 
5) Coli. oone. Oalliae Haur. T. I. col. 889 sq. 6)1 1 B 1 h dd. 

7) Thiel Epistolae Rom. pont. T. I. p. 814 sq. 8) I I B S k. 

0) Thiel Kpistolae Rom. pont. T. 1. p. 8S8 sq. 
lu) Und. p. 852 8q. 11) Ibid. p. 862 sq. 12) Ibid. p. 969 sq. 

13) Mansi T. VIIT. col. 1065 si]. 

14) Ibid. col. 1068 aq. 16) 1 i B 2 a cc. 
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Antioehien an den Pathardien «lohauneB yon Ooustaatiiio- 

pel Nmo etlt% 

Dieselbe Saminlniig. 

462. Das Schieiben der Mönche von Coustantinopel an 
das Cond] des Jahres 518 Cura equidem^). 

Dieselbe Saomiliiiiif. 

463. 1 ) KxeniplHtn smjfjrdtüniis (i c r m a ii i H J o h <i n n I s- 
cjjitycojionirn , Fclicis vi DIoscori diaconornm et liUindi 
preshytvri. In chitatc^). 2) Dieselben. In alia epistola, (Quam 
epishkm ad apostolatum vestrum direximus die nonartm Mar- 
tiarum,)*) 3) Dieselben. Nan miramur*), 4) Dieselben. Cum 
Dei misericordia. (Daia IIL hd, Jul. ConstanHncpali.)^) 
5) Dieselben. Filius vesier, (Data IIL hat. Jtdias Ckmstan- 
tiiwpoli.y) 6) Dieselben, liwemida vestri^), 

AvellaniHclir Sanimlunjj*). 

464. Theodoritus Lignidensis. 

Das Schreiben an Hormisda Mcae qttidnn fxitjuiUdis. 
(Aecepta XIII. kai. Jul. Eueharico [corr. Eutharico] com.) 
Dieselbe Sammlimg. 

465. Andreas von PrSvalis. 

Das Schreiben an denselben Commcndam^^), 
Dieselbe Sammluiig. 

466. Dioscorus diaconus. 

1) Suggesiio Dioscori diaconi per Fulionem suhdiaconum, 
IneffabiUs 2>ei*^). 2) Suggesiio Dioscori, Verum est, (Data 
IIL hol Jun. C(mstantiHOpoU,y^) 3) Sugjfsstio Dioscori. Per 
EuXogium. (Data id. Oetcb. Eueharico [corr. Eutha/ricd\ con- 

sule.)^*). 4) Item suggcstio Dioscori. Erat optuhilc. (Accepta 
VIX, id. April. Ilmficio tofisule.)^'-'). 
Dieselbe äammiung. 

1) Mansi T. VIII. col. 10;s7 «q. 2V Ibid. col. 1049. 

3) Thiel Epistolae Rom. pont T. I. p. 849 sq. 

4) Ibid. p. 861 sq. 0) Ibid. p. 866 sq. 6) Ibid. p. 871 sq. 
T) Ibid. p. 876 sq. 8) Ibid. p. 910 sq. 9) II B 8 k. 

10) Thiel E^irtolM Born. p<nit T. L p. 864 sq. 

11) Ibid. p. 856 sq. 12) Ibid. p. 858 sq. 18) Ibid. p. 868 sq. 
14) Ibid. p. 894 sq. 16) Ibid. p. 911. 
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467. Germanus episcopus. 

Suffgestio Germani episcopi. Magna mismcordia. (Ac- 
cepUt IIIL ial Decemb, Eutharico cansulcy). 
Dieselbe Sammlung. 

468. Pom pejus. 

Das Schreiben an (1«mi VditHiUorm'isd&SatKiisheatitudtnis'^). 

DiOKt'llx' Sainiiilun^', 

4r)n. Anastasia. 

Das Schreiben an denselben Divini mumris^). 
Dieselbe Sammlung. 

4Tn. Juliana Auicia. 

Die Schreiben an denselben 1) Ji^recüms*)^ 2) Quae prima 

suni (Fragment)^). 

Dieselbe Sammlung. 

471. Indicuim, qui directus est a*Johanne episeopo vel 
ab Epiphanio presbytero de Thessaihmca, Si pro ptccatia^). 

Dieselbe Sammlung. 

472. Possessor Afer. 

Exrmphtm rdafiunis. Drcd et expadil. (Äcceida V. [al. 
XV.] Ial. Au (f. Jlusfico cmumle,y). 

Dieselbe Sammlung. 

473. Euphemia Augusta. 

Das Schreiben an den Papst Hormisda Bealitudinis. (Aß- 

cepta hoL Oetob. BusHco v. c. caimile.)^). 
Dieselbe Sammlung. 

474. Epiphanias von ConstantinopeL 

Die Schreiben an den Papst Hormisda 1) Dcn^i, qui (Ac- 

rrpta XV. Lal Orfoh. Kustico v. c. eousuk)'^), 2) Qumttmn 
hahuinms (Ancjih/ pridic Ical. Dcrcmh. Ku.'yfico v. c. ((i)isnlr)^^\ 
3) Qttantam (dacrifatcm^^), 4) FrcguetUiorcs^^), ö) Faulinus^'^), 
Dieselbe Sammlung. 

1) Ibid. p. 8U8 üii 2) Ibid. p. 864 bq. 3) Ibid. p. 865 sq. 
4) Ibid. p. 8G6. 6) Ibid. p. 990. 6) Ibid. p. 901. 

7) Ibid. p. 916 sq. 8) Ibid. p. 919. 9) Ibid. p. 988 sq. 

10) Ibid. p. 947 sq. 11) Ibid. p. 958 sq. Ist in der AveUana irrig 
dem Johannes von Constaatinopel zugesehrieben. 

12) Ibid. p. '984 sq. 13) Ibid. p. 985 sq. Ist in der Aveliana irrig 
dem Johannes von Gonstantinopel zugeschrieben. 
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475. Iho atnabiU . . . imperahri . . Justino . . . sup- 
pUeaUo ab ffierosolymita^is et Äntioehenis d secun- 
dae Syriae elericis et ahhatihns d possessoribus Sy- 
riac jf) >• 0 v i n r i a r. Hanritc iKßuim '). 

Diony8io-JFra<lriatiii'). 
AvoUaiüsche Saiiniilim^j;^). 

476. Moutauus von Toledo. 

1) Dominis düectissiniis fmfribus filiisfine ferritorii Palm- 
tini . . . Cmctanm ecdesiarum*). 2) Das Schreiben an den 
Tombios JJunmum*), 

Hispana der jfingsien Form*). 

477. Das Bittschreibendes ArchiiuaiulritLii Maiiu- 
nus und der A rchimandri teii und Mi'mclie von Jeru- 
salem u. s. w. an den Kaiser Justinianus Dens uMgnm')* 

Die Samndung in Sachen dos Moaopbjsitismus^). 

478. Das Schreiben des Marianns n. s. w. an den Papst 
Agapetns Ea, quae sandus^). 

Dieselbe Sammlnng. 

479. Das Schreiben der Bischöfe der Didcese Oriens 
n. 8. w. an denselben Ex quo Christtis^^)* 

Dieselbe Sammlung. 

480. Das Schreiben des Bischofs Paulus von Apa- 

raea und der übrigen Bischöfe von Syria II. au den 

Kaiser Justinianus Ma^üfkavit^^). ' 
Dieselbe Sammlnng. 

481. Mennas von Constantinopel. 
i) Exemplar Ubdli etc. Srima salm^^),* 

AvelUuusehe Sammlnng"). 

1) Mansi T. VIII. col. 610. 2)IIBlbaa. 3)IIB2k. 

4) Madrider Ausgabe der Hi><pana T. I. col. 322 sq. 

5) Ibid. col. 336 sq. 6) I I B 1 i bb. 

7) Mansi T. VIII. col. 884 sq. 8) I I B 2 a cc. 
9) Mansi T. VIII. col. 896 sq. 
10) Ibid. col. 913 sq. 11) Ibid. col. 980 sq. 
IS) Der Text ist gleicUantend mit dem Schreiben Justiniau*» an 
Agapetns Prima $alm Mann T. VIIL ooL 867 sq. bis so den Worten 
quae ah ea Valuta atmtf judieamus. 
. £13) I I B 8 k. 
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2) Das Schreiben an den liischof Petrus JRecordanies^). 
Die Sammlung iu Sacheu des Monoi^ynitumus'). 

482. Das Sehreibeii der Mönche Ton Jernsalem und Sy- 
ria II. an den Kaiser Jiuiuuan Cor vesirae^. 

Dieselbe Saminlimg. 

483. Das Schreiben der Mdnche an den Patriarchen 

Meuuas Cum judiciutn*). 

Dieselbe Sammlung. 

484. Cyprian US von Toulon. 

EjrrmjiliuH ipistolae domini Cypnmti (pl^aqt/ Tvlommi;» 
ad sanctnm Maximum episcopum Jenavens&n, Domno Sem- 
per suo Maximo episcopo Cjfprianus episeoputB, Pervmit ad 
parvüatem^. 

Sammlimg der Handschrift Ton Köln*). 

485. Leo Bischof (von Sens?). 

Domino mhistri gloriosissimo domm d in Christo fiiio 
Childcherfho rcffi Lro rpis(<,pi<s. Literas celsikidinis' ). 
Sammlung der Handschrift von Corbio"). 

48(). Trojan US Bischof (von Saint es?). 

Domm Semper suo Eumerio episcopo Trojanus episcopus. 
Defercntihi(s'^), 

Sammlung der PitJiou'schen Handschrift '•). 

Cod. lat. Paris. 1464, Cod. Ist Paris. S842 A der Qaeanerachen 

Sammlung"). 

487. Eutychius von Constantinopel. 

Das Schreiben an den Papst Vigilias Scientes gwait/onim •*), 

Die Sammlung der Acten des fünften iillgemeincn Concils"i. 

488. Das SSehreiben der Bischöfe Eophronias, Felix, 
DomitianuSy Domnolns (der Kirchenprovinz von Tonis) 

Tontificalis^^). 

Cod. lat Paris. 1464, Cod. hii Paris. .384S A der Qnesnel^scheii 
Ssmuiliiiig 

1) Ibid. col. 1166 aq. 2) I I B 2 a cc 3) Ibid. col. 984 sq. 

4} Ibid. col. 996 aq. 5) Uugedruckt 6) I I B 1 h bb. ' 

7} ColL oonc. OslKae Maar. T. I. coL 10068q. 8) I I B 1 h aa. 
9) CoU. conc. OsUiae Haar. T. L eoL 1007. 10) II B 1 h ee. 

11) I I B 1 d V<r1. meine BibL Lat. jui*- can. manuacr. Ln.p. IM. 

12) Mansi T. IX. eol. 180 gq. 13} I I B 2 a dd. 

14) Coli. conc. Galliae Maur. T. 1. col. llöl aq. 16) 8. Note 11. 
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489. Isidorus von Sevilla. 

1) Das Schreiben an den Bischof Leudefredus von Cor- 
dova PerMis sanrtHatis^), unvollständig. 

Cod. lut. I'ari». 8838 der Dionysio-Hadriana*). 

2) Das ächreiben an den Bischof Massona Vemente 
ad no8^). 

Die Handschrift von Chieti (Cod. Yatic. Beg. 1997) nach der 

eigentUdken Sammlung*). 
Cod. lat Paris. 14M, Cod. Vindob. 2141 der Qoesnel'schen 

Sammlung'^). 

Cod. Vutic. Ottob. 312» Cod. lat Paris. 1463 der Dionysio-Ha* 

driana*>). 

Cod. VercelL 1G5 der Breviatio d<'s FerniiuliiHi u. s. w.'i. 
Cod. Vatic. 5751 der Saimnlnng der Kirche von Thessulouitli 
Cod. lat. Paris. 1603 der SuTuiulung der Handschrift von Angers 

490. Sergius von Constantinopel. 

Die Schreiben 1) an den Bischof Cyrus von Pbasis Ap- 
paruU quii<km^% 2) an den Papst Honorias In tatUum vohis^*)* 
Die Sammlung der Actm des sechsten allgemeinen Concils 
ans der Zeit Sergius' I.**). 
Dieselben Schreiben in andrem Latein 1) mit dem glei* 

eben Anfang''), 2) Adeo vobia**). 

Die Sammlung der Acten desselben Conoils der Handschrift 
von Clermoi^^). 

491. Sopbronins von Jerusalem. 

Das Schreiben an den Patriarchen Sergius von Constan- 
tinopel Papae^^). 

Die .Sammlung der Acten desselben Concils aus der Zeit Ser- 
gius' 1."). 



1) Opera ed. Arevalus T. VI. col. 557 »q. 

2) S. meine Bibl. Lat. jur. cau. nianu8cr. I. II. p. 880. 

3) Opera ed. Arevalus T. VI. col. 563 sq. 

4) IIBleo6. 5)IIBld. 

6) S. meine BibL Lat jur. can. manusor. I. I. p. 406, II. p. 106. 

7) I II A. Vgl. meine Bibl. etc. I. I. p. 419. 

8) I I B 2 e aa. Vgl meine Bibl. etc. I. 1. p. 399. 
I II E 1. Vgl. meine Bibl. etc. I. II. p. 210. 

10) Mansi T. XI. col. 526 »q. 1 1 ) Ibid. col. 530 1 2) 1 l B 2 a ee a. 
13) Mansi T. XI. col. 8Ü0. 1 ibid. col. 861 scj. 15) Ii B 2 a ee ß. 
16) Maa8iT.XI.col462»q. 17) 1 I B 8 a ee a. 
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Dasselbe SScbreiben iu andrem Latein mit dem gleichen 
Anfang'). 

Die Sainiiilun^r «lor Acten deüHelbeu (Joucilü der Uaiidschrift 

von ('lerinuiit''). 

492. Cyrus von Alexandrien. 
Die Schreiben 1) an den Patriarchen Sergius Ton Con- 
stantinopel Prompto me'), 2) an denselben FeeumdUaHs*), 

Die Sammlung der Acten desaelben Concilf auB der Zeit Ser> 
giufl' I.»). 

Dieselben Schreiben in andrem Latein: 1) Cum proposi" 

2) SpirUalV), 

Die Sammlung der Acten detBeiben Conciln der HaadBchriit 
von Glermont*). 



StOeke unbekannter Terfasser.' 

a) DiaoipUiiantatnten. 

493. aa) Statuta ecclesiae autiqua"*). 

Eine Sammlang von mehr als hundert Gapiteln über die 
kirchliche Disciplin findet sich in den Canonensammlungen 
in sehr verschiedener Gestalte 

Ich beginne mit der Hispana, weil lange Zeit hindurch 
di<i genannten Capitel nur nach ihr bekannt waren. Von 
Merlin bis auf Mansi enthalten die Concüieusammluugeu 
sie nur iu derjenigen Gestalt, in der sie in der spanischen 
Sammlung yorkommen"). 

1) Manai T. XI ooL 881 aq. S) 1 1 B 2 a ee p. 

8) Mansi T. XI. coL 660 sq. 4) Ibid. eoL 662 sq. 

5) I I B 2 a CG a. 

G) Mansi T. XI. col. 878. 7) ibid. col. 874. 

8) I I H 2 ii ee ß. 

yj Balleriuii S. Leou. M. Opera T. III. col. 668 sq. 

10) Mausi T. III. col. 945 sq. 

11) Madrider Aufgabe T. I. coL 140 sq. 
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Diese Capitel erscheinen niimlitli hier als Cauonen eines 
Concils von Ciirthugo vom .luiire .*>98. Sie führen die IJebor- 
schrift: Conrilium Cartliuyinctisc quartum hahitum ah c2)iti(v- 
pis numero ducmtis quatuordecim aem CCCCXXX VI. und 
werden durch folgende Notiz eingeleitet: Honorio Auffvsio IV. 
et Eutythiano eonsuUbus VL idus Novembris, cum AureUus 
(jusf opus in coneilio universali Carthagine in secretario cum 
omnihus consaeerdotihtis suis eonsrdissd etc. Am Schlüsse 
steluMi tlie Nunieii atVicaniscIier Bischöfe. Die Canoueii selbst 
sind nach Materien geordnet. 

494. Dieselben Capitel finden sich i)i fast allen galli- 
schen Sammlungen^ aber in einer von der Hispana durchaus 
abweichenden Gestalt. Zunächst ist die Aufeinanderfolge der 
Capitel eine y511ig verschiedene. Wenn auch die Anordnung 
nicht gftnzlich ohne Plan ist^ so ist die Verbindung der dem 
Sinne nach zusammengehörigen Capitel doch in viel minderem 
Masse durchgeführt .als in der spanischen Sammlung. In der 
Benennung aber und der nächsten Umgebung, in der diese 
Capitel erscheinen, finden sich unter den Sammlungen selbst 
wieder grosse Verschiedenheiten. 

Die Sammlung der kölnischen Handschrift*} bringt diese 
Capitel unmittelbar nach den antipelagianischen Anathema^ 
tismen des carthagischen Concils vom 1. Mai 418. Nach 
dem letzten Anathcniiitisnia folgen die Statuta ecclesiae anti- 
qua; aber das Stück hat keine besondre Nummer mit Rück- 
sicht auf die Sammlung und die Einleitung Qtii qpiscopus etc., 
welche in drei Capitel eingetheilt ist, hat die an die acht 
Anathemati^men anschliessenden Nummern Villi, X, XI; 
erst dann beginnt mit dem e. 1 (der Ballerini'schen Zählung) 
auch hier die neue Zählung. Die Randöberschrift bleibt 
Canon Cnrfluigrn und am Schluss steht die oben S. 172 an- 
geführte Clausel. 

In der Sammlung der Handschrift von Corbie^) sind 
diese Capitel ausserlich gar nicht von den Anathematismeu 



1) I I B 1 h bb. 2) 1 1 B 1 h aa. 
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getrennt. Es heisst nilralicli nacli dem let/.tyn Wort in der» 
selben Zeile weiter: Siatnta cnirsiac antiqiKi. Qni cpiscojms 
ordinamJus etc. Die Blaitäbersehrift bleibt auch hier: (Ja- 
nmes Carthagenenses. Der Schloss fehlt wegen (Jn?ollsiftii- 
digkeit der Handschrift 

In der Saininluiig der Bigot'schen Handschrift'), deren 
Quelle das ein/ige un8 erhaltene Exemplar der eUeu erwähn- 
ten SammluDg gewesen ist, haben diese Capitel die Ueber- 
schrift: Item statuta sinodi Carthagn episroportm dodörum 
(1. doeeniorum) XIIII. Die Anathematisnien des carthagi- 
sehen Goncüe vom Jahre 418 sind ausgelassen ^ ebenso die 
Einleitung Qm episatpKs ordinanäus etc. Der Schluss fehlt 
wie in der Handschrift von Corbie. 

In der Handschrift von Saint-Maur^) findet sich schon 
vor der eigentlichen Sammlung das erste (Japitel mit der 
Ueberschrift Stattita ecdesiae antiqua. In der Sammlung selbst 
schliessen diese Statuten sich wie in der Sammlung der Hand- 
schrift von Gorbie unmittelbar an die Anathematuunen des 
carthagischen Concils vom Jahre 418 an; nur fehlt hier der 
Anfang j sie beginnen mitten in einem Satze des ersten Ca- 
pitels. 

In der Sammlung der Handschrift von Lorsch ') haben 
sie die Ueberschrift Synodus Africana episcoporum CCXJIII, 
Statuta ecdesiae antiqua* Sie erscheinen hier ohne die Ana- 
thematismen des ' carthagischen Concils vom Jahre 418 und 
stehen zwischen einem Fragment des Sehreibens Johannis IT. 
an Ciisarius von Arles und dem Concil von Valence vom 
Jahre 374. 

In der Sammlung der Handschrift von Albi^) kommen 
sie an swei Stellen vor. An der ersten Stelle folgt zunächst 
nnter der Ueberschrift Hx eafumibus Cartaginemis ^piaccpo- 
rum CCXJIII eine Mehrzahl von Capiteln, darauf unter der 
Ueberschrift Inci^nt synodus Africanae episcoixmm ducento- 



1) 1 I B 1 Ii flf. 2) H B 1 h gg. 8) II B 1 h cc. 

4) I 1 B 1 h dd. 
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rum XIIII. Htatutd rrrksiar antiqua die Einleitung, endlich 
nach Wiederholung derselben Ueberschriffc die meisten der 
früher noch nicht vorgekommenen Capitel. An dieser ersten 
Stelle bilden die nachate Umgefafong galliflche CSoncilien. An 
der sweüen Stelle folgen auf die Canonen von Laodicea der 
indoxiBclien Version nnier der Ueberachrift Ineipiimt consH- 
tida Bitynie (sie) sinodi Cartaginensis episcoporum numero 
CCXIIII die (9) Anathematismen des carthagischen Concils 
vom 1. Mai 418, darauf unter der üeberschrift: De ordinatio- 
nibus episcopi, Qualis deheat cpiscopus esse. Quales debeant 
ardinari saeerdUes. [Statuta] ecdesiae atUiqua diese Capitel. 
Die Schlussdaiisel ist JSxpUdt ajfnothta Cartaginensis* Dann 
folgen die Ganonen von Chalcedon in der isidorisehen Version. 

lu der Sammlung der Handschrift von Diesseu') finden 
sie sich nach den Canonen von Constantinopel der isidori- 
schen Version, vor den Canonen von Sardica, mit der Üeber- 
schrift Incipiunt statutn ecdesiae antiqm. 

In der Sammlnng der bargnndisehen Handschrift^) stehen 
sie Kwisehen den CSanonen der Apostel und den Ganonen von 
Gaugra der isidorisehen Version unter dem Titel 8taMa ee- 
desiac antiquac. 

In dem Cod. lat. Paris. 1454 und dem Cod. lat. Paris. 
3842 A der Quesuerschen Sammlung^) stehen sie zwischen 
dem ersten Concil von Orleans und einem Schreiben Gregorys 
des Grossen. Die Einleitung mit der Üeberschrift Statuta 
eedegiae antiqua folgt hier den Übrigen Gapiteln nach. 

In der Sammlang der Handschrift von Saint- Amand*) 
bilden sie das letzte Stück der eigentlichen Sammlung. Sie 
folgen auf die Capitula Martini. Im Verzeichniss werden sie 
als Statuta ecdesiae antiqua angeführt, im Körper der Samm- 
lung führen sie den Titel Statuta ecclesiar antiquae. 

Die spanische Epitome^) beruht sum Theil auf gallischen 
Quellen. Hier kommen diese Gqpitel ebenfalls unter dem Titel 

1) I I B 1 h hh. 2) I I B 1 h ii. 3) 1 i B 1 d. S. meine 
BibL Lat jur. can. manoBcr. I. II. p. 194. p. 232. 
4) I I B 2 h. 6) I 1 B 1 i iui. 
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eines carthagiflchen Coucils vom Jahro 418 vor: Ex syfiodo 
Carthaginis Africac Honorio XII. et Theodosio VIII. oow. 
Die OrdnoDg der Gapitel ist die der gallischen SAmmlnwgan 

486. Wae die eystematiflcheii Sammltiiigeii dieser Periode 
betrifft , die entweder selbst gallisehen ürspnmgs sind, oder 
doch aus gallisclien Sammlungen geschöpft haben, so ist 
darüber Folgendes zu bemerken. 

In der Hero?alliana'), ferner in den beiden Sammlungen 
der Handschrift von BonnevaP) und in der Sammlung der 
Handschrift Ton Saint-Germain') kommen sie abwechselnd als 
afrieanische and cartliagische Ganonen Tor^ daneben aneh als 
SiaMa ecdesiae anHqtta. In der irischen Sammlimg^) wer- 
den sie als Canonen einer carthagischen Synode bezeichnet. 
In der Sammlunt^ von 40<) Capiteln^) werden sie consequent 
Stakita rcchsiae unica genannt. 

Die Nummern, welche die einielnen Capitel in allen die- 
sen Sammlongen fOhren, entsprechen deijenigen Ordnung, 
in der sie in den gallischen Sammlungen der historischen 
Ordnung yoikommen. 

496. Von den italischen Sammlungen bringt diese Ca- 
pitel die Sammlung der vaticanischen Handschrift®) und nach 
dieser die vermehrte Uadriana'). Sic erscheinen hier mit 
dem Titel Stattäa antiqua OrimHs, Ebenso in einigen mit 
der rermehrten Hadriana yorwandten Handschriften der Ha- 
diiana. In der Sammlong der pariser Handschrift^) stehoi 
sie mitten unter carthagischen Ooncilien ohne, besondre lieber- 
Schrift. 

497. Also: Canonen eines carthagischen Concils vom 
Jahre 398 oder eines carthagischen Concils vom Jahre 418 
oder gar nicht Canonen eines Concils, sondern eine Samm- 
lung Yon alten Disciplinaryerordnnngen mit dem Titel «Sto- 
tuia eodedae aniigaa oder Statuta aatifoa OrimUis; das sind 
im wesentlichen die Beseicfanungen, untm: denen diese Capitel 

1) I II E 2. 2) I II E 3, 6. 3) I II E 4. 

4) I II F. r») I II E 6. a) I I B 1 e bb. 
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in den verschiedenen Sammlungen vorkommen. Es giebt 
nocli einige Sammlougeu, in denen dieselben Capitel als Ca- 
nonen eines Goncils von Valeuce bezeichnet werden. Bevor 
aber davon die Bede igt, wollen wir festcnstellen Buchen, 
welche jener Beseiehnimgen mit Gewiaeheit xu verwerfen sind 
und wie ihre Entstehung etwa zu erklaren ist. 

498. Diese Capitel gehören weder ciiiiiii csirthagischen 
Coucil vom Jahre 398 noch einem solclioii vom Jahre 418 an, 
weil sie nicht vor Mitte des fünften Jahrhunderts entstanden 
sein können, wie unten gezeigt werden soll. Sie sind über- 
haupt nicht Canonen eines carthagischen Concile. Ware dies 
der iUl, so mtate sich in der Sammlung des carthagischen 
Concils vom Jahre 525 oder in dem Breviarium des Fulgen- 
tius Ferrandus irgend eine Spur dieser wichtigen Disciplinar- 
bestimmungen finden. Dem ist aber nicht so. Dies würde 
eine ganz unerklärliche Erscheinung sein, wenn diese Cauo« 
• nen in der That nach Africa gehörten. Dass dem nicht so sei, 
wird fiberdies ans einem innem Grunde zur Qewissheit. In dem 
ersten Capitel^ welches ausftthrliche Yorsdiriften Aber die Or- 
dination eines BiMshofs enthUt, heisst es zuletzt, dass der 
Bisehof mit Genehmigung des Metropoliten zu ordinircn sei. 
Das Wort „Metropolit'^ ist aber den africanischen Concilien 
durchaus fremd. Es findet sich nur die Bezeichnung primae 
sedis episcopus oder priftuis. Eine Sammlung von Canonen, 
in der sich diese Bezeichnung findet, kann eben darum nicht 
imch Africa g^ren. 

Wie hat denn aber dieser merkwürdige Lrthum ent- 
stdien k5nnen? Die Erklärung liegt in einem höchst äusser- 
lichen Missverständniss, welches durch die Eiurichtung einer 
alten gallischen Canonensammlung veranhisst wurde. 

Unter dem Titel Statuta eccksiae arUiqua fclj^ten nämlich 
diese Capitel über Kirchenzuoht unmittelbar auf die Anathe- 
matismen des carthagischen Goncils vom Jahre 418, das hier 
als ein.Ooneil von 214 BischSfen beaeidmet war. Spfitere 
Sammler oder Abschreiber hielten dieselben ftr Canonen die- 
ses Concils. Sie trennten sie daher äusserlich gar nicht von 

«6* 
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den Anathematismen (Sammlungen der Handschriften von 
Corbie und Saint-Maur), oder sie rückten doch die Schluss- 
clausel der letzteren hinter jene (Sammlungen der Hand- 
schriften von Köln und Albi). So ist es erklärlich, dass sie 
in sfSjBenia. Sammlangen entweder als africanische oder car- 
ihagische oder aach genauer nocb als Canonen einee cariha- 
gischen Goncils von 214 BischSfen oder sogar ausdraekUcb 
wie in der spanischen Epitome als Canonen eines Goncils 
Tom Jahre 418 bezeichnet werden. 

Weshalb der Sammler der africanischen Concilien der 
Hispana die Canonen einem carthagischen Concil des Jahres 
3d8 zuschreibt, lässt sich ebensowenig bestimmen, als, wes- 
halb er z. B. die Canonen des carthagischen Condls vom 
Jahre 418 zu Canonen eines Goncüs von Bfileve vom Jahre 
402 machte und andre wi1]kflrlichen Veränderungen in den In- 
scriptionen und den Canonen der africanischen Concilien über- 
haupt vornahm. Knie deutliche Si)ur der gallischen Herkunft 
findet sich aber noch in der Zahl der 214 Bischöfe, die in 
der Ueberschrift beibehalten ist 

499. In der zu Ende des nennten Jahrhunderts yerfiws- 
ten systematischen Sammlung mit der Widmung an den Erz- 
bischof Anselm von Mailand und in den spateren Sammlungen, 
die aus ihr geschöpft haben, werden diese Capitel als Cano- 
nen eines Concils von Valence — conciUum VaJrnthum oder 
opiMj Valeniias bezeichnet. Als man zuerst auf diese Er- 
scheinung reflectirte, glaubte man die Capitel dem zu Va- 
lence in Sfidfrankreich im Jahre 374 gehaltenen Concil zu- 
schreiben zu dürfen. Indess ist diese Ansicht unvereinbar 
mit den GrOnden, die dazu niVthigen die Abfassung dieser 
Statuten fast um ein ganzes Jahrhundert spSter zu setzen. 
Ks ist daher neuerdings Wasscrsclileben auf den Gedanken 
gekommen die beiden Bezeicliuungen der Capitel als cariha- 
gisdier Canonen und als Canonen eines condUum ValenH- 
mm auf die Weise zu combiniren, dass er sie nach Valencia 
in Spanien, welches zur Kirchenprovinz Ton Neu-Carthago ge- 
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hdrte, verlegte'). So viel Ehre diese Gombmaiioii dem Scharf- 
siirn ihm ürheben aach macht, so wird de doch dorch die 
Entdeckung des wahren Ursprungs jener Benennung wider- 
legt. Ich habe in der Sammlung der Handschriffc von No- 

vara^) die Quelle der Collectio Anselmo dedicata für die gal- 
lischen und spanischen Concilieu aufgefunden. In dieser 
Sammlung . finden sich auch unsre Capitel als Canonen des 
Ooneils Ton Valence vom Jahre 374. Nt^h der Ueberschrift 
Incipkmt comUMionea sanekie aynoäi hahUae VaiUnHa cwi- 
tate aub die IUI. idus M, QraHano IUI, et JEquicio eosa. 
heisst es weiter in der Form einer Rnbrik Quales ddieant or- 
dinari saccrdofa sccundiDti statida ccdesiae antiqua und es 
folgen jetzt die statuta in derseli)e]i Ordnung, in der sie in 
den gallischen und italischen Samniiuiigeu sich ündeu. Am 
Schlüsse derselben steht Exp^almt stahUa Sj/nodi apud eccle- 
aiam Vakntimin hahUa die et coss. guibua Mpra. Dann folgt 
unter der Ueberschrift Seg^iUtur egpiskUa ^giKepmm ev^Or 
seripH VaUw^ coneiUi das Sjnodalsehreiben des Goncik Ton 
Valence an die gallischen Bischöfe mit den Cauuneu dieses 
Concils, die aber hier nicht numerirt oder sonst von einan- 
der geschieden sind. Aus dieser Sammlung hat die Collectio 
Anselmo dedicata die einzelnen Capitel der Statuta ecclesiae 
antiqua und mit ihnen die falsche Inscription entlehnt Für 
die Entstehung dieser Inscription in der Sammlung der Hand- 
schrift Ton Noyara ist ein innerer Grund nicht su finden; es 
liegt daher am nächsten dieselbe auf ähnliche Weise zu er- 
klären wie die Entstehung ihrer Bezeichnung als carthagi- 
scher Canonen. Der Sammler fand in seiner Quelle die 
tuta nach den Canonen von Valence. Da er die ersteren fHr 
die eigentlichen Canonen , die letzteren aber fQr einen Theil 
des Synodalschreibens hielt, was sie auch in der That der 



1) KeginoniB Libri duo de syuodalibus causis et disciplinis eccle- 
nastioii ed. WasBerKhleben. lops. 1840. 8. p. 466 (durah einen Dniek- 
feUer steht 879) not. m und Beitrige sur Getohichte der Alsoheti 
Decretalen S. 9. Vgl. Bichter Lehrbuch des KircbeniechtB 8. Anfl. 8. 78. 

8) 1 1 fi 1 i GC 
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Snssern Erscheinung nach, aind, so stellte er diese an's Ende, 
80 dass die Statuta ntm munittellMur anf die Ueberschrift 
ConsMuiMHes sanetae synodi habitae VdknUa ekntaie folgen. 
In dem Cod. Bodl. 893 der Hadriana^) fahren die Statuta den 

Titel Statute atUigua Orientis facta in dvitate Vdlentm, id 
est urhe Valentinaj suh consuUbus Gratiano IUI. et Equitio. 
Dieser Titel ist combinirt ans einer Sammlung, in der wie in 
der Sammlung der ?aticanischen Handschrift diese Capitel 
unter der Bezeichniing StakUa atUigua OriaUis Torkamen, 
und aus der Sammlung der Handschrift Yon Novara. 

500. Nachdem gezeigt ist, was die Statuta nicht sind, 
ist jetzt die Frage, für was sie denn zu halten sind. 

Sie sind weder Cauonen eines carthagischeu Concils vom 
Jahre 398, noch eines solchen vom Jahre 418, noch des Con- 
cils von Valenee vom Jahre dl4, noch eines Concils yon Va- 
lencia in Spanien. Von den Terschiedenen Namen , die in 
den. Sammlungen vorkonunen, bleiben also nur die bdden: 
Statuta antiqm Orimtis und Stattäa ecdesiae amltiqwji. Beide 
Benennungen kommen darin iiberein, dass sie nicht auf ein 
bestimmtes Cuncil als die Quelle ihrer Entstehung, sondern 
auf eine Sammlung älterer kirchlicher Vorschriften hinweisen. 
Und diese £igenschaft wird auch durch den Schluss der £in- 
leitung nee «uts mo^buM^ sed his patnm dep$dtkmUms ae- 
qmeiGai (sc. episcopus) bestötigt. 

Die Beseiehnung dieser Disciplinarbestimmungen als orien- 
talischer ist entschieden falsch. Allerdings finden sich jiucli 
Vorschriften griechisclier Concilien in dieser Sammluiig wie- 
der; aber keineswegs in überwiegender oder gar ausschliess- 
licher Weise ; es kommen nicht minder häufig Bestimmungen 
Yor, die mit Gewissheit aus gallischen Canonen oder aus papst- 
lichen Schreiben geschdpft sind. FOr die gitaere Zahl der 
Capitel dürfte es schwer fallen die Quelle in einem bestimm- 
ten Canon überhaupt niichzuweiscii. Liitor diesen ist aber 
kein einziges enthalten, welches die orientalische Disciplin 

1) S. meine BibL Lai. jor. can. mauoscr. L IV. p. 188. 
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im Unterschiede von der orcidentalischen darstellte. Wir 
müssen also den Namen Statuta antiqua Orientis auf ein durch 
ixgend ein Ungefähr bewirktes Versehen zurückführen und 
68 bleibt nur noch der faat in allen gallischen Sammlungeni 
sei 68 nnn allein, sei es neben der falschen Beseichnnng als 
cartbagischer Oanoneui sich findende Name StalMa ecdesiae 
antiq_u,ü. 

601. Ueber die Zeit der Entstehung dieser Disciplinar- 
Statuten IXsst sich Folgendes sagen. 

Das zweite Concil von Arles hat die Statuta schon be- 
nutzt. Der c. 49 dieses Concils bestimmt, dass der £xcom- 
municirte vom Verkehr nicht bloss mit dem Clerus, sondern 
auch mit dem Volke ausgeschlossen sein solle. Er beruft sich 
dafür auf die InMuta oder, wie andre Handschriften haben, 
StalMa semofum. Dar c. 40 der Statuta ecdesiae antiqua 
lautet: Q%ti eommunieaverit vel oraverit cum excommunicatOt 
excommuniittur, sive clericus sU, sive laicus. Kein älterer Ca- 
non enthält die Bestimmung, dass auch die Laien den Ver- 
kehr mit dem Excommunicirten zu meiden hätten. Da das 
zweite Concil von Arles vor das im Jahre 606 gehaltene Oon- 
dl von Agde fällt, so ist damit auch für die Statuta der 
Sussente Termin bezddmet Den Oapitdn 22, 86, 87, 88, 
89 der Statuta liegen die Canonen 2, 4, 3, 5, 7 des Gondls 
von Vaison vom Jahre 442 zu Grunde, wie die nachfolgende 
Zusammenstellung zeigt. 



Cone. Ytm, L 
c. 8 Pro Mb, guipoeniteniHa oe- 
eqaia in bonae vitae cursu saiis- 
faetoria eompunctione viveiUe$ sine 

communione inopinato nonntim- 
quam trntisidt in agris aui in iti- 
neribus j/raevcniunturf oblationem 
recipiendam et eorutn funera ac 
dekteept memoriam «ede^Mioo af- 
feetu prosequendam etc. 

.c. 3 Per aingula territoria pres- 
(yieri vel mnistri ab q^itcopis, fwn 



Statuta ecdesiae antiqua 
0. SS PomUUntes, gm otteHlv 7e- 
gu poetutetttiae ex8tgwm4m, 8% 
oasu in itiner§ vti in mari mortui 

fuerint, uhi eis mbvcniri von pO' 
tuit, mnnoria corum et oratiQnibus 
et oblatioHibiM commetuietur. 



c. 87 Pirshi/I'i', (pii per dioece- 
ses ecclesiüif regunt, fion a quibus- 
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Conc. Vas. I. 
prout libitum fuerit a vicinioribus, 
§eä a 4tM8 propriis per amm» itn- 
gyHoB dwima pdant appropin- 
fiumU 90lmmtaite pcuchaii, nec 
ptr qumeumpte eedesiastietmi, $eA 
81 qua necessitas aut ministrorum 
occupatio est, per suhdiaconumf 
quia inhomrum est inferiuribus 
summa committi; optimmi aulem 
tit^ lU ipse suscipiatf qtU in Uu- 

dendo Mswms Mt Si pnd oMof , 
taUm ig, avM ofj/Mi at men' 
ntiM dMlQNMier» etMorofiie^ 

c. 4 Qmi MaUomt» äefimdUiinm 
fUUliim deÜneiU et eedenia fni- 
dere demorantur, ut infideles sunt 
ab eecUsia fÜQicitndi, quia «agiie 

nd cxf'nauitionem fidei perrcnire 
ccrtuvi est Jmhc divinae fidei e.ca- 
cerbdtioyiem . . . . Hi enim tales, 
quam egetUmm nectUares nec cre- 
Dei, habendi nmt. 



Statuta ecclcaiae autiqua 
libet episcopis, seil a suis, nec per 
juniarem derieum, $ed aut per m 
ipsoe aut per ittum, qui taerarium 
tenet, anU Faedka» eoU^MiiiMtem 
ikrima petant. 



c 86 Qui obtaHonee defitnetorum 
and negani eedetiis aut emm diffi- 
adtate reddmnt, tamquam egentimm 
n eeaio f ei exootntnuuicentuf* 



c. 88 Clericiis, qui episcopi circa 
sc districtionon injustam pui<U, re- 
currat ad synodum. 

C.89 H^ßieoopus, si clerico vei laioo 
crimen impegerit,deducaturadprfh 
bationem in synodo* 



c. 6 Si quis episcopi sui sente^i- 
tiae non acqmescU, recurrat ad 
synodum. 

c. 7 Placuit praeterea aeeusandi 

licentiam etiam in nostri ordinis, 
si qua c.ristit, levitate comprimere, 
ut se episcopus, si qttem judicat abs- 
tinendum et pro Immüialione et 
mrreeHone fittdrie atturgk eaBOroH 
a eeterie, acquieeeat finOri, de quo 
agüur, corr^ptione et emmimatione 
adhibiiai dn autem de erimme eM- 
quem ptUet esse damnandum, ac- 
cusatoris vice disaUiaidum sciat; 
fas est enim, ut, quae uni proban- 
turj probentur omnibus. 

Wir h&Uen damit als frfihesten Temin der Abfassong 
das Jahr 442 gewonnen. Da aber dem c. 50 der älatnta 

mit grosser WahrscheiuUclikeit eiue Stelle aus Leo's 1. Scbrei- 
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ben an die BischSfe lon Sioilien Oecaäo speeiainm^) zu 
Gnmde liegt, wie die nachfolgende ZusammenBiellang ergiebt: 

Ans Leo's Schreiben c. 50 der Statuta 

Skte exeepHom deomiimu$, ut Irrila erit epücopi vel donatio 
ne gui$ episcopua de eedetiae miae vmiäüio vü commuMio r» ee- 
rdm tMdeai guidqwm vel domire äetiastieae «Aeque eonrnvetiiia ei 

vd cammutare vel vendcre; nisi tuXfiariptioHe {hrieorum, 

forte ita all quid horum faciat, ut 
meliora prospiciat et cum totius 
clcri tractatu atque cansensu id 
eiigat, qiiod non sit dubium eccle- 
siae proftttwrtm. 

so kann der Anfangstermin iiiisrer Zeitbestinuuung dem Eiitl- 
termine noch etwas näher gerückt werden. Da» Schreiben 
Leo's iat nämlich vom 21. October 447 datirt Wir werden 
daher Yon der Wahrheit kaum abweichen, wenn wir die Ab- 
fassung der Statuta ecclesiae antiqua in die zweite Hälfte des 
iOnften Jahrhunderts setzen. 

502. Für das Vaterland ist aus mehreren Gründen Gal- 
lien zu halten. Ausser griechischen sind fast nur noch gal- 
lische Canonen benutzt. Das jüngste unter den benutzten 
Concilien ist das Ton Yaison, ein gallisches Gcmcil. Das erste 
Gomcili in dem wir die Statuta im Werke spüren , ist wie- 
derum ein gallisches y das zweite Condl rm Arles. SpSter 
finden sich auch in spanischen Concilien Spuren der SUituta. 
8o im Concil von Barcelona vom Jalire i'>4(\ dessen c. 3 eine 
Wiederholung des c. 25 der Statuta ist und dessen c. 8 und 9 
auf den Capiteln 20 und 21 der Statuta beruhen. Von Wich- 
tigkeit ist endlich, dass die zahlreichen gallischen Sammlungen 
tet alle die Statuta bringen und dass sie in gallischen Samm- 
lungen aOetn unter ihrer genuinen Bezeichnung yoikommen. 

503. In der Hispana findet sich am Schluss der Statuta 
ein Capitel über die Wittwen, welche dem Gelübde der Keusch- 
heit untreu werden. Dies kommt in den gallischen und ita- 
lischen Sammlungen nicht vor. Nur die spanische Epitome, 
welche die Statuta nach ihrer ursprflnglichen Ordnung , wie 



i) Jeff« IM. 
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die gallischen und itftlischeu Sammlungen, bringt, hat eben- 
falls einen Aussog aus diesem GapiieL Es ist also nicht erst 
▼OD dem Veifasm der Hiepana hinzugefügt worden. Die 
breite, mit moralisehen Beflexiimen Terwebte Dietion dieses 
Capitels Itot auf den ersten Blick erkennen, dass es nicht 
zu den kurzen Seiiteuzuji der Statuta passi 

Da in der Hispaua überdies ein Auszug des c. 26 (78) 
als besondres Capitel erscheint, so betfägt die Zahl der Ca- 
pital in dieser Sammlung 104, während die Statuta in ihrer 
ursprfinglichen Gestalt nur 102 Nummern haben. 

In zwei Handschriften der Hispana hat sich fiberdies 
noch als c. 105 ein Stflck gefunden mit der Rubrik De coh^ 
tetnjyt^yribtts ecchsiae, dessen Fehlen in den meisten und in 
den ülteäteu Handschriften die spätere Uiuzufügung erken- 
nen lässt. 

504. bb) Epistola canonica^). 

Dieses Stack enthält in 11 Oapiteln Disciplinanrorschrif- 
ten f&r Gleriker. Es findet sich an folgenden Orten: 
Sammlnng der vaticaiiiachen Handschrift*). 
Venuehrte Hadriana*). 

Einige Handschriften der Hadriana, die aftmmtlioh mit der ver* 
mehrten Hadriana Ywwandt sind, nimlioh: Cod. Loo. 1S6, 
Cod. SoHor. LXm., Cod. Bodl. 898, Cod. hii. Hon. 8860««). 
Die Sammlung der vaticanischen Handschrift ist zu An- 
fang des 6. Jahrhunderts in Italien rerfasst. Die vermehrte 
Hadriana gehört ebenfalls Italien an.' Danach halte ich Ita^ 
lien für das X'aterlaud dieser spätestens zu Anfang des 6. Jahr- 
hunderts verfassteu Vorschriften. 

b) Stücke dogmatisohen und moraliBchen Inhalts. 

605. aa) Expoaiiio fidei catholieae atqueaposto- 
Ueae contra haerestm Ärianan^ Nos Patrem ei Fi- 

1) Balkrinii S. Leon. If. Opera T. III. col. 660 aq. 2) II B 1 c l.l.. 
.'{1 IIB 1 1) oii Y. 4) 8. u. ] I IM l) aa und meine Bibl. 
Lat. jur. call, mainiscr. I. I. p. 380, j). 4lü, IV. p. 184. 
6) Balierinü Ö. Luou. M. Opera T. III. coL 277. 
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Qaesnersche Sammlung'). 

Sammlung der Handschrift von Sanct Bhiaien*). 
Sammlung der Handschrift von Diesseu'). 

In den beiden zuletzt genannten Sammlungen führt das 
Stack den Titel De fide caihoUca. 

506. hh) Alier Ubellusfidei. Crediiims umm Deum*). 

Quemel*tcli6 Sanunlimg^). 

Bammlnng der Handschrift von 8aaot Blasien*). 

Sammlmig der vaticianiwihen Handtdirift^. 

Sammfang der Colberi^tohen Handselurift^). 

Vermehrfee Hadriaaa"). 

Sammlung der Fithon*Bdhen Handschrift 
« fiammlnng der Handsohiift Ton Saant-Manr"). 

Sammlung der Handsohiift von Diessen**). 
Dies Glanbensbekenntniss wird in den Sammlungen der 
Handschrift von Sauet Blasien, der Oolberf sehen Handschrift, 
der Handschrift von Diessen in zvrei Stücke getheilt, das erste 
mit der Uebersehrift Incipit cxpositio fi<lei, das zweite, begin- 
nend mit den Worten Credimus Jesum Cfiristum ^ mit der Ue- 
bersehrift Lwipit ejusdein sermo. In der Sammlung der va- 
ticanischen Handschrift und in der Termehrten Hadriana ist 
es betitelt Fides caÜtoUeae eodesiae Bomanae, in den Samm- 
lungen der Fithou'schen Handschrift und der Handschrift vcm 
Satnt-Blaur Fides Bomanorum. Die Ballerini schreiben dies 
Sjymbol Gregor von Naziauz zu^'). 

Ö07. cc) Lihellus Augustini de fide eatholiea 
contra omnes haereses. öredimm t» wmm verum**). 
Qaesnersche Sammlung"). 
Die Balleiini zeigen'*), dass dieses Stück dje Quelle für 

l)IIBld. 2)IIBleaa, 3)IIBihhh. 

4) Ballcrinii S. Leon. M. Opera T. IH. coL 279 sq. 
' 6) I I B 1 d. 6) I I B 1 c aa. 7) I 1 B 1 e bb. 

8) I I B 1 f. 9) I I B 1 b aa t- 10) I 1 B 1 h ee. 

11) I I B 1 h gg. 12) I I B 1 h hh. 
18) Obeerv. m Quesnelli dies. XIV. S I (S. Leon. M. Opera T. la 
p. M6 sq.). 

U) BaUeiinü 8. Leon. M. Opera T. HI. col. 282 sq. 15) 1 1 B i d. 
16) Obsenr. in QuesneUi diss. XIY. § IL (S. Leon. M. Opera T. IIL 
p. 960 sq.) 
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die Regula fidei gewesen Ist, welche das auf Venmlawmng 
Leo's I. nach dem 21. Juli 447 gegen den Priscillianismiis 
gehaltene ConcQ der spanischen Provinzen Tarraconensis^ 

Carthaginensis, Lusitania und Baetica aufgestellt hat*) nnd 

daber älter als dieses Concil ist. 

508. dd) IncipU eaoemplar fidei sanäi Athanasii JJexan- 
drinae eecleakte, Qmeumque vuU sahm em^). 

Hapdicbrift T(m 8aiiit>Maiir Tor der eigentlichen Sammlnng^. 
Haadachiift Ton Lonek nach der eigentlichen Sammlnng*). 

509. ee) Sermo aniequam symholum iradatur, 

Qmcso vos, fraires carissimi^). 

Cod. lat. Paris. 2123 und Cod. latraris. 3848 B der Herovalliana'^). 

510. flf) Item expositio fidci. Bogo vos et amnumeo, 

fraires Tiarissimij quicmtque vuU saJma esse'). 
Dieselben Handüchnften. 

511. gg) Ineipit fides I$aii8 ex Judaeo, Qwnque 
sunt omnia*), 

Sammlnng der PiihoQ*flcben Handacbrift*). 

512. hh) Ineipit breviarium adversus hereticos. 

Erra rc h er et kos ' ®) . 

Sammlung der Ilaudsrliril'b von Corbie"). 
Sammlung der Piihou'acben ^aadschriit 

513. ü) Exemplar episiolae taeito nomine fae- 
tae ad quemdam senem cupientem scire, quid eon- 



1) 8. o. { S22. 2) Nach Cod. hii Pans. 1461. — 8. über dieaes 
sog. ^fmboltim Athanananom die Ballerini Obterr. in Quesnelli diss. 
XIV. § III. (S. Leon. M. Opera T. III. p. 954 eq.) 

3) 1 1 B 1 h gg. Vgl. meine BibKLatjor. can. mannsGr. I. II. p. 174. 

4) I I B 1 h fc. 

5) Nach Cod. lat Paris. 3848 B. — S. Augustini Opera ed. Benedi» 
T. V. ( Ol. 2191 sq. 

G) h>. meine Bibl. Lat. jur. cau. manuBcr. I. II. p. 214, p. 241. 

7) Kacdi Cod. lai Paiie. 8848 B. — 8. Auguntini Opern ed. Bened. 
T. V. coL 3194 iq. 

8) Nacb Cod. lai Paris. 1664. — Sirmondi Opera varia ed. Venet. 
T. I. col. 239 sq. 9) 1 1 B 1 h ee. 

10) Nach Cod. lat. Sungerm. 9;i6. — Sirmondi Opera varia ed. Venet. 
T. I. coL 223 sq. Ii) 1 1 B 1 b aa. 12) 1 I B i h ee. 
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trarium senser it catholicae fidei Eutyches, Misit 

mihi nohilifa s^). 

S\Tiodioon Caainense'). 

514. kkj Epistola ad virginem lapsam, Metiti 

flammiwtig der fiandschiift von Corbie^). 

o) Qesta. 

515. aa) Qesta des Athanasius mit dem Anfang: 
Scripsit autem et Imperator CkmeknUius^), 

flmmnlnng des Theodouna diacomni*). 

516. bb) Qesta de nomine Aeacii, In causa fidei 

christiarMe''). Eine kurze Geschichte der Eutychianer, deren 
Abfassung Thiel in die Jalire 480 oder 480 setzt und für 
deren Verfasser er den Gelasius, bevor er zum Fontificat ge> 
langte, hält^). 

Senunhing der Ilandschrift von Chieti*). 
Sunmlung der Uandachrift von Dio^^Hen 

Dasselbe Stück in einer neuen Eedaction und mit einem 

Znsats am Ende. 

AveDaiiuche Sammliing"). 
Eine Abkflnung dieser^Gesta in der sweiten Gestalt mit 
dem An&ng Posteagmm Dioeoarus^^. 

Sammlang der Baadschrift von fteinngen 

QQeinel*8ohe Sammlimg 

fiammlnng der vaKcanischen Handiohrift'»). 

Sanunlung der Colbert*ichen Handschiift**). 

Sammlung der Handschrift von Diesten*^). 

Ramminng der veroiieser Handschrift in der Angelegenheit des 
Acacius 

1) Mansi T. V. coL 1017 sq. 2) I I B 2 a aa b. 
8} Oedmokt? 4) I I B 1 h aa. 

6) MafFei Isioria teologicaTrento 174S. fol. p.S66is. G) 1 1 B 1 g bb. 

7) Tliiel Bpistolae Bomanorum pontifioom T. L p. 5io sq. 

8) I1*id. p. 70 sq. 9) I I B 1 e cc. 10) I I B 1 h hh. 

11) 1 I B 2 k. 

12) Ballerinii S. Leon, M. Openi T. III. coLSOSsq. Hiemach Tliiel 
l. C. p. 622 aq. 13) 1 1 B 1 c. 14) I I B 1 d. 

16) I I B 1 e bb. 16) I I B 1 f. 17) I I B 1 h bh. 

18) 1 1 B S b aa. 
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In den Sammlungen der Handschriften von Freimngen^ 
Diessen und Verona lautet der Titel: Karra fionii> ordo de 
pravÜate Dioscori. In der Quesnerschen Sammlung: Narra- 
Horns ordo, qiMUier IHoaconis Alexandrinm episcopus Eutychi 
consmtiens in ea, eui praeerai ipse, ecdegia vd ConskmUnopo- 
Jäana error eminduxerU usque ad tempus quo Acadus est damna- 
tus, qui Fkmani mxessori AnaklUo aueeesaerai. In der Samm- 
lung der vaticanischen Handschrift: Intcrfedio Proterii epi- 
scopi Alexandrini. In der Sammlung der Colbert'schen Hand- 
schrift ist die Ueberschrift ausgelassen. 

517. ce) Quae gesta sunt inter Liberium et Fe- 
lieem episcopos. Tenyporüm ConstanUni^). 

ATeHanische Sammlnng*). 

518. dd) Der Liber pontificalis. 

Sammlung der Handschrift von Saint-Maur'). 
Cod. lat. Paris. 2123 der IlerovaUiaua*). 

In der zuerst genannten Sammlung geht die Geschichte 
der Papste bis auf Felix IV. (f 530), dann folgt noch ein 
Veneichnies der folgenden Fftpste bis auf Pekgias IL (f 690) 
mit Angabe der Begierangszeit einee jeden. In dem Cod. 
Ist. Paris. 8123 ist der leiste Papst, zn dem eine Geechichie 
vorkommt, Sergius I. (701). Von den folgenden Päpsten ist 
nur die liegierungszeit angegeben. Die ursprüngliche Schrift, 
von einer Hand des 9. Jahrhunderts , geht nur bis auf Ha- 
drian I. (t 795). Dann folgen von einer Hand des 11. Jahr- 
hunderte die Papste bis auf Johann XIX. (f 1033). 

d) Formeln. 

519. aa) Formula Uhelli fiäei. Ego tUe hanc scrip- 

turam^). Eine gegen den Nestorianismus und den Eutjchia- 
nismus gerichtete Glaubensformel. 
Qiicsnersche Sammlung*^). 

1) Sirmoiidi Opera viiria od. Venet. T. I. col. 133 sq. 

2) 1 1 Ii 2 Ii. 3} 1 i Ii 1 h gg. 

4) I II E t. 8. meine Bibl. Lai jnr. eaa. momiaor. I. II. p Sli. 
6) BBllerinii 8. Leon. M. Opera T. HL eoL 890 w|. 6) 1 1 B 1 d. 
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520. bb) Ego iUc CmistantinapoUtanac ccdesiae dictcch 

MUS*). Eine kürzere Formel desselben Inhalts. 

Qnesnersche Sammlung*). 

Sammlung der vaiäcaniachen Handsclmft'). 

Yennehrte Hadriana^). 

521. co) Verschiedene Literae formatae. 
Handsehnft tob Chieti naeh der eigenfliolien Sammlung*)* 
Cod. Epored. 87 der Dacheriana*). 

522. dd) Ordo de saeris ordinibus henedicendis, 

Haec a mngtilis wdinihus ohscrvanda, Präfationen und For- 
meln für die einzelneu Ordines. 

Sammlung der Uandschriit von Chieti^). 

e) Mixta. 

523. aa) Regula formaiarum, eine Anleitung für 
die Abfammg von Literae ibnnataei deren Vbraclurifteny wie 
sie selbst angiebt, von dem GoneQ Ton Nicaa aufgestellt sindi 

mit dem Anfang Graeca elementa^), 

Sammlung der Handschrift von Freisingen'). 

Qucsiiersche Sammlung '•). 

Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien"). 
Sammlung der vaticanischen Handschritt au zwei Stellen*'}. 
Sammlung der Handschrift von Chieti"). 
flammlting der Jnitel'MlMHk Hsadadulft"). 
Sammlimg der Colbert'eoheii Handaehrift**). 
Sammlang der Handaolunft von Wfiisborg"). 
Bammlnng der Handschrift von Corbie**). 
flftmuniimg dor Pühou'tchon Handschrift'*), 
ffi^ana**). 

Yermefarte Hadriana**). 



1) Ba]lerintt& Leon. M. Opera T.nLcoL406. 3) 1 1 B 1 d. 
8)|IBlebh. 4)IIBlbaaT- 6)IIBieco. 

6) 8. meine BibL Lai jur. can. manuaor. I. I. p. 877. 

7) I I B 1 e ec. 

8) Balierinii S. Leon. M. Opera T. IIL ool. 452 sq. 

9) I I B 1 c. 10) 1 I B 1 d. U) I I B 1 e aa. 
12) I I B 1 e hh. 13) 1 I B 1 e cc. U) I I B 1 e dd. 
15) I i B 1 i. 16) I I B 1 g cc. 17) 1 I B 1 h aa. 
18) I I B 1 h ee. 18) 1 1 B 1 i bb. 80) 1 1 B 1 b aa r 
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Cod. Sflvoriaaiu LXDI, Cod. M, Pteia. 8838 der Hadmaa, 
Cod. lai Mob. 8860« (sweimal). Cod. Vindob. 001*).1tl»C! 

524. Dieses Stück führt in der Quesuerschen Sammlung 
und in den Sammlungen der Handschrift von Corbie und der 
Pithou'schen Handschrift bloss den Titel Regula formatarum, 
in dem Cod. lat. Mou. 3860 an der ersten Stelle Forniata 
q^iaeoporum. In dem Cod. lat. Paris. 3838 hat ee die offen- 
bar aoB dem Inlialt entlehnte Ueberaehrift Nieena tfinodius 
hunc ordmem Msr episcopos in faeiemUs episUUs cammenda- 
Utas institmt: Qreca dementa. In der Sammlung der Tatiea- 
nischen Handschrift an der ersten Stelle folgt auf die Cano- 
nen von Nicäa in der sog. Versio prisca die der Version des 
Atticas entlehnte Zeitbestimmung des Concils von Nicäa; 
darauf: M alia fmnu. AtÜcus q^iscopM eoclesiae CkmsUmHno- 
pMmae dimt: Edidi eanones gandanm pakum ditgrapha 
nwm a me subsenpios. Ebenso in der yermehrten Hadriawa, 
dem Cod. Sessorianns, dem Cod. Vindob. 501 nnd dem Cod. 
lat. Mon. 3860* an der zweiten Stelle. Nur dass hier die 
Canonen von Nicäa ausgelassen sind. Die Africaner hatten 
(den Cyrillus von Alexandrien und) den Atticus von Con- 
etantinopel gebeten ihnen authentische Exemplare der Cano- 
nen Ton Nicaa zn senden. Atticas entsprach dieser Bitte. 
Er sandte eine in seinem Anftrage Teifasste Venion der Ca- 
nonen von Nicaa mit einem Begleitschreiben'). In den oben 
angefQbrten Worten haben wir offenbar seine Unterschrift; 
daher ist das dixit, welches keinen Sinn giebt, zu streichen. 
Nach diesen Worten folgt sowohl in der Sammlung der va- 
ticanischen Handschrift als auch an den andern erwähnten 
Orten die Begula formatanun. 

525. In den Sammlungen der Handschriften von Sanct 
Blasien und Chieti, der Justersehen und der ( 'olbert'schen 
Handschrift und in der Sammlung der vaticauischen Hand- 
schrift an der zweiten Stelle erscheint diese Regula in fol- 
gender Verbindong: Nach dem Schreiben der Africaner an 

1) II B 1 b SB. S) 8. o. S 10 und I 878. 
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den Papst BonifSftcius Quoniam Domino^) heisst es weiter: In- 
cipit epistoJa Attici episcopi eccksiae Consta ni in opolitanae ad 
Bonifatium urhia Romae episcopum data cum exemplariis Ni- 
caeni concilii [de] Graeco in Latino translatis a heafissimis 
CjfriUo ei AUico t^piscopia Alexandrinae et CimikMimopoUta- 
nae ecdesiae, direeHs per InnoeenHum prae^>ifkrum smm d 
AseOnrn euhdiaeonim eedesiae Kartagineneis, ui euperius reci- 
iätwm etH, Fides Nicami conciUi cum tituJis XX. EpisMa 
vero ita continetur: Attims episropns ccchsine Consta ntinopoli' 
tanae sancfo fratri Bonifntio urhis Botnae episcopo sahitefn: 
£didi canones sanctm-um patrum olografa manu et [subjscribtos 
a me. Aaiien'^). Darauf folgt die Regula formatamm. fiiecii 
ist Folgendes za bemerken. Attici» hat seine Uebenetsong 
der nidüuschen Oanonen gar nicht an den Bonifadus ge- 
sdiickt und daher auch nicht mit einem Sehreiben an ihn 
begleitet. Jene Ueberschrift ist vielmehr aus der wahren 
Ueberschrift fabricirt, welche die beiden Schreiben, des Atti- 
ciis und Cyrillus, in den Sammlungen haben. Diese üeber- 
schxü't lautet folgendermassen : Rescripta ad concilium Afri- 
eamm Cjfriüi Alexandrmi ^fiscopi et Attici ConetatUinopoli- 
tarn epiMcpif tibi aviQmliea Nicaem eonetÜt Iranslato de 
Qraeeo per IrmceenUum presibytenm trammisea emt, quae 
etiatn epistoUie cum eodem concilio Nicaeno per memoratum 
presbyt4Tum Innocentium et Marcellum stdjdiaconum ccrlesiae 
Carthaginensis sancto Bonifacio episcopo ecclesiae Bomonue suh 
die VI, koL Decembris mmt directae^). Ebenso sind die Worte: 
Aitknua ^pieeopus eedeeiae Ctmstai^nopolUaMae sancto frairi 
BonifaHo urUs Bamae igpiseqpo stMem ein der verandertm 
Ueberschrift entsprechendes Fabricat. Trots dieser Yeronstal- 
tungeu ist aber das nrsprüngliche VerhSltniss noch dentlich xu 
erkennen. Auf das Schreiben des Atticus folgte die Version des 
nicänisclien Coucils, darauf die beglaubigende Unterschrift des 
Atticus Edidi canones etc., endlich die Regula formatarum. 



1) 8. o. i 160. , S) Kaeh der Handschrift Ton Sanct Blarien. 
S) Nach der madrider Ausg. der Higpanai 

S6 
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526. Ans dieser zweimal unter übrigens ganz Tenchie- 
denen UmsiSnden in ältesten Sammlungen yorkoromenden 

Verbindung der Regula formataruni mit der Unterschrift, die 
Atticus zur Beglaubigung unter seine Version der Canonen 
von >iicäa gesetzt hatte, mass jedenfalifi auf ein hohes Alter 
dieser Verbindung geschlossen werden. 

Dass anch in der Quelle der Qnesnel'schen Sanimlmig 
eine Verbindung der Regula fbnuatarom mit den Canonen 
von Nicäa vorlag, scheint aus der Schlussciausel zu diesem 
Stücke ExpUrmnt rtnioifrs, die der Sammler offeubar aus Ver- 
sehen herübergenomnien hat, hervorzugehen. 

Die spanische Sammlung bringt nach dem Concil ?on 
Chalcedon diese Regel unter dem Titel JEpistdla fortnaia ÄU 
tici episcopi CaMtantinopoiUani, Hier wird sie also dem At- 
ticns selbst zugeschrieben. 

Gründe, welche gegen diese Autorschaft sprächen^ sind 
nicht vorhanden. 

Zu bemerken ist noch, dass in den Sammlungen der Hand- 
schriften von Freisingen und WOrzburg die Regula formata- 
rum auf die Canonen des Concils von Constantinopel folgt, 
unter dem Titel IneipU in eodem loeo eonctUum. Die Ent- 
stehung dieser verkehrten Inscription kann ich nicht erklären. 

527. bb) Eine kurze historische Erörterung 
fiber die africanischen und die sardieensischen Ca- 
nonen mit dem Anfang Sunt etiam regulae eccZe- 
siasticae^). 

Sammlung der Handschrift von Fkeisiiigen*). 
Sammlung der Handschrift von Wfinburg'}. 
Vemehrte Hadriana^. 

Cod. Seaaor. LXHL, Cod. ki Mon. S860« der Hadriana, Cod. 
lat Paris. 8842, Cod. Saogall. 671, Cod. Epored. 74, Cod. 
Bnigund. 496—508 der Hadriana*). 

An allen diesen Orten steht dieses StOck Tor den Cano- 
nen von Öardica, denen mit Ausnahme der viel' zuletzt ge- 

1) S. BeiL XYI. 2) I I B 1 c. 8) I I B 1 g co. 

^) I 1 B 1 b aa T. 6) 1 I B 1 h aa. 
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nannten Handschriften der Hadriana eine Abbreviafcion dieser 
Canonen vorhergeht. 

Dasselbe muas zu Anfang des 6. Jahrhunderts schon 
ezistirt haben , da es sich in der S«nnilang der freinnger 
Handschrift bcnreits findet 

In C!od. Vindob. 36t ^) kommt das die Canonen Ton £ka^ 
dica allein betreffende StQck mit grossen Abweichungen von 
dem gewöhnlichen Text vor^). 

528. cc) Historische Notizen über die sechs 
ersten allgemeinen Concilien. 

Cod. Einsidl. 191 der Queanerschen Sammlung'). 

529. dd) a) £ine kurze historische Characte- 
ristik der ersten sechs allgemeinen Concilien, wel- 
che mit den Canonen der Apostel anhebt, p) Sine Anf- 
a&hlnng der Concilien der Dionysio-Hadriana, so- 
weit sie nicht schon in dem ersten Stttck vorgekommen sind, 
und sechzehn gallischer Concilien, deren jüngstes das 
dritte Con eil von Lyon vom Jahre 588 ist. y) Ein summari- 
sches Verzeichniss der Decrete des zweiten Theils 
der Dionysio- Hadriana mit HinzufÜgong einiger dort 
nicht ▼orkommenden Papste nnd Anslassong andrer. 

Diese drei Stöcke*) finden sich in der angegebenen Ord- 
nung an folgenden Orten: 

Beide Handschriften dar bobienser Dionysiaoa*). 
Ood. lai Parii. 1468, Cod. hil Psiii. 8888, Cod. Ist Paris. 
8841, Cod. ]«L Paria. 8848, Cod.laife. Ssugenn. 888, Cod. Vn- 
bug. der Hadriana*). 
Cod. hil Paris. 1464, Cod. hii Paris. 884S A der Qaeaael^teheii 
Sammlniig'). 

Cod. lai. Hon. 8288 der Concordia des Cresooniiit^. 
Cod. hi& Paris. 4880A des galhschen deteomoi«). 
An äUen diesen Orten bis auf die beiden Handsehrifken 

1) S. Tahulae codicum maaa ■criptorum praeter Oraecos et Orien- 
tales in Bibl. Pal. Vindob. asservatOnim VoL L p. 64. 

2) Sie sind angegeben zur Beil. XVI. 

3) I I B 1 d. S. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. VI. p. 199. 
4; S. Beü. XVII. 5) I I B 1 b bb. 6) 1 I B 1 b aa. 
7} I I B 1 d. 8) I n C. 9) I U £ 7. 

86* 
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der Quesnel'scheu Sammlung geht unter dem Titel Praefafio 
Itbri hujns Lib. VI. c. 16 der Etymologien des Isidoras die- 
sen drei Stücken vorher. Dieselben sind nach Gregor II. 
(t 731) verfaast^ da in dem dritten Abschnitt die Decrete 



in denen ich sie gefunden^ stammen ans dem 9. Jahrhundert. 

530. ee) Ordo de celebrando concilio. Hora diei 
prima. 

Vermehrte Ui^pana des Cod. Alveld., des Cod. Aemii. und der 
gallischen Foiin'). 

Cod. FriK. BHl des k. Reichsarchivs zu München*). 

Cod. lat. Paris. 4280 A des gallischen Cresconius'). 
Die Form, welche dieser Ordo im Cod. Alveld. (und 
wahrscheinlich auch im (Jod. Aemil.) hat^), ist wesentlich ver- 
schieden ¥on deijenigen, in der er an den übrigen . Orten 
vorkommt'). / 

Die erste HalAe bis zu den Worten per iahs iüas tres 
dies, ut nikU alM aU findet sieh noch an folgenden Orten: 

Beide Handschzifben der bobieiuer Dionyaiana*). 

Cod. lat Honac. 6888 der Concordia des CrescomaB^. 
Das elfte Concil von Toledo wird in diesem Stück schon 
angeführt. Es kann daher nicht vor dem Jahre Gib vert'asst 
sein. Da es sich in der strassburger Handschrift der galli- 
schen Form der Hispana findet, die im Auftrage des Bischofs 
Bachio geschrieben ist, so moss es schon vor dem Ausgange 
des 8. Jahrhunderts ezistirt haben. Ich halte Hbrigens die 
Form des Cod. Alveld. fOr die ältere, fOr diejenige Form, in 
welcher der Ordo ursprünglich in Spanien verfasst ist. Die- 
selbe ist dann für die gallische Form der Hispana modificirt 
worden. In der pariser Handschrift des gallischen Cresco- 
nius folgt auf dieses Stück noch der Text des in ihm citirten 
c. 18 des dritten und c 1 des elften Concils von Toledo. In 

1) I I B 1 i bb. 2)8. IIB2gbb. 8)IU£7. 

4) Munal T. I. col. 11 sq. 

5) In dieser zweiten Üestalt iht der (Jrdo aus der Hispana der 
gaUiaciieii Form in die pseudo-isidorische Sammhing übergegangen und 
von Hintchiiu edirt p. 22 sq. 6) I I B 1 b bb 7) I II C. 
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den beiden Handschriften der bobienser Dionysiana und in 

Cod. lat. Monac. 6288 des Crescoiiius folgt auf das in ihnen 
enthaltene Fragment c. 3 des vierten und c. 1 des elften 
Ooncils Yon Toledo. 

531. ß) Pftpsteeataloge. 

ci) Sammlnng der Handsclirift toh Ghieti*). 

Der Catalog endigt mit Hormisda (f r)23). 

ß) Kölnigche Handschrift hinter der nach ihr bcuauuteu 
Sammlung'). 

Die ursprüngliche Hand endigt mit Agapotus I. (tö3ß); 
der letzte Papst aber von der ursprünglichen Hand, bei dem 
man die liegierungszeit angegeben findet, ist sein Vorgänger 
Jobaim Ii. (t 535). Von späterer Hand sind dann noch die 
Fipste bis auf Gregor I. (f 6Q4) hinzagefOgt. Die Angabe 
der Regierungszeit, die sieh nodi bei seinem Vorgänger Pe- 
lagiuö U. (t 590) findet, fehlt aber hier''). 

X) Handschrift von Corbie vor der nach ihr bcuaamten 
Sammhing*). 

Der Catalog endigt mit Vigilius (537 — 555), dem 14 Jahre 
gegeben sind. Die Monate und Tage neben den Jahren der Ke- 
gienmgszeit sind aber nur bis Hormisda (f 523) verzeichnet^). 
b) Sammlang der Handschrift von Albi*). 
Der Catalog endigt mit Gregor I. (f 604). 

€) Handsohrift von 8aint-Mäar vor der eigentliohenSamm« 
Imig^. 

Hier finden sich drei verschiedene Vendchnisse: 

1) Bis auf Hadrian I. (f 795). Von späterer Hand ist 

Leo II. (t 8 IG) hinzugesch rieben. 

2) Bis auf Peiagius II. (f 590), ein blosses Verzeicbniss 
der Namen. 

3) Als Fortsetzung des Liber pontificalis, der bis auf 
Felix IV. (t 530) geführt ist, folgt noch das Verzeichniss der 

1) 1 I B 1 e CO. 2) I I B 1 h bb. 3) S. Beil. XVIII. 

4) I I B 1 h aa. S. meine Bibl. Lat. jur. can. miuuiHcr. I, II. p. 268. 
6) Gedruckt in Mabillon AnnaleB ordini» S. Bcucdicti. Lucae 1739. 

foL T. I. p. 661. 6) I I B I h dd. 8. meine BibL 1. II. p. 100. 
.1)IIBlhggi 8. meine BibL 1. IL p. 178, p. 176. 
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Päpste Ton Boniftusiiis II. (f 532) bis auf Pela^iis II. (f 590), 

mit Angabe der Uegierungszeit iler eiuzehien Pä})sk*. 

Z) Cod. Kinsidl. 191 der Qu esn cTst-h en Sani m hing'"). 

Geht bis auf Iladriau 1. (f 795)*, die Eegierungszeit ist 
zuletst bei Paul L (f 767) angegeben. 

v|) Cod. Seaeorianus LXIII. der Hadriana*). 
Der Catalog der ursprOn^oheii Hand endigt mit Ha- 
drian I. (t 795). Spatere Hände bab^ ihn fortgeführt bis 
auf Paschalis II. (f 1118). 

6) Cod. lat. Mon. 3860* derselben Sammlung. 

Das Verzeichüiss der ursprünglichen, einer Hand des 11, 
Jahrhunderts endigt mit Benedict III. und Nicolaus L (f 867). 
Die Regieningsseit ist suletat bei Sergius (f 847) angemerkt. 
Das VerzeichniBB ist fortgefBhrt von einer Hand des 12. Jahr- 
hunderts, die unter den beiden letaten Namen des Oatalogs 
Benedict X. und Nieolans H. (f 1061) Termuthete. Es fol- 
gen daher die Päpste von Alexander II. (f 1073) bis auf 
Hadrian IV. (f 1159). 

Ti Cod. Bodl. 893 derselben Sammlung'). 

Geht mit Angabe der Uegierungszeit bis auf Nicolaus I. 
(t 867); es folgen noch ohne diese Angabe die Namen Ha- 
drian's H. und Johannis VIH. (f 882). . 
k) Termelirte Hadriana^). 
1) Cod. ValliceU. A 
Geht bis auf Niookns I. (f 867). 

S) Cod. VeiooIL UOCVI.«). 
Das Yeraeichniss der ureprOngliehMi Feder endigt mit 
Johann Vlll. (f 882). Die Regierungszeit ist aber bei die- 
sem Papste und seinem unmittelbaren Vorgänger Hadrian II. 
(f 872) mit andrer Tinte gesehrieben, mit derselben Tinte, 
mit der noch die Namen Marinus' 1. und Hadrian's HL 
(t 885) hinsugefflgt sind. 



1) I I B i d. S. meine Bibl. I. VI. p. 198. 
9)IIBlbaa. & meiBe Bibl. 1. 1. p. 410. 
8) 8. meine BibL I. IV. p. 184. 4) II B 1 b aa t* 
6) S. meine BiU. L L p.'407. 8) Ebeadas. p. 411. 
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8) Cod. Yatican. 1868 
EncUgfc mit Johann YIII. (f 882). Die K( giuruiigszeit 
ist zuletzt bei Nicolaus I. (f 867) ant^emerkt. 

8S) Verzeiclmias der rroviiizeu des römi- 
schen Reichs. 

Hftndscbrift von Cor1)i(.> vor der Higentlichen Sammlniig*). 

Sammliini,'- der llandsclirift von Albi'). 

Uandbchritt von Saint-Manr vor der eigeatlicben Sammlung'). 
Cod. lat. Paris. 2123 der Herovulliana^). 

Cod. liit. Paris. \A'i2 der Sammlung' der Handhcluilt von Lyon'^X 
Cod. lat. Paris. 1454, CoU. lat. Paris. 3842 A der QueBnel'scben 

Sammlung'). 
Cod. lat Paris. 3838 der Ilatlriaua"). 
Cod. lat. Paria. 428(5 A des gallist hcn Croücouiub'^). 

533. hh) Verzcichniss der Provinzen und Haupt- 
städte 6allienB>«). 

Sammlung der HandBchrift yon Gorbie '*). 
Sammlung der Handaehrift von KOln'*). 
Sammlung der Handadirift tou Albi**). 
Sammlang der Handaobxift von Lyon **). 

Ilandschrift von Saint-Maur vor der eigentlichen Sammlung'*). 
Handschrift von Freisingen nach der eigentlichen Sammlung'"). 
Cod. Einsidl. 191, Cod. lat. Paris. 1454, Cod. lat Pens. 8842 A 

der Quesnerschen Sammlung"). 
Cod. lat Paris. 2128 der Herovallianai*). 



1) Ebcnd. p. 396. 2) I I B 1 h aa. S. meine Bibl. 1. 11. p. 868. 

3) I I B 1 h dd. S. meine Bibl. I. 11. p. 160. 

4) 1 I B 1 h gg. S. meine Bihl. I. II. p. 176. 
6) I II E 2. S, meine Bibl. 1. II. p. 215. 

6) I I B 2 g aa. S. meine Bibl. I. II. p. 187. 

7) II B 1 d. 8. meine Bibl. I. II. p. 194, p. 282. 

8) I I B 1 b aa. Bas YerzeichnisB ist hier uuToUsMndig. 8. meine 
BibL I. n. p. 828. 

9) I IT E 7. S. meine Bibl. 1. II. p. 256. 

10) Vgl. Guörard Essai snr le systöme des divisiona territoriales 
de la Gaule depuis l'^e Romain jusqu'ä la lin de la dynastie Carlo- 
vingienne. Paris 1832. 8. 11) S. o. Note 2. 12) I I B 1 h bb. 

13) S. 0. Note 3. 14) II B 2 g aa. 16) S. o. Note 4. 

16) 1 1 B 1 e. 

17) I I B 1 d. 8. meine Bibl. I. VI. p. 90O und o. Note 7. 

18) 8. 0. Note 6. 



Digitized by Google 



408 Die Sainmlimgen der hitit. Ordn. Diu Quellen. I I A 13 e. 

Cod. Ut Flui«. 884S, Cod. SangalL 671, Cod. lat Pferis. 8888, 
Cod. lal MoDae. 8860«, Cod. Epond. 74, Cod. Bugand. 
495—608, Cod. Yal PaL 678, Cod. Novar. XXX. der Ha- 
drianaO. 

Cod. lat 4880 A des gallischen Creoconiiu*). 



Apocryphe 8tüeke. 

a) Canonea apoatolonmi*). 

534. Von den Sö (JauoueU; welche, den ApOBteln falsch- 
lich zugeschrieben werden, hat Dionysius Exigaus die ersten 
50 in's Lateinische UberseiBt^). Eine andre Uebersetzang 
derselben hat das Alterthnm nicht gekannt 

Dass Dionysius selbst diese Canonen nicht fOr Seht hielt, 
scheint aus einer Bemerkung hervorzugehen, die er iu der 
Vorrede zur zweiten Kedaction des ersten Theiles seiner Samm- 
lung macht. Er sagt hier nämlich: In jmtwijno üaqm cor- 
wmeSi qui dicuntur apostolorum, de Qraeco transMi- 
muSf quibus quia phmmi eonaenmm non praebuere faeUem, 
hoc ipsum vestram nohnmus ignorare sancUUUemf quamvis 
p08tea qtiaedam eonsHtutci pontifictm ex ipsis eafMnüms ad- 
sumpta esse vidrantur^). Wäre Dionysius von der Autorschaft 
der Apostel überzeugt gewesen, so hätte er von diesen Ca- 
nonen sicher anders geredet. Wenn er sie in der Ueber- 
schrift als rcgtdae ecclcsiasticac sandorum npostolarum prcHn- 
tae per Clementem ecdesiae Bomanae ponHficem bezeichnet^ 
so ist das bloss eine üebetsetaung des Titels , den sie im 
griechischen Original IDhrten. 

1) I I B 1 b aa. 2) S. vor. S. Noto 9. 

3) S. Richter Lehrbuch des Kirclienrechts 6. Aufl. S. 49 und die 
dort Noto *) Citirten. 8. audi Hefele Coucüicugeschichte Bd. 1 S. 767 ig, 

4) Mansi T. I. col 49 sq. 

5) In der Vorrede des Dionysius zu der im Auftrage des Papstes 
Hoimiada Terfertigten UeberBetsimg grieohiaoher Canonen heiast es 
gans ebenio: Cammet auiem, qui dieuniur apoBtolorum, . . . . 
pntUrmin. 8. o. 8 87. 



Digitized by Google 



I 1 A 14 ft. Apocrypbe Stücke. Canoneti apoätolorum. 



409 



535. Diese Ganonen sind ans der Sammlung des Dionysius 

noch in anilre Sammlungen übergegangen. Sie finden sich 
an folgenden Orten: 

Sammluno: der vaticaiilBchen Uandschrift 

Sammlung tler pariser Handschrift*). 

Sammlung dos Thcodosius diaconus'). 

Sammlung der Würzburger Handschrift'). 

Sammlung der kölnischrn Handschrift''). 

Sammlung der Handsclirilt von Albi^). 

Sammlung der Handschrift von Saint Maur^). 

Sammlung der Bigot'echeu Handschrift^). 

Ssirnnlimg der Handacftiift von Dienen*). 

fiamTnlimg der burgondiBcheii Handachrift**). 

Sammluiig der HaadBohrift toh Hodena*'). 

Cod. Colon. (DarmBtad. SSM), Cod. lat Paris. 4879 der Sarnm- 
long der Handaehrift von Saact Blasien '*). 

Haadachrift von Lorsch hinter der eigentlichen Bammlnng**). 

Cod. lat Paris. 8400 der Heroralliana"). 
In dem mis erlialtenen Exemplar der Sammlung des 
Theodosius diaoonus sind nur die ersten 7, in der Handselirift 
von Diessen nur die letzten 18 Cauoiieji vorhanden. 

Den Sammlimj^en der Handschriften von Köln und Saint- 
Maur und dem Codex von Lorsch hat die Conciliensammlung 
des Dionysius in ihrer ersten Redaction zur Quelle gedient. 
Aus ihr ist die fttr diese geschriebene Vorrede mit herflber- 
genommen. Sie fahrt in den zuerst genannten beiden Samm- 
lungen den Titel Prölogua de eanomlnts sandorum aposMo- 
mm und Frolo(jus canonum axKmtolorum. Dem Verfasser der 
in der vaticanischen Handschrift enthaltenen Sammlung hat 
dagegen die zweite Jiedaction vorgelegen, da er die für diese 
geschriebene Vorrede unter dem Titel Fra^oUo canomm 
ag^ottoUmm diesen Ganonen yoraufgeschickt hal Dieselbe 
Vorrede unter demselben Titel findet sich in den beiden oben 



1) I I B 1 e bb. 2) I I B 1 g aa. 8) I I B 1 g bb. 

4) I I B 1 g cc. 5) I I B 1 h bb. 6) I I B 1 h dd. 

7) I I B 1 h gg. 8) I 1 B 1 h ff. 9) I I B 1 h hh. 

10) I I B 1 h ü. 11) I I B 2 D. 12) I I B 1 e aa. 

18) II B 1 Ii CO. 

14) I II E 8. YgL meine BibL Lai jnr. caa. maauior. L IL p. 817. 
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gemaimten Exemplaren der Sammlung der HandBchrift toh 
Sauet Blasien. Auch in der Sammlang der HandBchrift yon 

Albi geht die Vorrede zur zweiten Auflage der Coiicilien- 
samniluiig den Canoneii der Apostel vorher. Ausserdem haben 
diese Canonen hier die Einleitung, welche der Hadriana eigeu- 
ihümlich ist'). Dieselbe Einleitung findet sich in der Samm- 
lung der Würzburger Handschrift. Die Sammlung der pariser 
Handschrift macht den heiligen Clemens zom Ueberseizer der 
Canonen der Apostel: JncipiutU capUula per dementem So- 
manae urbis episcopum in Latinam linguam fransXata, In dem 
Cod. lat. Paris. 24<HI ist Wahres und Falsches t'olgender- 
massen com])inirt: Invipiuni auwncs apo^ddoruhi , quos s< ripsit 
tarn in Greco quam in Lalino hcatm CUtmm papa et tmirUr, 
discipultis sancU Fetri, et pastea, dum apud Romanos per m- 
euriam et persecutiones eedeeiae deperdiH fuiseent, Dionieim 
trtmstulU de Qreco juhenie Stqphano epiecepo Bomae, 

b) Sjnodmi uid DeeretaleDu 

536. Clemens T. 

1) Clemens Jaecho domino et episcopo q^iseoporum regenti 
Mebraeorum sanctam ecdesiam Hierosolymis, sed et omnes ec- 
desias, qme ulnque Bei Providentia fundatae sunt, cumpreshy- 

, teris et diaconifms et ceferis omnihus fratribus. Fax tibi Sit 

Semper. Notum tibi faeio '), Version des ßufinus aus dem 

Griechischen. 

QuesnerBche Sammlung'). 

Sammlung der vaticanischen Handschritt*). 

Sammlung «irr Colbert'srhon Handschrift^). 

Cod. lat. Mouac. 14008 der vertnebrteu Uadriana*). 

2) Fraecepta sancti Fetri de saeramentis eonservandis. 
Clemens Jaeaibo (^rissimo. Quoniam sieut a heato Fetro''). 



1) S. u. I I B 1 b aa 0. 

9) Nach der Ausgabe der BaUerini — 3tM IX. 

8) 1 1 B 1 d. 4) ) I B 1 8 bb. 6) I 1 B 1 £ 

6) I I B 1 b aa T- 

1) Naoh der Anigabe der BaHerini. — Jaff<6 X. 



Digitized b/Gopgle 



1 1 A 1<I b. Apocrjpbe Stücke. IS^oden uud Decreialcn. 411 

Sttnmlung der itlSommhen Handichrift*). 
SammlaDg der Colberi*echen Handschrift*). 
Sammlung der Handaehrift von Samt-Maar*). 
Sammlung der Handschrift yon Diessen^). 
Vermehrte Hadriana*). 

Cod. Yai PaL 677 der ereten Bedaction der ConcilieiiBamm- 

famg des Dumyriiu*). 
Cod. BodL 898, Cod. lat Ifonac. 3860*, Cod. lat Paris. 1458, 

Cod. Canierac. 669 der Hadriona^). 
Cod. lat. Paria. 2400 der Herovalliana*). 

Cod. Vatic. 6781 der Sammlung der Kirche von Thessalonich*). 

Die Beseidmiiiig dieses apociyphen Schreibens ist in den 
Sammhuigen eine Tenchiedene. In der Sammlung der va- 
ticanischen Handschrift und in der vermehrten Hadriana lautet 

die UebeUBchrift wie oben aDgegcljen; in der Sammlung der 
Handschriften von 8aint-Maur l^tdurpta S. Cknundis cpiacojji. 
Anderswo Epistola S. ClemaUis etc. 

537. Dioclitiano et Maximiano Aug., cum mulfi in vita etc. 
Das angeblich im Jahre 303 gehaltene Concil von Sinnessa*"). 

Sammlung der Handschrift von Sauet Blasien*'). 
Sammlung der vaticanischen Handschrift '"). 
Sammlung der Handschrift von Diessen"). 

Vermohrto Hadriana"). 

Hadriana des Cod. Epored. 74, Cod. Burgund. 496^603, Cod. 

Lucan. 126*^). 

Coustant hat gezeigt, dass dieses Stück, das Constitutum 
Silvestri, die Gesta Liberii und die Gesta de Syxti puiga- 
tione et Poljcfaronü Jerosoljmitani episcopi accusatione höchst 
wahrscheinlich einen und denselben Autor haben und nach 

dem Jahre 501 , während der Regierung des Papstes Sym- 
machus, mit Gewissheit aber vor der Mitte des 6. Jahr- 

1) I I B 1 e bb. 9) I I B 1 f. 8) II B 1 h gg. 

4)IIBlhbh. 6)IIBtbaat. 6)IIBlabba. 

7) I I B 1 b aa. 

8) I II E 2. 8. meine BibL Lat. jnr. eao. manusor. I. IL p. 217. 

9) I I B 2 e aa, 

10) Coustant Epistola^; liomanorum pontiticum Apj). col. 29 sq. 
Mansi T. I. col. 1250 sq. Vgl. Hel'ele Conciüeugeschichte Bd. 1 S. 118 ig. 

11) II B 1 e aa. 18) 1 1 B 1 e bb. 18) 1 1 B 1 h hh. 
. U) 1 1 B 1 b aa T. 16) 1 1 B 1 b aa. 
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himderis yerfasst sind Da das jüngste Stfick mit gewissem 

Datum in den Sammlungen der Handschrift von Sanct Bla- 
sien und der vaticanischen Ilamlschrift dem Jahre 494 ange- 
hört, so wächst dadurch die Wahrscheinlichkeit, dass die Ent- 
stehung dieser apocryphen Stücke dem Anfang des 6. Jahr- 
hmiderts beträchtlich näher als seiner Mitte liegt. 

538. Episkia tUreda ad (1. a) sinodo Bamam^). Beor 

tisslmo papae urhis lionuie cum omni reverentia cohtulo SU- 
vcsfro Osius episcopus provincinc Hispan lac civitatis 
Cordubae, Macarius episcopus urhis Jerosolymi- 
ianae, Victor et Vincentius presbyteri urbis Romae 
oräinati ex direetione tua, et ceteri episcopi 318 m 

Domtno sahdem, Qu/omam omma^, 

Ra.niniiw«g der vatioaiUBohen Handadixift^). 

Vetmehrfce Haclriana*). 

Cod. Bodleian. 898 der Hadriana*). 

539. Silvester. 

1) Epistola Silvcstri (pi^copi ad sinoduni. Silvester episco- 
pus sedis apostolicae et sanrtac ccclesiae caütolicae reverendac 

* rdighnis urbis Eamae fratribus et coepiseopis, qui in Nicne- 
num concüium eonvenenntU, in Domino sahUem. Graudeo 
promkm^. 

Dieflelben Handechriften. 
Coustant nimmt nicht ohne Grund au, dass dieses nnd 
das vorige Stück aus derselben Fabrik stammen, wie das Con- 
cil von Sinuessa, das Constitutum ►Silvostri u. s. w. 

2) Epiütola Silvcstri episcopi ad concilium Nicacnum di- 
reda per Äbundantium prcshytrnim et Ähundium diacoiium 
consuUxti» FauUini et JuHani XII, koL Octobris, Beatissimis 

1) Episiolac Romanonim pontifioum p. LXXXIV sq., App. p. 87. 

2) Nach dem Cod. Bodl. 

'^) CouDtant Ki)i8tolac Komanorum pontiiicum col. 53, Mansi T. 11. 
col. 719. 4) I I B 1 e bb. 5) I I B 1 b aa t- 

6) S. iiiciue Bibl. Lat. jur. cua. inauuöcr. I. IV. p. 184. 

7) Nach der Ausgabe Oomtsiit's. — ZM CXXZL 

8) Epistolae Bomaoorum pontiflcnm p. 6L VgL aach Hefele Con> 
cUiengeaebiehte Bd. l. 8. 481, 
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fratnbus sandis et eoepiscopis vd compresbyteris , gtti congre- 

gati sunt in N/fdcno rotirilio, Silvester episropus praesul apo- 
stolicae et cat/iolicae urbis Momae in Domino sOlutem. Glorio- 

sissimus cdqm piissimus^). 

Sammlung der vaticaniaehen Haadachrifb'). 

Vermehrte Hadriana'). 
Findet sich an beiden Stellen zwischen dem Constitutum 
Silvestri^) und dem ebenfalls apocryphen römischen Concil 
SÜTester's Ton 275 Bischöfen^) unter dem diesen drei Stücken 
gemeinsamen Titel Cawmes sanaU SUveshri episeopi. Es 
scheint daher mit dem Constitutum und dem genannten Concil 
aus derselben Quelle zu stammen'^). 

3) Candituta Silvesfrio episcopus <>d/is Romar. Canonein 
constitutum, gradus vel releyio qnaUtei' cnstodiatiir a Silvestrio 
epiaeopus orbis Bomae Domino ConsUmHno [AugustoJ. Eodem 
tempore*). Das sog. Constitutom SÜTestri. 

flmmfaiig der Handschrift von Sanct Blauen^). 
Sammlung der vaticamBchen Handaohrift*). 
Bammlmig der Golbevt*iehen Handschrift**). 
Sammlung der Bigofschen Handschrift"). 
Sammlung der Handschrift von Diessen'*). 
Sammlung der^Handschrift von Novaia**). 
Vermehrte Hadriana**). 

Cod. lat Paris. 1464, Cod. lat Paris. 4880 A der Quemel'achen 

Sammlung'*). 

Cod. £pored. 7i, Cod. Burgund. 496—608, Cod. Luc. 126, Cod. 

BodL 893 der Hadriaua'«). 

4) (Jondlium, quod sandus papa Silvester celehravü prae- 
sente Constantino Augusto in urbe Eoma intra Thermas Do- 

1) Nach der Angabe der liaUeriiil — Jatt'e CXXXII. 2) 1 1 B 1 e bb. 

8)IIBlbaaT. 4) 8. im Test unter 8. 6) 8. im Text mrter 4. 

8) Coostant glanbte wegen der Yarschiedenheit des Styls und 
einiger Abwei<dmngen im Inhalt, dass das Conefl von S76 Bischöfen 
einen von den beiden andeni Stücken verschiedenen Autor habe. 

7) Nach Cod. Sanblm^. — .Taffä post CXXXII. Vgl auch Hefele 
Concilicugeschichte Bd. 1 S. 424. 

8) I I B 1 e aa. 9) I I B 1 e bb. 10) 1 I B 1 f. 
11) 1 I B 1 h ff. 12) 1 I B 1 h hh. 13) I 1 B 1 i cc. 
14) II B 1 h aa T. 16) II B 1 d. Vgl. meine BibL Lat. jnr. 

caa. manuscr. L II. p. 198, p. S82. 16) I I B 1 b aa. 
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mtHanas cum CCLXXV episcopis, gm m ^Ms aynodb oomo^ 

tunnU vocdti a heafo Silnstro^). 

Siunnilun«^ der vaticaniachen Handschrill 
Vermehrte Hiulriana^). 

5) Constituiio apostolicae sedis, Siloester episcoptts um- 
verm qpiscopis per GhiUias et sqptem pravincias. l^lacuü apth 
Micae 9edi*). S. oben § 277 unter 1. 

6) CapitftUtm edifum a Süvestrio papn urbis Bamae, dum 
r^i(iisse[t] in stpiodf) cum Constantim Ai(</fisfo et siniHl min 
eo residentes CLXXV III vpiscopos et cum m CCLXX jtres- 
byteris et diacones XL et simul cum eis onines Roinams popn- 
hus. Dum residisset in termas, sie staiuerutU i» synhodo: Fla- 
euU eis et ad (^iristianorum pqpuUm BamaHorum, ut 
nuBus laieus audeat derieo crimen innerere, nisi sub idoneos 
festes . . . viros justos^ rdigiosos, Deum Hmentes et Christum 
prnrdiranfi's . non hiliiUrati, quorum fUios luiheat uxoratos et 
nepotes et filias jam nuptum traditaa 

Sammlung der Handschrift von Chieti*). 

540. CJonicilMm Agrippinense post consulaium Amanti 
et Jmm IIIL id. Majas'^). 

Cod. Bnrgand. 4^—608«). ^ 

541. Julius. 

Exemplar Jnlii episcopi urbis Bomae, ut asscnint Eu- 
iychis scripta ad Dionjfsinm ^nscapum, ct^us sensu ductus ipse 
Eutydies deddit in errarem, Miror audiens*). 
I^odicon Caamenae**). 



1) Comtent E^pktolae Romanorom pontificnm ooL 66 sq., ICanii 
T. II. col m% sq. TgL Hefele GonciUengeaehichte Bd. 1 & m fg. 

2) I I B 1 e bb. 3) I I B 1 b M T- 4) 3aff6 GXXXIV. 

5) Nach Beiffazadieid fiiblaotheea patmin Latiaonim Italic» 886. 

6) I I B 1 o PC. 

7) Nach der überliefernden HandBchrift. — S. Hefele Concilieu- 
geächichte Bd. 1 S. 605 lg. und die dort Citirten. 

8) S. meine Bibl. Lat jur. can. manuscr. I. V. p. 191. 

9) Mann T. V. ooL 1016 aq. .YgL Jaff6 86. 8. Uber die Unftohi- 
heit Coostant App. p. 68 aq., Ballerinü 8. Leon. M. Operft T. I. coL 748. 

10) I I B 8 a oa 6. 
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542. Damasus I. 

Bamasus episcopus Hyermmno presbitero, Gaifiäet ec- 
deaia 0. 

Saramlting der Hand.Hchriflk von SaiDi>MMir*); 
Cod. Bodl. m der Haariana"). 

543. Leo I. 

Epistola Leonis papae de privilegio chorepiscoponim sive 
prt shytcrorum ad univvrsos Gcrmanlac d Kuroj^ae aiqne G(d- 
Uae ecclesiarum ejyiscopos. Leo Homanae ecclesiue et apostoli- 
cae sedis episcopus tiniversis Gerrtmniarum et GalUarutn, re- 
gürnurn episoopts sakUem* Cum in Dd nomine*). 

Cod. lai PaxiB. 1463, Cod. lai Paria. 8889 der Hadriaaa»). 

An beiden Stellen folgt unmittelbar auf dieses Scbreiben 
eine Zusammenstellung von Canonen der Concilieii von Neo- 
cäsarea, Antiochien, Ancyra und Laodicea, welche ebenfalls 
die Chorbiscböfe betreiten^ in der Version des Dionysius. 

544. Felix III. 

1) Fdix episcopus Fetro episntpo Anüodiiae. Quis dabif^). 

Sammlung in Sachen dei MonophyaitiBmas'). 

2) Ad etimdcni, qua Ueponitur tt aruUhemcUiücUur. Quo- 
niam importahilibus^). 

Dieselbe Sammlung. 

Dasselbe Schreiben in andrer Version mit dem Anfang 
Qitomam jpesdferis^. 

ÄTsnaniiche 8«anmlwng<*). 

B) GUmosissimo ac serenissimo filio Zenmi Augush, Fdix 

episcopus in Bomino salutem. Convenit rlenimtiar^^). 
Sammlung in Angelegenheiten des Monophy sitismus 



1) JSfmh der Handschrift von S&iiit>Maar. — S. Hieronymi Opera 

ed. Vallarsiug T. XI col. 275. «) I I B 1 h gg. 

3) S. meine Biljl. Lat. jur. can. manuscr, I. IV. p. 184. 

4) Nach Cod. lat. Fans. 1453. — Jaffd CXCIIl. 

6) S. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. II. p. 188, p. 2^0. 
6) Jaff^ CXGIX. 7> I 1 B 2 a CO. 8) Jaffä CC. 

9) Baroninsa. 483 ii.69. 10) I I B 9 k. 11) JoffS CCI. 

18) 1 1 B 9 a CC. 
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545. Hormisda. 

Epistola Ot misdi pajjac per univasas provincias direda, 
Ecce nm n ifestissime ' ) . 

Freisinger Handscliritl (Cod. lat. Monac. 6243) nach der eigent- 
lichen Sammhing*). 
Cod. lat. Paris. 1603, Cod. Burgimd. 10127—10144 der systema- 
tischen Sammlung der Handschrift von Angers'). 

546. 8 i 1 V e r i u s. 

DamnaHo Vigäii, Silverius i^piscopus Vigäio. MttUis te 
transgressiamlfus *), 

Cod. lai Paria. 1464, Cod. lat Paris. S84S A der Qaemerachen 
Sammliuig*)* 

547. Gregor I. 

Das apocryi»he Antwortschreiben au deu Bischof Felix 
von Messina Caput y)osfru)>i^''). 

Sammlung der Uandschhfb von F^camp'). 

o) Bohreiben versohiedener Pemonen. 

548. Hieronymus. 

1) Beaüssimo jwpae Damaso sedia i^poskUcae mfris Buh 

niue llirronimus. Snpplex legi^). 

Sammlung der liaiidsdirift von Saint Maur 'j. 

2) Bcatissinw papcui Datnaso Hieromums. Gloriam 

Dieselbe Sammlung. 

Cod. Bodl. 893 der Hadriana"). 

549. Antheoni» episcopi Ärsinois ^piMa ad Fe- 
tnm fpiseopum AnHoeMae, quonUm nan oporlet oddiHonem 
enteis in trisoffio adjimycrc, iüam gciUee^: Qm erudfisuM est 



1) Nach dem Cod. Fris. — Jaffd CCVIT. 2) I I Ii 1 c. 

2) I II E 1. S. meine Bibl. Lat jur. can. manuscr. I. II. p. 210, V.p. 194» 

3) Nach Cod. lat Taris. 1454. — Jaüe CUXVIII. 

6) 1 1 B 1 d. S. meine Bibl. Lai jur. can. manuscr. I. II. p. 192, p. 232. 

6) 3bS4 CCXXXIT. 7) 1 1 B 2 i aa 

8) Opera ed. Vallamns T. Xi ocd. 277. 9) I I B 1 h gg. 

10) Opera ed. Vallarsius T. XL OOL 276. 

11) S. meine Bibl. Lat jnr. can. manuscr. I. IV. pw 184» 
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prcpter nos, qmw haereHci appasuenmt, MtiUtm valde 9um 
angusUstus^), 

Sammlung in Sachen des Monopfayritinnns*). 

Eine audre Version desselbt-n Schreibens: Epistola An- 

heonis episcopi Ärsetm ad eundetn Fttrum Antiochenum» Valde 

conirisUUua srnn^), 

Sammlung der Handschrift Ton Yerdan in der Angelegenheit 

des Acacius*). 
A?eUaniache Sammlung*). 

560. EpisMa Fausti episeopi Apollonidae ädern- 
dem Petnm. Qnoniam jam permissum est primos pungi% 

Sammlung iu Sachen des Monophysitismus'). 

Eine audre Version desselben Schreibens : Epistokb JEau- 
sHm ^piaeopi Apoäoniadas ad eundem Pänm, Qtumkmper- 
mi$aim est pukari^. 

Ayellaniaohe Sammlnng*). 

55 1 . Epistola Pa inp h i l i ep i s c op i Ahydarum ad eun- 
dem Fetrum. Filiamm mmram dikdissimc^^), 

Sammlimg in Sachen des Monophysitismua")« 

Bine andre Veraion desselben Sebreibeiu : EpistoUi Pa»' 
fii ^piseopi Ävidartm ad emdem Petrum AnHot^emm, MuUa 
eoHirUio^^. 

Avellanische Sammlung '3), 

552. Epistola Asclepiadis episeopi TraUiarum ad 
emdem Petnm. Ecce €han8sme, impletus^*). 

Ramminng in Sachen des HonophTaitinnnBi*). 

Eine andre Version desselben Schreibens: Episkta Asde- 



1) Mansi T. VII. coL 1126 sq. 2) I I B 2 a cc. 
3) Nach Cod. S. Marei 171. |— (Fronto Ducaeus) Joannis Zonarae 
Monachi commentarii etc. Lut. Paris. 1618. fol. p. 551 aq. (nach dem 
Cod. Vird.). 4) I I B 2 c bb. 6) I 1 B 2 k. 
6) Mansi T. VII. ooL 1127 sq. 7) I I B S a ce. 
8) Nach Cod. S. Haxci 171. — Oedracktf 9) 1 1 B S k. 
10} Mansi T. Yü. coL 1180 sq. 11) 1 1 B 8 a ca 
18) Nach Cod. S. Marci 171. — Gedruckt ? 18) I I B 8 k. 
U) Mansi T. VII. coL 1184 sq. 16) I I B 8 a cc. 

MAAirar. 87 
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piadis (piscoiyi Citralemis (i. f. legitur TraUemis) ad eundem 
Fetrum. Ecrc, l-arisstnir, repletus^), 
Avellaiiische Banunlong*). 

Die 9 Auatheraatismen am Schlvss des Schreibens finden 

sich in derselben Version 

in Cod. lat. Sangenn. 466*). 

55B. Epistola Justini episcopi Sieiliae ad eimdem 

Peirunt, qucmiam mn oporM additionern crucis esse in Urisagio, 

nt iwn niducas diios jilios. Oportet militem *). 

Sammlung in Sachen des Monophysitisraus^;. 

Eiue andre Versiou desselben Schreibens: Fpistola Jtistini 
episcopi ad cundem Prtnim ÄrUhiocenum. Oportet amuMri^), 
▲▼eUaniiohe Sammlong^). 

554. Epistola Cinciani episcopi Aceulianarum ad 
Petnm episcoptm ÄnHoehiae. MulHfairiam muUisqiw''), 

Sammlimg in Sachen des HonopbjsitiBmnB*). 

Eine andre Version desselben Schreibens: Epistola Quin- 
tiani episcopi Aseulani ad eundem Fetrum Äiüiochenum scripta. 
MuUifarie muUisque^^). 

Sammlung der Handachrift von Verdun in der Angelegenheit 

des Aeaciua"). 
Avellanische Sammlung 

Die Auathematismen dieses Schreibens finden sich in der- 
selben Version 

in Cod. lat SaogeniL 466**). 

555. EpistoHa Acacii arehiepiscopi ConstantinO' 
politani ad Petnm artkiepiscopum Antiot^ienum. Obstupuit 

raclum^*). 

Sammiuiig in öachen des Monophysitismua'^). 

1) Nach Cod. S. Marci 171. — Gedruckt? 2) I 1 B 2 k. 
8) 8. meine BibL Lat jur. can. manoacr. I. II. p. 868. 
4) Hann T. VIl. coL 1115 sq. 5) I I B S a oc. 

6) Nach Cod. S. Maroi 171. — Gedruckt? 7) 1 1 B 8 k. 
8) Mansi T. VII. col. 1110 sq. 9) 1 I B 8 a cc. 

10) Nach Cod. S. Marci 171. — (Fronto Ducacus) Joaiinis Zonacae 
monachi commentarü etc. p. 55.*? sq. (nach dem Cod. Vird.). 

11) I 1 B 2 c bb. 12) I I B 2 k. 13) S. Note 3. 
14) Mann T. YII. ooL 1122 sq. 16) I I B 2 a cc. 
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*d) Mixta. 

556. Die Schenkung Constantin'e. 

Exemplar conatituti domni Co)tstantini imperatoris. In 
nomine mucfae et indivlduae frinifafis etc. 

Sammlung der Colbert'achen Uandschriffc'). 
Cod. lat. Paris. 2777 '\ 

öbl, Gesta Liberii. 

Äimo regm Canstantini regis, n^tis Con^tantini magni 

virif erat gmdem saeerdas urbis tmUne Liberim etc.^). 
SMnmlnng der Handadunft tob Sanct Blaaen^). 
Sttminliiiig der Tatiettiiwlteii Hudtehiüt*). 

Sammltmg der Colbert'gchen Haadschzift'). 
Sammlung der Handachrift von DieaBon*). 

Vermehrte Hadriana'). 

Hadriana de« Cod. Epored. 74 uid des Cod. Lac. 196**). 
558. Gests de Syxti purgntione. 
Ipse Sfxtins coOegi praeeqpU* ValenHfmJano d AnakiUo 

Crefsjcentio quidam Umens Deum etc^'). 

Dieaelben Sanunlntigen. 

669. Gesta de Polycbronii Jerosolymitani epi- 
SCOpi accusatioiie. 

Hoc indictdum collegü Archidamus preshfter ei ipse quasi 

9» eartarium ecdesiae cotUocavit, Erat quidam sacerdos n&mifte 

Pöfffcromus ete.^*). 

Dieadben Sammlungen. 



1) Nach der Colberi^Bchen Handschrift. — Hinschius Decretales 
Pseado-Iaidorianae p. 249 nach Handachriften der Sammlmig dea Paeado< 
laidor. 2) I I B i f. 

3) 8. meine Bibl. Lat. jur. can. mauuscr. I. II. p. 220. 

4) Nach Cod. Sanblas. — Coostant Epiatolae Romanorum pontih- 
cum col. 89 sq. S. o. § 637. 

5) I I B 1 e aa. 6) II B 1 e bb. 7) 1 1 B 1 £ 
8)IIBlhUi. 9)IIBlbaaT. 10)IIBlbaap. 

11) Nach Cod. Saablaa. — Conatent Epiatolae Bomanorom pontifl- 
com col 117 sq. S. o. § 637. 

12) Nach Cod. Sanblas. — Coustant Epiatolae Bomanorom pontifi- 
ciun coL 120 sq. S. o. § 687. 
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B. 

Die Sammlungeu selbst. 
1. 

Die aUgemeinen Sammlungen. 

560. Das iMerkiual einer allgemeinen Sammlung der 
historischen Ordnung ist; dass sie Canonen griechischer Con- 
cilien enthält, und zwar so^ dass diese den eigentlichen Stamm 
der Sammlung bilden« Die meisten aUgemeinen Sammlongen 
enthalten aneh africanische Canonen und p&pBÜiche Decretalen. 

Dass der Regel nach jede bedeutendere Eirehe auch eine 
solche allgemeine Sammlung hatte, aus der für die Anwen- 
dung das Recht geschöpft wurde, ist schon au und für sich 
in hohem Grade walirscheinlich. £iue Bestätigung erhält 
diese Annahme durch eine Bemerkung, die sich in einem 
alten Exemplar der Sammlung der Handschrift von Sanct 
Blasien 1), dem Cod. lat. Paris. 3836^ findet. Es ist nämlich 
hier zu dem c. 28 des Coneils von CSialcedon von derselben 
Hand, die den ganzen Cudux geschrieben, bemerkt: Ab hinc 
iticlit(tc Sdnctuc tcclesiuc caput twn habent. Dieser Canon 
kommt in der sog. isidorischen Version, in der Version des 
Dionysius und in derjenigen Version der Canonen ?on Chal- 
cedon, welche der Sammlung der Handschrift ¥on Saint-Maur 
eigenthfimlich ist, gar nicht vor. Der Schreiber des Codex, 
der, wie sich aus einer andern Bemerkung ergiebt*), ein 
gereister Mann war, hatte sie daher in andern ihm bekannt 
gewordenen Sammlungeu nicht gefunden. Er drückt dies 
sehr bezeichnend so aus: die Kirchen haben diesen Canon 

1) I I B 1 e aa. 

8} Maec invini Treveria in imo libro teripttm »e itutipiente etc. S. a. 
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nicht, d. h. icli habe ihn in den Sammlungen, welche in 
den von mir beeuchten Kirchen gebraucht werden, nicht ge- 
funden. 

561. Es ist schon oben eiiinial bemerkt worden^), dass 
die Abwesenheit aller particulären Beziehungen regelmässig 
auf den italischen Ursprung einer Sammlung schlieesen ksse. 
Dass das Vaterland der Sammlungen des Dionysius (a bb, oc) 
Italien sei, ist schon aus andern Gründen gewiss. Ausser- 
dem gehdren hieher folgende Oollectionen: die Sammlung der 
Handschrift von Freisingen (c), die vier verwandten Samm- 
lungen der Handschrift von Sancfc Blasien, der vaticanischeu 
Handschrift, der Handschrift von Chieti und der Justel'schen 
Handschrift (e aa — dd), endlich die drei Sammlungen der 
Handschrift von Paris, des Theodosius diaoonus, der Hand- 
schrift Ton Wtbrzburg (g aa—cc). Der Ursprung der Ques- 
nerschen Sammlung (d) und der Sammlung der Colbert'schen , 
Handschrift (f) muss aus besondern Gründen in Gallien ge- 
. sucht werden, obgleich sie keine gallischen ConciUen enthal- 
ten. Eine Terhältnissmässig grosse Zahl in Gallien verfiASster 
Sammlungen, welche den Gharacter der allgemeinen an sieh 
tragen, bringt sugleich gallische Concilien (h aa— kk). Die 
in Spanien entstandenen Sammlungen (i aa— cc) haben zu 
diesen noch spanische Concilien gefügt. 

Der gewöhnliche Name der allgemeinen Sammlungen ist 
Uber canomm oder Codex eoMomiffi^). 



1) § e. 

8) Einige Beispiele. Qregor. Tuon. Hiti Fmnoomm Lib. V. c 19. 
Ip$e vtiro (rex Chüperiem) dStcenü tnmtmiUmt Uhrum eanonum, tu 

quo erat qwUemio nomts adnexos häbens canone» quoti qfKMtoiieoi OOM- 
tinefUes haec etc. — Conc. Carth. a. 525. Libcr eanonum temporibus 
S. AureJii. — Die Schlussclausel der Sammlung der Handschrift von 
Albi lautet: Explicit Uber eanonum. — Theodor von Canterbury 
sagt auf der Synode von Herford vom Jahre 673: Quibus statim^ pro- 
ttdi eundem libr^m eanonum etc. S. o. S. 223 Note 9. — Die Hispana 
wild in dem Cod. AemO. nnd in andern tpaniachen Handachziften 
lAber ea$iomm genannt Ebenso nennt der Bischof Baofaio von Stnws* 
borg im Jahre 788 die Hispana einen liber canomm. 8. meine Bibl. Lai 
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a) Die Sammlungen des Dionysius £xiguu8. 

aa) Die Person des Dionysias. 

562. Vüu den Lebensschicksalen des Dionysius wissen 
wir verhältnissmässig wenig. Von seinem Zeitgenossen Cas- 
siodor erfahren wir, dass er ein Scythe von Geburt und Mönch 
war tmd viele Jahre seines Lebens sich mit Lehren beschlf- 
iigt hat*). Beda und Pänlns diaconns sagen, dass er in Rom 
Abt gewesen sd*). Dass er einen Theil seines Lebens in 
Rom zugebracht hat, ergiebt sich auch aus der Darstellung 
Cassiodor's. Er hat mit ihm Dialectik getrieben und nennt 
ihn von Sitten ganz Körner^). Wann aber Dionysius naeh 
Rom gekommen ist, lasst sich nicht genau bestimmen. 
In der Vorrede zn seiner Sammlung päpstlicher Deeretalen 
sagt er, dass er den Papst Gelasios (I.) nicht ?on eigner 
Person gekannt habe*). Er kann also nicht vor dem Jahre 
49Ü , in dem Gelasius am 10. November starb, in Rom ge- 
wesen sein. Seine zweite Version der griechischen Canouen 
hat er auf Veranlassung des Papstes Hormisda, an den die 
Vorrede gerichtet ist^ verfasst^). Hormisda ist am 7. August 
523 begraben. Mit Gewissheit also hat Dionysius sich damals 



jur. CSD. mamisor. I. II. p. 286. — Cono. Tolet IV. a. 633 o. 4. diaeo- 
nM alba inditiu» eodieem eanonum in mednm proftrtM etc. 

1) De instatatione divinanuii litenunun o. S8. FuU mm notMt 

tmnporffnu et JHonffrim mmadm, Seytha naiione , qm » . , in 

exemplo gUtriori WMffitUrii fiurimot annoa vitam suam Domno prae- 
gkuUe iransegit. 

2) Beda De t^mporum ratioue c. 45. abbas Homanae urbis. Pau- 
lus (liaooniis De p:cHtis Langobardorum Lib. T. v. 45. abbas in urbe 
Moina coyiütitutKs. Mabilloti Annales ord. S. Jienodicti T. I. L. II. 
c. XXXVI. bemerkt: A^ud Btdam abbas Honianac urbis vocatur, tu- 
certum, an alict^ius mtmatterii redor, an poiiw Mas didu» OrietUa- 
Htm mor€y quibut monachi qui^e virMibm ae mofüim praeeipm eh- 
haUa cenaeboniitr, 

3) L. c. moribus omnino Bmanus . . gut meam dialedicam legü. 

4) Qtianiigue tit apad Devm meriti bmim JPapa Oekmus, €t no9, 
qui tum praetmtia cofffmdi wm vidimng, per «ot ähmnoe ^ue faeSUm 
aestiniamus. 

b) S. o. § 90. 
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achon in Born befanden. Wenn aneh für eine nähere Be- 
stimmung keine vollkommen sichern Anhaltspuncte vorliegen, 
so ist es (loch walirscheitilich , dass der Beginn seines Auf- 
enthaltes bedeutend früher fallt'). 

563. lieber den Zeitpunct seines Todes l&sst sich nnr 
sagen, dass derselbe nicht vor 526 und nicht nach 665 ein- 
getreten sein kann')* Im Jahre 526 ist der Brief an den PH- 

micerius der Notare Bonifacius und den Secundicerius Bonus 
über den Ostercydus *) geschrieben"*). Das Jahr 555 aber als 
äussersten Termin gewinnen wir dadurch; dass in seiner 
Schrift De institutione divinarum literaram Cassiodorius des 
Dionysins als eines bereits Verstorbenen gedenkt^). Diesee 
Buch ist nSndich noch zu Lebseiten des Vigilius, der am 
7. Juni 666 starb; geschrieben*). 

1) I>aliBr spxiobt namentlioh, dass die Uebetsetzung des Schrei- 
ben» der Legaiea der alezandiiniaohen Sjxche (s. o. % 458) und die 
Deeretelensammlimg in Rom angefertigt lind. Das Ordinal jenes Sohrei- 

bens stammt aus dem Jahro 497, und es ist sehr wahrscheinliüll, daas 
die UebersetzuDg sehr bald nach dem Erscheinen des Originals gemacht 
ist. Die Decretalensammlimg fällt wahrscheinlich in den Poutificat des 
Symmaclius. (S. u.) 

2) Bei <lt'n Literarhistorikeru iat grosses Schwanken in den An- 
gaben. Oudiuus Comment. de scriptor. eccl. antiquis Lips. 1722 T. I. 
coL 1406, Gave Scriptorom ecGiesiasticoram Ustoria litecaria BasU. 1741 
T. I. p. 418, Fabxidns BibL med et inf. Latin, ed. Maasi Patsv. 1764 
T. U. p. 88, Bfthr Qeachiolite der lOm. Idterator Sappl IL S. 415 laaeen 
ihn um das Jahr 556 stei^ on, GrS^se Lehrbnch Bd. 2 S. 5t7 , Jedenfalls 
bereit« vor 556", Ceillier bist, des auteurs eccl^siastiques T. XVI. p. 221 
um's Jahr 540, Tiraboschi Storia della letteratura italiana (Milano 1833 
Vol. I. p. 400) nicht lange nach 540, Aschbach Kirchenlexicon Art 
Dionysius Exiguus nm das Jahr 545. U. e. w. 

8) J. W. Janns Historis cyeli Dionysiani. Yiteberg. 1718. 4. p. 106. 

4) Alle Beispiele des Sohreibens und ans diesem Jahre gewShli 

6) L. c. S«d tlZe jam «oecitff pervenitaU derükta praetUuUe Ikh 
mino tu eedemat pac$ ««seepttw (eorr. tepvUiu) inter Da famuha ere- 
dmdu» 0tt habere conaortUm. 

6) quem fOrigtnem) multonm quidem poirum sentcntia designat 
haereticum . . . tt pracscnt i tempore a Vigilio beatiM.'iimo papa 
deuiw constal esse damnatuiu. Wir wissen von keiner andern Ver- 
urtheüung der irrthümer des Origenes durch den Vigilius, als von der 
überatoB Bieriar. c. t8 berichtet. Jnstinian habe sein Edict gegen den 
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564. Derselbe Cassiodor giebt a. a. 0. etne inaserat 
günstige Cbaracieristik seines üVenndes. Dass er ilin yon 
Bitten einen Bdmer nennt, ist schon erwähnt BrhehtiXber- 
dies rühmend seine grosse Kunde der heiligen Sehrift nnd 

der griechischen Sprache hervor. Vor allem aber ist er von 
den Charactereigenschafteii des Dionysius des Lobes voll. Es 
bleibt nach der Schilderimg des Cassiodor kaum eine christ- 
liche Tagend, die sein Frennd nicht im vollsten Masse be- 
sessen hatte. Selbst wenn wir diese Darstellnng des dem 
Cassiodor eigenthflmlichen oratorischen Schmackes entkleiden, 
bleibt immer noch soviel, dass er den Dionysius für einen 
ganz vortrefflichen Mann gehalten haben muss'). Dass die- 
ser indess von menschlichen Schwächen nicht ganz frei ge- 
wesen sei, zeigen die näheren Umstände des Plagiates, ?on 
dem oben die Aede gewesen ist'). 

566. Dionysias hat durch seine verschiedenen ans fiber- 
lieferten Uebersetsangen') zur Genfige gezeigt, dass er sich 
auf die griechische Sprache verstand. Was ihm aber in der 
Literargeschichte einen Namen verschafft hat, das sind ne- 
ben seinen Sammlungen des cauonischen Rechts seine Ver- 
dienste um die Chronologie. Er setzte die Ostertafel des Cy- 
rillus fort und bewirkte durch seine nachdrfickliche Anempfeh- 
lung derselben ihre Einffihmng im Ocddent^. Zugleich 

Origenes unter andern auch an den Vigilius gesandt, der es angenom- 
men nnd unt^rsclirieben habe. Die Zeit der Erlassnng dieses Edictes 
steht nicht ganz lost. Baronius setzt sie in das Jalir 538, Garnier in's 
Jahr 639 oder 540, die Ballerini, denen Hefele beistimmt, in's Jahr &43. 
8. Hefele ConcÜiengeschichto Bd. 2 8. 767. Für die vorUegeude Frage 
kommt anf die genauere Beitimmung dieses Temunes nicfaiB an. Je- 
denfiülB lassen die angefBhrton Worte — nur das ist hier von Wich- 
tigkeit — keinen Zweifel ssu, dass Gaanodorins sein Bndi noch sn Leb- 
seiten des Vigihus geschrieben habe. 

1) Ceillier T. XVI. p. 221 lilsKt den Dionysius sogar im Gerüche 
der Heilif^keit um'» Jahr 540 sterben. Woher er diese Nachricht liiitte, 
bliebe unbekannt, wenn er nicht hin/tifügte: (Jassiodore, de gui ncus 
avofis pris cc que noiis vcnotis de dire etc. 

8) § 110. 3) S. FabriciuB — llansi Art Dümysim Exiguus» 
4) 8. das N&here bei Ideler Handbneh der Chronologie Berlin 1886. 
8. 260 fjg., 886 fg., 888. 
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machte er den Anfang die Jahre nach ihrer Entfernung von 
Christi Geburt zu bezeichnen. Cyrill hatte sich noch der 
diocletianischen Aera bedient. Dionysius ist dadurch der Ur- 
heber der christlichen Zeitrechnimg geworden^). 

hb) Die GoncilienBammlang. 

d) IMe erste Redaoüon. 

566. Handschrift. 
♦ Cod. Vatic. Pal. 577 ') in anpekachsiachcr Schrift aus der zweiten 
Hälfte des 8. oder aus dem Anfang des 9. Jahrhunderts nach Pertz, 
ans dem 9. Jahriiundert nach Roiffertächcid, auf 74 Blättern. S. Bal- 
Icrinii De ant. coli. can. P. III. c. I. § 3, Pertz Archiv Bd. 6 S. 303, 
Reifferscheid Die römischen Bibliotlieken in Sitzungsberichte der 
kaiserl Academie d. .W. Bd. 56 (1867) S. 500. Ein Fsicsimile der 
Schrift ist enthalten in Pertz Monumenta Leges T. I. tab. I. Es 
findet sich die Notiz Iste Uli r pertinct ad JUnarinm sancti Mar- 
tini ecclcbie Maguntine. M. sindic^is scripsit 1470. Der Inhalt ist: 
Nach einem Fragment, in dem Hieronymus, Augustinus und Leo 
citirt werden, folgt: f. 2 Dicta Hieronimi preshyteri. Domimm in 
evangelio alt: acrutamini etc. — t. 4 Da« Capitulare Kariinann's vom 
Jahre 742. Monumenta 1. c. p. 16. — f. 5 Karlmsmn's Capitulare 
von Liftinil vom Jahre 743. Monumenta 1. c. p. 18. — f 6 Grego- 
riu8 dixit: Mos atUem sedis apostoUcae est, ut ordinatis episcopis etc. 
Darauf: Nomima ^piscoporum, qui misi (sie) sunt a Romano wbe ad 
praedi e an d i m t» 0aBiia — Lmovieinm MartiaUB detHnOtm ett 
ipiteopm. Es folgen die Namen der BIsdiGfe und Aebte, welche 
der Synode von Attigny vom Jahre 766 beiwohnten. Monumenta 
L e. p. M. — f. 6' Die ^bnna (ArrnrnntiaHomB diaboU nebrt dem 
Indieuhu mpenütiomm et pagamarum, die in den Monnmeiita 
L c 19 gedruckt nnd. — 17' Füi homima, tpeaUatarem pond te 
in populo meo etc. „Heber Tetbotene Ehen und fleisehliche Sfinden.** 
— f. 8* AUogmitio Baeerdokm de eimsugUa kdkiti» ad pUbem. Bo- 
gamme vos, eamsimi ßU etc. — f. 9 Das apocryphe Schreiben des 
heil Clemens Quoniam tiaä a (JaffiS X). — £ 11' Die erste Be- 
daction der Conciliensammlung des Dionysius. — f. 69' 
JDe wMafo. Magn^iGentisnm patret luuiri apnd LoMäAckm Fri- 
giae etc. — f. 70 Imeipü de evangdio troMue. Ambneim ^piaco- 



\) 8. Ideler a. a. 0. S. 365 fg. 

1) Die von mir nicht selbst gesehenen HandsohxiAen oder Aus- 
gaben beseichne ich durch die Vorsetsung eines *. 
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fNM Chaikmo OMguato» Ortibra inquimHo — eti inimkut. — £ 71 
Dm Capitnlare Fippm*B Ton Vemeiiü Tom Jahre 766 bu o. IS. l£o- 
nmnento 1. c p. S4. 

567. Diese Sammlnng enthSlt nach den Ganouen der 

Apostel ') die Canonen vou Niciia, Ancyra, Neocäsarea, Gan- 
gra, Antiochien, Laodicea, Constantinopel"- ) und Sardica'"*), 
die Verhau dlimgeu der ersten Sitzung des carthagischen C!on- 
cilt Toiii Jahre 419 das Schreiben dieses Concils an den 
Papst Bonifacins^), die^ Schreiben der Bischöfe Okrillas von 
Alexandrien und Aiticns von Constantinopel an die Africa- 
ner*^) mit dem Symbol^) und den Canonen von Nicaa in der 
Version des Atticus"*), das Schreiben der Africaner an den 
Papst Cölestinus") , zuletzt die Canonen von Chalcedon"'). 
Den Canonen der Apostel geht das Verzeichniss ihrer Rubri- 
ken vorher; nach diesen Canonen folgt das Rabrikenverzeich- 
niss sammtlicher fibrigen Stücke der Sammlung. An der 
Spitee des Ganeen steht ein Prolog in der Form eines Schrei- 
bens des Dionysius an den Bischof Stephauus von Salona^'j. 
Wir erfahren aus diesem Prolog, dass Dionysius zu seinem 
Uuteruebmen zunächst durch das Bedürfuiss einer bessereu 
Uebersetsnng der griechischen Canonen bestimmt wurde*'). 

568. Die Quellen des Dionysias waren: 1. ein griechi- 
sches Exemplar der Canonen der Apostel, 2. ein griechischer 

Codex canonum, der die Canonen von Nicäa, Ancyra, Neo- 
cäsarea, Gangra^ Antiochien, Laodicea und Constantinopel in 
165 Nummern enthielt' 3), 3. ein Exemplar der Canonen von 
Sardica, in dem entweder diese noch mit den Canonen von 
Nidla verbunden waren, oder welches doch noch die Spuren 
der früheren Verbindung trug'^), 4. ein Exemplar der .Ver- 
handlungen und Canonen der ersten .^itzung des carthagischen 
Concils vom Jahre, 419, 5. ein griechisches Exemplar der Ca- 
nonen von Chalcedon. 



1) § 534%. 2) § 87 fg. 3) § 54 fg. 4) § 155. 

5) § 159. 6) §381, §878. 7) § 41 fg. 8) § lü. 

U 0) § IGl. 10) § 88. 11) S. u. Beil. XIX. A. 

12,* S. auch 0. Ö 87. 13) § 88. 14) § 54. 
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ß) Ute iviftte B«dMtioB. 

569. Handschriften. 

1) Cod. Bodleian. 3689 in foUo, fol 1—64. saec. X. — £ 1 steht BMith 
theca Christophori JusUüi, 8. meine Bibl. Lat jur. caa. mannacr. 

I. IV. p. 190. 

8) * Cod. Vatic. 6845 iu langobardischer Schritt nach den Ballerini u. a. — 
S. Ballermii De ant. coli. can. P. III. c. I. n. 5, c IL n. 3, c Hl., 

Cacciari S. Leonis M. Opera T. II. p. LXVII. 

3) Cod. lat. Paria. 3837 (Teller. Rem. 26, Reg. 3887^ in folio min., f. 1 

— 194 saec. IX. — f. 1-169' die Conciliensammlnng des Dionysius 
Exiguns, der sich unmittelbar die Decretalensammlung anschliesst. 
f. 169' Incipit ccnwilium urbis Eomae suh Damasn papa de expla- 
natio>\e fulei. Dictutn est: Priiis agendnm e.<t dr spiritit — cvm 
auctore mo didiciwus rcnorandum (corr. dicimus r< nuenda\ ErpJ. 
f. 172 daa Vei-zeiclmiss der Proviu/en und Stiidte Galliens, dem 
aber das Ende, wie dem darauf folgenden Verzeichnisri der Pro- 
vinzen des römischen Keicheti der Auian^, fehlt. Dai.iut: Breve 
dt epiacopis Andegai inia. Defensor epi,scopU}< — lilamiolus e}iii<cO' 
pus. Ceutidnus efiiscxipiis. Bnudidus tpiscopu.s. Der hier zuletzt 
genannte litncdict war im ersteu Viertel des 9. Jahrhunderts Bi- 
schof von Angera, 

4) Cod. lai Paris. 1586 (Colb. 1588, Reg. 3887) iu folio min. saec. X. 

Enthält f. 44—84 die Conciliensammlung des Dionysius, lücken- 
halt wagen Defeetes der Handschrift. Es geht der Sunmlnng vor- 
her der erste Thefl des Condb tod Aachen Tom Jahre 817, de«en 
ente 14 Capitel feUen. Eb folgt ihr nach das Concil Ton Agde 
vom Jahre 606, dessen Sehlnss dorch Defect der Handschrift fehlt 

6) Cod. lat. Parib. 3845 (Col. 3994, Reg. 4483) in folio min., fol. 1—128 

saec. IX. Zu Anfang und Knde defeetes Exemplar der Coneilien- 
(«ammlung dos Dionysius. Das Manuscript beginnt iu dem Kubriken- 
verzeichniös zu den Canonen der Apostel mitten iu der Rubrik zu 
c. 3, es bricht ab iu c. 134 der i>ifin>'ftt,s apiid Cartluigiiiem Africa' 
norum, quae comtituit canmut^ numtro CXXXVIIJ. 

6) Cod. lat. Paris. 3848 (Colb.) in folio, i. 1—92 «aec. XIII. — f. 1—38' 
Die Conciliensammlung des Dionysius. — f. 38' — 40 Indpiunt glose 
super canonet. De apostolorum. Canfecta: facta. Sub obtetUu: 8ub 
oeeoHcne eto. Worterklärangen, hie ond da altdeatsch, som enten 

; . Theil der Hadriana. ü 

570. Ausgaben. 

1) * 1628. I/utetiue Parisiorum apud Mathurinum du Puis. 12. von Christ. 
i g^Justel herausgegeben unter dem Titel Codex amonum ecdtaiasii- 
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corum Dionysii exigui. Jtem epistcia [^synodica S. Cyriüi ei conci- 
Ui Alexandrini contra Nestorium eodem Dionysia exiguo interpräe. 
2) 1643. Lntet Paris, apnd iridnain Hatirarini du Pois. 12. Codex 00- 
«omm ete. Editio alteia, eoi aoceeni ooU«6tio decretorum ponti,- 
ficnin Bonumomm cgnadem Dionysii ezigni Cum Cliastopliort 
Jnstom. 

3} 166L In der Kbliotbeca juris canonici Tcteris T. L p. 101—174. 
IMesen drei Aosgaben liefet der Cod. Bodleian. sn Gmnde. 

571. Dionysius hat die Gestalt der zweiten Redaction, 
wie sie aus seiner Hand hervorgegangen, in der Vorrede*) 
selbst naher angegeben. In prine^no üague eanmes, gm di- 
euniur apastohrum, de Oraeco transktUmus . . . Deinde reg»- 
las Nkaei$ae synodi et deinaps anmium candUarum, sive guae 
ante eam, sive quae pestmodwn facta sunt, nsque ad sifnodum 
cmtum quinqnaginta ])onti{'icum , qui ajual ConstantinopoUm 
cotivnwrunt, suh online numerornm, id est a primo capite ns- 
que ad centesimum sexagesimum guintum, sicuf habetur in 
Oraeea auctoritate, digessimus, Tunc sancti Chakedonensis 
conciUi decreta subdentes m Ms öraecemm canonum finetn esse 
dedaramus, Ne quiii irruierea notiHae veaitmecredai^ 
subtraherej statuta quoque Sardicensis concilii atque Africani, 
quae Latine sunt editn , f^uis n nohis numvris ccrnuntur esse 
distinda, üniveisarum vtro dc/initianum tittUos post iianc 
praefationem strictius ordinantes ea, quae in singuUs ^rsim 
sunt pramulgata condUis, sub um aspeetu loeavimus, ut ad 
inguisüianem c^jusque rei con^mdkm aUguod attuUsse vi- 
deamuir. 

Von den uns überlieferten Exemplaren bringt die hier 
geschilderte ursprüngliche Gestalt vollkommen rein nur die 
Handsciirii't der liodleiana. Unmittelbar auf die Vorrede folgt 
das Vetzeichniss der Rubriken aller in der Sammlung ent- 
haltenen Stacke. Die Sammlnng beginnt mit den Oanonen 
der Apostel Dann folgen in einer nnunterbrochenen Reihe 
Ton 165 Nummern die Canonen von Nicäa, Ancyra, Neoca- 
sarea, (iaugra, Antiochien, Laodicea, Gonstantinopel } darauf 

1) S. u. Beil. XDL B. 
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in selbständiger Zählung die Canoneu von CLulcedon, die 
Canonen von Sardica und die africanischen Actenstücke. Die 
letzteren sind in dieser Hedaction gegen die erste bedeutend 
vermehrt Es erscheint nämlich das carthagische Gondl ?om 
Jahre 419 hier ToUsiSndiger. Auf die Verhandlungen nnd 
Canonen der ersten Sitzung folgen: die von diesem Concil 
veranstaltete Sanimluiig africaiiiseher Canonen*), die Canonen 
der zweiten Sitzung^) und darauf die vier Schreiben, welche * 
auch die erste Auflage bringt. Die Canonen von Nicäa in 
der Version des'Atticus sind aber hier ausgelassen mit dem ' 
Bemerken, dass ee überflttssig erscheine diese Canonen zum 
zweitenmale su bringen. SSmmtliche africanischen 'Acten- 
stücke mit Inbegriff der vier Sclireiben erscheinen in 138 fort- 
laufenden Nummern unter der Uebersehrift Sifnoiius apud Car- 
thaffinem Afrkanortm, quae constitmt canones CXXXVIII. 

Wie gesagt, nur der Jastersche Codex der iknlleiana 
xepräsentirt diese Form in ihrer Reinheit Die fibrigen Hand- 
schriften weichen darin übereinstimmend ab, dass in ihnen 
die Canonen eines jeden der griechischen Concilien fOr sich 
gezählt sind. In dem Cod. lat. Paris. 3837 fehlt die Vorrede 
und zwischen die Concilien von Constantinopel und Chalce- 
don sind unter dem Titel des concilium Ephesinum das Schrei- 
ben Cyrillus und der alexandrinisehen Synode an den Neste- 
rius in der Version des Marius Mercator und ein SiQcfc des 
Sehreibens des Cyrillus an den Nestorius KaTOKpXuapoOci piiy 
in der alten schon von Leo benutzten Version eingeschoben. 
In dem der Sammlung vorhergehenden Verzeichniss kommt 
aber kein amcäium Ejphesmmn vor. Die drei andern pariser 
Handschriften weichen sammtlich darin von dem Origiaal ab, 
dass in ihnen stett eines GeneraWerzeichnisses an der Spitze 
der Sammlung die Rubrikenverzeichnisse zu den beireffenden 
Stücken vorkommen^). 

1) § 16«> 2) § 169. 

S) Eb ist nicht unmöglich, dast dieee Aendenmg später von Dio- 
njniu selbst TOi^goiammen ist. Es inden sich noch einige Exemplare 
der Yoirede (Cod. Novar. XXX., Cod. Brix. B II 18), deren Sehluss 
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572. Der Aiistoss zu dieser zweiten Redaction ist zwei- 
felsohne dadurch gegeben, dass Dionysius in den Besitz eines 
ToUständigeren Bxemplares des cartliagiscfaen Concils vom 
Jahre 419 gelangte. Die fibrigen Aenderangen sind unter- 
geordneier Natur; sie bestehen in Folgendem: Das General- 
▼erzeidmiss steht hier statt hinter den Ganonen der Apostel 
schon gleich nach der Vorrede und das Concil von Chalce- 
don, welches in tlcr ersten Redaction den Schluss des Ganzen 
bildete y schiiesst sicli hier an die übrigen von Dionysius aus 
dem Griechischen übersetzten Ganonen an. Dsss anoh in der 
ersten Redaction die griechischen Ganonen bis zu den Gsno- 
nen Ton Gonstantinopel in der ununterbrochenen Reihenfolge 
von 165 Nummern vorkamen, kann nicht zweifelhaft sein, 
wenn auch in der einzigen uns erhaltenen Handschrift diese 
Zählung sich nicht findet. Denn Dionysius hat dieselbe laut 
seiner eignen Angabe dem griechischen Codex entlehnt. Den 
griechischen Codex hat er aber schon fttr die Sammlung in 
ihrer ursprfinglichen Gestalt fibersetst, und es ist offenbar 
nicht anzunehmen y dass er von dieser EigenthQmlichkeit des 
griechisclien Originals in der ersten Redaction der Sammlung 
abgewichen sei, diesell)e aber filr die zweite wieder hergestellt 
habe. Der Grund, weshalb wir in der einzigen üaudschrifly 
durch welche die erste Redaction der Sammlung nns über- 
liefert ist, diese fortlaufende Zählung der Ganonen von Ni- 
caa, Ancyra, Neocasarea, Gangra, Antiochien, Laodicea und 
Gonstanstantinopel nicht mehr finden, ist offenbar derselbe, 
der veranlasst hat, dass siimmtliche Handschriften der zwei- 
ten Redaction bis auf eine die Canonen eines jeden dieser 
Goncilien ebenfalls für sich zahlen: die grössere Bequemlich- 
keit für das Gitiren. 

573. Die Zeit der Entstehung lässt sich wieder für die 
erste noch für die zweite Redaction der Sammlung mit voller 

demgemftM so abgeindett iiti Um»enarum 9iro defkUUmum UtuloB wis 
congruit loci« Kingulis statutit praefitBumtn, iä gu%99m$, quoä desiäenm' 
(er ifiqvmt, facile mvmiat. 
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Genauigkeit bestimmen. Jedenfalls ist auch die letztere schon 
lange vor der Decretalensammtimg entstanden. DionysiuB be- 
merkt nämlich in der Vorrede zu dieser Sammlwig, da« er 
dieselbe lo eingerichtet habe wie schon langst (dudum) die 
Sammlung der Canouen. Er führt dabei an, dass er auch 
iu dieser neueu ISummluug wie in der früheren das Verzeich- 
nis8 sämmtiicher Rubriken unmittelbar auf die Vorrede fol- 
gen lasse. Dies paast aber nur für die zweite Redaction. Die 
Sumwlmig der Decrete ist nach Anastasius' IL Tode, also 
nach dem 19. Norember 498, und höchst wahrscheinlich un- 
ter dessen Nachfolger Symmachus, also nicht nach dem 
19. Juli 514, verfasst. Danach würde das erste Erscheinen 
der Concilieusammlung in die letzten Decennien des 5. oder 
höchstens in die ersten Jahre des 6. Jahrhunderts fallen. 
Da aber das Erscheinen der Decretalensammlung unter Sym- 
machus immerhin nur wahrscheinlich , nicht gewiss ist, so 
müssen wir den spatesten Termin noch etwas Torrficken, 
wenn er mit voller Sicherheit bestimmt werden will. Mit 
Gewissheit ist die Sammlung der Coucilien längere Zeit vor 
dem Jahre 523 erschieiieu. Dionysius spricht niimlich in der 
Vorrede zu seiner im Auftrage des Papstes Hormisda verfads- 
ten zweiten Uebersetzung der griechischen Ganonen von der * 
. enten als einer schon lange (iam dnndum) ezistirenden. Die 
zweite Uebersetzung ist aber während des Pontificates des 
Hormisda, also nicht vor dem 20. Juli 514 und nicht nach 
dem 7. August 523, angefertigt worden. 

ec) Die Sammlung der Deoretalen. 

574. Haudschrifteu. 

1) Cod. Vatic. 5845. S. o. § 569. 

2) Ck>d. lai. Paris. 8887. S. ebendas. 

575. Ausgabe. 

IMl. Iii der BibUotheca juris canonici veteiis D. I. p. 183 sq. 

576. Die Sammlung beginnt mit der Vorrede, die hier 
an den Presbyter vom Titel der h. Anastasia Jnlianns gerieh- 
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tet ist'). Auf die Vorrede folgt das Rubriken verzeichiUflB f&r 
sämmüiche Capitel der Sammlung. Die einzelnen Decretalen 
bilden entweder je ein Capitel, oder sie sind in mehrere Ca- 
pitel eingetheüt. Die Capitel sind nnmerirty und iwar wo, 
dasB die Capitel, in welche die Decretalen eines und dessel- 
ben Papstes zerfallen, eine selbständige Nummernreihe bilden. 
Die in der Sammlung enthaltenen Decretalen sind folgende: 
SiridiiB'). 

1) Das Schreiben an den Bischof Himerins Ton Tam- 
gona Direeta ad decessarem^, (I— XV.) 

Innocentius I.^). 

2) Das Schreiben an den Bischof Decentius von Gubbio 
8i insfituta'). (I-VUl.) 

3) Das Schreiben an den Bischof Victricias von Bönen 
Et» m, frater^. (IX-XX.) 

4) Das Schreiben an den Bischof Exsuperins von Ton- 
bnse ConsUUmH m^). (XXI— XXVII.) 

5) Das Schreiben an den Bischof Felix von Nocera Mi- 
rari non possumus^). (XXVIII — XXXll.) 

(y) Das Schreiben an die Bischöfe Mazimus und Seyeros 
in Bnitü EcdeiiasUcanm^). (XXXUI.) 

7) Das Schreiben an die apnlischen Bischdfe Agapitus, 
Macedonins und Marianns MuUa in provineia^^). (XXXIT.) 

8) Das Schreiben an die macedonischen Bischöfe Rnfos, 
Gerontius u. s. w. Mora cocpiscoporum^^). (XXXV.) 

9) Das Schreiben au den Bischof Florentius von Tibur 
Nm sefnel'^). (XXXVI.) 

10) DasSdireibenandenProbosGMi^ifrMid''^ (XXXYU.) 

11) Das Schreiben an die Bischöfe Anrelins (von Carthago) 
und Augnstintis (von Hippe) Acee^issimi^*). (XXXVIII.) 

1:^) Das Schreiben an die J\jliaiifk Sinyularc membrum^'''y, 
(XXX IX.) 



1) a o. Beil XnC. C. S) t 27«. 8) 1. 4) 1 176. 6) 18. 
6) S. 7) 4. 8) Sl. 9) SS. 10) SS. 11) 11. 

IS) S4. 18} SO. 14) 6. 16) 9. 
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13) Das Schreiben au deu Bischof Aurclius vuu CaiÜiago 
Carüatw^). (XL.) 

14) Das Schreiben au den Presbyter Bonifacias Eeäesia 
Jbdiochena^), (XLL) 

15) Das Schreiben an den Bischof Alexander von Anti- 
ochien Quam grata mihP). (XLII.) 

IG) Das .Sclireibuu an den üiacliof Maximiaiius Miramur 
prudentiam^). (XIjIII.) 

17) Das Sehreiben an den Bischof Alexander von Auti' 
ochien AposUdici favwris^), (XLIV.) 

18) Das Schreiben an denselben Et onus^» (XLV — 
XLVU.) 

• 19) Das Schreiben an den Bischof Acacius von Bcrrhoa 
Ädgaiiderc'). (XLVIII.) 

20) Das Schreiben au den Bischof Laureuiius von Sieua 
Diu mimti% (XLIX.) 

21) Das Schreiben an den Bischof Marcianus von JNaissns 
Sug^eriori tempore^). (L.) 

22) Das Schreiben an den Rnftis, Eusebius und die Obri- 
gen macedünischen Bischöfe und Diaconen Mayna mc grulu- 
UUio^^). (LI—LVI.) 

Zosimus "). 

23) Das Schreiben an den Bischof Uesychius von Salona 
EsßigU dOedio^^). (I— lU.) 

Bonifacius TJ'). 

24) Das Schreiben an den Kaiser Honorius Ecdesiae 
meae^*). (I.) 

25) Das Uescript des Kaisers Uouorius iScripla heatitudi- 
ms«^). (II.) 

26) Das Schreiben an die gallischen Bischöfe Patrocins, 
Remigius n. s. w. Vakntinae^'^, (III.) 

27) Das Schreiben an den Bischof Hilarius ?on Nar- 

bonue Uiflicik^''). (IV.) 

1) 8. 8) 16. S) 18. 4) 16. 6) 12. 6) 17. 

7)14. 8)8». 9)6. 10)10. 11) $877. 18)9. 
13)9.878. 14) 5. 16) $ 387. 36. 16) $878.8. 17) 6. 

Maah». 88 
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Cölestiiius 

28) Das Schreiben an den Venerius, Marinus u. s. w. 
und die Übrigen gallischen Bischöfe Apostolici verba, dem die 
AuctorUates praeterUarum sedis apoMieae episeoporum de gra- 
Ha Dei et Ubero valuntaHs arbUrio folgen'). (I — ^XUI.) 

29) Das Schreiben an die Bischöfe der Provinsen Vien- 
nensis und Narbonensis Cuperimus (piidcm^). (XIV — XIX.) 

30) Das Schreiben an alle Bischöfe in Apulieu und Ca- 
labhen NuUi sacordotum*), (XX — XXII.) 

Leo I.^). 

31) Das Schreiben an die Bischöfe in Campanien, Pice- 
nnm, Tuscien und allen Provinzen üt nobis grattdaUonem*), 

(i-v.) 

32) Das Schreiben au alle italischen Bischöfe In con- 
sm'tium'). (VI.) 

33) Das Schreiben an alle sidlischen Bischöfe Divinis 
praeeepUs^ (VU-XIU.) 

34) Das Schreiben an den Bischof Januarius von ilqui- 
leja Lectis fratermioHs^). (XIV.) 

35) Das Schreiben an den Bischof Rusticus von Nar- 
bonne Episfolas fnift-nütalis^^*). (XV^ — XXX.) Die Fragen 
des Kusticus, auf welche das Schreiben antwortet, sind hier 
ausgelassen. 

36) Das Schreiben an den Bischof Anastasius von Thessa- 
lonich Qua$Ua fraiemUaH^^). (XXXI— XLI.) 

37) Das Schreiben an den Bischof Nicetas von Aquileja 

Mcyrcssus ad nos'''). (XLII— XLVIIL) 

(Tt'lasiiis i. ' '). 

38) Das Schreiben an alle Bischöfe in Lucanien, Brutii 
und Sicilien Necessaria rerum disposUiane^*), (I — ^XXXVIll.) 

Anastasius n.*^). 

39) Das Schreiben an den Kaiser Anastasius JExordium 
ponHfic(äus^% (I— VIII.) 

1) $279. 8) 18. 8) S. 4) 8. 6) §281. 6) 8. 

7) G. 8) 13. 9) 15. 10) 74. 11) 11. - 12) «9. 

13) §286. 14) 12. 15) §286. 16) 1. 



Digitized by Google 



1 1 B 1 a cc. Sammlungen d. Dionys. Exig. Decretalenaammltmg. 435 

577. Am reinsteu iindet sich die Sammlung in dieser 
Gestalt in der pariser Haudscbrift, da die Vaticaiihaiidschriit 
in dem Rubrikenyerzeichniss naeh dem Schreiben des Zosi- 
mns an den Bischof Hesychius von Salona noch das Schrei- 
ben an die rSmischen Presbyter und Diaconen in Ravenna 
als c. II. und nach dem »Sthreihon Leo's an den Hisehof Ni- 
cetas von Aquileja als c. XLIX. noch das Schrei))eii an die 
Bischöfe von Mauritania Caesarieiisis auttiihrt. Im K('»rper der 
Sammlung fehlen aber auch hier diese Schreiben Die Aus- 
gabe bringt sie nicht bloss im Verzeichnisse sondern auch im 
Text Dass diese StQcke, die sich in allen Exemplaren der 
Hadriana wiederfinden ^ ein spaterer Zusatz sind, ist aus fol- 
genden Gründen ausser jedem Zweifel: 1. Diese Stücke feh- 
len, wie bereits bemerkt, in der pariser Handschrift sowohl 
im Yerzeichniss als im Körper der Sammlung. 2. Sie fehlen 
in der vaticanischen Handschrift im Körper der Sammlung. 
3. Sie kommen in dieser Handschrift und in der Ausgabe 
allerdings im Yerzeichniss vor und in der letzteren — unge- 
wiss freilich, ob auf Grundlage einer Ilandschrilt, — auch im 
Text. Sie untersclieiden sich aber dadurch hier von aHen 
übrigen Stücken der Sammlung, dass einmal sie beide nur je 
ein einziges Capitel bilden, während doch die Decretale Leo's 
an die Bischöfe von Mauritania Oaesariensis bedeutend langer 
ist als sonst die Gapitel der Sammlung , und dass zweitens 
die den Inhalt kurz bezeichnende Rubrik in beiden Fällen 
fehlt. 4. Cresconius, der für seine Concordia canonuni nur 
wenige Decretalen der reinen Dionysiaua nicht benutzt hat, 
bringt aus diesen beiden kein einziges Stück. 5. Sie fehlen 
auch in dem Knbrikenverzeichniss der bobienser Dionysiana^}, 
das Schreiben Leo's auch im Text der Sammlung; das Schrei- 
ben des Zosimns ist allerdings hier vorhanden , es folgt hier 
aber auf Zosimus' Schreiben an den Remigius, welches mit 
Uewissheit ein Zusatz ist, da es sich in keiner antlern Form 
der dionysischen SammluiiL^ findet, und ist überdies au dem 
Fehlen der Capitelzahl sogleich als Znsatz erkennbar. 

1) Sie kommen ent später in einem Anhang tot. 2) 1 1 B 1 b bb. 

28* 
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Es uiiterlietrt daher nicht dem niindüsten Zweifel, dass 
diese Decretuleii nicht V(*n Dionysius seilest in die iSammluiig 
aufgeuommen, soiideru ein späterer Zusatz sind. 

578. Von den oben angeAilirien Decretalen der Samm- 
lung des Dionysius findet sich ein Theil (1—4, 22 — 27, 29 
— 38) auch in andern alten .Sammlungen, die sie nicht der 
Diouysiaua entlehnt haben, wie umgekehrt diese niclit .ms 
ihnen geschöpft hat. Die übrigen, die sämmtlich bis auf 
zwei (28, 39) dem Innocentius angehören, sind uns nnr durch 
die Dionysiana und durch solche Sammlungen, fOr welche, 
wie z. B. fQr die Hi8])ana, die Dionysiana eine Quelle war, 
überliefert. Es mfissen also für diese Decreüxlen dem Dionv- 
sius jjesoiidre (^hiellen zu (iebote gestanden haben. Dagegen 
sind ihm manche wichtigen Schreiben, namentlich unter den 
Decretalen Leo's, die sich in andern alten Sammlungen finden, 
unbekannt geblieben. Schon hieraus erhellt, dass er die De- 
cretalen seiner Sammlung nicht dem Archiv des apostolischen 
Stuhles entlehnt haben k5nne, wie man wohl geglaubt hat. 
Es ist überdies wohl aiizuiieliiucn , dass er in der Vorrede 
dies nicht würde vei*schwiegen liaben. Wenn er hier sagt: 
praderitorum scdis apostoUcae pr'u sujnm (ousiitnta, q\ui valuif 
cura diUgetUiaque coüegi, so lässt das wohl schliessen, dass 
er die in die Sammlung aufgenommenen Decretalen nicht an 
Einem Orii^ gefunden habe. 

Ö7Ü. lieber die Zeit der Abfassung lässt sich Folgendes 
^ sagen. Dionysius bemerkt in der Vorrede, jdass er die Decre- 
talen yerstorbener Päpste gesammelt habe. Der jOngste Papst 
der Sammlung ist aber Anastasius II. Die Ab&ssung fallt 

daher nach dessen Tode, wahrscheinlich in die Zeit des Sym- 

maclius (4i>)S — 514), des unmiltelljaren iS'aclifolgers des Ana- 
stasius. Das früiieste Citat aus dieser Sammlung lässt sich 
erst iu dem Schreiljen Johanns II, au (Tisarius von Arles 
Oaritat'iS Uwe literas^) aus dem Jahre 534 nachweisen. 

1; ^ 21^1. 4. 
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dd) Ve r breit u 11 j,'. 

580. Dass die Concilieusammlimg iu der römischen Kirche 
bald zu grossem Ansehen gelangte, wird nns für ihren Haupt- 
bestandtheil, die von Dionysius übersetzten griechischen Ca- 

noneii, durcli C'assiodorius Iwzeug^. l^a sind iiümlicli diese 
Canoneil, von denen jener Zeitj^enosse des Dionysius iu sei- 
ner noch vor des Vigilius Tode verfassten äclirif't De insti- 
tutione divinarum literarum c. 23 sagt: guos hodk usu cde- 
herrimo eedesia Somana ampledikir, 

m 

So finden wir denn auch sehr bald einzelne Päpste sich 
dieser Sammlung bedienen. Johann II. fflhrt in dem Schrei- 
ben an Cäsariiis von Arles Caritatis tiuic Vttcnis^) c. 25 und 
29 der Apostel, c. 1 von Neocäsarea und c. 4 und 15 von 
Antiochien aus ihr an. Und Vigilius citirt in dem Schreiben 
an die Diaoonen Kusticus und Sebasüauus Diu tfobis, liu- 
süee^j aus dem Jahre 560 den c 29 der ersten Sitzung des 
carthagischen Ooncils vom Jahre 419 mit der Rubrik, wie 
sie sich beim Dionysius findet. 

Auch die Decretalensammlung wurde schon im G. .luhr- 
hujuleri von den Päpsten benutzt. Johann Ii. citirt in dem 
angeführten Sclireiben an den Cäsarius eine Stelle aus de» 
Siricius Schreiben an den Bischof Himerius von Tarragona 
Directaaddeeessorem nach der Capiteleintfaeilung des Dionysius. 

Zwei Jahrhunderte steter finden wir den Papst Zacha- 
rias einen umfassenden Gebrauch von beiden jSuiinnlun^en 
machen. Das Schreiben an Pippin Gandio magnv^) vom .Jahre 
747 besteht zum grössten Theile aus Canonen und aus Ca- 
pitelu päpstlicher Decretalen, die er den beiden Sammlungen 
des Dionysius entlehnt hat. Es kommen vor: c. 15, 16, 17, 
29, 34, 35, 48 der Apostel, c. 19, 21, 22 von Ancyra, c. 2, 13 
▼on Neocäsarea, c. 5, 9, 10 yon Antiochien, c. 7, 8 von 
Chalcedon, c. 11 der ersten Sitzung des cailha^nsclien Con- 
cilb vom Jahre 419, c. o7, 69 der Sammlung atricanischer 
Canonen dieses Ooncils, c. 6 der Decrete des Siricius, c. 17, 

1} S. vor. Noto. 2) § 293. 15. i) Juffü 1750. 
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19, 20 der Decrete des Innoceniius, c. 16^ 21, 32 der De- 
crete Leo's, c. 21, 26 in. der Decrete des Gelasius. Bemer- 

keiiswertli ist auch, dass der Pa}>.st in dieseiii Schreiben beide 
8.immluiigeu von einander unterscheidet. Die eine nennt er 
den liber canonumf die andre den liber dccretorum. Eines wie 
grossen Ansehens die Dionysiana bei den Päpsten genossy 
erhellt aber am meisten daraus, dass es diese Sammlang war, 
welche Papst Hadrian 1. Karl dem Grossen bei seinem ersten 
Aufenthalt in Rom im Jahre 774 überreichte. Von der Ge- 
stalt und den weiteren Schicksalen der Dionybio - Hadriaua 
wird unten ausl'iihrlicher gehandelt werdfii. 

Ö81. Einige der ältesten italischen Sammlungen haben 
aus der Gouciliensammlung des Dionysias geschöpft. In der 
Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien'), welche die 

Canonen von Chalcedon in der Versio prisca bringt, sind der 
Schluss von c. 0 und 1(5 und der Anfang von c. 8 der Ver- 
sion des Dionysius entlehnt. Die Sammlung der vaticaui- 
schen Handschrift^) bringt die Canonen der Apostel und sub- 
stituirt in c. 18 von Chalcedon der Versio prisca die diony- 
sische Version. Die Canonen der Apostel finden sich auch 
in der Sammlung des Theodosius diaconus'), femer in den 
Saniinlungen der pariser und der Würzburger Handschrift '). 
Die Sammlung des Theodosius bringt die Canonen von Anti- 
ochien, die Sammlung der pariser Handschrift die Canonen 
von Chalcedon in derselben Version. 

582. In die Hispana^) ist die Decretalensammlung des 

Dionysius ganz übergegangen. Dieselbe muss daher im Laufe 
des (3. oder spätestens zu Anfang des 7. Jahrhunderts auch 
nach Spanien gelangt sein. 

583. Auch in Gallien waren die Sammlungen des Dio- 
nysius schon gekannt und benutzt^ bevor noch die Dionysio- 
Hadriana unter Karl dem Grossen gewissermassen ein amt- 
liches Ausehen erlangte. 

1) 1 1 B 1 e aa. 2) 1 I U 1 e bb. 3) II B 1 g bb. 

4} 1 1 B 1 g aa, CO. 5) I I B 1 i bb. 
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Schon zar Zeit des Gregoriiis von Tours waren die Ca- 
nonen der Apostel einer andern Canonensammlung angefügt 

In c. 6 des zweiten Coucils von Macon Tom Jahre 585 wird 
ein africanischer L'anun nach der Diuiiysianu citirt'). 

Die einzige Handschrift der Conciliensammlnng in ihrer 
nrsprfinglichen Gestalt; die wir besitzen , stammt ans Mainz. 
Von den Handschriften der zweiten Redaction der reinen 

Dionysiaua sind die meisten auf der [tariser Bibliothek, also 
wahrscheiulich gallischen Ursprnny-s''). Von den beiden Hand- 
schriften, welche die Decrctalensammiuug iu ihrer lieinheit 
enthalten, ist eine mit Gewissheit in Frankreich geschrieben^). 
Der ans dem Kloster Saint-Martial in Limoges stammende 
Cod. lai Paris. 2316 enthält Tor einer systematischen Samm- 
lung gallischen Ursprungs'^) einen Anszng ans der reinen 
Dionysiana Alle diese Handschriften sind freilich nach 
dem Zeitpuuct geschriebeu, da Hadrian I. die Dionysiaua in 
vermehrter und veränderter Gestalt Karl dem Grossen über- 
reichte^). Aber sie beruhen doch offenbar auf älteren, schon 
frflher in Gallien befindlichen Exemplaren. 

Die Handschrift von Corbie bringt nach der eigentlichen 
Sammlung einer Sammlung gallischen Ursprungs, von einer 
Hand des 7. oder 8. Jahrhunderts die Ganonen von Nicäa in 
der Version des Dionysius. 



1) Historia Fruiicorum Lib. V. c. 10. S. o. S. 421 Not. 2. 

2) Jam euim de tali caitsa et in concillis Africanis 'h'finit um est 

üt sucmmenta aUaris munm a jtjuuts hvminibus cekhrentur, 

exc^o uno die annivenarioj qm coena Dcmini eeldtratur. Es ist c. 28 
des Breriariinn Hipponense nach der Ausgabe der Ballerini, c. 41 bei 

^ Dionyuut. (8. o. 8. IM.) Die Bezeichnung des Citats tn coneiliis Afri- 
canis lädst ents( liiodeo auf die Benutzung der Dionysiana schliessen, 
wo die Rammluiig des carthagiacheu ConcilH vom Jahre 419 so einge- , 
führt ist : Becitntn mnt diom in iita aytiodo diverea concüia univerme 
proviuciac A friede eU\ 

3) Der Codox IJodleianut* i^t aus der Justerschen Bibliothek, also 
aus Frankreich, nach Oxford gekommen. 

4) Der Cod. lat. Faiis. 8897. 6) I II E 6. 6) S. n, 
7) 8. o. § 688. 8) I I B 1 h aa. 
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Die Sammlaiig der UandAchrift tou Köln hat aus Dio- 
nysius die Canonen der Apostel mit der Vorrede zur Cond- 

lieii.samniluij}^ in ihrer iirsprüiiL^liclitMi Gestalt entlehnt, und 
diu Canunen von Isitiia der iranischen Version sind in dem 
uns erhaltenen Exemplar dieser Sammlung des 7. Jahrlmnderts 
mit Uülfe der Veraion des Dionysius durckcorrigirt worden. 

Die Sammlungen der Handschriften von Lorsch und 
▼on Saint-Maur') bringen ebenfalls die Canonen der Apostd 
mit der Vorretle des Dionysius. 

Die Sammlung der Pithuu sehen Ilandsehrift ^) hat die 
Canunen von Chalcedon in der Version tles Dionysius, ebenso 
die iSuiumluug der Iluudschriff von Alhi '), die überdies noch 
die Canonen der Apostel nebst der Vorrede des Dionysius, 
.ferner die Canonen von Nicaa und yon Constautino^el in 
der Vernon des Dionysius bringt. 

Die Sammlunjjj der Handschrift von Diessen*) hat die 
Canonen der Apostel und tlie Canonen von Chalcetlon, walir- 
scheiulicb auch das carthagiscbe Concil vom Jahre 411) dem 
Dionysius entlehnt 

Ebenso finden sich in den Sammlungen der Bigot'schen^) 
und der burgundischen Handschrift^) die Canonen der Apostel 

Auch einige systematischen Sammlungen gallischen Ur- 
sprungs*') haben aus der Couciliensammlung des Dionysius 
ge8chöi)it. 

584. Die irische Sannuluiig*^) hat der Dionysiana Ca- 
nonen entlehnt. Die Conciliensammlung war also im 8. Jahr- 
hundert auch in Irland bekanni 

585. Wenn es richtig ist, dass Cresconius ein Africaner 

war, so wird durch seine Concordia canonum"), deren Ma- 
terial ledi'rlich aus den l)oiden Hamuduui^en dos |)ionv.sius 
geschö^jft ist, bewiesen, dass die Dionysiana auch nach Ai'rica 
gelangt war. 

1) 1 I H 1 h bb. 

4) I I IM h ee. 

7) I I r{ 1 Ii ft". 

10) l 11 F. 
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5) I 1 b 1 h (id. 

8) I 1 B 1 h ii. 
11) I II C. 



3) I T n 1 h 
6) I 1 B 1 h hb. 
9) 1 11 K. 
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^ b) Spfttore Finnen der Sumnlungen des Dionysius. 

aa) Die Dionyäio-Uadriaua. 

586. HiuidHchriftcn. 

1) Coil. Paris. Sui»!»!. lat. XU in iolio, t. 1- IKi in wcätgothischer Schrill 

saec. Vlll. Die Haiulsclirilt ist zu Atilaiii,' ilefect. 

2) Coil. lat San^jerm. ;{67 in l"olio. Auf dfui Irt/.tc-ii lilatt.- steht: Facto 

Jtioic libriiin in anno XXXV I T. n<jna)iti (hntmo Ktirlu iiiij). 

3) Cod. Ileni. 89 iu lolio saoc. VII f. cxcuut. vci IX. iueuut. Der enitc, 

die Coiuilifii fiitluiltt'iKlc' Theil. 

4) Cod. Colon. (I)arnistad. L'Ha) in ^rossoni Format, f. 1— Ol sacc. IX. 

iueuut. Der cröte, die Coueilien cnihulteude Thcil bis iu die Ca- 
uoneu dcH concilium Africanum. 

5) * Cod. Vatic. Hej?. 1021 in lolio nia.\. uns der Zeit Lothar 'ti. 8. I hiel 

Ei>it>tolae Romauoruni i)Outificuui T, I. [>. XXIV. 

6) Cod. Vercell. 1C5 iu lolio miu. öauc. IX. Der uratc, diu Coueilien 

enthaltende Thoil. ' 

7) * Cod. Camerae. 576 in folio aacc. IX. S. Lo Qlay Catalogne etc. 

dc8 mamucritB de la biblioUi^tte de CambiaL Cambrai 1831* 8. 

8) * Cod. Laadun. 200 in qnarto saoc. IX. 8. Knust in Perte Archiv 

Bd. 8 S. 302, Cataloguc geutfral dos manuscrits des bibliothequcs 
pabliques des d^partemcnts T. I. p. 140. 

9) Cod. lat Paris. 3840 (Faimanus) in folio, f. 8— 102 saec. IX. 

10) Cod. lat Paris. 8848 (Cölb. 2636, Bog. 3887) in folio, f. 1—213 

saec IX. 

11) Cod. lat 8aogerm. 366 in folio saec. IX. 

12) * Cod. Bern. 513—610 (Sancti BemigU Bomensu) in folio, f. 13- 

196 saec. IX. 8. Knust in Perts Archiv Bd. 8 8. 398, Hinschins 
Decretales Pseudo-Isidorianae p. XIII. not 2. 

13) Cod. Hnsei Brit Anindel 393 (CLXV E) in octavo, f. 1—98 saec. IX. 

Der erste, die Concilien enthaltende Theil. Endigt hier mit den 
Canonen der eisten Sitnmg des carthagisohen ConoÜB vom Jahre 419. 

14) * Cod. Phillipp. 1744 (Jes. 665, Meermann. 577) in folio saec. IX. 

nach Haenel Catalogi ool. 865. 

15) Cod. EmsidL 199 in octavo, p. 258—430 saec. IX. Ein Fragment 

der Dionysio-Hadriana. p. 382 endigt mit der Schlnssclansel der 
Canonen des Concils von Chalcedon, p. 888 beginnt mit dem ge- 
neraie dccretum des Gclasius, p. 430 schliesst mit den Worten des 
c. 7 der Decretu Anastasii bmefitia per mdignum, 

16) Cod. Sangall. 671 in quarto saec. IX. 

17) Cod. Colon. (Darmstad. 2114) in grossem Format saec. IX. 
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18) Cod. Colon. (Dannatad. 21 1&) f. 1^60 saec. IX. Der enie, die Con- 

cflien enfhaltende Theü. 

19) Cod. lat Monac* 6244 (Fns. 44) in folio min., f. i— 146 aaec. IX. 

Der erate, die ConcUien enthaltende Theil. 

20) Cod. lai Monao. 6365 (Fris. 166) in fol. nun., f. 1 -270 saec IX. 

21) Cod. kl Monac. 14422 (Batisb. S. Em. E 46) in folio Jnin., f. 6— 

138 saec. IX. Der ernte, die Concilien enthaltende TheiL 

22) Cod. lat. Monac. 14617 (Ratisb. S. Em. F XX) in quarto, f. 1—124 

saec. IX. Der ei"«t«, die Concilien enthaltende Theil, der wegen 
Defectes der Handecbrift schon in dem c. 81 des coneüium Afri' 
Canum endet. 

23) Cod. lat Sangerm. 36G in folio, f. 13—161 saec. IX. exennt. 

24) Cod. Camerac. 559 und 668, beide in quarto saec. VIII — IX. nach 

Le Glay Cutulogue etc., saec. X. u;irh Dcthmnnn in Pertz Archiv 
Bd. 8 S. 432. Die Canonen der Apcstel, welche zu Anfang von 
Cod. 559 IVhlen, Huden sich am Schluss dcB Cod. 558. 
26) *Cod. Vatic. Pal. 578 in t'ol., f. 1-124 saec. IX- X. nach Reiffer- 
scheid in Sitzungsbericht«? der |»liil.-lii8t. Cl, der kais. Aeadcmie 
d. W. Bd. 56 S. 603. Der zweite, die Decretalen enthaltende 
Theil. 

26) * Cod. So.ssor. LXIII. in octavo saec IX. nach Hinschius in der 

Zcitsrhr. für 1ü ( lits*;i'siliichte Bd. S. I5ü lg., saec. IX— X. (mit 
Ausnahme < inigcr Blättfr von si)iiteren Händen) nach Keiffer* 
scheid IJilil. rairnm Latinorum Italica 8. 13i>. 

27) * Cod. IhiHtJcld. K 2 (au8 Werden) saec. IX. vel X. nach Pertz ' 

Archiv Md. 9 S. 7. 

28) Cod. lat. Monac. 1400« (Ratisb. S. Em. A Vlü) in folio, 1". 1— 2öÜ 

saec. IX— X. 

29) Cod. lat. Monac. (;242 (Fris. 42) in loüo, t. 1—311 saec. IX— X. 

30) Cod. Epored. 7 4 in folio saec. X. 

31) Cod. Epored. 75 in folio .saec. X. 

82) * Cod. Vatic. Reg. 1U43 in lolio, t. 1 — 159 saec. X. nach Reiffer- 

scheid I^ihl. Patruni Latinonnii Ital. S. ;J30. 

83) * Cod. Vatic. Ottol». .112 in folio aaec. X. nach Arevalo S. Isidori 

Opei-a T. II. col. :m. 

34) Cod. Modoec. h 3.151 in folio .saec. X. Der erste, die Concilien 
enthaltende Theil, Vorher geiit die Sammlung des Pseudo-Isi- 
dorus in der von Hinschius als CI. A 2 bezeichneten Form. 

36) * Cod. Vallicell. A 5 in Grossquart, f. 1— 3:}9 saec. IX. nach den Bal- 
leriui De ant. can. coli. P. HI. c. VII. n. 2, P. III. c. II. n. 5, 
c. III. n. 2 sq., saec. X. nach Heifferscheid in Sitzungsberichte der 
phil.-hist. Cl. der kait». Acad. d. W. Bd. 53 S. 339. 
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36} * Cod. Yatio. 1837 in folio max,, f. 1 — 179 saec. IX. ineuni. nach 
Thiel Epifltolae Romanoram pontificnm T. 1. p. XXIV., saec. XI. 
nach CaSciari S. Leoiu'M. Opera T. II. p. LXY. 

87) Cod. Yercell. LXXVI. in folio saec. X. 

88) Cod. lat Paris. 1452 (Colb. 449, Reg. 8887«) in folio, f. 1 — 161 

89) Cod. lat Paris. 1463 (Reg. 4240} in folio min., f. 6—187 saec X. 

40) Cod. lat Paris. 3838 (Colb. 962, Reg. 3887) in folio min., f. 9—19, 

f. 23—161 saec. X. 

41) Cod. lat Paria. 8839 in folio, f. 1—86 saec. X. 

42) Cod. lat Paris. 8841 (Colb.) in folio, f. 4—116 saec. X. 

43) Cod. lat Paris. 3842 (Fanrianus, Reg. 8887) in folio, f. 1-33 saec. X. 

Der erste, die Concüien enthaltende Theil bis in die afticani- 
sehen Canonen, von denen w^n Defectes der Handschrift der 
Schluss fehlt 

44) Cod. lat Paris. 3844 (Colb. 1672, Reg. 3887) in foHo, f. 1—186 

46) Cod. Ut Paris. 4278 (Colb. 1669, Reg. 4240) in qnarto, 1 1—126 
saec. X. 

46) Cod. Sangerm. Harl. liSG in folio min., f. 1—78 saec X. 

47) Cod. Sangerm. Harl. 891 in folio min., f. 1—162 saec X. 

48) Cod. Saiigenn. Harl. 603 in folio min., f. 1-236 saec. X, 

49) Cod. Oxon. Bodleian. 893 in folio, f. 1 — 120 saec. X. 

50) Cod. Bruxell. Burgnnd. 41>5— 503 in folio, f. 18—207 saec. X. 

61} * Cod. Bamberg. P I 2 in folio, f. 1 —221 saec X. nach Jäck Be- 
schreibung der Bibliotliek von Bamberg 8. 49. • 

62) * Cod. Lips. civ. CCXXXIX., f. 1—196 saec. X. nach Naumann Ca- 

talogos libror. mannscriptorum, qni in bibL senatoria dv. Idps. 
as^ervantnr. Grimae 1838. 4. 

63) Cod. lat Mouac. 5268 (Chiems. 8) in octavo saec X. Der erste, 

die Concilien enthaltende Theil. 

64) Cod. lat. Monac. 14407 (Ratisb. S. Em. E .JOi in quarto, f. 6—74' 

saec. X. Der erste, die Concilien enthaltende Theil. 
66) Cod. ]At Monac 3860 (Ang. eccL 160} in folio min., f. 1—269 
saec. X. 

56) Cod. lat. Monac. 3860» (Aug. eccl. 160») in folio, f. 4'— 172' saec X. 

57) Cod. Mus. Bohem. IG 13 in folio min. saec. X. 

68) * Cod. Phillipp. 1741 (Jos. 49r>, Meerm. 571) in quarto maj., f 28— 
176 saec. IX. na< li ii;ien«'l Ciitalo<,n ("oI. 855, saec. X. exeunt. nach 
Haencl bei llauliold Oimscula acaduniica T. II. p. .XCIll.. p. XCVI, 

50 * Cod. Liicun. 125 saec. X. nach Merkel, saec. XI. nach Mansi. 

60} Cod. Novar. XXX. (66} in lolio saec. X— XI. 
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61) Cod. lat PaxiB. 3182 (BigotianuB) in foHo, p. 183-S64. Von den 

Decretalen ist meiDtens nur dm Ciq)itelveneichni88 voriianden. 

62) * Cod. Fribuxg. in quarto nuy. saec. X^XI. nach Amann Pnu>- 

stantiornm aliquot codionm mannacriptorum, qni Fribnrgi aenran- 
tor, ad jnrispradentiam spectantiam notiiaa. Fase. I. Fribuig. 
Briflig. 1836. 4. p. 1. 

63) * Cod. Virdnn. 21 (8. Vitoni) in qnarto eaec. XI. nach Waits in 

Porte Aichig Bd. 8 8. 446. 
64j Cod. lat Monac. 18217 (Teg. 217) in folio, f. 1-67 Baoc. XL Der 
ento, die Concilien enthaltende TheiL 

65) Cod. Novar. XV. (80) in folio saec. XII. 

66) * Cod. Vatic. 1353 saec. XII. nach Caociari 8. Leon. H. Ope» T. II. 

p. LXVI. 

67) Cod. lat Moiuic. 5526 (DicBB. 26) in quarto, f. 1—127 saec. XII. 

fiS) Cod. Viüdol.. 361 (ol. jur. ciin. iO) in folio, 1". 2 -184 saoc. XII 

69) * Cod. Ciusiu. 472. Der erste, die Concilien enthaltondo Theil. 

S. Montfaucon Hild. liiMiothecarum T. 1 p. 220. 

70) • Cod. Wirzeb. Mö. iheol. n. 8. 

71) * Cod. Wirzeb. Ms. thcol. n. 70. 

587. Ausgaben. 

1) 1525 menso Aprili. Hoguntiao in acdibun Joan. Schoeffer. fol. Unter 

dem Titel: Canones ^Hwtolomm. Vetemm conciliorum constttu- 
tiones. Decreta pontificum antiquiora. (Ed. Joannes Wendelstinus.) 

2) 1609. Lutetiae Parisionun apud Adrian. Beys. 8. Unter dem Titel: 

Codex canonum vetus occlcsiao Romanae. Ed. Franciacus Pithoeus. 

3) 1687. Parisüa e typographia regia, fol. Die vorige Ausgabe, wie- 

dorholt und mit Stücken aus dem Nachlass Piihon*s Tonnehrt 

4) 1749. In den Concilia Germaniae ed. Hartzheim .T. I. p. 131 sq. 

Der erste, die Concilien enthaltende Thcil. 

5) 1757. In K. Aniort Elcnicnta juris canonici T. II. p. 75 sq. Der 

erste, die Concilien enthaltende TheiU 

u) Die reine Hadriana. 

588. Es fällt zwischen den 6. April und den 5. Juni 
des Jahres 774, dass Papst Hadrian I. Karl dem Grossen 
einen die beiden Sammlnngen des Dionysius enthaltenden 
Codex Ohergab*), der in Terschiedenen Puncten von der ur- 

1) Die Zeit orgield sieb aus dem Widmnngsgedicht Hadrian^s 
(8. 8. 445 Note 1). Es heisst hier: 

Heddidit priscn (Jonn ccclcaine nintri snne 
Urbesquc magiMS, ßim simtd et castra diversa. 
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spr&nglichen Gestalt derselben abwich. Diese Abweicbnngeii 
sollen jetzt angegeben werden. Idi lege dabei den Cod. 
Paris. SnppL lat 331 und den Cod. lai Sangerm. 367 zu 

Grunde. 

1) Die Vorrede des Üionysius fehlt. Statt ihrer findet 
sich in der Form eines Aerostichon eine metrische Dedication 
des Clodez durch den Papst an den Kaiser*). Die Anfangs- 
buchstaben der 45 Verse bilden folgende Worte: Domino 
exedl. fiUo Cando magno regi Hadrianas papa. Diese De- 
dication ist später in den meisten Handschriften fortgelassen. 

2) In (]od. Paris. Suppl. hit. 331 und in vielen andern 
Handschriften steht eine Tabula titulorum für siimmtliche 
Stücke beider Theile der Sammlung an der Spitze des Gan- 
zen, in andern Handschriften findet sich ein Verzeichniss der 
Gapiteirnbriken Tor jedem einzelnen Stück, in einigen weni- 
gen fehlt jedes Verzeichniss der Rubriken, in Cod. lai 
Sangerm. 307 steht nur vor den Canonen der Apostel das 
Verzeichjiiss der Rubriken dieser Canonen. Für das ursprüiitr- 
liche Verbältniss halte ich die Tabula titulorum au der tSpitze 
der Sammlung. 

3) Zu der Ueberschrift, welche die Canonen der Apostel 
bei Dionysius führen: EcdeskaHcae rqfulae sandonm aposUh 
hrum proUUae per dementem ecchsiae B/omtmae ponHfieem 
findet sich in der lladriana noch der folgende, der Vorrede 
des Dionysius, wenn auch nicht ganz wörtlich, entlehnte Zu- 
satz : quae ex Graccis cxcmjylaribus in ordinc prima ponunttir, 
quUms quam phrimi quidem eonsensum non pradmere facHe, 
et tarnen postea quaedam cansHtuta pontificim ex ipsis canom- 
bus adsumta esse videntut- In einzelnen Exemplaren findet 
sich nur die Ueberschrift: Canones apostolonm. 

4) Den Cauouen von Nicüa wird das Symbolum^) mit 



Die Bestätigung der Piitpin'scheii Schoukung geschuli altf-r luti G. Ajiril 
774. Es ergiübt sicli IVincr uns dorn Gedicht, da.«s die Krubcrung von 
Paviu und die Gcduugtjnnahme de« Desiderius noch uiclit erlolgt war. 
Beides goHcbuh um 5. Jnoi 774. 

1) S. BeiL XX. 2) S. o. § 41 fg. 
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einer das Concil betreffenden historischen Notiz') voraufge- 
schickt. 

5) Es folgt diesen Ganonen der Bischdfecatalog'). In 
einzelnen Handschriften fehlt er ganz, oder es finden sich 

nur einige Namen oder die Bemerkung, dass 318 Väter un- 
terschrieben haben. 

ü) Den Canonen von Aucyra und von Neocäsarea sind 
die Namen der Bischöfe des Concils aiigehilnirt^). In cini- 
gen Exemplaren fehlen sie ganz, oder es findet sich nur eine 
Angabe der Zahl der Bischöfe^ welche unterschrieben haben. 

7) %u den Canonen von Gangra findet sich hier der 
erste, den Canonen vorhergehende Theil des S3modal8chreiben8 
in der sog. isidorisclien V^ersion; es finden sich ferner die 
Unterschriften der Bischöfe 'j. JÜer zweite, den C'anoueu 
nachfolgende Theil des Schreibens Yon den Worten Haec au- 
fem ist nur in wenigen Exemplaren enthalten. 

8) Den Canonen von Antiochien sind die Namen 
Bischöfe angehilngt^). In einigen Handschriften wird nur 
die Zahl der BischiUe angegeben. In mehreren Exemplaren 
findet sich auch die Synudicji des Concils von Antiochien in 
der isidorisclien Version vor den Canonen^); in der grossen 
Mehrzahl der Exemplare, darunter in den ältesten, fehlt sie. 

9) Den Canonen von Constantinopel folgt das Symbolum 
und der Bisehdfecatalog^). In einigen Handschriften findet 
sich nur das erstere. 

10) Nach den Canonen von Chalcedon folgt die Defi- 
nitio fidei dieses Concils, der erste Theil in der Vulgat Version 
der 6. Sitzung, der zweite Theil in eigentliümlicher Version*). 
Dann folgt der Bischof ecatalog^). Der letztere fehlt in ein- 
zelnen Exemplaren. 

11) Am Schlnss der Canonen von Saidica findet sich hier 
die Clausel: Omnis synodus (ii.cit: üniversa, qune constUnta 
sunt, catholica eccksia in univeno orbc äi/juaa cuatodid. Daun 



1) 8 4$. 2) S 68. 8) § 96. 4) $ 98, § 97. 6) $ 96. 

8) S 98. 7) § 94, 9 100. 8) $ 1S2, § 198. 9) 9 iOl. 
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folgen die UnterBchriflen der Bischöfe In der reinen Dio* 
nysiana findet sich statt dessen die folgende Bemerktmgi die 
ans der froheren Verbindung der sardicensischen Ganonen 

mit den nicänlschen stehen geblieben ist: Sdbsrrtjiscniut au- 
tem omncs rpisco})« sie: Ego iUc episcoj)us illius civitatis et 
provinciac illins: Ita credOy sicut scriptiini est supra"^). In 
maochen Handschriften der Hadriaua fehlen die Unterschriften. 

12) Die Canonen des carthagisdien Concils Tom Jahre 
419, die mit ihren yerschiedenen Anhängen in der reinen 
Sammlnng des Dionysius in der nnnnterbrochenen Reihe Ton 
138 Nuniineru vorkommen, finden sich hier in zwei Zahlen- 
reihen. Unter der Uebersehrift Cntionrs ((/m ilii ('(n thayincn- 
sis folgen die Verhandlungen und Canonen der ersten Sitzung, 
die. letzteren unter 23 Nummern. Dann folgen unter der 
neuen Uebersehrift Cananes condUorum diversorum Äfrieor 
nae pr&wnciae numero CV und der Sehlussdausel ExpUeU 
Africanunt eonciliiim die Sammlung dieses Concils, die Cano- 
nen der zweiten Sitzung und die übrigen Stücke in 105 Num- 
mern. 

13) Die Vorrede des Dionysius zum zweiten , die Decre- 
talen enthaltenden Theil ist weggefallen. 

14) Den Decreten des Papstes Zosimus (I — III.) der Dio- 
nysiana ist noch hinzugefügt das Schreiben an die in Ra- 
ven na befindlichen Priester und Diaconen Ex rclatione fra- 

tris^) av.i 

15) Die Decrete Leos (I — XLVUI.) sind vermehrt durch 
das Schreiben an die Bischöfe von Mauritania Caesariensis In 
causa Lupieini*) (XLIX.). 

Hierauf folgen Decretalen der drei nichsten Nachfolger 

Leo's, nämlich: 

16) licgulac papae Hilari. 

a) Das römische Concil vom 19. November 465*). (I— V). 

b) Das 8ynodalschreiben des Papstes an den Ascanius 



1} § 60. 2) § 66. 8) § 277. 1. 4) § S81. lOv 

6) % Wli 8. 
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und alle Bischöfe der Provinz Tarrac^nensis Past^piam Ute- 
rus'). (VI.) 

17) Constituta papae Simjih'm. 

ft) Das Schreiben an den Bischof Johannes ?on Bavenna 
8i qms esset inktäw^}. (I.) 

b) Das Schreiben an die Bischöfe Florentius^ Equitiusjtind 

»Severus Uelatio nos vcstrae'*). (II.) 

18) Co^isfifufa iHiiyae Felicis. 

Die rdmisehe Synode vom 13. März 487«). (1— Ii) 

Auf die Decrete der PSpste Gelasius und Anastasius, mit 

dcueu die Dioiiysiaiia scliliesst, foljreii hier noch: 

19) Danta papae Syminachi. 

a) Die römische Synode vom 1. März 4[)d-'). (I.) 

b) Die römische Synode vom 6. November 502'). (I — VllL) 

c) Die Acten der dritten Zusammenkunft (synodus PaU 
maris) der romischen Synode vom Jahre 501^). (I — VIII.) 

20) Jkcn fd papae llormisdac. 

a) Das Schreiben des Kaisers Justiuus au den Papst ^>tio 
fmmus Semper^), (1.) 

b) Die Supplik der Cleriker u. s. w. von Jerusalem, An- 
tiochien u. s. w. an den Kaiser Justinus HimrUe aquam^). (II.) 

c) Das Schreiben des Papstes an den Kaiser Justinus In- 

to" ca, (piar (1(1 unifafon^^). (III.) 

d) Der Aiiian«^; tlcs Sihruibeiis au die Priester, Diaconeu 
und Archimandriten von Syria II. Ledis Uteris bis zu den 
Worim eonsiderans prcfpheta^^). (IV.) 

21) Gonstihttu papae Qregwii junioris. 

Die römische Synode vom 5. Aj^ril 721 '-'). (1— XW'll.) 

589. Einige dieser Veränderungen, deren Gesammthdt 
die Dionysio-Hadriana charactensirt» sind schon frOh gemacht 
worden. 



1) 9. 2) §«83. 12. a) 1. 4) § 284. 12. 5) § 287. 1. 

C) r,. 7) 4. 8) § 32C. 17. «) § 476. lü) § 288. 84. 

U) Iii. 12) ä 303. 1. 
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Der ans der Vorrede des Dionysiiis entlehnte Zuemts zu 
der Ueberschrift der Ganonen der Apostel findet sich schon 

in den Samnilmigeii der Handschrift vou Würzburg') und 
der Handschrift von Allji'^). 

In der zuletzt genannten Sammlung tiudeii sich auch zu 
den Canonen Ton Nicaa der dionysischen Version die histo- 
rische Einleiinngy das Symbol nnd der Anfang des Bischöfe- 
catalogS; zu den Ganonen von Gonstantinopel derselben Ver- 
sion das Symbol nnd die ersten Namen des BischQfecatalogs. 

Die Zählung der Canonen des ,,carthagis( h('ii Concils" di-r 
Dionysiana ist schon bei Cresconius'^j dieselbe wie in der 
Hadriana; nur dass jener noch alle diese Ganonen ^ycartba- 
gisehe'' nennt. 

In der ans dem 7. Jahrhundert stammenden veroneser 
Handschrift der Sammlung des Theodosius diaconns*) finden 
nch die Canoncs divcrsorttm conciliorum Africom provincie 
schon in derselben (iestait wie in der Hadriana; nur dass hier 
aus 105 Nummern durch verschiedene Eintbeilung lü8 ge- 
macht sind. Papst Zacharias hat in seinem Schreiben an 
Pippin Gaudio magno') vom Jahre 747 nicht bloss die Zäh- 
lung, sondern auch die Benennung, wie sie sich in der Ha- 
driana findet, so dass „carthagische'' und „afrieanisehe^ Ga- 
nonen unterschieden werden. In der bobienser Dionysiana 
zeigt es sicli am besten , wie diese Theilung allmählich vor 
sich gegangen. U.ier lautet die Generalüberschrift Jkyidac 
concilii Mius Africanae provinHae numero CXXXVIII und 
die Ganonen sind durchgezählt; aber die erste Sitzung hat 
noch die besondre Ueberschrift Id est Cariluigmiensis numero 
XXXIII. ; nach den Canonen der ersten Sitzung folgt dann 
die neue Ueberschrift Itcfn rcgulae aliorum multorum diver- 
sorum conciliorum Africanae provinciac 7inmcro CV. 

590. Was den zweiten Theil betrifft, so scheinen die 
unter den Decrefa Sgmmad^i vorkommenden römischen Syn- 



1) 1 i Ii 1 g cc. 8) I I B 1 h au. 3) I II C. 
4) I 1 R 1 g bb. 6) Jaffü 1750. 

Maam». 89 
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oden am früharten den Decretalen der reinen Dionysiana 
angehängt an sein. Sie achHeaawi sich in dem Cod. Yattc. 
5845 der reinen Dionysiana anmittelbar ao d i ea a m, vmI 

ebenso in der bobienser Dionysiana, in der sie auch in dem 
Rubrikenverzeichniss des zweiten Tlieiles allein von allen Zu- 
sätzen mit aufgeführt sind. Nur ist an beiden Orten das 
Concil Tom Jahre 499 den beiden andern nachgestellt, statt 
wie in der Hadriana chronologisch richtig ihnen voraofsa- 
gehen. 

In der angefahrten Vaticanhandsohrift folgen auf diese 

Stöcke die übrigen Additionen des /weilen Theilesder Hadriana 
in naclistehender Ordnung. Zuerst das Kultrikonverzeichni.ss 
zu den Decreten von liilarus, Simplicius und l^'eiix, darauf die 
Decrete dieser Päpste selbst^ dann das Schreiben Leo's an die 
Bischöfe von Manritania Casariensis Cum de ordinaHombus, 
darauf des Zosimus Sehreiben an die in Ravenna befindlichen 
Priester und Diaeonen Ex relatione imd endlich als erste 
5 Nummern einer IJeihe von 79 Additionen die Dicrda ])a- 
j)(w Hormisdac und die Cotistituta papai' Grcfforii junioris der 
Uadnaua. Vor den Dt'creten des Hormisda steht das Ver- 
zeichniss dieser 79 Stücke. 

Die Ballerini'} haben auf diese Gestalt , welche die Sache 
in der vaticanisehen Handschrift hat; folgende Ansicht ge- 
gründet. Die Stücke, welche dem Verzeichniss der 79 Ad- 
ditionen vorhergehen, seien gleichzeitig der Dionysiana ange- 
langt, und zwar wahrscheinlich kurz nach des Symmachus 
Tode. Die Decrete Hormisda's und Gregors 11. dagegen 
seien wahrscheinlich während der Begiernngaaeit des letzte- 
ren oder doch bald nachher hinzugeHlgt Spater seien dann 
diese yerechiedenen Zusfttae der Dionysiana in der Ordnung 
- eingefügt, in der wir sie in der IJadrianu lijiden. 

Diese Ansicht ist eine reine Hypothese der Ballerini, der 
mau mit gleichem liedite andre Annahmen entgegenstellen 



1) De ant. coli. ciui. T. III. c. III. ii. 3, S. Leonis M. Opera T. I. 
p. 661 sq. 
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könnte. Es ist allerdings nicht unwahrscheinlich , dass die 
ZusStse, welche wir in der Hadriana finden , anfangs blosse 
Anhänge in den Handschriften waren, die erst dnrch eine 
spatere Redaction in chronologischer Ordnung der Sammlung 

einverleil)t sind. Aber aus der Gestalt einer einzigen Hand- 
schrift ohne weiteres auf das iirsprüngUclie Verhältniss 
Bchliessen zu wollen würde ich für sehr gewagt halten, 
wenn nicht überdies gegen die Richtigkeit der ?on den Bal- 
lerini aafgesiellten Ansicht entschiedene Zweifelsgrfinde spril- 
chen. Wären die vor dem Yerzeichniss det 79 Additionen 
stehenden Stfleke gleichseitig ond Von derselben Hand der 
Diouysiana angehängt, so würde es schwer erkhlrlich sein, 
dass erst vor den Decreten des lühirus, 8iniplicius und Felix, 
und bloss für diese, sich das Rubriken verzeichuiss ilinde. 
Man sollte glauben, dass die eine Hand, welche diese Zusätze , 
gemacht, schon vor die Deoreie des Symmachns ein die 
sämmtlicben Stücke betreffendes Yerzeichniss gesetzt hätte. 
Wären ferner die Decrete Hormisda's und Gregor's II. früher 
als die folgenden 74, durch fortlaufende Zählung mit ihnen 
verbundenen Stücke angehängt, so würde die Zälilung sich 
schwer erklären lassen. Man begriffe nicht, weshalb in die- 
sem Falle nicht entweder schon mit dem ersten Anhang, also 
mit den Decreta Sjfnmadiiif oder aber erst mit dem dritten 
Anhang, also nach den Con8iäuia papae Grefforü junioris 
die Numerirung ihren Anfang nähme. Die Annahme aber, 
dass die Decrete llormisda's und Gregor's II. in dem mass- 
gebenden £xemplar in der That i'rüher als die folgenden 
Stücke gesetzt seien, würde von der Ansicht der Ballerini 
sich nicht trennen lassen ; denn, hätte dieselbe Hand, welche 
die Decrete dee Symmachns n. s. w. bis zn denen Gregor's U. 
der Hadriana einverleibte, auch schon die folgenden Stücke 
vorgefunden, so würde sie iiiciit unterlassen haben auch diese 
an den passenden Stellen der Hadriana einzufügend). 



1) S. über die nach den Decreten Gregorys IL in dem Codex Vafcic. 
folgenden Stflcko n. § 598. 
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Bei den vorhandenen ÜOlfsmitteln müssen wir schon 
darauf Terzichten die (Genesis deijenigen Gestalt^ welche die 
Decretalensammlnng des Dionysius in der Hadriana hat, im 

einzelnen näher nachzuweisen. 

p) AbvtiaihniigeB v«b dir rsfdmlMigMi Gaetalt 

591, Hier sollen aiijrrfluhrt. worden: solche /usiitze, 
welche in die Saninilun«.^ ein<^<'fiigt sind, lerner Abweieiiungeu 
von der ursprünglii iifii Ueiheui'olge, endlich veränderte Zäh- 
lungsweise der Stücke. 

Ein nicht selten vorkommender Zusatz des ersten Theiles 
ist unter dem Titel der synodus Ephesma 7. das Schreiben 
Cyriirs und der alexandrinischen Synode an den Nestorius 
in der Version des Marius Mercator, verbunden mit dem Frag- 
ment eines andern Schreibens Cyriirs an den Nestorius in 
derselben Version, in der dieses Schreiben schon von Leo I. 
benutzt wurde*). Dieser Zusatz fahrt hier denselben Titel 
und hat zum Eingang dieselben Zeitangaben mit der spani- 
sehen Aera wie in der Hispana. Er stammt also mittelbar 
oder unmittelbar aus dieser Sammlung. In dem Cod. Bern. 
89, dem Cod. Sangall. (571 und dem Cod. \^itie. ll^iiS ist 
dieses Stück zwischen die Canonen von Aiieyra und Neoca- 
sarea eingeschoben. In Cod. Camerac. 559, (Jod. Sangerm. 
Harl. 386, Cod. Bodleian. 8d3, Cod. lat Monac 3860, Cod. 
lat. Monac. 3860* ist es an's Ende des ersten Theiles hinter 
die africanischen Canonen gestellt. In Cod. Vatic. 1337 und 
Cod. Vindob. 8G1 steht es zwischen den Concilien von Con- 
stantinojjel und (.'haleedon, ebenso in der Ausgabe Weudel- 
stein's und nach dieser in der Fithou'scheu Ausgabe. 

592. Das unter Damasus gehaltene romische Concil vom 
Jahre 378^ findet, sich zuweilen nach dem Symbol oder nach 
den Canonen von Nicaa. So in der Hadriana der Hand- 
schrift von Ivrea'), in der sog. Hadriano-Hispanica^), in Cod. 
Vatic. 1337^) und Cod. Sangall. G71. In Cod. kt. Monac. 

1) § 109, § 8S1. S. 2) § 274. 2. 3) 8. den folg. §. 

4) S a. § 607. &) S. auch u. % 694. 
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.'iSOO' steht das Stück zu Anfang der llaudstlirift. Nach 
dem uicänischeu iSymbol wird durch eine Kandbemerkimg 
darauf Ferwiesen. 

593. Die Hadriana der Bandschrift von Ivrea. 

Diese Form findet sich in dem Cod. Epored. 74'), dem 
Cüd. Burgund. 495 — 503 und wahrsclieinlicli aucli in dem 
(Jod. Lucan. 125. Sie wird durch folgende Einschiebungen 
characierisirt. Nach den Cauouen von Nicäa ist das römi- 
sche Ooacil Yom Jahre 378 gesetzt den Ganonen von Oon- 
stantinopel ist der c 28 des Concils von Chaloedon in der 
Versio prisca angehängt wie in denjenigen Sammlmigen, 
welche auch die Canonen von Coustantinopel in dieser Version 
bringen^). Vor den Canonen von Sardica ist die Erörterung 
über die africauischen und die sardicensischen Canonen Sunt 
eÜam regtdae etc.^) eingeschoben. Endlich finden sich zwi- 
schen den Decreta papae Hormisdae und den Decreta 6re- 
gorii papae jnnioris die beiden Schreiben des Vigilius Bes 
est qwidem ärnnae^) und Dum in sandae Eufemiae^ und 
folgende uniichten Stücke: das Constitutum Silvestri'), die 
Gesta Liberii*'), Gesta de Syxti purgatione et l'olychronii 
Jerosulymitaui episcopi accusatione'^), endlich das Concil von 
Sinuessa^®). Nach den Decreta Gregoni papae junioris folgt 
noch das Verzeichniss der gallischen Provinzen und Hanpt- 

stödte")- 

594. Die Form, welche sich in dem Cod. Vatic. 1337 
und dem Cod. Viiidob. 3GI findet, stellt die allgemeinen Cou- 
cilien, unter diesen die synodus Ephesina in der oben bezeich- 
neten Gestalt den übrigen Concilien voran. In andern 
Beziehungen finden sich Verschiedenheiten unter beiden Hand- 
schriften. So bringt u. a. die vaticanische Handschrift nach 
dem nicänischen Symbol noch das römische Concil vom Jahre 
378'^), welches iu der wiener Handschrift fehlt. U. dgl, m. 

1) Nach dem ioh sie benannt habe. S) 8. den vor. §. 8) § 80. 
4) §627. 6)Smi6. 6) $298. 17. 7) § 589. 8. 8) $667. 
9) § 668, $ 669. 10) $ 687. 11) $ 688. 12) 8. % 691. 
18) 8. § 692. 
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595. In derfi Cod. lat. Monac. 3860 findet sich die Ha- 
driana luit einem Anhang. Das Ganze ist in 30 Bücher 
eingetheilt, von denen auf die Hadriana selbst 28 entfallen. 
Diese £intheilimg, die fibrigens eine rnttssige Spielerei ist, 
li^ auch dem CStat za Gnmde in der Samndnng der Hand- 
Bchrift von F^camp') und der mit ihr Ter?randien Sammlung 
des Cod. lat. Sange rm. 121 2): canoiivs Anircani comUii cpisco- 
porum XXIUI de libro III. 

596. In dem Cod. lat. Paris. 3841 lauft die ZShlung 
der CSanonen und Capitel yon Anfang bis zu Ende der Samm- 
lung fort, so dass das Ganze eine Reihe von 631 Nummern 
bildet. Diese Zählung ist indess nur in dem Rubrikeiiver- 
zeichniss vollständig durchgeführt. Im Körper der Sammlung 
hört in den Decreta Symmachi jede Zählung überhaupt auf. 

597. Mit den Concilien der Hispana vermehrte 

Hadriana. Der Cod. Vatic. 1338 bringt den ersten Theil der 
Hadriana mit dem römischen Concil vom Jahre 378^) hinter 
dem nicänischen Symbol und der Regula formatarum des At- 
ticus^) hinter dem condUum Chrlhagmeim» Dann folgen die 
eondUa Afrieae, candUa GaUiae, condUa SRqpaniae nach der 
Hispaua der gallisohen Form. Die Ballerini haben diese mit 
den Concilien der Hispana vermehrte Hadriana die CoUectio 
Hadriano-Hispanica genannt^). 

X) Die vermehrte H&driana. 

598. Diese Form ist in folgenden Handschriften*) ent- 
halten: 

Cod. lat Monac. 14006. 
Cod. VallicelL A 6. 
Cod. Veroell. LXXVI. 
Cod. Vatic. 1368. 



l)IIB2iaa. 2)IIB8ibb. d)8.§69S. 4)§ 628fg. 
6) Dp ant. coli. can. P. III. c V. 

CO Dio Ballfrini, welche 1. r. c. III. von dieser Foim haadeln, 
neuneu sie Collectio addüumum JJümysii, 
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Die Sammlung beginnt mit einem VerzeichnisB der in 
ihr enthaltenen Stücke. Diese Stücke dnd: 

J. Die Vorrede dee Gresconins sor Gonoordia eanonnm*). 

IL Das Breviarinm zu dieser Sammlnng. 

///. Ein Verzeiehniss der Papste')^ welches im Cod. 
Vallicell. mit Nicolaus I. (f 867) schliesst. Im Cod. Vercell. 
endigt die ursprüngliche Feder mit Johann VIII. (f 882). 
Die BegierungBzeit ist aber bei diesem Papst und bei Nico- 
laus' unmittelbarem Nachfolger Hadrian II. (f 872) mit andrer 
Tinte geschrieben, mit derselben Tinte, mit der noch die 
Namen Marinus' I. und Hadrian's III. hinzugefügt smd. Der 
Cod. Vatic. endigt mit Johann VIII. Die Regierungszeit ist 
aber zulet/t bei Nicolaus 1. angemerkt. Im Cod. Monac. fehlt 
dieser Catalog, obgleich er im Index angeführt wird. 

////. Ein Verzeiehniss der Bischöfe von Constantinopel. 
Dieses im Index angef&hrte Stflck fehlt aber im Cod. VallicelL 
und Cod. Monac. im JCörper der Sam m lun g . Ob auch in den 
beiden andern Exemplaren , weiss ich nicht. 

V. Die Vorrede des Dionysius zur zweiten Kedaction 
seiner Conciliensammlunp^^). 

VII—LXVIII. Die Hadriana. 

Jetzt folgen unter den Nummern LXVIIII^CXLI mit 
wenigen Ausnahmen diesdben Stflcke, Wjelche der oben er- 
wähnte Cod. Vatic. 5845^) in dem Anhang zur reinen Diony- ' 
siana unter den Nummern VI — LXXVI bringt. Ich lege 
der nachfolgenden Beschreibung den Cod. Vallicell. zu Grunde, 
indem ich die Abweichungen des Cod. Monac. daneben anführe. 

LXVIIIL Fraect^ sancH Feiri de sacrameniis am- 

LX3L Die Statuta ecdesiae antiqua*) bis c 89, unter 
dem Titel Gbnsfüuto cm^i^tM» Ortend 

LXXI. Bccapitulatio ordinationum officialiiwi ecdesiae. 
c. 90 — 102 derselben statuta ecclesiae anti^ua. 



1) I n C. 8) I I A 18 e ff K. S) a § 671. 4) 8. $ 690. 
6) § 686.8. 6) $ 498 fg., unbes. § 496. 
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LXXII, Bpishla eanoniea. Quae debetmi aäm^ßere 

preshyteri, diaroni seu t^ulHUaconi CdpiiuUi XI. 

LXXII I. Dcposilio Marceüini jpapac. Das apocrjpbe 
Concil von Siiiuessa*). 

LXXIIIL Äugmenkm guemadmodim farmata fieri de- 
heai. Die Begnla formatarum des Atticus, der die Zeiibe- 
stiininting dee Ckmcüs von NicSa und die Untenebrift des 
Atticus unter die von ihm den Afrieanern gesandte Ueber- 
setzung der Canoiien diesca Concils voraufgebeu^). 

LXX V. Episiola a Nicvna synodo Momam directa. Das 
apoeryphe Schreiben an den Silvester^). 

LXX VI. Epistola Süoestri qnseopi ad synoäum. Das 
apoeryphe Antwortschreiben des Silvester^). 

LXX VII. Kanoncs sancti Silvcstn cplscopi urhis Home. 
Kapitida XXV, Diese Nummer umfasst das Constitutum 
Silvestri, das Schreiben des SiWester an das Concil von Ni 
caa Oloriasissiinus atque piissimus und das Schreiben dessel- 
ben Papstes an die Bischöfe in Gallien und den sieben Pro- 
vinzen FUuuU aposkUcae sedi% Alle drei Stücke sind 
upocryph. 

LXX VJIJ. ]\r(jnlae Niccni onicdii XX (jitsatpunun, 
quac in Grucco non hahmturj sed in Latino inviüHuntur. 
Nach der historischeu Erörterung über die africanischen und 
die sardicensischen Canonen folgt die Abbreviation der sardi- 
censischen Canonen und darauf der Text dieser Canonen 
selbst'). Dieses Stfick fehlt sowohl in dem Cod. Vatie. 5845 
als auch in dem Cod. Monac. 14(X)8. 

LXXVIIII. Lex Jafa Comtantini AiujhsH de Arrii 
damnationc (d<iuc omni scriptum ab eo igni tradenda Auch 
dieses Stilck fehlt an den beiden zur vorigen Nummer ge- 
nannten Orten. Die Nnmerirung bleibt trotzdem im Cod. 
Monac übereinstimmend. 



1) § 501. 2) § 537. 3) § 523 fg., insbes, § 524. 

4) § 538. 5) § 530. 1. 6) § .539. 8, 2, 4. 

7) § 54 fg., lUbbctt. § ö8, Icmcr § ö'27. 8; § 311. 1. 
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LXXX, Imipit de Libcrio. Die apocrypkeu Geata Li- 

berii 

LXXXI. JEpisMa umfcrmis LHwrii qnacqpL Antequam 
exaiUaräur, ctmfemritm scripeUf id est ürndfio et ZHomsio 
ei Liteifero in exaüio conäUiUis, Das Schreiben des Liberitis 

Quamvis sub imagine^). 

LXXXII. Quac dixit idem Ldwrius, antequam ad ex- 
sdiiim irelf Viceniio Ckqmcfiöi d Meliatw iypolatatw. Frag- 
ment^). 

LXXXIIL Ejusdem serij^ ad OrieiUales ^iseqpos. 
Das Schreiben Pro deifk»*), 

LXXXIIIL Item Liberius de exsiUo seribit ürsado, 
VäknH et Gcmino. Das Schreiben Qtua sdo vos-'). 

LXXX V. Item de exsilio scrihit VinceiUio, Das Schrei- 
ben Non doceo^). 

Der Cod. Vatic. 5845 bringt jetzt unter XXI und der 
Cod. Monac dieser Sammlang unter LXXXVI das Schrei- 
ben des Gondk yon Sardica an den Papst Julins'), von dem 
im Cod. ValHcell. (wahrscbeinlich auch im Cod. Vercell. und 
Cod. Vatic. 1353) unter 67/ nur die Ueberschrilt vorkommt. 
Die Zählung der münchner Handschrift ist aul diese Weise 
jetzt um eine Nummer vor. 

LXXXVL Ckmfessio fidei cathoUcae, quam papa Da- 
mastts nUsU ad FauUmm AnHoehemm epiaoopum*)» 

LXXXVIL Explanatio heoH Hkronimi presbjfkiri ad 
Daniasum papam de tribus hypostasis^). 

LXXXVIII. Mescrlptum Damasi ])a2>a<' ad pdUum 
Hkronimi ad Faidinum cpiscopum AnÜoeiicnum "^). 

LXXXVIIIL Cimilium urbis Emae 8ub Dama80 papa 
de expilanaHane fidd^^). 

XC. " EpisbAa papae Srndi per umversos qnseo^m ^^). 

XCI. Bescriptum episcoporum atque fratrum ad Siricium 
papam ^'^), 

1) S 657. S) i m. 8. 8} S 873. 1. 4) $ 878. 8. 5) 9 878. 4. 
6) $878.6. 7) §61. 8) 9 874.8. 9) 9 878.1. 10) 9 874.8 
und 9 680. 11) 9 874. 6. 18) 9 875. 4. 18) 9 878. 
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XCJL Epistola concäü Kar&taginensis ad JunocenHum 

jjüjyani tirhis llomac '). 

XCJIJ. Kescripiio satwii ^apae Imwceniü ad concilium 
Kartaginnisc"^). 

XCIIIL JEpiatcia imperiaUs ad Aurdmm Kairiagmm' 

XCV, Epistola AureHi ej)is( opi ad omncs episcopos per 
Bizacenam et Arbuti(ni<im provinciam comtUutos de damna- 
tionc FckifjU atqiic Caeleslü*), 

XCVL Kapiiula excerpta de gestis habitis contra Fda- 
gkm hereüeim et äUa de 2»&6l2t8 ijvs^ quae in Pakstina syn^ 
Odo sUri dtjeeta ^pse danmare compulsw est^), 

XCVIL Epistola Cadestini papae eeäesiae Bomanae 
data ad synodum in Epheso constitnfdm^). 

XCVIIL Itetn aUa epistola Caekatim papae ad Nesto- 

rium 

XCV IUI. Epistola exhortatoria ^usdem sancti ^piscopi 
Cdestim ConstantinopdUm dero et pldribus missa^). 

C. Excerpta antistitam, qitae redtata sunt contra JTe- 

storhnu. Die Actio VI. des Concils von Eiihesus in der Ver- 
»iou des Marius Mercator bis dahin , wo das Glaubeusdecret 
beginnt^). 

CL NestorU blasphemiarum capittäa, guibus epistoUs ad 
sc missis a sanetis Cadestino Bomanae urbis et CyrtUo Jlexan- 
drifto episcopis contradieit et disputatione hrevissima resoteendo 
(hwdccim lapitula fidci , qnac a se 7)iiss(i fncrdiit, reppeUit. 
Zuerst die Anathematismeu Cyrill s und der alexandrinischen 
Synode gegen bie Lehre des Nestorius, und zwar in der Ge- 
stalt^ daas nach jedem Gspitel der Anathematismeii das ent- 
sprechende der Oegenanathematismen des Nestorins folgt 
Daran reiht sich der Schliiss der durch die Anathematismen 
untcL'brocheiicu Actio VI. des ephesinischen Concils. 



1) § 151. 2) § 276. 2«, 8) 1 318. 33. 4) § M76. 

b) § 877. 8. 6) § 10. 7) § 879. 6. 8) § 279. 7. 

t)) § US. 10) § 113. 
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CIL Eoccmplar rpistolae synodi Ser(/irf )}sis favtac ad Ju- 
lium urhis liomae episcopum. Bloss die Ueberschrift. Wegen . 
Cod. Vatie. 6846 und des Cod. Monac. s. o. nach LXXXV, 
Die Nmnerinmg des Cod. ValliceU. und des Cod. Monac 
stünnit Ton Ider an wieder flberein. 

CIIL AccusaHo XysH papae 

Clin. De Polychrmio Hierosolymitano cpiscopo"^). 

CV. De sacerdotum vel levUarum ordituitione Leo episco- 
pU8 Dioscoro Alexandrinae ecclesiae^). 

GVL Item rioMa Leonis ad Tarobium Ashmcamm 

CVIL Ijjuadem papae Leoms aä AguUensem episcopum % 
CVIIL Item ad S^mum ^nseopum t^usdetn papae 

Leonis^). 

C VJIIL Item qpistola sandi Leonis papae de pamitcntia 
ad Theodorum episcopum Galliensem de cwUate Forojtdieim''). 

CX, Item deereta eancH Leonis papae wrlis Borna» wii- 
versis episcopis per 8kükm oonstikdie^), 

CXL EpiskUa ^usdem ad Eutyclwtcm presbyterum atqtte 
heretiaim^). 

CXII. Excnipla gestoruin, uhi in Comtantinopolitana 
synodo a saticto Flaviano confessore Etdyvhs hcreticus audüus 
atque damnatus est. Die 7. Siteung der Synode von Conetan- 
tinopel vom Jahre 448'^.' 

CXIIL Epistda Leonis papae uirbis Bomae ad Flavia- 
mm episcopum ConstanHnopoUtanae urhis ^^). 

, CXIIIL licscripta llaviani ad Lconcm papam^"^), 

CXV. Epistola papae Leonis vetwrahiUtcr suscipictida 
ad Flaviamim q^iscopum Constantinopolüamm contra 

CXVL JEjjusdem sancti Leonis papae ad Juvenalem 
episcopum Hierosotymitanum^*). 

1) 9 5M. 8) § 669. 3) § 281. 7. 4) % M, IS. 

6) S 881. 1. 6) f 981. S. 7) | 881. 64. 8) § S81. 14. 

9) § 981. 17. 10) S 119. 11) S 881. 18. 18) § 418. 1. 

18) 9 981. 19. 14) 9 881. 86w 
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CXVII. Ejusdem ad Maximum fpiscopum AtUiocfumum 
jwr Marinum prc^hylentm et Ohjnipium diaconnm^). 

CX VIII. Item cjusdetn pajxie ad Atuitoiium c^iiscqpum 
Constanf innpol Ha n lon ^). 

CXVIIIL Ejusdem sancü Leams papae acHpta ad Lea- 
Hcm Augusktm*), 

CXX. Item aUa q^istcHa Leonis xmpae ad eundem Leo^ 
mm Äugustum^). 

CXXI. Kapiiula f (puir rccifata^) sunt in stjvodo frc- 
cenU decem et oäo patrum cum exempUs papac Leonis ad 
Leoneni Attgustumy viddieet eic.^). 

CXXII, Item fides sancH Hüarü Fietamenais ig^iseopi''), 

CXXIIL Item fides mneU AugusÜm episcopi Yppom- 
ensis anHsHtis*), 

CXXJJII. Item fidcs catholicnc ccclesinc liovifuitic^). 

CXX V. Cmfcssio presbylcroruM seu diacomrum ccclcsiae 
ConstantitwpoUtcinac 

GXXVL Epistola SimpUcü episccpi urbis JRomae ad 
Äeackm Constaniku>pdUtaMum qpiseopum*^). 

CXXVIL Exempbm epistolac, quam misit Acadm ad 
SimpUcium archiepiscopum urbis Romne, tdn damtiatum retu- 
llt Pf'fnun Alcxandrinum quondam ipi:sc(qn(m 

CXX VIII. Excmplum epistolarunt hcatissimi pupac Fc- 
Ucis urbis Uomae ad Zenonem Angusium per VikUem et Mi" 
senum tpiscopos^^). 

CXXVIIIL Item tjusdem papae Fdieis ad Aeadum 
episcopum per Vitalem et Misemm episoopos 

CXXX. Item ad impcratorcm Zmoticfn ad libcüum cpis- 
copi Joliannis ecdesiae Akxaiidrinae^^), 

1) § 281. 67. 2) § 281. 43. 3) § 281. 66. 4) § 281. 72. 

5) Im Körper der Sammlung dirccta (al. decerpta) noch den Bal- 
lerini S. Leon. M. Open T. L ooL 1888 noi 1. 

6) Unter dieser nnd den beiden folgenden Nummern sind die su 
dem ▼orheigehenden Schreiben gehörigen Zeugnisse enthalten. 

7) S. vor. Note. 8) S. vorvor. Note. 9) § 606. 
10) § 520. 11) § 283. 18. 12) § 449. 
13) § 381. 1. 14) § 284. 2. 16) § 284. 4. 
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CXXXL Item exempla Fdicii epiaeopi ad Acaenm Mi- 
pradidum CkmskmHnopcUtanae vrbis episecpum*). 

CXXXIL Item tjmdem papae ad Acacium alta^), 
CXXXIIL DeerdaUs de redpimdis et non ree^niendis 

lihris, qui scriptm est a Gdasio papa liamntio mm septumi 'nita 
viria criuiUlssintis rpistojtis in saic. apostoliia urhc liomann^). 

VXXXlllI. Scntentia papae (icUisii^ quod sedes aposto- 
Uca (mwium ligata dissolvere possitj ad episcopos per Darda- 
mam. Fragment der kflraeren Fonn dea Schreibens Valde 
mkaH 9anim% 

GXXXV. Item ad eosdem Dardanos e)>ist (,}K>s mdenUa 
ejmdrni alqiw jur r.rrmpla prahatia, (piod srdrs apostolini Ja- 
adtatem hahvat sim syuodo et dissolvetidi et äamnandi. Frag- 
ment (Icsäülbeii Schreibeneu 

CXXXVL Item exempla heati papae Qetasü ad Orien- 
totes episeopos de emkmda eimmmMme AeaeU, ubi datiur m- 
tcUig^i nuUum esse vineUtum inschdrite nisi Hrea Utas, gui m 
errore vel erimine permanent vel etiam moriuntur^). 

CXXXVII. Constitnta sancti Gelasii papae, quac epi- 
scopi in ordinatione sua arrtjumU*^), 

CXXX VIII . Sanäi Gregor Ii papae Romani decretorum 
capikUa sex mm subseriptume ^jus et epiaßoporw» atgue preA^ 
ierormm^), 

CXXXVII II, Ejusdem heatissimi Gregorü pnpne cpi- 

siola ad Sn'nium vpificojnini ]\[itssillt')is( in pro iw<iti 'nii}ttis'^), 

CXL. Syiwdtts Zachiiriae jifipiU' nun subdü/s cnpihdts suis 
et sithscriptiotie qjus atque tpiscoporum et presbyterorum, qui 
interfuerunt*), 

CXLL Idber samcH Anffustim q^iscopi de eedesiastieis 
reguHs eagpiMa LV. Das Werk des Qennadins***). 



1) § 284. 8. 2) § 284. 5. 3) § 285. 18. 4) § 886. 16. 

5) § 450. 0) § 285. 20. 7) § 29ß. 4. 

8) Jatfe 1361. Ist im § 296 durch ein Verseheu ausgelasseu. 

9) § a04. S. 

10) § 868. In Cod. Vatic 6846 folgen nun noeh onter den Num- 
mern LXXVII-^LXXVIIII drei Stacke, die in den Exemplaren 
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599. Von diesen Stücken der vermehrten lladriana üu- 
flen sich die Nummern LXVJIJI — LXXVJJ . LXXX, 
LXXXVI, LXXXVIIJ, XC'-CJ, CIII'-'CVII, CXI- 
CXXXII auch in der Sammlung der Yaticankehen Hand- 
schiift *). ÜB kann nicht sw^elhaft Btm, dam entweder der 
Autor der vermehrten Hadriana aus dieser Sammlung ge- 
schöpft hat, oder dass beiden eine gemeinsame Quelle zu 
Grunde liegt. Gegen die erste Annahme scheinen folgende 
Umstände zu sprechen. 1. £& kommt einigemal vor, dass 
solche Stücke y welche zusammengehören , in d» Sammlung 
der vaticaniscben Handschrift .von ebander getrennt sind, 
wShrend sie in der vermehrten Hadriana in der nrsprfing- 
lichen Verbindung erscheinen. iSo folgt in der letzteren dem 
Schreiben des Siricius an verschiedene Bischöfe Optarcin snu- 
pcr (XCJ unmittelbar das Antwortschreiben (XClj, während 
in der Sammlung der vaticanischen Handschrift das letztere 
Toranigeht (XX Villi) und das entere nach längerer Unter- 
brechung nachfolgt (XXXVIII). Ebenso sind in der Samm- 
lung der vaticanisehen Handschrift die zu dem Schreiben 
Leo's an den Kaiser Leo Promisissc vie gehörigen patristi- 
schen Belegstellen von dem Sclireiben selbst getrennt, wäh- 
rend sie in der vermehrten lladriana dem Schreiben (CXX) 
unmittelbar folgen (CXXI—CXXIII). 2. In aUen (fünf) 
Sammlungen, in denen ausser in der Sammlnng der Tatica- 
nischen Handschrift und in der Termehrten Hadriana das 
Schreiben Leo's an den Bischof von Aquileja BdaHöne sancH 
fratris vorkommt, folgt auf dieses dfis Sclireiben an den Bi- 
schof Septinius von Altinum Lectis fraternitatis. Dies ist nun 
auch in der vermehrten Hadriana (CVIII) der Fall, dagegen 
nicht in der Sammlung der vaticanischen Handschrift, wo es 
ganzlich fehlt. 

Wenn sich indess bei vollkommen genauer Vergleichung 
beider Sammlungen nicht noch andre Gründe gegen die An- 
der oben geflchnderten Form nicht vorkommen. S. BaUerinü De ant. 
coli. can. P. m. c HL n. 6 i. f. 

1) I I B 1 e bb. 
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nähme der Verwund tschaft in grader Linie ergeben sollten^ 
ao wäre sie hiemit allein noch immer nicht anageschlossen. 
Die angeführten Abweichnngen liessen aich auch theila als 
Gorreehir, theils ab Ergänzung ans andern Sammlungen er- 
ktomn. 

Die Nummern LXXVJJI, LXXVJJIJ. LXXXVJl 
CXL, CXLI kommen auch in andern Exeiiiplareu der Ha- 
driana, in denen diese mit Anhängen versehen ist, vor; 
LXXXI — LXXXV sind den Fragmenten dea h. Hilarius 
von Poitiers entlehnt; CVlIIf CVIIII, ferner daa Schreiben 
dea Gelaaiua, dem CXXXIIII, CXXXV eaHUitait wnd, end- 
lich CXXXVIIvjbA CXXXVIII finden sich in verschiedenen 
älteren Samniluugeu. Das Concil des Damasus de explana- 
tione fidei und des (relasius Decretum de libris recipiendis vel 
non recipiendis sind liier von einander getrennt (LXXX Villip 
OXXXlll). Daa eratere findet aich in aeiner reinen Geatalt 
allein in dieaer Sammlung. Der Traetat dea Gelasina, dem 
daa unter CXXXVI enthaltene Fragment angehört, findet 
aich nur in der Sammlung der veroneser Handachriffc in der 
Sache des Acacius. Die Stücke untt;r CX und CXXX Villi 
kommen in keiner andern Sammlang vor. Das Syn<idal- 
schreiben des Ooncils von Sardica an den Papat Julius hndet 
aich in den Uandachriften nnarer Saaunkuig, wie oben be- 
reita bemerkt ia^ an zwei ganz veraohiedaaen Siellett: in den 
einen unmittelbar hinter dem Schreiben dea liberius^ in den 
andern, in denen aber nur die Ueberschrift vorhanden ist, 
nach der Actio VI. des ephesinischen (Joncils. Chronologiscii 
ist die erste Stellung die richtigere; und da, wie gleich ge- 
zeigt werden aoll, der Sammler aich zur Aufgabe gemaeht 
hatte im ganzen die chronologiache Ordnung zu befolgen, eo 
möchte dieaer Platz auch der uraprflngiiohe aein, wenn man 
nicht annehmen will, dass das Stück ein späterer Zusatz sei. 

600. Ich habe gesagt, dass der Sammler im allgemeinen 
die .chronologische Ordnung zu befolgen bestrebt gewesen sei. 
Darum beginnt der Anhang mit einem dem h. Clemens zu- 
geachriebenen Stflck; dann folgen die Statuta eccleaiae antiqua 
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uud die F]|>istola caiioiiica, beides Discipliiiarstatuten, deren 
wahres Alter iliiii unbekannt ist; das aixicryphe Concil von 
Siuuessa; ätücke, welche dem Concil von Nidia und dem 
SÜTester zugeschrieben werden; ein Gesetz Constantin's; Ge- 
sta Liberii und Schreiben dieses Papstes; das Synodalschrei* 
ben von Sardica^ welches ganz genau freilich vor die den 
Liberias betrefifeuden StQcke gehört hatte; StQcke, welche 
dem Daniiisus. Siricius, Innocentius, Cölestinus angeliöron, 
oder doch in deren Zeil fallen; zwei aj>ocryphe Stücke au- 
geblich aus der Zeit Sixtus' III.; Schreiben Leos des Sim- 
plidus, Felix' III., Gelasins' 1., Gregorys L, des Zacharias. 
Das letzte, dem Augustinus zugeschriebene StAck hat seine 
Stelle freilich ohne Rficksicht auf das chronologische Ver- 
hSltniss. 

GOl. Ob die Verbindung dieses Anhanges mit der rei- 
nen Dioa^siana, wie sie sich in dem (Jod. V'atic. 5845 lindet^ 
die ursprQn,L'b'( ]ie Form ist, oder ob umgekehrt die Verbin- 
dung mit der Uadriana älter ist; wage ich nicht zu entschei- 
den. Ware das Letztere der Fall, so mfisste ftlr die Form 
des Cod. Vatic. ein der mfinchner Handschrift yerwandtes 
Exemplar die (>uello gewesen sein, da in dieser übereinstim- 
mend mit dem C odex «ler Vaticaua die oben unter LXX l'JJl 
und LXXVIJJI augeführte ji Stücke fehlen und das Schrei- 
ben des ('oucils von Sardica hier an der gleichen Stelle sich 
findet Welche Form der ▼ermehrten Hadriana aber die altere 
wäre, die der mfinchner oder die der yallicellanischen Hand- 
schrift, würde damit freilich noch nicht gewiss sein. Im an- 
dern Falle djigegen würde zugleich feststellen, diiss die Furni 
der münchner Handschrift die ursprüngliche Ge,stalt der ver- 
mehrten Uadriana reprasentire und die Abweichungen des 
Cod. YallicelL spateren Ursprunges seien. 

602. Abgesehen Yon dem I^pstecatalog (III) ist das 
jüngste StQck der Sammlung die romische Synode unter Zacha- 
rias vom Jahre 743. Der Püpstecatalof^ nun fehlt freilich iu 
der münchner Ilandsclirift im Kiu'jter der Sauunlung. Da er 
aber in dem der Sammlung vuraufgeheuUeu Verzeichniss auch 
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hier augefuhrt isi^ so zweili<> icli nicht; dass er der ursprüng- 
lichen Form der vermehrten Hadriana angehört, dass er also 
in dem müncbner Exemplar nur ausgelassen ist Der Gatalog 
schliesst im Cod. Vallicell. mit Nioolaus I. (f 867), und auch 
in der Handschrift yon Vercelli und der vaticaniscben Hand- 
sclirift tragen die tulgciideii Aainen deu ( haracter der sj)äteren 
Hinzufüguiig. Dass das Verzeichiiiss im Urigiual mit einem 
frühereu Papst geschlossen habe^ ist damit freilich nicht aus- 
gesehloesen. Füx die Bestimmung der £ntstehung8zeit ge- 
winnen wir daher aus diesem Anhaltspnnct nur soviel, dass 
sie nicht wohl über die Regierungszeit Hadrian's IL, des Nach- 
folgers Nicolaus' T., somit nicht über das Jalir 872, hinaus 
gesetzt werden kann. 

Dass diese Form ihrem Ursprünge nach Italien angehört^ 
ist sowohl durch ihre enge Verwandtschaft mit der Samm- 
lung der ?aticanischen Handschrift als auch durch die Ab- 
stammung der meisten ihrer Exemplare im höchsten Grade 
wahrscheinlich. 

b) Auszüge. 

603. Jireviarium ad inquaerendum sententias 
infra. 

Handschriften. 
1) Cod. lai Sangeim. 867*}. 
S) Cod. lat Paris. 1468 >). 
8) Cod. Sangerm. HarL 891 % 
4) WahxBcheinlich auch Cod. Vatic. Begr. lOSl »). 

Das hohe Alter dieses Breviarium der ganzen Hadriana, 

das in einer sumnuirisclien liilialtsangabe aller einzelnen Ca- 
uoneu und Capitel nach der Ordnung der Sammlung besteht, 

1) Statt des Catalo<,'8 steben hier die ai)Ocryphen Schreiben des 
h. Clemena Kotum tibi facio {% 530. 1) und QuovUim sic-nt a henfo 
(§ 530. 2\ von denen (la.s /weite als TIk-ü <ler Sammlunj^ nocii einmal 
vorkommt < I^XVl HI). Dann .sind zwei Seiten nn))e^*chriel>en. So 
fehlt ja auch iu uUeu mir bckaiuiten HaudHcbriiteu der Catalog der 
Bischöfe von Constaatinopel , während er im VerseichniM anfge- 
flttirt ist 

2) § 686. 1. 8) § 686. 88. 4) $ 686. 47. 6) $ 686. 6. 
•tAAimr. 80 
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ergiebt .sifh .'ins dem Vorkommen desselben in dem im Jabre . 
805 gesciiriebeueu Exemplar von Saint-Germain. 

604. Die sog. Epitome Hadriani. 
Dieses Stück ist zuerst Ton Canisius in seinen Leetiones 
antiquae nach einer weingartner Handschrift berausgegelien *). 

Die Conciliensanimlungen haben diese Ausgabe nachgedruckt"-). 
Ks ]»(.'.sk'lit in einem Aus/uge der Canonen der Apostel und 
der Cauoneu d« r Concilien von Ancyra, Neocäsarea, Gaugra, 
Antiocbien, Laodicea , Sardica, des conciUum Carfftaginense 
und ^rieanum der Uadriana. Vor den Ganoneu von Sar- 
dica steht im Auszuge die historische Erörterung über die 
africanischen und sardicensischen Canonen^. Der Titel des 
Ganzen liiutet: (jimpuuHosa traditio canonum Orient^tlium 
sive AfricanorHin , quos hcatus Ädrinuus papn in uno 7'ohi- 
minc cum superiorihus conciliis ad di.sjwsitianeni OccidetUaliuM 
ecclesiarum Karoh Itomae pasUo dedü regt Franeorum et 
Longohardorum ac pairieio Bamananm*). Aus dieser Ueber- 
schrift ergiebt sich, dass in dem Original die allgemeinen 
OmctHen der Hadriana diesem Auszuge der }iarticularen Gon- 
eili(Mi voniulgingen. Diese Gestalt bat d«'nn aucb die Sache 
in dem Cod. Sangall. 076''). Nacb den Coneilien von Nicäa 
und Constantinopel in der Version des Dionysius und mit den 
Additionen der Hadriana, den beiden Schreiben Qyriirs un- 
ter dem Titel des Concils von Ephesus, wie sie nicht selten 
in Exemplaren der Hadriana sich finden, endlich den Cano- 
nen von Chalcedon in der Version des Dionysius und mit den 
Augmenten der Hadriana folgt das Verzeiebniss <lerjenigen 
Concilien, weklio die Uadriana ausser den allgemeinen eut- 
iiält, und darauf die Epitome dieser Concilien. Am Schluss 
steht: Explicit campendiasa tradUio Orientalium canonum sive 

1) Mir liegt die Ausgabe von Baanage vor: Theflaurua monumen- 
torum ecclesiasttcoram et hiatoricorum sive Henrici Caniaii LectioneB 

ontiquao T. II. P. I. p. -201 sq. Amatelaed. 1726. 
Ii; Mansi T. XII. col. s','.) sq. 3) § .V27. 

4/ X;n Ii tieni ("od. 8aii<^Mll. S, die folg. Not«. 
6) S. meine liibl. hat. jur. caii. uauuHcr. 1. VI. p. 211. 
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Africaiiorum, quos hcatus Adrianus ]^aj)a per ttianum Caroli 
regis Orcidentalibus ecclesii^ dh'cxit^), 

605. Andre Auazüge finden sich in der zweiten Sanim- 
long der Handscbrift van Bonneval'), deren erster Theil in 
einem Auszug der Hadriana besteht, in Cod. Veron. LXIII. 
Cod. lat. Moiiac. 024 1, Cod. lut. Mouac. (1240. 

€) ▼wlmitiuig miil Antoritit. 

GOO. Pa]).st Hadrian hatte offenbar die Absieht der Samni- 
iung des Dionysius durch ihre Ueberreichun«^ au König Karl 
eine grossere Verbreitung und ein erhöhtes Ansehen im Fran- 
kenreiche zu Terschafifeu. Dieser Zweck wurde auch erreicht. 
Wir finden seit dieser Zeit in den Gapitularien der Mnki- 
scheu Könige und auf den fränkischen Concilien nur noch 
die Diouysio-Hadriana gebraucht, während z. ß. in dem Ca- 
pituhire von Verneuil vom Jahre 755 die Cauoueu noch der 
Quesnel'schen Sammlung entlehnt sind^). 

Ich will die Gapitularien und die Concilien dieser Pe- 
riode,* in denen die Hadriana benutzt ist, in annähernder Voll- 
stiindigkeit anführen. 

1) Aachu er Admonitio vom Jahre 789^). Sie ent- 
hält Kxeerpte aus den Caiionen der Apostel, aus allen Coii- 
cilieii der Dionysiaua und aus den Decreteu der Pä})ste .Si- 
ridus, Innocentius, Cölestinus^ Leo, ( Jelasius. Dass die iSamm- 
lung des Dionysius in der badrianischen Form zu Grunde 
liegt, ist deshalb anzunehmen, weil die cartbagischen Cano- 
nen nach der Weise der letzteren citirt werden*). 

1) Nach dem Cod. Sangall. 8. die vor. Note. 2) I II E 6. 
8) 8. meine BibL Lat. jnr. can. mannsor. I. I. p. 426. 

4) S. u. § G22. 

5) Pertz Monnmenta Lpges T. I. p. 53 sq. Vgl. Horetius Die Ga- 
pitularien im Langobardenreich. Hallo 1801. 8. S. er. fg 

G) Sinuond hat dies Ciipitularo nach einem vndc.r Aqii Ihi iii< hs 
zuerst edirt in Concilia autiqua Cialliae i. II. p. 129 »q. In dii'seni 
Exemplar war ausser den Excerpten aach der Text der betreffenden 
Aatoritftten enthalten. Sirmond bat ihn hiernach mit dem Capitalare 
edirt und nach ihm aach Balnzo und Perts. Für die Gonciliencanonen 
bat aber der Uriieber dieees Additamenten nicht dio Dionysiana, aon- 

80* 
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2) Statuta Rhispacensia et Frisingcnsia vom 
.lalire 71)i^'\ Es kdiiinien in kurzen Anszügen vor: ein Ca- 
non von Chalcedon und ein cartliagischer Canon, das Syno- 
dalschreiben des Concils von Gangra, welches nicht in der 
remen Dionysiana, wohl aber in der Hadriana sich findet, 
femer Gapitel ans Innocentius, Zosimus, Leo, Gelasins mit 
den Nummern der Sammlung des Dionysius, die zugleich die 
der lliidriuua sind. 

3) Excerpta canonum (vom Jahre 802V)'^). Kurze 
Auszüge aus Ganonen der Apostel, von Nicäa, Ancyra, Neo- 
cäsarea, Sardica, Carthago. Den griechischen Ganonen liegt 
die dionysische Version zu Grunde. Ob nach der reinen 

Sammhmf? des Dionysius oder nach der Hadriana citirt sei, 
liisst sich hier direct niclit (Mitsclieideii , d;i das Citat der 
carthagiscben Ganonen auf beide passt. ludess kann aus 
andern Gründen wohl kein Zweifel sein, dass die letztere be- 
nutzt ist. 

4) Mainzer Goncil vom Jahre 813'). Bringtin 
c. 4 je ein Capitel von Siricius und Leo nach Dionysius, im 

c. 3;') einen Canon von Gangra in der dionysischen Version. 

5) Concil von Rheims vom Jahre 813^). Bringt 
im c. 8 ein Gapitel des Innocentius nach Dionysius, im c. 22 
einen Ganon von Nicäa, im c. 26 einen Ganon von Laodicea, 
beide in der dionysischen Version, im c. 26 einen africani- 

sclien Canon, im r. 28 einen carthagiscben Canon. Die bei- 
den letzten Citate zeigen, dass .die Hadriana benutzt ist. 



dem die Sammlung der Haudsohrift von Würzburg (I 1 B 1 g cc) be- 
nutzt. Die Canonen der ConciHon von Xicäa, Ancyra, Xeocüf^area, 
Gangra, Antiochien, Laodicea, Constantino[tcl erscheinen daher ln'< r in 
der isidoriiächcn Version, und zwar die der vier zuei*st genannten .Syn- 
oden in der uräjjrün glichen Gestalt dieser Version, die Canonen von 
Chalcedon in der Frisca. 

1) Perts Monnmenta Lege« T. L p. 77 sq. 

2) Pertz Monnmenta Leges T. I. p. 108 sq. Vgl. Boretius Die 
Cai>itnhmt'n in» Langobardenreich S. 76. 

3) Manbi 'J'. XIV. col. G3 nq. 

4) Maosi T. XIV. coL 76 sq. 
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6) Üoncil von Gbalons an der Saone vom Jahre 
813'). Bringt im c. 49 einen Canon von Laodicea in der 

dioujsischen Venion. 

7) A.icliiier Coiicil vom Jahre (810 oiler) 8 17'-). 
Im Li)). I. ilt> iustitutiuiie canouicorum kommen vor Cauoueu 
der Apostel, vou Nicäa, Ancyra, Meocäsarea, Gangra, Anti- 
ocbien, Liaodicea, Chalcedon; Sardica, Garthago, des cofto- 
lium Afirkamm, Oapltel yon Leo und Gelasius, die griechi- 
schen Canonen in der dionysischen Version , die Oapitel der 
Decretaleii mit der Zähluii«i[ des Dionysius, Dass die ila- 
driana zu Grunde liegt, ist aus der \\ eise zu schliessen, iu 
der die carihagischen Canonen ciürt werden. 

8) Oapitnla proprie ad episcopos vel ad ordi- 
nes qaosqne ecclesiasticos pertinentia vom Jahre 

817 '). Es kommen vor Canonen von Ancyra un<l Chalce- 
<lon in d'T (liunysiselieii Version, cartliagisciie Canonen, nach 
der Eintlieilung der Hadriana citirt, eiu Capitel des Gelasius. 

9) Pariser Concil vom Jahre 829^). Bringt Ca- 
nonen der Apostel, von Nicäa, NeocSsarea, Antiochien, Lao- 
dicea, Chaicedon, Sardica, Capitel von Leo, Gelasius und 

8yunnaclius. Die griechischen Canonen erscheinen . in der 
dionysischen Version, die Capitel Leos und des Gelasius mit 
den Nummern der Dionysiana. Das Citat des Synunachos 
beweist die Benutzung der Uadriana. 

607. Die loischer Annalen berichten, dass auf der 

aaehiier Synode vom Jahre 802 die Dionysio-lladriana förm- 
lich recipirt sei. Es heisst hier nämlich: Ef mensc Uctimbrio 
coihgregavU universalem t^ynodum in Jam mminato loco et ibi 
fecU ipiscopas cum presi/yteris sm diaconihus reUgi unrnr- 
SOS cananes, guas (sie) sanckis synodus recepUf ei deereta 
pofitifiewmf et plemter jussit eos fraäi coram omnibus ipiseopis, 



1) Munsi T. XIV. col. 91 sq. 2) Mansi T. XIV. (ol. 1 17 sq. 

:i) Pertz Monumonta Lcgcs T. 1. p. 2(lt) eq. Vgl, liürcLiu» Diu 
Capitularien im Langobardenzeich S. 144. 
4) Maua T. XIV. coL 629 sq. 
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jorshi/tcria d diavouibuö Dass es eine andre als die vou 
liadrian im Jahre 774 an Karl überreichte Sammlung gewe- 
sen sei, nach der auf der Synode die canones nnd die decreta 
iwnHficum verlesen und recipirt wurden, würde nur init dem 
Husseraten Wagniss behauptet werden können. Wenn Uinc- 
jinir von Rlitinis in seiner Schrift g^egen liiucmar von Laon 
auf diese Ivecei^tion liindeutet: Divaiu tibi . . . ., qni i;unt 
illif quos et apostolica sedcs et omncs episcqpi .... (mwnes 
ajtpeüafU, quique a^Nicaeno condUo, guod primum in nastris 
codidbuSf quos ab apostoUca sede majores mstri acceperunt 
sequendos per ordinem usgue ad Africanum concUiuni pro ca- 
twftihfts reeipiendis, venerandis et observandis rdincfU, d In- 
uodufiiifi, /(»tmus. llonifiK ins , öx h sfiinis , Leo, UUttrinSy 
tSymmacliKS , Lnidniits, Ilunnisda , Giajonns i f cctct i quiquc 
ofiscrvaiuhs canones uomitKnif '), so ist hier aus der Besehrei- 
buug des Hincmar selbst die Uadriana auf das deutlichste zu 
erkennen^). Und so konnte es geschehen, dass zur Zeit Ni- 
colaus' I. fränkische Bischöfe um die Uuverbindlichkeit der 
talschen Decretalen darzuthun sich darauf beriefen, dass sie 
in dem tadcx raiKoiiDU nicht enthalten seien. Wir erfahren 
dies aus dem kSchreiben des i*aj>stos an alle Bischi»fe Gal- 
liens (ihiamvis singuhmnir in dem der Papst unter andrem 
diesen Einwand zu widerlegen sucht. £s heisst hier: Quam- 
quam quidam vestrum scripserint haud iUa decrdaiia priscorum 
pouliflcum in toto codieis canonum corpore continexi de- 
svnjtfa . cum uhi suat hdnUioni hacc snfj'rafjari cfnisjd- 

( iurtf, Ulis indiffcrvidi-r idaidur l'orm si idm ]uin 

esae dccretales cpistolas priscorum pontificum liotmmntm ad- 
mittendas dicuni, qtiia in codice canonum non itabeniur 
adseripUte, ergo nec Chregorii saneU nee uUius aUerius, qui 
ante vd post ipsum fuU, est aUquod instUuhtm vd scriptum 

1) Perts Monumenta Scriptores T. I. p. 39. * 

2) Opera ed. Sirmondns T. IL p. 

8) Vergl. auch WaMerachleben Beiträge sur Geschichte der fal- 
Hcben Pi ' n fiilcii S. 9 lg. 

4) Mansi T. XV. ool. 093 sq. 
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rccipictulum, eo quod in codiat canonum non habcatur adscri- 

idum Jiestat nimirumf qmd dccretales ^isiolac 

Bomanomm pontifictm amU redpiendae, etiamsi non su/id eo- 
dici eanonum campaginatae; qwmiam inter ipsoa eanones 
unum b. Leoma capihüum constat esse permixium, quo ita 
omnia decrctalia ccnstituta sedis apostolimc mstodiri mandan- 
tur, ut St qiiis in iHn ( om)ni.srr/f , norrrif si/ii raiidtn lutinri. 
Äit cnim capitulo V. suonmt dccrdalium: Ne quid rm, sity 
quod pradermissum etc. Die hier von Nicolaus citirtc »Stelle 
ist in der reinen dionysischen äammlung und ebenso in der 
Hadriana das 5. Gapitel der Decreie Leo's. 

bb) Die bobienser Dionysiana. 

608. IliUuUc h ri I ( cri. 

1) Co<l. Ainl»rot<. Mi suj». in r<.>lio siicc. IX. Aul" drr erstrn Si'itf sieht 

von ciiKT Ilaiul dt's in, o<l. 11. .liilirlmiuIeiLs: Lihrr ColuinOani 
de liobio. Am Schliiss steht eine niftrir^clir» Doilirutioa: 

ObtuUt, ut manait sdcruiu per tcmpora manus, 

Snpplex ac humilis alba Agilulfm etc. 
Agilulf war Abt von Bobbio zu Ende des 9. Jahrhunderts. 

2) Cod. Vcrcell. CXI. in folio saec. X.«). 

()()0. Diese Form enthält wie die Hadriana beide Samm- 
lungen, der Concüien und der Decretaleu. £s sollen zuerst 
die Abweichungen der Oouciiiensammlung von der reinen 
Diouynana angeführt werden. 

Man könnte geneigt sein zu glauben, dass ihrelki Ur- 
heber eine spätere griechische Sammlung vorgelegen habe. 
Er hat nämlich zunächst die Ordnung der ('oncilicn dahin 
verändert, dass das Concil von Sardica, welches bei Dionysius 
auf daa Concil von Chalcedon folgt, hier zwischen den bei- 
den Concilien von Neocäsarea und von Gangra steht. Ganz 
dieselbe Ordnung fand Johannes Scholasticus in der von ihm 
zu Grunde gelegten Sammlung und auch in den spateren 
griechischen Sammlungen ist sie beibehalten. Der Urheber 

1) Veigl. die BosfUirlidhe Beflchreibung in meiner Bibl. Lai jnr. 
can. manuscr. T. I. \^. 412 sq. 

8) Vgl. BiblioÜieca juris cao. veteris T. II. p. 601, 
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dieser J^orin dvr dionysischen Sammlung hat ferner als c. 5 
und G des ersten Coiicils von Constantinojjel eine Ueber- 
setsuug derselben zwei Cauonen hinzugefügt, die schon iu 
der Yon Johannes Scholasticus benutzten Sammlung an der- 
selben Stelle sich gefunden, in den ältesten griechisdien 
Sammlungen aber gefehlt haben'). Er bringt endlich unter 
dem Titel des Epkesimm concüium zunächst die 12 Anathe- 
matismen des Cyrill -) und darauf dieselben 8 Canonen, die 
sich in den griechisclieu Saninilunt(en finden-'). Da aber die- 
selbe Version der Canouen von Ephesus (und des c. 5 von 
Constantiuopel) in der Sammlung der Handschrift von Paris 
sich findet, für deren Quelle die bobienser Dionysiana nicht 
gehalten werden kann, so geht daraus mindestens so viel her- 
vor, dass der Autor der letzteren diese Stücke nicht über- 
setzt hat. 

Nach den Canouen von Chalcedon sind aus der alten, 
schon im 6. Jahrhundert verfassten Version der Acten des 
fünften allgemeinen Concüs vom Jahre ööd*) die 14 Anathe- 
matismen dieses Concils (gesetzt, unter dem Titel Capüula 
XIIII sandorum paimm sub Justmiano imperahre hahita 
in Cou^tfniti)ioj)oli a))>f/rr(fa forum CL. Am Schluss der Con- 
cilien steht unter dem Titel Constitnthi rt fides Calccdonoisis 
die Definitio tidei des Concils von Chalcedon in der Vuigat- 
version^}. 

Im übrigen sind noch folgende Puncte zu bemerken. 
Dem Granzen geht vorauf der Titel In hoc corpore conÜnen- 

titr canones ecclesiasHci diversorum sandorum conviliornni. 
Dann folgt ein Verzeicliniss der in der »Sainnilung enthaltenen 
Stücke; welches bis auf die hier nicht erwähnte Detiuitio 
fidei des Concils von Chalcedon vollständig ist Es folgt 
die Vorrede des Dionysius, darauf das Rubrikenverzeicbniss. 
In diesem fehlt die Erwähnung der Anathematismen des 
fünften allgemeinen Concils*^) und der Definitio fidei von Ghal- 

1) § 95. 2) § 109 {g. Ich habe mir die Venioii nicht notirt 

3) 5J 92. 4) § 129. 5) § 1-J2. 

6) Allerdings beisst es nach der iiubrik des Ictzteu Canon (27) 
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cedon. Vor den Canonen von Xieäa stehen: die metrische 
Vorrede das Symbolum mit folgender £inleitiuig: IncipU 
fides Niceni eoncilii, quae fada est apuä Nkeam metropolim 
B0nmae Paulino et Juliano tw, ec, eonsvMtms hxL JuliaSy 
qui cd apiul Grcros X Villi, dies wrmis corum secitndi anno 
AJcxamlri DCXXXII. Äh nuiccr.sis cpisiojiis dlrfuni cfff^): 
Crcdimus etc. Dann folgt die kleinere Vorrede mit der Zeit- 
bestimmung'). Nach den Canonen folgt eine kurze Notiz 
über die Unterschriften und ein ganz unToÜstandiges Namen- 
Terzeichniss. Vor den Canonen von Sardica steht die in an- 
dern lateinischen Samrolnngen nicht, wohl aber in griechi- 
schen Sammlungen*) in ähnlicher Weise vorkommende Notiz: 
Mac reyulac SardUvnscs post Nicenam synodum piobantur cx- 
positac. Nach den Canonen findet sich zuerst dieselbe Clausel, 
die sonst der vierten Recension dieser Canonen eigenthttm- 
lich ist und auch in der Hadriana Torkonunt: Onmis synodtts 
dixit: üniversa, quae constUuta sunt, calhoUea ecdesia in leni- 
vcrso orhc diffusa cusfodiet^). Dann folgt die Bemerkung, 
die in der reinen Dionysiana noch aus der früheren Verbin- 
dung der sardiceusiseheu Canonen mit den nicänischen stehen 
geblieben, in der Hadriana aber schon fortgelassen ist: Sub- 
scripserunt mdem mnea episeopi sie: ego iUe episeapus iUius 
civitatis etpravineiae iUius Ha eredo, si^hä scr^atum est supra^). 
Znletzt folgt der Anfang des NamenTerzeichnisses, wie es 
sich in den Exemplaren findet, welche diese Canonen in der 
vierten Kecension enthalten'). Das carthagische Cuncil hat 
in dem Verzeichniss der Stücke der Sammlung den Titel 
OmcHionm diversorum Africamrum snib uno redactae regtt- 
lae numero CXXXVIII. In dem Rubrikenverzeichniss^ in 



von Chalcedon: XXVIII. Jlic intrrscrtmtur cnpitula XIIII Coitstan- 
tinopolitana mb Jufitiniano impcraiorc huhiin a patribtis ('L. Iii dem 
älteren Cod. Ambrof. ist dies aber von andrer Uaud geächricbcu. 
1) § 48. 2) § 47. 3) IG und 47. 

4) Auch bei Johannes Scholasticus: Tuiv £v GipöiKQ cuve\6övTUiv 

|I€T& TOÖC NtKaiqi TTOT^paC KOVÖVCC Ktt'. 

5) § 60. 6) S. 54. 7) § 60. 
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tlom von 1 — K>8 durchgeziililt wirtl, liat, es die Ueberschriit 
Jmipiunt tiffdi (anonum concilU conyregati apud CarÜKKjuwm 
numero XXXIII et in eadcni pron'nfia numero flV, Et 
fluni simnt tituU numero CXXXVIIL In dem Körper der 
Sammlimg) in dem ebenfalls Yon 1 — 138 gezahlt wird, steht 
zuerst die Generalflberschrift Inetpktnt regtilae coneün totius 
Afrlcdtifn: jtrovinfiac uumcro CXXXVIII, darauf di»» Sjieeiiil- 
übor.scluift der ersten Sitzung des Concils vom Jahre 419 
Id cd (Jariliaginiensis nutnero XXXIIL Vor c. 34 steht 
dann: Item regulae aUorum nndtorum dwersonm condUarum 
Africanae provindae numero CV. Die Schlnssworte des Au- 
felius, die in der reinen Sammlang des Dionysius und in der 
Hadriana hinter dem letzten Canon der zweiten vSitzung stellen, 
AftnIfKS cpiat'Ojnis dixit: Juxla nnistituld (oftHS (iniciUl etc.'), 
hnden sich hier an der richtigen Stelle, hinter dem letzten 
Canon der ersten Sitzung, worauf dann die allgemeine An- 
deutung der Unterschriften folgt 

610. Der zweite, die Decretalen enthaltende Theil ist in 

der bobienser Dioiiysiana beträchtlich vermehrt. Den De- 
crrtd Tnnocentii papni. ist <las Schreiben dieses Papstes an 
die Synode von Toledo Sacpe itw et viniiion -') hinzugefügt. 
Die Decrcta Zosimi papae sind vermehrt durch das Schreiben 
an den Bischof Remigius Licet proxime^) und durch das auch 
in der Hadriana vorkommende Schreiben an die Priester und 
Diaconcn zu Ravenna Ex rdatione*). Die Deereta Co^estini 
jKijKic sind vermehrt durth das Schreiben an den Hischof 
Cyrilhis von Alexandrien Trislitiac'') und d.is Schreiben an 
den Bischof Johannes von Antiochien Optarcmns*'). Nach 
den Deereta AnastasU papae, mit denen die reine Sammlung 
des Dionysius schliesst, bringt diese vermehrte Dionysiana 
noch folgende Stücke: 

Unter dem Titel der Deereta papnr Symniachi dieselben 
Stücke^ welche sich in der liadriana unter diesem Titel hu- 



1) S 158. S) I 376. 3. 3) § 277. 8. 4) § 277. 18. 

6) f 279. 4. 6) $ 370. 6. 
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den, mit dem einzigen Unterschiede, dus.s hier die römisclie 
Synode vom 1. Mai 499 zuletzt steht , während sie in der 
Hadriana chronologisch richtig vorangeht. 

Die Fdmische Sjmode Grcgor's I. vom 5. Juli 595'). 

Desselben Schreiben an Ueii Bischof Augubtiims Per dt- 
U'vtisainios filtos -'). 

Das Schreiben lioiiifaeius' IV. au den Bischof Floriauus 
von Arles Multum, frater karissiftie^. 

Desselben Schreiben an den Konig der Franken Theode- 
rich Scripta exc^XenHae^), 

Die Decrete der Papste Hilarus, Siniplicius, Felix, Hor- 
mis<lii und (iregor IT., welche auch die Hadriana, diese aljer 
au der ihnen chronologisch gel)iduendcn Stelle, brin^xt. 

Der häufiger vorkommende Auszug des römisclien Con- 
cils unter Eugen II. vom Jahre 826 in 3S Nummern -'). 

Die idmische Synode unter Zacharias vom Jahre 743 in 
derselben abgekürzten Gestalt, in der sie meistens mit dem 
eben angeführten Auszug verbunden vorkommt^), llieiuit 
eudigt die Sammlung der Decretalon. 

Die üeberschril't dieses zweiten Theiles lautet: In hoc cor- 
imre ronUnentur decretalia (al. dccreta). Dann folgt in der Hand- 
scbrift von YerceUi ein Verzeichniss der jE^pste^ von denen die 
Sammlung Deeretalen bringt; mit Angabe dei^ahl der Capitel, 
welche von jedem vorkommen. Da dieses Verzeichniss in der 
älteren bubienscr 1 Ian<lschrift an den Kaiid geschrieben ist, 
so seheint es mit der Sammlung Jiicht vollkommen gleich- 
zeitigen rrs(irunges. Danu foTgt die Vorrede des Dionysius. 
Darauf das itubrikenverzeichniss der reinen Dionysiana mit 
der einzigen Abweichung, dass nach den tUuU deereUtrum 
liapae AnastasH hier noch die UtHjH decretorum Simachi folgen. 

(511, Ich halte es fiir höchst wahrsclieinlicli , (hiss die 
Additionen, wie sie gegenwärtig vorliegen, nicht alle zu 
gleicher Zeit gemacht sind. Da der Autor dieser Vermehrung 



1) 8 S96. 4. S) § 296. 15. 8) § 897. 1. 4) § 997. 8. 
6) 9 307. 6) $ 804. 2. 
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bis zu den Deereten l^onifacius' IV. die cliroiiülogische Ueiheii- 
folge der Päpste durchaus eingehalten hat, so ist es sehr 
wahrscbeinlicb, dass entweder er selbst oder ein andrer nach 
ihm die Deerete des Hilarus, Simplicios u. b. w. aus der ha- 
drianischeo Form der Dionysiana erst entlehnt hat, als die 
Obrij»eu Ziiyütze bereits gemacht waren. Von den die Ha- 
driaua chiiracterisirenden Additionen fehlt hier nur das Schrei- 
ben Leo s au die Bischöfe von Mauritania Cäsariensis Cum de 
ordinationihus 

Die beiden letzten Stücke der Sammlung können erst 
nach dem Jahre 826, in welches das vorletste fallt, hinzuge- 
fÜgt sein. 

Für das Vaterland der l)obienser Dionysiana halte ich, 
mit Rücksicht auf den Ursprung der Haiulsch ritten und aut" 
das Fehlen aller particulären Beziehungen, Italien. 

Den Namen habe ich ihr nach der älteren der beiden 
Handschriften gegeben. 

o) Die Sammlung der Handschrift von Freisingen. 

612. Die Handschrift. 
Cod. lat. Monac. 6243 i Fris. 43 1 in folio min., f. 1 — 2:58 saoc. IX. inciint. 
Am obern Kande von f. 1 steht von einer Hand etwa des 12. .lalir- 
hundertii: I^iber it^tc est ^anctac I^Iariac et t^dndi CtJibi Fiiai(j. f. 1 
Incipit h,c ]at<i Cum^tautini Äi((j. de Arrii dtnimutionc adque omni 
scribta ah cn i'gni tradcnda. Imp. Confitaniitius Ah(j. epii<co}ns et 
jdthibus. An ius, qui j)udi(f}fOs — capituU judiciu suhjacdiit. ExpJi- 
cit^). t". I — 5 Jncipit coticilh(t/i urhis Romae sub iJainaso jmjxi de 
cxplanationc fulei. Dictum est: Priu^ agendum est de spiritu sqHi' 
formt — esse damnatam. ExpUcit cxplanatio fidei catholicae^). f. 6 
— lO' Incipit Nicenum coticiUum. [l.J De cpiscopis cujud^tet dvUiUiSf 
ut noH se transferat — XXXII, Si eodefMwtteiM guiUbei vim per» 
pe88U8 et iniquc percimiu ad €Uum eMkOm confugerit, Otsiua epi- 
teopuB dixU^. Die «weite Columne von f. 10' ist som grOssten Thefle 
leor. Ißt dem folgenden Blatt beginnt eine neue Lage. f. 11—189 
enthalten die Sammlung, die ich naeh dieser Handschrift benannt habe. 
Was jetst folgt, ist von -vetachiedenen Hftoden des 9. Jahrhunderts 

1) § 281. 10. S) § 311. 1. 8) § 274. 6 nnd § 28& 18. 
4) § 37 und § 64. 
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ge8chrieV)pn. f. De omm tonsu. Oviuis fovfuis a populäre vita 
— orntionihm. De dHülnis (Jt nerihus dericorinit. Dun sunt genent — 
occidiiit jKiUit. W I8i>'— 191' Secumlnm Hu nmimum ardo scrijilurn- 
riiin )i(c tum et vt rsuuw , qune huhoilur in ((nio)ic rrten's testameiiti, 
(jiKtv de Jf*hi e(i Irtinslofn rst, rt Sicnndnm ijtsontni si nl( iitiavi XXII 
lihro.s c<mqiot(üi sunt jnxtd ijisoriuii seih'ci f )U(mcruni littcidrum Jle- 
brnicnrutn , quannn ordo d )tuiiiei iis vtr^itfiti/ juxiit (irecum ostcndi- 
tur — Kjplivit fidts IJiri oninii. Omnis hibor fiuem habet, piueudum 
ejufi noH liubet ftnevi. Ora jiro nie peccatore , si habeas Dcum 2)ro- 
tectoicm. i. 192 — 196' In nomine Dei sumini inripiioit capituht de 
canones. Es folgt die kleine systematische Saiiimliin^j^ trallischen Ur- 
si^runges, die ich nach dieser Handschntt benannt haVie. f. 197 ist 
auf der ersten Seite leer. f. 197'— 199' Incipit dccretum Gregorii pa- 
pae. RegnatUe in perpeittum etc. Die römische Synode vom 5. Juli 
695'). f. 200— 216' Die dem h. Hieronymus zugeschriebene Schrift 
de Septem gradibns. f. 216'— 216' Ein Yenseichniss der gallischen 
Piovinxen und Hanptstfidte*). f. 217—229 Das POnitentialbneh Cum- 
meanV f. 229 — 282' Die Synode von Yemenfl vom Jahre 766*). 
t 2SS— 2M Die Synode Ton Aschaim nnter Tassilo«), f. 234'— 288 
Das apoeryphe Schreiben des Hormiada per umvenaa provweiaa di-' 
reäa etc. Eece numifiuHssime*), 

613. Den Inhalt dieser Sammlung bilden Canonen und 
suiistige Actt'ustücke der griecJiisclieii Coiicilieii, denen aber 
die Canonen des Conciis von Chaicedon nucli nicht ange- 
reiht sind, ilas rarthagische Concil vom Jiüire 419 ohne die 
SamminDg deeselben, Decretaien der Päpste von Datnasus bis 
Gelasius, ausseTdem einige wenige Stttcke von KircheuTatem 
des 4. und 5. Jahrhunderts. Die Canonen der griechischen 
Concilien erscheinen hier in der isidorischen Version, die 
Canonen von Nicäa, Anc\Ta, Neociisarea, (Jangra in der äl- 
testen Recension dieser Version, für welche diese Sammlung 
mit der Sammlung der Würzburger Handsclirift") das einzige 
Medium der Ueberliefenmg bildet Für die Decretaien müs- 
sen zum Theil Quellen benutzt sein, die andern allgemeinen 
Sammlungen nicht zu Gebote standen. Eine Decretale Boni- 
facius 1. und ein grösseres Fragment einer Decretale des 
Simj^licius üudeu sich iii keiner andern Sammlung mit Aus- 
OS 296.4. 2) 9 638. 3) 9 ^14. 4) § 216. 6) 9 546. 
6) I I B 1 g CO. 

t 
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nähme der in der Saniiiilunjj^ <ler Maiidschrif'i von Diessen') 
enihaltenen, die aus unsrer Sammlung geschöpft hat. Ue- 
gonders zahlreich sind die Decretalen Cölestin's I. Bis auf 
zwei sind alle Decretalen dieses Papstes, die wir überhaupt 
besitzen, in ihr enthalten. Zwölf derselben sind uns ausser 
durch nnsre Sammlung (nebst der genannten Sammlung der 
Handschrift von Diessen) nur durch die Banimlungen von 
Acteustückeu des Concils von Ephesus überliefert. In der 
Sammlung dieser Aciensiücke der Handschrift von Tours ^) 
finden sich fünf; diese fünf und die übrigen sieben in den 
Sammlungen der Handschriften von Verona') und Salzburg*). 
Wir besitzen daher in unsrer Sammlung eine zweite, bisher 
noch nicht benutzte Quelle für diese Decretalen. Wenn es 
richtig istj dass der Text einiger von diesen Decretalen^ wie 
er durch die genannten particulären bammiuugen uns über- 
liefert ist, nur eine Uebersetzung aus dem Griechischen dar- 
stellt^), so würde die vorliegende Sammlung, die den glei- 
chen Text bringt, aus einer solchen Sammlung mit Acten- 
stQcken des ephesinischen Concils geschöpft haben. Die 
Sanindung schliesst mit Decretalen und andern Actenstücken 
in der Sache des Acacius, die sicii bis auf das Schreiben des 
Gelasius au den Bischof Euphemius von Constantiuopel Quod 
plma auch in der QuesneFschen Sammlung®) in derselben 
Ordnung finden. Beide Sammlungen haben eine particulftre 
Sammlung dieser Docnmente in sich aufgenommen, von der 
sieh noch jetzt ein Exemplar in der veroneser Gapitelsbiblio- 
thek befindet"). Diese Sammlung bringt aber ausser den in 
der unsrigen enthaltenen noch drei Stücke, die auch in der 
Qnesnel'schen Sammlung fehlen. Die Sammlung der vorlie- 
genden Handschrift hat von diesen Actenstücken in der 
Sache des Acaclus eines, welches in der Qnesnel'schen Samm- 



l)IIBlbbh. S)IIB2aaaa. 3]IIB2aaap. 
4) I I B S a aa T- 

6) Vgl. CooBtant Epiatolae Romanomm pODtificmn p. It02, ool. 
1160 not. k in fino. 

C) I I U 1 d. 7) I I B 2 c aa. 
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long nicht Torkommty clas Yorhin bereits erwähnte Schreiben 
des Gelanns. 

G14. Die Ordnung ist im grossen und ganzen die chro- 
nologische , die nur einmal unterbrochen wird. Die Samm- 
liaig bringt zuerst die griechisclieu Ooncilieu des 4. Jahr- 
hunderts, dann Schreiben von und an Damasus (3G6 — 384)| 
Siridus (384-^98), Innocentius I. (402-417), Zosimus (417 
— 418), das carthagische Goncil yom Jahre 419 mit einigen 
tlazu gehörigen ActenstQcken , Schreiben von und an Boni- 
facius I. (418-422), Colestinus 1. (422-4:V2), zwei Hclirei- 
ben, welche das Concil von Ephesus betretlen. Hier wird 
die chronologische Ordnung. durch ein zweites Schreiben des 
Siricius mit dem Antwortschreiben unterbrochen. Auf dieses 
folgen Schreiben Leo's I. (440-461), Gelasius' L (492—496), 
Simplicius' (468 ~ 483) und zuletzt die Actenstücke in der. 
Sache des Acacins. 

615. Da die Stücke der Sammhing nicht über Gelasius I. 
hinausgehen, so ist ihre Entstehung in das Ende des 5. oder 
den Anfang des 6. Jahrhunderts zu setzen. Sie gehdrt also 
zu den ältesten allgemeinen Sammlungen, die wir besitzen. 
FOr das Vaterland halte ich Italien. Es spricht dafQr einmal 
die Abwesenheit aller Besonderheiten gallischer Sammlungen 
und zweitens der Umstand, dasa das carthagische (\mcil vom 
Jahre 419 vor dem 7. Jahrhuuders in Sammlungen gallischen 
ürs]^ruiigs sich nicht findet. 

Von späteren Sammlungen scheint nur die Sammlung 
der Handschrift von Diessen*) die nnsrige — und zwar nach 
der uns erhaltenen Handschrift — benutzt zu haben; viel- 
leicht auch die Sammlung der Würzburger llundschrift *^), 
wenn nicht etwa beiden, was ich für wahrscheinlicher halte, 
eine gemeinsame (Quelle zu Grunde liegt. Da uns überdies 
nur Eine Handschrift der Sammlung überliefert ist, so ist 
anzunehmen, dass die Verbreitung, welche sie erlaugt hat^ 
eben keine grosse gewesen sei. 

1) I I B 1 h hh. 2) I I D 1 g cc. 
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()1G. Ich lasse jetzt eine genauere Besclireibuug der 
Sammlung folgen. 

In mminc Domini Jesu CJirisfl inripiutU canones. 

Auf diese Ueberschrift folgt zunächst die grossere Vor- 
rede zum Goncil 7on Nidla*), dann das Symbolum mit fol- 
gender Ueberschrift: Incipü fides ctähdlica, quae aput Nidieam 
Bythiniae conscribta [a] CCCXVIII ^iscopis ConstanUno 
Äug. et Lidnia Cacsmt umsuJibus'^). 

In dem; was jetzt folgt, ist eine kleine Verwirrung ge- 
schehen. Wenn die Sanmilung der wQrzburger Handschrift 
nicht aus uusrer Sammlung, sondern mit dieser aus einer ge- 
meinschaftlichen Quelle geschöpft hat, so muss diese Ver- 
wirrung schon In der Quelle gewesen sein; denn sie findet 
sich auch iji der Sammlung der Würzburger llaiidschrift. Ich 
will zuerst den 'riiatbestand beschreiben, wie er in unsrer 
Handschrift vorliegt. 

0 

Nach dem Symbolum heisst es weiter: Eoaius qnscopus 
Cordove: sie eredo. Victor et JuvenUus (corr, VincenÜus) 
preshffteri pro venerahüi viro papa ^piscopo SHoesfrio, Dann 
folgt die Ueberschrift der nieänischen Canonen, ohne indess 

iiusserlich als solche ausgezeichnet zu sein: (mikohs i('(hsinc 
sive statuta voncilii Niccnl, in quo fmrunt episcopi CCCX VIII, 
und in derselben Zeile beginnt dann die kleinere Vorrede^). 
Nach dieser heisst es mit einem Absatz weiter: Fada aiukm 
synodus est et noa euhscripsimus ita credenUes siaU eupra 
seribhim est. Actum Niehea Bißhiniae conaMms supra soribtis. 
Darauf folgen die ersten H Anatheniatismen des rimiischen 
Concils unter Damasus vom Jahre ^i78') und dann erst die 
nicäaischeu Canonen selbst mit der neuen Uebersehriit hir 
cipivnt regnlaß ecdesiasticae, quae aput Nicheam Bythiniae a 
CCCXVIII paiHbus conscribta (sie) sunt, quae sancta Bo^ 
mana reäpit ecdesia. Was zunächst auffallt, ist, dass auf 
die erste Ueberschrift der nieänischen Onnonen nicht diese 
selbst folgen, sondern die xluathematismcn des römischen 



1) § 45. 2) § 47. 8) § 46. 4) ft 274. 2. 
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Cuiicils. Es ist ferner in dem vorliegeixlen Zusaiumeiiliaiig 
das uos auhsrrlpsimus gar nicht zu verstehen. Man weies 
nicht, wer hier redend eingeführt ist. Es hat endlich das 
Adum Nidtea etc. gar keinen Sinn, da diesem AeUm weder 
etwas voraufgeht, noch etwas folgt, auf das es besogenjwer- 
den könnte. 

Die Verwirrung ist durch eine Versetzung ent^jtanden. 
Es gehört nänüich von den Worten subsci'ipsinius it<i nnh utes 
bis zu Ende der Anathematismen alles unmittelbar hinter das 
Sjmbolom. Die Untersehrifken des Symbolmn lauten also nach 
Herstellung des richtigen Verhältnisses folgendermassen: Ho- 
sius qnsropus Gordove: sk credo. Vichr VmcenHns pres^- 
tcri pro micrdhill viro Silvcstrio snhsrr/psimiL^ if<t crrclrjitrs 
sicuf su2>ra scrihfum rst. Achim Nidtca IhjtlihiUic c(msulihus 
supra scrihds. Nun folgen die römischen Anathematismen, 
die an das nicanisehe Symbol anknüpfen, und darauf unter der 
Ueberschrift Canones eedeaiae etc. die Vorrede zu den nicä- 
nischen Oanonen. Die Worte d nas nach Facta autem syn» 
odus est sind aber jetzt natürlich zu streichen. Sie sind ein- 
gefügt worden, damit das snhscripslniHs etc. nicht ganz oime 
Verbindung dastünde. Zu den Worten Facta autem synodus 
est ist die Zeitbestimmung zu ergänzen, die sich in andern 
Sammlungen am Schluss der kleinen Vorrede findet*). Diese 
Zeitbestimmung wurde entweder von derselben Hand, durch 
welche die Versetzung geschah, oder durch eine spätere ge- 
strichen, weil gleich darauf in dem Actum etc. dieselbe Be- 
stimmung vorkam. Zu erklären, wie diese Versetzung ent- 
stehen konnte, hätte an und für sich kein Interesse, wenn 
nicht damit zugleich die zwiefache Ueberschrift erklärt würde. 
Mir scheint folgende Erklärung hdchst einfach. Die kleine 
Vorrede war in der Quelle unsrer Sammlung ursprünglich 
gar nicht Torbanden. Erst von einer späteren Hand, welche 
dieselbe in einem andern Exemplar der nicänischen ( 'aiioiieii 
gefunden hatte, wurde sie, und zwar mit der Ueberschrift, % 



1) I 46. 

um. 31 
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an den Band geschrieben. Noch später worde sie in den 
Text, aber nicht an der richtigen Stelle eingefügt. 

G17. Die Version der Canonen von ^^icälv ist die isidorisclie 
in ilirer Ultesten Gestalt'). Ebenso die der jetzt folgenden 
Canouen von Ancyra, Neocäsareu, Gangra^). Die Canonen 
von Gangra eiseheineu mit dem Synodalschzeibeu^). 

Folgen in der isidorischen Version die Canonen von An- 
tiochien mit dem Synodalschreiben, die Canonen von Laodi- 
cea und Constantinopel^). lieber die Zählung der Canonen, 
die vom 1. Canon von Niciiii bis zum letzt^'n Canon von Lao- 
dicea ohne Unterbrechung fortläuft, habe ich schon früher 
ausführlich <2fehandelt *). 

Nach den Canonen von Constantinopel folgt unter der 
Ueberschrif t Ineipit in eodem hco eancUkm, fQr die ich keine 
ErUSmng habe, die Regula formatarum des Atticus®). 

hicipH ronfififon Nirhenum XX c})i^aq)orutfi , quac in 
(rnyo non ludx ntur, std in Latino inviminntiir ita. Es folgt 
unter dieser Ueberschrift zuerst die kurze historische Ülrörte- 
rong über die sardicensischen und africanischen Canonen, 
dann folgen mit der nenen Ueberschrift Jnc^^nt reguiae 
XL aput Sardicam eonstUutae in 40 Nnmmem zuerst ein 
Auszug der Canonen von Sardica (c. T^XX.), darauf diese 
selbst (c. A"X/ — XL.). Vor dem ersten Canon lieisst es 
noch einmal wieder: liihi quac aput G^taecus non habi^üur, 
scU aput Latimis taut um inveniuniur'). 

Das Schreiben des Hieronymus an Damasus Qwmiam ve^ 
tusto Oriens^). 

Das Schreiben des Damasus an den Paulinus Per ipsum 

filium mit der Ueberschrift Incipit rrsrriptum Damasi papac 
ad pdUum Hiaanimi cul l^aulinum cpmcopum urbis Anthio- 
cetwe^*). 

Siricius' Schreiben an den Bischof Himerius von Tarra- 
gona Direäa ad deeessorem^^ 

1) §12 fg. 8. BeiL VI. 
4) § Gl. § 93. 
8) {j 373. 1. 



2) § 71. 8. Beil. VI. 3) 4? 9;J. 

6) § 108. 6) § Ö23 fg. 7) r)H, § 627. 

9) § 274. 2. lü) § 27Ö. 1. 
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Iiinocentius' I. Schreil)eii an den Riscliof Docentius von 
Gubbio JSi itisiUuta mit der Ueberscbrift Incipit cpistola de- 
cretaUs sancH papae InnocenUi de cMriUUe mifsteriorum^). 

Ine. episü. deereUUis (1. qnskUae decretales) diversorum 
episcoporum uHn$ Eofnae per diversas provineias misse. Diese 
Ueberschriit ist in die Sammlung offenbar aus ihrer Quelle 
übergegangen, in der eine Reibe päpstlicber Decretalen mit 
dem Schreiben des Innocentius an den Bischof Victricius 
von Ilouen begann. In der Sammlung der Handschrift von 
Köln hat dasselbe Schreiben eine ähnliche Ueberscbrift 

Es folgt zunächst das genannte Schreiben des Innooen- 
tins. Etsi tibi fratcr'^),' 

Die Schreiben desselben Papstes: an den Bischof Exsu- 
perius von Toulouse (JomulcnÜ iibi'^) und au den Ilufus, Eu- 
sebius und die übrigen macedonischen Bischöfe Magna mc 
gratuUUio*), 

Zosimns' Schreiben an den Bischof Hesychias (Syrielo) 
von Salona KTi(/U 'MeeUo% 

Inriplf sifnoihou hnhitum aput Cnrthnffincm Afrtrac. Die 
Verhandlungen und Canonen dor ersten Sitzung des cartha- 
gischen Concils vom Jahre 4 Ii) mit den Schlussworten des 
Anrelius und den Unterschriften®). Die in dieser Sitzung 
▼erlesene Yersion der nicanischen Canonen, die der Bischof 
Cacilianns von Garthago von dem nicanischen GoncU selbst 
mit nach Hanse gebracht hatte ist hier nicht wie in den 
meisten andern Sammlungen ausgelassen. Die Schlussclau- 
sel lautet: Explicit convilium Äfricanumy tibi actum rt>f , ut 
Nichcnum crmeilium ab episcopis OrienUdibns ex aiäentico pc' 
terekur, et. mbi dUqmnta skiiuta smU seeundum exemplaria 
statuiarum Nicheni eondUi, quae his gesHs inseria sunt. 

Item eanonfcs] Afncani rodem tempore hahUi. Die CJa- 
uouen der zweiten Sitzung mit den Unterschriften*). 



1) f 876. 18. S) i 876. 8. S) $ 876. 4. 4) % 876. 10. 
6) i 877. 9. 6) § 165. 7) § 9. S. Beil. I. 

8) S 157. 

31* 
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Das in der eraien Sitzung dieses Goncils beschlossene 
Schreiben an Bonifacins I. Quoniam pUteuit*). 

Inripit (pistola siriptum ad ronftliiini Afrlrtnno/i Cl/i''ff' 
AliXdiulrtni ejHSCOjn et Attici Coiistarü 'nuqtnlildni * pis< opi ^ ubi 
cx autentico concUio Nidieno translatnnt ik Greco per Innocen- 
Uim presbUarum transmisenmt^ quae etiam epishäae cum eodem 
eoneilio Nieheno per mcmaraium preänterum InnocenUum et 
MarceUum mihdiae&num ecdesiae Carthayinensis sando Bant-- 
fatio episcopo ecdesiae Bomanfie stth (He VI. hü. Deeemh. rfi- 
7rH(i sioif Itomdv. Es iolgt /.uiiäclist tl;is Sclireil»eii des Cv- 
rillus an das carthagische Cuiicil -J, duiiii unter der neuen 
Uebcrschrift: Incipit epistola Attici episcopi ConstatUinopoli'' 
tam das Schreiben des Atticus^). 

Bonifacins' 1. Schreiben an den Bischof Fansius und die 
Presbyter Philippus und Asellus DüeeHems vesirae pcuj'nm*). 
Dieses Schreiben wurde aus unsrer Handschrift durch Kru- 
benius Förster an Mansi mitgetlicilt und in dessen (joncilieu- 
Sammlung T. IV. col. 451 gedruckt 

Die Schreiben desselben Papstes: an die gallischen Bi- 
schöfe Patrodus, Remigius u. s. w. ValenÜnae^) und an den 
Bischof Hihirius yon Narbonne DifficiW). 

Das Schreiben der africauischen Bischöfe an Cölestinus 1. 
Optarcmus^). 

Die Schreiben des genannten Papstes: an alle Biscliöfc 
in den Provinzen Viennensis und Marbonensis Cuperemm^)^ 
an alle BiMihöfe in Apulien und Cahibrien NvXU saeerdpitm^^ 
an den Cyrill TrisHHtte^^\ an die Bischdfe Johannes von An- 
tiochien , Rufus von Thessalonich, Juvenalis von Jerusalem 
und Flaviauus von i*liilippi a pari Opturcmua (lUiäctn^^), an 



1) § 169. 9) % 881. 1. 8) S 878. 4) $ 878. 1. 

6) Dieses Schreiben wurde aus unsrer Ilandgchrift duvch Frobe- 
niu8 Forster an Miinsi niitgetlieilt und in dessen ConciHensamnilung 
T. IV. col. edirt. Es war indess schon früher in Aniort Eloim iita 
juris riinouici T. 11. p. 495 nach der llandj^chrift von Diessen (I I JJ 1 h \ih) 
gedruckt (>j § 278. 2. 7) § 278. 6. 8) § 1(51. 

9) § 279. 2. 10) § 279. 3. 11) § 279. 4. 12> 279. 5. 



Digitized by Google 



1 1 B 1 c. Die Sammlung der Handschrift Ton Freisingeii. 485 

den Bischof NestoriuB von Constantinopel AUquafUis ditbus^), 
an Glenis und Volk yon CouBtantinopel Ad eos qui fackmt'^), 
an den Cyrill Intdügo sentenHam*), das Gommonitoriam an 
die pilpstlichen Legaten, die Bischöfe Arcadius und Pkojectus 

und den Presbyter Philippus, Cum Deo nostro*)^ die Schrei- 
ben: an dt'u Ka'ser Theodosius Sii/fi( /(U-'), an das ('oiicil von 
Epheäus Kipiritus saudi^')^ au den Kaiser Theudusius Causis 
suis''), au den Bischof Maximianus von Constantinopel VUU- 
mus et an^iexi^), an Glems und Volk von Gonstanünopel 
ExsuUatio^), an das Goncil yon Ephesus Tandem mtdorum^), 

Incipit cxpositio fidei eatholicae jyrolata in ftynodo a hcato 
Ctjrillo Ah X(nidr'(ii(i rplxiopOy qui adjnforio dirino (•(ynsrii^d 
ctiam sanchw (aicj pa^uic Cackstini damnavit Ncstorium cjtis- 
fjur Imercsem, quiqur Nrstot'ins, dum Constantinopol'dnnnc ur^ 
bis €^uscqp(äum ieneret, huiusmodi in ecdesia cathaUca in6r<h 
duxU errorem etc.'*). 

ludpit inUium eathölicae fidaei prolata in sunodo a Cy^ 
rdlo episco2>o. AU ergo sandum illum et magnum coticdium etc. 
Die zweite, grössere lläll'te des Schreibens an den Nesturius 
KaraqpXuapoOci jn^v in derselben Version, die sich in der alten 
Sammlung der Actenstücke von Chalcedon findet'-). 

Siricius' Schreiben an verschiedene Bischöfe Optarem 
setnper^^) nebst dem Antwortschreiben des Ambrosius, Sabi- 
nus u. 8. w. BecoffHovimus^*). 

Die Schreiben Leo's I.; an den Biscliof Anastasius (hier 
ad AndthoJium) von Thessalonicli (Jimida f'ndprnddfi^^) ^ an 
den Bischof Turribius von Astorga ^uam laudahUiter^^)^ an 
den Bischof Nicetas von Aquileja Itcgressus ad nos ßius"), 
an den Bischof Theodorus von Frejus Sdüiciiudims quidem^*), 
an alle Bischöfe in Gampanien, Picenum, Tusden und allen 



1) § 279. 6. 2) § 27'.). 7. .3) § 279. 8. 4) § 279. 9. 

6) § 279. U. 6) tf 279. 10. 7) § 279. 14. 8) § 279. 15. 

9) § !79. 16. 10) § 279. IS. 11) Ist gedruckt nach dir Hand- 
acbrift von DiesBen (IIB 1 hbh) in Amort Elementa juris canonici 
T. II. p. 62S sq. 18) § 881. 2. 1$) % 276. 4. 14) § 372. 
16) % 281. 11. 1(0 9 281. 12. 17) § 281. 69. 18) § 281. 54. 
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Proviozen üt nobis gratukUumem^) , an die maurischeii Bi- 
schöfe Cum de ardifuUiombus'^), an den Bischof Oioscorus 

von Alexandrien Quantum dilectimi tu€te^). 

Ccmsfifuta canonuin a synodo scdni iqiu.^foUrac ibidem con- 
(jrrgdta ntimcro LXVII absquc papa. Unter diesem Titel 
folgt das Schreiben des Gelasius an alle Bischöfe Necessaria 
rerum dispasHione*). 

Das Fragment eines Schreihens des Papstes Simplidos 
an den Kaiser Zeno'). 

Jetzt heginnen die Stücke der Sammlung, welche die 
Angelegenheit des Acacius zum Gegenstande hat. 

Narrationis ordo dcpravitak Dioscori AlexatuiriuL Fostea- 
quam Dioscorus etc."j. 

Simplicitts' Sehreiben an den Acacius CogiiaUamm fe- 
rias''), nebst dem Schreiben des Acacius an den Simplicius 
SoükUttdmem omnium ecdesiarum% 

Felix Iii. Schreiben an den Acacius Mullurum tram- 
grvssioniDu ''). 

Gelasius' I. Turnus de anathemcUis vinculo^^), desselben 
Communitonum Fausto moffistro fungenU legaUanis officium 
CkmstantinopoU. Ego quoque mcnite^^\ desselben Schreiben an 
den Kaiser Anastasius FauMdi^''), an alle Bischöfe yon Dar- 

danien Valde mirati sttmus in der kürzeren Form*^), ferner 
(las Schreiben an die orientalischen Bischöfe über die Ver- 
urtheilung des Acacius, dessen Anfang uns fehlt"), endlich 
das Schreiben an den Bischof Euphemius von Constantinopel 
Quod plena cupinm^^),, 

d) Die Queenel'sohe Sammtmig. 

618. II 

1) CoU. liit. rariß. 3848 A r » übris (Jratoni colh ffH Tnccimsi in iolio, 
f. 1— 24i aaec. VlU. exeuat vellX. iucunt Auf dem Yorlegeblatt 



1) § 281. 3. 

5) § 283. 17. 

9) § 285. 5. 

13) § 19. 



2) § 281. 10. 

6) § 51G. 

10) i? 285. 1. 

14) 0^285. 3. 



3) § 281. 7. 

7) § 283. 18. 
11) § 285. i). 
lö) § 362. 



4) § 285. 12. 
8) § 284. 5. 
12) § 285. 16. 
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t,ti'lit : Lc cüäfre l^ierre FiUiOu s'est servi de ee mannscrit, qu'ü 
dit apimrtanr h Frnngois Pithou, son frhre. Die (Juesnorsclie 
Sammlun^JT ist enthalten f. 1— 2:J4'. Es fehlen der 1., 2., 3., 7. und 
25. Quateniion. Nach der Sammlung steht die Schrift des Cenna- 
diuH ülier die kirchlichen Dogmen, welche dem Aiigustinus zuge- 
schrieben ist'i. Diese üaudschriiib wird von Quesnel der codex 
Trecvjnthuciui us genannt. 

2) Cod. Einsidl. 191 in folio, f. I— VI., 1—233 saec. VIIl. vel «acc. IX. 

iueunt. Die Sammlung steht f, :i-229. Es gehen Iblgende Stiicke 
vorher: f. I — II. der Schluss von Karl's des Grossen Schreil)en an 
den Binchof F^lipandus von Toledo un<l die librigeu spanischen 
Bischöfe nach der fnmkfurter Synode vom Jahre 794'), f. II' — III', 
ein Fragment einer Exposition der Stelle aus Paulus' erstem Schrei- 
ben an den Timotheus Cap. 2 FidclLs scnuo etc., f. IV — V. ein 
Bruchstück moralischen Inhalts, f. VI — 1' ein Päpatecatalog, der 
bis auf Hadrian I. (f 795) geht Die Re^erungsjahre sind zuletzt 
bei Pauli, (f 767) angegeben 3). f. 2 ist unbeschrieben. Zwischen 
dem Inhaltiveneicluum vnd dem KOiper der Rummlnng stehen 
hiBtorisefae Notisen über die seofas eisten allgemeinen OonoiUen. 
Die Sammlung hat dnzch Defecte der Handschrift Tersoliiedene 
nicht nnbedentenden Lücken *j. Nach der Sammlung folgt ein Yer« 
zdchmas der Pzovinsen und Hauptst&dte GalHens^) u. a. 

3) Cod. Vindob. SUl (oL jur. caa. 89) in folio, f. 1—171 aaec DL Die 

Ordnung der Capitel LX'-^LXIII der Sammlung ist in dieeer 
Handschrift in Yerwirmng geratiien. Die Aufeinanderfolge ist hier 
diese: LXU, LXIU, LX, LXI. Nach Cop. LXI, ist die eiste 
Sitanng des carthagisehen Condb vom Jahre 419 in doselben Ge- 
stalt eingeschoben, in welcher sie Ton den Samminngen der fireisinger 
und der wfinbuxger Handschrift gebracht wiid *). Nach der Samm- 
lung folgt noch das Schreiben Isidor*s an den Bisohof ICassona'). 

4) Cod. lai Paris. 1464 {ex MU. GuiÜi Sachen MazarinaeuB, Reg. 4241) 

in folio, f. 1—247 saec IX — X. Die Umgebung, in der hier die 
Qnesnersche S«w«iTiT^?*g vorkommt, habe ich in der Bibliotheca 
Latina juris canonici manuscripta I. II. p. 190 sq. ausfährlich be-- 
schrieben. Die Sammlung selbst steht f. 37—212'. 
ö) Cod. lat Paris. 3842 A (Thuaneus, Colb. 932, Reg. 3m) in tolio, 

f. 1—191 saec. IX-'X. Enthalt in der gleichen Ordnnng dieselben 
Stocke wie die vorige Qandschrift bis auf das letite Stack der- 

2) Mansi T. XIII, col. 9U.-. sq. S) I I A 13 e tt" Z. 

4; ich habe diese Lücken genauer bezeichnet in der Bibl. Lut. jur. 
can. manuser. I. VI. p. 190. 

5) 9 638. 6) § 166. 7) | 489. 2. 
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«plben (das Schreiben des Isidon» aa den Bischof Manona). Die 
• QaenerBche Sammlung steht hier f. 25^163. Die Handachrifl, dio 
hie nnd da dorch Feuchtigkeit stark gelitfcen hat, ist von Qnesael 
(ttr seine Ausgabe benntst 
6) Cod. Yindob. 2147 (oL jnr. can. 42) in folio, f. 1-229 saeo. IX~X. 
Von einer Hand , des 10 — 11. Jahrhunderts sind ▼erschiedene Ein- 
schaltungen gemacht, die hier angemerkt werden sollen. Nach 
dem Verseichniss der Sammlung, f. 4, steht L 2 Cod. Just Ne re» 
domimeae 7. 218 mit Inscripiaon, aber ohne Subscription. Von f. 6' 
med., wo das RnbrikenverzeiclmiBs des Cay». I. der Sammlung 
endigt, bis f. 14' (f. 7—14 bilden einen Quatcrnion) steht Folgen- 
des: Die Vorrede des Dionyeius zur zweiten Auflage seiner Conci- 
licnsammlung mit der Aufschrift: Doniino venerando mihi patri 
Petronio cjnscojw Dionisitis Ejciguus in Dotnino salutctn. Darauf 
Lib. I. c. 1—5 (l<-r Kirchengcächichte des Enfinus. An die ietsten 
Worte dieses Stückes Exemplum autcin cxpositionis fidrt mrwm, 
qm eonnmeraWt, infra scriptum est schliesüt »ii h folf^endc Bemer- 
kung: Cui simbolo fidei etiam ej-emphirin statiUorum adnejca sunt^ 
quae in magna et sanda sinodo apud Niccam civitatcm, indropolim 
provintiae JiHhininc , constitnta sunt et de (rvcco tramlatn sunt a 
Filonc i( Eunristo Constantinojtolitanis, und es tol<:t nun dio Ver- 
sion der nicilnibchen Canunen, die Atticu« duirh den Pliilo und 
Kuill•i^tllH hat hosor^^en huj.sen'). Eine andre Kinschaltung lintU-t 
sieh r. S.r --Uü /.wiselieii Cojt. XJ,. der Saninüung und Cap. XL1 1. 
{Cap. XJjI. lehlt . Incipit jniiicijiiujii ainodi Culcltedonenais na 
CüCCLXXXV IUI. Viclores Vahntinianus d Martianus inch'ti. 
Require rdro cap. XXV. Ks folgt nun naeh der Hispana die Ueher- 
sehrift des Coneils von Chalcedon und die Einleitung zur Actio VI.: 
Indpit sinodus Calchcdunctutis JJCXXX episcoporum — et cjcimio 
scnaiu. Darauf folgt die Allocution des Kaisers Mareianus in zwei 
Versionen, von denen die der spanischen Sammlung entlehnte als 
Ediiu) I,, als EHHo II. dagegen die Version bezeichnet wird, die 
sich in der Quesnerachen Sammlung findet. Et po$t regia haee 
vtfiHi omnes cpisco^^i damaverunt etc. Die Acdamationen der Bi- 
schöfe sind wieder der spanischen Sammlung entlehnt. Ei folgt 
der erste Theil der Definitio in drei Versionen, von denen die 
Vnlgatrersion der 6. Sitsung*) als EcUtio J.^ die der spanischen 
Sammlung als Editio II,, endlich die Version, welche sich in der 
QuesneUBchen und einigen andern Sammlungen findet, als Editio HL 
bexeichnet wird. Der sweite Theil dieser Definitio erscheint in 
vier Versionen: in der Version, welche auch die Hadriana bringt, 

1) § 10. 2) § 122. 
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in der Version «Irr sp.inisclu'n Sainmlmi^, in der V«'rsion , welche 
die Quesnersche Saimnlim^r in Cnji. A'AT., » iidlich in «Irrjrni^'i'n, 
welche dieselbe Sjimnilnn«,' in Cfi)>. LTIIf. bringt. Ks Iblpfcn die 
Canoncn von Chulcodon in ili.-r isidorisehfii Version mit den Un- 
tersclirilten, den Sehlussworten des Kaisen* Mari ianius, den Aeela- 
mationen der JiiiseluHe und den beiden Con*-titutionen Tnndtin nli- 
quando und Divinac Semper potcntinv, alles wie in der spanisi lien 
Sammlung. Nach f. 168', da-s mit Cup. LXVIIII. sdilirsst , ist 
ein Quatcrnion eingelegt, der unter der Ueberöohrilt: Incipiunt 
decreta papac Leonis adversm Euticen ConstantinopuUtanum abba- 
tem, qui verbi et camia unam atism est pronuntiare naturam, dum 
eomtM m Lomim «Tm» Ohristo «not» peraonam nos ounfUeri m dtuh 
hu» mfurii DH ütgue homhiii ebe grOasere Zahl von Selueiben 
Leo*B I. bringt, nfimlich: das Schreiben an den Eutyches Ad m- 
taUm^), an den Bischof Flavianus von Constantinopel^Cfim cÄn- 
gUamitrimus*), das AntwortBchroiben des Flavianns Attila res dto- 
bcW), Leo*s Schreiben an den Kaiser Uaroianns MuUa mtAs^), an 
denselben PurüaUm fidei*), an denselben Quod taepisHme*)^ das 
Schreiben des Bischofs Petrus Chrysologus von Havenna an den 
Eofyches Tritiia hgi^, das Schreiben Leo*s an die Pulcheria Oaiu- 
dere me^ an die Priester und Archimandriten Mariinns und Fan- 
stus Bmorum opemm*), an den Kaiser Theodosius Omnibus qui- 
dem^t an die Pulcheria Oaudeo fidei**)^ an die Priester und Archi- 
mandriten Faustns, Martinns n. s. w. Causa fidei**)^ an die Pul- 
cheria Quod Semper^*), Diese Schreiben sind der Hispana entlehnt, 
und swar, wie es scheint, dieser Sammlung in der galUschen Form. 
Nach dem letzten Stfick der Sammlung folgen noch die nachstehen- 
den Schreiben Leo*s, die ebenfalls der Hispana entlehnt sind: das 
Schreiben an den Bischof Anatolius von Constantinopel Gaiidemus 
in Domino'*), an den Kaiser Mareianus Quamtis per Constautino- 
|)Olälin(W*^), an dtnisol)>en Multa mihi^^'), an den Auatolius Licet 
tperem^, an den Kaiser Marcianu^j Poposccram^'^), an die Bischöfe 
in Campanien MagtM indiffnatione an den Bischof Neo von Ra- 
vemm Frequenter quidem*^), an den Diosconis Quantum dtledioni^^). 
Zuletzt folf:jen noch das Schreiben des Hilarns an den Bischof As- 
canius von Tarragona Divinae circa nos**) und das Schreiben In- 



1) § 281. 17. 

5) § 281. 60. 

9) § 281. 36. 
13) § 281. 42. 
17) i 281. 4ft. 
21) § 281. 7. 



2) § 281. 18. 

6) § 281. 61. 
10) § 281. 39. 
14) % 281. 48. 
18) S 281. 48. 
22) % 282. 10. 



3) 8 418. I. 

7) § 427. 
11) § 281. 39*. 
16) § 281. 44. 
19) 9 281. 76. 



4) § 281. 56. 

8) § 281. 35. 
12) § 281. 40. 
16) § 281. 66. 
20) 9 281. 73. 
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nocentii»* I. aa den Buchof Anreliiu von Carthago Qua indigni- 
tau*). 

7) * Cod. Oxon. Oriel College 4S in quarto, f. 1— SSO nec. XII. nach 
Coxe. 8. 0. Coze Catalogns eodicmn maa., qni in coUegiie aolis- 
qae OxonieniilniB hodie adservantor. Ozon. 166S. 4. F. L Dieser 
Codex liegt der Ausgabe Qneenel's, der too ihm eine Abschrift 
besessen, eu Chronde. Die Bammhing hat hier nnr M Gtipitel. 
Cap. LVI—LVin. der flbrigen Handsohiiften fehlen. Auf Cop. LV, , 
folgen noch die nachstehenden Stücke der Sammhmg: Cap. LXVL, 
LVIIJI.,LX.,2^XI,,LXIL, welche hier ihrer Ordnung entsprechend 
nnmeiirt sind: LVI^LX» Nach der flammlnng folgen noch Be- 
den mid Schreiben Leo*s L 

619. Ausgaben. 

1) (PaschasiuB Qucsnellus) Ad sancti Leonk Magni Opera Appendix. 

(Operum T. II.) Lutet Paris. 1676. 4. 

2) Petms et BSeronymas fratres BalleriniL Appendix ad sancti Leonis 

MajTui Opera. (Opemm T. HI.) Venet. 1767. fol. 

620. Diese »Sammlung, die ihren Namen von dem ersten 
Herausgeber trügt, geht wie die vorige Sammlung in ihren 
Stacken nicht über die Zeit des Papstes GMasias I. hinaus. 
Die Quellen, die sie bringt , sind Ganonen und andre Acten- 
stficke der griechischen nnd africanischen Concilien, Decre- 
talen von Damasus, Siricius, Innocentius I., Zosimus, Boni- 
facius I., Cölestinus I., Leo I., Gehisius I. und eine grosse 
Zahl von Documenten, welche die dogmatischen »Streitigkei- 
ten des 4. und namentlich des 5. Jahrhunderts betreffen. 
Dahin gehört eine besonders reichhaltige Sammlung von 
Actenstüoken über die Häresie des Pdagius und Gölestins 
und die Sammlung von Actenstficken in der Sache des Aca- 
cius, die, wie in die vorige, so auch in diese Sammlung über- 
gegangen ist. Eine Anzahl von Kaiserconstitutionen, welche 
mit Rücksicht auf dogmatische Streitigkeiten des 5. Jahihou- 
derts erlassen sind, haben auf diese Weise Aufnahme in unsre 
Sammlung gefbnden. Für Actenstttcke der Sjnode von Ghal- 
cedon ist eine ähnliche Sammlung wie die des Cod. Vatic. 
1322'^) benutzt. Der Sammler hat übrigens für die Aufeinan- 

1) a 276. lU. 2) I 1 Ii 2 a bb ou 
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derfolge der eiuzeluen Stücke weder auf ihren ürsprimg noch 
auf das ehronologiflche Yerhaltuiss liüoksioht genonmuaii so , 
dasa die Anordniug hSchat willkfirlicli ist. Die einzige 
Maxime, die er befolgt zu haben seheint, ist die, dass er 

nicht treunte, was je in den von ihm benutzten Quellen ver- 
bunden war. Das (Janze ist eine planlose Verl)indung ein- 
zelner Stücke und kleinerer Sammlungen zu einer grösseren 
Sammlung. 

621. Oer erste Herausgeber hat zu beweisen gesucht, 
dass die Sammlung der officielle Codex canonom der xdmi- 
sehen Kirche gewesen sei^). Seine BeweisfÖhrung ist ein 

Gewebe von Scheingründen. Sie int zuerst von Coustant^) 
und später von den Balleriui ■') in allen Puncten so überzeu- 
gend widerlegt worden, dass es nicht meine Aufgabe sein 
kann diese Frage hier noch einmal zu erörtern. Nicht jede 
mit PiStension auftretende irrige Ansicht über eine fVage 
hat Ansprach darauf zum Zweck der Widerlegung für inmier 
durch die Literatur geschleppt zu werden. 

Für das Vaterland der Sammlung ist mit einiger Sicher- 
heit Gallien zu halten. Für den gallischen Ursprung spriclit 
zuvörderst, dass theils ganze Stücke, theils die Besonderhei- 
ten einiger Stücke sich ausser ihr nur in solchen Sammlungen 
finden, die mit Gewissheit Gallien angeh5ren. Dieselbe Ke- 
cension der isidorisehen Version der nicSnischen Ganonen, 
welche die Sammlung enthält, findet sich gegenwärtig nur 
noch in der Sammlung der Handschrift von Saint-Maur') 
und das Ooncil von Telepte oder Zella in der byzacenischen 
Provinz in Africa findet sich ausser in der Quesnerschen nur 
in solchen Sammlungen, welche entweder unmittelbar galli- 
schen Ursprunges sind, oder doch wie die spanische Epitome^) - 
und einzelne Handschriften der Hispana dieses Stück einer 



1) Dissert. XII. 

2) Epistolae Romanonnn j)ontili( iim. riacf. n. 71 sq. 

3) Obscrvatiouü» inDiääcrtatiouemXlI. raächatiiiQuesiR'Ui. (hf.hcon. 
M. Opeia T. III. p. 754 sq.) 

4) 1 1 B 1 b gg. 6) 1 1 B 1 i aa. 
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solchen Suiuniluiig entlehnt haben. Dass unmittelbar auf 
dasselbe die liegula formatarum des Atticus iolgt, findet sich 
nur noch in den Sammlungen der Handschrift von Corbie*) 
und der Pithou'schen Handschrift^) und in der Ton der Quee- 
nel'schen abhängigen Sammlung der Colbert^schen Hand- 
schrift *). Die Anathematismen des carthagischen Concils vom 
1. Mai 118 kommen ohne die DiscipHiiaicanonen dieses Con- 
cils nur in urallisehen Sammlungen vor, Sie «ind wahrschein- 
lich durch Papst Leo L nach Gallien gekommen '). Die lie- 
stinimung des c. 11 von Ancyra, welche die isidorische Ver- 
sion in ihrer ältesten Fassmig so wiedergieht: Diaemi 0it- 
cumgue consHiuunlur, si in ipsa ordinaHane proteskiH sunt 
uxores ae esse duduros, qtm wm possmt contenere, hii posfm 
si in inipf/ds iontu tirrint, maneant in tninisferio, prujtfrr qitod 
his cpidcopua liccntiam dcderil. Quiaimquc satie tacuerint et 
susctperint matitis inpositionetn professi continentiam et postca 
mores sofüH sunt, a sacro mimsteno cessare deb^mnt^), ent- 
spricht nicht der abendländischen Disciplin. Von der Hand 
des Uebersetsers oder von einer späteren Hand ist daher auch 
die Bemerkung hinzugefügt: Hanc sentmtiam cpiscopi Oai- 
detitulcs nunquam pnmitus rcccpcrimt, snJ iirqiir i)i Jmh'cnn(ni 
rccipiunt^). In der Quesnel'schen Sammlung ist dieser Wider- 
spruch mit der abendländischen Disdplin durch eine Inter- 
polation gehoben. Statt maneant in ministerio etc. heisst es 
hier: maneant in dero tanikm, a ministmo autem aXiijiciantur, 
und statt a saero ministeriö cessare debdmni hat die Qnes- 
nelsche Sammlung: a nünisferio cf clero cessare dchehf od, hii- 
cam f(i)if>n)i communioncm rccipuntis. Ganz Aehnliches findet 
sich aber auch in den beiden gallischen Sammlungen der 
Handschriften von Gorbie^ und Ton Köln^). Nur fehlen in 
diesen an der ersten Stelle die für den Sinn nicht unmittel- 
bar erforderlichen Worte a nnmsterio autem ahjiciankir und 

1) I I B 1 h aa. 8) I I B l b ee. 8) I l B 1 f. 
4) S. 8. 172. 5) S. n. Beil. VI. 

6) S. a, in der vor. Note a. O. 

7) 1 I B I h aa. 8) I I B 1 h bb. 
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an der zweiten Stelle die Worte et rln-o, die durch den Zu- 
satz biinnn tiintuui comnnduoHrui n t ipirnfis cljt'nlalls uiiii('»tliig 
»iud. Diese ISammluugeii hüben also mit der Quesiiclscheu 
Sanunlnng aus einer und derselben Quelle geschöpft. Der 
Autor der leisteren hat den Gedanken noch etwas bestimm- 
ter aaszQdrftcken gesucht. Ebenso steht der c. 4 des Concib 
▼on Gangra jSt qwis discerfiit, de obtaHone non eammunicanSf 
fjKam prcalrtitcr raelchravcrit cmjngaius, ((nathtma sit mit der 
abeudläudi.st'hen Disciplin nicht in Einklang. In der (^ues- 
nerscheu Sammlung ist er daher fortgelassen. Das Gleiche 
finden wir aber in den beiden genannten gallischen Samm- 
lungen. Dass beide mit der Quesnel'schen Sammlung die 
Ganonen von AncyT% Neocasarea, Gangra aus derselben Quelle 
geschöpft haben, ist daher kaum zweifelhaft Gallische Con- 
cilien enthillt alleiiliii^s ilie C^uesnersclie Sammlung nicht. 
Da aber diese Concilien anfangs höchst wahrscheinlich für 
sich gesammelt wurden, so kann es nicht auffallen, wenn wir 
in Gallien vor den allgemeinen Sammlungen mit gallischen 
Condlien auch eine allgemeine Sammlung ohne dieselben 
finden. 

Es spricht für Gallien aber auch die Provenienz der uns 
bekannten Handschriften. In Italien ist keine einzige Hand- 
schrift dieser Sammlung gefunden. Der aus der Bibliothek 
dee bekannten Historikers de Thou an die königliche Biblio- 
thek Übergegangene Codex (jetzt 3842 A), ebenso der Cod. 
lat Paris. 1454 sind gallischen Ursprungs, wie dies yerschie- 
dene andre Bestandtheile der beiden Manuscripte ergeben. 
Dass der Cod. lat. Paris. 3848 A, der ehemals Franz Pithou 
gehörte, in Frankreich aufgefunden sei, ist zu vermutben. 
Peter Pithou kannte ausser dieser noch zwei Handschriften 
der Kirche von BeauTais*)« Coustant ffihrt eine Handschrift 
des Klosters Saint-Yast in Arras und eine des Klosters Saint- 
Hnbert in Belgien an*). Nach den Stflcken zu urtheileni die 



1) 8. o. S. XXXV III. 

8) Epistolae Komanonim pontiticum. Pracfatio u. 88. 
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Grabbe für seine OonciHensammhiiig ans einer Handscbrift 

von Saint-H.'ivon iu 1' lau dem entlehnt hat, war diese eben- 
falls ein Exemplar unsrer Sammlung. Das Exemplar von 
Einsiedeln hat durch das Verzeichnis« der gallischen Provin- 
zen und Hauptstädte auch eine Beziehung auf Gallien. Ob 
die Ballerini mit ihrer Yermuthung, dass die beiden wiener 
Exemplare ßma Belgien stanunen^); Recht haben^ kann ich 
nicht sagen. 

622. Die Sammlung hat sich lange in Gebrauch erhal- 
ten, wie die ▼erhältnissma.ssig grosse Zahl der uberlieferten 
Handschriften des 8 — 10. Jahrhunderts beweist In dem Ca- 
pitulare Pippin's') von Vemeuil vom Jahre 756 scheint sie 
benutzt zu sein. Das Concil von Ghalcedon wird nach der 
I'risea und der c. 9 des Breviarium Hipponense, welcher in 
der Quesnel sihen Samnduug unter dem Titel Canotus Car- 
thaginc habiti etc. vorkommt, wird hier citirt als cananis CStw- 
ihaginmsis cap. VIIL Bei Dionysius ist dieser Canon der 
15. und ausserdem nnyollstttndig. In der Hispana ist er c 9 
des dritten Condls yon Carthago. An diese Sammlung kann 
aber schon deshalb nicht gedacht werden, weil sie die Cano- 
nen von ( "liaicedon niclit in der Prisca, sondern in der isido- 
rischeu V ersion bringt . Von späteren Sammlungen hat die 
Sammlung der Colbert'schen Handschrift^) viele ihrer Stücke 
der Queenerschen Sammlung entlehnt. Verdrängt wurde sie 
durch die Hadriana und die pseudo-isidorische Sammlung. Die 
letztere hat einige Stficke aus ihr geschöpft. 

(32.*]. Es soll jetzt die Sammlung nach der Ordnung der 
einzelnen Stücke naher beschrieben werden. 

C<mtmet codex iste canones eedesiasUcos et eonsUkUa sedis 
apostoUcae. 

Es folgt zunächst in 98 Nummern das Inlinltsverzeicbniss. 
Frac/atio. Unter diesem Titel folgt die grössere Vor- 



1) ObservationeH iu Dissertationem XII. Paschani Qoesnelli c. I. 

n. 1.3. (S. Leon. M. Ojtcra T. III. p. 76G.) 

2) VerU Mouuueuta hege» T. I. p. 24 sq. 3) 1 1 13 1 f. 
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rede des nicänisclien Concils'), die nacli (Irr Stollull!^^ die sie 
hier einnimmt, als Vorrede der Sunimlnn«^ erächeineu küuutc, 
was sie aber ihrem Inhalt nach nicht ist. 

Incipiunt capi/Ma. Die Stücke der Sammlung werden 
als Capiiel bezeichnel 

Cap, I. Canon/s Nirami emcHii sah tihüis XL VI. Dies 
Capitel enthält das Syriiholum *), das Namenverzeiclmiss der 
Bischöfe die kleinere Vorrede^), die nicänischen Canoneu 
in 27 Nummern in einer eigenthümlichen Recension der isi- 
' dorischen Version^); mit ihnen in fortlaufender Zahlenreihe 
verbunden die Canonen Ton Sardica*) (c. 46). 

Cap. IL Canones Cnrthnffine hahiH sttb die idwnu Au- 
(jnstarnm Affiro d Carsario rousK/ihns. Es folgt das »Sehrei- 
ben, welches Aurelius und die byzaceuischeu Bischöfe aui' 
ihrer im August 397 zu Carthago gehaltenen Zusammenkunft 
an das bevorstehende carthagische Concil richteten^), darauf 
unter der Ueberschrift Stakda conciUi Hipponiensis hreviata 
et quaedam etmm m eimt^Uo Carfhaginmsi mm Bieacenis 

episcopiii follfifa et dtUgcnttus pertravtnfa hacv sunt das Bre- 
viarium llipponeiise^), dem das nicüuische Symbolum vorher- 
geht. Die Ueberschrift Incipit hrcvis sfatutorum steht hier 
erst Yor dem c. üt kctores, mit dem auch die Zählung erst 
beginnt*). Nach dem letzten Capitel dieses Breviars Flacuit 
füam (c. 87) folgen als c. 38 noch zwei Canonen des car- 
tha^schen (*oncils vom Jahre 397 (c. 49 und 50 bei Diony- 
- siusj und als c. 39 ein Canon des carthagischen Concils vom 
13. September 401 {c. 72 bei Dionysius). Das ( Jauze schliesst 
mit den Unterschriften des Aurelius und der byzacenischen 
Bischöfe, auf deren Zusammenkunft das Breviar verfasst 
wurde. 

Cap. III — V. Die Canonen von Amyra, Neocäsarea und 
Gangra in der isidurischeu Version der Vulgatrecensiou ^"). 



1} «45. %) % 41. • 8) § 62. 4) f 46. 6) § 16 fg. 

6) § 54 fg. 7) § 140. 8) § 139. 3, § 140. 
9) S. S. Ift7 Note 4. 10) § 68 fg. 
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Cap. VI — XX. Diese Capiiel enthalten fünf zehn auf 
den Peliigianismiifl bezfigliche ActenstOcke, nnd zwar: das 

►Schreiben des cartlm^^isclieii Concils vom Jahre 41(j aji iiiiio- 
cüiitius 1.'), tlas Antwortschreiben des Pai)sk'S In rrrpiln^ti' 
dis"^), das Schreiben des (Joucils von Milevc vom Jahre 416 
an denselben Papst**), dessen Antwortschreiben IrUer ceteras*), 
das Schreiben der fünf africanischen Bischöfe Aurelius, Aly- 
piuS| Augustinus, Evodius und Possidius an Innocentius^), 
dessen Antwortschreiben FratemU<di8 ves(rae% dessen Schrei- 
ben an den Aurelius In fanulifirihu.s') , welches nur durch 
diese Saninihmg überliefert ist, die (llj Anathematisnien des 
carthagischen Concils vom 1. Mai 418 '»j, das Hescript der 
Kaiser Honorlns und TheodosiuB Ad conturbandam*), das 
Edict der praefecti praetorio Junius Quartns Palladius, Mo- 
nazlus und Agricola In Pdaffiim^% das Schreiben der Kai- 
ser Honorius und Theodosius an den Bischof Aurelius von 
Carthago Dudum qiiidrni^^) , das Schreiben des Aurelius an 
die Bischöfe der l*rovinzen liyzacena und Arzugitana ''^), ein 
Stück aus dem Schreiben des h. Augustinus an den Paulinus 
(ep. 186) ^^), die Ck>nstitation des Kaisers Constantius [QuaeJ 
cum praeterÜae^*), das Edict des praefectus urbi Volusianus 
Hadenus CadesHwm^^). 

Cap. XXI— XXI III. Vier Decretalen des Papstes In- 
nocentius' I. , die sich in den meisten allgemeinen Samm- 
lungen wiederlinden : au den Hischof Exsuperius von Toulouse 
Cfmsulenti Ubi^% au die macedonischen Bischöfe und Diaoo- 
nen Magna me graiuiaHo"), an den Bischof DeoentiuB von 
Gubbio 8i insHiuta^^), an den Bischof Victridus von Ronen 
Etsi «6t'»). 

Die Keihenfolge der Decretalen wird unterbrochen durch 
Acteustücke, welche das Goucil von Chalcedou betreffen. 

1) § 161. 2) § 276. 36. 8) $ 168. 4) % 276. 87. 

6) Ballerinü S. Leon. M. Opera T. III. col. 149 sq. G) § 276. 2K 

7) § 276. 29. 8) § 154. 9) § 318. 9. 10) § 318. 10. 
11; § 318. :};{. 12) ^ 376. 13> § 377. 2. 14) § 318. ,37. 
\b) tj 318. .38. 10) § 276. 4. 17) § 276. 10. 18) § 276. 18. 
19) § 27Ü. 2. 
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Cap, XXV, Die Canonen von Ghalcedon m der Yento 
prisca*), denen die Constitution Valentinian'fl und Marcian's 

Omnibus ncgotiis'^), die kürzere Einleitung zur Actio VI. des 
ConcilSy die Anrede des Kaisers Marcian in dem lateinischen 
Original und die Definitio fidei vorhergehen^). 

Cbp. XXVI--XXVIIL Die ConstitaüoneiL Valenii- 
nian'e und Marcian's Tandem aUquando*) und Venerabüem'') 
Qud die Gonatitation Marcian's Licet jam sacratitsima^). 

Auf diese das Concil von Chalcedon betreffisnden Acten- 
stücke folgen Decretalen von Siricius, Zosimus^ Bouifacius I. 
und Cölestinus I., und zwar: 

Cap. XXVIIII—XXXVL Siricius' Schreiben an den Bi- 
schof Himerius ?on Tarragona Direäa ad decessorem'*), des- 
selben Schreiben ad diverses episcopos missa Optarem tetuper^) 
nebsi dem Antwortschreiben des Ambrosius , Sabinus, Bassia- 
nus u. s. w.-'), Zosiraus' Schreiben an den Bischof Hesychius 
von Salona Exujit dilet tio , desselben Schreiben an seine 
Priester und Diaconeu in Eavemia Ex rclatione fratris^*)f 
Bonifacius' I. Schreiben an den Bischof Hilarius von Nar- 
bonne Biffiak qwdem^'^)f Odlestinus' I. Schreiben an alle 
BischMe der Prorinxen Viennensis und' Narbonensis Cupere- 
mus quidem desselben Schreiben an die Bischöfe von Apu- 
Ken und Calabrien Ntdli sacerdotum^^). 

Jetzt folgt eine Reihe von Stücken vorwiegend dogmati- 
schen Inhalts. Zunächst 

Cop. 2LXXVII'-~XL. Vier Glaubensformeln : Die anti- 
arianische Formel Nos Pairem^^), FausUm presXnfteri fides 
misea Theodosio imperatori^^, ÄUer Ubdhus fidei: Credimm 
unum Deuni^'^), endlich LibcUus Äugustini de fidc catholica 
contra omnvs hamscs^^). 

Cap. XLL Die von Papst Leo seinem berülunten tSchrei- 



1) § 82. 

5) § 321. 12. 

9) § 372. 

13) i? 270. 2. 

17) tj öOö. 

Maaukii. 



2} § 821. 3. 

6) § 322. 2. 
10) § 277. 9. 
14) § 27Ü. 3. 
18) § 607. 



8) § 123. 

7) § 275. 1. 
11) § 277. 13. 
16) § 505. 



4) % 321. 11. 

Bi § 275. 4. 
12 ; <;? 278. 6. 
IG) § 353. 
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ben an den Kaiser Leo Promisisse angehängten Zeugnisse Yon 
Kircheny&tem über die Incamaiion*), die spater mit dem 
Schreiben selbst znm zweitenmale Torkommen. 

Cap. XLII. Die Actio VIL der die Lehre des Eut}clifs 
veriirtiiL'ileiiden Synode von Constantinopel vom Jalire 448 *'). 

Catp. XLIII—LL Dieselben Stücke der Sammlung in 
der Sache des Acacins'), die anch in die Sammlung der Hand- 
schrift Ton Freisingen übergegangen, jedoch ohne das Schrei- 
ben Leo's an den Euphemius*). 

Cnp. LIT. LIII. Diis Schreiben des At hauasiiis an den 
Epictetus über die Incarnatioii und das auf dieses Bezug 
nehmende Schreiben des Cyrillus an den Bischof Johannes 
von Antiochien*), auf das unter derselben Nummer (LIIJ) 
eme gegen den Nestorianismus und Eufychianismus gerichtete 
BekenntnissformeH) folgt. 

Cap. LIIII. Der zweite Theil der Definitio lidei des ( 'on- 
CÜ8 von Chalcedon in einer Version , in der sie ausser hier 
allein noch in dem Cod. Vaiic 1322 vorkommt^). An dieses 
Stück schliessen sich unter derselben Nummer folgende Stel- 
len des Theodosianns Codex, die alle den Schutz des catho- 
lischen Dogma betreffbn: 1. 2 (le fide ratholira IG, \ ; ].2 de 
his, qui supra rcliyione cmitetuiunt Ki, 4; 1. (i, 1. 02 de hdc» 
rcticis lü, ö'*). 

Cap,.LV, Damasns' Schreiben an den Paulinus Fei' 
fOiwn mit den Anathematismen des unter diesem Papst ge- 
haltenen idmischen Concils vom Jahre 378 gegen die Lehre 
der Apollinaristen u. s. w. '^). Diesem schliesst sich eine 
kurze F'ormel an, das Bekenntniss zu den Lehren der Synoden 
von Nicäa und Chalcedon enthaltend"). 

Cap. L VI. L VIL Das Schreiben de« Bischofs Eusebius 
von Mailand und der mailändischen Synode an Papst Leo*^) 
und das Synodalschreiben des Ravennius von Arles und andrer 



1) § 281. 72. 2; t? IIU. .'{) 1 I B 2 c aa. 4) S.§613, §017 a.E. 
5) § 370. 6) § 381. 3. 7) § .'ilO. 8) § 123. 

9) S 380.84. 10) § 874.8. 11) % 680. 12) § 267. ' 
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gallischen Bischöfe an denselben'); beide die Verwerfung des 
Eutychianismus l)etrelt'en(l. 

Damit endigen die dtücke vorwiegend dogmatischen In- 
halts. 

(Jap, L VIII, GrelasiuB' I. Schreiben Necessaria renm^, 
Cap, LVIIII^LXI, Die Ganonen Ton Antioehieoi Lac- 
dicea und' Gonstantinopel in der isidorischen 'Version'). 

Cap. LXII. Das Concil von 'J'elepte oder Zella vom 
Jahre 418 mit dem die Beschlüsse des römiseheh Goncils vom 
Jahre 386 verkündenden Schreiben des 8iricius^). 

Cap, LXIII, Die Regula formatamm des Atticus'}. 

Cap, LXIIII, Das apocryphe Schreiben des h. Clemens 
an den Jacobns NaUm Ubi faeio% 

Cap. LXV. Das Schreiben des Geretius, Salonius und 

Vermius an Leo I."). 

Cap. LXVI, Das Schreiben Cyrills an Nestorius Kaia- 
q)XuapoOci nlv in derselben Version, in welcher der letzte 
Theil desselben Ton Papst Leo dem Schreiben an den Kaiser Leo 
Framisisse unter andern Zeugnissen der Vater angehängt ist 

Jetzt folgen nur noch Briefe Leo's*). 

Cop. LXV II - XCVIIL Das Scluviben an den Kai- 
ser Leo Promisissc^^), an den Biscliof Juvenalis von Jerusa- 
lem Acceptis dUectionis^^)j au den Bischof l^lavianus vou Con- 
stantinopel Ledis diledionis iuae^'^)j an den Bischof Theodo- 
ms von Frejus SciUcikidinis an den Bischof Turribins von 
Astorga Quam laudabiUter^*), an den Bischof Rnsticns von 
Narbonne Epistolas fraternitntis^^), das Schreiben an den 
Bischof Anastasius {A)iutnitus) von Thcssalonicli Quanta fra- 
tcrnitati^^) , au deu Bischof Nicetas von Aijuileja liegrcssus 
ad nos^'), au den Bischof Januarius von Aquiieja Lectis fra- 
temUatis ^^), an die Bischöfe von Gampanien vl s, ir, üt no- 



1) § 17fi. 

6) % m fg. 

9) § 281. 
13) f>t. 
17) 69. 



2) 8 885. 12. 
6) § &S6. 

10) 72. 

11) 12. 
18) 15. 



3) § 64. 
7) § 424. 

11) r,r>. 
15) 71. 



4) S 168, § 275. 2. 
8) § 881. 2. 

12) 19. 
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Iis ;/ratulaHonm*\ an die Bischöfe der italisclien Provinzen 

Jn cmsortium'^) , an die Bischöfe von Sicilien Divinis prae- 
cqifis^), an die Kaiserin Pulcheria Quantum pravsidü^) , an 
Clerus und Volk von Constautinopel Licet de his^), an die 
Mönche von PaläBtina SoUicUudini meae^), an den Bischof 
von Aqnileja Bdatiane sancH fratris^), an den Bischof Septi- 
mus von Altinnm LecUs fratemitatis*), an die Bischöfe ?on 
Manritania Cktm de ordmaHonüms in der kfirzeren Gestalt 
an die Synode von Ephesus lidigiosa doucnfissimi ^^^), an den 
Kaiser Theodosius Litcris demcnliae^^) , an die Kaiserin Pul- 
cheria Si cpistolne ^^), au den Bischof Julianus von Cos Licet 
per fu>gtro8*^), an den Kaiser Theodosius Quantum r^us hU" 
mams^*), an den Kaiser Marcianus Magno munere^^), an den 
Bischof Anatolins von Gonsiantinopel Mamfestato^^), an die 
Bischöfe, welche der Synode von Chalcedon beiwohnten, 
Omnotn quidcm fraternitatcm^'^), an den Bischof Anatolius von 
Constantinopel Diligentia ni iiecessariac sotticitudinis^^)^ an den 
Kaiser Leo MuUo gamlio^^), an den Bischof Anatolius von 
Gonsiantinopel Lectis düecHanis^), an denselben Si fkmo^^), 
an die in Nicaa zu haltende Synode Optaveram qmdem^f 
an den Bisehof Doms von Benevent ludieium^^. 

e) Vier verwandte italische Sammlungen des 6. Jahr- 
hunderte. 

624. Ich wende mich jetzt zu vier Sammlungen , die in 
Italien im 6. Jahrhundert entstanden sind : die Sammlung der 

Handschrift von 8aiict Blasien, die Saninilung der vaticani- 
sclien Handschrift, die Saniniluiig der Handschrift von Chieti 
und die Sammlung der Justel'schen liaudschnft Diese Samm- 
lungen sind vollkommen unabhängig von einander; sie stehen 
aber durch gemeinsame Quellen zu einander in n&herer Be- 
ziehung als zu andern italischen Sammlungen. 

1) 3. 2) G. 3) 13. 4) 22. 5) 34. 6) 59. 

7) 1. 8) 2. 9) 10. 10) 24. 11) 30. 12) 31. 

J3J 26. 14) 20 15; 52. IC) 53. 17) 55. 18) 67. 

19) 7U. 20; 71. 21) 62. 22) 49. 23) 16. 
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Der italische Unpnmg dieser Sammlangeu wird durch 
Folgendes bewiesen: 

1) Es kommen in ihnen allen einige Stflcke vor, die in 

keiner Sammlung des 6. Jahrhunderts, deren ausseritalischer 
Ursprung gewiss ist, sich findeii. Dass die Samiiilimg der 
C'olbert sehen Handschrift'), die allerdings in Gallien verfasst 
ist und möglicherweise derselben Periode angehört, diese Stücke 
enthält, kann deshalb hier nicht in Betracht kommen, weil 
es gewiss ist, dass sie dieselben aus der Handschrift von 
Banct Blasien, die ganz in sie übergegangen ist, geschöpft 
hat. Die hier in Betracht kommenden Stücke sind: a. Die 
\' er hau d Inn gen und Canonen der ersten Sitzung 
des carthagischen Concils vom Jahre 41Ü^). Weder 
die QuesneVsche Sammlung^); noch die Sammlungen der Hand- 
schriften von Corbie, Köln, Lorsch^) bringen dieses Stück, 
wahrend es in keiner allgemeinen Sammlung fehlt, deren ita- 
lischer Ursprung gewiss oder wahrscheinlich ist. b. Die Ca- 
nonen von Ancyra, Neocäsarea, Gangra und Anti- 
ochien in der sog. Versio prisca''). Die Canonen aller 
vier (joncilien finden sich freilich nur in zwei dieser Samm- 
lungen, in der Sammlung der Handschrift von (Jhieti und in 
der Sammlung der Justerschen Handschrift Die Sammlungen 
der Handschrift Yon Sanct Blasien und der vaticanischen 
Handschrift bringen nur die Canonen ?on Antiochien in der 
l'risca, die Canonen der Concilien von Ancyra, NeocUsarea 
und Gangra dagegen in der isidorischen Version''). Diese 
drei Concilien sind aber, wie früher gezeigt ist, von dem Au- 
tor der Prisca mit dem Concü yon Antiochien zugleich aus 
einem griechischen Codex fibersetzt'), Sie bildeten also mit 
diesem Ein Stflck und sind von den Autoren der genannten 
beiden Sammlungen nur deshalb nicht in dieser Version auf- 
genommen, weil sie dieselben schon in der isidorischen V er- 
sion besassen, was mit den Canonen von Antiochien nicht 
der Fall war*). 

1) 1 1 B 1 f. 2) § 166. S) 1 1 B 1 d.. 4) 1 1 B 1 h aa, bb, oc. 
6) S Bl. 6) 9 6». 7) § 79. 8) 8. § 81. 
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2) Es fehlen in allen vier Sammlongen solche Stfickei 
die auflschliesalich oder auch nur vorzugsweise in gallischeii 
Sammliingen, von denen allein hier die Rede sein kann, vor- 
kommen. Es findet sich weder ein gallisches OoneU, noch 

irgend ein andres Stfick, welches durch seinen Inhalt eine 
particuläre Beziehung auf Gallien hätte. Ebeusuvveiiig finden 
sich andre Stücke, die Specialitäten gallischer Sammlungen 
sind, z. B. die nicanischen Canonen in der Abbreviation des 
Rufinus*), das Concil von Telepte oder Zella die Anaihe- 
matismen des carthagischen Concils vom 1. Mai 418 ohne 
die Disciplinarcanonen dieses Concils'). Allerdings bringt die 
Sammlung der vaticanischen Handschrift die in Gallien ver- 
fassten Statuta ecclesiae uutiqua^). Dabei ist aber zweierlei 
zu berücksichtigen. Einmal haben diese Disciplinarstatuten 
durch ihren Inhalt einen ganz allgemeinen Character. Zwei- 
tens führen sie in der Sammlung der vaticanischen Hand- 
schrift den eigenthttanlichen Titel StahUa a$iHqua OrienHs, der 
in gallischen Sammlungen nicht vorkommt. 

?)) Auch die Herkunft der Handschriften, soweit sie nach- 
weisbar ist, spricht bei zwei dieser Sammlungen für ihren 
italischen Ursprung, bei den beiden andern mindestens nicht 
gegen denselben. Von der Sammlung der Handschrift von 
Chieti ezistirt nur Ein Exemplar. Dies ist an dem alten snr 
römischen Kirchenprovins gehörigen BischofiBsita Teate, dem 
heutigen Chieti, auf Anordnung eines sonst unbekannten 
Bischofs Ingilram geschrieben^). Die vier Exemplare, die 
wir von der vaticanischen Handschrift besitzen"), sind sämmt- 
lich in Italien aufgefunden, in der Laurenziana, der Vaticana^ 
der Barberina, der Sessoriana. Von den fünf Exemplaren 
der Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien^) sind frei- 
lich vier ausserhalb Italiens gefunden. Es wird aber unten 
gezeigt werden, dass kein Grund vorliegt, welcher die An- 
nahme ausschlösse: das älteste unter diesen stamme aus Ita- 

1) « 86. 2) I 169* 3) 9 164. 4) § 496. 6) S. u. § 638» 
6) S. u. $ 638. 7) S. Q. § 626. 
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lien. Dass diese Sammlung früh nach Gallien gelangt sein 
muss, ist allen) ings aus andern Gründen gewiss. Wie Chri- 
stophe Justel in den Besitz des Codex gelangt ist, welcher 
die vierte dieser Sammlungen enthält'), ist gänzlich unbe- 
kannt. Ans dem Umatand aber, dass ein franasöeischer Ca- 
noniat, ein Secretar dea K5nig8 von Frankreich^ im 17. Jahr- 
hondert dieses im 6. oder 7. Jahrhundert geschriebene Mann- 
script besessen, folgt natürlich nicht mit Nothwendigkeit, 
dass es in Gallien geschrieben sei. 

625. Die engere Verwandtschaft dieser vier Bammlwngen 
wird durch die besondre Gestalt begründet, in der hier das 

carthagische Concil vom Jahre 419 und die mit ihm verbun- 
denen Actenstücke erscheinen. In allen vier Sammlungen 
nämlich finden sich einmal die Verhandlungen und die Ca- 
nonen der ersten Sitzung in einer Eecensioni die sieh we- 
sentlich unterscheidet von der in zwei andern von einan- 
der unabhängigen italischen Samminngen, der Sammlung 
des Dionysius und der Sammlung der Handschrift von Frei- 
sinnen, enthaltenen^). In allen vier Sammlungen fehlen zwei- 
tens gleichmässig die Canonen der zweiten Sitzung dieses 
Concils^). £s folgt auf die erste Sitzung unmittelbar dasselbe 
Sehreiben an Bonifacius I.^), weiches bei Dionysias und in 
der Sammlung der Handschrift von i«Yeisingen nach den Ca- 
nonen der zweiten Sitzung folgt Es fehlen drittens die in 
den genannten beiden Sammlungen enthaltenen Schreiben des 
Cyrillus und des Atticus an die Africaner. Statt ihrer folgt 
in allen vier Sammlungen unter einer eigenthümlichen, von 
dem Urheber ihrer gemeinsamen Quelle verfertigten Ueber- 
. Schrift die Formel, mit der Atticus die Aechtheit des von ihm 
miigetheiiten Exemplares der nicanischen Canonen bestStigt; 
und die von ihm rerfasste Regula fomuatarum^). Nach die- 
ser folgt das Schreiben der Africaner an Cdlestinus'). Diese 
Verbindung von Stücken, die sich in allen vier Sammlungen 



1) S. 11. § 643. 2 155. 3) i 167. 4) § 169. 

5) § 526. 6) m. 
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und nur in ihnen findet, weist tiuf eine ihnen allen gemeiu- 
hame Quelle, aus der nur sie geschöpft haben. 

Neben diesem für alle vier Sammlimgen bestehenden Ver- 
wandtsdiaftsgronde giebt es unter den einzehien Sammlungen 
noch mehrfache Gleichheiten, die anf gemeinsame Quellen 

weisen. Dass aber von diesen Sammlungen nicht eine aus 
der andern geschöpft hat, lehrt folgende Erwägung. Jede 
von ihnen hat neben den gemeinsamen auch solche Quellen- 
stücke, durch die sie sich von jeder andern unterscheidet, 
und unter diesen solche, die ohne Frage auch in die andern 
Sammlungen überg^;angen wären, wenn sie deren Autoren 
vorgelegen hätten. Im einzelnen kann dies erst bei der Be- 
schrciljuiig der Sammlungen selbst gezeigt werden. 

£benso wird bei jeder {Sammlung von den Gründen für 
die fiestinunnng ihres Alters die Bede sein. 

aa) Die Sammlung der Handschrift von Sanct 

Blasien. 

626. Handschriften. 

1) Cod. SanblasianuSxS der Klosterbibliothek xn Sanct Paul in K&mthen 
in qnarto, f. 1—164 saee. YI. Die HandschriA ist entweder von 
Reidienan oder von Bheinan oder von Mehrerau nach Sanct Blar 
üen gekommen. Auf f. 9 fteht von einer Hand des 16. Jahrbon- 
derts: Ub* mon augie me^foria. Sowohl Reichenan (Angia dives) 
ab Bheinan (Augia Bheni) nnd Ifehreran (Angia Brigantina) wer- 
den Aiigia mi^or genannt. Es ISsst sich daher hiernach nicht be- 
stimmen, welchem dieser drei KlOster die Handschiift frflher ge- 
hörte. 

S) Cod. Ist. Paris. 8886 (Colb. 784, Reg. 3887) in folio min., t 1—104 
saec. TOI. 

8) Cod. Colon. (Oannstad. 8886) in foUo min., f. 1-148 saec. Yin. 

4) * Cod. Lucan. 490 (oL 89) aas dem Zeitalter Karra des Grossen nach 

Mabillon Museum Italicum. Paris. 1724. T. I. P. I. p. 186 und 
Mansi T. I. p. XIV. nnd anderswo. 

5) Cod. lat. Parüj. 4279 (Colb. 2489, Kog. 4240) iu quorto, 1. 1—99 

saue. IX. 
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627. Diese Sammlung ist von Coustaut^) iiach der von 
mir unter 2) angeführten pariser Handsdirifti Ton Mansi') 
nach der luecheser Handschrift heschrieben worden. 

Ich gebe zuerst eine Beschreibung nach der Handschrift 

von Sanct Blasien, welche der ursprünglichen Gestalt der 
Sammlung am nächsten kommt, und werde dann die Eigen- 
thümlichkeiten der andern Exemplare erwähnen. Die Hand' 
Schrift von Sanct Blasien enthält folgende Stttcke: 

Die nicanischen Ganonen in der Vulgatrecension der isi- 
dorischen Version^. Den'Canonen selbst gehen vorher: die 
metriacbe Vorrede *), die kleinere Vorrede mit der Zeitbestim- 
mung-^). Zwischen den vorletzten und letzten Canon ist die 
Stelle aus der Kirchengeschichte des Ilufinus®) eingeschaltet. 
Auf den letzten Canon folgt der Catalog der Bischöfe^). 

Die Canonen von Ancyra, Neocasarea und Gangra eben- 
falb in der Vidgatrecenaion der isidorischen Version^). Von 
dem Synodalschreiben von Gangra-') ist nur der erste, die 
Canonen einleitende Theil vorhanden. 

Constituta, quac apuf Kartnginc acta sunt. Die V'er- 
handlungen und Canonen der ersten Sitzung des carthagi- , 
sehen Concils vom Jahre 419 mit den Schlussworten des Au- 
relius und den Unterschriften, femer dem Schreiben an Bo- 
uifadus L, der Regula formatarum des Atticus mit den oben 
erwShnten Eigenthfimlichkeiteni endlich dem Schreiben der 
Africaner an Cölestinus 1. '"). 

Skttiita quingmtesimo anno suh itupi niforc pnssimo Mar- 
dano constituta^^). Die Canonen von Chalcedun in der Versio 
prisca'^ mit den Unterschriften^'). Am Schluss von c. 6 
und c 16 und zu Anfang von c. 8 ist statt dieser Version 
die des Dionysius gesetzt. 



1) Epißtolae Romanorum i)ontificum. Pmcfatio n. 89 sq. 

2) D. Angelo Calogierii lUccolta d'opuscoU acientifici e filoaofici 
P. 46. Venezia 1751. p. 73 es. 

3) § 14. 4) § 48. 6) § 46, § 47. 6) § 60. 7) § 52. 
8) § 68 und § 71. 0) § 98. 10) 8. < 6Sft. 

11) a § lOft. IS) § 81. 18) I 101. 
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Die Canonen Ton Gonstantinopel in derselben Venion 
mit dem c. 28 Ton Chalcedon^) und dem Bischöfecatalog'). 
Die biBtorische Notiz zu Eingang der Canonen ist iiier frei 

von dem chronologischen Verstoss der übrigen drei Summ- 
luQgen, welche diese Version enthalten^). 

Canmes Scnliccnsis. Die Canonen von Sardica in der 
yierten Reeension^) mit der fichlussclausel und dem Bischöfe- 
catalog, die beide dieser Becension eigenthümlich sind^). Die 
▼erliegende Sammlung hat diese Recension mit den Samm- 
lungen der vaticauischen und der Justel'schea Handschrift 
gemein. 

Constihtfa canovutn Anfioccnsiurn. Die Canonen Ton An- 
tiochien in der Versio prisca") mit Unterschriften^). 

Den Canonen jeder der bisher angefllhrten Concilien geht 

ein Hubrikenverzeichjiiss vorher. Es folgen:^ 

Die fünf apocryphen Stücke : das Constitutum Silvestri 
die Gesta Liberii'^), die Gesta de tSyxti purgatione'*'), die 
Gesta de Polychronii Jerosolymitani episoopi accusatione") 
und die Synodus Sinuessana"). 

Siricius' Schreiben an den Bischof Himerius von Tarra- 
gona Direda ad äecessorem^^). 

Bonifacius' I. Schreiben an den Kaiser Honorius Ecdc- 
siac meae^*). 

Das Rescript des Kaisers Scripta hcatifufUrm^^). 

Zosimus' Sehreiben an den Bischof Hesychius von Sa- 
lona ExiffU t^lecHo^^. 

Cölestin's I. Schreiben an die Bischöfe von Apulien und 
Calabrien NuUi sacerdotnm^'). 

Desselben Schieil^eu an die Bischi"»fe in den Provinzen 
Viemieusis und Karbouensis Ou^emua quidetn^^ 



1) § 81. 2) ^5 100. 3) S. 104. 4) § 54. 

5) tj 6o. G) § 81. 7) tj 08. 8^ {i 539. 3. 

ü) ö 557. 10) § 558. 11) § 551). 12) § 537. 

13) I 276. 1. 14) § 278. 6. 15) § 818. 86. 16) § 277. 9. 

17) § 879. 3. 18) S 279. 2. 
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Innocentiiis' I. Schreiben an den Bischof Victrieiüs von 
Ronen ^ Ubi, frater^). 

Desselben Schreiben an den Bisehof Ezsnperius von Tou- 
louse Con^ulmti iihi'^). 

Desselben Schreiben an den Uufus, Eusebius uud die 
übrigen macedonischen Bischöfe Magna me ffrattUatio^). 

Leo's I. Schreiben an den Bischof Bnsticos von Nar- 
bonne ^pistdlas fratemUoHs*), 

Desselben Schreiben an die Bischöfe Ton Mauritania Ca- 
bariensis Cum de Ordination ibus'^). 

Desselben Schreiben an den Bischof von Aquileja liela- 
tüme sancti fratris ®). 

Ohne Inscription desselben Schreiben an den Bischof 
Septinras yon Altinum Leäia fraterwUaiia^). 

Incipif synodus episcopalis Calcedonensis hahittts a quin- 
(jndis vif/int i cpisropis contra Euthiciton. Unter dieser Ueber- 
schrift folgt die Detinitio tidei des Concils von Chalcedon 
Die Schlussclaosel lautet : Ea^icU synodum mundamm, id est 
universalem apud Calcedona, 

Incipit [de] synodo Ntcaeno scribta pape Damassi a[d] 
Tatdimm Anthiocene urhis cpiscopum. Es folgen das nicäni- 
sehe Symbol und die Anathematismen der Synode unter Da- 
masus vom Jahre 378^). 

Tnn'pit expositio fidei. Crcdimus uniim Drnm^^). 

IncipU ^jttsdem sermo. Credimus Jeswm Chriskm^^)* 

Die antiarianische Formel Nos Pa^rm'^). 

Das Synodalschreiben von Sardica an den Papst Jalins '^). 

Incipiunt statuta sancti Gelasi papae. Gelasius episcoims 
universis rpiscoiyis p<r nna)nqt(amqu<i ^rovinciam comtituiis. 
Necessaria rcrum di^positioiw^*). 

Iney^tmt cansHtuta sancH Gelasi papae, qwxs (sie) tpi- 



1) 276. 2. 
ö) § 281. 10. 
9) § 874. 
13) § 61. 



2) § 276. 4. 

6) § 281. 1. 
10) § «)6. 
14) S 886. 18. 



H) § 276. 10. 
7) 281. 2. 
11) § 506. 



4) § 281. 74. 
8} 8 123. 
12) § 605. 
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scopi in ordinationc sua acciphinf. Papa clcro ordini pkbi 
eonsistetUibus in dvüate iUa, FrobabiUbus desideriis^), 

628. Es sollen jetzt die Abweicbuugeu der flbrigen vier 

Handschriften von der oben beschriebeueu Gestalt der Samm- 
lung an^'efülirt werden. 

In allen vier Handscliriften findet sich vor den Cauonen 
von Antiochien auch das Synodalschreibeu')| während es in 
der Handschrift von Sanci Blasien fehlt. 

Die pariser Handschrift 3836 bringt das Schreiben Gö- 
lestin's I. an die Bischöfe von Apulien und Oalabrien nur bis 
zu den Worten immoderata cupiditate tra)isn'udrrc. Nach der 
Definitio tidei des Concils von Chalcedon ist der Theil des dem 
Athanasius zugeschriebenen Symbols ein^refügt, welches von 
der Incamation handelt und mit den Worten beginnt: Esi 
ergo fides reeta» Diesem Stftck ist folgende Bemerkong vor- 
auf geschickt: Haec invim IVeoeris i» uno Itbro aeripkm 9ic 
htdpierUe: Domrni n&gtri Jesu ChrisH et rdigm, Domini no- 
stri Jesu Oiristi fidcliter credat. In dem Sehreiben des Pap- 
stes Uelasius Ncrcasdria ist hier zwischen c. 9 und 10 der 
Vulgatausgabe das Decret desselben Papstes de libris reci- 
piendis et non recipiendis^) eingeschoben. .Nach dem letzten 
StQck der Handschrift von Sanct Blasien steht hier noch In- 
nooentins' I. Schreiben an den Bischof Decentius von Gabbio 
Si instUuta^), 

In der Handschrift von Liicca ist znvorderst die Ordnung 
der Stücke an einigen Stellen wesentlich verändert. Auf die 
Canonen von Chalcedon folgt hier unmittelbar die Definitio 
fideL Dieser folgen die ffinf apoeryphen StQoke, dann die 
Canonen von Sardica, von Antiochien und Constantinopel. 
Das Schreiben Cölestin's I. an die BischSfe der Ph)vinzen 
Yiennensis und Narbonensis geht hier dem Schreiben an die 
Bischöfe von Apulien und Calabrien vorher. Nach dem letz- 
ten Stück der Handschrift von Sanct Blasien folgen hier noch: 



1) f m fiO. 9) § 93. 3) %m, 4) I 285. 18. 
6) I 276. 18. 
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das Decret de libris recipiendia et non reeipiendia mit einem 
sonst nirgends vorkommenden Prolog ')| die Dicta Gelasii pa- 
pae über die Oateehnmenen und die Bttssenden^, die allein 

ans dieser Handschrift Ijekauiit sind, und die Capifula Ati- 
gaaÜni in tu he lioma missa. >SV quis rectum etc.'). 

In der kolner Haudsebrift gebt den Canonen von Nicäa 
die Vorrede des Dionysias^) mit den Canonen der Apostel^) 
Torher. Zwischen die beiden Schreiben Innocoitius' I. an den 
Bischof Victricins yon Ronen und den Bischof Ezsaperius 
von Toulouse ist das Schreiben des Siricius per diverses epi- 
sropos missa. Opfanm Semper ^) eingeschoben. Die Sammlung 
scbliesst hier mit dem Synodalscbreiben von Sardica. 

Die pariser Handschrift 4279 bringt ebenfalls zuerst die 
Vorrede des Dionysius mit den Canonen der Apostel, darauf 
die Canonen Yon Laodicea in der Version des Dionysius'). 
Nach dem letzten Canon folgt noch: Canon Cartaginensis, 
üt (pi^cojms (juhernationcni etc. (c. 7 der Statuta ecclesiae 
antiqua'*)), Canon Auriliaymisis. Episcopus paitjyerihus etc. 
(c. 16 des ersten Concils Ton Orleans'*^)). Nun folgt unter 
der Ueberschrift Jn nomine sancfae trinitatis innpiunt cano- 
nes de wniversis prcvincm die Sammlung der Handschrift von 
Sanct BÜMien. Die pariser Handschrift bricht aber ab in 
Siricius' Schreiben an den Bischof Himerius ron Tarragona 
Direda ad decessarem mit den Worten servandum esse cen- 
senius. 

629. Dass hiemach die Handschrift von Sanct Blasien 
der ursprfinglichen Gestalt der Sammlung am nächsten kommt, 
ist leicht zu erkennen. Es steht nümlich jede der fibrigen 
Handschriften mit ihren Abweichungen allein. FVeiUeh finden 

sich die Vorrede des Dionysius und die Canonen der Apostel 
in zwei Handschriften, der kölner und der pariser 4279. Die 
Eigenschaft des Zusatzes wird aber in der letzteren selbst 
hcorvorgehoben. Es folgt nämlich erst nach den Canonen von 

1) § 285. 18. 2) § 285. 23. 3) 8 355. C. 4) § 571. 
r») § 535. 6) § 276. 4. 7) § 89. 8) ä 493 fg. 

9) § 181. 
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Laodicea; die hier noch an die Canoueu der Apostel sich an- 
schliessen, der Titel der Sammlung In nomine saiMtar tritii- 
iaüs etc. Ebenso findet sich das Decret dee Gelasins de libris 
recipiendis in swei Handsehrifieni der pariaer 8836 und der 
Inccheeer. Es nnterseheidet sich aber in beiden durch die 
Stelle, an der es yurkommt, und dadnrch, dass der Ph>log, 
der in der eincu vorhanden ist, in der andern fehlt. Jede 
dieser beiden ilaiulschriften hat also das Decret aus einer 
verschiedeneu Quelle geschöpft. 

630. Abgesehen davon, dass die gpnechischen und afri- 
cauiscken Goncilien den fibrigen Stücken voigestellt sind, ist 
die Anordnnng der Sammlung ziemlich planlos. Der Verfas- 
ser scheint die Stücke in der Ordnung gelassen au haben, in 
der er sie in seinen Quellen fand. Darum finden wir nach 
den Coucilien die fünf aus der f,'leichen Quelle stammenden 
Apocryphen. Auch die Decretalen desselben Papstes folgen 
auf einander. Aber die Reihenfolge der Päpste ist ganz will- 
kürlich. Bonifaoius steht vor Zosimus; Bonifacius, Zosimos, 
GdlestuLus stehen vor Innoeentius. 

Besondre Quellen hat die Sammlung gehabt für die isi-' 
dorische Version der nicanischen Canonen, für ihre Version 
der Detinitio fidei des Concils von C'halcedon, für die Ver- 
bindung, in der sie die Anathematisnien des Concils unter 
Damasus vom .Jahre .378 bringt, für die antiarianische For- 
mel, für das Hynodalschreiben von Sardica, endlich für die 
Formel des Gelasius. Mit den drei verwandten Sammlungen 
gemein hat sie die Ganonen von Chalcedon, Constantmopel 
und Antiochien in der Versio prisca und die africanischen 
Actenstücke, mit den Sammlungen der vaticanischen und der 
Justel sehen Handschrift die Recension der Caiiouen von Sar- 
dica, mit den Sammlungen der vaticanischen und der Hand- 
schrift von Chieti die Decretalen, das Schreiben Leo's an den 
Bischof Septimus von Altinum ausgenommen^ das sie nur mit 
der letzteren theilt; mit der Sammlung der vaticanischen 
Handschrift allein theilt sie die Canonen von Ancyra, Neo- 
cüsarea, Gangra der isidorischen Version, die apocryphen 
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Stücke und den Libelliis fidei, der von deu Ballerini Gregor 
?on Nazianz zugeschrieben wird'), 

631. Dass diese Sanimlimg in Italien entstanden sei, 
ist mir aus den im § 624 angeführteiL Qrttoden nicht zwei- 
felhaft. Allerdings ist von den Handschriften , in denen sie 
erhalten ist, nor eine in Italien gefunden , die Handschrift 
Yon Lucca. Aber auch der Codex von Sanct Blasien ^ der 
dem G. Jahrhundert angeh(ht, kann ebensowohl über die Al- 
])en als aus (JulHou nach Uernianien gelangt sein. Die [)ariser 
ilaudschrift 3830 lassen die Mauriner in Rom geschrieben 
sein, weil am Schluss die i^ücher der heiL Schrifk verzeich- 
net sind, die in der Peterskirche gelesen wurden'). Mir 
scheint diese Folgerung nicht durchaus nothwendig. Die oben 
angefahrte Bemerkung des Schreibers, dass er in Trier das 
Symbolum Athanasianuni gefunden habe, könnte eher auf den 
gallischen Ursprung der Handschrift zu deuten scheinen. 
Dass die kölner Handschrift schon im 8. Jahrhundert sich in 
Köln befunden habe, ist höchst wahrscheinlicli , da derselbe 
öigibertus> der im 8. Jahrhunclert eine ältere Handschrift des 
k5lner Domcapitels neu geheftet und signirt hat'), inunsrer 
Handschrift seinen Namen verewigte^). Es hindert daher 
nichts anzunehmen, dass sie in Köln selbst geschrieben ist. 
Die Provenienz der pariser^Handschrift 4279 liusst, soviel ich 
weiss, sich nicht weiter verfolgen, als dass sie früher der 
Colbert'schen Bibliothek angehörte. Allemal aber beweist 
der ansseritalische Ursprung einzelner, wenn auch alter, Hand- 
schriften nichts gegen den italischen Ursprung der Sammlung 
selbst, der sich auf innere Gründe stOtzt Was er beweist, 
ist, dass die Sammlung früh über Italien hinaus yerbreitet 
ist. Und dass dem so sei, wird ohnedies durch den Umstand 
gewiss, dass die Sammlung eine Quelle für mehrere Sarnm- 



1) S. § 506. 2) Nouvcau traite de Diplom. IJ. IV. II. 2. art 
§ 81 not. Ich fitire nach der deutwlion rchrrsetKung, da mir das 
Orit^inal nicht zur Hand ist. '5) S. u, (»To. 

4) Dieselbe lland, (he dort Usus Sigibcrtus OinUtt libcUum geschrie- 
ben, enchcuit hier mit SUjihertus scrifmt. 
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limgeu gallischen Ursprungs gewesen ist, für die Sammlung 
der Tülberfschen Uandschrift') und für die Sammloiig der 
Handachrift von Dieesen^. 

632. Das jflngBie Siflck der Sammlimg mit gewiaaem 
Datum ist das Scbreiben Gelasius^ L Neeessaria vom 11. Mars 
494. Da aber das Gonstitutom Silvestri und die drei andern 
apoeryphen Stücke nicht vor dem Jahre 501 verfusst sind, so 
werden wir dadurch genöthigt den frühesten Termin der 
Abfassung noch etwas vorzurücken. Die Sammlung kann 
danach nicht vor den ersten Jahren des 6. Jahrhunderts ver- 
fasst sein. Dass dem Verfasser die Goneiliensammlung des 
Dionysius schon vorgelegen, wird dureh die Benutsnng der 
dionysischen Version der Ganonen von Chaloedon gewiss. 

bb) Die Sammlung der vaticanischen Handschrift. 

633. II andschriften. 

1) • Cod. Vatic. 1342, f. 1—218 saec. IX — X. nach Cacciari S. LeoniB 
M. Opera T. II. p. LXV., saec. IX. ineunt. nach ThieP). Cf. Bal- 
lerinii De ant, coli. can. P. II. c. VII., Thiel Epistolae Romanorum 
pontificum T. I. p. XX. En fehlen die Nummern VIII, Villi, 
XXXIII, XLJI. XLIII, XLV der Bammlnntr. An verschiedenen 
Stellen der llaiulöchntt linden sich .Stücke, welche der Sammlung 
nicht angehih cii : f. 39— '>3 die Decreta Hihiri, Symniachi und Ana- 
stasii der Dionysio-Hadriana, f. 94—90 diis römische Concil unter 
Zacharias vom Jahre 743*), f. 190—213 nach dem letzten .Stück der 
ISanunlung die rümiache Synode Gregor'8 des Grossen vom 5. Juli 
595*), die römische Synode CJregor's II. vom 5. April 721^), die 
römische Synode Eugen's II. vom 15. November 826^), einige Frag- 
mente cajrthagischer Synoden, die römische Synode Leo's IV. vom 
8. December 853*^). Nach der Angabc der Ballerini sind die feh- 
lenden Stfleke der Sammlung durch Defeote der Handadirift anui- 
gefallen, die defldrenden Blatter aber spfiter dnxeh andre etnlUk 
worden, welche dann mit den angefahrten Stficken beachrieben 
wurden. Thiel bemerkt dagegen, daaa die Hand, welche die Zo- 
Bfttse geeohrieben, im CSiaraeter von der Hand, welche die dar 

1) 1 I B 1 1". 2) I I B 1 Ii hh. 3) T^ns von Cacciari a, a, 0. 

gegebene Facsimile ntrllt Majuskeln des 7. Jahrhunderts vor. 

4) § 304. 2. 5) § 29G. 4. G) § 303. 1. 7) § 307. 
8) § 3ÜÖ. 8. 
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msprOngliolieii Sammlung aiig«b0rigeii Stöcke gewhrieben, niolit 
abweiche. £r h&lt es daher für xweifeUiaft, ob jener Annahme 

der Ballerini be^nstimmen aeL 
«) * Cod. Barber. XIV. 52 (ol. 2B88), f. 1 —295 saec. IX. ineuut. nach 
Thiel, saec. IX — X. nach lieiffirschoid in Sitzungsbericlite der 
phil.-hi8t. CI. der kais. Acad. der W. Bd. 53 S. 314. f. -295'-^ 298 
enthält die Handschrift verschiedene Stücke canoniatiachen Inhalts 
von einer Hand des 12. Jahrhunderts. 

3) * Cod. 82 bibl. aedil. Florcnt. ccd. in folio min., f. 1 — 109 snoc. X. 

nach Bandini. Cf, A. M. Bandinius Bibliotheca Lcopoldiua Lau- 
rentiana. Flor. 1791—1793. fol. T. I. ]). 99 sq. 

4) * Cod. Sessor. CCV. saec. XV. nach liinschius. S. Ilinsehins in 

Zeitschrift für Rechtsgeächichte Bd. 2 S. 456 fg. Enthält nur die 
ersten 28 Stücke der Sammlung, 
ö) Cod. liodleiiin. 893') bofifinnt mit dem Capitelverzeichniss nn.^rer Samm- 
lung, und zwar wegen Defectes der Handschrift mit XIIJI. DiLn. 
Verzeichniss endigt schon mit XLIUI, Inetüuia ecclesiaslica heati 
AgusUm tU, LV, ohne daw- das Fehlen der folgenden Stücke in 
einem Defect der Handachrift Beinen Grand hfttte. Auf das Ver^ 
seichniH folgt 4ber nicht diese Sammlung, sondern die Dionjno- 

6) Cod* Novar. XXX. (66)*) enthalt auf den drei ersten Blftttem, die 
ent epftter eingekle(»t sind, nach der grOsBeren Vorrede des Con* 
cÜB von NiiAa*) nnd einem Fragment vom Schreiben des Anrelins * 
nnd d^ bysacenisdien Biachdfe an das carthagische Concil vom 
Jahre 897^) das GaidtelFeneichniss der Sammlnng bis XLIIII. 
Spidoht Zommi pegpae Endo ipiteopo SoHikmo nnd das Terseichniss 
der gallischen ProTinsen nnd Haaptstftdte*). 

634. Ich lege meiiier BeschreibuDg der Sammlnng die 

yaticanische und die Barberini'sehe Handschrift zu Grande, 

indem ich für die erstere die Angaben der Ballerini, für die 
letztere die Mittheilungen Reifferscheids über diese Hand- 
schrift benutze. Dabei werde ich das in den Handschriften • 
von JNoTara und Oxford enthaltene Verzeichniss zu Hülfe 
nehmen. Später werde ich die nicht unerheblichen Abwei- 
chungen der fiorentiner Handschrift bezeichnen. 

Der Sammlang wird das Verzeichniss der in ihr enthal- 
tenen Stocke in 90 Nammern voraufgeschickt. Vor diesem 

]) S. § 666 anter 49. 9) S. § 686 nnter 60. S) § 46. 
4) I 140. 6) S 68S. 
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VeneichnisB steht: In nomine Dommi wtstri Jesu Christi inr 
cipiunt ecnsHhiia, quas (sie) tricenhm deeem et octo patres eon- 
stitummt^ Das Vensefcbntss und die Samiflltiiig selbst bin- 
nen aber nicht mit den Cauonen von >i'icüa, wie liiernacli 
angenommen werden sollte, sondern mit den Canonen der 
Apostel, auf die erst die nicänischeii Canonen folgen. Die 
Balieriui halten daher die Canonen der Apostel für einen spä- 
teren Znsatx. Da aber in keiner Handschrift diese Canonen 
fehlen und das Verzeichniss sie anftihrt, so bleibt die An- 
nähme nicht ausgeschlossen, dass durch irgend einen andern 
Zuiall als den von den Hallerini vorausgesetzten die Ueber- 
schrift der nieänisi lien Canonen an jenen Plat/ gerathen ist. 

Die Sammlung enthält folgende Stücke, deren Bezeich- 
nungen ich bis XLJIJI nach der novareser Handschrift, von 
XLV nach dem Index der Barberini'schen Handschrift an- 
führen weide. 

J. Canones apostolorum HtuU L. Im Corpus der Samm- 
lung geht den Canonen') die Vorrede des Dionysius Exignns 
zur zweiten Auflage seiner Conciliensammlung^) vorher mit 
der Leberschrift TncipU pnufatio ((Dunium npostolontm. 

II. Cnnoncs Niccni tituli XXJI. Die Canonen von Ni- 
caa in der Versio prisca^). Nach dem Verzeichniss der Uä- 
xesieiii gegen die das nicSnische Symbolum gerichtet ist^), 
folgen: die metrische Vorrede'), das Symbolum'), die kleinere 
Vorrede mit der Zeitbestimmung^) und die Canonen. Den 
Canonen sind, als /.u ihnen gehörig, noch vier aiuJrc (_'ano- 
neu angehängt, von denen der zweite der c. 11 von Neocä- 
sarea der isidorischen Version ist, die übrigen aber aus afri- 
'canischen Canonen gebildet sind^). Auf die Canonen folgt 
die Unterschrift des Atticus **). 

III, Incipit quemadmodum formata fieri ddfä. Die Regula 
formatarum des Atticus'*). 

1) Nach dem Cod. Barber. 2) § 534 fg. 3) 8. § 671. 
4} § 81 fg. 6) § 43. 6) S 48. 7) % 41 

8) $ 46 fg. 0) 8. Ballerini S. Leon. M. Opera T. III. coL 503. 
not 48. 10) 8. § 5S4. 11) § 628 fg. 
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IUI, EpiskUa direäa a ^fnodo Bomam, Das apocrypho 
Schreiben des Ooneils von Nicaa an Silvester*). 

V. Epistola SUvcslri c^iacopi ad sinodum. Die apocryphe 
Antwort Silvester s"^). 

VI. Canones Süvestri papae. Unter diesem Titel sind 
folgende ebenfalls apocryphen Stücke enthalten: 1. das Con- 
stitutum SÜTestri'), 2. das Schreiben Silvester's an das Ooncil 
von Nicaa Ghriosissinm*), 3. die jömische Synode von 275 
Bischöfen unier Silvester^). 

VIT. Stntuta canonum Anqnirensium titnU XXIIIT. Die 
Canonen von Ancyra in der isidorischon X'ersion"). Auf den 
letzten Canon folgen noch ohne Unterscheidung c. 20 und 21 
der Statuta ecclesiae antiqua^). 

VIIL Canones Neocaesarimnum tUuli XIIIL Die Ca- 
nonen von Neocasares in derselben Version^). 

VIIIL Canones Cangrensium HtnU XX, Die Canonen 
von Gangra in derselben Version^) mit dem ersten Theil des 
Synodalschreibens 

X. Canones Cartaginensium tifuli XL. Die erste Sitzung 
des cartiuLgischen Concils vom Jahre 419. X/. £ipistola a 
condUo 9uprascripto ad Bonefaciim urbis Bomae episcopwm, 
XIL EpisMa MUd ^iseopi ecdesiae Coiukmimopdikmae ad 
Bonefaemm wrbis Eomae «pueopwn. XIIL Episkia Aurdii 
ad sandwm (MesHmm episcopum urbis Bomae*^), 

XI III. Item concilium Cairtagitwnsc tituU XL. Das Bre- 
viarium Hippoiiense '^). 

XV, Epistola conoiUi Cartaginensis (a. 416) ad Inno- 
' cenHum papam ttrUs Scmae^^), 

XV L Eescripium saneH pc^^ Inmcentiii ad Avurtütm 
episoopum. Das Schreiben In reqmrendis^*), 

XVI L ConcUHtm umversaJe Cakedona habUum a qum- 
(jentis XX episcopis tituU XXIIIL Nach der Definitio fidei in 

1} § 638. 2) § 039. 1. * 8) § m, 3. 4) § 539. 2. 

6) § 639. 4. 6} S 68. 7) I 408. 8) § 68. 

9) § 68. 10) § 98. Ii) Wegen X-XIII s. §626. 

12) § 189. 8. a auch § 140. 18) § 161. 14) 9 876. 26. 

88* 
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deijenigen Venion, die sich auch in der Sammhing der Acten des 
fünften allgemeinen Concils und in der spanischen Sammlung 
findet^), folgen dieCanonen in derVersio prisca^) und die Unter- 
schriften^). Der c. 18 crsrlioint in der Version des Dionysius. 

XV III. Canones CuitutantinopoJitani tituli V. Die Ca- 
noncn von Ck>nstantinopel der Versio i)risca mit dem c 28 
von Chalcedou^) und dem Bischöfecatalog 

XVJIIL Canones Serdicenses Hkdi XXI. Die Ganonen 
von Sardica in der vierten Recension^ mit der Schlussclausel 
und dem BischSfeeatalog^). 

XX. Canones Antiocnii tituli XXV. Diese Cauoneu iu 
der Versio ])ri.sca''j mit dem »SynoUal.schreiben ''). 

XXJ» Mxcm'pta antistitum, quac rceitata sunt contra Nc- 
storhm ad synodum Epysiorum tituli XVIIII. Die Actio VL 
des Concils you Ephesus in der Version des Marius Merca- 
tor*^) bis dahin, wo das Glaubensdeeret beginnt. 

XXIL Nestorn htasphemia/nm capiMa ei CiriUi AJexan- 
drini illa contradicentis capitula XII. Zuerst die Anatlieuia- 
tismen des Cyrillus und der alexandrinischen Synode gegen 
die Lehre des Nestorius, und zwar in der Gestalt, dass nach 
jedem Capitel der Anatheniatismen das entsprechende der 
Gegenanathematismen des Nestorius folgt Daran reiht 
sich der Schluss der durch die Anathematismen unterbroche- 
nen Actio VI. des ephesinischen Concils. 

XXIII. Epistola imperiaUs ad Aurolium Cartagincnsan 
(pisriqmm. Die gegen den Pelagius und Cölestius gerichtete 
Conatitutioii des Kaisers Honorius lJi(äum quidcin fuaat^^). 

XXllII. EpistoUi Aurclii ad omnes episcopos per Bisa- 
eenam praoinciam eonsütutos. Das Schreiben des Bischofs 
Aurelius von Carthago über die Verurtheihmg des Pelagius 
und Cölestiusi^. 

XXV. Excerpta de gestis hahitis contra Pdagium here" 
ticum. Aus ep. 186 des h. Augustinus'*). 



1) «188. S) « 81. 8) i 101. 

6) $ 61. 7) § SO. 8) I 81. 

11) % IIS. 18) « 818. 88. 18) § 878. 



4) § 81. 
9) « 98. 
14) S 877. 8. 



6) § 100. 
10) § 116. 
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XXVI. Sacra qnstola ConsianHni imperahriSf VaknH' 

niani Augusti junioris de cjUhnido Cdestino heretico Pela- 
gunw. Die Constitution des Kaisers Coustautius ^>ua« cum 
praeferKae '). 

XXVIL Statuta anHqua Orienüs tUuU CIL Die Sta- 
tuta ecdesiae autiquA^), 

XXVIJI. EpiMa deeretaHis ad Anastasium Tesahtd- 
cenaiMm, Leo's I. Schreiben QuatUa fraUmUaU*). 

XXVIIII, Rescrqytum episcoportim atque fratrwn. Das 
Autwortschreiberi des Ambrosius, Sabijius ii. s. w. auf des 8iri- 
cius Schreiben Opturem Semper, welciies erst unter XXX VIII 
vorkommt*). 

XXX. EpiMa eanamca, quäms debeatU adimplere presr 
hyteri, diaetmi, subÜacom''), 

XXXI. CondUmi Laoäkmae dUM LVUI. Die Oano- 
neii dieses Coneils in der isidorischen Version*). 

XXXII. Couril/ion (\ir(agincnsc. Das carthar^isclie Coii- 
cil unter Genethlius vom Jalire 390"). In der nar))eriiii's(lieii 
llandschritt ist, wie es scheint, das Concil nicht vollständig^. 
£8 fuhrt im Körper der Sammlung die Ueberschrift Incipit 
ex eonsUio Carkiginettsis und beginnt mit c. 8, ohne dass, 
wie es scheint^ c. l — ^7 schon frOher vorgekommen wären. 

In derselben Handschrift folgt dann ohne Nummer das 
römische Concil unter Zacharias vom Jahre 743**). 

XXXIII. Ejfisfola h(<(ti Clctucnds urhis Hon««: ipiscopi 
ad Jacobnni fnUmn Domini llicrosolimitanum einatopum'^), 

XXXIIII. Fraeeepta sanäi Peiri de sacrametUis coth 
servandis^^ 

XXXV, Anno regm CtmskuUia regia , ntpolia Ccnstan- 
Uni magni viri. Die apocryphen Oesta Liberii^*). 

XXXVI, Confcssio fuld catholicac , quam papa Damasus 
misit ad Paulinum ÄidiochnnuK rpisioimin. Die Anatbema- 
tismen der Synode unter Damasus vom Jahre 378'^). 

1) § 318. 37. 2) § 403 fg. 3) § 281. 11. 4) f 378. 

6) § 504. 6) § 73. a auch S81. 7) § 185. 8) § 304. i 

9) S 586. 1. 10) § 636. 2. 11) § 557. 18) § 874. 8. 
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XXXriL' DOeeHssimo frairi PauUno Damasus^). Auf 
das Schreiben folgt dieselbe Bekenntnissfoniiel, die in der 

QuesneFschen Sammlung am Schluss der [Anathematismen 
steht , mit der Uebersclirii't Confcasio p cabytcrorum sm dia- 
cofiorum ccdcsiar''). 

XXXVIIL Epislola papae Sirici per universos epixro- 
pos mtsso. Das Schreiben über die Verwerfong der Lehre 
des Joviniauus OpUxrem Semper'). Im VerzeichniBS der Bar- 
berini'schen Handscbriffc ist dies Stflck ausgelassen. 

XXXV IUI. Epiütola Sirici papae äirccta ad Hiciium 
Tharaconenscni 

XL. Innoceniius episcopus ufhis Mome Exuperio q^iscopo 
Tolosano^), 

XLI. Item qjmkm ad Maioeämt» epMßopw^), 
XLIL Innoceinltiu$ Victorido qpiseopö Sohtnagensi^. 
Diese Nummer fehlt in dem Verzeiohniss der oxforder Hand- 
schrift. 

XLIII. Epistola InnocctUii papae Oil Bcccntium cpiaco- 
pum Jujnhinum^). 

XLIJIL Epistola Zosimi papae Esido episcopo Sdüano 
säUUem^). 

Hier endigt das Venseichniss in der novareser Hand- 
schrift, in der oxforder Handschrift, in der diirch den Aus- 
fall von XLII die Ziililiiiig um eine Nummer zurilck ist, 
folgt noch XLIIII InstUuta ccchsiastica hcati Ägustiui tif. 
LV. Ich halte es hiernach für wahrscheinlich, dass in der 
Handschrift, der das Venseichniss des oxforder Manuscripts 
entlehnt ist, die Sammlmig mit dem Werk des Gennadias 
aber die kirchlichen Dogmen*®) schloss. Ich entlehne jetzt 
die Bezeichnung der Stflcke dem Index der Barberini'schen 
llandschrift. 

XLV, Supplicaiio papai^ Bonifatii cotistUuattir a prin- 



1) % 874. 2. 2) § 620. d) § 276. 4. 4) $ 276. 1. 

6) § 276. 4. 6) § 276. 10. 7) § 276. 2. 8) § 276. 18. 
9) f 277. 9. 10) $ 862. 
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eipe. Das Schreiben an den Kaiser Honorius mit dem Anfang 

Eec^esiae meae^), 

XL VI. Epistida Cadistini papac universis cpiscopis. Das 
8e)ireibeii an die Jiischüie von Apulieu uud Calubrieu .NtUli 
sacerdotum "■•'). 

XL VIL Item Caekstini papae aeoäiesie Emane data ad 
sijfnodummEjS^^eonslUni^^ Das Schreiben i^piri^MMficfi'). 

XLVIIL Item alia episkUa CadesUni jmpac ad Nesto- 
rmm. Das Schreiben Aliqnantis dkhus*). 

XLVIIII. Htm (dia cpisttda rjusdrni cxortatoria sandi 
episcojn Cathstmi ad Coiistantiiwpolim cicro et plehe miasa. 
Das Schreiben Ad cos, qui faciunt^), 

L, Caelestinus qpiscopus universis episcopis per Vtennen- 
sem prornndam consHtutis. Das Schreiben Cuperemua qm- 
dem^. 

LI. AeetteaÜo Spxti ^mpae''). 

LH. Dl l*idcro)iio llycrosolimitano rpisropo^). 

LIII. Bejixtio Marceüini papae. JJie apocr^^he Synode 
voll Sinuessa^). 

LIIIL £pisttda Leonis papac ad Rusticum cpiscojmm Nar- 
htmensem. Das Schreiben lipistolas fratemiiaHs '^). L V. Ejus- 
dem pape Leonis inguieiHimes et responsa, die sn dem unter 
Lim angeführten Schreiben gehören. 

LVJ. Ejuüdcm cpiatida bicidis cpiacopia. Das Schreiben 
Du'inis [tnicaptis ' '). 

LVJI. Ifem cjusdcni pape Leonis ad Aquäiense q^isco- 
pwn. Das Schreiben BdaUone saneU*^). 

LVIIL Item papae Leonis ad Mauros q^isoqpos. Das 
Schreiben Cttm de ordinationibtts^^). 

LVIIII. Item cjusdcni pape Leonis instduta a (del.) Ni- 
ceto episcopo. Das Schreiben Eegressus ad ttoö"). 



1) § 878. 6. 2) % 279. 8. 3) § 279. 10. 4) % 279. 6. 

6) 9 279. 7. 6) % 279. 2. 7) § 568. 8) f 659. 

0) § 687. • 10) § 281. 74. 11) § 281. 18. 12) $ 281. 1. 

13) S 281. 10. .14) § 281. 69. 
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LX, Itemi^wdem pape Leoms a (del.) Dtascoro Jkxan* 

drine accch qnscopo. Das Schreiben Qmnkim dikdioni^). 

LXI. Itcm üjusdcm papac Lcmiis Juvmall (piscopo Uyc- 
rosolimitam. Das »Sciireiben Acccptis dilcdimis'). 

LXII. Itcm cjusdem pape Leonis ad Leonem Auguskm, 
Das Schreiben OffieUSf guae^, 

LXIIL Item ^jwdem pcg^e Leoms a (del) Maximo epir 
soopo Äneioceno, Das Sdimben Qwmkm äUeßtunU*), 

Im Körper der Sammlung folgt hier das im Verzeichniss 
fehlende Schreiben Leo s an den Jiiücboi Anatolius von Cou- 
stantinopel Gaudemus in Domino^). 

LXIIIl. Itetn pape Leonis ad Flaviamm ^iscopum. 
Das Schreiben Cum ckri^firnt isshmis*^). 

LXV, Eescripkm FUmam ad Letmem papam. Das 
Schreiben NuOa res dMbdW^. 

LXVL Item epistula pape Leonis ad EutieUem preshj- 
tcrum. Das Schreiben Ad notitkim nostrani'^). 

LXVII. Item pape Leonis ad Ftavianum episeaptiin Con- 
stantiiwpolitanc. Das Schreiben Ledis düectionis'-'). 

LXVIIL Item iffusdem papae Leonis ad Leonem Jffn- 
stwm. Das Sehreiben Fromisisse me^^ ohne die zn demselben 
gehörigen patristischen Belege, die erst unter LXXXII vor- 
kommen. 

LXVIIII. Exeinpla (jedorum , hid)i in Constaiüinopoli' 
tano symdo ad (corr, a) sancto Flacia)io Ilcutiees damnaius 
est» LXX, StiscripUone[sJ Flaviani episcopi sco (corr. scu) 
diversorum episcoporum, qui in ihus synodi (hti^usinodi Ball.) 
condUo cofisederunt. Diese beiden Nammem enthalten die 
Actio VII. der Synode von Constantinopel vom Jahre 448"). 

LXXI. Inferfcdio Protcri episcapi Alcjcandrini. Die 
zweite liedaction der Geschichte der Eutychiauer in abge- 
kürzter Gestalt '2). 



1) 9 281. 7. 
5) § 881. 43. 
9) 9 881. 19. 



2) § 281. 65. 
6) § 881. 18. 
10) 9 881. 78. 



3) § 281. 66. 
7) 9 418. 1. 
11) 9 118. 



4) 9 881. 67 
8) 9 881. 17. 
18) 9 516. 
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LXXIL EpisMa Simpliei episcopi ad Agadim, Das 

Schreiben Coyitatimmm fcrias^). 

LXXIII. Exemplum cpistule, que misit Ägacius ad Sim- 
pUcium episcopum. Das Schreiben SoUicitudinem'^), 

LXXIJJL Exemphtm ipisMarum heaüssimi Fdicis pape 
urbia ad Zenonm Aguäwm, Das Schreiben Bee^t profecto *). 

LXXV. Item ajusdem FiUcis pape ad Agagium cpisisO' 
pitm. Das Schreiben Fosfqiuun sandae^). 

In dem Verzeichniss werden durch ein Versehen diese 
drei Ueberschriften in den Nummern LXXVI — LXXVIII 
wiederholt. 

LXXVIIIL Item imp Zeno[ni] ad UbeUum episcopi Jo- 
hannis aecdesiae Älexandrine urUs. Felix' III. Schreiben Ckim 
sibi rcdditam^). 

LXXX. Item tpistula Fclicis episcopi ad Ägagio supror 
diclo. Das Schi^eiben EpiaeopaU diligentia^). 

LXXXI. Item ^fusdem pape ad Acadum dlia. Das 
Schreiben Mültarwn transgressiamm''). 

LXXXII. Capitida, que dirccta sunt in synodo tnccnto- 

rum dccem VIII patrum (Im Körper der Sammlung 

in der Barberini sehen Handschrift: Indpiunt capitula, que 
directa eunl in sinodo treceniorum decem et octo patrum cum 
qpiMa pape Leonis ad Leonem Äugusium.) LXXXIIL 
Item i^jusdem in Ubro VIIIL inter cetera. LXXXIIIL Item 
ejtisdem in eodem libro inter caetera. LXXXV. Item in Theo- 
phfjli episcopi Alexandrini. LXXXV I. Item sandi Anustini 
episeopi. LXXXV II. Iton sancti Basiii einscopi Cappaducis. 
LXXX VIII. Item Cyrilli episcopi Alexandrini, LXXX VIIIL 
Item fidefej sancti ÄgusUni episcopi. Die zu dem Sehreiben 
Leo's an Flavianus FronUsisse me (LXVIII) gehörigen Zeug- 
nisse^). 

XC, Item fules catJ^lice Bomam aecdesiae. Der von den 



1) I 283. 18. 2) § 449. 3) § 284. 1. 4) f 284. 2. 

6) § 284. 4. 6) 284. 8. 7) « 284. 6. 8) § 281. 72. 
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Ballenni dem h. Gregor Ton Nazianz zageaehriebene Libel- 
lus fideii). 

Mit diesem Stück sehliesst das VerzeichiiTSS. Sowohl in 

der vaticanischc'ii als in der Barberiui'ächüu liandsclirift folgt 
im Körper der »Sammlung noch: 

IticipiutU itistUtUa sancii Gdasi cpisccpi. Die Decretale 
Nccessaria rerum'^). 

In der Barbenni'sehen Handschrift folgt dann noch von 
derselben Hand die Formel des Grelasius fflr die Vorschrif- 
ten, die einem Bischof bei seiner Ordination zn ertheileu 
waren 

635. Was die Ordiiuug der ISammlimg bctrüi't, so ist im 
ganzen wohl der Plan vorherrschend gewesen zuerst die grie- 
chischen und afrieanischen Concilien und was mit ihnen zu- 
sammeii zuhangen schien — unter diesem Titel auch Decre- 
talen — zu bringen (I — XXXII) , darauf die päpstlichen 
Decretalen und was mit ihnen am meisten Verwandtschaft 
hat (XXXIII bin zu Ende). In dem zweiten Tlieil hat der 
Sammler die chronologische Ordnung der Päpste durchge- 
führt: Clemens, Liberius, Damasus, Siricius, Innocentius, Zo- 
simus, Bonifacius, OölestinuS| Sixtus, Leo, Simplicius, Felix, 
Gelasius. Das Schreiben Leo's an den Bischof Anastasius 
▼on Thessalonich (XXVIII) und das Antwortschreiben des 
Ambrosius n. s. w. auf das Schreiben des Siricius (XXVII II) 
sind üÖ'enbar nur durch Versehen in den ersten Tlieil ge- 
rathen. Das erstere gehört zu den übrigen Schreiben Leos, 
das letztere hinter Siricius' Schreiben, das es beantworten 
soll (XXXVIII), Dass die Statuta ecclesiae antiqua in den 
ersten Theil gesetzt sind, ist um so erklttrlicher, als sie Sta- 
tuta antiqua Orientis genannt sind. Die Actio VII. des Con- 
cils von Constantinopel vom Jahre 448 (LXVIIII, LXX) 
fand der Sammler vielleicht schon in seiner Quelle mit den 
folgenden Stücken in der Sache des Acacius verbunden. Auch 
in der Quesnerschen Sammlung geht es diesen Stücken vor- 

1) § ft06. 2) § 286. 12. 3) $ S85. 80. 
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her. Sonst konnte auch die Yerwandtechaft des Inhalts diese 
Yerbindnng erklaren. 

Die Quellen der Sammlung waren zahlreicher als die 

der drei verwaudteu italischen Sammlungen. Ausser den 
mit diesen gemeinsamen standen ihr (Quellen zu Gebote, aus 
denen auch die Quesnel sche Sammlung geschöpft hat. Dahin 
gehören die africanischen Actenstücke unter XIIII — XV!, 
die den Peiagianismiis betreifenden Docomente nnter XXJII 
—XXVl, die isidorische Version der Ganonen von Laodicea, 
das apoeryphe Schreiben des heil. Clemens anter XXXIII, 
die Actio VU. des Ooncils von CSonstantinopel vom Jahre 448, 
die Stücke in der Sache des Acacius unter LXXI, LXXIIy 
LXXIII, LXXXI u. a. Besondre Quellen staiuh'u zu Ge- 
bote für die Regula formatarum des Atticus, für die apocry- 
phen Stücke Silvester s unter IV, V und das zweite nnter VI, 
fttr die Versionen der Definitio fidel des Condls von Chalce- 
don, f&r die Statuta ecclesiae antiqua, die Epistola oanonica, 
das carthagische Coneil nnter Genethlius, die sog. Praecepta 
saiicti Petri, die Schreiben CiUestiiis unter XLVIl — 
XLVIIII, die Schreiben Leos unter LXII, LXIIT, LXIIII, 
LX VI, die Schreiben Felix' lU. unter LXXIIII, LXX V, 
LXXVIIII, LXXX, 

Dass die Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien 
eine Quelle dieser Sammlung gewesen , halte ich deshalb für 
höchst unwahrscheinlich, weil: 1. mehrere Stücke, welche die 
erstere enthält, namentlich das Synodalschreiben von Sardica 
und das Schreiben Leo'sl. an den Bischof Septiums von Altinum, 
in der Sammlung der vaticanischen Handschrift fehlen und 
2. auch in den meisten flbrigen Stücken solche Abweichungen 
unter beiden Sammlungen sind, mit denen die Annahme, dass 
die eine aus der andern gesehdpft habe, schwer verträg- 
lich ist. 

636. Die Gründe für die Bestimmung des Alters sind 
hier dieselben wie für die vorige Sammlung. Das jüugste 
Stück mit gewissem Datum ist Gelasius' I. Schreiben vom 
U. Marz 494. Da aber auch hier die nach 501 verfassten 
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ApociypHen sich finden, so kann die Sammlung nicht Tor 
den ersten Jahren des 6. Jahrhonderis verfasst sein*). 

Wenn die Canonen der Apostel der ursprünglichen Samm- 
lu]!*,^ ajigehören, was zu i^ezweifeln kein genügender (irund 
ist, und wenn Dionysius Kxiguus der Autor der in seiner 
Sammlung enthaltenen Version der Canonen von Chaicedon 
ist'), so muss angenommen werden, dass dem Urheber dieser 
Sammlung des Dionyrii» Conciliensammlnng Toigelegen habe. 

Cranz anden würde sich freilich die Alterabestimmung 
gestalten, wenn das Ooncil des Papstes Zacharias rüm Jahre 
743, welches eich sowohl in der vaticanisdien ') und liarbe- 
rini'schen ') als auch in der florentinisclien ^) Handschrift 
findet, schon der ursprünglichen Sammlung angehörte. Es 
ist aber in dem Index nicht angeführt und ist auch im Kör- 
per der Sammlung, aosser in der florentiniachen Handschrift^ 
die aber eine spätere Form enthSlt, nicht besonders nnmerirt. 
Daher halte ich es nm so mehr für einen sinteren Zusats, 
als es gewiss im höchsten Grade unwahrscheinlich sein würde, 
das« eine nach 743 verfasste allgemeine Sammlung von be- 
trächtlicher Grösse ausser diesem Concil des Papstes Zacha- 
rias kein einziges Stück enthalten sollte, das über die ersten 
Jahre des 6. Jahrhunderts hinausreichte. Auch müssie in 
diesem Falle es sehr auffallen , dass die damals in Italien 
schon so verbreiteten Sammlungen des Dionysias nicht in 
höherem Masse benutzt sein sollten. 

Der italische Ursprung wird für diese Sammlung durch 
den Umstand bestätigt, dass die bisher gefundenen Manu- 
scripte italienischen Bibliotheken angehören und nichts auf 
den ansseritalischen Ursprung derselben deutet. 

637. Ich will jetat die nicht unerheblicheu Abweichungen 
der florentiner Handachrift anftlhren. 

Nach dem Titel In nomine sanctae trinUaUs mcipU Uber 

1) S. § 632. 

8) ünnre Sammliiog bringt nach ihr den c. 18. S. unter XVIL 
8) S. S 638. 1. 4) Naeh XXXIL 
6) Unter XXVJ. S. den folg. |. 
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sanctanm ca$umim folgt ohne ein voran^ehendeB Verzeieh- 
niss der Stficke: 

/. Das römisclie Concil Eugens II. vom Jahn) 826'). 

//. De coneilio Zdutano, uhi hcati Siri'ci mamhtta Ircfa 
sunt et firmata. Statt des Coiicils von Telepte oder Zella ^) folgt 
aber unter der Ueberschrift CkmsiatUinus imperatar odAUntium, 
Ut mUlus audeat qpiscqpum, presfbfftenmf diaeamim accusare 
dieselbe Constitution Theodoeias' II. und Yalentinian's III. 
Audemus quidem semumem facere, die in der Sammlong der 
Handschrift von Corbie äusserlich als Vorrede zur Breviatio 
des Fulgentius Kerraiidus erscheint'). Beides deutet darauf, 
dasR die Constitution in einer africaniachen Quelle gefunden 
wurde. 

/// und IV enthalten die Stücke I — V der ursprOng- 
lichen Sammlung. 

F. Das a^ocryphe Constitutum Silyestri wie in VI der 
andern Handschriften. Das apocryphe Sehrethen Silvester's 

Gloriosissimus und die ebenfalls apocryphe römische Synode 
von 275 Bischofen ; die in diesen unter derselben Nummer 
enthalten sind, fehlen. 

VI— VIII. Die Canonen Ton Ancyra, Neocäsarea, Gan- 
gra der isidorischen Version wie VII — Villi der andern 
Handsehliften. Nach dem letsten Canon von Neoeasarea folgt 
hier noch: Ut nuRus deriens ncquc mofMchus audeat per dpi- 
tatcs aut plches vcl in quommquc loco nninnis comnuntJntionis 
faccre vel scpeUrc aut dccimas rccipcrc sine cojiscnsu rpiscopi 
praesentis, cui commissurn est, et, si hoc faccre praesumpserU, 
hoc, .quod fraudamt, dupUim restituat et ante fores ecdesiae 
indkante ejpiscog^ pvbUeas poemteniku agat 

IX — XXV entsprechen den Nummern X-^XXXII der 
andern Handschriften. XXXIII der letzteren kommt hier 
gar nicht vor. 

XX VI. Das römische Concil unter Zacharias vom Jahre 
743*). 



1) I 807. 8) § 168. 8) § 88a 8. 4) 9 804. 8. 
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XXVII — XXXIIII entsprechen den Nnrnmem 

XXXIIII — XLI der andern Handschriften. Die unter 
XLJI, XLIII der letzteren vorkommenden Stücke fehlen. 

XXXV entspricht XLIII I der andern Handschriften. 
Das Stück unter XLV der letzteren fehlt. 

XXXVI—XLVIII entsprechen den Nommem XtVI 
^LVIIII der andern Handschriften. 

XLVIIII. Leo'g I. Schreiben an den Bischof Turribias 
von Aatorga Quam laudahilitcr^). 

L — LIII entsprechen den Nummern LX — LXIII der 
andern Handschriften. 

LIIII enthalt das Schreiben Leo's 1. an den Bischof 
Anatolius von Cousiantinopel Ghuäemus in Ihmino, weldies 
in dem Veneichniss der Barberinrschen Handschrift fehlte 
aber im E5rper der Sammlung nach LXIH folgi 

LV — LXX entsprechen den Nummern LXIIII — XC 
der andern Exemplare. 

LXXI enthält Excerpte aus dem zweiten Concil von 
Braga vom Jahre 572'). 

LXXIL Gelasins' I. Decretale Neeessaria rerum. Folgt 
in den andern Handschriften unmittelbar nach XC, 

LXXIII. Elf Excerpte aus spanischen und gallnchen 
Concilien und den Statuta ecciesiae antiqua. 

LXXIIII und IjXXV sind dem Schreiben Gregors I. 
an den sicilischen Subdiaconus Petrus Quod responsalan^} 
und des Zacharias an den Bischof Theodoras von Pavia iV- 
iaeitm^) entlehnt 

cc) Die Sammlung der Handschrift von Ghieti. 

638. Die Handaohrift. 

* Cod. Vatic. Beg. 1997 in octavo, f. 1—160 saec. VIII. nach Thiel, 

saec. TX — X. nach Reifferscheid. Cf. Ballcrinü De aiit. colL can. 
P. II. c. IV., Thiel in Aiehiv für oathol. Kirchonrccht I3d. 5 S. 8 
und Epistolae Komanomm ponttficnm T. I. p. XVill., Reifferscheid 



1) § 281. 12. 2) 9 280. 3) Jallig 748. 4) Jaffig 1758. 
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in SitBongsberichte der phiL-hist Cl. der kau. Academie der 
W. Bd. 69 8. 61 %. — f. 1 stehen swei Liteme formatae. Aus- 
steller der z'v^iten ist eedesiae UuoHnae episeopm. f. IftS sieht 
folgende Note des Schreibers; Christo mim favente legetitibuB dmcNs 
ii^aHofO pro exiguo me ccter(><que mcerdotes ciuib' his quamquam tn- 
merUo nomen sacerdatii minime fungmU honore Sieiiicrtus fm- 
millimw Ckritti hunc opusculum opere eacpiicavi domno heatissimo 
praecipientil fieri Ingilrämo. liurmm magis magisque hdoribus 
queso quod si aut ex syllahis scisma aliqun inveneritiff minime detra- 
hatis iiisipientiac mcae sed quod vestra halmudat sapinitia cordis 
ttifllogismo aufcmtis alt en ut ahnn Dei intrnicratii Maria it hmti 
Thomac simul et hmti Just in i in cujus stdif> hunc jnrlicitns fuit 
dclictaque vestra delcantur perenue poUeat praece]itor fijtifcj: salvi- 
fketur in evuin amin. Danach ist der Codex in Chieti im König- 
reich Neapel, dem alten Teato Mamicinonim, pfesehrieben '). I)«'r 
NiUiiu eines UiücbolH Ingilrani von Chieti iat freilich anderweitig 
nicht bekannt. Wir haben aber von Quiutius, destsen Name unter 
den Unterschrifteu des römischen Coucils vom Jolire 499 vorkommt, 
bis auf Theodorich, von dem wir eine Urkunde ans dem Jahre 840 
besitsen, also fOr den Z^tvanm von mehr als 840 Jahren, über 
keinen einzigen Bischof von Chieti eine Nachricht*), f. 158'-^ 100 
stehen von andrer Hand (saec. X. nach Beilfenckeid} das Schrei- 
ben Gregorys I. an den Secnndinns XHUctioma tme teripta*), das 
Schreiben Isidor*s Ton Sevilla an dea Bischof Ifassona*), Ordo 
de sBcris ordinibus benedicendis*), endlich eine Litanei, in der für 
Hludoneiu a Deo eoroHiäua magnm d padfiem imptfoUifr, Angd- 
berga imperaMa nnd die mvittima proUs regaUa gebetet wird. 



1) Der h. Justinue, der erste Bi^chol' von Chieti, ist zugleich der 
Patron dieser Stadt. S. Ughelli-Coleti Italia sacra T. VI. coL 672. 
In einer von Ughelli-Coleti 1. o. col. 678 (bis) mitgetheflten Ur- 
konde Uber eine Schenkung an den Bischof Acte von Chieti vom Jahre 

1065 sind ebenfalls wie ölten die beiden Namen des h. Thomas und 
des h. Justinus mit Chieti in Verbindung gebracht. Es heisst in dieser 
Urkunde: donavimus in cpiscoj>i S. Thomae apostoli et Juttini 
conf esfsoris tibi Actoni epiacojio etc. 

'2i S. Ughelli-Coleti 1. c. col. G7H, 67'J. Hier wird zwischen bei- 
den freilich noch ein Bischof liarbatus angeführt. Es ist aber eine un- 
begründete Conjectur, dass der frater et coepisoopus noster Barharus 
(al. Bairbaltu8)y dessen Gregor I. in dem Schreiben an Clerus nnd Yolk 
von Ortona Feefri oneMiüs (Jafltf 946) gedenkt» Bischof von Chieti ge- 
wesen sei« 

8) § »6. 10. 4) S 480. % 5) S 683. 
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639. Die Sammlong beginnt mit den Canouen von An- 
cjn, Neocasarea, Gangra and Antiochien in der Yenio prisca*). 
Die Synodalschreiben Ton Gangn und Antib^en*) sind ror- 
handen. Zu den Canonen von Antiochien findet sich nach 

dem letzten Cauon foljj^ender Zusatz mit der fortlaiifeiulen 
Nummer XXVI: Ut cjtii^roiyufi in (T'n)i(n (ubdtrrü sacramcnta 
non praebeat, Quod si quis episcopus in crimen cuhüterii sa- 
cramenta pradfere vohterit, quod Imtum non est, ut sacerdos 
t» hoe nefas eonscius immiaJturf jubi (sie) mi giH hoe pra&' 
smMerU, prcpHwm gradum ammitUU*), 

Ineipiunt r&ponsa et canstUnHones, quae aptti KarUhagi" 
nein acta sunt. Die Verhandlungen und Canouen der ersten 
Sitzung des c arthagischen Coiicils vom Jahre 419 in dersel- 
ben Recension und mit denselben Actenstücken wie in den 
Bammlungen der Handschrift Ton Sanet Blasien, der vatica> 
niachen und der Juatel'schen Handschrift^). 

Die Canonen von Chalcedon in der Versio prisca') mit den 
Unterschriften*) und in demlben Version die Canonen ?on 
Constantinopel mit dem c. 28 von Chalcedon^) und dem Bi- 
schof ecatalog 

Die Canonen von Nicüa in der dieser Sammlung eigen- 
thUmlichen Version^) mit den Canonen von Sardica in 46 
Nummern ohne Unterscheidung der letsteren von den erste- 
ren*°), die Canonen von Sardica in deijenigen Recension, die 
ich ab die zweite bezeichnet habe"). 

Siricius' Schreiben an den Bisehof Himerius von Tsm- 
gona Dirrda ad (kccssorcm^'^). 

Leo s 1. Silireihen an den Bischof Uusticus von Narbonne 
Epistolas fratcrnitaiis mit den Fragen des iiusticus und den 
Antworten Leo's^^). 

Desselben Schreiben an die Bischöfe von Mauritania C&- 
sariensis Cum de oreliiMi^Mmt^^*). 

1) § 81. 8) 8 93. 8) 8. BaUerimi a Leon. M. Opera T. UL 
COL 646 not 81. 4) a 8 685. 5) § 81. 6) 8 101. 7) 8 80, 8 8t. 
8) § 100. 9) § 22. 10) § 56 %. 11) 8) 84. 18) 8 878. 1. 
18) 8 881. 74. U) § 881. 10. 



Digitized by 



IIDlccc. Vie|ital.baninilgend.G. Jahrb. Samiul.dcrHä. v.Cliieti. 529 

Desselb«!! Schreiben an den Bischof Fla?ianuB von Con- 

stantinopel Ledis dilecHonis*). 

Desselben Schreiben au den Bischof Turribius von Astorga 
Quam lauäabiliter'^). 

Desselben Schreiben an alle Bischöfe von Sicilien DtVt- 

Desselben Schreiben an den Bischof Nicetas von Aqni- 
l^a Eejfresnu ad ms*), 

Innoeentins' I. Sehreiben an den Bischof Victricius von 

Roueu Ehi tibi, frakr-'). 

Cölestiu's I. Schreiben an die Hischöfo der Provinzen 
Yieuneusis und Narboneusis Cuperefmts quidem 

Gelasius' I. Schreiben Necesaaria''). 

Die Oesta de nomme AcaeU in deijenigen Redactdon, die 
Thiel f&r die nnprOngUche hÜt*). 

Des L Hieronymus Schreiben an den Presbyter Evan- 
gellus«). 

Innocentius' I. Schreiben an den Bischof Exsuperius von 
Toulouse Consulmti tibi^^). 

Desselben Schreiben an die macedonischen Bischöfe und 
Diaconen Magna me graiiMio^^), 

Zosinras' Sehreiben an den Bischof Hesychios von Sa- 
lona JSi^ «1006^"). 

Cölestin's I. Schreiben an die Bischöfe von Apulieu und 
Calabrien NuUi saccrdotum^^). 

Bonifucius' I. Schreiben an den Kaiser Ilouorius Ecck- 
siae meae**). 

Das Bescript des Kaisers Senpia beatüudiim^^). 

Das Edict des Kaisers Glyceritis Supemae me^esUxHs^^ 
mit dem PabUcationsschreiben der Praefecti praetorio Felix 
Himelco n. s. w. 



1) § 281. ly. 

5) § 27G. 2. 

9) § 373. 4. 
18) § 279^ 8. 
17} 9 834. 9. 



*t) § 281. 12. 

G) § 279. 2. 
10) § 276. 4. 
14) S 878. 6. 



3) § 281. 13. 

7) § 28Ö. 12. 
II) § 276. 10. 
16) § 818. 86. 



4) § 281. 09. 
8; § 61G. 

18) 9 m. 9. 

16) § 824. I. 
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Leo's I. Schreiben an den Bischof Yon Aqnileja Bdatione 
sancH 

Desselben Schreiben an den Biscliof öeptimus von Altinura 
Lectis fra ton ita ti^ - ) . 

Das römische Concil vom 1. März 499^) mit dem Libel- 
lu8 Johannis diaconi^). 

Ein P&pstecatalog, der mit Hormtsda schliesst (dem 9 Jahre 
and 18 Tage beigelegt werden), der also nach dem 7. Angust 
523 yerfasst ist'). 

Das römische Concil vom G. November 5^2 initor der 
Ueberschrift Excmplur comtituti facti a dumm Symmacho j^xqni 
de rebus ccclesiac ronsoTandis^). 

Folgende Stücke gehören dem von Theodorich berufenen 
rdmischen Concil vom Jahre 501 an: die beiden Schreiben 
Theodorich's an das Concil Vas quidem rem fecisHs'^) und 
Romanae eedesiae^), der Bericht des Cpncils**), das Schreiben 
Tlieodorich's Dcrucrat quidon^''^) y die königliche Instruction 
für den Gesamlten an die Synode Priuium S(dufandi^^) y die 
A( ten der dritten Zusammenkunft vom 23. October (synodus 

InäpU fides Nicaena, Fides, quae a paMus nasMs ex- 
pasUa bremter eonprehendU, Sie enim ^ritdUter offMtta po- 
suerutUt ut taktm legis et 2^f'op^(€tarum erangdiorum ei aposUh 
lorum praerepta dum fideUter legitnr illic x^osita rssc monsfrc- 
fur; nam dicit: Cni/iinns — nrfjiunfr in (/rhoiitam missus 
pe^'ljetuas Inet pot nas. Fides catholiat a}>id JS'ichvain crposita 
cxplicit. Amen. Ein Tractat von IG Blättern, dessen von den 
Bailerini beabsichtigte liiditiou nicht erfolgt ist. 

Ein apocrypher Concüschluss unter Silvester"). 

Excerpte aus dem Constitatnm Silvestri**). 

640. Die Anordnung der Sammlung ist hiernach dnrch- . 
aus planlos. Der Autor hat au den Stamm der griechischen 

1) § 281. 1. 2) § 281. 8. 3) § 2ö7. 1. 4) § 454. 

5) § 681. 6) § 287. 5. 7) § 330. 1. 8) § 330. 8. 

9) § 887. 4. a. 10) % 880. 8. 11) $ 830. 4. Ii) % 887. 4. h. 

13) § 689. 6. 14) § 589. 3. 
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und africanisclieti Goncilien die StQcke so angereiht, wie sie 

ihm in die Hand gekommen sind. 

Die Hallerini sind der Ansieht, dass die ursprüngliche 
Sammlung mit dem ri>mischen (Joncil vom Jahre 499 geschlos- 
sen habe. Dieselbe sei bis hier bereits vor dem Jahre 501, 
dem ein Tlieü der folgenden Actenstücke angehört, vollendet 
gewesen; nach Honnisda's Tode sei der PSpstecatalog mit den 
übrigen Actenstflcken der Goncilien unter Symmachus hinzu- 
gefügt. Bei der Entscheidung dieser Frage kommt in Be- 
tracht, dass wir diosellu'n Actenstücke der Concilien unter 
Symmachus unter den gleichen Leberschriften und , bis auf 
die Unterbrechung durch den Päpstecatalog^ in der gleichen 
Ordnung wie hier in zwei Sammlungen mit gallischen Con- 
cilien, den Samminngen der Pithou'schen und der Handschrift 
von Diessen, finden. Zwei B'älle sind möglich: entweder die 
genannten beiden Sammlungen haben diese Actenstücke aus 
einer dritten, ihnen mit der »Sammlung der Mandat in il't von 
(^hieti gemeinsamen (Quelle geschöpft, oder es ist die letztere 
für sie die Quelle gewesen, lu dem ersten Falle würde die 
(«e>vis8heit vorli^n, dass diese Actenstücke schon vor der 
Abfassung unsrer Sammlung mit einander verbunden gewe- 
sen seien. ^ Damit wäre die Ansicht der Bsllerini natürlich 
unvereinbar. Es würde nun nicht zweifelhaft sein, dass alle 
Stücke gleichzeitig in die Sammlung aufgenommen wären 
und dass entweder der Sammler selbst oder ein Abschreiber 
den Püpstecutulog eingefügt hätte. In dem zweiten Falle da- 
gegen würe die Ansicht der Ballerini möglich. Nothwendig 
wäre sie aber auch hier nicht. Weshalb der Päpstecatalog 
nicht zwischen die rdmischen Goncilien unter Symmachus^ 
sei es von der ersten Hand, sei es von einem Schreiber, ein- 
gefügt sein sollte, ist nicht einzusehen. Es giebt keine Kegel 
für den Platz solcher Stücke in den alten Canonensanunlungen. 
in jedem Falle aber ist es mir unwahrscheinlich, dass erst 
nach 2.'> Jahren die Concilien von bO'2 und 501 dem Concil 
von 499, und zwar wesentlich diese allein , hinzugefügt wä- 
ren. Will man daher einmal die Sammlung ursprünglich mit 

84» 



Digitized by Google 



532 Die SammliingeDd. bist. Ordn. Die Allgero. Sammlungen. Ilülecc. 

dem Goncil Von 499 schliessen lasseu, so würde leb doch 

iniiiior die Annahme vorziehen, dass der Name Honnisda's 
dem Catalog der Päpste erst von einem Abschreiber hinzu- 
gefügt sei. Auf diese Weise würden wir die Frist zwischen 
dem Abschlnss der ursprünglicbon Sammlung und ihrer Ver- 
mehnuig bedeutend abkünen können. 

Wie man sieht, handelt es sich um leine Hypothese der 
Ballerini, die für eine sichere Bestimmung der Zeit^ in welche 
die Abfassung der Sammlung zu setzen Ist, ohne Werth ist. 
Unter allen Umstiinden ist aber die Behauptung der Ballcrini 
ohne Grund, dass die hier vorliegende Samnihnig unter allen 
die älteste sei. Denn weun auch die Annahme der Ballerini, 
dass die Sammlung nrsprOuglich mit dem römischen Concil 
Yom Jahre 499 geschlossen habCi richtig wäre, so ist doch 
sowohl ftlr dieSammlungen des Dionysias als anch itlr dieSamm- 
lung der Handschrift von Freisingen und die QnesneFsche 
Sammlung der trrniinus a quo oin früherer. Dass übrigens 
die Sammlung ihre uns vorliegende Gestalt, m()ge diese nun 
die ursprüngliche oder eine vermehrte sein, nicht lauge nach 
523 erhalten habe, ist höchst wahrscheinlich, weil sonst der 
Päpstecatalog über Hormisda hinsusgeftthrt sein wfirde. 

Weshalb die Ballerini in den legten apociyphen Stttcken 
einen Anhang von spftterer Hand erkennen wollen, ist mir 
nicht klar. Sie sind in dem Codex von der gleichen Hand 
geschrieben wie die früheren Stücke. Eine Schlussclausel 
scheidet sie nicht von ihnen. In ihrer Unächtheit allein liegt 
kein Grund sie von der Sammlung auszuschliessen. Und einen 
andern Grund führen die Ballerini nicht an. 

641. Ueber die Quellen der Sammlung ist zu bemerken, 
dass nur die Verrion der Oanonen yon Nidla, die Redaction, 
welche die Sammlung von den Gesta de nomine Acacii bringt, 
das Sclireiben des h. Hieronymus an den Evangellus, die 
Constitution des Kaisers Glycerius mit dem rublicationsedict, 
die ActenstQcke der römischen Concilien unter Symmachus, 
der Päpstecatalog und die letzten Stacke ans besondem Quel- 
len stammen. Ausser den allen rier Sammlongen gemein- 
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Barnen Stücken hat sie die Oanonen von Ancyra^ NeocSsarea 
und Gangra der Versio prisca mit der Sammlung der Justel- 
sclieii Handschrift gemein, die Decretulen mit den beiden 
auderu .Sununlungen bis auf die »Scliieiben Leos (au den Bi- 
schof Turribius von Astorga), an die Bischöfe von Sicilien 
und an den Bischof Nioetas Ton Aquileja, die sie allein mit 
der Sammlimg der vaiicaiiischen Handschrift, ond das Schrei- 
ben an den Bischof Septimas Ton Altinum, das sie allein mit 
der Sammlon'g der Handschrift von Sanct Blasien theili 

642. Der italische Ursprung der Sammlung, der aus dem 
Inhalt bereits nachgewiesen wurde, wird durch die Uerkuuft 
der Handschrift bestätigt. 

Dass sie grosse Verbreitung erlangt habe, ist nicht an- 
ssunebmen, da anders wohl mehr Exemplare erhalten wären. 
Von der Furage, ob sie fflr die Sammlung der Handschrift von 
Diessen eine Quelle gewesen sei, wird unten gehandelt werden. 

dd) Die Sammlung der Justel'schen Handschrift 

ß43. Die Handschrift'). 
Cod. Bodleian. 3687, 3686, 3688 in quarto sacc. VI — VII. Diese drei 
Codices sind Theile einer und derselben Handschrift. Sic haben 
ursprünglich nur Ein Volumen pcbiUlot. Ihr gcgeuwiirtiper Ein- 
band füllt kaum vor das 17. Jaiirhiuulort. Sie btammen aus der 
Bibliothek Christoph Justel's. Cod. :mi enthalt 3 vollstÄudigo 
Quateniionen (f. 1 — 24). Der 1. (juat< niiüu war am untern liandc 
von f. 8' signirt mit q. I, Diese Signatur ist durch Bcschneidung 
der Bliittcr verstümmelt, aber trotzdem noch gegenwärtig deutlich 
zu erkennen. Der 2. Quaternion hat t". IG' die Signatur q. II. 
Die Signatur des 3. (.2'i'it«-'i'iii<Jii aul" f. 24' ist ausgekratzt. Der 
4. Qnatemion fehlt gänzlich. Von dem 5. Quaternion waren die 
4 ersten Blätter ausgeschnitten, sie sind aber später wieder einge- 
klebt (t 86—28). Die Signatar des 5. Quatexnion ist ansgekratit, 
der 6. Qnatemion ist signirt q. C, der 7. q. D, der S. q. E, die 
leiste Lage von 6 Blattern (57 - ttS) q. F, Det anagefiülene 4. nnd 
der 6. Qnatemion, dessen Signatar ausgekrattt ist, waren also offen- 
bar mit A nnd B beseidmet Cod. S686 beginnt mit einem Qna- 
temion, dessen entes Blatt fehlt 1 — 7). Die Signator ist aas. 

1) 8. 9 76. 
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ladiii (f. 7*). Dann folgen 2 vollständige Qttatamionen, deren enter 

mit V bezeichnet ist (f. 16'). Die Signatur des zweiten (f. 23') ist 
nicht mehr zu erkennen. Diis Volumen scliIiesHt mit den 5 ersten 
Blättern eines Qnaternion (f. 24 — 28). Die letzten .*{ niiittcr sind 
auf d.os folgende Volumen übertragen. Cod. 3688 beginnt mit den 
letzten 3 UliUtern de» Quateniion, mit dessen ersten 5 Blüttcrn 
d4i8 vorige Volumen 8chlie»«t. Auf dem dritten flhitt j». 6) steht 
die Signatur VIJ. Ks folgen C vollständige (>uateriiioüen. Die 
Signatur dos ersten ist ausgekratzt. Die n)>rigen nind sitruirt : Villi, 
X, XT, XII , XIII. Es bestanden aUo dieMj drrj Volumina nr- 
><)»rüii<,'lir]> aM8 19 Lagen, die l>is anf einen 'l'ernion alle (Juafernio- 
nen waren. Von diesen sind gegenwärtig nicht mehr vorhanden 
die 1. Lage inid da,s 1. Blatt der 10. Lage. 

644. Die Sammlung enthält: 

Die Canonen yon Ancyra und Neooasarea in der Venio 
prisca*). 

Die Cftnonen ron Nicaa in derselben Version , die, wie 

gezeigt wurde, niclits andres i;st als eine Zusamineii.^etzuiig 
aus der in der Hamuilung der 1 landsclirilt von (,'hieti ent- 
lialteiieu und der Version des Bischofs Atticus von Const^ui- 
tinopel-). DeH Cauonen gehen vorher: die metrische Vor- 
rede*''), die kleinere Vorrede mit der Zeitbestimmung^) und 
das Symbolum^). Es folgt auf die Canonen der Bischöfe- 
catalog*^), dessen Schluss wegen Defectes der Handschrift fehlt 

Die Canonen von 8ardiea in der vierten Recensiun * ) mit 
der »Sehlusschuiscd und dem J »ist lii*>fec'ata](»g**), die beide dieser 
Itecensictn eigentliiimlich siiid. Wegen Defecteä der liaud- 
schrift fehlen c. 1— ir)-'). 

Die Canonen und das Sjnodalschreiben von Gangra in 
der Versio prisca***). 

Die Canonen und das Hynodalschreiben von Antiochien 
in derselben Version''). 

Die Canonen von Chaleedon in derselben N'ersion mit 
den Luter&chrilteu '-j uud in derselben Version die Cauonen 



1) % 81. 2) § 31 %. 3) §48. 4) §46, §47. 5) §41. 
0) § 63. 7) § 64. 8) § 60. 0) 8. § 76. 10) §81, §93. 
11) § 81, § 08. 12) §81, § 101. 
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ron Gonstmitiiiopel*) mit dem c. 28 Yon Ghalcedon^) mid 
dem Bischdfecatalog -'). 

Das Glaiibensbekenntniss des Ooncils vou Rimiiii vom 
Jahre 350^). In der Haiulsfliriit ist ein Blatt nnd dann der 
Scliluss desselben ausgefallen. VV^is auf dem t'ehleudeu Blatte 
noch weiter staud, lässt sich nicht bestimmen. 

Die erste Siteung des carthagischen Coucils vom Jahie 
419 in derselben Gestalt und mit demselben Anhang von 
Stocken bis zum Schluss des Schreibens an G51estin I., welche 
die drei Sammhmgcn der Handschrift von Sanct Blasien, der 
vaticanischeu Handschrift und der llaudschrift von Chieti 
bringen ■•). 

Das die 12 Anatheniatismen enthaltende Schreiben Cy- 
riU's und der alcxandrinischen Synode au Nestorius mit dem 
Vorwort des Dionysius £zignus, in dem er sich für den ersten 
Uebersetser dieses Schreibens ausgiebt*). 

Die Actio VI. des Ooncils von Ephesns in der Version 
des Marius Mercator'). Die Handschrift bricht ab iu den 
Unterschriften mit Domnon Ilorchfcnsis. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass wir in der einzigen uns 
erhaltenen Handschrift nur ein Fragment der ursprünghchen 
Sammlung besitzen und dass auf die Concilien noch Decreta- 
len wie in den drei verwandten italischen Sammlungen folgten. 

645. Nachdem .in der Bibliotheca juris canonici veteris 
die sog. Veisio prisca der gnechiselu H Canöuen nach dem 
Justerscheu Codex verötlentlicht war, naiim mau an, dass die 
Sammlung, der diese Version augehöre, nur ans den Canonen 
von Ancyra, Neocäsareo, Nicäa, Sardica, Gangra, Antiochien, 
Chalcedon, Constantinopel und einem kleinen Fragment des 
Concils von Rimini vom Jahre 359 bestanden habe. Man 
schloss danu weiter, dass wir in dieser Sammlung die latei- 
nische Uebersetzung eines griechischen Codex besässen, wel- 
cher die hier iu eiuer Uebersetzung vorliegcudeu Concilien iu 



1) § 81. 8) I 80. 8) § 100. 4) I 266. 5) S. S 626. 
6) $ 110. 7) § 116. 



Digitized by Google 



536 Die SanunlnDgen d. hiBt Otdn. Die aUgem. Sammlungen. 1 1 B 1 OfUL 

denelben Verbindang enihalteii habe. Die Irrigkeifc dieser 
letzteren Anriebt ist frQber gezeigt worden*). Dnrcb die Auf- 
findung der übrigen Volninina der Handsebrift wird nnn anch 

die andre Aiinalimc })orichti^^t. Wir })(.'sit'/eii in der aus drei 
Volumina bestehenden Handschrift Justel s eine 8animUing, 
die nach den griecliischen Canonen noch eine Anzahl andrer 
Stücke enthält und wahrscheinlich deren noch mehr nrsprfiDg- 
lieh enthalten hat» als gegenwartig Yoriiegen. Diese Samm- 
lung ist durch ihre Quellen nahe verwandt mit den drei be- 
reits früher bekannten Sammlungen der Handsebriffc von 
Sanct Blasien, der vaticanischen Handschrift und der Hand- 
schrift von Chieti. Ausser den allen vier ^Gemeinsamen 
Stücken bringt sie mit der bammluug der Handschrift von 
Chieti die Canonen von Ancjrai Neocasarea und Oangra in 
der Versio prisca, die Cancmen von Micaa und die Actio VI. 
in der Verdon des Marius Mercator mit der Sammlung der 
▼aticanischen Handschrift. Ihr eigenthfimlich ist nur das 
Schreiben Cyriirs und der alexandrinischen Synode mit dem 
Vorwort des Dionysius Exiguus. Dieses Vorwort ist zugleich 
das jüngste Stück der Sammlung, soweit dieselbe uns erhal-. 
ten ist. 

646. Dass die Sammlung in Italien entstanden ist^ kanu 
nach ihrem Inhalt nicht besweifelt werden. 

f ) Die flammlnng der Golberi'sohen Handsohrift. 

(347. Die Handschrift. 
Cod. lat. Paris. 1455 {ex btWotheca Jacobi Tavdli Senonens., Coli». 3368, 
Beg. a^7) in foUo, f, 1—199 laee. X. Die hier m beschreibende 

Sammlung ist auf den ersten 70 Blftttern enthalten, f. 80—199' 
enthalten die Rammlnng der Handschrift Ton Saint-Amand*). Zwi> 
■eben f. 84' und 25 iit eine Lücke. Die apoeryphen Getta de Syzta 
purgatione*) brechen ab mit den Worten et XVIII praeAUeri et 
sex äiaeonea and von den Geeta synodi Sinaessanae de Harcellino 
papa*) fehlt alles bis inveterareiü. Te enim fum eandemnamu$ ^ 
Ebenso ist eine Lücke zwiachen 1 66' und 67. Das Commonitorinm 



1) § 77 fg. S) I I B 2 h. 8) 9 668. 4) 9 637. 
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des PapvIaB OelaHw am den Fansteei) bricht mit den Worten Con- 
sta« /bine anf f. 66' ab. Das ntchate Blatt beginnt mit den Wor- 
ten sn Ende von Iieo*8 I. Schreiben an den Bischof Tuiribins von 
Astoiga contagio poUimiUw^ etc. Das Schreiben des h. Athana- 
dns an den Epictet*) bricht f. 69' ab mit den Worten qui ex Maria 
processit, «on CMS ipsum Christum d Dominum et Dcum. Das luicliste 
Blatt beginnt gegen d:i.s Ende der Definitio fidei von Chalcedon 
mit den Worten diffcrcntia natwrarutn prop'er unitatem*). Zwi- 
schen f. 75 und 77, mitten in die grössere Vorrede des Concils von 
Nicäa wind auf einem kleineren Blatt (f. 76) die Stücke eingeheftet, 
welche die Qucsnel^scho Sammhing in den Capiteln LXV und 
LXVI bringt»). 

648. Diese Sammlung ist ihrem Hauptinhalt nach aus 
der Sammlung der Handschrift ^on Sanct Blasien, die ganz 
in sie tlbergegaugen ist, und ans Stflcken der Quesnel'schen 

Sammlung gebildet. Sie ist übrigens planlos gemacht, so 
dass z. B. mehrere Stücke zweimal vorkommen. 

Der Titel des Ganzen ist: In Jm lihro ccnUincniur synoäi 
q^iscoporum cum e^pishUs suis. Dann folgt ein Verzeichniss 
der ersten 57 Stficke der Sanmilung, darauf diese selbst, die 
unter I bis XXXV die Stficke der Sammlung der Hand- 
schrift Ton Sttnct Blasien in derselben Ordnung wie diese 
bringt. Dann folgt: 

XXXVI. Innocentius' T. Schreiben an den Bischof De- 
centius von Oubbio Si 'mslUuta^)^ welches auch in dem Cod. 
lat. Paris. .3836 unmittelbar auf die Sammlung der Hand- 
schrift von Sanct Blasien folgt ^), aber auch in der Quesnel- 
schen Sammlung (Cap. XXIII) vorkommi 

Die nun folgenden Stücke mit Ausnahme dreier {LVII 
und die beiden letzten) finden sich sämmtlich auch in der 
Quesnel schen Sammlung. 

XXXVII. Leo 8 I. Schreiben an die Bischöfe von Sitilien 
Divinis praeceptis. Quesnersche Sammlung (Jap, LXX VIII, 

XXXV ÜL Desselben Schreiben an den Kaiser Leo Pro- 



1) § m 4. 8) S 281. 18. 8) 8 870. 4) § 128. Es ist die« 
selbe Yersion, die sich in der Qnesnerschen Sammlung in Cap. HIIJ^ 
findet. 8)8. §628. 6) §876,18. 7)a§688« 
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miftisse me bis so den Worten «etfiper fuerat mmÜahim, Die 
Qaesnersche Sammlung Cap. LXVIL bringt das Schreiben 
TollstSndig. 

XXX Villi. Uc'sselben Schreil>en an die Kaiserin Pul- 
cheria Quantum ^jruoiiiliL Quesneläche Sammlung Cap, 
LXX Villi. 

XL. Desselben Sclireiben an Clerus und Volk von Con- 
stautinopei Licet de his, Qoesnersche Sammlung Cap, LXXX, 

XLL Desselben Schreiben an den Bischof Flavianns von 
Constantinopel Ledis düecHonis tuae, Qaesnel'sche Sammlung 
Cap, L XVI III. 

XL II. De.s.sell)cn Schrei heu an den Hischol' .fulianus 
von Cos Licet per twsttos. Quesnelsche Sammlung Cap, 
LXXX VI IL 

XLIIL Desselben Schreiben an den Bischof Juvenalis 
yon Jerusalem Aßcq^is däecHonis tuae. Quesnersche Samm- 
lung Cap. LXrilL 

[XLIIII.J AU iffiiur sancta et magna synodus: Ipsnm 

qul est CT Den — saccrdotitms. Es ist dieses die zweite, 
grössere Hälfte des Schreibens des ( "yriUus an den Nestoriiis 
KaTaqpXuapoOci |i€V, ein Stück, welches zu den dem Schrei- 
ben Leo's an den Kaiser Leo Framisisae me angehängten, 
aber oben (XXXVIII) fehlenden Zeugnissen gehört*). 

XL V, Das Schreiben des carthagischen Concils vom Jahre 
416 an Innocentius I. QuesneVsche Sammlung Cap. VI. 

XLVI. Die (9) Anathematisnien des carthagischen Con- 
cils vom 1. Mai 418. (iuesuersche Saumilung C(q). XIII. 

XL VII. Die Actio VII. der Synode von Constantinopel 
vom Jahre 448. Quesnersche Sammlung Cap. XLIL 

Ohne Nummer. Fosieaquam Dioscurus Jlexafidrinus epi- 
seopus etc. Quesnd'sche Sammlung Cap, XLIIL 

XLVIIL Leo's L Schreiben an den Kaiser Marcianus 
Äluyiio mnH<rc. Quesnel sche Sammlung Cap. XC. 

XL VI III. Desselben Schreiben an Bischof AnatoUus 



1) S. § 381. 2. 
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von Constantmopel Mamfestato. Quesnel'aehe SamBÜimg 
(Jap. XCL 

Ohne Nuiunicr. SinipliclKs' 8clireibei! an den Hischof 
Acacius von Constantiiiopel Coyilalionum fvrias. Quesuersche 
Sanimlunuf Cap. XLIIII. 

L, Acaeius' Schreiben an SimpUcius SalUcäudiuem amnium 
eedesiarum. Quesnel'sche Sammlung' Cap, XLV. 

LL Felix' III. Schreiben an den Bischof Acacius Mtd- 
tarutn irans^ressionum. QuesneFsche Sammlun<r CnjK XLVL 

LH. Gela.sius 1. Tomus de antähtmatia viuculo. C^ues- 
uel'sthc Sainmlunji: Cap. XL VII. 

LIII. Desselben Commonitorium Fai/isto tiMgistro etc. 
Quesnersche Sammlimg Cap. XLVIII. 

Jetst ist in der HandBchiift eine Lücke. (S. o.) Die 
ausgefallenen Stficke sind mit Hfilfe des Verzeichnisses zu 
ergänzen, nämlich: 

LH II. Epistoln Gdasi papa^: ad Anastaaiuni imperato- 
rotf. Das Schreihon mit dem Anfang lamuU, Quesuel a>che 
banmdung Cap. XLVIIIL 

LV. Epistola ubi Acacium äamnatum fuissc in Borna a 
aede apostcliea. £& ist das Schreiben des Gelasius an alle 
Bischöfe von Dardanien Välde miraH sumus, QuesneVsche 
Sammlung Cap. L. 

LVL Epistola papae Lcouts ad imperatori m. Genauer 
ist das Schreiben in dem Inhaltsverzeichniss nicht bestimmt. 
Ausser den in unsrer Sammlung äclion vorgekommenen Schrei- 
ben Leo's I. an den Kaiser Leo Franiisissc me und an den 
Kaiser Marcianus Magno munere kommen in der Quesnerschen 
Sammlung noch vor: das Schreiben an den Kaiser Theodo- 
sius Lüeris demetUiae (Cap. LXXXVL), an denselben Qmn- 
tum rebus humanis (Cap. LXXXVIIII.) und an den Kaiser 
Leo Midio gaudio (Cap. XCIIIL). 

LVII. Epistola S.Clcmoifis de Uomini sacramodis. Damit 
ist das apociyphe Schreiben mit dem Anfang Quoniam $iciU^) 



1) S 586. 2. 
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gemdnt. Dieses kommt in der Onesnersehen Sammlung 
nicht vor. 

Hier endet das Verzeichniss. Die m der Sammlung selbst 

folgenden Stücke sind niclit nielir nuiiieiiit. 

Das Sclireiben Leu s an deji Bisdiof Turribius von Astorga 
Quam laudahiliter. Quesnelsche Sanimlimg (Jap, LXXI. 

Desselben Schreiben an den Bischof Januarius von Aqui- 
leja LecUs frtUemitaHs. Quesnersehe Sammlung Cap, LXXV, 

Desselben Scbreiben an die Bischöfe Ton Campanien üt 
tuhis graMaUonem, Quesnersehe Sammlung Cap, LXXVL 

Jetzt folgen dieselben auf den Pelagianismus bezüglichen 
Actenatücke, welche die Quesuel sche Sammlung in Ca}). VI 
— XX. enthält, mit Ausnahme des Cap. XII. dieser Samm- 
lung. Unter diesen sind das Schreiben des carthagischen 
Goncils Vom Jahre 416 und die AnathematiBmen des cartha* 
gischen Goncils vom 1. Mai 4t8 Mher schon einmal TOige- 
kommen (XLV und XL VI). 

Siricius' Schreiben an den Bischof Hiroerius von Tarra- 
goiia DirecUi ad dcccssorcm. Quesiiel'sche Sammlung Cap. 
XX Villi. Dasselbe Schreiben ist unter den Stücken der 
Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien früher (XV III) 
schon einmal vorgekommen. 

Desselben Schreiben an verschiedene BischOfe OpUurem 
smper. Quesnel'sche Sammlung Cap. XXX. 

Item rescriphm episcopmm ad quem svpra. Quesnel- 
sehe Sammlung Cap. XXXI. 

Atanasius ddcctissimo fratri et amahili comaccrdoti EpUiclo 
in Domim salutem. (iuesnei'sche Sammlung Cap. LH. 

Hier ist eine Lücke in der Handschrift. Nebst dem 
Sehluss von des h. Athanasius Schreiben und dem Anfang 
(des zweiten Theiles) der Definitio fidei des Oondls von Chalr 
cedon (s. o.) ist höchst wahrscheinlich das in der QuesneV- 
sehen Sammlung als Cap. LIII. zwischen beiden Stücken 
befindliche Schreiben des Cyrillus au den Bischof Johannes 
von Antiochien ausgefallen. 

£8 folgen dieselben Cousütuti<men aus dem Theodosianus 



üigitized by 



I I Ii 1 f. Die SomiDlung der Colbcrt'uchen Ilaiidschrift;. 



Ö41 



Codex, ¥relcbe die Queenel'flelie SAiiiiiiliing Cap. LIIIL nach 
der erwähnten Definitio fidei bringt. 

Das Schreiben des Damasus an den Paulinus mit den 
Anathematismen des unter ihm gehalteuen römischen (Joucils 
wie in der QuesneVscben Sammlung Cap, LV,, mit der dort 
vorkommenden BekenutnieaformeL 

Dan Schreibeii des Bischofs Eosebins von Hailand nnd 
der mailandisehen Synode an Phipet Leo I. Queenersche Samm- 
lung Cap, LVL 

Üas Schreiben des Kavennius und andrer gallisdien Bi- 
schöfe an denselben. Quesnel'sche Sannnlung Cap. LVll. 

Das Concil ?on Telepte oder Zella vom Jahre 418. Ques- 
neVsche Sammlung Otip. LXIL 

Die Begnla formatamm des Atticos. Qneanel'sehe Samm- 
lang €kg^. LXIIL 

Das apocryphe Schreiben 8. Cfemmtis ad 8. Jacdbum 
fratmn Domini. Quesnelsche Sannnlung Cap. LXJlll. 

Die grössere Vorrede zum uicäuischen Concil. Quesncr- 
sche Sammlung Cap. I. 

Das Schreiben des Ceretius , Salonins nnd Yeranns an Leo. 
Qaesnel'sehe Sammlung Cap, LXV, 

■ Das Schreiben Gyrill's an Nestorins KcnoqiXuapoOci 
in derselben Version, in der es in der Qaeenel'schen Samm- 
lung Cap. LXVI. vorkommt. 

Das Decretuni de libris recipiendis et non recipieudis 

Die apocryphe Schenkung Constautin's'^). 

Die beiden letzten StUcke kommen in der Quesnel'schen 
Flaiamfang nicht tot. 

649. Wann diese Sammlang abgefasst isi^ lisst sich bei 
dem Umstände y dass der Antor sich wesentlich darauf be- 
schrinkt hat eine Sammlung ganz und eine zweite zum Theil 
abzuschreiben, schwer bestimmen. Die Schlussfolgerung, dass 
sie nicht um vieles jünger sein könne als das jüngste Stück, 
ist hier nicht anwendbar, i^'ür das Vaterland halte ich um 



1) § S86. 18. S) $ 66e. 
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der Benutzung der Qoesnel'sehen Sammlung willen Gallien. 
Die Proyenienz der Handschrift steht mit dieser Annahme in 

Einklaug und die Benutzung der Sammlung der Handschrift 
von Saiict Blasien widerspricht ihr nicht, da diese Sammlung 
scbou frUh nach üaUieu gekommen ist'). 

g) Drei Sammlungen grieohieohar und afirieaniflober 

Gomilllfln. 

050. Die Saninihnij^en, welche uiis bis jetzt bescliäftig- 
ten, enthalten sämnitlicli iit'ljeii <^riechisclieii und al'n'c anischen 
Confilien auch Decretalen der Päpste. Die von Dionysius 
zuerst verfasste Sammlung bestand freilich nur aus Concilien ; 
aber es iblgte auf diese Sammlung gleichsam als zweiter Theil 
derselben eine Sammlung von Decretalen. In diesem Gapitel 
sollen drei Sammlungen beschrieben werden, die nur griechi- 
sehe und afrieanischo ('(»ncilien oder daneben docli nur solclio 
Actenstücke enthalten, welche mit denselben in einem nähe- 
ren Zusammenhang stehen. 

aa) Die Sammlung der Uandschrift von Paris. 

651. Die Handtehrifi 
Cod. lat Paris. 8858 C (Gelb. 1106, Heg. 3887) in folio mm., f. '1—87 
aaec. XIIL f. 1—66 enthalten eine qratematiBche Saxnmlouag, die 
nach Psendo-Isidor ftlll 

052. Die Sannnlun^^, wie sie in dieser noch im 13. Jahr- 
hundert jjfeiuachten Abschrift vorliegt, hat folgende Gestalt. 

Die Canouen der Apostel') mit voraufgehendem Rubriken- 
verzeichniss. Aus dem .... prokUae per dementem eede- 
siae Bomanae ponHficem in der Ueberschrift bei Dionysius 
ist hier gemacht . . . . jper dementem Bomanae urbis ^pisoih 
pum m Latinam lingxtam translata. 

Die Canonen von Sardit a der vierten Recension 'j mit 
voraufgehendem Kubrikenverzeichniss und der 1 Jeberöchrift 
IncipiutU capUula cancüii Sardicensis per vkarios Jtdii papae 

1) 8. $ 6ai. 8) § 686. 8) § 64. 
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inira DaÜas congregaH. Auf die Canonen folgt die dieser 
Recensioji ei^'onthüiiiliche Hchlussclausel mit dem Aufaug des 
Nameiiverzoiclinisse.s der Bischöfe*). 

Die Canonen von Antiochien in der Versio prisca'). 

Die Canonen von Laodicea in der iridorischen Version'). 

Die Canonen von Ancyra, Neocasarea, Gangra in der- 
selben Version*). Mit den Oinonen von Ancyra sind liier 
wie in der Sammlnng der vaticauischen Handscbrift') c. 20 
und LM der Statuta ecclesiae antiqua verbunden. Zu den (Ja- 
iionen von (ian<^'ra ist der Tlieil des Synodalsclireibens, der 
die Canonen einleitet^ vorhanden, der Seblusa fehlt^). 

Die Canonen von Nicöa in derselben Version^). 

Die Canonen von Constantinopel in einer dieser Samm- 
lung eigenthOmlichen Version^). 

Die Canonen Ton Chalcedon in der dionysischen Ver- 
sion'*). Auf den letzten (27.) Canon folgt als c. 2f< nor h d«T 
- auf demselben Concil am 31. Oitober in Al)weseulieit von 
Leo's Legaten beschlossene Canon über die Erhebung des 
Bischofs von Constantinopel zur Patriarchen würde. Dieser 
Canon gab die Veranlassung su den Verhandlungen der lets- 
ten Sitsnng, denen er daher einverleibt ist. Die Version^ 
welche nnsre Sammlung bringt, ist die Vulgatversion**). Als 
c. 29 folgen diesen Canonen die Worte, mit denen die Lega- 
ten Leos in der siebenten (achten) Sitzung vom 2(5. October 
ihre Zustimmung zu dem von Maximus von Antiochien und 
Juvenalis von Jerusalem abgeschlossenen Vergleich ausspra- 
chen , demzufolge der eratere die Patriarchalrechte über die 
beiden Phonicien und Arabien behalten, der letztere aber die- 
selben Rechte über die drei Palästina erlangen sollte. Die 
Fassung ist die der Antiqua, von der Rnsticns in diesem Falle 
ziemlich bedeutend abweicht"). Es kann dalier wohl nicht 
zweifelhaft sein, dass auch der c. 28 einem Exemplar, wel- 
ches die Vulgatversion in ihrer ursprünglichen Gestalt ent- 
hielt, entlehnt ist. 

I) § 60. 2) § 83. 8) 9 78b 4) $ 68. 6) S. § 684 unter VIL 
6) § 03. 7) f 14. 8) 1 9t. 9) % 89. 10} § 182. 11) § 128. 
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Jetst folgt eine Beihe afncanischer AciensiOoke. 
Zuerst dieselben 12 Artikel , die in der Epist. 186 des 

Augustinus (an den Paulinus) als Gegensätze der von Pela- 
gius verworfenen Irrthümer angeführt werden, mit der Unter- 
schrift M suhscripscrunt AureUm Cartaginensi^ et cekri epi- 
scogi n%imero LXXI^). 

Auf diese 12 Capitel folgt unter der fortlaufenden Num- 
mer XIII der Anfiing vom Schieiben des carthagischoi Om- 
cils vom Jahre 416 an Innocenz I.'). 

Das Antwortschreiben des Papstes In requirmdis^). 

Die Verhandlungen und Canonen der ersten »^itzung des 
carihagiächeu Coucils vom Jahre 419 in 40 Nummern^) mit 
dem in dieser Sitzung beschloasenen Schreiben an Bonifa- 
cius L^). 

Jfie^ e^ßiMa sive anmUUio tertU etmcOU Cartagmmsis, 
Das Sehreiben der Africaner an Cölestin L*). 

Das Breviarium Hipponense'). Soweit die Canonen Ton 
Hippo nach diesem Auszuge in der ersten K:)itzung des car- 
thagischen Coucils vom Jahre 419 wiederholt wurden, werden 
dieselben hier nicht vollständig gesetsti sondern es wird mit 
der Clausel etc. iU wpra auf diese verwiesen. 

Die Statuta eedesiae antiqua^) ohne andre Ueberschrift 
als Indpinnt eapUida. 

Ohne neue Ueberschrift die Sammlung des carthagischen 
Concils vom Jahre 419 ') mit Auslassungen. Die Canonen 
sind nicht numerirt. Es fehlen nach der dionysischen Zäh- 
lung c. 49, ÖO, 70, 72, 84, 91—94, 107, 108 von den Wor- 
ten joHacuU omnün», 109—116. Zwischen c. 71 und 73 dieser 
Zahlung steht folgender Canon, der naeh seinem Inhalt schwer^ 
lieh einem afiricanischen Condl augehört: Si quia darknu ae- 
pukra vtdUmrit d tnams paüutas et saerüegas höhere em- 
vichis fuerit, placuil sando amcilio, uf (kjcdius d dampnatus 
a dero publici reatus pena obnoxius puniatur. Uiscussiotiiitu 

1) § 151. 2) § 151. 3) § 276. 26. 4) § 165. 

6) § 160. 6) § 161. 7) 1 18». 8. 8) § 468 fg. 

9) § 166. 
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tnctropolitani cura persequatur. Corpora vero insepuUa si quis 
cletirorum mglexeritf non intcrroyam , cujua dogniutis 6i[n]tf 
aljiciatur. 

Incipiunt capikda reguläre (regnlarnm sen?) canonum 
JEJpAesmt eaneiUi mmero Villi. Die Reihe der africanischen 
Actenstflcke wird hier nnterbrochen durch die nur in dieser 
Sammlung und der bobieiiser Dionysiana vorkommende Ver- 
sion der Cauonen des allgemeinen Concils von Ephesus, wie 
sie in der Sammlung des Johannes Seholasticus und in den 
späteren griechischen Sammlungen sich linden^). Durch ein 
offenbares Versehen folgt hier als c. 9 noch derselbe Canon, 
der in den spateren griechischen Sammlungen als c 5 des 
ersten allgemeinen Concils von Gonstantinopel vorkömmt 
Die Version ist dieselbe', in der dieser Canon auch in der 
bobienser Dionysiana, hier aber in der Bdhenfolge der Ca- 
nonen von Constantinopel sich findet. 

Jetzt folgt ganz ausser dem Zusammenhang das Schrei- 
ben des Aurelius und der l)yzacenischea Bischöfe an das car- 
thagische Concil vom Jahre 397^). 

Den Schluss bilden das unter Gratus im Jahre 348 und 
das unter Gtenethlius im Jahre 390 gehaltene Concil von 
Carthago '). Von dem letzteren fehlen c. 2, 3, 4, 8, 10. 

653. Diese Beschreibung zeigt, dass die Sammlung aus 
Quellen geschöpft haben mu8S| welche namentlich an africa- 
nischen Actenstücken reich waren. Die nur hier vorkom- 
mende Version der Canonen von Constantinopel, die Version 
der Canonen von Ephesus, die ausser hier nur noch in der 
bobienser Dionysiana sich findet, endlich die Benutzung der 
alten Version der Acten von Chalcedon zeigen, dass die Samm- 
auch für die griechischen Coucilieu besondre Quellen be- 
nutzt hat. 

Das jüngste Stack, dessen Alter bestimmbar ist^ sind die 
Canonen der Apostel der dionysischen Version. Ein Grunde 

1) I I B i b bb. fi) 9 98. 3) § 96. 4) § 140. 
ö) S 184, S 186. 

Kaaku. 86 
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der dasa nöthigte den terminns a qno weiter herabKusetzeDi 

liegt nicht vor. 

Für das Vaterland bin ich geneit^t lialien /u halten, üass 
die Versio prisca für die Cauoiien von Antiochien sich in an- 
dern als italischen Samminngen finde, lässt sich nicht be- 
weisen. Ebenso weist die in den Canonen von £phe8us und 
dem 5. Canon von Gonstantinopel hervortretende gemeinsame 
Quelle mit der bobienser Dionysiana auf Italien. Der ausser- 
gallisclie Ursprung wird überdies durch das Vorkommen der 
Acteiistücke des cartliagisehen ('oncils vom Jahre 41*.> wahr- 
scheinlicli '). Ein Grund gegen diese Annahme könnte iu 
dem Vorkommen der Statuta ecclesiae antiqua zu liegen schei- 
nen. Da aber diese in der Sammlung der vaticanischen Hand- 
schrift sich ebenfalls finden , so beweist dies, dass sie schon 
sehr früh von Chdlien nach Italien gelangt sein müssen. Auf 
eine Verwandtschaft beider Sammlungen in den Quellen deutet 
auch die iu beiden vorkommende Verbindung zweier Capitel 
dieser Statuta mit den Caiiouen von Aucyra. 

bb ) Die Sammlung des Diaconen Theodusius. 

654. Die Handschrift*). 
Cod. Veron. LX. (68) in qnarto, f. 1—126 aaec. VIT. f. 1—85 enthalten 
die Sammlung des cartbagischen Concik vom Jahre 419 mit den 
Canonen der «weiten Sitzung und den übrigen ActenstOcken in 
sdlwttndiger Nnmerirung wie die Dionjaio-Hadriana, nur da« hier 
statt 105 durch verschiedene Eintheilnng lOS Knmmem sind und 
das Schreiben der Africaner an COlestin I. schon mit den Worten 
Hchliesst vcl muUis altts iuipcdtmnitis ndduci von jwtueruni. Die 
Schlussclausel ist älinlich wie in der Hiulriana £lxplieiwiU eanones 
dttrrsorwn concilitnum Afn'cottr prorincie numerum centum Odo, 
Wcgt'ii Defectes der Uandschritl fehlen die enden 48 Nummern 
des Rubrikenver7.pichnis808. Die Sammlung doH Diaconen Theodo- 
sius beginnt 1. 37. f. .'{f/ it<t. von einer Hand des 12. .Talirlunult'rL< 
beKchriclM'ii ; die erst«' 8t ilo von f. .'JG ist leer, I. :ii*>' cntliiilt von 
einer iiaud des 10. Jahrhunderts die von den liallcrini De aut 

1) S. § 624. 2) & auch Bsllerinii De ani coli. can. P. II. 

c IX., Beiffencheid Bibliotlieoa patmm Latinomm Itatica S. 86 fg. 
3) S. § 688 unter 12. 
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ooU. can. P. II. c. I. n. 92 mitgeÜieUteik Vene. f. 37 beginnt «ne 
neue Quatetnionensftlüiuig. Der Codex iBt von einer Hand des 
12. Jahrhunderts, der, wie es scheint, die Sammlung der vaticani- 
schen Handschrift') voigelegen hat, durchcorrigirt; hie und da 
sind auch grössere Zusätze gemacht, f. 126' steht: Hcc de men- 
dosis exempha ihus transiuli tandem et qutdam quidem qua[mf>i8 
Ball.] non ut voluit tarnen potui recorrwU guedam atUem taeUopre- 
termisi ret Domini arhiirio dereJinfiuens qui legis ore pro inr pec- 
eatore sit dm aheas (si Deum haheas Rcitl. i redemptorem [hitm IJall | 
üimm omnium diafconorumj Theoäosius indignus [diajconm fecit. 

656. Der Inhalt dieser SammluDg, von deren Autor wir 
nicht mehr als den Namen kennen, besteht in Folgendem. 

Symäus Nieena sub Alemndro episeopo Aleacandrie, im- 
jyyatorc CoHstantiuo. Unter diesem Titel ersclieiiien das Syiu- 
bül*') und die Canoiieii von Nicüa, die letzteren in der \'er- 
siou des Cäcilianus^). Au der Spitze steht folgende Eiulei- 
tang: MuUa igitur scdifiove facta hcato Alcxandro cum suis 
de fnala mente Arrii vietariosimmus imperatar Constantinus 
scHpsU ÜU et oninüma episeepis aeeurrere, coUigens canciUum 
omnium episcoporum in Nicaena civit(Ue, et convenerunt omnes 
stntnto die. Von der Beziehung, welche in Ueberschrift und 
Einleitung auf Alexandrien entluilten ist, wird unten die Rede 
sein. Auf das Symbol folgt die bistorisclie isotiz über das- 
selbe^), darauf die Canonen. 

Die Canonen von Neocäsarea in der isidorischen Version^). 

Exempli synodi habitae Bamae episecpartm XCIII ex 
rescripto imperiali, Danutsus, Välerianm etc. cpiscopis ccUho- 
licis per Orientem rtmsHtutis in Domim salutem. Confidimus 

quulrni sa)irti(a(rni rrsfrani^'). 

Die Canonen von (iaugra, Laodicea, ( 'Onstantiuopel, Au- 
cjra, sämmtlich in der isidorischen Version"). 

Incipit synadus Calchedonmsis. Unter diesem Titel folgt 

zuerst die Definitio fidei^), darauf die Anrede des Kaisers 

Marcian am Schluss der 6. Sitzung*), zuletzt die Canonen 

unter dem Titel DefiniHones ecdesiasHcae prammHaUie a saneta 
— • 

1) I I B I e bb. 2) § 41. 8) «9. 4) S 48. 6) § 68. 
0) S 974. I. 7) § 68, $ 78. 8) $ 188. 9) Ebendaaelbsi 

86* 
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H universaU synodo, quae CaldtedoHe congngata est. Acta 
srpihnae cogniHoms CaiMiedonensis^), Alle diese Stöcke er- 
scheinen hier in eigenthömlicher Version. 

Das Breviariuni lIij>püiieiiso'). 

Das carthagische Concil vom Jahre 421''). 

Das Schreiben des Concils von Nicaa an die ägyptischen 
Bischöfe in eigenthfimlicher Version *), dem eine auf das Con- 
cil Ton Sardica bezfigliche historische Notiz sich anschliesst: 
Tunc tanporis ingerdfantiur moHestiae tn^peratonbus stfnodmm 
convücare, ut insidiarentur Paulo episcopo ConstantinopolÜano 
jyfr ftuffrsfimi/m Kus/hii, Ararii, Throdori , Valetitis, Sttphdni 
et s()( tonim ijisurum, d < ongrcgdtd <st synodns voxsohüu C<>n- 
stantini et Constantini apiU äardicam, Ea^^Ucü. Leo ffraOas. 

Die Ganonen der Apostel mit der der reinen Sammlong 
des Dionysius eigenthOmlichen Ueherschrift'). 

Die Ganonen von Antiochien in der Version des Diony- 
sius Exiguus**). 

Das von den Eusebiaiiorn nacli dem Concil von Sardica 
aufgestellte Symbol in eigenthümUcher Version"). 

De pascha autem scribsimus etc. Ein Ostercyclus. 

DefimUones aptU SareUeam. Unter diesem Titel folgen: 
das Schreiben des Osios und Protogenes an den Papst Julius'), 
das Rundschreiben des Goneils yon Sardica an alle Bischöfe, 
dem hier eine Version ders<'ll)on (jlaubeiisforniel angehängt 
ist, die sich aucli bei Theodor«'! Lib. II. c. ß mit diesem 
bchreiben verbunden hndet"), und zuletzt die l'anoneii, nicht 
im lateinischen Original, sondern in einer Uebersetzung des 
griechischen Textes'^). 

Das Schreiben des h. Athanasius an die Priester und 
Diaconen der Kirche von Alexandrien und Parembole"). 

Das Schreiben des Concils von Sardica an die Kirchen 
der Alareotis ' 'j. 

V%9U 2) S 189. 8» $ 140. 3) § 160. 4) §68. 5)^534fg. 
6) 1 89. 7) § 61. 8) Ebendaselbst 9) Ebendaaelbst 
10) $ 64 a. £. 11) § Gl. IS) Ebendaaelbst 
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Das Schreiben des h, AihanasinB an Priester , Diaeonen 

und Volk von M areotis 

Diesen Stücken folgt eine längere Notiz, Daten zur Bio- 
graphie des h. Athanasius entliultend 

Item symboUis saiictae synodi Sardid. Das Symbol des 
Concils Ton Gonstantinopel in eigenthOmlicher Version'). 

Das Schreiben Gonstantiu's des Gr. an die Kirche von 
Alexandrien in einer Version, welche mit den Worten anfingt 
Gaadete, fratres düecHssimi*). 

Das Edict desselben Kui.seis j^ep^en den Arianisnuis in 
einer Version, welche mit den Worten aufäugt Malivolus et 
inpius Äritis^), 

Nun folgen zwei Schreiben, welche sich auf das meletia- 
nische Schisma in seinem Beginn beziehen, das Schreiben 
der ägyptischen Bischöfe Heeychitis, Pachomins, Theodoras, 
Phileas an den Meletius') nnd ein Schreiben des Bischofs 
Petrus von Alexandrien, inscribirt Fetrus in fide Dci stahiU- 
tis dilectis frafrihus in Domino salutcm''). 

Das letzte Stück der Sammlung ist Definitio dogniatum 
ecdesiasticorum domini Gennadi preshjteri Miissüiensis, Ton 
der die letzten beiden Oapitel fehlen^). 

656. Dieser Sammlung hat eine an solchen Actenstücken 
reiche (^lelle, welche speciellen Bezug auf Aegypten haben, 
zu Gebote gestanden. Die Ueberschrift und die Einleitung 
des Concils von Nicaa weisen unmittelbar auf Alexandrien. 
Dahin gehören femer folgende Stücke: das nicäuische Syn- 
odalschreiben an die ägyptischen Bischöfe, die beiden Schrei- 
ben des h. Athanasins, das Schreiben des Concils von Sar- 
dica an die Kirchen Ton Mareotis, die Notizen znr Biographie 
des Ii. Athanasius, das Schrei))eii Constantin's des Grossen an 
die Kirche von Alexandrien, endlich die beiden Schreiben, 
welche auf das meletianische Schisma Bezug haben. Es liegt 
eben nicht fem anzunehmen, dass die Sammlnng, in welcher 

1) § 61. 2) § 616. 3) 9 94. 4) % 811. 8. 6) | 811. 1. 
6) § 869. 7) 9 868. 8) 9 869. 
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diese Stöcke zuerst Tereinigt waren , iu der Diöcese Alexan- 
drien selbst entstanden sei. Dass sie aber, dem Diacon 

Theudüsius im ^i^riechi.scheii Original vorgelegen habe, ist 
nicht wahrsclieinlich. Einmal war er, nach der Probe zu 
scbliessen, durch die er seinen ^]amen verewigt hat, eben 
kein gewaltiger Sprachkenner. Und zweitens ist das [Hec 
de mendosis exempUtribus] transtüU hier offmbar nicht in dem 
ftbertragenen Sinne von i, fibersetsen sondern wörtlich zu 
nehmen y schon deshalb, weil wir doch nicht ohne weiteres 
eine Ungcnauigkeit und eine ünwahrhaltigkeit bei dem Dia- 
con Theodüsiuä voraussetzen dürfen. Ungenau aber wäre es 
bloss von Uebersetzungeu zu reden, da z. B. die africanischen 
ActenstUeke der Sammlung von Hause aus lateinisch, nicht 
griechisch verfasst sind; und unwahr wäre es zu behaupten, 
dass alle ursprünglich griechisch edirten Stöcke der Sammlung 
von ihm übersetzt seien, da fQr eine grössere Zahl dieser üeber- 
setzungen anderweitig feststeht, dass sie schon lange vor dem 
Diacon Theodosius entstanden sind: so die verschiedenen 
griechischen Conciiien der isidorischen Version, die Uanoueu 
der Apostel und die Canoneu von Antiochien der dionysi* 
sehen Version. £s liegt daher naher anzunehmen, dass ihm 
die ägyptische Sammlung in einer Uebersetzung vorgelegen. 
Wahrscheinlich hat er derselben Sammlung auch die Version 
der Canonen von Sardica nebst den übrigen auf das Ooneil 
von iSardica bezüglichen ^Stücken, die sonst in Sammlungen 
nicht vorkommen, ferner ( Konstantin s Edict gegen den Aria- 
nismus, das Symbol des ( 'oncils von Coustantinopel, die eigeu- 
thilmlicbe Version der Canonen und einiger andern Acten- 
stöcke des Coucils von Chaicedon entlehnt. Auch für die 
beiden africanischen Stöcke, das Breviarium Hipponense und 
das Concil von Oarthago vom Jahre 421, hat ihm eine von 
andern Sammlern niclit benutzte (^)uelle zu Gebote gestanden, 
da er das erstere ohne die zwei (Janoiit-n des carthagisehen 
Concils vom Jahre 397 und den (Janon des cartliagischen 
Concils vom Jahre 401 bringt, die in keiner andern Samm- 



Digitized by Google 



IlBlgbb. PrciSauimlgeugnccb. u.afrlc.Couc. S. d. Tbeodo«. dioc. 551 

long am SchliuBe feUeOi und das GoncU vom Jahre 421 nur 
in dieser Sammlung vorkommt. 

(loT. Die jüngsten fStücke der griechischen Sammlung 
scheiuen die Canonen von Chalceilon und die mit diesen ver- 
bundenen Acteustücke desselben Coucils gewesen zu sein. 
Wann aber die von dem Diacon Theodosius benutete Ver- 
sion dieser Sammlung verfasst sei, laset sich nicht bestimmen. 
Die jüngsten Stücke der Sammlung des Theodosius, deren 
Alter bostimml)ar ist, sind die Canonen der Apostel und des 
Concils von Antiochien der diojiysisclien Version und die De- 
tinitio dogmatum des (lennadius. Der Terminus ad quem ist 
durch das Alter der Handschrift^ die das 7. Jahrhundert nicht 
überschreitet^ gegeben. 

Die Abwesenheit .von Stttcken, welche gallischen Samm- 
lungen eigenthtlmlich sind, ISsst darauf sehliessen, dass die 
Sammlung ausserhalb Galliens entstanden ist. Es steht nichts 
entgegen das Land, in dem die Handschrift domicilirt, Ita- 
lien, auch für das Vaterland der Sammlung selbst zu halten. 

cc) Die Sammlung der Handschrift von Würzburg. 

658. Die Handschrift 
Cütl. WirzL'b, Mp. tu. f. 146 sacc. IX. It$t im Jahre 1803 aus der Doiu- 
bibliotliek in die Universitätsbibliothek «;clan«^t. 

G59. An der 8])it/e steht ein Verzeichuiss der Kubrikeu. 
Die Sammlung enthält folgende Stücke: 

Die Canonen der Apostel*). Die Ueberschrift hat hier 
denselben der Vorrede des Dionysius entlehnten Zusatz, der 
sich auch in der Dionysio-Hadriana findet*). 

Die Canonen von Nicaa der isidorischen Version Die- 
sen geht vorher: die längere Vorrede zu den nicäiiischen Ca- 
nonen'), ferner die metriache Vorrede '), das Symholum''), 
von dem bis zu den Canonen jetzt alles ganz mit der Samm- 
lung der freisinger Handschrift übereinstimmt'). Ebenso er^ 

1) I 6S4 fg. 8) 8. § 688 unter 8. 3) § 13, 4) § 46. 
6) § 48. 8) S 41. 7) S. S 616. 
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scheineii wie dort die Ganonen in der aliestem Form der iei- 
dorischen Version. Das Yerzeichniss der Bischdfe, welches 
jene Sammlung bringt, fehlt aber hier. 

Die Caiioiien von AiRvrji, Neocäsarea, Gangrii, ebenfalls 
in der ältesten Gestalt der isidorischen Version die Gano- 
nen von Gangra mit dem Öynodalschreiben^). 

Die Canonen von Antiochien, Laodicea und Gonstanti- 
nopel in der isidorischen Version, die Canonen Ton Anti- - 
ochien mit dem Synodalschreiben'). 

Die Canonen jedes Coucils sind hier für sich gesShlt, 
während in der Sammlung der freisinger Handschrift die 
ZählLin<:( vom ersten Canon von Niciia bis zum letzten Canon 
TOn Laodicea eine fortlaufende ist^). 

Die Regula formatarum des Atticus mit der Ueberschrift 
Indjgü tn eadem loco oondUum^), wie in der Sammlung der 
freisinger Handschrift. 

Jnäpkmt reguhe XL apud Sardicam consHMae. Es 
folgen dieselben StScke, die in der Sammlung der freisinger 
Handschrift untL-r der gemeinsamen Ueberschrift Incipit cou- 
cilium Nichcnum XX cpiscoitorum, quac in Grcgo mn hahcn- 
tuff sed in Latitw inveiiiuntur Ua erscheinen^), nämlich: die 
historische Notiz über die africanischen und sardicensischen 
Canonen ferner die Abbreviation der Canonen von Sardiea 
(c. 1—20), endlich diete Canonen selbst (c 21—40)»). Die 
Ueberschrift, welche diese Stdcke in unsrer Sammlung ftlh- 
ren, steht in der Sammlung der freisinger Handschrift vor 
der Abbreviation. 

Die Reihe der mit der Sammlung der freisinger Hand- 
schrift gemeinsamen Stücke wird unterbrochen durch die Ca- 
nonen von Chalcedon der Versio prisca<^), mit der Ueber- 
schrift Indg^u/nt eananes in Calddoneim candUo a sandis 
pcUribus cmsHtuH (luingoitesmo anno sub impendcre püssimo 
Martiano '^). 

1) f «8, S 71. 2} § 98. 3) $64, 1 71. 4) 8. § 106, § 616. 
6) § 688 fg. 6) S. § 616. 7) § 627. 8) § 64. & aaoh ^60. 
9) § 82. 10) 8. § 106. 
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Diesen folgeii die Verhandlaogen ond Ganonen der enien 
Sitmig des carühagischen Gongls vom Jahre 419*) in der- 
selben Gestalt wie in der Sammlung der Handsclirift von 

Freisiiigen 

Unter der Ueberschrift Inclpinnt ainoneti ronclllorum di- 
vcraorum Africanae promnciae folgt mm die Sammlung des 
carthagischen Concils ¥om Jahre 419^). Hier findet sich un- 
ter den Ganonen des carthagischen Goncils Yom 1. Mai 418 
anch das dritte Anathematisma, welches in allen bisher be- 
kannten Exemplaren der Sammlung des Dionysias fehlt 
An diese Sammlung schliessen sich die Ganonen der zweiten 
Sitzung''). Nach dem letzten Canon folgen, wie in der Samm- 
lung des Dionysius, die hinter die Canonen der ersten Sitzung 
gehörigen Schlossworte des Aurelius^). Sie kommen also hier 
zmn zweitenmale vor, da sie oben an der richtigen Stelle 
nicht fehlen. Mit diesen Schlnssworten des Aurelins und der 
Glansel Et »Aacr^psenmi endigt die Sammlung in dieser 
Handschrift. Das der Sammltmg voranfgehende Yenseichniss 
hat noch folgende Stücke: 07. KpistHla Cyrilli Ali^xandroii 
episcopi ad concilium Africanae provinciac. CIL Epistida . 
totiiis concilü Africani ad Bonifatiiim urhis Momae episcopum, 
CIIL Epistula Attici ConstanUnqpolitam ad concUiutn Afri- 
eofuim. CIIIL Epistula Mma eoneüü Afrieam ad CcuMi- 
num urhis Bomae qpueopim. Es sind dieses in etwas Ter- 
Snderter Reihenfolge dieselben Stücke , die auch in der Dio- 
nysiana auf das carthagische Concil vom Jahre 419 folgen^). 

660. Wenn wir jetzt nach den Quellen der Sammlung 
fragen, so liegt zuvörderst ihre nahe Verwandtschaft mit der 
Sammlung der Handschrift von Freisingen auf der Hand. 
Bis auf das RnbrikenTerzeichniss, die Ganonen der Apostel, 
die Ganonen von Ghalcedon und die Sammlung des Goncils 
▼on Garthago sind alle Stücke unsrer Sammlung auch in jener 
enthalten. £s ist daher möglich, dass die Sammlung der frei- 



1) § 155. 2) S. § 616. H) § 1&6. 4) S. § 164. 6) 167. 
6) g 158. 7) S. § 667, § 671. 
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singer Handschrift für die in beiden Sammliuigen enthaltenen 
Stücke eine Quelle der nnsijgen gewesen ist. Ebensowohl 
ist es aber auch möglich, dass beiden eine gemeinsame Quelle 
zu Grunde liegt Nothwendig ist es nicht das Letztere an- 
zunehmen, weil iu den wenigen Puucten, in denen uusre 
Saniniluii^r von der Sammlung der freisinger Handschrift ab- 
weicht, es keinciu Zweifel unterliegt, dass die letztere, nicht 
die erstere, mit der Quelle übereinstimmt. Diese Abweichimgeu 
sind: die Zählung der Canonen der griechischen Ooncilien, 
das Fehlen des nicauischen BisehSfecatalogs und die Auslas- 
sung der ersten Ueberschrifb des Goncils von Sardica. 

Eine weitere Quelle ist die Ooneiliensammlung des Oio- 
ii}.siiis gewesen. Aus ihr sind nicht bloss die Canonen der 
Ai)Ostel entlehnt, hjoiideni sie ist auch für die Bildung der 
Uubriken des ^'erzeiclmiäses benutzt worden. Diese stimmen 
oft wörtlich mit denen des Dionysius überein. Da in den- 
jenigen Fällen, in welchen diese Uebereinstimmung nicht Statt 
findet, die Rubriken meistens die der isidorischen Version sind, 
wie sie sich z. B. in der Quesnel'schen Sammlung finden — 
die Sammlung der freisinger Handschrift hat keine Rubriken — , 
so muss dem Autor der Sammlung auch ein Exemplar der isido- 
rischen Version vorgelegen haben, in dem die Canonen Rubri- 
ken hatten. Die üeberschrift der Canonen der Apostel beweist, 
dass das von dem Sammler benuiate Exemplar des Dionysius 
nicht ganz frei war von denjenigen Veränderungen, deren 
Gesammtheit die Hadriana characterisirt Dass auch die afri- 
canischen Actenstücke mit Ausnahme der ersten Sitzung des 
Concils vom Jahre 419 der Saniiulung des Dionysius entlehnt 
seien, lässt sich mit Gowissheit weder bejahen noch verneinen. 
Dagegen scheint zu sprechen, dass in dem carthagischen Coucil 
vom 1. Mai 418 das bei Dionysius fehlende dritte Anathema- 
tisma hier vorhanden isi Die Annahme, dass es auch bei 
Dionysius ursprünglich nicht gefehlt habe, wfirde nicht bloss 
in Widerspruch mit der Autorität aller bisher bekannten 
Handschriften, sondern auch iiiit dem Lmstande stehen, dasa 
es in Sammlungen, die ganz unabhängig von Dionysius sind. 
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sich ebenfalls nicht findet. Um die ►Sauiniluiig des Dionysius 
für die (Quelle halten zu können, niüssten wir daher schon 
aunehmeu, dass der erwähnte Cauou, der bei Dionysius fehlt, 
in unsror Sammlung hinzugefügt sei. Dass dem so sei, würde 
natürlich dann keinem Zweifel unterliegen^ wenn es feetetandei 
dass Dionysius der Urheber deijenigen Gestalt der Sammlung 
des carthagischen Concik Tom Jahre 419 sei, in der sie mit 
Abweichungen im einzelnen in den Collectionen erscheint. 
Ich habe aber früher bereits bemerkt, dass die Entscheidung 
dieser Frage zur Zeit nicht möghch ist'). 

Die Cauouen des Concils von Chalcedon in der Yersio 
prisca sind einer dritten Quelle entlehnt. 

661. Aus der Abwesenheit jeder Eigenthflmlichkeit gal- 
lischer Sammlungen m5chte ich auch hier wi^ den ausser- 

gallischcn Ursprung schliessen. Entslandeii ist die Samm- 
lung jedenfalls nach der Sammlung des Dionysius, aus der 
sie einiges entlehnt hat, und zwar nachdem bereits solche 
Veränderungen, welche wie die in der Ueberschrift der Ca- 
nonen der Apostel enthaltenen später in der Hadriana stehend 
geworden sind, in Iizemplaren sich gebildet hatten. 

Benutzt ist die Sammlung in dem codex AquitanicuSf aus 
dem Sirmond die aaclmer Adiuonitio vom Jahre 780 heraus- 
gegeben hat*). In diesem Codex ist zu den Auszügen aus 
der lladriaua, welche die Admonitio bringt, der vollständige 
Text hinzugefügt, aber nicht nach der Hadriana, sondern 
nach unsrer Sammlung. Die Canonen von Nicäa, Ancyra, 
Neocasarea^ Gangra erscheinen in der isidorischen Version in 
ihrer ältesten Gestalt, die Canonen von Antiochien und Lao- 
dicea in der isidorischeu Version, die Canonen von Chalce- 
don in der Versio prisca. Wir kejinen keine Sammlung ausser 
der Torliegeudeu, in der diese Verbindung vorkäme. 



1) § 166. 2) S. § 006 unter 1. 
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h) Allgomeino Sammluiigen mit gallischen Conoilien. 
aa) Die Sammlung der Handsehrifi ron Corbie. 

662. Du- Huiulschrift. 

Cod. liit. Sanperm. U.'lß (Corl». 2(ij in lolio min., t. 1 — 232 in vfrschie- 
dt-ner Sdiritt suoc. VI — VII. Von 1. 1 - l.t'j' ist die Schrift des 
TfxtoB vorherrschend oino von ilerscllxn llaml herrührende Semi- 
uncial. Von hier bis zu Ende wechselt die Schrift. 

663. An der Spitze des GUunzen steht ein Päpstecatalog. 
Von Johann I. (523—526) an wird die Zahl der Monate nnd 
Tage nicht mehr angegeben. Das Verzeichniss schliesst mit 

Vigilius (537—555): Vigilius sedit annos XIIII^). 

Dann folgt ein \ erzeieliniss der Provinzen de.s römischen 
Reiflis*) lind darauf zwei Inhaltsverzeichnisse. Das erste ent- 
hält meistens auch die Hubrikcii der einzeluen Stücke, das 
zweite zählt nur die Stücke selbst auf. Mit HOlfe dieser 
beiden Inhaltsverzeichnisse und der beiden Sammlungen der 
Handschrift yon Albi') und der Pithou'schen Handschrift*), 
im Zusammenhang mit der äasseni Beschaffenheit der Hand- 
schrift von Corbie, wird es möglich 1. die ursprüngliche Ge- 
stalt der Sammlung zu bestimmen, 2. eine Eedactiou nach- 
zuweisen, die vor7ii<^swpise darch die Einfügung einer Anzahl 
g^lischer Concüien characterisirt wird, 3. zu zeigen , dass 
die Sammlung in ihrer ursprfinglichen Gestalt schon yot der 
Entstehung der Handschrift von Corbie einen hauptsächlich 
aus Schreiben Leo's bestehenden Anhang erhalten hatte und 
dass zu der Sammlung in dieser vermehrten Gestalt in dem 
Exemplar von Corbie noch neue Anhänge gemacht wurden, 
deren jüngstes Stück das vierte Concil von Paris vom Jahre 
573 ist 

664. In der nachfolgenden Zusammenstellung repräsentirt 
die erste Golumne jedesmal das erste , die zweite das zweite in 

der Handschrift entlialtene Verzeichniss, die dritte den Kör- 
per der Sammlung. Aus dem ersten Verzeichnisse welches, 

1) f 681. 2) § 538. 8) II B 1 h dd. 4) II B 1 h ee. 
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wie bemerkt, auch die Capitelrabriken enthalt, habe ich regel- 
massig nur die Titel der Stflcke, nicht auch die Rubriken 

angeführt. 



//./ Ivcipiunt atpi- 
tiil<( roH^^titutinnis ca- 
noHum Atuiuiritatü. 



I. Anqmritam. 



Utla tjfnodi Oaeamrie»' 

sis. 

flll.J Jucipiutit cn- 
jntula ajffiodi Granycn- 



IL CaetarieimB, 



III. Graniensia. 



Die Canonen von An- 
cyra in ilor isidorischen 
Version'). Der c. 11 ist 
nach der abendländischen 
Diwrfplin modifidit*). 

Die Canonen tod Neo- 
oftaarea in denelben Ver- 
sion 

Die Ciuioncn von (iiin- 
gru in derselben VorsioJi 
und der erste Tbeii des 
Synodaltehrdbens^). Der 
c. 4, der mit der abend- 
Iftadiflch«! Diadplin in 
Widerspruch «teht» iBtans- 
gelassen*). 

Die chronologische Notiz vor jedem dieser Ooncilien, die 
ans dem griechischen Codex in die yerschiedenen Versionen 
übergegangen ist, fehlt hier. Statt ihrer steht vor den Ca- 
nonen von Ancyra das »pocryphe Stfick Osius episcopits dixit 
etc., welches die Gestillt eines die Lesung der Ciinonen von 
Ancyra, Neocäsarea und Gangra veri'ügeuden Concilsehlusses 
hat^). £8 ist oben gezeigt worden, dass die besondre Form 
dieses apociyphen Beschlusses die der Canonen Ton Sardica 
ist, dass aber im Sinne seines Erfinders die Canonen von 
Sardica dem Concil von Nicaa angehörten. Es erscheinen 
also die Canonen von Ancyra , NeocSsarea und Gangra hier 
gewissermassen als Bestandtheile der Acten des Concils von 
Nicäa- Sardica , dessen Canonen sie mit diesem Beschluss 
voraufgeschickt siud^). Merkwürdigerweise folgen nun aber 
nicht, wie man mit Kecht erwartet, die Canonen von Nicaa 
und Sardica, sondern andre Stflcke. Diese Erscheinung hat 
ihren Grund in einer Störung der ursprünglichen Reihenfolge. 
Dies wird unten näher gezeigt werden. 

1) f 68. a) S. S eSi. 8) S 68. 4) § 68, § 98. 6} a § 691. 
6) 6 iOS. 7) S. a. a. 0. 
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[llll.j Incipiunt ÜB- IJJI. JJecretalia In- Inuocentius' 1. Schrei- 
pUufa deeretaUa Inno- ftocetdi. ben an den Bischof De- 

emlt. centine von Gabbio 8i 

siMftNifa*). 

V. Incipiunt capitn- V. Decretalia Jwy^ Zof^inius' Schreiben an 
la de epistoln Josemi mi ad Itjfdtio, deu Bischof licH^chiiis 
ad EsildumJ qpiaco- von 8alona Exigii di- 
jmm. hxtio'^). 

VI. Jncipiunt capi- VI. Item Jnnocenli Innoceniiiis' Schreiben 
tvla Ifmoeenti Vktri' ad Viehieio, an den Bischof Victri- 
eh epiaoopo. eine Ton Ronen EM tibi, 

fraier^. 

fVILJ Inmoeenti Rr- VIJ. Item ItmoceiUi Desselben Schreiben 
n^MTio ^pisoofw Tcio- ad, Mxwperio, an deu Bischof Exsupe- 

9ano. rill 8 von Toulouse Con- 

aulenti tibi*). 

yjll. Inuocaiti. Desselben Schreiben 

an die inaoedoiiiichai Bi- 
schöfe Magna me graUh 
Udio*), 

Dass dieses Schreiben in dem zweiten Verzeichniss nur 

üb'rsprniigen ist, wird durch die Sammlung der Handschrift 

vuii Albi bewiesen. In derselben kommt in der Reihe dor 

Stücke, die entweder aus der dem. Verzeichniss zu Grunde 

liegenden Form selbst oder doch aus einer nahe verwandten 

Sammlang geschöpft sind, auch dieses Schreiben ?or. 

VIIL Cadestim ad COlestin's I. Schreiben 

WHvenos epiteopot, an alle Bischöfe der Pro- 

vin/en Vionnensi? und 
Narboneusis Cuperemus 

quidem*^). 

Ist in dem ersten Verzeichniss offenbar nur durch Ver- 
sehen nuHgelassen, da es auch in der Sammlung der Pithou'- 
schen Handschrift in der nnsrer Sammlung entlehnten Reihe 
von Sificken vorkommt. 

IVIIILJ CaOeati' VUII. Item alia. Desselben Schieiben 

nm univema ipiaeopis. an alle BischOfe von Apn- 

I. NvUi tacerdoti 9¥o» Uen und Calabrien i^uff« 

Ueeat eammea ignorare taeerdotum''). 
ete. 



1) t? 27r.. 18. t>) § 277. i>. 3) t? 27fi. 2. 4) § 276. 4. 
5) § 270. 10. G) § 27'J. 2. 7) § 279. 3. 
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X. De epistula pa- 
pae Leonis. 



XI. Leo de univer- 
Mf epieoopie, 

XII. Item l.eo Co- 
rehio AstoracensiuNi. 



XIII. Ineipii epi- 
stula episeoponm ad 
impejroUitem, 



X. Jßpistolu papae 
Leonis, 



XL Item aiia papae 
Leonis. 

XU. Hau alia. 



Leos I. Schreiben au 
die Biflchütb von Cam- 
panien vl. b. w. Jh ndbis 

Desselben Schreiben 
an die italischen Bischöfe 
In consorti'um vos^). 

DeH.sf'lben Schreiben 
iu\ den iii.s( hot"Tnrribiu8 
von Asiorga Quam lau- 
dabiUter*). 

lueipit episMa ^piseo- 
porum ad impmäores. 
lirrrifi stattUoi'um. Es 
folpt ilas Ritt.Hclireiben 
der Pn-^byffT Man-elli- 
nus nudjb'HUät iuuB an die 
Kaiser Valeniinian III. 
ondTheodorinBlI.«). Das 
Breois siaiviorum ist die 
, aas Verseht'ti bicln-r «,'»>- 

rathcne UcIktsc In itt, des 
folcfenden Stücki.-^, die 
^b it-h /nm zweitenmale 
vorkonunt. 

Dieses 8tück kommt in der Sammlung der Handschrift 
von Albi an derselben Stelle vor, ist also in dem zweiten 
Venseichniss nur durch ein Versehen ausgehissen. 

BrevissUUuro. I, De XIII. Brevis statu- Indpit trevis statuta- 
Udorüms — XXVIL toruim. rum. Es folgt das Bre- 

De if^'omlttbus hapti- vlnrinm Hipponcnse von 

Unäu. tieni c, üt h ctiurs popn- 

lum (c. 1 der nallerini'- 
aclien Aus^Mbc) ■>). 
Concilittm Da« Concil von Te- 
lepte oder Zella vom 
Jahre 418«). 

XV. Regula furiona, Indpit reguia fortRo- 

tanm (des Atticus)'}. 

Folgt auch in der Sammlung der Pithou'schen Handschrift 

anf das ameilmm Tdense, 



XI III. lucipiunt CO- X IUI. 
pitula eoneHii Telense. T^entim. 



1) § 281. 3. 

6) § 139. 3, § 140. 



y) § 281. 6. 
G) 5) 153. 



3) § 281. 12. 



4) § 371. 



7) § 023 
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XV. JSsee^pia de Bxetpta de sytiodo De synodoOnmieme, TJn- 



Theil desSynodalschreibenB 
von Gangra mit dorSchluss- 
clauHcl Explicit concüium 
Je Granit tiscm '). 

Dieses Stück ist von den Canoiien, zu denen es gehört, 

getrennt. Alle Stücke von dem Schreiben Innoccntius' 1. an 

den Bischof Decentius von Gubbio an bis zur Regula formen 

tarum des Attieue sind also an dieser Stelle eingeschoben. 

Diese Störung der ursprGngUchen Ordnung ist aber nicht 

erst in der Torliegenden Handschrift geschehen. Dies wird 

bewiesen: 1. durch die beiden Verzeichnisse^ die in diesem 

Falle mit dem Körper der Sammlun<r übereinstimmen, 2. durch 

die Sammlung der Handschrift von Albi und die Sammlung 

der Pithou'schen Handschrift. In der ersteren folgt dasselbe 

Stttck auf die Regula formatarum, in der letzteren auf das 

caneiUum Tdense, da die Regnhi ausgelassen ist. 

XVL OwumMmet Itneipimii 

e^nomm Nithenae, $iae seu «taluto oonetlM Ni- 

diaemj in quo fuerunt epi- 

scopt CCCXVIII. Unter 
dicsor UcbcrHchrift folgen 
die kleinere Vorrede') und 
der Bischöfecatalog') mit 
der SchlnwclaüBel ExplicÜ 
coneiHwn Nidumm. 

Es ist oben gezeigt worden, dass nach der Art nnd 

Weise, in der <lie Caiiunen von Ancyra, Neociisarea und 
Gangra durch einen apocryphen Beschluss des Concils von 
Nicäa-Sardica eingeleitet werden , mau erwarten muss, dass 
in der Sammlung die letzteren sich unmittelbar an die erste- 
ren anschliessen. Dass dem auch ursprfinglich so war, lasst 
sich noch jetzt daraus erkennen, dass auch der Schluss des 
Sjmodalschreibens von Gangra von seinem Platz verdrängt 
ist. Freilich bringt die vorliegende Handschrift nur die klei- 
nere Vorrede und den Bischöfecatalog von JNicäa. Dass aber 



synodo Orangen- Chrongeneim. 

MW* 



ter diesem Titel folgt der 

oben ausgelassene zweite 



1} I 98. 



S) I 46. 



8) f 6S. 
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• 

auch die Canouen in der Sammlung enthalten waren , ist un- 
zweifelhaft, da sowohl in der Uebexschrift als in dem zweiten 
Yeiaseiehiiiss die Canonen genannt werden. Und da der apo- 
cryphe Ck)ncilschlu88 den Canonen ▼on Sardica nachgebildet 
ist^ 80 mfiBsen wir weiter annehmen ^ dass mit den Canonen 
von NIdla die Canonen von^ardica ausgefallen sind, die hier 
wie in so vielen alten Sammlungen ohne Unterscheiduug mit 
den nicünischen verbunden waren'). Dass sie dies in der 
That wareu, ist aus zwei Gründen gewiss: 1. weil sowohl im 
Verzeichniss als im Korper der Sammlung nur die uicäni- 
schen Canonen genannt werden, nicht die sardicensischen, 
und weil 2. wenn der Erfinder jenes apoeryphen Beschlusses 
die sardicensischen nicht fQr nicSnische Canonen angesehen 
hätte, dieser Beschluss auch die Lesung der letzteren, nicht 
bloss der ('anonen von Ancyra, Neocäsarea und Gangra ver- 
fügt hätte. Dass die Version der in der Handschrift ausge- 
fallenen Canonen von Nicaa die isidorische war, erhellt aus 
dem Titel Canones ecde^ae seu statuta concUü Nichaem, der 
dieser Version eigenihOmlich ist*). 

Die Grfinde f&r die eben entwickelte Auffassung des 
Sachverhaltnisscs sind bisher nur in dem Thatbestande , wie 
er in der ilundschrift von Corbie selbst vorliegt, gesuebt 
worden, llire Kichtigk' if wird durch die Sammlung der Hand- 
schrift von Alhi bestätigt. Wir finden in ihr an derselben 
btelle, an der in dem zweiten Verzeichniss und in dem Kör- 
per der Sammlung, wie er in der Handschrift von Corbie vor- 
liegt, die Canonen von Nicaa angezeigt sind, zuerst den c 1 
von Nicaa in der isidorischen Version, darauf in anschliessen- , 
der Zählung eine Auswahl der Canonen von Sardica mit der 
Schlussclausel Finiunt (Jecrvta ronrilii Ntcdrul. 

Jitcij'innt cfipi- XVIl. ('o)tcilium Di«' ( auoiKMi und die 8vii 
tula Anthiochinae. Aulhioctnum. odica di s Concils von Auti 

ochien in der iüidoriächcu 
Veriion*). 

1) S. § .55 f|E?. 2) .So iu diMi Sammlungen dfr Iliiiidschriften von 
FmiHingon (I 1 H 1 c), Würzlmr«; (1 I H 1 gc« ) »iiul Suiut-Maur (I I H 1 h gg). 
Weleho KeceiiKion, liis^it »ich nicht bcKtinimeu. 3) § G4, § U3. 
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XF/. Ineipitud XVJII. Begulae Die Canouea vou Laodicea 
eapütOa defimtiva nve defimüüma a- in denelben Venioik<). 
. . . IdtudUkm. etmdum LaudodawL 

XVII, IndpiuMi XVIIIL Ctmet- Die Canonen von Constaa- 

capitula concilii Uwn ConstanHnopo- tinopel in denelben Vei^ 

ConttanÜMcpolUa- lUtmum de anath»' non*). 
ni- mand is Omnibus hite- 

resibus. 

— — . Inct'pi'unt eoustifuti'orifs ec- 

X. die iduum Aijustarum 
Caesani et Ättici. Es folgt 
saent das Schreiben des Aa> 
relins nnd der bysacenisehen 

Bischöfe au das earlhagische 
Concil vom Jahre 397 ') ; dann 
die Uftberschrift Statuta oofi- 
cilü J'Jppomeusls hrn iaiae — 
haec suut. Es heisst mm zu- 
nächst richtig weiter: Ni- 
eftaent eonaUi professio fidri 
reeUaia et eot^imataett, quae 
ita sie hahit. Statt des nicä- 
nischen Sj'mbols folgen aber 
C. 2 — IC d*'S «clion fniluT 
TOrgek om m e n c n B r « • v i ari ii ni 
Hipponense und erst nach 
diesem folgt das nicämsche 
Symbol mit einem Biseböfe- 
catalog*X neben den 

Bischofen nur die Provinsenf 
nicht die Stftdte genannt 
werden. 

Ueber das Vorkommen dieses l^Yagmentes im Körper der 
, Sammlimgy yon dem in den Verzeichnissen nichts erwähnt 
ist, lassen sich nnr Verrnnthnngen aufstellen. Eine Ansicht 
wäre diese. Die Canonen des Breriarinm Hipponense kom- 
men, wie gesa^^t, früher schon einmal vur. Es fehlen aber 
dort das Schreiben des Aurelius und das niciinische Symbol. 
Eine spätere Uaud schob hier diese beiden Stücke ein. Aus 
Versehen wurde auch ein Theil der Canonen mit abgeschrieben. 

1) S 64. S) Kbendaselbst. 3) # 140. 4) § 68. 
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XVIIL IndpUmA eo- XST. CopiMa eemo- 

pikiim eamtmum todaia- mum de ordmaUomhiu 

gtici. I. De episcopisor- derieonm, 
thnatidis , rel qndliter 
rii'cre dcbeat, et reliqua 
de ordinal ianibus et di- 
iftrictionibus clericarum 
adquelaieortm. Item de 
9rdinaHone tpieeoporum 
vd preAyterorum vd 
omnium deneomm, 

XX/. CapiioJa cano- 

num CrCXVIII de ex- 

emplaribm papat Inno- 

ctnii. 

XXTI, OoneiUvm tpi- • 

eeoponm, qtU Ardate 
eonvenerunt. 

XXIIL Coneüiwn 

Cartafjenenstuffi. 

81eh6 obeu XVIIL XX IUI. Item decon- 

versatione episcojji. 

Von XVIII des ersten und von XX, XXIII, XXII II 
des zweiten Verzeichnisses soll gleich die Bede sein, ^u- 
TÖrderst ist fiber XXI nnd XXII dieses Veraeichnisses eini- 
ges zn bemerken. Unter XXI werden die nicSnisehen Ca- 

iionen in der Abbreviation des Rufiiius angeführt, unter XXII 
das erste Concil von Arles, welches auch in der Sammlung 
der Handschrift von Lorsch') unmittelbar auf die Abbrevia- 
tion des Rufiuus folgt. Der Text dieser Abbreviation findet 
sich in der Handschrift von Corbie erst in dem auf die ur- 
sprüngliche Sammlung folgenden grossen Anhang von Stocken. 
Die Canonen des ersten Ooncüs von Arles aber mit dem 
kleineren Synodalschreiben folgen in der ursprünglichen Samm- 
lung weiter unten und sind dort in beiden Yerzeiclinisson 
angezeigt. Ich halte daher um so mehr beide Stücke in der 
dem Verzeichniss zu Grunde liegenden Form für eingescho- 
ben an dieser Stelle, als sie in dem ersten Verzeichniss und 
in dem Kdrper der Sammlung tibereinstimmend fehlen. 

1) 1 1 B 1 h oe. 
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XV III des ereten Yerzeichnisaes repritoentirt, wie nieht za 
bezweifeln, die Statuta ecclesiae antiqiia^). Ebenso zweifle ich 
nicht, dass unter XX des zweiten Verzeichnisses CapUola cano- 

num de onl'mntimiihns derkoiiim in Zusammeuhaiig mit XXIIII 
Jton de convt'ysutiom: cpiscopi die Statuta zu suchen sind. Und 
zwar scheint in dem zu Grunde liegenden Exemplar eine 
Versetzung stattgefunden zu haben, da erst der letzte Ab- 
schnitt Ton c. 90 an (BeeapiikiUUw ordinaüania offiäaUum 
ecclesiae), der in der spanischen Sammlung den flbrigen Ca- 
piteln vorhergeht, von den Ordinationen der deriker handelt, 
während von den Bischöfen speciell , de conversatwne episcopi, 
zu Anfang der Statuta gehandelt wird. Das unter XXIII 
augeführte Concilium Cartagcncnsinw verstehe ich von den 
Anathtmatismen des carthagischen Concils vom I.Mai 418'^), 
die fast in allen gallischen Sammlungen den Statuta vorher- 
gehen^. In dem Körper der Sammlung fehlen die Statuta 
an dieser Stelle; sie finden sich erst gegen das Ende der 
Handschrift m dem grossen anf die Sammlung in ihrer nr- 
sprünglichen Gestalt folgenden Anhang von Stückeu. Gegen 
die Annahme, dass auch dieses Stück in t inmi späteren Ex- 
emplar eingeschoben sei, fallt ins Gewicht, dass dasselbe 
nicht bloss in Einem, sondern in beiden Verzeichnissen an- 
gezeigt ist. Es Hessen sich noch einige andern unterstatzen- 
den GrOnde anführen. ludess da auch sie eine vollkommene 
Gtowissheit über diesen Puuct nicht gewahren, so genüge es 
die Wahrscheinlichkeit angedeutet zu haben, dass iu der ur- 
spninglichen iteihenioige der Stücke die Statuta au diesen 
Platz gehören. 

XVIIIL Incipücapi^ XXV. Concilium Statuta sancti syn^ 
tulatio de synodo Valen- synodi in eimtate Ka- lu>di apud edcsiam Va- 
iino. I. De puelUs, qni sc lenHna. letüinam mh 'f Julias. 

l)eo voverent, ad tniptias Die Handscliritt bringt 

pofiteatrafisierutU — III. nur diese Ueberachrift, 

Depresbyteris vd ^iaco- ohne Text 

nit, qui M dixeriiU mor- 
iäU enmifu esse mtoEfM. 

1) § 49a %. 2) § IM. -8) S. § 491. 
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Dixss der Text des Goncils von Valeiic»- vom Jahre 374 ') 
nur durch ein Versehen des Schreibers ausgehiysen wurde, 
ist klar, da es sowohl durch die Ueberschrift als auch in 
beiden Venseichniflsen angeseigt ist. 

XX IneipiuiHiexem- : 

ftariadelüterisqntoO' 
forum ad ecdetiamFih 

Daa erste Verzeichniss führt hier das zweite Synodal- 
schreibeii von Valence, welches auf die Ganonen folgte unter 
einer besondem Nummer auf. Es ist mit den Ganonen in 

der Handschrift ausgefallen. 

XX/. Iii cijnt de Sifn- XX VI. De synodo Tau- 

odo Taurinate. rinate. 

Dass das Concil von Turin vom Jahre 401 im Text 
ebenfalls ursprünglicli vorhanden war, wird durch die Ueber- 
einstinunung beider Verzeichnisse und durch die Sammlung 
der Handschrift von Albi, in welcher es sich in cler corre- 
spondirenden Partie ebenfalls an dieser Stelle findet, bewiesen. 

XXII. EjnsUila In- XXVII. Ejristola In- Imiocentius'I.Schrei- 
nocerUi papae ad unt- noixnti ad tmiversos epi- ben an die Synode von 
vertat epiteopot cede- tüopot ecdttiae TdUm- Toledo 8a^ mt ä 
tkn ToUmnae, nae, iuhmi*). 

XXVJII. Capitola ai- 

nomtm ecchMaeReginsis. 
XXV IUI. EpitUOa 

tynodi Aramici. 
XXX. üapUola synodi 

Vasinses. 

XZZJ. Cc^Nlula tyfh 

od» ArüaUHtit. 
XXXIT. CapiMatjfn' 

odi Agatetisis. 

XXXIIL Capitola 

synodi Äurilian^isia. 

Unter XXVIII— XXXIII des zweiten Verzeichnisses 
sind angezeigt: das CSoncil Ton Eiez vom Jahre 439*), das 
erste Gondl yon Orange vom Jahre 441 das erste Goneil 

1) I 167. 8) f 16». S) f 276. a. 4) § 170. 6) § 171. 
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von Vaison vom Jahre 442'), das zweite Goiicil von Arles-), 
das C'oncil von Agde vom Jahre 5()6''), das erste ("oncil von 
Orleans vom Jahre 511^). Diese sechs Coucilien finden sich 
in derselben Reihenfolge in den Sammltmgen der Uandschrif* 
ten von Rheims') und Lyon*)! ^ spanisch -gallischen 
Epitome^) und in der Sammlung der Handschrift von Lorsch^); 
nur ist in der letzteren nach dem zweiten GoncQ von Arles 
das zweite Concil von Orange vom Jahre 529 eingeschoben. 
Diejenige Form der Sammlung der J laiidsclirift von Corbie, 
welche diesem Verzeiehniss zu Grunde liegt, hat aus einer 
ähnlichen Quelle wie die genannten Sammlungen diese Con- 
cüien hier eingeschoben. In der Sammlung der Handschrift 
▼on Albi kommen in der dieser Form nahe ?erwandten Reihe 
Exceipte des Goncils Yon Riez, des zweiten Coneils von Arles 
und des Ooncils von Agde Yor. In der Sammlung der Pi> 
tili 'u '.scheu Handschrift dagegen tulgt aul das Schreiben Inno« 
centius* I. au die Synode von Toledo unmittelbar das Sclirei- 
beu ijeo's au die Bischöfe der Provinz Vieuueusis Divitmc 
culium* 

Epislvia Lto- XXXIIIL C^tcHa Leo's I. Schraiben an 

nis ad Viennemcm pro- pnpae Leonis ad Vien- die Bischöfe der Provinx 
vineiam de fuga Mäari neim. Viennensis JHvinae cul- 

episcopi. tum"). 

Ei)isfi(1a sfuirti Iii- XXXV. CapitoUt HilaruB' Schreiben an 

lari pujiac ad I.ron- pajxtr IlrJarl de jni- dir- Bischöfe Leontiua, 

iinm, Veranum, Vidu- uHitibus ecciesiae Ji^bri- Veraiius und Victurua 

rio epücupo ad jjetitio- äuncnais. Movemur ratione^ 'j. 
nem Ingenm epiioof» 
datam. 

B^ntMasexcenUtnm XXXVL Epidola Das ente ConeQ TOn 

epueoponm ad Süve- aexeenforum epiteopo' Arles ▼om Jahre SU mit 

strum papam data de rum ad Süvethvm, dem kleineren Syoodal- 

divern» ordinaUam' schreiben <<). Die cc. 3, 

ftlM. 5, 0, 7, 0. 11, 13, 16, 18 

—22 fehlen. 

J^pMtoto Intmenti XXX VJL Epistala Innocewtim Jiufo et 

. t) S 17*. 2) § 173. Ü) § 180. 4) § 181. 6) 1 i Ii 1 h kk. 
6}IIB2gaa. 7)IIBliaa. 8)IIBlbee. 

9) § S81. 8. 10) 9 m 11. 11) S 166. 
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papae Bufo et JSmebio 
de his, ^ dmt aoei- 
fHuni uxorei. 



papae InnoeetUi de M- 
gamit* 



ISpittola tanetiSm' 
maci papße ad Caeaa- 
rium episcopum daUm. 

Kpistola Damaai ad 
J'aulimim data deana- 
tcmateMandis heresil^us. 



Tructatussancti Agti 
sUni de conpctmtibus. 



2fom ina qpiwporum, 

qui sttb Marino rjjiitcopo 
ad Ardatcnsitii syiuh 
dum convenerunt. 



Ine^ at/nodusArttr 
latensit. Folgen die 
Babräen des vierten 
Concils von Arles TOm 
Jahre 684. 



papae SimmadU ad 
Caeaarnm ^fkeopum. 

XXXV IUI. Epi- 

stüla Damast de aua- 
themathezandis hcresi- 
but. 



XL. Tractal uasancti 
Agwstini de cotq^eten- 



XLI. Brevem de «o- 
minihm cjiiscoporum, 
qui Arelate convene- 
rint. 



XLII. CapilUHa8!/f^ 
odi JreMauU* 



Eutelfio, JSm gui dua» 
SHggeruntm aeeqnue 

uxores — amovere. Ein 
Stück (c. 2) des früher 
vollständig vorgelvoni- 
menen Schreibens an die 
macedonischen Bischöfe 
Magna me grahMio, 

SjmmachnB* Schrei« 
ben an den Bischof Cä- 
sariuB von Arles Motiar 
tu/r «o«'). 

Damasus' I. Schreiben 
au den Bischof Pauli- 
nus von Antiochien Per 
ipswn ßium bis ni 'den 
Worten «olMerjfil socMTi« 
dilcctisaime fraUr ; nebst 
den Anathematismen des 
Concils unter Damasns 
vom Jahre 378«). 

Incipit iractatm sancti 
Äugustmi ad conpHm^ 
ies» AudUe, eoriMiim» 
membra nUeiitim d»' 
eit. Sermo 398 c. 2'). 

Incipiunt ttotnina epi- 
scoporum aim den eis 
suis, vfJ quauti , rel ex 
quibuB provinciis ad Are- 
laUnse synhodo oonoene- 
ri»lt wb Marino ^pitoopo 
temporüm CoMStanlm» 
ad dennumda scimata 
vd pravas hominum in- 
tetUioncs Volosiano et An- 
niano orixsuUbus. Folgt 
Uah Xameuverzeichnitts 
der BisohOfe des ersten 
Concils TOn Adee*)* 



1) % 887. 7. 8) § 874. 8. 8) § 865. 8. 4) § 166. 
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IndpiwHt eapäuia 

»ynodi .^jMUMeiM». 

Det Text des vierten Concils von Arles vom Jahre 524 *) 
findet sich in der Handschrift von Gorbie gar nicht, der des 
Concils von Epaon vom Jahre 517^) ganz gegen das Ende. 
Das vierte Coneil von Arles wird in beiden Verzeichnissen 
angetührt. Wir dürfen daher niclit zweifeln, dass es der Samm- 
lung angehört. Dagegen ist das Concil von Epaon fi'u* einen 
Zosatai zn Ende der dem ersten Verzeichniss su Grunde liegen- 
den Form zn halten. 

Hier endigen die beiden Verzeichnisse. Das zweite Ver- 
zeichniss fügt noch die Glansei hinzn: • 

XLJII. Ilaee Stuü in hwic librum concilia canouum vcl titüAoUu 
seäü apotkitimB per univenas pmoincku de divenU eonstUuHomlnu 
Batat, {Moe in wpiMk »upra$enHi$ eonUtmUtr numero XLIIL 

Das also ist die ursprangliche Sammlung. Sie ist dann 

später durch Anhänge vermehrt worden. 

665. Der erste Anhang enthält Folgendes: 
Das Schreiben des Paulinns an den Bischof Faustus von 
Riez Scribere vahis^ 

Die Actio VII. des Goncils von Gonstantinopel vom Jahre 

448 in der alten Vulgatversion '). 

Das Schreiben des Biseliofs Flavianus von Constautino- 
pel an Leo 1. Nulla res diaholi^). 

Leo's Autwortschreiben Lcdis dUcctionis tmc% 

Desselben Schreiben an den RusticuSi Bavennius, Venerius 
und die übrigen gallischen Bischöfe Impläisper miserkordiam''). 

Desselben Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Quantum 
praesidii% 

Desselben »Schreiben au den Bischof Julianus von Cos 
Licet iKtr nostros'^). 

Desselben Schreiben au den Bischof Juveualis von Jeru- 
salem AccepHs düecHoim tuae**^). 



1) § 184. 2) S 182. 8) § 448. 4} § 110. 

6) % 418. 1. 6) 8 281. 19. 7} § 281. 51. 8) S 281, 22. 
9) § 281. 2ft. 10) I 281. 66. 
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Desselbeu Schreiben au die TJoustantiuopolitaner Liod 
de his^). 

Desselben Schreiben au den Kaiser Leo Proniisisae nie^). 
Die zu dem Schreiben gehörigen Zeugnisse über die incar- 
' nation fehlen. 

Desselben Selireiben an die catholischen Bischöfe in Gal- 
lien nnd Spanien Cum in omntd»'). 

Desselben Schreiben an den Bischof Theodoras von Frejus 
Soüicitndinis quuU ni 

Desselbeu Schreiben au den Bischof Turribius von Astorga 
Quam laudahüiter^) zum zweitenmale. Geht aber hier nur 
bis zu den Worten tdUs fabricantur (in c. 8). 

IndpU hrmnarium adveraus hereHcos, Errare hereÜeos^). 

Hier endet mit der ersten Hand des Manuseriptes auch 
die Reihe derjenigen Stfleke, welche dem Autor der Samm- 
lung der Pithou scheu lluudschrift uud wahrscheinlich auch 
dem der köluischeu Ilaudschrift von^elegeu. Dies berech- 
tigt uns anzunehmen, daas hier der erste Anhang sciiiOss. 

666. Was jetzt in der Handschrift folgt, sind Zosätsoy 
die von Terschiedenen HSnden in diesem Exemplar gemacht 

sind. Diese Zusätze sollen jetzt angeführt werden. Die 
Schrift ist zunächst eiue der gauzen Uucial sich anuäliernde. 

Das erste Coucil vou Clermont in Auvergue vom Jahre 
Ö35 ohne das Syuodalschreiben, mit Unterschriften^). « 

Das Yerzeichniss der Provinzen nnd Hauptstädte Galliens'*). 

Es beginnt jetzt wieder Seminncialsefarift. 

DanUno sanäo et in ChrisH duuritaie meri , . FcHochronio 
Franctts Paulus Valeria . . presbiter Sesinnius arddiacomts 
— credimus dcheant cotisolarc^^*). 

Mit dem folgenden Stück begiuut ein neuer Quaternion. 
Die letzte Seite des vorigen Quaternion ist leer. 

IndpU pra^aUo canomm FuHffenU Ferandi eodeaiae Car- 

1) § 281. 31. 2) § 28.1. 72. 3) § 281. «4. 4) § 281. 54. 
5} § 281. 12. 6) § 512. 7) I 1 Ii 1 h bb. 8) § 190. 

9) § 5S8. 10) De la Lande Suppl. ad concilia antiqua Gal- 
liae p. 69. 
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thagenmsis .... Es fol^ zunächst die Constitntioii Theodo- 
siiis' II. tind yalentinian's III. Audemus quidem semumem 

facerc ') , dann mit der Ueberechrift Incipit hrevlätw catwnum 
die Breviatio des Fcrrandus^). 

Solnii propOHcre, quamodo e(2uali!> potcst Ci>sc fUius etc. ^). 

Das zweite Concil yon Vaison vom Jahre 529 mit Unter- 
schriften^). 

Die Seminiicial weicht wieder der Uncial, die hie und 
d» mit Ciirsiyschrift abwechselt. 

Incipit epistola dementissimi et heati Be^3 nosiri Childe- 
berthi data per ecdesias sanrdotuin irl omni populo: Credi- 
tnus — persorui cstr'). Mit diesen Worten bricht wegen De- 
fectes der Handschrift dieses Schreiben ab. 

Die Actenstücke des vierten Concils von Paris vom Jahre 
573«). 

(Moäa4^rim BexFranconm omi&m agentibus. Usta 
est demenHae'^. 

Hier beginnt ein neutr < >uaternion. Die letzte Seite des 
vorigen ist zum grösseren Theile unbeschrieben. 

Das fünfte Concil von Orleans vom Jahre 549 ""V 

Indpimt capUula de mMs canonthvs excerpta, Ea folgt 
in systematischer Ordnung eine kleine Sammlung Ton Cano- 
nen, die sich auf kirchliche Verbrechen beziehen und die ich 
nach dieser Handschrift benannt habe. 

Das folgende Stück ist wieder in Seniiuncial geschrieben. 

hicipif qyisfola ad virffinem lapsam, Meriti agüur et itiobe- 
äientiiie poena etc. 

Eosemplum fidei Nicaenae. Es folgen das nicäniscbe Sym- 
bolum und die Canonen von Nicfta in der Abbreviation des 
Rufinus^^. Dieses Stock ist in Undal geschrieben. 

Die Oonst. IB Sirmondi, die hier mit XIIII (oder XLIII) 
bezeichnet wird^'j. In Semiuncial. 



1) § 320. a. 2) 1 II A. 
aotiqna OaUiae p. 693. 

6) S 199. 7) 9 888. 

10) 8 86. 11) § 818. 84. 



a) De la Lande SuppL ad coucilia 
4) 9 187. 6) § 387. 

8) 9 198. 9) § 614. 
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Die Schrift ist für die i'olgeudeu 5 Stücke wieder ganze 
Uücial. 

Leo's I. Schreiben an den Bischof Auastasius von Thea- 
«üonich Quanta fratemitati^). 

Desselben Schreiben an den Bischof Rnsticns von Nar- 
bonne Epistolas fraiemiiaHs^, Die zu dem Schreiben gehd- 
rigen Fragen des Rusticns und die Antworten Leo's fehlen. 

Siricius' Sclireiben an den Bischof llimerius von Tiirru- 
goua Dinda ad tkccssorem-^) von den Worten De his vero 
non incongrue (c. 6) an. 

TituU infraicftpti ad hoc de mpraacnp^s dianombus ex- 
cerjpH 9unt, ui umisgtMque brevüer possU agnoscere, gw>d efe- 
rici po8i crimina eapikdia mm possint ad honorem pristkmm 
revoeari. Unter diesem Titel folgt znerst c. 9 des Ooneils 
von Nicäa in der Abbreviation des Rnfinuä, darauf c. 4 des 
Concils von Valence vom Jahre 374, c. 9 des ersten Concils 
von Orleans vom Jahre 51 1 , c. 23 des ersten Concils von 
Orange Yom Jahre 441, c. 22 des Concils von Epaon vom 
Jahre 517. An diese schliesst sich ohne Inscription derselbe 
Tractat^ der anderswo fftlschlich als ein Schreiben Hormisda's 
an alle Provinsen beseichnet wird^). 

Domino inlustri gloriosissimo domino d m Christo ßio 
ChiUldjertho regt Leo fjiiacopuü. Litcras cdaifudiniii^). 

Es beginnt jetzt wieder Öemiuncialschrift. 

Das Concil von Vannes vom Jahre 465 mit Unterschriften. 

Jne^pkmt kanones Aurüianensis, Unter dieser Ueberschrift 
folgt zuerst: Damims saneUs et apostdUea eede digniseimis 
CIMhoveekm Rex, EmmOante fama etc. -Jetzt folgt theils 
in ganzer, theils in halber Uncial das erste Ooneü ?on Or- 
leans mit Unterschriften '^). 

Von hier an ist alles bis anf die beiden letzten Stücke 
in der gleichen ganzen Uncial geschrieben. 

Das zweite Concil von Arles c 10 — 12, 26 — 45 der 
Ausgaben fehlen. 

1) § 281. 11. 2) § 281. 74. S) § 275. 1. 4) S. § 646. 

6} § 485. 6) § 336, § 181. 7) § 178 fg. 
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Das Ooncil von Agde vom Jahre 606 mitÜnterseliriften*). 

c. 12-15, 21, 22, 2Ü, 30, 44—46, 48— 70 und der letzte Ab- 
satz von e. 71 der Ausgaben fehlen. 

Das Concil von Epaon vom Jahre 517 mit Unterschrif- 
ten'). Die Vonede Quod praecipimtihus — loquamur fehlt 

Ineipmd eonsHktta sinodica CkaHkasieimm» egdsco^^tmm 
doeenlkmm qwiMMOfäeem. Unter diesem l^tel folgen zon&chst 
die Anathematismen des cartiiagisclien Ooneils vom 1. Ibd 
418^). Nach den letzten Worten derselben geht es ohne 
äussere Scheidung in derselben Zeile weiter: Statuta ccch^im 
antiqua, und es folgen diese Capitel in der ursprüuglichen 
Ordnung^), während die Hlattüberschrift Canones Charta^ 
ntmes bleibt In diesen Gapiteln beginnt eine neue Lage 
des Mannscriptes. ' Da von dieser nach dem zweiten Blatte 
etwas ausgefallen ist^ so brechen die Statuta eoclesiae antiqna 
in c. 96 der Ausgaben mit den Worten diems ad eum: Ae- 
cipc ab und es beginnt das nächste Blatt in c. 13 des dritten 
Concils von Orleans vom Jahre 538^) mit den Worten nm 
prctium offeratur. Die folgenden Ganonen und die Unter» 
schrifien des Ckmeils sind vorbanden. 

667. Es folgt jetzt der letzte Quatemiony dessen Schrift 
in einer von der früheren ganz verschiedenen Uncial besteht. 

IncipH pravfatio Nicacnl anicilii, in qua fucrunt episcopi. 
Es folgt zunächst die metrische Vorrede'), auf diese die Ga- 
nonen in der Version des Dionysius') und das Symbolum'*). 

Incipiunt ca^iMa smodi Serdkensis munero XX, Auf 
das vollstindige Bnbrikenverzeichniss folgen die Ganonen, 
von denen aber nur 1, 2, 3 bis zu dem Worte honoreims, 
5, 6, 7, 8, 4 vorhanden sind, ohne dass die fehlenden durch 
* einen Defect der Handschrift ausgefallen wären. 

668. Aus der bisherigen Darstellung ergiebt sich also 
Folgendes. Die älteste ßedaction der Sammlung, die sich 
nachweisen ISsst, schloss mit dem vierten Goncil von Arles 

1) 9 180. %) § 18S. S) 8 164. 4) 9 498 %. 6) « 191. 
9) 9 48. 7) 9 89. 8) 9 41« 
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vom Jahre Ö2i, welches zugleich das jüngste SiQck dieser 

lledaction ist. Die Sammlnng wurde von einer zweiten Hand 
mit einigen älteren gallischen Concilien vermehrt, welche zwi- 
schen die Schreiben Innocentius' I. an die Synode von Toledo 
und Leo's au die Bischöfe der Provinz Vicnnensis eingescho- 
ben worden. Zu dieser vermehrten Sammlung, deren Text 
wir nicht mehr besitzen, gehört das zweite Yerzeichniss. Ans 
ihr oder aus einer nahe verwandten Sammlung hat der Autor 
der ^mmluug der Handschrift Ton Albi geschoptt. Von einer 
andern Jlaud wurde die Sammlung in ihrer ersten Gestalt 
durch einen Anhang vermehrt, der mit dem Schreiben des 
Paulinus au den Faustus beginnt, mit dem Breniarium ad- 
versus haereHcos schliesst and haupt8ächlich aus Schreiben 
Leo's besteht. In dieser Gestalt lag die Sammlung dem ersten 
Schreiber des Manuscriptes vor; in dieser Gestalt ist sie ffir 
die Sammlung der Pithou'schen Handschrift und wtthrschein- 
lieh iür den Schluss der Samiidung der köhier Handschrift 
benutzt worden. Diese Vermehrung fallt nicht später als bald 
uach des Vigilius Tode (ÖÖ5), mit dem der Päpstecatalog, der 
dieser Form im Manuscript von Corbie voraafgeht, endigt; 
vielleicht schon firfiher, wenn dieser Gatalog auf Rechnung 
des Schreibers, nicht des Urhebers dieser vermehrten Samm- 
lung kommen sollte. In dem Exemplar von Corbie ist darauf 
successive eine grosse Zahl von Stücken hinzugefügt worden, 
deren jüngstes mit gewissem Datum das vierte Coucil von 
Paris vom Jahre 573 ist. 

669. Von den Quellen ist Folgendes zu sagen. Von 
einer Kenntniss der Sammlung des Dionysius findet sich ausser 
den leisten beiden StQcken, die von einer ganz verschiedenen 
Hand auf einer fOr sich bestehenden Lage geschrieben sind, 
keine Spur. Unter den allgemeinen Sammlungen ohne gal- 
lische Concilien hat mit unsrer Sammlung in ihrer ursprüng- 
lichen Gestalt am meisten Verwandtschaft die Quesnel'sche 
Sanunlung. Die gleiche Becension der isidorischen Version 
der Ganonen von Ancyra, NeocSsarea, Gangra, Antiochien, 
Laodicea und Gonstantinopel, das fibereinstimmende Fehlen 
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dtifl c. 4 Ton Gaiigra, der c. 11 Ton Aiicyra, der in beiden 
Sammlung«*]! auf die abrjidläiidische Disciplin zurückgeführt 
ist, in iU'T Quesiiel sclieii Samuiluiig nur mit einer etwas ge- 
naueren ßestimmuug, das Breviarium Hippouense, das Coucil 
von Telepte oder Zella , gefolgt von der Litera formata des 
Atticns, und andres deuten auf gemeinsame Quellen neben 
den besondem jeder Sammlung: 

Für die zwischen die Canonen und den Schluss des Sjn- 
odalsehreibens von Gangra eingeschobenen Stücke von Zosi- 
mus' Sehreihen an den liischof Hesychius von Salona bis zu 
Cölestin's Schreiben an die Bischöfe von Apulien und Cala- 
brien; ebenso für die Stücke, welche die Unterschriften des 
ersten Concils von den Canonen trennen , besteht eine Ver- 
wandtsehaft mit den Sammlungen der Handsehriflen you 
Kdln, Lorsch und Albi. In der Aufeinanderfolge der StQoke 
der erstetf Reihe aber und in einigen Eigenthümlichkeiten 
dieser Stücke stehen die genannten drei Sammlungen sich 
einander näher als jede von ihnen der Sammlung der Uaud- 
Schrift von Corbie. 

In den mit dem Concil von Glormont vom Jahre Ö35 
beginnenden Anhängen sind nur die beiden Schreiben Leo's 
an den Bischof Anastasius tou Thessalonich und an den Bi- 
schof Rusticus von Narbonne, femer des Siricins Schreiben an 
den Bischof Mimerius von Tarragona auf eine allgemeine Quelle 
zurückzuführen; alle andern Stücke entstammen particulären 
Quellen. Daher finden wir denn auch grade in diesem Theü 
der Handschrift eine Anzahl von Stücken, die uns auf keinem 
andern Wege überliefert sind, unter diesen einige nicht un- 
wichtigen, z. B« das Fragment des Schreibens Ghildebert's I., 
die Actenstflcke des vierten Concils von Paris, das Schreiben 
des Bischofs Leo (von Seus?) an Childebert u. a. 

bb) Die Sammlung der Handschrift von Köln. 

670. Die Handichrifi 
Cod. Colon. (Dannstad. 28M) in qnarto mi^., f. J. A II., f. 1—170 saee. TII. 
JHm Huraaccipt besteht aus svei BlAttem, 29 Legen und S BlBt- 
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tern. Von der zweitsn Lage an liaben die Lagen eine doppelte 
Signatur, die alte, welche die ZBhlang mit der errten Lage, nnd 
eine ep&tere, welche die ZMilnng mit der «weiten Lage beginnt 
Danas ist sn schlienen, daw die ente Lage einmal Ton dem Yo- 
Inmen der andern getrennt war. Sie endigt mit dem letaten 
non der Apostel, irittirend die sweite mit der metrischen Yorrede 
snm nictmschen Concfl beginnt. Uebrigens ist die erste Lage von 
derMlben Hand geschrieben wie die flbrigen. Anf der letaten 
Seite der SS. Lage steht neben der Nummer XXI der sp&teren 
Signirung mit derselben Tinte wie diese geschrieben: Sigihertu» 
hmäU libtUum. Die zweite Bezeichnung des Quat<!miou hat also, 
wie 68 Hcheint, diesen Sigibertus zum Urheber. Auf der /weiten 
Seite des Vorlegeblattes (f. /'.) hat eine Hand des 9. Jahrhunderts 
Folgendes geschrieben: In I)ei nomrn llüdibaldus / memnr esto 
fih' quouiam pnupens vi'tnin gtrimu^, und daneben, vielleicht um 
die Feder /u verquollen, die Umrisse eines Vofjels und einige andern 
Chanictere gezeichnet, kh weiss nicht, ob die Versicherung von 
Knust, das8 Hildebald, Karl's des Grossen Kr7.ca[»lan, diesen Codex 
schon in geiner Bibliothek {gehabt habe'j, noch auf einer andern 
Grundlage l>enilit. Auf da^ zweite Blatt 'f. //.) i^t da^* Verzeich- 
nisB der folfjendt n Sammlung von derselben Hand wie diese ge- 
schrieben. Die Schrift ist theil weise schon unleserlich. Nach der 
letzten Lage folgen, wie oben bemerkt ist, noch drei Blätter, von 
denen zwei eingeklebt sind, das dritte ab«r zum Einband gehört 
Die ente Seite dieser Bl&tter (f. 168) ist von einer Hand des 7. oder 
8. Jahihnnderts halb aosgefBllt mit einem Yeneichniss der Qoater- 
nionen einer Canonensammlnng*), die sweite nnd dritte Seite (f. 168', 
169) enthalten einen P&pstecatalog Ton einer Hand des 6. Jahr- 
hunderts mit der üebexschrift Itudpiumt nomna samiarum qNw&> 
porum, qui iedem heaH Petri sedere menterunt^. Die errte Hand 
endigt; 

Dom Jahmms amii II mmi IUI dks VI 
IMk ÄgapüfU HÜ amH mmi (XI mit blftiserer Tinte) äia 

(XVIII mit blasserer Tinte). 
Nun folgen mit blAsserer Tinte und von andrer Hand noch 5e/- 
verius — ChrtgoHus (I.). Bei dem letzteren ist aber die Zahl 
der Jahre n. s. w. nicht mehr bezeichnet. Unten steht von der- 
selben Hand, die den Catalog bis Agapitus geschrieben hat: 
qi ßunl anni DVIII. Am obern Rande steht von einer Hand des 
10. oder 11. Jahrhunderts: sep idf iugit j>mo idt herho. Auf der 
letzten Seite steht von einer Hand des 7. oder 8. Jahrhunderts die 

1) Perla Archiv Bd. 8 S. III. 8) Beil XXI. 8) | 681. 
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Tonede zur zweiten Redaction der ConcUiMiaammUiiig des Dio- 
nysius*) von den Worten inviolahilis ])ermanena ad eapiscendim 
bis za Ende. Vor inviolabüis steht ein Asteriscus, za dem das 
corrcspoiidirende Zeichen jetzt nicht mehr vorhanden ist. Ich halte 
es fär wahrscheinlich, das« diese beiden Blätter vor eine Canonen- 
sammlung gehörten. Vor «liese Sammlung wurde epiiter die Vor- 
rede des Dionysius gesclirieben. Der Schroiliur reicht« auf dem 
dritten Blatt, dem ersten der Sammlung selbst, nicht mit dem 
Platz au:< und beschrieb die vorliergehende, irüher leer gelaäbene 
Seite mit dem Schluss der Vorrede. Auf dem letzten, zum Kin- 
])Hiide gehörigen Blatt (f. 170) steht nichts, was der Erwähnung 
wertli wäre. 

071. Der Sammluni^ geht, wie schon bei der Beschrei- 
bung des Manuscripts bemerkt wurde, das Inhaltsverzeicbiiiss 
vorher. Es führt die Ueberschrift In Christi nomine inci- 
piunt eapUula eanonum. Ich werde, indem ich jetzt die Samm- 
lung beschreibe, auch die Angabdi des Verzeichnisses, wo 
sie mir bemerkenswerth erscheinen, endUmen. Die StQcke 
sind uumerirt. 

/. Die Gallonen der Aj)OsteP). Ihnen geht vorher die 
Vorrede des Dionysius zur ersten liedaction seiner Coucilien- 
sammlnng mit der Ueberschrift Incipit xwölogus de canom- 
lus sancfOTHf» apoMofum^)* Daun folgt das RnbrikenTer- 
zeicbniss und darauf die Gauonen mit der der feinen Diony- 
siana eigentbflmlichen Ueberschrift Indpiant rcgidae eedesia- 
sticae sanctorum apostoloriim per sandum Clcment/m prolatae*). 

II. Die nicänischen Canonen in der alten gallischen Ver- 
sion^), das öymbolum*') und der Catalog der Bischöfe Den 
Canonen geht die metrische Vorrede^) vorher. 

///. IncipiufU antiguorum eanomm stahUa, guae optuf 
Qraeeos non habetUur, apud LaHnos Umhm isiumkinhir. Un- 
ter dieser Ueberschrift folgen die Canonen von Sardica in der 
1. Recension''). Die Schlussclausel lautet: Expliciunt cawh 
ms (intiqui In dem Inhal tsverzeichjiiss steht: Canoncs anti- 
qui Latini iyyrdicensis^^). 



1) S. § 671. 
6) S 27. 
9) § 64. 



2) § 634 fg. 3) S. S 636. 4) 8. § 634, $ 686. 
6) § 41. 7} S 62. 8) f 48. 

10) 8. § 68. 
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IHL Jndpimt eantnm Chartaffininm, Es folgen zn- 
nSchst die (8) AnathematiBmeu des catthagischen Gondls yoiii 
1. Mai 418*). Nach dem c. 8 folgen anter der Rubrik Sta- 
Uäa eedesiae anHgua diese Disciplinarstatuten Die Vorrede 

Qtii epuscojms (>rdht(ni<lns ist in drei C.ipitel cinoretheilt, die 
in fortlanfeiuler Z!iiilu)i<r mit den Nummeni VIJJI, X, X/ 
bezeichnet werden. Mit dem c. Ut cpiscopus non lonye be- 
ginnt eine neue Zählung. Die Scbiussclausel ist Fimmlt eon- 
sliikita synodi Chartagenmsis ^pisccporum CCXIII, qui seri^ 
samt ffi wrbe Borna de exemplartlnts papae sancU Leonis^). 
Das InhaltsTereeichniss hat: Canones Chartagmensis episcopa- 
mm CCXIIIL 

V. Die Novelle Valentinian's III. tit. 17*). 

VI. Die Novelle Valentinian's III. tit. lö mit der Ueber- 
sehrift De primcUibus ecclesiac catJiolicae^). 

VIL Romanae ecdesiae Ardatenais ^^iscoporum DC. 
Unter dieser üeberschrift folgt das kleinere Synodalschreiben 
des ersten Goncils von Arles vom Jahre 314 an Silvester mit 
den Canonen*'). Zwischen den ersten und zweiten Canon ist 
ein sehr corniiiipirtes Stück des j;p"üssern Syiiodalsclireiljen.s 
eingeschoben'). Die Kandüberschrift ist Canones liomanae 
ecclcsine und die Schlussdausel Synodus hublta in oivitaU Are- 
UäenUum [apudj Marinum episeopum ecdesiae eathoUeae tem- 
poribus ConstanÜni ÄugusU VcHuHano ei Änmam coss, 

VIIL Die Canonen des Goncils von Nimes vom Jahre 
394 oder 396 mit Unterschriften^). 

Villi. ConstitHtd sdurtae Sifmdi hahliar In icrriforio 
Arausieo sub . . itf Noieinbris Ctfrn r. c. in ccdcsin Justia- 
nctisr. Die Canonen des ersten Concils von Orange vom 
Jahre 441 mit Unterschriften**). 

X. ConstUuUams sandae synodi habitae m cmUUe Va- 
sensi apud Auspidum episcopum ecdesiae caßiolieae stdf «f f<f 
N&vem^» Diosenro v. c. Die Canonen des ersten Goncils von 
Vaiaou vom Jahre 442 mit ünterscliriiicu '"). 

1) § 151. 2) § 493 fg. 3) S. § 154. 4) § 320. 30. Tt) § 320. .36. 
6) § 166. 7) S. a.a.O. 8) § 168. ' 9) § 171. 10) § 172. 

MAAnior. 37 
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XL IncipmiU ccm&nes Aurdianenses de Francia, hn Ver- 
zeidmisB: Can Äurdian i^piseoporum XXX 8nb Ckukrieo rege. 
Die Oanonen des ersten Gondle von Orleans vom Jahre 511 
c. 4, 5, 7 fehlen. Schlussdansel: ExpUekmIt canones Franeisci. 

XI J. Statuta synodi ajmd fcclesia Vrdentimi sub die IUI. 
ifVf. Julias Gratiano IUI. et Equcsio ronss. Das Sclireiben 
des ersten Coiicils von Valence vom Jahre 374 an die Bi- 
sdiöfe von Gallien und den fünf Provinzen mit den Canonen 
und üntersohriften'). 

XIIL Indp. ean, Affotensis suh die HL id. Sepkimb, 
Missala v, e. Die Oanonen des Oondls von Agde vom Jahre 
• 506 mit Unterschriften-''). Zu der Stelle aus dem Schreiben 
des Papstes luuocentius an den liiscliuf Exsuperiiis von Tou- 
louse, welche in c. 9 vorkommt, steht die fortlaufende Num- 
mer der Sammlung 

XIIIL Das Verzeidiniss hat unter derselben Nummer: 
SentenHae LfunocenH episoopi, 

XV. LnttoceiUius unwems episeopis in ThoUaana synodo 
eonsHiuMs dUeeHssimis frettrihus in Domino salutem. Das Schrei- 
ben Iniiocentius' L an die Synode von Toledo Saepe ine et 
nimium^). 

XV L Incip. canonis Epaoninsis. Verzeidiniss: Can. 
£j^aoneHsi8 episcoporum XXIIIL. Die Oanonen des Condls 
von Epaon vom Jahre 517 mit üntersdiriften^). 

XVIL, Lnäpiunt canones synodi, quaehMta est in dvi- 
iate Regensi. Verzdchniss: Can. Regensis episcoporum XLL 
Die Canonen des Concils von Kiez vom Jahre 439 mit Unter- 
schriften'''), c. 2 — f) nnd der Anfang vuii c. 6 der Ausgaben 
fehlen. Unter derselben Nummer folgt noch das Schreiben 
des ersten Oondls von Valence an Olerus nnd Volk von Fre- 
jttSi wddies unter Xll gehört hätte. 

XVLLL Incipit synodus habOa in dviiaie Ardaiinse. Ver- 
zeichniss: Cem. ArdaHnsis e]>'s<oßontm XVIL. Die Oanonen 
des zweiten Concils von Arles'), c. 10—12 der Ausgaben 

1) § 181. 2) :i ir.7. 8) S 180. 4) § 276. 8. 6) § 182. 
6) % 170. 7) § m lg. * 
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feblen, c. 13 ist mit X bezeichnet, c. 14 aber mit XIIII 
u. 8. w. Ebenso fehlen c. 2G — 45. c. 4G ist mit XXVI 
beseielmety o. s. w. bis c. 50, welcher mit L bezeichnet ist^ 
u. 8. w. bis an's £itde*). 

XVIIIL DUeäissimo fratri Caesario 8i/mmadim. Hör- 
tatw nos^. Unter derselben Nummer folgt noch ohne Ueber- 
schrift das vierte Concil von Arles vom Jahre 524 3), welches 
im Verzeichiiiss nicht vorkommt. Auf die Canoneu folgen 
die Unterschrifteu. 

XX. Incip. cah, Carpintoratinsis. Verzeich niss: Ca/n, 
Carpmtarat. episcoporum XVL Der (einzige) Canon des 
Concils von Carpentras ?om Jahre 627 mit Unterschriften*). 

XXI. Item guod Vausemis consHtutum est, Verzeich- 
niss : Cah in vico Vansrnsi episcoporum XIIL Die Canonen . 
des zweiten Coucils von \ aisou vom Jahre 62Ü 'j mit Unter- 
schrilten®). 

XXIL In Christi nomine definitio ecdesiastici ardinis 
dogmahm. Das Werk des Gennadius'). 

XXIIL IfudpiufU cananes vrlneani% Verzeichniss: Can 
urbican, InnoeenHus Exopeno ^piseopo TdUmno, Innocentins' I. 

• _ 

Schreiben an den Bischof Ezsuperius von Toulouse ConsulenH% 

Die Uand Überschrift ist Canoncs tirhicani. 

XXIIII. c. 1. von Innocentius' T. Schreiben an die ma- 
cedonisclien Bischöfe Magna me gratulatio '*^). 

XX V. IL Item aUa auctoritas Innoccnfi papae. Eos gui 
viduas — compleium. c. 2 — 6 des Schreibens Magna me gra^ 
UdaUo^^), Die Bandaberschrift bleibt Canones urhieam. 

(Ohne Nummer) Zosimus' Schreiben an den Bischof He- 
sychius von Salona Kvigit dilcctio^^). Die liaudüberschrift 
bleibt Canoncs nrhicani. 

XXVI. Cölestin's 1. Schreiben an alle Bischöfe in Apu- ' 
lien und Calubrien Ntdli saeerdotum^'^). An dieses Schreiben 
schliesst sich ohne jede Scheidung desselben Papstes Schrei- 

I) S. S. 197. 2) § 287. 7. 3) § 184. 4) § 186. 

5) § 187. G) S. Beil. XITI. 7) § ,362. 8) S. § 270. 9) § 276. 4. 
10) § 276. 10. II) S. vor. Note. 12) ^ 277. 9. 1») § 279. 3. 
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ben an die Biachöfe der Provinzen Yiennensis und Narbonen- 
818*) Ton den Worten Ordimtos vero (c. 4). Die Bandflber- 

schrift ist Canones urhicani. 

XX VJI. Inripit epistola der nfalis snnrfi Siiririi pj)isc(q)i 
urhis liomac. Es folgt das Schreiben au den Bischof llinie- 
rius von Tarragona') von den Worten De his vero gm in- 
congrue (c. 6). 

XXVIIL Inc^, ^p*8f. deeretaUs (1. episMae dearetales) 
universorwn qnscoponm whis Bomae per diversas provincias 
missae. Unter dieser Uebersehrift folgt Tnnoeentins'I. Scbreiben 
an <lcn Bischof Victricius von Konen KUi tibi frdter'^). Inder 
Sammlung der Handschrift von Freisingen kommt dasselbe 
■Schreiben unter derselben Uebernchrift vor^). Nur steht dort 
richtiger diversorum ^piscoporum stett «mversorum episcoporum. 
Da beide Sammlungen dorclians unabhängig von einander sind, 
80 mti88 in einer gemeinsamen Urquelle eine Reihe von Deere- 
telen mit diesem Schreiben des Innocentins begonnen haben. 

XXVI III. Dücctissinio fratri Faulino Damussus. Per 
ipsium filiuur'K Das Schreiben geht hier nur wie in <ler 
Handschrift von Corbie bis zu den Worten nduvrint sociarif 
düedisslmc frater^^). Dann folgen wie dort die Anaihematis- 
men des römischen Concils unter Damasus. 

XXX, Sancta a^nodw, quae eonoenit in urbe TaurinaHo 
die X. koL Oädb,, froMbus dUecUssimis per OäUias et quin^ 
(juc provincias. Das Sjnodalschreiben des Concils von Turin 
vom Jahre 401 mit den Canonen'). c. 3 und 4 fehlen. 

XXXI, Oline Uebersclirii't die Canonen des dritten Con- 
cils von Orleans vom Jalire 538 mit Unterschriften''). Ver- 
zeichniss: Can. Äurdian. episcoporum XXXVL 

XXXII, In ChrisU nomine incipiuni canones Aurdta- 
nensis. Die Canonen des vierten Concils von Orleans vom 
Jahre 541 mit Unterschriften^). Yerzeichniss: Cm, Äurdian. 
ipiücoporum XLl. 

1) § 279. 2. 2) i 276. 1. S) § 276. 2. 4) 8. S. 483. 
6) I 274. 2. 6) 8. 8. 667. 7) § 169. 8) f 191. 

9) § 192. 
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XXXIII. Ohne Ueberschrift die Canonen des orsteii 
Coiicils von Lyon vom Jahre 517 mit LJiiterschrifteii Ver- 
zeichniss: Ca)i. Lugduncnsis episcoponm XL 

XXXIIIL Indpiunt eamnes Arcmkorum, Die Cano- 
nen des zweiten Gondls von Orange vom Jahre 529 mit Un- 
terschriften'). Verzeichnifls: Item can. Arausicorum qnscth 
porum Villi. 

XXXV. Ohne Ueberschrift daa kleinere Synodalschrei- 
ben des ersten Concils von Arles mit den Canonen Wäh- 
rend aber oben nnter VJI die Canonen vollständig vorkom- 
men, fehlen hier wie in der Sammlang der Handschrift von 
Corbie c. 3, 5, 6, 7, 9, 11, 13, 15, 18—22. Schlossclausel: 
Expliciunt canoncs, quos fcccrtmf cpiscopi scxcmti in civitate 
ArcJatrnsi. Im Verzcichniss felilt dieses Stück ganz. 

Ohne Nummer folgt jetzt: Notisia in jprovincia GaiUa' 
rum vd Gallicanis. Ein Verzeichniss der Provinzen und 
Hauptstädte Galliens*). Im Inhaltsverzeichnisse dessen Angabe 
unleserlich ist» fahrt dies Stfick die Nummer XXXV. 

XXX VI. Die Constitution des Honorius Sahberfima^). 
XXXV IL Anastasius* II. Schreiben an die Bischöfe von 

Gallien Bonum atque jucunrlnm^). 

XXXVIII. Das (ungedruckte) Schreiben des Bischofs 
Qyprianus von Toulon an den Bischof Mazimus von Genf 
J?ervmü ad parvUaiem^)» 

XXXVIIIL Ifwipiunt canones Äurdianinsis. Die Ca- 
nonen des f&nften Condls von Orleans vom Jahre 549 mit 
den Unterschriften^). Verzeichniss: Item com. Äurdian» qri- 
scopoKum LVI. 

XL. Zosimus' Schreiben au die gallischen Bischöfe P^- 
euU apostolicac^). 

XLL Leo's Schreiben an die Bischöfe Coustantinus^ Ar- 
mentarius u. s. w. Leäis däeeUoms^^), 



1) § 18». 
5) 9 818. 8. 
9) 9 277. 1. 



2) § 186. 
6) 9 886. 8. 
10) 9 S8i. 87. 



3) § 166. 
7) 9 484. 



4} 9633. 
8) 9 193. 
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XLIL SymmachuB' Schmben an alle gaUischen Bischöfe 
Seäis apostoUcae^). 

XLIII. Symmachus' Schreiben an den Cäsarius von Ar- 
les Qui vcncranda'^). Das Exf nijiluni lilulli, welches in den 
Ausgabeu nach dem Schreiben folgt, fehlt hier. 

XLIIII. Die nicänischen Cauoiien in iler Abbreviatiou 
des'Bufinus^). Vorher geht die metrieche Vorrede^). Nach 
dieser folgt die Ueberschrift IncipiufU eapUula catioms Ni" 
caeni CCCXVIII ^iscoparum scripUt in vrbe Borna de exem- 
plaribus saneH episcopi Irmoeenti. Exeerpta de eanombus M- 
cavnis''). Schlussclausel : Finimit copitida cano)tis yicaaii. 

XLV. Johanns II. Schreiben au den Cäsarius von Arles 
Caritutis tuae Hieras 

XLVI, Ex episUda sandi Syrid papae urbis Bomae 
Emerio episcopo Taftaeenei* Inter cetera et ad heim eap. VIL 
etc. Es ist dies die erste Yon Johann II. seinem Schreiben 
an den Oasarins (XLV) angehängte Belegstelle. Die Reihe 
der Belegstellen wird unterbrochen durch 

XLVIJ. Statuta ^ynodi apud eccicsiam Vahntinam suh 
die IUI, idus Jul. Grataino IUI. Eguetio cons. Es folgt 
der Anfang des Sjnodalfichreibeus des ersten Coucils von 
Yalence an die gallischen Bischdfe bis zu den Worten nee 
tarnen uewrpatae, Daon folgen die weiteren Belegstellen zu 
dem Sehreiben Johannis II. (s. die beiden Yorigen Nummern), 
unter ihnen der c. 1 von NeocSsarea mit der ursprünglichen 
Zübluiig des Dionysius: c. XL\'~). Nach der letzten dieser 
Stellen ialirt das Synodalschreiben von A'alence da fort, wo 
es oben unterbrochen wurde. Dem Schreiben folgen die Ca- 
nonen. Die sweite Hälfte von o. 1 und von c. 3 der Aus- 
gaben fehlt. Die Canonen von Yalence kommen also hier 
zum zweitenmale vor Ebenso kommt zum zweitenmale vor 

XLVIII. Synodus habitn in civitaie Regcnsi. Die Ca- 
nonen von Riez mit Unterschriften''), c. 2 — 5 nebst dem 
Anfang von c. 6 fehlen auch hier wie oben. 

1) 9 287.8. 8) S287.9. 8) $86. 4) $48. 5) S.986, §67. 
C) % 291. 4. 7) 8. S 88. 8} 8. unter XU. 9) 8. unterXm. 
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XL VI III. Incipiunf capitula sandi Agustini de mona- 
chis et sanctinmiialibus. Memento uxoris Luth etc. 

L, Das CoQcil von Marseille Tom Jahre 533 ohne Ueber- 
Schrift 1). Verseichniss: Constiiutio Caesari papae m Jfossi- 
hensi urbe häbUa episcoporum XVL 

LI, Die Constitution des OstgothenkSnigs Theodorich 
Pervmit ad nos, patres consctipti '). l'iiter derselben Nummer 
iieisst es weiter: Quia ctinni et ca , /ßnie infra scripta sunt, 
Omnibus ecclesiis scUes necessaria esse novimus, üko justum et 
raticnabüe notns trisum est, ut iüa supraseriptis titulis cano- 
nwm jungerimus w wnsHlMo sifnodaU aposkUeae sedes inter 
cetera et ad heum nnd es folgen nnn aus dem römischen 
Goucü vom 6. November ÖQ2') der c 4 bis zu den Worten 
aeeepta tueatur, c. 6 von den Worten Quicumque tarnen im 
Auszuge, c. 7 und c. 8 bis zu den Worten ronsidoatione 
dispergit. In diesen Canonen wird die Veräusseruug von 
Gütern der römischen Kirche verboten. 

LIL Düedmimo fratH Bemigio Zoswm. Licetpnmme 

LIIL In^pü äefiimtio synodi adveraus Euißiisfcen, Die 
Actio VII. des Concils von Gonstantinopel vom Jahre 448^). 

LIIII. Incipit rpistula Flaviani cpisco2)i Constantinopo- 
litani ad Lconem nihin Momac cpiscopum. Das iSchreibeii| 
welches beginnt Nulla res äiaboli^). 

L V. Lfco's Schreiben an den Flavianus Lcdis diledionis''). 

LVL Desselben Schreiben an die gallischen Bischöfe 
Impidia per maerioordiam^y 

Von hier weicht die Ordnung des Verzeichnisses von der 
Reihenfolge der Stücke im Körper der Sammlung ab. Die 
Numerirung der letzteren stimmt mit der Ordnung des Ver- 
zeichnisses überein. Die JNummeni der Stücke sind daher 
mit ihrer thatsächlichen Aufeinanderfolge nicht im Einklang. 
Dass aber die* im Körper der Sammlung befolgte Ordnung die 
orsprOngUche ist, ergiebt sich aus den Sammlungen der Hand- 

1) § 188. 2) § 332. 5. 3) § 287. 6. 4) § 277. 8. 
6} § 119. 6) § 418. 7} § 281. 19. 8) § 281. 51. 
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Schrift von Corbie und der Pitliou'schen Handschrift, in denen 
dieselben Stücke in der ^'leichen Ordnung erscheiueu^ obgleich 
unsru Sammlung nicht die Quelle jener ist. 

L Villi. Leo'8 Schreiben an die Kaisenn Pulcheria Omn- 
Um praesidii^). 

LX, Desselben Schreiben an den* Bischof Jnlianus yon 
Cos Licet per nostros^, 

LXL Desselben Schreiben au die Gonstantinopolitaner 
Licet de his^). 

LVII. Desselben Schreiben an den Kaiser Leo I^romi- 
sisse*). Die zu dem Schreiben gehörigen Zeugnisse aus iur- 
chenvätem über die Incarnation fehlen hier wie in der Samm- 
lung der Handschrift von Corbie. 

LVIIL Die Ganonen von Goustantinopel in der isidori- 
sehen Version^). 

LXJI LXITIT. Die Canonen von Ancyra, Neo( lisai ta, 
Gangra ebenfalls in der isidorischen Version i. Den Caiio- 
neu von Ancyra geht die auch in der »Sanunlung der liaud- 
schrift von Corbie und einigen andern gallischen Semmlungen 
sich findende apociyphe üinleitung vorher'). Der c. 11 von 
Ancyra ist modifidrt nach der abendländischen Disdplin^); 
der von dieser Diseiplin abweichende c. 4 von Gangra fehlt''). 
Ebenso fehlt der Schluss des Synodalschreibens von Gangra'-'). 

072. Das jüjigste Stück der Sammlung, wie sie in der 
llamlscbrift vorliegt, ist das fünfte Concil von Orleans vom 
Jahre 549. Ihr Abschluss ist demnach in die zweite Hälfte 
des 6. Jahrhunderts zu setzen. Die Canonen der Goncilien 
von Kimes vom Jahre 394 oder 396 nnd von Marseille vom 
Jahre 533, die Decretale Anastasius' IL an die gallischen 
Bischöfe Bonum atque jwmndum, das Schreiben Cyprian 's von 
Toulon au den liischof Maximus von Genf u. a. m. sind uns 
nur durch diese »Sammlung erhalten. In dem Nameuverzeich- 
niss der Bischöfe des ersten Goncils von OranJ^e vom Jahre 



1) § 281. 22. 
b) § 73. 
9) S. $ 621. 



t») § 281. 25. 
6) § 63. 
10) 9 93. 



3) § 281. 34. 
7) § 103. 



4) § 281. 72. 
8) S. § 621. 
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441 enthält diese Sunimlung, von allen andern abweichend, 
auch die Namen der Provinzen und Stiidte. Die Namen der 
Bischöfe des ersten Oöncils von Vaison yom Jahre 442 finden 
wir nur in ihr. Sie ist die einadge aller kircbenrechtlichen 
Sammlungen, welche postÜieodoBianische Novellen enthalt 
Noch ans verschiedenen andern UmstSnden erhellt, dass ihr 
eigeiithümliche (^)uellen zu Gebote standen. Die Sammlung 
ist übrigens nicht auf einmal entstanden. Zu dem ursprüng- 
lichen Stamme sind später Anhänge gemacht worden. Daraus 
erklärt es sich, dass das erste Concil von Arles, das Concü 
von Vaience nnd das Condl von Ries swdmal vorkommen. 
FOr die Sammlung in ihrer ursprünglichen Gestalt, die etwa 
bis zum zweiten Goncil von Orange (XXXIIII) reichte und 
deren jüngstes Stück das vierte Concil von Orleans vom Jahre 
541 ist, hat neben den bosondem Quellen der Sammlung eine 
njit der Sammlung der Handschrift von Corbie gemeinsame 
Quelle zu Grunde gelegen. Die Stücke XLV—XLVIIII 
sind einer mit der Sammlung der Handschrift von Lorsch ge- 
meinsamen Quelle entlehnt. Der letzte Anhang, beginnend 
mit der Actio YII. des Goncils von Gonstantinopel vom Jahre 
448 (LIII), ist höchst wahrscheinlich ans derjenigen Gestalt 
der vi'rmchrten Sammlung der Hand.scliritt von rorl)ie ge- 
schüttt, in der dieselbe .luch dem ersten Schreiber dieser 
Handschrift und dem Verfasser der riihou'schen Handschrift 
vergelten. 

cc) Die Sammlung der Handschrift von Lorsch. 

G73. Dir Hundsch rilt. 

* Cod. Viit. Pal. .571 in octavo, f. 1-151 saec. IX. nach Kcitrcrucheid 
iii Sitzutjtrsljericlito der phil.-hist. Cl. drr kaip. Acadoniio der Wis- 
scuschattcn ikl. 56 h?. 193. 8. auch Ballt rinii Do antiq. coli. caii. 
r. II. c. X. § 2. Die Ilandijchrift staninit aus liorsch. 

674. Die Sammlung beginnt mit folgender Vorrede: In 
nomine Dommi nasM Jesu ChrisH indpU canan Nicaena de 
sancHs canomim hrevUaiis studio, wt quod opus est cderivs 
possU invewire» JU^pia capikda, guac praesenH tempore nc' 
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ccssaria niinime videhatur, omisitnus. Totum tarnen in hoc 
Uhcllo li<ntsiuli)nus, quirquid oporfupvm ac luccasnrium nmni- 
hiis aeclesiis noteramns. Dann folgt ein Inhaltsverzeichuiss. 
Zu den einzelnen Stücken der Sammluug sollen die Angaben 
des luhaltsTeneichnisses angeführt werden. 

J. Sjfnodus Nieaena CCCXVIJI episooporum. Die Ca- 
non^ von Nid&a in der Abbreriation des BoBniis^). Dann 
folgt mit der Ueberschrift Ineipit capihduin de su^rdsa-iptis 
camnihus id est Nicenis CCCX Vlll cpiacoporum der 13. Ca- 
non von fSardica'-). 

IL Synodus Ardatemes sexccfiforum episcoporum. Die 
Ganonen des ersten Concils von Arles Tom Jahre 314 mit 
dem kleineren Sjnodalschreiben*). 

III, AuäorUas Iimocenie papae ad Exqpermm Tn^csor 
mm episeopum. Im Körper der Sammlung stellt suerst die 
Ueberschrift Invipinnt audordntis rcl ( (uwnis urhicani*). Dann 
heisst es weiter: Jmwaidiii.i Exuperio cpiacopo. Ad locum dt 
supradida audoritafe. i2«8 folgt ein Stück aus c. 2 des an- 
geführten Schreibens Innocentiiis' I.^) Quid de kis observari 
debeat — priveniwr, 

IIIL Item audontaa Innocente jN^Mie. Im Kdrper der 
Sammlung: Item ad heim de supra auetoritate* Es folgen 
noch zwei Stücke aus dem Schreiben Innocentius' I. an den 
Bischof Exsuperius voji Toulouse, nämlich c. 9 Et dlud de- 
sidcratum — videantur nebst dem Anfang von c. 10 iSuper 
hoc — candemnatf und c. 12 De his eUam reqwisivU — de- 
tegamiwr. 

V. ÄudorUas ZosmU papae ad Isiekm Tetosamm 
scopum. Die vier ersten Gapitel von dea Zoeimus Schreiben 
an den Bischof Hesychins von Salona Exigit dÜecHo^. 

VI. AudorUas Cdvstinc papiie. Im Körper der Samm- 
lung folgt auf die Inscription Cadesiinus tmivcrsis q)iscopis 
per Apoliam et Gahhriam consUtuUs dieses Schreiben^) mit 
Ausnahme des letzten Satses und zwei Fragmente ans c. 3 

1) § 35. 2) a $ 66 a. E. 3} § 166. 4) 8. § 870. 

5) § 276. 4. 6) § «77. 9. ^ ff «7». 6. 
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und c. 6 7011 deBselbeu Papstes Schreiben au die Bischöfe 

der Provinzen Vieiinensis und Narbonensis 

VII. Auckn'ifas decretdlis sancti Sirid papac. Körper 
der Sammlimg: IndpU episMa decräaUa saneU Sirici episcqpi 
urbis Bamae. Es folgen Euent Fragmente ans c. 6 nnd 7 
▼on des Siriciiis Sclureiben an den Bisehof Himeriiis von Tarn- 

gona. Dann mit der neuen Inscription Item ad loctun de 
ipsa aynodo andre Fragmente desselben Schreibens^). 

VIII. Itnn audoritas Innocente papae, i^>agmente aus 
Innocentias' I. Schreiben an den Bischof Viciridos von Ronen 
yon 0. 12 an'). 

VIIIL Audoritas sancH Damasi ad PauUnum, Die 
Sammlung bringt das Fragment Eos quoque qui de ecclesiis 
— quicscat in Domino aus den Anathematismen des römi- 
scbei) Coucils unter Damasus vom Jahre 378*). 

X. Sancti Agustini ad cmpeteivtes, Sermo 392 c. 5}*). 

XI, Auctoritas sanäi Syfntnaei papae ad Cesarium q^i- 
seopum. Symmachus' Schreiben Hartaiwr nos aequitaa^)» 

XIL TUuka a sando Johanne frainmissM, Körper der 
Sammlung : TUviU infrasmpH a sando papa Johanne de sede 
apüstoliva aunt diredi. Die dem Schreiben Johann's II. an 
den Cäsarius von Arles') angehängten Belegstellen mit Aus- . 
nähme der ersten aus dem Schreiben des Siricius an den Hi- 
merius. 

XIIL S^nodua Afiricana episeoponm dueenUnrum, Kör- 
per der Sammlung: Synodus Afiricana qpiacoponm dueenionm 
quattuor decem. Unter dieser Inscription folgen die Statuta 

ecclesiae antiqua^). 

XIIII. Synodiis VuliHtina. Die Canonen des Concils 
vou Valence vom Jahre 374'*). Es fehlen (wahrscheinlich) 
C. 1 von den Worten cum divini pracccpti und c. 3. 

XV, Synodus ForqjuUensis, Die Sam mlu n g bringt im 



1) S. § 279. 3. 2) § 275. 1. 3) § 276. 2. 4) § 274. 2. 
ö) § 356. 8. 6) § 287. 7. 7) § 281. 4. 8) § 493 ig. 

8) § 187. 
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K5rpt;r das Synodalschreiben des Concils von Valence an Cle- 

rus und Volk von Fitjus ohne liiscripliuii. 

XVI. Syuodus Iirjct(}iis. Die Caiioneii des .Coiicils von 
Uiez vom Jahre 43'J mit Uutcrscbrii'teu Die beiden letz- 
ten C*jinonen der Ausgaben fehlen. 

XVIL Synodm Aramica. 20 Canonen des ersten Con- 
cils von Orange vom Jahre 44P). 

XVIII. Synodus Vasmses, 6 Canonen des ersten Gon- 
cils von Vai.scn vom Jalire 442^). 

XVI III. S(jn(jäua Ardalcnsia» ol Uanoueu des zweiten 
Contils von Arles*). 

XX, AMckfikis sancli papae llonv/alii, per quam infra 
cripta synodus confimuUa est, XXI. Synodus Ärausica de 
ffraUa et Ubero arJritno, Im Körper der Sammlung erscheint 
unter der einen Nummer XXI (XX fehlt) zuerst das zweite 
Concil von Orange vom Jahre 529 mit Unterschriften ^) und 
diuuul' das aui' dieses Concil bezügliche Schreiben lioiiifac iius" Ii. 
au den Bischof Cäsarius von Arles Per fUium iiostrum^). 

XXII, Synodus Ägatcnsis. 27 Canonen des Concils von 
Agde vom Jahre 506^), abgekürzt 

XXIIL Synodus Aur^nenses. 21 Canonen des ersten 
Concils von Orleans vom Jahre 51 1'), abgekOrzt 

XXIIII. Synodus Epaonnms, 31 Canonen des Concils 
von E])aoii vom Jalire 517") im Auszuge. 

XX V. i^ynodus Ardakmü>, Das vierte Concil von Arles 
vom Jahre 524'"). 

XXVL Synodus Carpenicratensis. Der (einzige) Canon 
des Concils von Carpentras vom Jahre 527") von den Wor- 
ten Carpentoraie connwmentes, 

XXVII. Synodus Vasensis. Ein Excerpt des c. 1 des 
zweiten ( ujicils von Vaison vom Jahre 520''). 

XXVIII. Ad lucum de ioustUtdo synod<di (ipostohrar si - 
dis. üt niUlus (^iscopus res ecclesiac vindere praesunuU. Im 

1) § 170. 2) § 171. 6) Sr 172. 4) § 173. 5) § 186. 

6) § 890. 1. 7) § 180. 8) $ 181. 9) § 188. 10) ^ isi. 
11) $ 185. 18} S 187. 
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Korper der Sammlung: Ex consHhUo siynoääU aposklKeae se- 
{Iis. Inter cetera et ad lomim. His ergo pcrpcnsis — consi- 
deratiom d'tsperrjit. Dieselben kStücke aus dem römisclieu Coii- 
cil vom G. November 502, die in der iSamniluii^ der Hand- 
schrift von Köln uuter LI vorkommeii*). Dann folgt im 
Körper der Sammlung: Ifidpit praeeepUm, immo Ux a gUh 
riosisMino rege Theoderico contra iUos saeerdotea, qm snibstanr 
Uam eclesiae jure dWecto aut vindere atU donare praesumunt. 
DomUurt orhis, prescii et reparatori Uberiaiis senaiui wbis 
liomac Flavkis Thefulrrmia Rex, Pcrvoiit ad aos etc.'*'). 

XXVII II. Tiinii rrmtra Manichros. Im Körper der Samm- 
lung : Imipiuiü capUula sanäi Ägustini, quae debeatU publica 
voce relcgerc et manu prof)ria mscribere, in quUnts suspieio est, 
quod Manichaei sunt. Qui credit duas esse naturas etc. Von 
Prosper^. 

XXX. Synodus Ärvema. Die Oanonen des ersten Gon- 
ciis von Clermont in Auvergne vom Jahre 585*). . 

XXXI Synodus Aurel Ifitimsis. Die Caiionen des drit- 
ten Coucils von Orleans vom Jahre 538 mit Unterschriften '). 

XXXII Aurelianensis synodus. Die Canonen des vier- 
ten Goncils von Orleans vom Jahre 541 mit Unterschriften^). 

Hier endet das Verzeichniss. Der Körper der Sammlung 
enthalt noch die folgenden Stficke: 

Incipit eonstitutio apostolicae sedis. Süvesf^ir episcopus uni- 
vcrsis cpiscopis pcrtrallias i t srptvin provintias. Placuit apostoliec 
sedi — conccssimus. Benc vaidc fdicder''). Zosimus tiniver- 
sis in Vicnnensi et Narbonensi et septeni provindis tpiscopis 
constitutis, Fraeeipuum seenH — requirat examen^). 

Ävitus episcopus Victori episcopo de InMicis hereticorum 
non ree^piendis. Pätsti, immo potius praecqnsH etc. 

Die Canonen des fünften Goncils von Orleans vom Jahre 
549 mit Uiitersehriften •«). 

Die V orrede des Dionysius zur ersten Keuaction seiner 

I) a 8. 683. S) § 880. ft. 8) § 881. 4) § 190. 

6) 9 191. 6) § 19S. 7) § 689. & 8) 8 877. 1 

9) 8 467. 1. 10} § 193. 
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OoncUiensammltuig *) und die Ganonen der Apostel*), die 
letzteren mit der Ueberschrift der reinen Dionysiana Ifid- 

piunt rcgnlac ecdesiasticae saticioi um apostolomm per sanctum 
Clcnioi tan prola tue ^) . 

Anno secutido gloriosissimi re(fis Hildcrici noh, Fthruarias 
Kartagine in secretario hasilicac sancU mardyres Affild eum 
BantfaÜm epiacopus etc. Indpü dies seeunda. Amno secundo 
ghriasissimi regis Büdiriei die nona id, Feb. CarUiagine in 
secretario hasilieae saneU mariyris AgHeU cum Bonifatius epi- 
seopits etc. Die Verhandlungen des carthagischen Concils 
vom Jahre 52') , deren Schluss fehlt •). Durch ein Verseilen 
sind diesen Acten zwei nicht dahin j^ehörige Stücke einge- 
fügt, nämlich unter dem Titel Actio X V. sinodi Calcuionensis 
die Oanonen des Concils von Cbalcedon in der Version des 
Dionysius imd Ezcerpte ans den Oanonen des carthagischen 
Concils Tom Jahre 397 mit voUst&ndigeren Unteischriflen 
dieses Con^cils, als sieb dieselben anderswo finden*). 

Das (dritt&i^ Coucil von Arles in der Sache des Faustus 
von Lerins"). 

IncipU ßdes cathoUca beati Atanasi episcopi» ^tcutn^ine 
vuU salvus esse etc.^). 

Es folgen noch einige andern Stücke. 

075. Die ur.spriinglirhf! Sammlang ging, wie nicht zu 
bezweifeln ist, nur so weit, als das Verzeichniss die Stücke 
aufzählt. Das Folgende ist ein Anhang, oder es sind, was 
mir wahrscheinlicher ist, mehrere zn verschiedenen Zeiten ge- 
machten Anhange. 

Der Verfasser der Sammlung hat von sehr vielen Stocken 
nur Ercerpte gebraebt, wie er denn in der Vorrede selbst 
sagt, dass er solche C'ajiitol, qnuf pntrsoäi tempore )urrss(n i<i 
minimc vidchantur , ausgelassen habe. Die gallischen Conci- 
lien erscheinen iu chronologischer Ordnung. Nur das zweite 
Concil von Orange vom Jahre 529 macht eine Ausnahme. 



1) S. I 666. 2) § 634 t^. 3) S. § 634, % 688 unter 3. 
A) f 164. 6) § 140 a. £. 6) $ 177. 7) « 608. 
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Es ist zwischen das zweite ConoU ron Arles und das Concil 
von Agde vom Jahre 506 gestellt. Das jüngste Stack der 
iir8])rüiiglichen Sammlung ist das vierte Concil von Orleans 

vom Jahre 541. 

675a. Die unmittelbaren Quellen waren: 1. eine Samm- 
lung, welche nach den Canonen von Nicäa in der Abbrevia- 
tipn des Rufinus und den mit diesen verbundenen Canonen 
voiT Sardica gallische Coucilien in chronologischer Ordnung 
enthielt; 2. eine mit- den Sammlungen der Handschriften von 
Corhie und Köln verwandte Quelle. In dieser Quelle fand 
der Autor die Stücke III — XL Das Schreiben Johann's II. 
an den Cäsarius, dem die Belegstellen unter XII entlehnt 
sind, und die Statuta ecclesiae antiqua, folgend auf die Ana- 
ihematismen des carthagischen Goncils vom l. Mai 418 und 
äusserlich als Canonen dieses Coiicils erscheinend (XIII), 
hat er der ersten Quelle entlehnt, wo sie zwischen den Ca- 
nonen 'des ersten Concils von Arles und den Canonen des 
Concils von Valence sich fanden. Aus derselben Quelle hat 
die Sammlung der Handschrift von Köln die Stücke unter 
XLV-^XLVIIII entlehnt, nämlich die Abbreviation des 
EufinuSi das Schreiben Johann's II. und die Concilien von 
Valence und Riez, die sie unter diesen Nummern zum zwei- 
tenmale bringt, während sie die früher schon vorgekommenen 
Canonen von Sardica nebst den Canonen des ersten Concils 
von Arles und den Statuta ecclesiae antiqua hier nicht wie- 
derholt 1). Ob die Nummem XX VIII und XX Villi schon 
in der ersten Quelle von dem Verfasser der Sammlung vor- 
gefunden wurden, oder einer dritten Quelle entlehnt sind, 
lässt sich nicht bestimmen. 



1) Der Autor der Sammlnng der Handschrift von Cozbie in ihrer 
nnprflngliehen Qestalt find in einer noch weiter hinaafreichenden 

Quelle die Abbreviation des Rnfinus, das ersto Concil von Arles, die 
Anathcmatismen den carthagischen Concils, die Statuta ecclesiae anti- 
qua, das Concil von Valence. 
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dd) Die Sammlung der Handschrift von AlbL 

676. Die Hands chriften. 

1) Cod. Albig. 2 (ex libri» vtnerabilis capitüli ecclesiae Alhigens(s) in 

folio saoc. IX. 8. anflser der ansfülirlichen Beechreibmig in meiner 
UibL Lat. jur. can. mannacr. I. II. p. 158 sq. auch meine Zwei 
Synoden unter Childerich II. S. 25 fg. Na(^;h der Scblussclausel der 
Sammliuig steht: Kgo Perpetuus quamvis iudigtxm presltgterjusans 
a dno mco Didone urhis Albiffevfiiutn tpiscoptati hiiur lihrum ca^h 
num scripsi. Post inrf}i(li't(m riritatls ipsius )iic Ilhcr rrcitpfratus 
fuit Deo auxilidvte sah dir VIJJ. hd. Aug. anu. IUI. rnjnnnt 
dni ttostri Chddrrici rt ff. Diese Notiz tand d»'r 8chreilM r dee vor- 
lie<^enden, im V». .TalirlniMdci-t. ^escliriebenen Codex in dem «einer 
Clopie zu (innule li^'^'(•n^lt!ll Exemplar. Da wir von dem HiHiliof 
Dido, wie ea i^clieint, nur durch diese \oiiz Kiindf lial>fii, so ^'iclit 
seine Nennung für die IJestimmung <le.s Alters iler rriiaad.-Llirill 
keinen Anhaltspunct. Auch von dem Brande der Stiidt Albi wis- 
sen wir nur durch diese Notiz. Da nach derselben in der Uand- 
schrifb aoaaer den Canonen des Conciki von Epaon vom Jahre 617 ') 
anch noch die ConeÜien von Bordeaux*) und Saint-Jeaa de home*) 
folgen, diese ConcUien aber nnter Cbilderich II. gehalten wurden 
80 ist es wahrscheinlich, dass der Childerich, nach dem in jener 
Notix gerechnet wird, derselbe ist Danach mflsste Perpetuus die 
dieser Copie su Grunde liegende Handschrift im Auftrage des Bi- 
schofs Dido TOn Albi vor dem S6. Juli 67S geschrieben haben. 

2) * Cod. Tolos. B 08 In fol., f. 1—107 saec. VIII— IX. nach Schulte 

Itor gallicum (SitcungsbeHchte der phiL-histor. Cl. der kais. Aca- 
demie der Wissenschaften Bd. 69 8. 422), saec. IX. nach einer mir 
gemachten gütigen Ifitiheilung des Herrn BiUiothecar Pont Die 
Handschrift stammt ans dem alten Angustinerkloster, welches bis 
■Axir Revolution von 1789 in Toulouse war. Sie ist an Anfimg und su 
Ende defect 

677. Diese höchst Wanlos gearbeitete Sammlmig bringt 
wie die vorige viele StQeke nur nnvollstftndig. Sie beginnt 

mit einem Inhaltsverzeichniss, dessen An^'ul)en ich zu den 
einzelnen Stücken aiitüliren werde. Die Stücke .sind im 
Verzeiclmiss, aber nicht im Kgrper der Öammliuig Jiumerirt. 
Ich lasse die Nummern aus, da in ihnen grosse Unordnung 

1) § 1«2. 2) § 209. .-?) § 210. OS. meine oben citirte 
Scbriit Zwei Bynodeo unter König (jhiidcrich Ii. 
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herrscht und dieselben offenbar erst dem Verzeichniss hinzu- 
gefugt sind, weshalb sie für die tiammluug selbst keine Be- 
deutung haben. 

Auf dies Verzeichniss folgen zunächst: das Verzeichniss 
der Fromzen und Hauptstädte Galliens das Veneichiiiss 
der Pro?inzen des TÖmisclien Reiches') und ein P&pstecata- 
Ic^; der mit Gregor I., zu dessen Namen nur die Zahl der 

Jahre {LXV, vielleicht XV), nicht die Zahl der Monate und 
Tage angegeben ist, endigt^'). 

Canones apostolorum lautet die erste Angabe des Ver- 
zeichnisses. Im Kdiper der Sammlung folgen auf den Päpste- 
catalog die Vorrede des Dionysius zur zweiten Redactiou 
seiner Gonoiliensammlung und die Canonen der Apostel mit 
derselben Einleitung, die sieh auch in der Dionysio-Hadriana 
liiidet. 

Incipit dcßnitio aecclesiasticorum äogmatum. Das \Verk 
des Gennadius^). Dies Stück ist im Index nicht verzeichnet. 

Cantm Nieeni, Im Körper der Sammlung: JndpU cm" 
stiMio €t fides Nieeni, Es folgen: die kurze historisehe Notiz 
ine in der Hadriana, das Symbolum, die metrische Vorrede, 
auf die sich die Angabe des Verzeichnisses PraefeUio eoncäii 
Nieeni bezieht^ die Canonen in der dionysischen Version, der 
Anfang des Bischöfe catalogs. 

Begulae Constantinojwlifanae suh Tcodosio imperatore. 
Die Sammlung bringt die Canonen in der Version des Dio- 
nysius. EoBpaaiHo fidei aemetorum painm, qm ConskaMmh 
poU etmgregaH smt Das Symbolum. 

Nomina episcoporunif qui stibscripserufU, Der Anfang des 
Bischüfecatalogs. 

Megidae ccdcsiasticae iwonmlyatae a Calcidonense sancto 
ronciUo. Die Canonen von Chalcedon in der Version des 
Dionysius. CanstikUio ei fides ^usdm eoncHiU, Die Definitio 
fidei. 

(kmon SifdioeiMis, LnE5rper der Sanmilung stehen zuerst 

1) S 688. 9) S 688. 8) S 681. 4) 862. 
MAAim. 88 
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ohne UebeMchrift c. 5, 6, 3, 4 des Concils von Sardica. Auf 
diese folgt der Anfang der Unterschriften der Canonen von 
Cbalcedou, durcli ein Versehen von diesen getrennt; dann 
folgen unter der Ueberschrifk Incipiunt camues Sardieetisis 
c. 8, 14, 15, 17, 21 und einige Namen der Bischöfe dieses 
Concils. 

Canon (Jartaginenns, Der Kdrper der Sammliing hrimf^ 
hier den Anfang der Verhandlungen der ersten Sltsong oes 

cartlia^nsclieu Concils vom Julire 419 und eine Auswahl der 
Caiioiien dieser Sitzung mit selbständiger Ziihlung('/— XXIII). 
Daun folgt die Einleitung zu der Sammlung africaniscber 
Ganonen dieses Concils BecUata etc. und darauf eine Aus- 
wahl von Canonen dieser Sammlnng. Wie die Ueberschrift 
Canon Niceni IL, welche vor dieser Auswahl Ton Canonen 
und auch im Verzeichniss steht, entstanden ist, darflber Vei^ 
muthungen aufzustellen, hat bei dem Character der Samm- 
lung kein Interesse. 

Item Canon Niceni III. Im Körper der Sammlung sind 
hier die Canonen von Nicäa in der Abbreviation des Eufinus') 
enthalten. Sie führen die Ueberschiift IndpU canon Niceni 
C(K)XVIII ^piaeoporwn seripti in nrbe Borna de esoemplari-' 

iancH ^nseopi InnocenH. Exeepta de eanombm Ntemis*). 

Capituhi de sujtras/ 1 (jjtis ranunihus cpiscopormn. Im Kör- 
per der Sammlung genauer: CapUula de suprascripti^ cononi- 
bus Niceiiis CCCXVIII episcoparum. Unter dieser Ueber- 
schrift folgt nur der Anfang von c 13 des Concils von Sar- 
dica, darauf folgen ohne Unterscheidung die 6 Canonen der 
zweiten Sitzung des carthagischen Concils vom Jahre 419 
mit den Nummern XXIII, XXIIIl, XXV, XXVI, 
XXVII y XXV II II. Zuletzt stehen die Schlussworte des 
Aurclius Juxtu ataddu etc., die auch bei Dionysius den Ca- 
nonen der zweiten Sitzung folgen, wäiirend sie hin ter die 
Canonen der ersten Sitzung gehören. 

Exemplar ab omni eoneUio Africano a Bonifaiio urbis 

• 

1) ist». i)§ 67. 
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Romae episropo (1. ad Bonifacium etc.). Anfang und Ende 
dieses Schreibens. 

£^isiola concüii Africani ad papam Caelestinum urbis 
Bmnae qpisecpum. Dieses Schreiben vollständig. 

Von der Vorrede des Dionyriiui an hat der Autor aus 
einem Exemplar der ConcHiensammlimg des DionysiiiB ge- 
schöpft, welches bereits solche ZnsStse enthielt, wie sie spftter 
in der Hadriana stehend geworden sind. Nur des Rufinus 
Abbreviation der Canonen von Nicäa mit dem c. 13 von Sar- 
dica, die in diese Folge von Stücken aus der Sammlung des 
Dionysius hineingeschneit ist, vielleicht auch des Gennadius 
Definitio dogmatum, hat er einer gallischen Sammlung ent- 
lehn! 

ConsHMUmes Änqmritamm cancnum. Die Canonen Ton 
Aneyra in der isidorischen Version mit Anslassungen Vor- 
her geht die apucryplie Einleitung, die sich auch in der 
Sammlung der Handschrift von Corbie findet^). 

Cafum Cesariensis. Die Canonen von Neocäsarea in der 
isidorischen Version mit Auslassungen'). 

IneipmU deerekilmm InnoeenH papae DieenÜo qpiicopo. 
Das Schreiben an den Bischof Decentius von Qubbio 8i m- 
stütäa*). 

Die letzten drei Stücke sind der Sammlung der Hand- 
schrift von Corbie oder einer verwandten Quelle entlehnt. 

Canon Ärelatensis. Im Körper der Sammlung: Domino 
tmuHssimo fratri SUuestro cetM sexemUonm qpiscoponm, ^ 
adunoH mi opido JrdatengL Hie Silvester triceaimus teriim 
in ordine numeratus a saneto apostolo Färo, Nec quisquam 
post apostolum in eaeerdotio longevior fuU. Sedit annos XXIII 
menses XI dies XI. Es folgen c. .3, 5, 6, 7, 9, 11, 13, 15, 
18 — 22 de« ersten Concils von Arles vom Jahre 314*) mit 
selbständiger Zählung (I — XI). Es sind dies dieselben Ca- 
nonen, die in der Sammlung der Handschrift von Corbie und 
einigen andern galHschen Samminngen fehlen. 

1) 9 88. S) I 108. 8) 9 68. 4) f 176. 18. 6) 9 166. 

88* 
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CapiUäa de canonihus GaUicanis. Die Sammlung bringt 
hier das kleinere Sjnodalschreiben uebst c. 1,2, 4, 8, 10, 
12, 14, 16, 17 des ersten Concils von Arles'). 

Epistola ad GaUicanos et V provinf ias constiiutos episco- 
pos. Im Kdrper der Sammlmig efacheint nur die Inscription 
des enten Schreibens des Oonoils Ton Yalenoe Vom Jahre 374, 
worauf unmittelbar die Ganonen*) folgen, c. 1 von den Vf^' 
ten cum dmmSj c. 3 fehlen. 

Epistola €ul ckro et plehc Forojulicnsium. Das Synodal- 
schreiheii desselben (Joncils an Clerus und Volk von Frejus'^). 

Catwti abitae in civitatc llvjns. Die Cauonen des Conciis 
▼on Biel vom Jahre 439 mit Auslassungen^). 

Canon AreUUensis IL Das zweite Ooncü von Arles 
c. 10—12, 26—45 der Ausgaben fehlen. 

JEpiMa VheniioU episcopi aeeeUiiae Lugdtmems. Das 
Schreiben DtscipHifum etc.*). 

Dieses und wahrscheinlich auc h die vorhergehenden Stücke 
sind unbekannten gallisehen Sammlungen entlehnt. 

Jetzt folgt eine Reihe von Stücken, die eine nahe Ver- 
wandtschaft dieser mit den Sammlungen der Handschriften 
▼on Köln und Lorsch je in der ooirespondirenden Partie be- 
kunden. 

Canones urMeam. Im Körper der Sammlung: Incipiuni 

auctoritates vcl canones urhicani. Unter diese Ueberschrift 
gehören: Iniiocentius' I. Schreiben an den Bischof Exsuperius 
von Toulouse CotistUenti übt mit Auslassungen'), aus dessel- 
ben Schreiben an die macedonischen Bischöfe Magna me gra^ 
tvMio^) das Stttck Eoa gm wduas — renmere (c. 1); Zo- 
simus' Schreiben an den Bischof Hesjchms yon Saloma EmgU 
diUclM^)\ Gölesün's I. Schreiben an die Bischöfe von Apulien 
und Calabrien Nulli sacerdohim mit dem das Stück Ntittus 
iniifus — fuscetur aus desselben Schreiben an die Bischöfe 
der Provinzen Vieunensis und Narbonensis Cupcrmnus qui- 

1) § 166. 2) § 167. 3) § 167. 4) § 170. 

6) % 17S fg. 6) § 468. 7) § S76. 4. 8) § 976. 10. 

9) I 877. 9. 10) I 979. 9. 
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dem^) ▼«flHiiiclen ist; Siridiu' Schreiben an den Bisehof Hi- 

merius von Tarragona Direda ad dcccHsorem von den Worten 
De Iiis vcro non incangrue (c. 6) mit Auslassungen'^); liiiio- 
centius' I. Schreiben an den Bischof Victricius von Kouen 
Etsi tibi frater mit Auslassongea^); mit der Inscription Di- 
kcUssmo frairi Paulino Damasus ans dem romischen Goncil 
Ton 378 dßB BtQck JEos quoque gut de ecdesiis — auceessor 
(jtts qmeseai in Domino*), dem sich ohne neue Ueberschrift 
Stacke aus den Sehreiben Innocentius' I. an den Victricius 
und an den Exsuperius ausehliessen. 

Ist die Cebereinstimmung in dieser Partie mit den Samm- 
lungen der Handschrilten von Köln und Lorsch um vieles 
grosser als in dem correspondirenden Theile mit der Samm- 
lang der Handschrift von Gorbie, so folgt nnn eine Reihe 
Ton Stücken y für die entweder die dem aweiten Yerzeichniss 
der Euletat genannten Sammlung zn Gnmde liegende Perm 
selbst oder doch eine nahe verwandte Sammlung die Quelle 
gewesen ist. 

Es folgen zuerst aufs neue Stücke aus den Schreiben 
Innocentius' I. an den Victricius und an den Exsuperius, dann 
unter der Ueberschrift Ex canonibus urhicanis noch einmal 
7 Capitel (c. 5—11) ans dem Schreiben an Exsuperius; dann: 

Innocentius' I. Schreiben an die macedonischen 6isch5fe 
Magna me grakilaHo''y 

T)ect'ct(dis Leonis papae ad vpisvopos per Campaniam. Im 
Körper der Sammlung steht hier: 'Incipimd decrda papae 
Leonis, Es folgt zunächst Leo's I. Schreiben an die Bischöfe 
▼an Campanien u. s. w. XJt nohis gratidationcm^). 

Item ijusdem Leonis de[Mamehei8. Desselben Schreiben 
an die italischen Bischöfe In consorHum voe^. 

De confessione verae fideL Im Körper der Sammlung ist 
die Ueberschrift vollständiger: De confessione verae fidci et 
üstcyd(dione sacrae communionis et persccidionc advcrsante ve- 
rüaii, Deprecamur mansuetuditwm. Das Schreiben der Pres- 

1} S m. 8. 2) « m 1. 8) f 876. 2. 4) § 274. 2. 
5) 1 27«. 10. 6) i 281. 8. 7) f 281. 6w 
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byier Marcellinns und Faiattmus an die Kaiser Valentbuaii 

und Theodosius '). 

Brevis statutorum. Die Sammlung bringt das Breviarium 
Hipponeuse von dem c. Ut leäores an (c. 1 der Ballerini'schen 
Ausgabe)^). 

ConeiUum Tdensium» In dem K5rper der Sammlung steht 
hier zn?5rderBt die an eine verkehrte Stelle gerathene Ueber- 

schrift Incipit canon Nicmi sinod qn C. Dann folgt das 
Concil von Telepte oder Zella vom Jahre 418^). 

iSymdus Gramfrensis. Im Körper der Sammlung folgt 
unter der Ueberschrift De synodo Grangensi. Haec autem 
seripsimus etc. der zweite Theil des Synodalschreibene von 
Oangra^). SehlnBsclausel: Ex^bUcUJ eondUum QroMgrense, 

£i8 folgen c. 1 von Niciia in der isidorischen Version, 
C 1, 2 (II), 9, 10 erste Hälfte (III), 12 riV), 16 (V), 
18 (VI), 19 (VII), 20 (VIII) des Concils von Sardica, mit 
der Schlussclausel Finiunt decreta concüU Niceni. Die vor 
das CSoncil von Telepte oder Zella gerathene Ueberschrift ün- 
eanon Niceni etc. gehdrt offenbar sn diesem Stack. 

ISpisMa ex eanonibus VidenHnensis irant^aHs^ Das 
Synodalschreiben an die Bischöfe Galliens und der fünf Pro- 
vinzen, c. 1 von den Worten cum dirinia, e. 3 und die rey)er- 
schritten des ersten Concils von Valence Grade diese Stücke 
fehlen oben, wo das Concil von Valence schon einmal vor- 
konmii 

Synoehu in urhe TaurinaHufiL 8UMa guogue de Eampe- 
rauHo preä^^terOt qvi in n^uriam episcopi sui Ttiferi gravia 
et muUa eongesserai. Das Concil von Turin vom Jahre 401 

Constitufio Itinoccnti papac univcrsis Lpi^atpis iu urhe To- 
letana cotisfitutis. Innocentius' I. Schreiben an die Sjrnode 
von Toledo Saepe me^). 



1) I 371. 2) § 139 unter 8. 3) § 163. 4) § 93. 

6) Das Bynodaiaolireiben von Yalenoe begimkt mit TraneaettB. Der 
Antof des Veneichniaaes zog dieses Wort siim Titel und verbesserte 
irmuMit. 6) § 167. 7) § 169. «) § S76. 3. 



Digitized by 



1 1 B 1 h dd. Mit galliBchen Concilicn. Samml. der Hb. von Albi. 599 

ColuUMio JEbredunenfis ecdesiae, c 2—8 des Concils 
von Biez yom Jahre 439 mit Unienchrifteu Die falsclie 

Bezeichnung ist durch das Versehen eines Schreibers ent- 
standen, der die ersten Worte des c. 2 Ebredunensi ecde- 
siac zur Inscription zog. 

lipisMa ex canotiibtis Ärclatensis secundi. Im Körper der 
Sammliing: Hx aifHodo Ardaknsia secundi. £& folgen c 9 
—12, 31, 32, 34, 45 des zweiten Concils von Arles ^. Vor 
c 31 steht: De synodo, quae in Armneieo ierrUwrio caelebraUi 
sunt. Dieselbe Inscription findet sich im Verzeichnisse). 

IJpisfola ex canonibus Agatlicnsia. Körper der »Sammlung: 
Ex camnibus Ägatensis. Es folgt eine Auswahl der Cano- 
nen des Concils von Agde vom Jahre 506 von c. 10 — 46, 
zuletzt c. 71 der Aufgaben mit den Unterschriften^). 

EpieMa Leonis papae universis tpiscepis per Vienmnsem 
provinHam eonstiMis, Leo's L Schreiben an die Bischöfe der 
Provinz Viennensis Divinae eulJkm^). 

Epistola Hilari episcopi od Leontixmi, Vcrano , Vlcfurio 
eju^scopis. Hilarus' Schreiben au die Bischöfe Leontius, Ve- 
ranus und V'icturus Movcmur ridionc^). 

JtetH fpistola Damasi ad Faulinmt. Damasus' I. Schrei- 
ben an den Bischof Paulinns von Antiochien Per ipswn ßium'') 
mit den Anathematbmen der römischen Synode vom Jahre 378. 
Das oben schon vorgekommene Stück der Anathematismen 
fehlt hier. 

Tradafus sandi Augustini ad rouprfodc^. Sermo .31)2 c. 2 
Hier endigt die Kuilie der Stücke, welche diese Samm- 
lung mit derjenigen Form der Sammlung der Handschrift von 
Gorbie gemein hat, der das zweite Verzeicbniss zu Grunde 
liegt. Von 35 Sttlcken der letzteren bringt die Sammlung 
der Handschrift von Albi entweder gar nicht oder nicht in 
der gleichen Reihenfolge die folgenden 16: die beiden Schrei- 
ben Gölestin's, von denen kurz vorher Fragmente vorgekom- 

1) § 170. S) § 178. 8) Vgl a. in der vor. Kote a. 0. 

4) § 180. 6) § 881. 8. 6) § 888. 11. 7) § 874. 8. 
6) t 868. 8. 
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men sind, daa Schreiben Leo's an den Bitdiof TniribittB yon 
Astorga^ welches gans fehlt, die Regula fannatamm des Ai- 
ticus, die ebenfalls gans fehM, die Goncilien von Antiochien 

und Laodicea der isidorischen Version, die in derselben \'er- 
sion weiter unten vorkoninien, das Coucil von Conatantinopel 
derselben Version, welches iu der Version des Dionysius schon 
früher vorgekommen ist, die nicänischen Canonen in der Ab« 
breriation des Bafinus und das eiste Concil von Arles 9 die 
beide ebenfalls schon firOher Torgekommen sind, die Anatfae- 
matismen des carthagischen Goncils vom 1. Mai 418 mit den 
Statuta ecclosiae antiqua, die später vorkommen, das erste 
(joncil von Orange, von dem aber gleich ilarauf unter den 
Canonen des zweiten Concils von Arles Canonen vorkommen 
mit der Inscription De synodo quae in Arattsico krrüurio 
eaMrata aiuU, das erste Concil von Vaisoni das s^ter vor- 
kommt, das erste Goncil von Orleans, das gans fehlt, das 
erste Concil von Arles, das früher vorgekommen ist, c 2 von 
Innocentius' Schreiben an die macedonischen Bischdfe, das 
früher in dem vollständigen Schreiben vorgekommen ist, Syni- 
machus' Schreiben an den Cäsarius, das später unter andern 
Schreiben des Symmachus vorkommt. 

Ich fahre jetzt iu der Beschreibung der Sammlung fort 

Item synodm Jrthkmia, guando haaUica sanäae Mario» 
dedkata est. Das vierte Concil von Arles vom Jahre 524 mit 
Unterschriften ^). 

Canon Aurelianetms primi. Das vierte Concil von Or- 
leans vom Jahre 541 mit Unterschriften-). 

Ex catwnibtui Carthayimmis. Tm Körper der Sammlung: 
In his canonibus continetUur ordinaiwnea amnitm graduum et 
inMuta etiam saararum muüerum. Ex canonilms Cartagia 
netms ^pisc(»ponim CCXIIIL Es folgt eine Auswahl ans den 
Statuta ecclesiae antiqua'). 

Synodus Africana episcoponm CCXIIIL Im Körper der 
Sammlung : Inci^it synoäu<i A/rkame (^iscoporum duccntorum 



1) f 184» 2) « 19S. 8) § 498 (g. 
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XIIIJ. tStatuta ecdcaiar. antiqua. Es foljc^ die EiiileitiiDg 
dieser Capitel. Darauf Jiuch einmal: Luijnl synodus Africam 
^fiscoporum ducetUorum Xllll. Es folgen die meisten früher 
Boeh nicht Forgekomineneii Gapitel der Statuta. 

TiMm de simdo Vaamn aput Äuqpükm ^ptfloopum. Die 
GaiiOD«n des ersten Ooncils ym Vaison Tom Jahre 442') von 
c. 7 Ins sn Bnde. 

TitHli ex synodo Afjatciiüi. Canonen dieses Coücils, die 
obeu noch nicht vorgekommen, bis c. 47. 

Tüuli ex conatüutione Arelatemi. Ex constitutione Are- 
kUeim, qui ad äeckea t ionem sanctae Mariae convenenmt. Die- 
sen zwei Nonunem des Yeraeiehnisses entspricht im Körper 
der Sammlung nnr c 4 des frOher schon voigekommenen 
yierten Goncils von Arles Tom Jahrs 524. 

Es folgt c. 1 des zweiten Ooncils von Vaison vom Jahre 
529'\, ohne dass das Verzeichuiss eine entsprechende Angabe 
entliielte. 

Ex caimiHms Arvema. Einzelne Canoneu des GoncQs 
von Clermont in Auvergne vom Jahre 535^). 

Ex eananUms Vaseims. c. 4, 6, 6 des ersten Ooncils von 
Vaison vom Jahre 442*). 

Zosimus umversis tpiacopis per OtäUas ei VII pravniMas 

constitutis. Das Schreiben Flacuit apostolicae^). 

Ifem rpistola pfijwc Leonis ad Constanfium , Aiulcntiumf 
Musticoj Auspitio. Das Schreiben Justa et ratiotmbüis^). 

Item Leo Bavenmo, Das Schreiben J^roireäumem i2h 
leäioms''). 

Item Leo unwersie epiecopia. Dieser Angahe des Ver- 
zeichnisses entspricht im Körper der Sammlmiig der libellus 
precnm der Gomprovincialen der Metropole Arles an Leo*). 

It^m Leo ComtmUiano, Armcntario, Audcntio, Scvcriano, 
Valeriatw, Urso, Stephane, Nectario, Constantino, Das Schrei- 
ben Leäis düeäioms^), 

1) § 172. 2) § 187. 3) § 190. 4) § 172. 

6) 9 m, 1. 6) § 281. 26. 7) § 281. 27. 8) § 428. 
9) I »1. 87. 
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JBpiMa Harn ad Leontium, Das Schieiben QuaUter etm- 

Sitnaehus episcopus in GaUiam consHtitHs, Das Schrei- 
hen an den Cäsarius Sedis aposfolicae insfifuta^). 

Caesano Simachus. Item Ccsario Simachu^. Die beiden 
•Schreiben Hortatur no8^) und Qui veneranda patrum*). 

Gamm Äureldanensis IL Das dritte Concil Ton Orleans 
vom Jabxe 538 mit Untersehnften'). 

Item eanon Awdianeima HL Das fttnfte Goncil von 
Orleans vom Jahre 549 mit Unterschriften*). 

Leo papü Leoni Aiuju^tino. Das Schreil>eii Vrcnnisisse ine 
bis zu den Worten in forma Dci ctiam ij)se donavit (in c. 8)"). 

Capitula sandi Augustinif qtnae debcant publice legere (im 
K5rper der Sammlung: pithlica voce relegere) et manu propria 
enbsenbere, in quünis suspUio est, guod Mamchei sunt. Von 
Prosper*). 

* ConsHMhÄtraush de grabet Uberoarhi^ Dassweite 

Concil von Orange vom Jahre 529, das aber zu Anfang des 
c. 8 abbricht®). In derselben Zeile geht es dann gegen Ende 
des die Canouen einleitenden Sjnodalschreibeus von Gaugra 
weiter mit den Worten [deprecjetur episcopum etc. und es 
folgen nach demselben die Oanonen in der isidorischen Ver- 
sion und der zweite Theil des Synodalschreibens <*). 

Das sweite Concil von Orange ist das letzte im Yerzeich- 
niss angefahrte Stfick. Es folgen noch weiter im Efirper der 
Sammlung : 

Die Canonen von Antiochien in der isidorischeu Version, 
mit der Synodica imd Unterschriften"). 

Die Canonen von Laodicea in derselben Version*'). 

IndpiuMt ooMsM^Mto Biitffme smmnü Cartoffmeims epiaco' 
porvm mmero CCXIIIL Es folgen die (9) Anathematismen 
des carthagischen Concüs yom 1. Blai 418"). 

1) § 282. 6. 2) § 287. 8. 8) § 287. 7. 4) % 287. 9. 

6) § 191. 6) 198. 7) 9 281. 72. 8) i 861. 

9) «186. 10) § 68, « 98. 11) « 78, 9 98, 9 98. 

12) 9 78. 18) 9 164. 
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De ordinatimibus episcopi. Qualid dcbcat vphivopus esse. 
Qualcs deheant ordinari sacerdotcs. [Statuta] aecdcsiac antt- 
qm. £s folgen diese Capitel vollständig^). Schlossclauflel: 
Explicit synodm Carteigincnsis. 

ßinodM Calddonensis. Es folgen zuerst: die Oanoneii in 
der iridqpBGlien Veraioii darauf die Schlnssworte des Mar- 
cianus in der Actio VI. mit den Acclamationen der Bischöfe, 
in derselben abgekürzten Form wie in der Hispana^); dann 
heisst es weiter: Item placuit, ut (1. quod) de Uhertia in capite 
[actis tarn de colonis sive de [amiliarihus lex Romana cmisti- 
tuit, ut ad clßricatm oficium miUatentis adspirarcnt. Sed modo 
saUtbri ardinatiane eensmmus, tU de taUbm venieiUes ad de- 
nm, ri neeem fuerU, subdiaeones ordinmtur, et nuBo modo 
ad mtperiorem oficU gradum promoveanktr, et ei epieeopo ne- 
edente oHqui ordinaH euni, ommmodo deponankur. Ea^gUat 
coiicilium Calcidotienscm. 

Die beiden Constitutionen Valentinians III. und Mar- 
cian's Tandem aliquando^) und Divinae scmper^). 

Die Sammlung schliesst mit Leo's I. Schreiben' an den 
Kaiser Marcian Magno munere''), 

Explicit Uber cananum, 

678. Das jüngste 8tÜck der eigentlichen Sammlung, des- 
sen Alter bestimmbar, ist das fünfte Concil von Orleans vom 
Jahre 549. AVenn der Päpstecatalog zu Anfang der Samm- 
lung nicht von einem Schreiber fortgeführt ist, sondern in 
der Gestalt, in der er uns vorliegt, von dem Autor der Samm- 
lung herrOhrt, so würde der dies a quo bis zum Jahre 604, 
dem Tode^ijalire Gregorys I., TonurOcken sein. Der späteste 
Termin ergiebt sich durch das in § 676 bestimmte Alter des 
Exemplars, dessen Copie die Handschrift von Albi ist. 

Ueber die Quellen der Sammlung ist im Lauie der Be- 
schreibung gehandelt worden. 



1) 9 498 fg. S) § 66. 8) I I B 1 i bb. 4) % SSI. 11. 
6) 8 881. 14. 6) 9 881. 68. 
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ee) Die Sammlung der Pithou'ächen Handsclirift. 

679. Die Handschrift 

Cod. lai Paris. 1664 (Colb. 1863, Reg. 3887) in foUo, f. 1—186 saee. ES. 
Es fehlen die 8 ersten Quatemionen, so dass wir nur ein Frag- 
ment der Sammlung in dieser H^mdschrift, der einzigen hehann- 
ten, besitEen. • 

680. Mit deu ersten 8 Quaternionen der uns erhaltenen 
Handschrift sind die ersten 29 Stücke dieser grossen Samm- 
lung ausgefallen und von dem 30. der Anfang. Das Exem- 
plar beginnt nämlich mitten in c. 8 des ersten ConcUs Ton 
Orange yom Jahre 441 Dass nnter den ausgefallenen 
Stficken die Ganonen von Nidia enthalten waren^ wird dnrch 
eine in dem eonservirten Theil Torkonunende Bemerkung ge- 
wiss. Es wird nUnilicli vor den Anathematismen des römi- 
schen Concils vom Jalire 378 von dem nicänischen Symbol 
gesagt: Quae fides com sinodo Niccm in hoc libro scripta, est. 
Ich zweifle nicht, dass die fehlenden Stücke hauptsächlich in • 
griechischen, africanischen und gallischen Goncilien bestanden. 

681. Was in der Handschrift nach dem erw&hnten Frag- 
ment des ersten Concils von Orange noch weiter folgt , soll 
jetzt besclirit'ben werden. 

XXXI. Das erste Concil von Yaisou vom Jahre 442. 
Die beiden letzten Cauonen fehlen^). 

XXXIL Das zweite Concil von Arles, c. 26— ö6 der 
Ausgaben fehlen'). 

XXXlIL Das GoncU von Agde vom Jahre 506 mit 
Unterschriften, c. 48—70 der Ausgaben fehlen*). 

XX F. (sie) Das Concil von Clermont in Auvergue vom 
Jahre 535 mit Unterschriften''). 

XXXVL JticipU fides Isatis cx Judaeo, Quinque swU 

XXXVII, Tikdi ex canones excqpH, L Ut qnscopus 
arcepfä^ amnes üa cammoneat — VIL Si guis vero gm ee- 



l)§m. 8) §172. 8) §178. 4) §180. 5).§ 190. 
6) § 511. 
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detia^ieam rem tmU — eonummionc priväm'. Von c. 1,4, 
7 dieser kleinen Sammlung ohne innern Zusammenhang kann 
ich die Quelle nicht nachweisen; c. 2, 3, 5, G sind: c. 13 
des zweiten GouciU von Orleans , c. 5 des Coucils von Cler- 
mont in Anyergne , c. 14 des zweiten Goncils yon Orleans, 
e. 10 des ersten Coneils von Arles. 

XXXrUI. JneipU regula heaUsBim Madiam ähboH, 
qm haibuU sttb ordinaUone sua quinque mUa manaehonm. 
MÜües ergo ChrisH*), 

XXXV IUI. Incipit nyula fn] sando Tcrülio pn shytero 
nepotc hcati memoriae samti Caesar i cpiacopi Arclathisis ahbati 
mea persona parva rogante transmissa, quam a supra memo- 
rato damno Caesario dixU ipse dickUafmJf quam dum est so- 
eerdos ipse per dwersa monasteria transmükibat Quiamqtte 
Dewn eaßpeterenty düeerent reguiarüer viam teuere regiam mm 
dedmantes ad dexteram neqne ad einistram; nee unusguisque 
quod inilt, seil juhdur j fadat. XXXV IUI. In Christi no- 
7)1 i HC regida. Qnale deheant in monasterio, ubi alba est, qui- 
riwique fuerit. Inprimis si guis ad conversionem. Die Begel 
des Cäsarius von Arles'''). 

XL, Mpieteia saneti Lupi et saneti JEufrom q^iscepi de 
sdUempmtatUma et de pagamis (L Uffamis) dericia et eos qwi 
wcores duxerint^, 

XLL Das Concil von Vannes yom Jahre 465*). 

XLII. Epistola episcopornm Leonis, Viduri d Eustodu 
ad ^nscopos. Ut clerici non cxpedent saccularia jndicia'''). 

XLIIL Epistola Trqjani episcopi ad Eumirio tpisccpo 
de puero hgui nesdre se dicit si fuerit baptigatus*). 

Die Constitation des Honorins InterpMicas neceeeitateB^. 

Ifio^ pars fidd de ea, guae apitd Niceam hahUa est, 
ab eo heo usqtne ttbi dicit: hos ana^temaHgad eaßuliiea et apth 
stoUca ecdcsia. Quae fldes cmn sinodo Nicoia «n Jtoc libro 
scripta est. 



1)^843. S) ff 848. 8) ff 445. 1. 4) ff 179. 6) ff 446. 
6) ff 486. 7) ff 818. 7. 
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XLV. Die Anathematismen des Concik nnter Danuwiis I. 

vom Jahre 378'). 

XLVI. Itwipit fides liomanorum. Crcdimus in tm«wi^). 

XL VII. Adnofatio rxcepta de libro ccdc^iasfiranim doyma- 
tuiHf quem srindus Patietis episcopus proUUii, c. 42 des be- 
kannten Werkes des Gennadius'). 

XLVIIL Ine^ Brem stakdonm. Es folgen c 1—6 
des ßre?iaricim Hipponense nach der Zählong der Ballenni^). 

XLVIIII. TUuli transseripH ex caneiUo Cartagefisi, gut 
infta scriptus est. Unter dieser Ueberschrift folgen nach 
einem Canon, dessen Ursprung ich niclit iiacliweisen kann, 
c. 10, 19 — 22, 36, 36 i. f., 37 des Breviarium Hipponense 
unter den Nummern II — VIII, dann die Unterschriften des 
Aurdios nnd der bysacenisdien Bischöfe. EsspUeU coneümm 
apud Cartagmem cdebrainm VIII, haL Junias Eonano XIL 
et Theodoeio VIII, w, cc aus.*). 

L. IncipU conetUum Tdinse, Folgt das Concil Ton Te- 
lepte oder Zella vom Jahre 418'*). 

LH. (sie) Incipit regula farmatorum. I. Greca dimeiUa 
etc. Die Formata des Atticns^). II. De synodo Qrangense. 
Maee atdem seripsimus — exortamue, EsgpUeU eoneüium de 
Chrangensem, Der auf die Canonen folgende Theil des Bjn- 
odalschreibens yon Gangra^). 

LH Das Concil von Epaon vom Jahre 517 mit Unter- 
schriften'). Die Einleitung Qnod praedpientibtis — jam Uh 
quamur fehlt. 

LIIL Das vierte Concil von Arles vom Jahre 524 mit 
Untenchrifteni«»). 

Zosimus' Schreiben an den Bischof Hesychius Ton Salona 

LIIIL Innocentius' 1. Schreiben an den Bischof Victri- 
ciua von Kouen J£tsi tibi frater^^). 



1) 9 S74. S. 2) § 806. 8) § 362. 4) § 189 unter 8, § 140. 
6) EbendMelbsi 6) $ 188. 7) f 828 fg. 8) f 98. 
9) 9 182. 10) 9 184. 11) 6 277. 9. 12) f 276. 2. 
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LV. Desselben Sdireibeii an den Bischof Exsuperius 

von Toulouse Consulenli tibi^). 

Desselben Schreiben an die macedoniscbenBischöfe Magna 
Vie gratulatio '). 

LVI. Cölestin's I. Schreiben an die Bi8ch5fe der Pro- 
Tinien Yiennensis und Narbonensii Ckiperemus quiäem^), 

LVIII. (sie) Desselben Schreiben an die Bischöfe toh 
Apnlien nnd Calabrien NuUi stwerMim'*), 

Incipiunt decreta %)aj)ac Leonis. 

LVIII. Leo 's I. Schreiben an die Bisehöfe von Campa- 
nien u. s. w. JJt nohis gratulatimnn''). 

L Villi, Incipit ejusdeni de Manicl^eis, Folgt desselben 
Schreiben an die Bischöfe von Italien In comotimm^), 

LX, Desselben Schreiben an den Bischof Tnrribius von . 
Astorga Qwm laadafnUter''), 

LXl, Incipit de confessione verae fidei etc. Depreeamur 
mansuetudineni. Das Schreiben der Presbyter Marcellinus und 
Faustinus an die Kaiser Valentinian und Theodosius''). 

LXIL Das erste Concil von Orleans vom Jahre 611 mit 
Unterschriften ®). 

LXIII. Das dritte Goncil von Orleans yom Jahre 538 mit 
Unterschriften 

LXIIIL Innocentios' I. Schreiben an die Synode 7on 

Toledo Saepe me^'). 

LXV. Leo's I. Schreiben au die Bischöfe der Provinz 
Viennensis Divinae culium^'^). 

LXVI. Hilarus' Schreiben an die Bischöfe Leontius, 
Veranns nnd Yictams Mwemur ro^tone*'). 

LXVIL Symmachoa' Schreiben an den Bischof Gäsarins 
▼on Arles Sartakir nos^*), 

LXVIL (sie) Damasns' I. Schreiben au den Bisohof Pan- 
linus von Autiochien Per ipsum ßium bis zu den Worteu 

1) § 276. 4. 2) § 276. 10. 3) § 279. 2. 4) § 279. 3. 

5} § 281. 3. 6) § 281. 6. 7) § 281. IS. 8) § 871. 

9) § 181. 10) f 191. 11} S 278. 8. 18) § 881. 8. 

18) ( 888. 11. 14) § 887. 7. 
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vcHmrint soeiari, dikcHssime fraier; nebet den Anathematifl- 

men des Concils unter Damasus vom Jahre 378'). 

'LXVIIII. Incipit tradatus sandi Äuyustini ad cotipe- 
tentes. AucUk karissimi. Sermo 392 c. 2'). 

LXX. IndpU cpistola FauUni ad Fanstwn, Domino 
patri et paJhrono Fausio papae FoMms. Seribere vobis Mnc 
reUnei metus^, 

LXXI, ImaipWepiMa sandi Famutii ad Jmedidim Faor 
Umm. Admiranäa mihi sentper*), 

LXXIJ. Damino piissimo et speclalibus offlciis excolcnäo 
nt confido in aetcrnum fratre et per Ofnnia dornno Fdici Fau- 
stus. Magnum pietaUs''*), 

LXXIIL Domino sando et in Christo devinctissifno fra- 
tre Qrego diaeh Famtua. Eonoratm afifido tuo% 

LXXIIIL Indpü definiHo sgnodi aäoemt» Eutjfee». Die 
Actio VII. der Sjnode von Gonstaatinopel ran Jahre 448 in 
der alten Vulgatversion 

LXXV. Das Schreiben des Bischofs Flaviauus von Cou- 
stantinopel an Leo I. Ntdla res diaholi^). 

LXXVI. Leo's I. Schreiben au denselben Bischof Ledis 
dilectionis tuae^). 

LXXVII. LXXrilL Deeeelben Schreiben an diegal- 
lisehen Biichöfe ImpleHs per nUserieordiam^^ 

LXXVIIIL Desselben Schreiben an die Kaiserin Pul- 
cheria Quantum praesidii^^). 

LXXX. Desselben Schreiben an den Bischof Juliauus 
von Cos Licet per nostros^^). 

LXXXI, Desselben Schreiben an den Bischof Juvenalis 
von Jernsalem Amptk dUeetkmU Aiae^'). 

LXXXIL Desselben Schreiben an Oleras und Volk von 
Gonstantinopel Licet de his^*), 

LXXXIII. Desselben Schreiben an den Kaiser Leo Fro- 



1) § 274. S. 2) § 356. 3. 8) § 448. 4) § 447. 1. 

6} § 447. S. e) ff 447. 8. 7) ff 119. 8) ff 418. 1. 

9) ff 881. 19. 10) ff 881. 61. 11) ff 881. 88. 18) ff 881. 88. 

18) ff 881. 66. 14) ff 881. 84. 
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misi89e me ohne den Anhaiig von Zeugnissen aus Sdixiflen 

der Kirchenväter'). 

LXXXIJJI. Desselben Schreiben au die gallischen und 
spanischen Bischöfe Cum in ot)mihus '). 

LXXX V. Desselben Schreiben an den Bischof Theodo- 
ras von i^Vqjtts SMcUudima guidem^), 

LXXXVL Inc^ breviarkm adoenus hereUc^ Errare 
hereUcos*). 

LXXXVII, Incipit regulae eedesiasticae a Calchiäonensi 
sandd siwxlo runsfifutae. Die Canonen von Chalcedon in der 
Version des Dionysius Exiguus. 0INI0. TTON0I0IKQN vciw- 
randa cohors pro dognuUe vero comenims sancto indübiae 
ramine plena liminibus sacris praefixU jura sahiUs, Dann 
folgt noch der nachstehende, nicht zn den Canonen von Chal- 
cedon gehörige Canon. XXVIL 8% servas eeciesiae super 
furtum pr^nsus fuerif, a judke puplico, siewt et rdtquij distrm- 
(/(liur. Et si judex jruhlicus srn'O ccrlesiar siqirr furtum non 
prnesum avfr audicnfla vinsdomhii aut 'arrJudiarmi ddcncrc 
aut ir\juriari pi acsumpseriti o/mo integro ab ccdesiae limini' 
Ims arciatur. Et si servus in eedesia nut infra atrio ecdesiae, 
quad est dextros gumquaginia, canfugium fecerit, nuOus exinde 
emn frohere praesmiaJt, qwa mmes eedesias, sieut si^ßerius 
diximus, quinqtiaginta dextros atrio habere praeeipemm, Ex^ 
pUcit, 

LXXXVIIII. (sie) Siricius' Schreiben an den Bischof 
Uimerius von Tarragona Direda ad decessorent^). 

LXXXVIII. (sie) IndpiufU commcs Sijmmachi papne 
temporibus Tei»dari regis FaUUno v. e. sub die koL Martibns 
in basiüca heaH Faetri qpostoU, Besedente wneräbUe papa 
Sgmmadko etc.*}. 

LXL. Item libeUi Johannis diacs, quem ohtidü sancto 
papa Simadio. Cadins Johamiis dkin»nts (ucdcMac liomn- 
nae etc.'). Cotistitudo facta a domo Suuaytw papa. IndpU 
de rd)us ccdesiae conservandis, AJbieno juniore eic.^). 

1) i 281. n. 2) § 281. 64. 3) § 281. 54. 4) § 612. 
6) 8 278. 1. 8) § 287. 1. 7) $ 4M. 8) § 287. 6. 
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LXLL PreupliOf quae niissa est per Germanum et Ca- 
rtmm qnseopos. DominiseAc Theudorieus rex. Vosqmdem^). 
LXLIL PreeepHo regis IUI. missa ad sffnotkm. FL ' 

Teudoricus rex iinirrrsis rpisropis etc. Ronidnar rrrlr.'^iar^). 

LXLIII. lidaiio episcoporum ad regem. Ayemus JJco 
gratias etc.^). 

LXLIIII. Praeo^ptio regis. Fl. Teudorkus re» miversis . 
qnseopis ad egnodo canoocaHa. Deeuerat qwukm*), 

LXLV. Sgnodo ecdcBkuitico vir apeetMUs AnagnosHeus 
regis. Primo sehUandi episcopi et dieemhun eis causa, quae 
agitur. Si mihi risum etc. 

LXLVL Incipit contmfio episcoportim etc. tSanda syn- 
odus aptid orhcm (sie) liomanum etc. '). 

Symmachus' Schreiben an den Bischof Gäsarius von Arles 
Hortatur nas''). 

LXLVIIL Pelagius' II. Sehreiben an den Bisehof Au- 
narins von Auxerre Laudanda fuae^), 

LXLVIIIL Oes h. Augustinus Schrifl de diversis he- 
rcsihus^). 

682. Eine grosse Zahl von Stücken dieser Sammlung ist 
aus derjenigen Form der Sammlung der Handschrift von Cor- 
Ine geschöpft, in der zu dem araprOngUchen Stamme derselben 
noch der bis zu dem Bremrium adversus haereticos retcheude 
Anhang gemacht war, derselben Form, in der die Saaunlung 
dem ersten Schreiber der Handschrift von Gorbie vorlag. Die 
dieser Quelle entlehnten Partien der »Sammlung der Pithou - 
sehen Handschrift sind die folgenden : vom Breviarium Hippo- 
nense, soweit es sieh überhaupt in dieser Sammlung findet 
(XL VIII, XL Villi), bis zu dem zweiten Theil desSyno- 
dalschreibens von Gangra (LI), von Zosimus' Sohrsiben an 
den Bischof Hesychius Ton Salona (nach LIII) bis zu dem 
Bittachreiben der Priester Marcellinus und Faustinus an die 
Kaiser (LXl), vom Schreiben Innocentius' 1. an die Synode 

1) ff 880. 1. 2} f 880. S. 3) S 287. 4. a. 4} ff 880. 8. 
6) ff 88a 4. 6) ff S87. 4. b. 7) ff 287. 7. 8) ff 29A. 

9) ff 885. 1. 
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▼on Toledo (LXIII) bis com Sebreiben des FtoHnut an den 

Faustiis (LXXIJj, von der Actio VII. des Coiicils von Con- 
stantinopel vom Jalire 448 (LXXIIIJJ bis zum Breviarium 
adversus haereticos (LXXXVI). 

Das jüngste Stfick des uns erhaltenen Fragmentes der 
Sammlnng ist Pelagius' II. Scbzeiben an den Bischof Anna- 
rins von Anxerre (LXLVIII) vom 5. October 580. Ihre 
Entstehung fallt daher mit Gewissheit nicht vor das Ende 
des (3. Jahrhunderts. 

ff) Die Sammlung der Bigot'schen Handschrift. 

683. Die Handschrift. 

Cod. lat. Paris. 279C (Bigotianus 383, Heg. 4336) in quarto, f. 108—153 
saec. IX. 

G84, Der Titel dieser kleinen Sammlung, der zugleich 
ein Inhaltsrerzeichniss vorstellt, lautet: In nomine Dei summi 
in hoc UbeUo continent[ur] canones Nicenas et canones aposto- 
hrum ei canones Calddonenses et can Carthaginensis, item 
ean Car&ut et ea/h Lomäicenas et caH JnqjMritama et recapi- 
hitatio hos canonum et deerdus saneti Sihestri et dognia aec- 
cksiastica sa)icff August iiti Hqwnirioisis, 

Die Sammlung enthält: 

Die Canonen von Micäa in der Abbreviation des iiufinus *) 
mit der Tnscription Inc^piunt canones sanäonm patnm con' 
eiUi IL Nieeni. 

Die Canonen der Apostel mit der Ueberschrift Begulae 
ecdesiae saerormi apostohmm per Clementem prolatae^). 

Die Canonen von Chalcedon in der Versio prisca'). 

Die Verhandlungen und Canonen der ersten Sitzung des 
carthagiscben Concils vom Jahre 419^). 

Ifcm statuta sinodi Cartaginensis doctorum (I. docefitorum) 
XIIIL JSs folgen die Stetate ecclesiae antiqua ohne die 
Einleitang^). Sie endigen hier in e. 96 mit den Worten 



1} § 86. S) f C84 fg. Vgl. § 688 unter 8. 8) § 82. 
4) § 166. 6) f 488 fj;. 

88* 
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dicetis ad cum: Accipe. In derselben Zeile geht es weiter 
fort in c. 17 des dritten Concils von Orleans vom Jahre 538') 
mit den Worten tU trihuerc, quidem (1. quibus) vohurit , de- 
henf etc., worauf die weiteren Canonen dieses Concils ?oll- 
ständig folgen. Die Schlussclansel ist Ea^pUdunt eaiumes Cot' 
ihagkiense9. Die Quelle dieses Stfickes ist das uns erhaltene 
Exemplar der Sammlimg der Handschrift von Gorbie^). Die 
Statuta ecdesiae antiqua, die dort mit den Anathemaftismen 
unter der Inscription Incipiunt constituta sinodka Chartage- 
tmisis cpisroponDH dormtorum quaUnorderim vorkommen , bre- 
chen zu £nde eines Blattes (f. 220) mit denselben Worten 
diicens ad eum: Accipe ab. Das nächste Blatt (f. 221) be- 
ginnt in c. 13 des dritten Concils von Orleans mit den Wor- 
ten Mta» prei^mm offertUur; das darauf folgende Blatt (f. 222) 
beginnt mit den Worten des c. 17: u( trituerc, quibvs wh 
luerit, dehent^), denselben Worten, die sich in der Sammlung 
der Bigot'scbon Handschrift, hier aber mitten auf einer Seite, 
ja in derselben Zeile, au die angeführten Worte der Statuta 
anschliessen. Der Verfasser der letzteren oder sein Auetor 
hat daher das jetst mit 221 signirte Bhitt der Handschrift 
Ton Gorine flberspmngen, wahrscheinlich, weil er keinen Zn- 
sammenhang in dem Aecipi: \ nisl preHum offeratiar fand. 
Freilich macbte er durch sein Auskunftsmittel die Sache nicht 
besser. 

Die Canonen von Laodicea in der isidorischeu Version 

Die Canonen von Aiicyra in derselben Version^). Vor- 
her geht die apooryphe Einleitong, die sich in Terschiedenen 
gallischen Sammlungen findet*). Ich zweifle nicht, dass aach 
hier die Quelle der Godez Gorbejensis ist 

Das apocryphe Constitutum Silvestri'). 

Aus der Breviatio des Fulf^entius Ferrandus**) c. 1, 8, 
10, 11, 35, 36, 55—58, 73, 7G, 78, 80, 85-89, 91, 93, 98- 
100, 102-104, 117, ]2(\ 107, 108, 127, 130, 137—139, 142 

— 156, m, 160, m, m, m, 204, 214, 211, 210, 219. 

1) § 191. 2) I I B 1 h ao. 3) S. S. 000. 4) § 73. 
6} ff 78. 6) § 108. 7) S 689. 8. 8) I U A. 
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Dann folgen noch c. 10, 14 des ersten Concils von Arles vom 
Jahre 314 und c. 13 des Concils von Epaon vom Jalire 517. 

Praefatio canonum Fubjcnli Si)aandi cccksiae Cartagi' 
ncihsis. Unter dieser Üeberschrift folgt die Constitution Theo- 
dosms et ValetUinkmu9 AuffUsU ad virum praefaUm praetorii, 
Äudivmua (oorr. Äudemua) quMkm sermanem facere^)* 

Auch die Canonen ?on Ancyra mit der apocryphen Ein- 
leitnng, die Capitel des Fenandns und die Kaiserconstitntion 
mit der originellen Bezeichnung einer Vorrede zur ßreviatio 
des Ferrandus sind sonder Zweifel dem Codex Corbejensis 
entlehnt. 

Incipit doyma eoi GemuuU episcopi Massllietis. Folgt 
das meist dem Angustiiiiis zugeschriebene Werkchen des Gen« • 
nadius über die kirchlichen Dogmen'). 

Der Theil der Handsehrift yon Oorbie, dem eine Anzahl 

von Stücken dieser kleinen Sammlung entlehnt wurde, ist mit 
Gewissheit nicht vor dem Ende des (3. Jahrhunderts geschrie- 
ben, da er das im Jahre 573 gehaltene vierte Concil von Paris 
enthält. Die Sammlung der Bigot'schen Handschrift gehört 
daher schwerlich noch dem 6. Jahrhundert an. 

gg) Die Sammlung der Handschrift von Saiut- 

Maur. 

685. Die Haudschiilt^). 
Cod. lat. Paris. 1451 {fuU ificolai Fabri, Colb. 1868, Heg. 3887) in folio 
min., f. 1—107 saec. IX. — f. l' steht von einer Hand des 15. Jahr« 
handerts: Iste Uber est sei pet. fossaien. Der eigeutUehen Samm- 
lun}^ flehen verschiedene Stücke vorher, deren Zusammoustellung 
bedentf'nd jiiii'joro>i DatuniH int als jene. Diese Stücke sollen jetzt 
au^elührt werden. 1'. 1 ''iithält einen Arl»or cousauguinitatis. f. ü 
De sex priuribus cojiciliii<. HiBtorische Notizen über die sechs eniton 
all^'enieinen Coneilieu. Darauf die Constitution .TuBtinian's Sanpcr 
Studium fuü bis zu den Worten sa^uerutU vel sapiunt i'> 6' 

1) § 320. 3. 2) § 362. 3) Kiue ganz ähnliche, wenn nicht 
dieselbe Sammlung scheinen enthalten ra liaben der Sinueiid viel 
benutzte codex ZWmuu» Sitgo lim en a i» woA der von Hacdonin oft ge- 
nannt« Code» Eardymnt, 4) § 8S7. 9. 
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Päpsteeatiilog hin auf Ha^lriau I. (f 705). Später ist noch hinzu- 
gcschrit'lien olme Angabe der K^gienuigBzeit JLco /Mipa (f 816) 
Es heisöt weiter: Ab e.iordio mtindi %uque ad dihtvtnm sunt anui 
duo milia CCLX et II. A diluvio usque ad nativitatem Ahrahae 
mnt anni DCCCCXLII. Passnm autem Dominum vostrutn Jesum 
Christum jjtractis ab ortu viutidi quinque milia CCXX et VIII 
anni. A passionc Domini nodri Jesu Christi iUfque ad scdcm bca- 
tissimi Marcdli)ii papac sunt anni CCLXXVI memes Villi. Uc 
apostolato jam facto Christi murtiris Marcellini usquc ad temput< 
gloriosissinii doinni Karoli regia XXV. anni regni t^us, hoc est us- 
que VIII. kal. April (25. März 793), sunt anni CCCCXC et nun- 
ses III. f. 7' Daä dem h. AthanusiuH zugeschriebene Symboluui* , 
ferner exemplar fidei sancti Augiistim*)y expositio fuJei sancti IJk- 
ronimi presbUeri (dem Pelagius angehörig), De concilio Auriliu- 
iMfwe de [UbroJ ecdesiaatieonm dogmatum*). f. 11 Statuta ecde- 
tiae onftgwa. Nur die Eialeitong^). Es folgen unter dem Titel 
SeiUmHa de eftromoa ans Gregorys von Toars Historia Froncornm 
Lib. y. 0. 48, 0. 44, Lib. VI. c. 6, c. 40*). f. 16' sq. Das apocryphe 
Sdueiben des Hieionymiis an den DamaBos Sujpplex Ugi^, die 
metiuefae Yonede dei metoieehen ConeOi, als prtfado caneiKonm 
beseiobnet*), die beiden qvoraypben Scbreiben, des Hienmjmna 
an den Damaras GMam MmdMü*), und des Damasns an den 
Hieronymns OmuM eodeiia^, 

686. Der Sammlung ist voraufgeschickt: ein Yeizeich- 
uiss der Papste bis auf Pelagias II. (f 590) ohne Angabe 
der Kegieruiigszeit der Liber poiitilicalis, der bis auf Fe- 
lix IV. (t '^30) geführt ist'*) imd dem ein Catalog der fol- 
genden Päpste bis auf Pelagius II. mit Angabe der liegie- 
nmgszeit eines jeden angehängt isf ), das Verzeichniss der 
Provinzen nnd Hauptstädte Galliens'^) und das Terzeichniss 
der Provinzen des romischen Reiches ^^). Am Schluss des 
I^pstecatalogs steht: A heato Pelro vsqm mne fkmt oimt 
CCCCXLIIJI et nujtkics VII excv^to intervaUus epiacopaii. 
Finit. 

Jetzt folgen die Titel und das Inhaltsverzeichniss. Und 

1) I I A 13 e ff e unter 1. 

2) 9 608. 3) § 856. 5. 4) f 862. 

6) § 868. 7) § 648. 1. 8) f 48. 
10) § 542. 11) I I A 18 ff € unter 2. 
18) I I A 18 ff € unter 8. 14) % 688. 



• 5) § 493 fg. 
0) I 548. 2. 
12) 9 518. 
15) § 582. 
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zwar: In Bei mmim eowHmmi/twr m hce Ubro eanones seu regu- 

lac ccdcaiasHea^ ätversanim provinciarum Grccormn atquc La- 
tiiiortim, L'iHütoLae (karctaivSj quarum nomiiia d ordo ita sc ha 
feUcitcr : 

Incipiunt capüula cafwnum Crrecormi. 

I. Canones Nieenif vibi fuerunt ej^iacqpi CCCXVIIL 

II. Canone$ ÄHthrnkm^ ubi fuermt «pisoopi XII, 

III. Canones Neocesariensis, itbi fuerunt ^piscopi XV L 
IUI. Canones Gran^rensis, uhi fucnmt episcopi XXX. 

V. Canones Antiocheni, uhi fucnnit cpisiopi XXXII. 

VI. Canom^ LaiuUccusi, tibi fucrunt episcopi XXXVIII. 

VII. Canones Consfantlnopolitani, uhi fucmnt episcopi CL. 
VIII: CanoneaCiücedonensiSfMfuerutUepieciy^ 
Villi. Canones aposkUorum, 

X. Canoites Sardieensis, ubi fuerwnt episcopi XX* 
Item LaHnorum. 

XI. Canoniö Cartayencnsts, uhi fuenutf episcopi CCXII[ II], 

XII. Camncs Thtknsui, uOi fuerunt erpmcapi XXX VIII 
d cderi alii. 

XIII. Canones Bomanorum. Item de spiritu sancfo. 
XIIIL Canones Agensis, ubi fueruni ^^isoopi XXXIIL 

XV. Canones Ancticavensis, 

XVI. Canones Äurüiahensis , ubi fuerunt cpidcupi XXXI, 

XVII. Canones Ardatcnsis, tibi fucnmt 

XVIII. Ca)t'ni(j.i Arausicaiii, ubi fuerunt episcopi XVII. 
XVI III. Canones ValctUiniani, M fuerunt episcopi 

xcviin. 

XX. Canones Besfensis, ubi fuetuiU qnscopi XIL 

XXI. Canones Vasensiani. 

XXIL Canones ikm Ardatensis, ubi fuerunt episcopi 
XCV, diaconi XVI 

XXIII. Canones Än'eiivnsis, ubi fuerunt episcopi XV. 

XXII II. Canones item Äurilianensis , uOi fuerwU epi- 
scopi XXXV. 

XX V. Canones Mpaonensis, ubi fuerunt episcopi XXIIII. 
XXVI. Smodus Aramica de gratia et Ubero arbiMo. 
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Item tpisMae dearetaUs. 
XXV IL EpiMae papae Leonis II, qpMla CdesÜm L 
XXrilL Epishta ZosM I, cpisMa Simmtu^i, episbh 

lac Innonniti III. 

XX VIIIL Epistola Sirici I, itetn Cackattni /, üem In- 
nocenti L 

Numerm episcoporum aieui m Afriea scriptos imem, ita 
et fecL 

XXX. Canones Spmiae, ubi fuenmt cpiscopi LXXII, 
quando Biearedus converms est. ' 

Die Bemerkung Nuvurus u. s. w., die sich iiacli XX Villi 
findet, bezieht sich auf die Zahl der Bischöfe, die zu den eiu- 
zelueu Concilien augeführt ist Das Veraeichniss endigte 
offenbar nisprünglich da, wo diese Bemerkung steht. 

Dieees YerzeichiuBS nnteracheidet sich in zwei Pancten 
weaenÜlcli von der Gestalt, welche die Sammlimg in der Hand- 
adixift hal Es ist nSmlieh einmal eine Anzahl Ton Stficken, 
die den Canonen von Nicäa theils vorhergehen, theils ihnen 
nachfolgen, gar niciit angeführt; es sind ferner die Canonen 
von bardica am Schluss des Verzeichnisses der griechischen 
Concilien angeführt, während sie in dem Körper der Samm- 
lung unter den griechischen Concilien die zweite Stelle ein- 
nehmen. 

Daraus folgt znnSehst soviel, dass das Verzeichniss nicht 

nach derjenigen Gestalt gemacht ist, welche die Saniniluiig 
in der nandschrift hat. Es soll jetzt diese selbst näher be- 
schneben werden. 

687. Auf den Index folgt zunächst das nicanische Sym- 
bolum^), dem die Anathematismen des Concils unter Dama- 
sus Tom Jahre 378^ sich anschliessen. 

Incipit fiäcs Romamrum. Credimus in unum Ikum etc.'). 
Incipit 'prarapta S. Clnnoifis episcopi. Das apocryphe 
•Schreiben Quoniam sicid a I'ttro*). 

Noch einmal das nicanische SjmboL Darauf: 

1) % it. 2) S 874. S. 8) f 5(ft. 4) § 686. 8. 
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Inciimnit aip'itola caü sivc statuta eoncilii Niccni Es 
folgt iii 20 Nummern dus Verzciclmiss der Ku1>riken der iii- 
cäuisclieu Canonen mit Ausnahme des letzten derselben. 

Itwiphint capitvia caü eoncilii ejusdcni. Das Aubriken- 
▼eraeiohniss der Canonen von Sardica in 22 Nnmmem. 

Indpkmt cananea ecdefiae sive sMuta eoneUU ainodi aupTtt- 
scripH. Es folgen nach der kleineren Torrede*) die ersten 
10 Canonen von Nicäa in derjenigen Recension der isidori- 
acheu Ver:>ion, in der sie auch in der (^uesnerschen Samm- 
lung erscheinen^), aber in andrer Eintheilung als dort''). 
Dann folgt die Stelle aus Bnfinus mit dem Zusatz Haec de 
ecdesiastica JMoria necesaario eredimua Hueremh*)'^ darauf 
der letzte Canon, der in der Quesnel'sclien Sammlung wie in 
der Sltesten Recension der isidorischen Vernon ganz felilt*); 
endlich der Bischofecatalog ^'). . 

Definitio ccdcsinsticorum dogmatum (des Geniiadius)'). 

Incipit prlncipium sinodi Cakacdonatsid. Unter diesem 
Titel folgt Kaiser Marcian's Schreiben an den Bischof Aua- 
tolins von Ckmstautinopel Omnibus negoHis^). 

Oräo geahrum ainodi Calcedonenaia. Die kfirzera Einlei- 
iong zur Actio 71. imd die Anrede des Kaisers Marcian in 
dem lateinischen OriginaP). 

Incipit (Xtniplar epistolac synodi Scrdiccnsis fadac ad Jur 
lium urhis llonme cpiseopiün. Quod sci/iprr crcdimus^^). 

Ad cansi (1. Äthanatiii) sandiasimi tpiscoin Älexandrim 
adveraus Arrkm. Es folgt die Mehrzahl der Zeugnisse von 
Kirehenvfttem über die Incamation, die (in der ersten und) 
in der sechsten Sitzung des Goncils von Ephesus vorkommen, 
in der Yersion des Marius Meroalor**). 

Die Decrete der römischen Synode vom 5. Juli 595. 

Item caü Nicoi t><vc Sardicoiti, qui in Grcco non habetur, 
exposUus est ab episcopis XXV. Die Canonen von Sardica # 
in der ersten Becension'^). Die Schlussclausel lautet: EispU 

1) § 46. 2) § 16 fg. 3) § 20. 4) § 49 fg. 

6} ö. § 60. 6) § 362. 7) § 321. 3. 8) § 123. 

9) § 61. 10) S 110. 11) § SM. 4. 12) § M. 
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sUMa Nkeni fidei märopoUtani BiHniae Pafdino ei JuUano 
eonsulibus XIIL hat Julian, qni est apuä Greoos XVIIL 

(Ul6 memis corum dies secundus (1. D^i) anno Akjcandii 
DCXXXVT. Die Blattüberschrift ist ytauKm cumdii 11^). 

Die Cauonen von Ancyra (apud Anctram Crsnnam), 
Neocäsarea, Gangra, Antiochien, Laodicea und Constaiitiiiopel 
in der isidoriscben Venion'). 

Ine^ prdlogua eaim CaleedanenM. Es folgt die Defi- 
nitio fidei'). Die SeUnBecIsiieel kniet: ExplicU coneiUum 
mundianum, id est universale Calcedotieiises liäbitum metropo- 
litani Bitiniac. 

Imipd Cakcdoiirnsia concUii. Die Canonen von Chalce- 
don in einer Version, die unsrer Sammlung eigenthOmlich ist 

Indpimit canones apostolorum, Ofti Bttbrikenventeiohnii« 
zu den Canonen der Apostel. Ineipit prdogm cammmn qpth 
sMorum, Die Vorrede des Dionysias sur ersten Bedaction 
seiner Conciliensammlung. Incipiuttt canones apostolortm per 
sandum ClcmtHtcm prolatoi . Die Cauonen der Apostel selbst^). 

Es folgen jetzt summarische Inhaltsverzeichnisse der nädi- 
sten, aus Canonen africanischer (.'oncilien bestehenden oder 
als solche bezeichneten Stücke. Das erste Verseichniss von 
27 Nnmmem mit der Ueberschrift /neijpmn^ eapUM/a camoimm 
oondUi Cartaginems episeopof^m CCXIIII besieht sich auf 
die Anathematismen des carthagiseben Ooncils vom 1. Mai 418 
und die mit ihnen verbundenen Statuta ecclesiae antiqua. 

Im Text führen die genannten Stücke die Generalüber- 
schrift Incipiunt canones Ckirtaginensis sive Africanarum pro- 
vincianm. 

Zunächst folgen ohne spedelle Ueberschrift die genann- 
ten (8) Anathematismen *), denen sieb unmittelbar die Stetote 
ecdesiae aotiqua ansehüessen'). Der Anfang der Einleitung 

#- dieser Capitel fehlt aber. 

Unter der Inscriptiou des carthagischen Concils vom 

l) S. I 47, S 68 a. B. 9) § 6a, § QU S. auch 1 107. 8) $ 1S8. 
4) § 91. 6) I 584 fg. VgL % 688 iiaier 8. 6) § 154. 

7) 8 488 
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28. August 397: Item eatumes ejttsdem Cartaginensis Caesario 

et Ättico Vah'iitiniiuw Csic) cousulc V. Idl. SepUmbiU Cartu- 
yitic in acrnUni't basiU<(n sanctac lusfi(n((K tblgeii nur c. 9 
und 10 des Breviarium Uippouense imd eiuer der Discipli- 
narcanooen des earthagisclien Goncik Tom 1. M«i 418 (c. 125 
Dion.)2). 

Dann folgen mit der Inscription Item aUo conciUo apud 
Cartaginem, ufn legati seäis apaäoHcae eanvenenmt, id est 

Fauatinm c})isc(^)i(s ccchsiae Fofentiar, provirwiac Italiaa l^i- 
t ini, et a[ä] lotum: c. 1, 2, 3, 4 der zweiten Sitzimg des 
carthagischen Coucils vom Jahre 419 '^). 

Fiacrio et Ardäborc vv. cc. cotiönilibtts VIII. kai Odob, 
in basikoa sancta LeonÜna. £s erscheinen liier als Canonen 
eines Goncik (yon Hippo) vom Jahre 427 dieselben zwei Ca- 
nonen, die in der eisten Sitzung des carthagischen Goncüs 
vom Jahre 419 unter den Nummern 29 und 80 (Dion.) und 
in dem carthagischen Coucil vom Jalire 421 unter den Num- 
mern 1 und 2 vorkommen^). 

VinccrUio et Fravito vv. cc. conatiUOtm sub die iff Scpkm- 
bris Cartagmen&t secretario hasUime sanctae HestUiUae, ubi 
. Athanasü (i Anagtasii) ^iscopi Bomani Utterae contra Do- 
natistafa] rdectafc] sufU, ä adlatum (1. ad hcum). Es folgt 
ein Canon des carthagischen Concils yom 13. September 401^). 

Ohne liiscriplioü folgt jetzt derselbe Canon, der bei Dio- 
nysius als c. 33, in dem carthagischen Concil vom Jahre 421 
unter den Nummern 9 und 10 vorkommt und auch in das 
obenerwähnte Concil (von Hippo) vom Jahre 427 überge- 
gangen ist^). 

Item ineipiuni canones ^asdem sab idus Jgustas consa- 
libu8 Caereani. Es folgt znnSchst das Schreiben des Anrelins 

und der byzacenischen Bischöfe an die carthagische iSynode 
♦ vom Jahre 397, darauf das Breviarium Hipponeuse'). 

Am Ende dieser africanischen Actenstücke steht: JSr- 
pUcit concilium apud Cartaginensis caelebrata, 

l) § ISO unter 3. 2) § IM. 3) § 167. 4) § 162. 5) § 148. 
6) 8. die Tozletete Note. 7) § 189 unter 3, f 140. 
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Die Nammer XI des an Spite der Sammlung be- 
findlichen InhaltsTerzeichniseeB: Canones Carkigenemes, ubi 

fucrunt episcopi CCXIIfllJ soll offenbar diesen ganzen Com- 
plex africaiiischer oder dafür gelteiuler Acteiistücke repräsen- 
tiren, obgleich die Zahl der Bischijfe, die sie neimt, uur auf 
das erste Stück, die Anathematismen des carthagischen Gon- 
cils vom 1. Mai 418, weist. 

Ine^fkmt eaggütiäa coneiJü IWenw. RnbrikenTeiseiclinifls 
und Text des Goncils von Telepte oder Zella Tom Jahre 418 

Incipitmlt eapikila synodonm Bomanortm. Rnbrikenver- 
zeiclmiss. Inci^iwü canones synodum lionianonun ad Gallus 
e^iscopos^). 

Das Concil von Agde vom Jahre ö(>6. c. 12 — 15, 21, 
22, 24, 26, 30, 44, 40, 48—70. 71 zweiter Absatz der Aus- 
gaben fehlen. Die Unterschriften sind yorhanden'). 

Das Goncü Ton Angers vom Jahre 4&3^). 

Das erste Concil von Orleans vom Jahre 511. Das Syn- 
udalschreiben an Chlodwig und c. 4, 5, 7, 10 fehlen. Die 
Unterschriften sind vorhanden'*). 

Das zweite Concil von Arles, c. 10 — 12, 20— 4ö fehlen"). 

Das erste Concil von Orange vom Jahre 441 mit Unter- 
schriften'). 

Das erste Concil yon Valence ?om Jahre 374 Die Ein- 
leitong ü^ramactis — custocUret, c. 1 von den Worten am 

divini und c. 3 der Ausgaben fehlen^). 

Das Concil von Riez vom Jahre 439 mit Unterschriften, 
c. 2—5 und der erste Satz von c. G felilen-'). 

Das erste Concil von Vaison vom Jahre 442« c 1~3| 
6 fehlen >o). 

Das erste Concil von Arles vom Jahre 314'>). 

Das Concil Yon Clermont in Aorergne vom Jahre 536 

mit Unterschriften. Vorher geht das Synodalschreiben an» 
Theodebert. Der c. 8 fehlt »2). 

1) § IM. 2) § 876. 7. 8) § 180. 4) § 176. 6) § 181. 
6) 8 178. 7) i 171. 8) % 167. 9) $ 170. 10} § 172. 
11) § 166. 18) 6 180. 
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Das fünfte Concil von Orleans vom Jahre 549 mit Unter- 
schriften. Der c. 22 fehlt»). 

Das Coucil von Epaon vom Jahre 517 mit Unterschriften ^). 
Bonifacius II. Schreiben an CSsarios von Arles Fear f^im 

Das sweite Goncü von Orange vom Jahre 529 Ins za den 
Worten des c 25 a jpa<r« lmmMm% 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe von Campanieu u. s. w. 

Magna indignationc^). 

Desselben Schreiben an den Bischof Nioetas von Aqui- 
leja Begrcssus ad nos''). 

CSolestin's I. Schreiben an die Bischöfe von Apnlien NüUi 

Zosinras' Schreiben an den Bischof Hesychins von Salona 

ExigU düecHo tua^). 

Symmachus' Schreiben an den h. Cäsarius von Arles Hör- 
tatur nos acquitas^). 

Innocentius' L Schreiben an die Synodo von Toledo (. . To- 
losana . . .) 8a^ me et nimkm von den Worten Fosi haec 
$i — miu8 uxoris vmm^^). 

Desselben Schreiben an den Bischof Exsuperins von Tou- 
louse CkmsulenH 

Siricius' Schreiben an den Bischof llimerius von Tarra- 
gona Directa ad dcccssoreni^^. 

Cölestin's 1. Schreiben an die Bischöfe der Provinzen Vieu- 
nensis und Narbonensis Cuperemus quidem^^), 

Innoeentius' L Schreiben an den Bischof Victridus von 
Bönen JM m frakr**). 

Das dritte Ooncfl von Toledo vom Jahre 589 welches 
wegen Defectes der Handschrift nur bis zu den Worten herc- 
sitn Arianam foventuim mm nnathcmate cnuni 2>ropn'a manu 
geht. Dieses Stück gehört oüenbar nicht zur ursprünglichen 

1) % 198. 2) § 182. 3) § 290. 1. 4) § 186. 

6) § 281. 75. G) § 281. 69. 7) § 279. .3. 8) § 277. 9. 

9) § 287. 7. 10) § 276. 3, 11) § 276. 4. 12) § 275. 1. 

1.)) § 279. 8. 14) § 276. 8. 16) § S8t. 
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GMalt der Sammlung^ da es im Verzeichmss erst spater hin- 

zugcfQ^ ist. 

088. Die wichtig^teu Verschiedenheiten zwischen dem 
Jnhaltsverzeichniss und der Gestalt, welche die Saramluncr in 
der Handschrift hat^ sind oben angeführt worden. £s ist jetzt 
die i^'rage, welche Form fUr die ältere ansnsehen ist, die des 
Verzeichnisses oder die des E)5rpers der Sammlung. Dass der 
alteren Form einer Sammlang das zn einer jüngeren Form 
derselben Sammlung gehörige Inhaltsverzeichniss vorgesetzt 
sei, ist ein Fall, der im allgemcinon juir geringe Wahrschein- 
lichkeit für sich hat. Es würde dies voraussetzen, dass dem 
Schreiber beide i^ormen schon fertig vorgelegen hätten, und 
dass er nur der jflngeren Form das Verzeichoiss, der älteren 
den Körper der Sammlnng entlehnte, mitbin vor eine Samm- 
lung statt des dazu gehörigen ein Yerzeichniss stellte, das 
ihr nicht angehört. Leichter kann es schon geschehen, dass 
der Urheber von Veränderungen im Körper der Sammlung 
diese im Verzeichniss nicht nacliträgt. Wo daher nicht be- 
sondre Gründe vorhanden sind den ersten i^all anzunehmen, 
da werden wir uns für den zweiten entscheiden. 

Demnach halte ich die durch das Veneichuiss repr&sen- 
tirte Form auch hier für die ältere. Die Ganonen Ton Nicaa 
bildeten ursprünglich das erste Stück der Sammlung; auf 
diese folgten unmittelbar die Cauonen von Ancyra u. s. w.; 
die Canonen von Sardica aber folgten den Canonen der Apo- 
stel nach ; sie bildeten das letzte Stück der griechischen Con- 
cilien. Diese Gestalt der Sammlung wurde später für den 
Gebrauch einer Kirche in etwas modificirt^ welche sich noch 
eines Bolchen Exemplares der nicSnischen Canonen bediente, 
in dem die Canonen von Sardica mit jenen ohne Unterschei- 
dung verbunden waren. Man substituirte diese Form derjeni- 
gen, die man in der Sammlung fand, und schob vor die Ca- 
nonen von Nicäa und zwischen diese und die Canonen von 
Sardica noch verschiedene Stücke ein, unter letzteren auch 
am oben angefahrten Orte die Stelle aus der Kircheuge- 
schichte des Ruiinus mit diem 20. Canon von Nicaa. Ich halte 



Digitized by 



1 1 B 1 h gg. Mit gall. Concilien. Samml. der Hs. von Saint-Maur. 623 



es nicht fttr nnwahnohemlieh, daas der Urheber dieser Ver- 
Sndenmgen die letzten beiden Stücke in der Sammlang selbst 

vorfand. Diese Siimmlung enthielt, wie ich glaube, die Ca- 
nonen von Nicäa in derselben Gestalt, in der sie in der 
Sammlung der Handschrift von Sanct Blasien vorkommeu, 
nämlich in derjcnigeii Recension der isidorischen Version, die 
auch den letzten Canon hat*), die Stelle aus der Kirchenge- 
schichte desRufinus aber eingeschoben zwischen den vorletss- 
ten nnd den lefasten Canon'). 

689. Das jüngste 8tück der ►Sanindung in ihrer in der 
Handschrift vorliegenden Gestalt bilden die Decretc der rö- 
mischen Synode vom Jahre 595. Das jüngste Stück der dem 
Yerzeichniss entsprechenden Gestalt ist allerdings das dritte 
Concil. von Toledo Tom Jahre 589; da aber dieses ebenfalls 
ein späteres Additament ist, so bleibt als das jüngste Stück 
der ursprünglichen Gestalt das fünfte Concil von Orleans vom 
Jahre 549. Geh(>rte der Liber pontificalis mit seiner Fort- 
setzung^) der ersten Redaction an^ so würde die Entstehung 
der Sammlang in ihrer ursprünglichen Gestalt gleich nach 
dem Jahre 590 am setzen sein. Müssten wir aber annehmen, was 
mir der wahrscheinlichere Fall ist, dass der F&pstecatalog nnd 
die beiden Provinciale der spateren Redaction angefaSren, so 
wilrde die erste Abfassung früher fallen und die Vermehrung 
und Veränderung der zweiten Hand gleich nach 590 ge- 
schehen sein. 

690. Die Bemerkung am Schluss des Inhaltsverzeichnis- 
ses Numerus (piscoparum aiewt m Africa seHptos invem, Ua 
et feci wflrde, falls sie von dem Verfasser der Sanmilong selbst 

herrührte, zu beweisen scheinen, dass derselbe die Concilien 
aus QueUeu geschöpft habe, die er in Africa gefunden. Da 
aber die Zahl der Bischöfe im Verzeichniss auch bei Conci- 
lien angegeben ist, bei denen im Körper der Sammlung weder 
Unterschriften noch eine generelle Angabe der Zahl der Bi- 
schSfe sich findet, so wäre es anch m^lich, dass jene Notiz 

1) S. S 14, % 40. 2) S. S ftO. . 8) 8. « 686 x. A. 
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sich nur auf das Yerzeiohiiias beaöge. Wir bnuichen aber 
nicht anzunehmen I dass das Yerzeichniss Tom Verfasser der 

Sammlung selbst herrShrt. 

691. Was die (^)uellen der Sammlung betrilft, so steht 
sie von den übrigen Sammlungen mit gallischen Concilieu 
unabhängig da. In den Stücken, welche keine besondre Be- 
ziehung auf €kdlien haben, zeigt sich eine unverkennbare Yer- 
wsndtsehaft mit der Queenel'schen Sammlung, ohne dass sich 
ein Yerhi&ltniBS der Abstammung behaupten liesse. 

lih) Die Sammlung der Handschrift von Diesseu. 

692. Die HandBchrifi 

Cod. lut. Moiiac. 5508 (Dit'ss. 8) in Iblio, t. 1 213 saoc. IX. Die Hiiud- 
hchril't hut bedoutoiidc Defecte. Es fehlen i'olgeude Quatoruioiicii 
ganz oder theilweise: /, //, von III das erste Blatt, VIII, X, 
TOn XIUI die vier innem Bl&tter, von XVII gleich£ftUa, XVIII 
^XXI, Ton XXVm f^fi did BUtttor. Naeh XZFJIU sind 
die Lagen nSofat mehr signirt f. 18 iit ein eingelegtes Bhiti Ei 
enthftlt daseelbe Fkagment einer alten Yeirion der Ganonen tob 
Nicfta, welches die Handschrift tob Freisingen vor der eigenfliehen 
Rawunlniig bringtb 

693. Die Sammlung ])eginnt in der lückenhaften Gestalt, 
in welcher sie in der Handschrift vorliegt, mit c. 33 der 
Apostel'). Da das nächste Stück mit VII numerirt ist, so 
hatten die Canonen der Apostiel die Nummer VI, Es sind 
somit die flDnf ersten Nummern ganz ausgefallen. 

VII. Die Ganonen von Antiochien in der isidorischen 
Version 

VIII. Die Canonen von Laodicea und darauf die Cano- 
nen von Ck)nstantinoi)el in der gleichen Version 3). Dass die 
Canonen beider Ooncilien unter derselben Nummer erschei- 
nen, erklärt sich dadurch, dass die Ueberschrift der Ganonen 
von Gonstantinopel mitten in den ersten Canon geratben und 
die Schlussclauseln beider Concilien vertauscht sind, so dass 

1) S 684 fg. 2) § 64.. 8) % 64. 
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also am Schlaas der Ganonen yon Constantinopel steht: JSr- 
jfiieU canciUum Laudidae Phngiae PttgoHniae. 
Villi. Statuta ecdesiae atiHqua^). 

X. iHcipit rorwilinni JS/cnuim XX e}n>«npornrn, qui in 
Grvru Hon hahentnr, sed in Lafino rssr invt umntur tuntnm- 
modo. Es folgt derselbe Aus/u<^r der Caiioueu von Sardica, 
der sich in der Sammlung der Handschrift von Freisingen 
und anderswo findet'). Derselbe enthält aber hier zwei Ca- 
pitel mehr. Als c 18 nnd 19 fignriren hier nSmlich zwei 
Stacke, die dem Gondl nicht angehören'). 

XJ. Ineipiunt canones Sardicensis. Es folgen die Cano- 
Holl von Sardicu in der vierten Uecension*). Am Ende steht: 
Exx^Vicinnt canones Nicvni stcumii. 

XJI. Das erste CJoncil von Arles ?om Jahre 314 mit 
Unterschriften ^). 

XIII, Ind^ statutarum Karkiffineimum, Zuerst das 
Verzeichniss der Rubriken in 40 Nummern, darauf die Ver- 
handlungen und Ganonen der ersten Sitzung des carthagi- 
schen Concils vom Jahre 419^). Nacli dem letzten Cauun 
folgt nocli die kurze Kiiileituiig /u der Sammlung dieses Con- 
cils Utritdtn sunt antcm in isla sytwdo — cckhrata^), 

XIJII, Ineipiunt tHuU ranonum divcrsorum coneiUoru/m 
Africanae provineiae N, CVIII, Nach dei& Rubrikenverzeich- 
niss in 54 Nummern folgen mit der Ueberschrift IneipU con- 
ciUitm in ebensoviel Nummern 52 Gapitel der Sammlung des 
carthagischen ('oncils vom Jahre 419 (c. 34 — 85 der reinen 
►Sammlung drs Dionysius)^). 

X V. Itcm tiluli. Zuerst das Itubrikeiiverzeieliniss in 
9 Nummern, darauf unter der Lieberschrift Incipif cmcilium 
[Milejviiamm sub Arcadio el Manorio itnp. aus der Samm- 
lung des carthagischen Concils vom Jahre 419 das Goncil 
von Mileve vom Jahre 402 (c. 8G— 90 Dion.), das carthagi- 
sohe Goncil vom Jahre 403 (c. 91, 92 Dion.)*). 



nici T. II. p. 248. 4} § 54, § 60. 5) § 166. 6) § 16& 7) S. § 166. 



t) §'493 fg. 2) § 68. 



8) S. Amort Elementa jnri« cano- 



8) 6 166. 



8) § 144, § 166. 
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XVI, Item tüuH. Es folgt das KubrikenTerzeiclmisB in 
45 Nammern Über die bis jetzt noch nicht vorgekommenen 
Stücke des conctUum Carfhagmmse des Dionysius. Nach der 

letzten Nummer Episfola totim condlii nd pnpam Celcatinum 
nrhis llonuir tinsropinn folgen hier noch ein mal die Eiiilei- 
tuiigsworte der h>aninihiiig des carthagis;cli<'n Concils jicfifffftf 
sufU autenh — rrhhrata, (S. o. unter XIIL) Daraus ergieht 
sich, dass das Uubrikcnverzeichniss über die 108 Capitel, 
welche auf die Verhandlungen und Ganonen der ersten Sitanng 
des corthagischen Goncils vom Jahre 419 folgen, ursprüng- 
lich nicht iu mehrere Abschnitte getheilt war. Es ergiebt 
sich aber auch zugleich daraus, dass in der (^»uelle das COn- 
rllinnf (\fr(ha(/imns( der n-iju-u Diouysiana bereits wie in der 
Jla«lriaiiii in zwei Theile zerfiel. Die Zahlung der Cunonen 
ist freilich von der letzteren wie von der ersteren abweichend; 
denn während die Zahl der Capitel iu beiden Formen der 
Sammlang des Dionysius 138 befaßt» hat die Sammlung der 
Handschrift von Diessen deren 148. 

Wegen Ausfalles des 8. Quaternion der Handschrift fehlt 
<l«'r Scliliiss der Xunnner Xl l. da der 7. <^iaterniün in c. 2(1 
(e. IUI Diou.) abbricht. Es fehlen ferner die Stücke XVII 
— XXI ganz. Der 9. Quaternion beginnt in c. 20 des Con- 
. cils von Chalcedon iu der Version des Dionysius , worauf die 
übrigen Canonen folgen'). 

XXIIL Siricius' Schreiben an den Bischof Uimerius von 
Tarragona Direda nd decessorem tMwfrwm'). 

XXI JH. Die Canonen des Concils von Epaon vom 
Jahre 517 

XXV, limocentius' 1. Schreiben an den Bischof Victri 
cius von Rouen EUfi tihij fraiir*)^ welches wegen Ausfalles 
dos 10. Quaternion mit den Worten a hapHsmaÜs officio va- 
enä abbricht 

Die Stacke XXVI und XXVII sind gänzlich ausge- 
fallen. Der 11. (Quaternion beginnt gegen Ende des Schrei- 

1) ä 8U. *2) § 275. 1. 3) § 18^. 4) § 27G. 2. 
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bens Innocentius' I. an die macedonischen Bischöfe Magna 
me gratulatio^) mit den Worten nec hqueniem adtniserit etc. 

XXV IUI. Zosimus* Schreibeu an den iiiscliol' Ilesjcbius 
▼OD Halona Exigit dilcdio'^). 

XXX, Bouifadus' 1. Schreiben an den Kaiser Honorius 
Ecdesiae meae^), 

XXXL Das Antwortschreiben des Kaisers Scripta hea- 
tihtdims*). 

(Olme Nimiim'r.) Cölestin'« I. Silirt'il>oii an alle l?iscliöfe 
in den Provinzen Vieuueusis und ^arboueusis CupvrantiS 
quiikm •'). 

XXXIL Desselben Schreiben an alle Bischöfe von Apn- 
lien and Galabrien NuUi saeerdohm^), 

XXXIIL IncipU Qesia de wmine Äcadu In causa 

fulei christiniurr etc."), 

XXXI 1 J I. Leos 1. Schreiben an den ßiscliol Turribius 
von Astorga (^iiam laudahtlifrr''). 

XXXV, Desselben Schreiben an die Bischdfe von Sici- 
lien Divinis praece^is^). 

XXXVL Desselben Schreiben an den Bischof Nicetas 
(Januarw) von Aquileja Regressus ad nos^% 

XXXVII. Desselben Schreiben an den Uischof von Aqui- 
leja liiUitiimr scDirf/^^). 

XXXVIII. Desselben Sclireiben an den liiscliol" Septi- 
mus (von AlfiminO Lcctis fnitrniifatis^'^). 

XXXV IHL Desselben Schreiben an die Bischöfe von 
Mauritania Oaesariensis ;Orim de ardinaUonibus^^). 

XL, Incipiunt statuta sandi Gelasi papoe, Gelasius epi- 
sropus nniversis cpisropis jyer unan$quatnqii( jyromneiam fon- 
atiiidis. Xrrcssarin rfruin^^). 

XLI, Inripiunt couatäula sandi Gelasi papae, qnas i^sic) 



1} % 276. 10. 2) f 277. 9. 8) S 278. & 4) S 818. 86. 
6) 9 27V. 2. 6) § 279. 8. 7) § 616. 8) f 281. 12. 

9) § 281. 13. 10) § 281. 69. 11) f 281. 1. 12) % 281. 2. 
18) 9 281. 10. U) S 286. 12. 
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episcopi in ordtnaHmie sua acapiunL J^apa dero ordmi ä 
ptebi eomisienHlms in doUate iüa, JhrcibabiUbua defiderüs^). 
XLII. lieni cju^dem, qudUs d^teat esse pastor ecdesiae, 

l)Hi(f(nitcr hivestif/avimtis'^). Wegen ü 11 Vollständigkeit des 
14. Quak»riiioii der Handschrift ist nur der Anfang vorhanden. 

Das nächste lilatt beginnt mitten in dem römischen Cou- 
eil Tom Jahre 4d9^) mit den Worten ut decreta nosira cm- 
firmes eic. Diesem Concil isi der Kbdhts Joan/ms diaoom^) 
angehängt 

(Ohne Nummer.) Das römische Concil vom (>. November 
502 unter der IJebersclirift Cmistitufio fuda a ilmunii Siinimho 
papd (k nlms (( t lesiav. coustrvamliS ''). Diesem Stück schliesst 
sich an das Schreiben des Zoflimus au seine Priester iu Ra- 
venna Ex rekUume fraUris^), 

XLIJIL Theodorich's Schreiben an das rdmische Goneil 
vom Jahre 501 Vos quidem rem fecisHs''), 

XL V. Desselben Schreiben an dasselbe Concil liotmiime 
vcdesiüc^). 

XL VI. Der Uericht des Concils an den König"). 

XL VII. Das Schreiben des Königs Decuerat qvidem^*^) 
mit der Instruction für den Gesandten an die ßynode Fnmo 
iialutandi^^), 

XLVIIL Die Acten der dritten Zusammenkunft vom 

23. October«»). 

XLVJIJI. Syniniacluiis" Seln«'ii)t'n an den Bischof Cäsa- 
rius von Arles Hortatnr nos acyuitas^^). 

L. Hormisda's Schreiben an alle Bischufe Benediäa 
nitas ^*)» 

LI. Das Edict des Glycerius Supemae ma^eskOis^^), 
LH, Die Publications?erordnung der praefecti praetorio 

Qnanadmodwn dominus^^). 



1) § m 20. 

5) § 287. 5. 
y) ä 287. 4. a. 
13) § 287. 7. 



2) § 286. 21. 

<>) § 277. 

10; WM). .1. 
14) ä 288. Iii. 



3) § 287. 1. 

7) § :«o. I. 
II) § :VM). 4. 
16) % 324. 1. 



4) § 464. 

8) § 3.30. 2. 
12) § 287. 4. b. 
16) § 324. 2. 



Digitized by Google 



IlBlhhli. Mit gaUiachen Concüien. Samml. der Hs. von Dieaaen. 629 

LIII. Leo's 1. Sclireiben an den Bischof üusticus vou 
Narboune Episfohis fraternitat'is^). 

Lim. Da» Syuodalschreiben des Concils von Valence 
Yom Jahre 374 an die Bischöfe Gralliens nnd der fünf Pro- 
vinzen mit den Ganonen nnd Unterschriften 

LV, OmsHhiMo eedesiae ForcjtHimi, Das Schreiben des- 
selben Concils an den Clerus und das Volk von Frejus'). 

LVJ. Das Concil von Turin vom Jahre 401')^ welches 
aber wegen Defectes des 17. Quaternion dejr Handschrift in 
c. 3 mit den Worten qui in usurpaHone qttadam abbricht. 
Das StQck LVII (wahrscheinlich das Goncü von Biez yom 
Jahre 439) ist ganz ausgefallen. Das nächste Blatt beginnt 
in c. nit. des ersten Concils von Orange vom Jahre 441 mit 
den Worten de imba illitatibus etc. 

Jj Villi. Das erste Concil von Vaison vom Jahre 442 
\ LX. Das zweite Concil von Vaison vom Jahre 529'). 

Hiernach fehlen der 18. — 21. Quaternion, Das nächste 
Blatt beginnt zu Anfang der dem h. Hieronymus beigelegten 
Schrift De u^piem graäihts mit den Worten nostris jusHfica- 
Inmur, Ganz ausgefallen sind die Nummern LXI^LXVIIIL 

LXXI. Innocentius' I. Schrei))en an den Bischof Exsu- 
periuB (von Toulouse) Connuloifi tibi. Das Schreiben geht 
aber hier nur so weit, als dasselbe in das Concil von Agde 
vom Jahre Ö06 (nach c. 9) Aufnahme gefunden hat^ nämlich 
bis zu den Worten arhüroH sunt vohtptaiem. c 1 — 9 des 
Goncils fehlen hier; es folgen noch c. 10^46^ c. 71 mit den 
Unterschriften 

LXXII. Das CtMicil von Vaiines vom Jahre 4().')'*). 

LXXI II. Das Sc'hreil)en der BiscliiU'e Leciiiiiis, Mela- 
uius und Eustochius an die Presbyter Lovouatus und Catiher- 
nus mit dem Anfang Viri veneräbilia Sparaii^^). 

LXXIIIL Die unter dem Metropoliten yon £auze Aspa- 



1) § 281. 74. 2) § 167. 3) § 167. 4) § 169. 

ö) § 171. 6) 172. 7) § lb7. 8) § 180. 

9) § 179. 10) § 458. 
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sius in der (liiscoj^iic «^i'lialteiie Proviiicials^iiode vom Jahre 
551 mit den L'iiterschriltcii 

LXXV. Das fUufte Ck>iicü von Paris vom Jahre G14 
mit den Unterschriften*). 

LXXVL Das ConcH von OUohj yom Jahre 626 mit den 
Unterschriften'). 

L XXVII. Stjnodus cjnsvoporum in Agatensi rivitate Sfih 
dir id. Scpf. tnulo XXII. rcff. d<i/)i. imsfri Abnivi rnjis. Es 
folgeu c. 1 — 1) des Uoiicik von Agde, die oben unter LXXJ 
aosgelasseii wareu. 

XXX VJII. Das Schreiben der Bischöfe Lupus und £u- 
phronius an den Bischof Talasius CommattUmum*), 

LXXVIIIL IncipU ^piskUa ^juadem. Fides Nicmi con- 
tih'L Poseo a (e de upth DeikiHs namne — non tnmen Bei' 
td/is in CO ridihnntur'). Eine ö Seiten lange Abhandlung 
über die Unterscheidung der drei Personen iu der Triiiität. 

LXXX. D;us Constitutum bilvestri 

LXXXI. Die Gesta Liberii"). 

LXXXIL Die Gesta de Syxti purgatione^). 

LXXXIIL Die Gesta de Polychronii Jerosolymitani 
episoopi accusatione®). 

LXXXIIIL Die Gesta syuodi Siuue^sauae de Marcel- 
Imu'"). 

LXXXV. Kpi^tnla 6andt Clcnmdis saetrdofis ri martif- 
ris ad sauHum Jacobum episcopum, (^Kmiam, sicut a Fetro 

LXXXVL Dickt sattäi Awhrosii de die prima. Ad 
hutw locum probat etc.*'). 

LXXXVTI. Das Bynodakclureiben des Coneils von Sar- 

dicu an dm Papst .lulius'-'). 

LXXX II II. htiipif st/tH)di(S cjyisnjjKdis Ctdin/(HirH.'<is 

iiahUus a quingetUis XX cpiscopis cotUra Euthicem, Es folgt 

1) § 194. 2^ § 204. a) § 206. 4) § 445. 1. 

5) § 445. 2. 6) {? 5:{'J. 3. 7) § 557. 8) § 568. 

9) § 559. 10) § 5a7. Ii) i 536. 2. 12) § 351. 
13) § 61. 
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die Defiiiitio fuloi dos (>oncil.s von (/halcedoii mit der Scliliiss- 
clausel Kiidicit syuudum mumianum, kl est univeraalcm apud 
Calccdona. 

LXXX Villi. Incipit s^nodo Nicaeno scripta pape Da- 
masi ad FauUnwm AtUkuM^uxmuie urhis episcopum» Es folgen 
das nicämsche Symbol und die Auathematismen der Sjnode 
unter Damasus vom Jahre 378'). 

XC. Ineipit exposiUo fidei. CredifMts unum Detm^). 

XCI. Ineipit (jus(/( n) srrmo. Crcdimiis Jcsufn C/trid:tiim^). 

XCII. Die aiitiariuiiisehe Formel Xos jmiran''). 

Hier endigt die ur8|irüugliciie >Samiiilaag. Der Autor 
macht folgende Scblussbemerkung : 

ExpU4smnt canones ex trihus Wms editae. Quod inchomn 
hoL ÄpriL et consumfnavi id, Sept,, id est didnts CLXVI, 
MomaUlms XXIIL Lege letantery intelUi/' pmdevder, campte 
efficaciter, Legenti vitaf possidenti pax perpctm^ scriptori yrae- 
mia aetenut. Anim. 

Man würde von der Wahrlieit nicht allzu weit entfernt 
sein, wenn man annähme, dass dem Sammler vorgelegen haben : 
1. ein Codex, der nebst einer allgemeinen Sammlung mit gal- 
lischen Concilien vielleicht auch die Coneiliensamminng des 
Dionysius*^) enthielt, 2. die Sammlung der Handschrift von 
Ohieti ') oder eine verwandte Sammlung, 3. die Sammlung der 
Handschrift von vSaiict Blasien oder eine verwandte »Samm- 
lung. Aus 1 scln'»pfte er die Nummern VI — XVI, XXII 
^XXUII, XLVIIII, L, LIIII-LX, LXX~ LXXVIIII, 
vielleicht auch LXXXV und LXXX}'I , aus 2 die Num- 
mern XXV, xxviii - xxxvnii , xliii—xlviii, 

LI — Lilly aus 3 die Nummern XL^XLII, LXXX — 
LXXXIIIl LXXXVII-XCIL 

Das jüngste Stück der Sammlung* in dieser ihrer ursprflug- 

liehen (Jestalt ist das Concil von Clich) vom Jahre fll^C». Ihre 
Entstehung dürfte demnach in den Lauf des 7. Jahrhunderts 
fallen. 

1) § 123. %)% 874. 2. 3) § 5U6. 4) § 506. 5) § »05. 
G) 1 I B i a bb. 7) I 1 B 1 e CO. 8) I I B 1 e aa. 
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694. Jetzt folgen mit etwas abweichender Hand nnr 
noch Stücke, welche <h*r »Sannnhuig ilor lliiiidsi hiift von Frei- 
singeu') entlelint sind. Es ist für dies«'!! Zweck, wenn nicht 
daaselbe, so doch ein dem uus ürbalteueu gauz ähnliches 
Exemplar dieser Sammlung benutzt worden. 

(Ohne Nnmmer.) IncipU decretum Qregom papae. • Die 
rdmische Synode vom 5. Juli 595'). Steht in der Handschrift 
von Freisingen hinter der eigentlichen Sammlung. 

(Ohne Nummer.) Incipif lex lata Constantini Augmtl de 
Arrü daiiiiKÜiow lüqiu iDioii sivipfn nh ro hjni tnuhiuhi. 
Imperativ- Constantiuus Aiuj, cpiacopi^ dplihihiis. Arrius, (lui 
malignos etc.^). Ist das erste Stück in der Handschrift von 
Freisingen. 

(Ohne Nummer.) IncipU condUum urbis Homae sub 2>a- 
maso papa de explamHane fideL Dictum est etc^). Ist in 
der Handschrift von Freisingen das zweite Stück. 

XCV. hir'qtiuut ('(ino)irs. Jl( dflssiwo Silrcsfro etc. hie 
grössere Vorrede zum ( om il von Xicäa ''), mit der die 8immi- 
luug der liandschritt von i-'reisiiigeii begiimt. Die Uubrik 
Tncipimt canones ist der Titel dieser Sammlung, der ans ihr 
herübergenommen ist*^). 

XCVL Das Schreiben des Hieronymus an Damasus Quo- 
mam vetusto Oriens''), welches in der Sammlung der Hand- 
schrift von Freisingeu nach den priechischeu Concilieu folgt*'). 
Diese wurden hier ausufcliisscn , wril sie in drr vtjrlicgenih ii 
Htimmluug schon fndier enthalten wan n. Danu folgt wie in 
der Sammlung der Handschrift von Freisingeu: 

XCVIL Das Schreiben des Damasus an den Paulinus 
Per ipsum fiUum^) mit der gleichen Ueberschrift wie in der 
genannten Sammlung. 

XCVIIL Innocentius' I. Schreiben an den Bischof De- 
ceiitius von Oubbio Si msfitutit mit der gleichen Ueber- 
schrift wie iu der Summluug der iiaudschrift vuu Freisiugeu ' 



1) 1 1 B 1 c. 
6) % 45. 
9) I 874. 2. 



2) S 296. 4. 
6) S. 8. 480. 
10) § 276. 18. 



3) § 311. 1. 
7) 8 873. 1. 
11) 8. 8. 488. 



4) § 274. 6. 
8) 8. a 482. 
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Die in der letztcrtMi unmittelbar vorlitMi^t lifmle Dec retale des 
Siricius war in der vorliegeudeu Sammlung schon früher vor- 
gekommen (XXIII). 

XCVIIL (sie) Bonifacius' I. Schreiben an den Bischof 
Faostus tmd die Presbyter Philippus und Äsellus DüecHonis 
vestrac pagina Die in der Sammlung der Handschrift von 
Freisingen zwischen dem vorhergehendrn und diesem'^) ent- 
haltenen Stücke waren in der 8aninilunjjr der Handschrift von 
Diessen schon früher vorgekommeu (XXV, XXVIII, 
XX VI III, XIII, XVI)^). 

(Ohne Nummer.) Das Schreiben desselben Papstes an die 
gallischen Bischöfe Patroclus, Remigius u. s. w. ValenÜnae*), 

(Ohne Nummer.) Dess('l))en Schreiljen an den Bischof 
Uihirius von Narboniu' Diljictlv ). 

XCVJllL Crdestiu's 1. Schreiben an den Cyrill Triidir 
tiae^). Die in der Sanmilung der Handschrift von Freisingen 
unmittelbar vorhergehenden drei Stficke bringt die vorliegende 
Sammlung schon frfiher (XVI, nach XXXI, XXXII), 

C. Cßlestin's I. Schreiben an die Bischöfe Johannes von 
Antiocliien, Rufus v(ui Thessalonich, Juvenalis von Jerusalem 
und Flavianuö von l*hilij)pi a pari OjittirmiKs quidcm'). 

(Von hier an sind die Stücke nicht mehr numerirt.) 

Desselben Schreiben an den Nestorius AliquatUis didtus^). 

Desselben ScJireiben an Clerus und Volk von Gonstan- 
tinopel Ad eos, ^ faciunt^). In diesem Schreiben beginnt 
eine Unordnunj:^ der (nicht mehr signirteu) Lagen der Hand- 
sclirift. Der naclifolgendeu Beschreibung liegt die reciificirte 
Ordnung zu Grunde. 

Desselben Schreiben au den Cyrill Intdligo i>vntmtiam^^). 

Das Oommonitorium an die päpstlichen Legaten, die Bi- 

1) 4} 278. 1. 2) S. 8. 484. .'0 Von den in d^r IlandBchrill 
ausjjofallonon Niirnincrn XXVI und XXVII enthielt eine .«ondor Zwei- 
fel diis Hehrcihen des Innocentins an den KxfiuporiuH Couaulcnti tibi. 

4) § 278. 2. 5) § 278. 6. 6) § 279. 4. 7) § 279. 5. 

8) 9 879. 6. 9} 9 879. 7. 10) § 279. 8. 
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8ch5fe Arcadios und ProjectoB und den Presbyter Philippus, 
Cum Beo noslro^). 

Dcssflljcn »Sihreilx'ii uii eleu Kaiser Th(?odo8?us Sufficiat'^). 
Desselben Schrcibeu au das Coucil von Epliesus tSpirüus 
sanctP). 

Desselben Schreiben an den Kaiser Theodonus Causis 
suis*). 

Desselben Schreiben an den Bischof Mazimianns Ton Con- 
stantiiiopel Vidimus d amplexi^'). 

Desselben Schreiben au Cleruü und \'olk von Constauti- 
uopei EjiHültdiin''). 

Desselben (Schreiben au die «Synode von Ephesus Taiidein 
tnälormn''). 

IndpU expositio fidei cathoUcae prciata m synodo a betUo 
CifnUo Jlexandrmo ipiseopOf qui aefjuiorio dwino etc^). 

Ine^ inUkm ca^k&Ucae fdei prolata iti synodo a OyrUlo 
episcopo. Äit ergo sanctum etc."). 

Siricius' Schreiben an verschiedene Bischöfe Ophn m sttti- 
per^^*) nebst dem Antwortschreiben des Ambrosius, Sabinus 
u. s. w. liccognovimus^^). 

Die Sdureiben Leo's I. an den Bischof Anastasius (hier 
ad NakUum) von Thessalonich Qmnta fraterniUUi^^f an den 
Bischof Theodoras von Frejus SoüUeikidims quidem*^), an alle 
Bischöfe in Gampanien, Picenum,\Tii8cien und allen Provin- 
zen 67 nohis (jratulatiomm^^). 

Die Schreiben Leo s an den Bischof Turribius vuu Astorga 
(^uam laudabilitcr f an den Bischof Nicetas von Aquilcja lic- 
gresms ad nos ßius und an die mauriscben Bischöfe Cum 
de ordinaUanibus, die in der Sammlung der Handschrift von 
Freisingen in dieser Reihe vorkommen*^), finden sich in der 
vorliegenden Sammlung schon früher (XXXIIII, XXX Vff 
XXXV IUI), Ebenso das in der erstgenannten Sammlung 

1) § 279. 9. 2) § 279. 11. 3) § 279. 10. 4) § 279. 14. 

5) 1 279. 15. e) § m. 16. 7) § 270. IS. 8) S. 8.486 Note 11. 

9) % 381. 8. 10) S 376. 4. 11) f 372. 12) § 281. 11. 

13) S 281. 64. 14) § 281. 3. 16) 8. & 486. 
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auf die Sclireibeii Leos folgende 8clueil>ci) (it'lasiu.s' I. au alle 
Bi8cli<)fe Nvcessaria rerum (XL). Das letzte unter den Schrei* * 
ben Leo's in der SammluDg der Handschrift von Freisingen, 
das Schreiben an den Bischof Dioscorus von Alexandrien 
Quantum düeeUani^), kommt dagegen in der Sammlung der 
Handschrift von Diessen, soweit sie nns erhalten ist, gar nicht 
vor. \'ielleic}i( gehört es zu den ausgefallenen Stücken, da 
sonst nicht riu/.usehen ist, weshalb dieses einzige Stück aus 
der Sammlung der Handschrift von i^'reiäiiigeu nicht aufge- 
nommen sein sollte. Es fohlen noch : 

Das Fragment eines Schreibens des Paptes Simplicius an 
den Kaiser Zeno^). 

Die sammtlichen Stücke in der Angelegenheit des Aca- 
cius, welche die Sammlunj^ der Handschrift von Preisingen 
bringt^). Von deui letzten dieser Stücke, dem Schreiben des 
Gelasius an den Bischof Euphemius von Constautinopel, fehlt 
in der Mitte ein grosses Stück| welches auf dem ersten Blatt 
des ausgefallenen dritten Bogen eines Quatemion stand. Das 
zweite Blatt des Qnatemion endigt mit den Worten qui non 
possUis intdligi neque nos und das folgende, welches nisprüng- 
lieh das vierte Blatt war, beginnt mit den Worten aut ad- 
versus lunir uuuiifcstam . 

Die jetzt noch folgcudeu Stücke linden sich iu der Haud- 
Schrift von Freisingeu hinter der Sammlung. 

Secmuhim Hicrmimum ordo scripturantm ncc non et rcr- 
suum etc.^). Es fehlt in der Bütte das Stück, welches auf dem 
zweiten BUtt des ausgefallenen dritten Bogen des Quaternion 
stand. Das vierte Blatt des Quaternion, welches ursprOnglich 
das fünfte war, endigt mit den Worten Lih. II. habet verstis 
unni. (VCCXLHII und das fünfte Blatt, welches das sechste 
war, beginnt qniqiu'. qui in ixTtuH Domini, 

Dt' omni tonsu. Omnis tonsus etc. 

De duolms generihua dericorum, Duo sunt genera etc. 

1) S. 48ß. 2) § 283. 17. 

3) § 516, § 28.!. 18, ^ 119, § 284. 5, § 285. 5, § 28r). 4, § 2Hr>. 9, 
§ 285. 10, § 285. Ii», § 285. 3. S. auch S. 486. 4) S. § 612. 
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Ich halte es nicht für unwahrachemlichy dass dieser der 

• Sammlung der freisiuger Handschrift entlehnte Anhanj^^ zur 
ursprüngliclien Gestalt der Siuumlimg enst iu der vorliegeu- 
den Uaudschrift gemacht ist. 

ü) Die ISammlung der burguudiscbeu Handschrift. 

695. Die Handschrift. 

Cod. Burgund. 8780 — 8793 in octavo sacc. IX. 

696. Eine kleine, durchans planlose Sammlung, tbeils 
Exeerpte, theik die Stficke in ihrer historischen Gestalt ent- 
haltend. 

Die Sammlung beginnt mit der Vorrede des Columl)an 
y.n seiner liussordnmif^' Es folgt aber nicht diese, son- 
dern c. 1 — 39 des von Waaserschlebeu Mcrst^rycnse a he- 
nannten Pöuitentials '). 

Ine^^iunt seentiUe de canones vd ardemUiones tgnseaponm. 
Es folgt die kleine, im Abschnitt Ton den systematischen 
Sammlungen näher zu beschreibende Zusammenstellung von 
Canonen, die Ordination der Bischöfe betreffend. 

Darauf folgt eine ZusummeJist(;llung, vorwiegend von Ca- 
ULuaeu gallischer Concilien, nämlich: c. .3, 4, G, 8, Schluss 
von e. in des zweiten Goncils von Tours vom . Jahre .567^); 
das Concil Ton Auzerre vom Jahre 578 ( — 590)^); c. 75, 53, 
54 (der Ausgabe von Arevalo) der Definitio ecclesiastioomm 
dogmatum des Qennadius^); c. 5 des dritten Goncils von 
Lyon vom Jahre 583*); c. ß, <S, 1), 3, 5 des ersten Goncils 
von Macon vom Jahre .'^Hl Si scrrns (cchsic etc., wie in 
der Sammknig der Pithouschen IJandschrit't nach den Cano- 
nen von Chalcedou'^); c. 1, 2, 3, 8, 9, 25, 2i>, 29, 30, 31 
des ersten Goncils von Orleans vom Jahre 511^); üt midie- 
rem dericM — pervemre non possü aus dem Schreiben Inno- 
centius' 1. an den Bischof Victridus von Reuen tibi, 



1) Wasserschlcbeu Diu BuBsorduuogOn der iibeudUiudischcu Kirche 
8. 856. 2) A. a. 0. a 387 fg. 3) § 198. 4) $ 900. 

5) 9 862. 6) § 202. 7) i 901. 8) 8. 8. 000. 9) $ ^81. 
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/rcrfer*); Haee sufU, quae deinem — defimiktm aus demselben 
Schreiben; c. 22, 12, 13, 9, 4 des Concfls Ton Epaon vom 

Jahre 517^); Ut his qui laicus — usurpit aus dem aiigeführ- 
ten kSehreiben des Iiiiiocentius. 

Jncipif hrevis stafuforum. Es folgen c. 1,2, 4, 19, 20, 
SehlusB von c. 3() des Breviarium Hippouense^). 

Die Regel des Macarios^). 

Die Regel des Cäsarins^). 

Ohne Liscription das Concil Ton Olennont in An^ergne 
vom Jahre 535^). c. 14 und Schluss von c. 16 fehlen. Es 

folgen noch, ebenfalls ohne Inscription, die c. 12 — 19, 21, 
27, 32, 35—37, 40, 41, 44, 45, 47 und der Schlusssatz des 
Concils von Agde vom Jahre 506'). 

Jneipiunt reguiae sacrorum apostolorum per dementem pro- 
kUae, Die Ganonen der Apostel^). 

SkUnta ecdesiae anNqm% 

Das Ooncil yon Gangra in der isidorischen Version'^). 

Pacem igitur asscris — cttstodire. Aus Innocentius' I. 
öclireiben an den liischof Decentius von (iubbio Si htsiihda^^). 

Die Canonen von Nieäa in der gallisch-spanischen \'er- 
sion'^), denen sich das Symbolom'^) und darauf in fortlau- 
fender Nammemreihe die Canonen von Sardica der ersten 
Becension anschliessend). Die Schlussclansel ist oben in § 26 
und 57 angegeben und erklärt. Es folgt das nicfinische Na- 
menverzeichniss mit der Ueberschriffc Nomina episcoporum, 
qui in cmicilio Nicmo suhsn ihsrrunf , Oru ntalium und der 
Öchlussbemerkuug Explicinnt namina cpiscoporum viun. 
CCXXII; OccidmUUium vcro imninn ülco non s^off scripta^ 
quin aptid eos nttUa er<U auspeeeio de hrrcsi^^). Dann folgt 
' noch ein Stfick, welches weder zu den Canonen von Nicäa 
noch zu denen von Sardica gehört: Omnmo wkr nospariter 
uno ore consmsimus: Vt episcopus jtuHces pubUcos etc. 

1) $S76.2. 2) % 182. 3) § 139.-^ 4) §842. 6) § 34S. 

6) f 190. 7) 9 180. 8) § 6S4 VgL 9 688.8. 9) 9498 fg. 

10) § 73. II) §276. 18. 1-2) § 2.3. 18)941 fg. 14) § 54 fg. 

16) 8. § 44. 16) S. meine liibL Lat jur. caa. maniMcript» I. Y. p. 194. 
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Die Canonen von LaoJicea in der isidorischeu Version'). 
Indpit traetatus sancH Aug/usHm ad canpetentes, Senno 
392 c. 22). 

Synoäns Cartaffinensis inctpU. Die erste Sitznng des car- 

Ihugischeii (yOiicils vom Jalire 411> ') und von der Cunuiu'U- 
samnilniit( dieses Coucils die Vorbenierkujig Ikdtata sunt 
diam etc.''). 

097. Das jüngste Stück der Sammlung ist wohl das den 
Anfang bildende Pönitential, in dem Bich noch keine Theo- 
dor^scheu Fragmente finden, welches also die erste HSUte des 
8. Jahrhunderts schwerlich überschreitet. 

kk) Die Samminng der Handschrift Ton Rheims. 

C98. Die Handschrift 

* Cod. Phillipp. 1743 (Jes. 561, Meem. 57ß) in folio socc. VIII. nach 
den Catalogen») un<l nacli Portz Archiv Bd. 9 499. Ist v.n An- 
fang uixl y.w Kiitlt' (Ifrect. Ich halte nach mohrorcn ziemlich sichern 
Aii/.oichi'H ilit'He Hanclödirilt iixr dieselbe, die Sirmoiul in seinen 
Concilia antiqna Galliju* als ileii codex »S. lieiniffii Jieinemis be- 
zeichnet S. meine \ii\>\. Lut. jur. can, maiiuBcr. I. iV. p. 171 ftr. 

G99. Diese Handschrift enthält nach der Angabe der 
Cataloge eine allgemeine Sammlaug mit Decretalen und gal- 
lischen GonciÜen; zuletzt das Decretnro Gelasii de recipiendis 
et non recipiendis libris*), einen Päpstecatulog, der mit Fe- 
lix IV. endigt, ein gallisches Provincialc und ronsfltutiours 
amcilli, cujus nomni dcJdum est. Wenn die oben erwähnte; 
Aniiiihine, dass diese Handschrift identisch ist mit dem ro- 
de^ liemensis Sirmond's, wie ich allen Grund zu glauben hab^ 
richtig ist, so ergiebt sich aus einer Bemerkung Sirmond's 
in der Vorrede zu seinen Concilia antiqua Galliae, dass die 
in ihr enthaltene Sammlung die griechischen Ooncilien in 
der isidurischen Version bringt. Es lässt si( Ii ierner mit 
Hülfe der Angaben Sirmoud's in derselben Vorrede und in 

1) § 74. 2) t? :m. 3. 3) § 155. 4) 8. i? 156. 

5) S, meine HiM. Lat. jur. can. niaiiuscr. 1. IV. p. 170. 
G) S. S. 28a Note 14. 
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den Noten bestimmen, welche galUschen Goncilien die Samm- 
lung enthält. Diese sind: 

Das erste Coneil von Arles vom Jahre ;514'). 
Das erste (Juiicil von A''alence vom Jahre 374*). 
Das Coucil von Turin vom Jahre 401^). 
Das Concil von Riez vom Jahre 430^). 
Das Concil von Orange vom Jahre 441'). 
Das erste Concil von Yaison vom Jahre 442*), 
Das zweite Concil von Arles (442—506)'). 
Das Concil von Agde vom Jahre 506^). 
Das erste Coucil von Orleans vom Jahre 511''). 
Das Coucil von Epaou vom Jahre 517'"). 
Das erste Concil von Lyon vom Jahre 517"). 
Das vierte Concil von Arles vom Jahre 024''). 
Das zweite Concil von Vaison vom Jahre 529>'). 
Das Concil von Carpentras vom Jahre 527**). 
Das zweite Concil von Orange vom Jahre 529 '•'•). 
Das dritte Concil von Orleans vouj Jahre 538'"). 
Das vierte Concil von Orleans vom Jahr«' 511'"). 
Das fünfte Concil von Orleans vom Jahre r49'^). 
Das erste Concil von Tours vom Jahre 461"*). 
Das Concil von Vannes Tom Jahre 465'*). 
Das fünfte Concil von Paris vom Jahre 614^'). 

• 

Ein Fragment eines knrz nach diesem gehaltenen Con- 

cils, dessen Titel fehlf ). 

Von folgenden Decretalen habe ich theils bei Sirmond, 
theils bei Thiel augemerkt gefunden, dass sie in dem codex 
8, Jirmtffii Jlrmnim vorkämen: das Schreiben des Hilams 
an die Bischöfe Leootius u. s. w. Movemur ratkme^, das 
Schreiben des Simplidus an die Bischöfe Florentins n. s. w. 
BdaHo^*), das Schreiben Felix' III. an den Acacius MuUa- 

1) § ICG. 2) $ 167. .3) § 169. 4) § 170. 6) § 171. 

6) S IT«. 7) § 173 fg. rt) § 180. 9) § 181. 10) § 182. 

11) § 188. \%) § 184. 13) § 187. 14) § 186. 16) § 186. 

16) § 191. 17) 6 198. 18) 6 193. 19) % 178. 80) « 179. 

81) S 804. 88) § 806. 88) § 888. 11. ^4) 883. 1. 



Digitized by Google 



640 Die Sammlongen d. bist. Ordn. Die allgem. Semmlungen. 1 1 B 1 h kk. 

• 

rum iransgressionum^) , die romische Synode vom 13. März 
487 das Schreiben Felix' IlL an alle fiischofe QualUer tn 
Africams^\ desselben Schreiben an den Bischof Zeno FiUus 
noster^)y das Schreiben Gelasios' I. an den Enphemins Q\wd 

jilena cHpimns^)^ desselben Cuinuionitorium ad Faustiiiu''), des- 
s(!ll)ori Schreiben au den Kaiser Anastasius J'aninJi'), »las 
Schreiben des Hormisda au alle Bischöfe von ^Spanien Intcr 
ea desselbeu Schreiben an alle Bischöfe der Provinz Baetica 
Quid tarn duke^). 

11) Benutzung dieser Sammlungen auf den 
gallischen Goncilien. 

70Ü. Wie mau sieht, war die Gestalt der in Gallien ver- 
fassten und benutzten Sammlungen eine höchst mannichfal- 
tige. Es ist schon frOher gezeigt worden, dass auf den gal- 
lischen Goncilien die älteren Ganonen yerlesen wurden 
Dass OS vorzugsweise allgemeine Saniniluni^en mit tjallischeu 
Concilieü waren, deren man sich für diesen Zweck Itediente, 
ist schon au und für sich höchst wahrscheinlich. Es lässt 
sich aber auch aus deu Anführungen, die wir in den galli- 
schen Goncilien finden, diese Thatsache nachweisen. 

In c 3 des Goncils von Valence vom Jahre 374 wird 
c. 11 des Goncils von Nicaa citirt, ohne dass sich bestim- 
men Hesse, welche Version benutzt sei Dasselbe gilt von 
c. des Coucils von Nimes vuiu .luhre 394 (»der 39(j, wo auf 
c. 5 desselben ('oucils Bezug genoninien wird'-). In c. 7 tles 
Goncils von Turin vom Jahre 401 werden der erste Theil des 

1) § 284. 5. 2) 284. 12. .3) § 284. 13. 4) § 284. 19. 

G) § 285. 3. (l) t? 285. 4. 7) § 2Ö5. 9. 8) § 288. 17. 

9) § 288. ao. 10) § 105. 

11) Circa ewum vero persotias, qui sc post unum li ftacrum lat a- 
enm vd profanis taerificiis daenumum 9d ineesta Umiione potkterint 
eam cenmrae forma» äuxmm esse servandam^ vt hUjutUt synodum 
Nieaenam saHsfaidtUmis quidem adUm now negelhir eto. S. § 89. 

12) lUud tiiank repetere seeundum eanonem placm't, utmittwt 
eptscopuft kIpc c1rric»m ttirr laieum a tuo ^jriseopo Jttdicatum incommu- 

• nionem aämitiut Ulicitam. 
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c. 5 und c. 16 von Nicäa dem Inhalt nach wiederholt unter 
Verweisung auf die statuta canonum^ ). In c. 1 des Concils 
•von Riez vom Jahre 439 wird auf c. 3 des Concils von Tu- 
rin verwiesen^). In c. 3 desselben Concils wird c. 8 von 
NicSa nach der isidorisehen Version citirt*}. In c 8 
desselben Concils wird auf den Inhalt des letaten TheUes des 
c. 5 Ton Nicäa Bezug genommen*). In c. 3 des ersten Gon- 
efls Ton Orange vom Jahre 441 ist unter den definitiones pa- 
trum das Concil von Nicäa (c. 13) gemeint*), und zwar 
scheint auch hier die isidorische Version der Canonen 
vorgelegen zu haben. In c. 24 desselben Concils wird c. 8 
des Concils von Turin bestätigt^). In c 6 des ersten Con- 
eUs von Yaison Tom Jahre 442 wird das apocryphe Schreiben 
des h. Clemens Notum Hin facio angeführt'). In c. 6 des 
zweiten Concils Ton Arles wird ein StSek des c. 6 von Ni- 
cS^nach der gallischen Version fast wörtlich wiederholt^). 
In c. 10 desselben Concils wird die Synode von Nicäa nach 
der Abbreviation des Kufinus angeführt^). Dem c. 15 liegt 
c. 18 von Nicäa in der gallisch-spanischen Version zu 
Grunde*^). In c 16 ist entweder diese oder die Abbreviation 



1) Nec illud praetermittenäum fuit, quod synodi aentnUia dcfitii- 
Uun eti, ut dericum (äierius secundum statuta canonum nento 
SNMjpMl negue tuae eedeBku, Ueä in aUa gradu, audeat ordimre, neque 
aluieetmm reeipiai in eommtMiMMww. 

2) . . . secundum recenUm et tatuberrimam TaurinaitB ttfnodi 
definüionem etc. 3) S. § 81. 

4) . . . vt secundum anftquam conttitutionem, M guies tem- 
pomm erit, bis in anno conventus agant. 

b) Qui recedunt de corpoie jpoenilaUia accejtta , plucuit sine rtcon- 
eSiiUoria manus impo9itione iis communicori, quod morientis sufßcit 
eontohHoni secundum definitiontM patrum, qui ht^jusmodi cm- 
mumionem eongruenter HaHcum nominanmi, 

C) . . . . Taurinatis synodi sequendam ette flintenftam etc. 

7) Ex epistola tandi Clement is utilia qxuuque praesenti teinpoft 
eedesiis necessaria »ttnt honorifice proferenda etc. s) S. § 28. 

"Ji De his qui in perseattionc praevaricati ^unt , si voluntarif 
fidan negaverint, hoc de iis Nicaena synodus statuit, ut quinque annoii 
itUtr caUchumenos exigant (?) et duos iiUer diseommunicantes etc. 
10) 8. I 84. 

Maamin, 41 
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des Rufin US benutzt*). In c. 24 wird c. 14 des ersten Con- 
cils von Arles citirt^). In demselben Concil wird eine Reilie 
von Canonen aus dem ersten ( oncil von Orange wieder- 
holt^). In e. 47 wird c. 4 des ersten Concils von Vaisou 
citirt^). In c. 49 sind die Statuta ecclesiae antiqua 
benotet^). Der c. 9 des Concils von Agde Tom Jahre 506 
bringt ein Stück aus dem Schreiben Innocentins' I. an 
den Bischof Ehcsuperius Ton Tonlonse CkmmdmH HH^, In 
c. 31 des Concils von Epaon vom Jahre 517 werden die Ca- 
nonen von Ancyra angeführt'). In c. 20 des zweiten Con- 
cils von Tours vom Jahre 567 werden das Schreiben Inno- 
centins' I. an den Bischof Victrioins von Eouen, femer 
Milevitani canones*), Epaonenses eanones und syn- 
odus Arelatensis (U.) eitirt 

i) AllgeaMine Sanmüimgen in Spanien. 

701. Auf den spanischen Concüien des 5. und 6. Jahr- 
hnnderts werden die Autorität des alteren Rechts und der 
lebendige Zusammenhang, in dem die älteren und die neu zu 
gründenden Canonen stehen, vielfach anerkannt*). 

1) S. S. 27 Note 1. 2) . . . aieut magna 8ynodu8 ante eon- 
sUtuü, 8) S. § 178. 4) Seetmdwm MnsHkUionem ttfnodi Va- 
semis etc. 6) 8. % 601. 6) PlaenU eUam, «<.... ptg^ Inno- 
ceirftt ordinatio . . quae est Im cmmmibm imaerta, eomervetur. 

7) De porvitmtta homicüiammf qui meatli leges evnserint , hoc 
xumwri revrrnitid de iis inier noa pkicuU observari, qttod Aneyritani 
eanones decrcverunt. 

8) Ea heisät hier: Cum eiiam id in aiitiijuis Milcvitanis cano- 
nUms fuerit ttaintim: Item placuit, vt quicumque q^ieeoponm neceasi- 
tote peneUkuUia eto. Der eitirte Canon gehört su den Disoiplinar- 
canonen des carUiagiachen Goncfls Tom 1. Mai 418. Br ist in der 
Sammlung des Concils vom Jahre 419 der vorletzte (c. 120 l>ei Diony- 
sius). In der Sammlung alricanischer Concilien der Uispaua (1 1 Ii 2 l'ec) 
ist er unter den Canonen des covcilinm MihrUmni)» der 20. (S. auch 
§ 1;')!.) Es bcwoiät dies, diusa die guuaante Sammlung auch in Gallieu 
bekannt war und benutzt wurde. 

9) In der ^nleitang de« «weiten Conoila von Toledo vom Jahre 
627 heiMt es: .... td wibU in wnum positia piaeuU: nt ti jus in an- 
tiquia eanonibuB minime eommemorata mint, talubri iractatn ae diU- 
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Vor aUem smd es auch bier die nicanisdien Canonen, 
die als miTerbrüchlich gelten Auf dem Oondl von Lerida 
Tom Jalire 523 bediente man sieb derjenigen Version der> 

selben, die ich die gallisch -spanisclie genannt habe'). Aus 
der unten genauer zu beschreibenden spanischen Epitouie 
gebt hervor, dass eine zweite Version aus Gallien nach Spa- 
nien gekommen und auch des Rufinus Abbreviation dieser 
Canonen dort bekannt war. Die Hispana bringt die nicäni-* 
sehen Canonen in der sog. isidorischen Version mid enthält 
ansserdem die Version des Attfens. 

Aber nicht bloss die nicäiiischen Canonen, sondern die 
antiqui cano7WS, die antiqua stainta überhaupt bilden die (irund- 
lage, an Eriche die späteren Satzungen der spanischen Bi- 
, schöfe anknüpfen'). 

702. Auch in Spanien musste das Bedürfniss yon selbst 
zu Sammlungen der Rechtsqnellen führen. Schon zur Zeit 

des ersten Concils von Ihaga vom Jahre 563 gab es iSanini- 
lungen, welche neben den Canonen der allgemeinen die der 
besondern Concilien enthielten "'). Darum konnte das zweite 
Goncil von Braga vom Jahre 572 die Anforderung stellen, 
dass der Glems die Canonen lese und kenne ^). £ine ähnliche 

genii consideratione ivatituanttur; 8% qua vero in anteriorihus conciliia 
ftunt decreta, scd nhtisione temporum hactenus sunt ncgledn, redivirae 
ordinniionis censuram obtinrant etc. Aehnlich in der Einleitung des 
Concils vou Tarragona vom Jahre 516. 

1) In der Einleitung zum ersten Coneil von Toledo vom Jahre 400 
heiflst esc • . . PaInmHir epimoffm dixü: . . . si placet, eommuni eon- 
tüh deeemamut, guid ab onmibut ip%8copi$ «n ordinemäia derieis 8it 
itqumdvm! mihi auim plaeH et eomUhOa primHuB eoneHii Nieaeni 
perpeiuo ette tervanda nee ab Ids esse rwedenämm, jE^pitcopi dixwuni: 
Hoe Omnibus placet etc. 2) S. § 25. 

8) Aeusserungen wie: sicut et snncti prarcii'unit canoues, srcmi- 
dum quod de hus sancti patres anti(iuitns statuennü , sicut et (intiqun 
can<mum continent stcUutOf begegnen uirn bäuüg in den spauiächen Con- 
cilien. Vgl auch TOr. 8. Note 9. 

4) JSüeeU ex eodiee coram eondUo tarn generalium aynoäonm 
canonee quam loealium etc. 

5) Es heisst in der Einldtang: Sancti enim patru ae praecessons 
naUri aut ffeneraiee tynoäot undique coüeeii pro mitaU rectae fidei fe- 
il* 
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SammlaDg ist auch wohl gememt, wenn das yierte Goncü 
von Toledo yorachreiht^ daas stete vor der Haltong eines Gon- 
cils aus dem Codex canonum die BesÜmmmigen de conciliis 

agendis vorgeleseu wertleu sollten'). 

Unter den particulären Goncilien dieser Sammlungen 
werden wir neben den spanischen auch die gallischen zu su- 
chen haben. Die genaue Bekanntschaft mit den Vorschrif- 
ten gallischer Synoden wird mehrfach bezeugt. So schreibt 
der c. 1 1 des Concils von Tarragona vom Jahre 516 vor, dass 
für die Mouche vor allem die gallischen Canoneu zu gel- 
ten haben In dem c. 3 von Lerida vom Jahre 54G wer- 
den das Concil von Agde und das (erste) Concil von Or- 
leans in dieser Beziehung speciell genannt Der c. 2 des 
Concils von Valencia vom Jahre 546 beruft sich fSr die Mass* 
regeln, die nach dem Tode eines Bischofii zu treflen sind, 
auf den c. 6 des Concils von Riez. Dass mindesteus nm die 
Mitte des G. Jahrhunderts die Statuta ecclesiae antiqua 
in iSpanion schon bekannt waren, sehen wir aus dem ersten 
Concil von Barcelona vom Jahre 540 und dem ersten Concil 
▼on Braga vom Jahre 563. In c. 31 des Concils Ton Bar- 
celona wird c. 25 der Statuta wörtlich und in c. 8 und 9 
werden dem Sinne nach c. 20 und 21 wiederholt Der c 15 
von Braga nimmt ausdrücklich Bezug auf (c. 40 der) antiqua 
canonum . . statuta. 

Neben der Autorität der Goncilien wird die der päpst- 
lichen Constitutionen mehrfach anerkannt. So im c. 1 des 



eerunt, sicut in Nicaea . . . et iv Conitdiitinopolt . . . et in J'^pJic.^n 
. . . et in Chalci'dotic . . aut ccitc sjjrctaics sijnodos per mas nmts- 
quis<iuc proviiwias . . . collegerunt d . . . . can</tium senletUius . . . 
amcripierunt, qwu opoHd hob legere et inielligere et tenere. 

I) c. 4 . . . . diaeaiim alba iiuMm eoäieem canonum in me- 
dium profereiu eapitüla de eoneiliis agendia prcmmtiet, 

S) • . . ccmotmm ante omnia Oallicanorum de ei» eonttitutione 
eenata. 

S) De monachis vero id öbservari plaeet, quodeynodut Agathen- 
ei» et Aurelianenei» notdtur deennritu eto. 
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dritten Gondb ?on Toledo Tom Jahre 579 >). Es ist daher 
nicht nnwahTBcheinlieh , • dass bald anch neben den Ganonen 

der allgemeinen und particulären Concilicn die Decrctalcii 
der Päpste in die Sammlungen aufgenommen wurden. Auf 
dem ersten Coucil von Braga wurde neben den Canonen der 
Ooncilien aueb das Schreiben des Vigilius an den Profatoros^) 
verksen'). 

Nur Eine in Spanien entstandene allgemeine Sammlung 
ist uns Yollstandig überliefert, diejenige Sammlung, die wir 

als die spanische schlechtweg zu bezeichnen gewohnt sind 
und deren Entstehung unmittelbar nach dem vierten Concil 
von Toledo vom Jahre 633 fällt. Die uns nur im Fragment 
erhaltene Sammlang der Handschrift von NoTarS; die eben- 
falls Spanien angehdrt, ist nach der Hispana entstanden; 
aber sie hat neben dieser keine bleibende Bedentong in Spa- 
nien zu erlangen vermocht. Die Hispana ist zu verschiede- 
nen Zeiten vermehrt worden ; sie erscheint daher bald mit 
diesen, bald mit jenen, bald mit weniger, bald mit mehr 
Additionen, Aber diese Zusätze lassen die Individualität der 
Sammlung nicht als aufgehoben erscheinen ; sie sind entweder 
AnhSnge oder sind in den Kähmen der Sammlnng an der 
Stelle eingefügt, an die sie nach dem nrsprünglichen Plane 
" der Anordnung gehören. 

Dass man aber nicht erst nach dem vierten Concil von 
Toledo angefangen habe in Spanien sich allgemeiner Samm- 
lungen zu bedienen, wird durch die oben angeführten Zeug- 
nisse früherer CondUen bewiesen. Von einer solchen frflhe- 



1) .... Memeeml in mo vtgor^ etmdUonm ovhWim» etmdüiUa 
sirnuil et tynodieae sonctarum praesulum Bomanorum epistolae etc. 
Vgl. aadi e. S det zweiten Concib von BaraekMMi vom .T:ibrG 699: Moe 
ctiam innovandum cnstodiendumve in omnthus sanctd statuit si/nodti8, 
ut secundum priscorum camnuvi constitutn vil si/}iodalium epistolas 
praesulum pracmonentcs nulli dcincc2)s laicorum Uceat etc. Statt vel 
synodaiium — praanonentcs , was gar keinen Sinn giebt^ ist za lesen 
vd BjfnoäßUt ^^UMaa pramümm Somanorum, S) i 898. a. 

8) Bdeäa eti amäorUai 9tdi$ apotMkae ad qtumdam FroM¥inm 
direda ^^iioopum- etc. 
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ren Sammlniig ist uns ein Anszag fibeilieferl worden , der 
jetzt betchrieben werden soll. 

aa) Die spanische Epitome*). 

703. Handschriften. 

1) Cod. Yeron. LXL (60) in qwurio, f. 1-68' saec. TU— Vm. 

2) * Cod. Lucan. 490 (oL 80). 8. § 626. 4. Eine Beschreibung hat nach 

diesem Eiemplar Xansi am oben Seite 605 Note S enget Orte 

gegeben. 

8) * Cod. Merseburg. 104 in quarto saec. X. nach Pertz Archiv Bd. 8 
S. 668. Ueber die Gestalt der Epitome in dieser Handschrift Ter* 
danke ich einige Notizen dem verstorbenen Richter. 

4) Vielleicht * Cod. Vatic. 6751 eaec. X. circ. nach Arevalo S. Isidori 
Uj)cra T. II. col. 287, weim nicht diese Handschrift nur eine Ab- 
breviation dieser Epitome enthält. 

704. Dass das in diesen Handschriften enthaltene Operat 
alle Stücke^ die es abgekttrzt bringt| ans einer einsigen Samm- 
lung geschöpft habe, lasst sieb nicht mit Gewissbeit behaup- 
ten. Alles aber spricht dafür, dass im grossen und gansen 

nur Eine Samiiiluiig zu Grunde liegt, deren Ordnung der Epi- 
tomator befolgt hat. 

Es beruht nämlich die Anordnung des Stoü'es auf einem 
ganz bestimmten, durchaus zweckmässigen Plan. Der erste 
Theil enthalt die Goncilien, der zweite die Decretalen. In * 
dem ersten Theile folgen auf die griechischen die gallischen) 
africanischen und spanischen Concflien. Im zweiten Theile 
sind die riipste chronologisch geordnet. Kleine Unregel- 
iuä.ssigkeiten kommen dabei natürlich nicht in Betracht. Man 
sollte nun freilich glauben, dass es eben keine Kunst wäre 
einen solchen Plan für die Anordnung des Stoffes einer kirch- 
lichen Bechtssammlung zu erfinden. Wir mttoen aber hier den 
Massstab in andern; ähnlichen Sammlungen suchen. Es giebt 
unter ihnen nicht wenige, in denen gar kein Princip der An- 
ordnung zu Grunde liegt, geschweige das so einfache und 
natürliche Princi]) des historischeu Ursprunges der Quellen. 

1) Die BaUerini handeln Ton dieser Form De ani eolL can« 
P. IV. c. IV. 
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Manche bringen die Stücke in einer ganz willkürlichen Reihen- 
folge. Wir werden also sagen müssen, dass die Ordnung^ 
wie wir sie in der Epitome finden, schon einen gewissen Grad 
historischer Ahstraction ihres Urhebers yoraussetsEt, die in 

jenen Jahrhunderten nicht jedermanns Sache war. Nun er- 
giebt sich aber der Stand der Bildung des Epitomator aus 
den uns vorliegenden Proben seiner Geistesthätigkeit als ein 
so untergeordneter, dass ihm diese Einsicht nicht zuzutrauen 
isi Seine Arbeit ist eine so rohe, der klare Sinn des Ori- 
ginals ist in dem Ansznge nicht selten in einer Weise raiss- 
yerstanden nnd comunpirt, dass dieses Prodnct kanm mit 
einem fthnlichen anf dem Gebiete der Quellen des eanonischen 
Rechts verglichen werden kann. Ich halte es daher schuii 
aus diesem Grunde für unwahrscheinlich , dass erst der Ver- 
fasser der Epitome die von ihm abgekürzten Quellen in der 
angegebenen Weise geordnet habe. 

Dazu kommt noch ein zweiter Grund. Hätte der Epito- 
mator das Yon ihm benntste Quellenmateriai sich selbst zu- 
sammentragen müssen, nnd zwar — wie wir später sehen 
werden — nicht bloss aus verschiedenen Büchern, sondern 
auch aus solchen, die an ganz verschiedenen Orten sich be- 
fanden, so wäre offenbar viel näher liegend als die Abfassung 
einer Epitome die Abfassung einer zweckmässig geordneten 
Sammlung der Materialien gewesen. Ein Auszug aus den 
Quellen hat erst dann rechte Bedeutung, wenn schon eine 
Sammlung der Originalien selbst Torliegt, deren Benutzung 
durch den Auszug erleichtert wird. Aber, was die Haupt- 
sache ist, der Epitomator hatte ja gar nicht nöthig sich selbst 
erst mühsam das Material zu suchen. Es existirten ja bereits, 
wie oben durch unverwerfliche Zeugnisse bewiesen ist, Samm- 
lungen, in denen die in Uebung befindlichen Quellen min- 
destens der Hauptsache naeh bei einander waren. Es ist 
schwer zu glauben, dass jemand diese bei Seite setzte, nicht 
etwa, um eine neue, zweckmässiger geordnete oder reich- 
haltigere Sammlung, souderu nur um eiueu Auszug der Quel« 
len zu liefern. 
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Ans diesen Gründen halte ich es nicht ffir gewagt sa 
behaupten, dass der jetst zu beschreibenden Form einer Epi- 
tome eine Sammlnng txi Grunde liegt , die wir nach ihren 
Hauptbestandtheilen und dem ihrer Anordnung zu Oninde 

liegenden Plan aus jener erkennen können. Dass der Epito- 
mator einzelne Aeuderungeu vorgenommen, bliebe dabei im- 
merhin möglich. 

705. Die veroneser. Handschrift beginnt mit dem Yer- 
seichnisB der in der Epitome enthaltenen Stflcke. Vor diesem 
Inhaltsrerzeichniss steht der Titel: Incipiunt capiMa sando- 

rfon nnmium conciliorum, qtiac a hcatis patrihus statuta sunff 
sihv cpistolanini (larcdalium , quuc a pontificihtis sibe ajyosto- 
Ucis veris decreta sunt, hrcviter colkda atque amscripta. In 
der merseburger Handschrift kutet der Titel ähnlich, in der 
luccheser folgendermassen: In vmme Bmim Jesu ChrisU 
ineipimt cqpüula de sentenHia eanamm dhenmun. In die- 
sen beiden Handschriften scheint das Inhaltsverzeichniss zu 
fehlen. Da aber dasselbe nicht lediglich eine Recapitulation 
der Rubriken des Textes ist^ sondern in einzelnen Fällen 
speciellere Bestimmungen enthält als diese, so ist anzuneh- 
men, dass der Verfasser de^ Auszuges das Verzeichniss selbst 
gemacht hat. Ich lege der folgenden Beschreibung das yon 
mir selbst benutzte veroneser Exemplar mit Unterstützung von 
Reifferscheid Bibliotheca patrum Latinomm Italica S. 41 fg. 
zu ü runde. 

I. Exccrptd conriliorum a samto domno Martino cjyiscopo 
Gc^M^oc tulla. So im Verzeichniss. Im Körper des Aus- 
zuges lautet die Ueberschrift: Excerptae de cannonihus scntvn- 
dae tatUum ex lebro Bracarense Martini ^nscopi GaUi- 
dae de diversa condUa, Es folgt eine Abkürzung der Ca- 
pitnla Martini*). 

II. Capifola Niceni comhilii et Serdkmsls concilil, uhi 
OsstHS fuit, ( omodo tcstaturfa] CCXIIII cpisvopis Afncani am- 
ciUi, im Text: De Uhr oConp intens L Ex cuncilio ^idteneo 

1) I II B. 
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vd cUm eandUis. Auf diese UebeFBehrift folgen in 91 fort- 
laufenden Nummern^): die Ganonen von Nicaa nach einer 
Version, die keiner der bekannten vollkommen entspricht; die 

Canonen von Sardica, auf welche nocli der letzte Canon von 
Nicäa über die Knieheugung folgt*), der friüier ausgelassen 
war, Canonen von Ancyra, vermischt mit Canonen vonNeo- 
cftsarea, Canonen von Gangra nnd einige wenige Canonen 
von Antiochien. Der AbkOrsung dieser Canonen liegt die 
gallische Yenion su Grande'). Zwischen den Ganonen von 
Aneyra kommen vereinzelt vor c 24 des ersten Concils von 
Orange vom Jahre 441 und c. 2 des Concils von Valence vom 
Jahre 374 (oder c. 52 des zweiten Concils von Arles) und 
zuletzt zwischen den Canonen von Antiochien c. 16 des ersten 
Concils von Orange, c. 1 des ersten Concils von Vaison vom 
Jahre 442, c. 2 des wsten Concils von Orange nnd c. 22 des 
aweiten Concils von Arles. Alle diese Ganonen erscheinen 
ohne Inscription nnd ohne Scheidung der einseinen Concilien 
von einander. 

Dieses Stück ^ ) giebt zu verschiedenen Erörterungen Aii- 
lass. Was zunächst die Herkunft desselben betrifit, so hat 
es der Epitomator oder, was mir wahrscheinlicher ist, der 
Verfasser der ezcerptrten Sammlung in Gomplntom, dem jetzi- 
gen Alcala, welches zur Kirchenprovinz von Toledo gehörte, 
gefunden. Dies betrifft aber nur die nächste Quelle. Dass 
das Original gallischen Ursprunges ist, halte ich sowohl we- 
gen der Version, in der die Canonen von Aucjra, Neocäsarea, 
Gangra nnd Antiochien erscheinen, als auch wegen der ein- 
geflochtenen Canonen gallischer Concilien fOr unzweifelhafi. 
Es ist froher gezeigt worden, dass in dem vom Terfasser 
der systematischen Sammlung der Handschrift von Saint- 



1) In der Inccheser llandschrift sind durch verachiedeue EiuUici- 
long 93, in der meraeburger 96 Capitel. 

2) Fehlt in der mersebuiger Bandachrift. 
8) § 84 nnd insbesondre f 86. 

prr*4) Eb iflt gedmokt iiseh der Handichrift von Lncca hei Mann 
T. ly. cot 681 iq. 
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Germain benutzten Exemplar die Canonen der genannten 
griechiscben CoDcilien den mcäniechen Ganoneii in der gal- 
lischen Veraion ohne Unterseheidimg angehängt waren, und 
zwar unmittellMur, ohne durch die aardicennsehen Canonen 
von den nicSnischeu getrennt m sein*). In der Quelle des 
Epitomator aber fand sich eine andre Version der nicäuischen 
Canonen, und zwar eine solche, mit der die sardicensischen 
verbunden waren. Dass aber der »Sammler oder der Epitomator 
sie schon nicht mehr für nieänische hielten, lehrt die Rubrik 
des Inhaltfiyeneichniflses: et Serdieenm eondUi, «6i (ksius 
fuU. £twa8 rSthaelhaft encheint der Zosata comodo tesia- 
turfa] CCXIIII episcopis Afrieani eoneUn. Ich erkläre mir 
diese Bemerkung folgenderraassen. In der in mehreren alten 
Sammlungen vorkommenden Erörterung über die africanischeu 
und die sardicensischen Canonen^) heisst es von den letzte- 
ren: Fraeterea 9uni aUae XL regulae, quae per Osium episco- 
pum Cordubemem currutU, guoe tUiUankir tattgwm XX e{n- 
seopmun ap^d Saräieam. Das ganze Stück beginnt aber 
folgendermassen: Suni eUam regtdae eedesiasticae, quae in 
Africanis regimiibus frequeiUissimo synodali concilio conscriptae 
sunt. Vielleicht schöpfte der Urheber jener Rubrik des Ver- 
zeichnisses aus diesem Stück durch ein ziemlich grobes Miss- 
verstandniss die in jenem Zusatz ausgesprochene Meinung. 
Dass er die Zahl 214 der Ueberschrift den in gallischen 
Sammlungen sich l^nfig findenden Anathematismen des car- 
thagischen Concils vom 1. Mai 418 entlehnt hat*), ist um so 
wahrscheinlicher, als weiter unten die Statuta ecolesiae anti- 
qua mit der jenem Concil entlehnten Inscription vorkommen, 
in der nur nicht die Zahl der Bischöfe aus der C^uelle mit 
herübergenommen isi 

III. CapUula Nichcni comilii data ah InnocenÜo papa. 
Im Körper des Auszugs: De epistola Ifmocentii papae ex con- 

* 1) i 84. 2) In dem Cod. SangalL 671 p. 439 i^t dieses Stück 
flbenehrieben: Argumentum Sardiceims conciUi. Auch hier also wxirdo 
als einziger GegeiisUiul der Erörtenmg das Concil toa Sardica ange- 
führt S) ä. g 164. 
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c£Uq Nicino, Des Rufinus Abbreyiatioii der nicSnischen Ca- 
uonen in einer zweiten Abkürzung'). Wie es geschehen, 
dass die Abbreviation des Rutiuus mit Papst Innocentius in 
Verbiudaug gebracht ist, darüber habe ich oben meine An- 
sicht ausgesprochen*). 

IIIL Ex eondUo Ardai&iiaL SSnimtliche Ganonen des 
ersten Goncüs von Arles Tom Jabre 314 m einer Abkürzung'). 

F. Ex etmeiUö Aneiriiano^, Eine Abbreviation der Ga- 
nonen von Ancyra liucli der isidorischeu Version^). 

VI. Ex cmchüio Npbccaesaric. Eine Abbreviation der 
Canonen von Neocäsarea nach derselben Version*). 

VIL JEx conckiUo Gangrensae. Eine Abbreviation der 
Canonen von Gangra nach derselben Version^). 

VJIL Ex eonduHo Laodieiae Frigiae. Eine Abbrevia- 
tion der Ganonen von Laodicea nach derselben Version*). 

Villi. Ex conchilio Constantinopolüano. Eine Abbre- 
viation der Canoueu yod Constantinopel nach derselben Ver- 
sion'). 

X. Ex concilio Eff'eseno. Die dem Schreiben Cyrill's und 
der aleiandrinisehen Sjnode 'an den Nesturius angehängten 
12 Anathematismen in deijenigen Version, in der sie in den 
alten Samminngen ephesiniseher Actenstiicke erscheinen**). 

XL Ex caneüio (Jalcedonense. Eine Abbreviation der 

Canonen von Cbalcedou, die am meisten mit der isidorischeu 
Version verwandt ist^^). 

1) Nach dem Cod. Luc. bei Mansi T. III. col. 1127. 

2) S. § 57. Mansi a. a. 0. glaubt, das« er eine liüclist wichtige 
Eatdcckuug gemacht habe, cum vetmtissima haec sit canonum Nicae- 
nmm tüHo. 8) Mann T. n. mL 474. 

4) Ich gebe von hier \m mm Concil von Yalenee (XIII) die In- 
Dcriptionen nach dem InhalliTeneicfaniM der veioiieser Handschrift. 
Die Inscriptionen des Textes enthalten keine genaueren BcHtimmungen. 

5} Ist von Mansi nicht mitgetbeüt» C) Mansi T. II. col. 510. 

7) Mansi T. II. col. 1113. 8) Mansi T. II. col. f/Jl. 

9) Mansi T. III. col. 673. 10' S. § III. Vollständig 

mitgetheüt iu Mansi SuppL T. II. Append. col. 29. lu der grossen 
Condliensammlang T. V. ool: 910 sind nur die Yariaaten angegeben. 
11) Mansi T. YII. ooL m 
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XIL Ex eondUo Antioceno. Eine Abbieviation der Ca- 
nonen Ton Antiochien, die ebenfalls der ieidorischen Version 

am nächsten kommt'). 

XIII. Ex concilio VaUntino sub die IUI. idus Julias 
Graiiam d [EJquitio consolibiis^). Eine Ablireviation der 
Ganonen des Concila yon Valenoe Tom Jahre 374-'). 

XIIIL Ex amcäM Begienae 9ub die XIIIL koL De- 
eemhria Theadosio Äug. XVIL Fe8k> vero [c] calsoUbus, 
Eine Abbreviation der Ganonen des Concils von Riez Tom 
Jahre 439 

XV. Ex cmcilio Arnasico VI irf.'') Norcmhris. Eine Al>- 
breviatiou der Canonen des ersten (Joncils von Orange vom 
Jahre 441''). 

XVI. Ex conciUo Vasense sub die id, Novemb. Diocoro 
eansoHbus, Eine Abbremtton der Canonen des ersten Con- 
cils von Vaison vom Jahre 442'). 

XVIL Ex concilio Aurdiancnse. Eine Abbreviation der 
Cauoiicn des ersten Concils von Orleans vom Jahre 51 P). 

XVIII. Ex concilio Arolaicmc. Eine Al)breviation der 
Canonen des zweiten Concils Von Arles. Es fehlen die Ca- 
nonen 26— 4ö»). 

XVIIIL Ex inodo Clartaginense AfHcae. Hono. X//.««) 
ei Theodosk) FJZJ.") consoUlms. Unter dieser Tnscription 
eines carthagischen Concils TOm Jahre 418 folgen die Sta- 
tuta ftcclesiae antiqua, hie und da abgekürzt. Die Einleitung 
fehlt ganz. Die Inscription laset mit Sicherheit die gallische 
Quelle erkennen 

XX, Ex modo Cartagims sub die iduum Äguskarum oon- 

1) ICanri T. II. col. 1336. 

2) Diese imd die folgenden Inscriptioncn sind die des Textes. 
Das Ver7xnclmis8 entbehrt der Zeitbestimmungen. 

3) Mansi T. III. col. 106. 4) Mansi T. V. col. USii. 

5) So nach meiner Notiz. Keifferscbeid hat gelesen: VJJ d. 

6) JCansi T. VI. ooL 434. 7) Mansi T. VI. ooL 46S. 
8) Mansi T. YIIL ooL 340. 9) Mansi T. VIL ooL 877. 

10) Beiffetseh. VIL 11) BeiiliBneh. FU. 

12) 8. S 484 ig. 
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sohUu Ceram, Die m dieser Iiiscription enthaltenen Beetim* 

niungen sind die der vor dem Concil von Carthago vom 
Jahre 397 ebenda gelialtenen Versammlung des Aurelius und der 
byzacenischeii Bischöfe, in der das Breviar des Coucils von 
Uippo vom Jahre 393 festgestellt wurde *). Die Ballerini geben 
an, dass eine AbkOnnng der Canonen dieses Breviars nuter die 
Canonen andrer africanisehen Oondlien gemiacht sei. Sie 
irren sich aber. Was folgt, ist ein Auszug des carthagjschen 
Concils vom Jahre 419 nebet der Ton ihm Teraiistalteten 
Sammlung früherer africanischer Canonen. Dieser Auszug 
soll jetzt beschrieben werden^). • Vorher bemerke ich, dass 
die Numeriruug merkwürdigerweise mit IUI beginnt, von 
V gleich auf X, von X auf XVIII übergeht. Von XVIII 
bis LXXI, der leisten Nummer, ist die Zahlung in Ordnung. 
Worin die Unregelmässigkeit ihren Grund hat, weiss ich nicht 
KU sagen, wahrscheinlich in blossem Zufall. Die Gestalt die- 
ses Stückes ist demnach folgende: 

////. Lireat v))is( <>}io prcshyterum fdium scrihcrc. Dies be- 
zieht sich auf die Jnscription des in der ersten Sitzung vorge- 
lesenen Schreibens Fratri Faustino et filiis l^hilijaipo et Aseüo 
ppesbyteris Zosimus ipiseopus. Vobis cammissa etc.'). 
F. Afpäkt ipiteopus judiemm qpiteoponm et Eomanus oMtUai» 
Soll ein Auszug des gleich darauf in derselben Sitzung vor- 
gelesenen c. 7 von Sardica sein. X. Soll ein Auszug des 
später in derselben Sitzung verlesenen c. 17 von Sardica sein. 
Es repräsentiren ferner XVIII — XXII c. 3- 7 Dion., 
XXIJIxmd XXIIII c. 8, XX F und XXVI c. 9, XXVII 
—XXXII c 10—16, XXXIII— XXXV c. 16, XXXVI 
c 64, XXXVII c 38, XXXVIII-XL c. 42—44, XLI 
entspricht dem c. 35 des Breviarium Hipponenae, der in der 
Sammlung des carthagischen Concils, wie sie ims durch Dio- 
nysius überliefert ist, keine Aufnahme gefunden hat. Es be- 
weist dies, dass entweder dem Epitomator eine andre liecen- 

1) S. § 189 unter 3. 2) Ich lege dabei die Edition dietes 
Stfiokei nach dem Cod. Lnc. bei Haiwi Suppl. T. L coL 966 so Orande. 
8) BibL jnr. can vei T. I. p. 148. 



Digitized by Google 



G54 Dio Sammlungen d. bist. Ordn. Dieallgem.Samnüungea. IIBliaa. 

Bion der Sammlimg des carÜiagischen ConcilB vom Jahre 419 

vorlag als tlie in der Sammlung des Dionysius enthaltene, 
oder dass dieser c. dem Breviar entlehnt wurde. Dass dem 
Epitomator- oder seinem Auetor eiii Exemplar des Breviahum 
Hipponense Torgelegen habe, wird ohnedies durch die In- 
ecripiioii des gaaiea Stflckes wAhnebeiiilich. XLll entspricht 
c. 47 Dion., XLIII c. 50, XLIIIl wahnchemlich e. 53, 
ZLFvieUeichtc64, MrJc.55, XLF/JcSÖ, XLVIII 
— L c. 18, LI c. 72, LH c. 79, LIII c. 80, LIIII c. 81, 
LV c. 80, LVI c. 102, LVJI c. 128, LVJII c. 129-131, 
LVJIII c. 132, LX c. 133 und 19, LXI c. 21 und 22, 
LXII c. 23, LXIII-LXXI c. 25-33. 

Die weiteren Stacke der Epitome sind: 

XXI. Ex eoneüio A^aieme sab die iä, SefkmbriSf 
XXIL *) dMm noänri AJarid regU, MessaXa v. e. eotisufe*). 
Die Ganonen des Coneils vor Agde yom Jalire 506 ohne die 
c. 48 — 70 der spanischen Sammlung''). 

XX IUI. (Im Verzeichniss XXII.) Ex cottcilio ArcJa- 
tense. Eine Abbreviation der Canoneu des vierten Coneils 
Ton Arles vom Jahre 524^). 

XXV. £x modo Terraeonituae. So im Verzeichniss. im 
Körper: Ex eondUo Ardaknse. Eine spatere Hand hat oor- 
rigirt: Terraeonense. Eihe AhbreviaÜon der Ganonen des 
Coneils von Tarragona vom Jahre 516*). 

XXVI. Ex comilio Gcronensc. Eine Abbreviation der 
Canoneu des Coneils von Gerona vom Jahre f)!?''). 

XX VIL Ex concüio Tohtano Thiudi. Eine Abbreviation 
der Oanonen des sweiten Coneils von Toledo vom Jahre 627 
Zu bemerken ist, dass die Inscription den Thendes, den Nach- 
folger des Amalrich, nennt, während sowohl in der Inscription, 
welche das Condl in der Hispana* hat, als auch im' Text des 

1) Der Cod. Loc. bei Mansi T. VIII. col. 322 anw. XXIL 

2) Im Cod. Merseb. ist diese chronologische Beatimmnng die ein- 
lige, die überhaupt voikoiiimt 8) Mann T. YIIL coL 882. 

4) Manii T. YHL ooL 686. 6) Httui T. Via ooL 54a 

6) Maasi T. VDL coL 647. 7) ICsnn T. VIII. eol. 788. 
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Conefls selbst Amalrich als derjenige genannt wird^ unter 

dem das Concil gelialten wurde. 

XXVIII. Ex enodo Heiardense. Eine Abbreviaiion der 
Canonen des Ooncils Yon Lerida ?om Jahre 546'). • 

XXriIIL Ex eondUo Valense Cartagine. Eine Abbre- * 
viation der Ctoonen des Goncils Yon ValeDcia Tom Jahre 546*). 

Ex lehro Agahrinse^). 

XXX. Ex concüio Eliuerritono, Eine Abbreviation der 
Canonen des Concik von Elvira^). 

XXXI. JEx enodo ToBäano era CCCCXXXVIIL Eine 
AbbreTiation der Canonen dea eisten Concils yon Toledo vom 
Jahre 400 5). 

XXXI L Ex concüio Bracarmse. Eine Abbreviation der 
Canonen des ersten Concils von Braga vom Jahre Ö63^'). 

XXXIII. Item scnodu^ Bracarense. Eine Abbreviation 
der Canonen des zweiten Concils von Braga vom Jahre 572^). 

XXXIIII. JEx eondUo ToOdano. Eine Abbremüon 
der Canonen des dritten Concils toh Toledo Tom Jahre 589*). 

XXXV. Ex eonetUo Cesaraugusiano. Eine Abbreviation 
der Canonen des ersten Cuncils von Saragossa vom Jahre 381®). 

XXXVI. Ex concilio Arvonirs EraiKlne. So im Ver- 
zeichniss. Im Körper fehlt Franciac. Eine Abbreviation der 
Canonen des fttn£ken Concils von Orleans vom Jahre 549 
weiches auch unter den Additionen der Hispana als eottctUimi 
Arvemense vorkonuni 

XXXVIL Ex concilio Cesoraugnstano. Eine Abbrevia- 
tion des zweiten Concils von Saragossa vom Jahre 502"). 
XXXVIII. Ex enodo TauritmnUum X, kaL Octobiis. 



1) Maua T. THI. coL 611. S) Hann T. YUI. coL 619. 

.3) Egabra, das .jetzige Cabra, war ein zur Kirchenprovlnx von 
Sevilla gehöriger Bischofssitz. 4) Manai T. II. col. 22. 

5) ManHi T. III. col. 1013. G) Ist von Mansi nicht mitgetheilt. 

7) Ist von Miuisi nicht niitgetheilt. 

8) Ist TOD Mauui nicht mitgeUicilt. 

9) Ifaui T. m. col. 686. 10) Mann T. IX. ool. 145. 
II) Mann T. X. col. 471. 
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Eine Abbreviation der Gauonen des Concils tob Tiiriii vom 

Jahre 401 '). 

XXXVIIIL Ex concilio Narbonense, Eine Abbrevia- 
tion der Canonen des Concils von Narbonne vom Jahre 589 ^). 

XL. Ex enoda Tel^^Unse, Eine Abbiemtion dea Oon- 
cila von Telepie oder Zella Tom Jahre 418'). 

XLT. Ex conrilio Barvinomust . Eine Abbreviation der 
Canonen des ersten Concils von Barcelona vom Jahre 540 'j. 

XLII. Ex enodo Oscetise. Eine Abbreviation des Con- 
cils von Huesca vom Jahre 598^). 

XLJIL Ex condUo orbieo sub ffüaro papa. Eine Ab- 
breviation der rdmischen Synode unter Hilams vom Jahre 466^. 

In der merseburger Handschrift fehlen die Stücke 
XXVIIII— XXXII, XXXVIIII, XL, XLII. 

Im Yerzeichniss fol^'t nun (unter XLJIII) der Titel des 
Verzeichnisses zum zweiten Theil: Item eapUoiatio ^pigManm 
decräaUum, sentenHae iankm. Im Körper hat dieser Theil 
keine besondre üebenchrift. 

7. Ex eplütola beati Ckmoiii ad Jacohum. Eine Abbre- 
viation des apocrypben Schreibens Notum tibi facto''). 

II. Ex preapUone mjus ai^a. Eine Abbreviation des 
ebenfalls apoeiyphen SchreibenB Qwmiam, skui^). 

IIL Ex i^isMa ^rid pqpae ad EumerUm qpiseqpum. 
Eine Abbreviation des Schreibens an den Bischof Himerins 
von Tarragona Dircda ad dcccssorcm'*). 

IUI. Ex cpistoln Innocenii pajKu ad Ktujterinm vpisco- 
pum. Eine Abkürzung des Schreibens an den Bischof Ex- 
superius von Toulouse Constdenti tibi^^). 

V. Ex i^pisMa ItmoceiUi ad umversis qpiaeopis m Tobs, 



1) Mansi T. III. col. 864. 2) Mansi T. IX. col. 1013. 
3) Man8i T. IV. cul. im. 4) Mansi T. JX. col. lO*.». 

bj Mansi T. X. col. 479. G) Ist vou Mauäi nicht miigeÜieüt 

7) Mansi T. I. coL 168. 8) Ibid. 

9) bt von Mansi nicht nul^theili 
10) Mand T. III. ool. 1130. 
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Im K5rper fehlt in Tohs, Eine Abbreviation des Schreibens 
all die .Syuode von Toledo Sacpc me^). 

VI. Item Innoccnti ad Vcctoriuni rjuscopum. Eine Ab- 
breviation des Schreibens an den Bischof Victricius von Bouen 
Et» m frater^). 

VIL Item IfmocenH ad episeopos. Eine Abbreviation 
des Schreibens an die maeedonischen Bischte Magna mc grch 

VIII. Ifcfn Innocmfi ml Dcrrntinm. Eine Abkürzunj^ 
des Schreibens au den Bischof Deceutius von Gubbio /S'i in- 
stitufa*). 

Villi, It€7H Innocmti ad Aurdiiv/m «pisoopum. Eine 
Abbremtion des Schreibens Qua indigmtaite^y 

X. Ex iptstola Zosimi papae ad Esidwn episeopmn. Eine 
Abftfirznng des Sehreibens an den Bischof Eesyehius von Sa- 
lona Exigit dilcdio^). 

XI. Ex cjnstola Bonifati pfqmc ad Elnrium (pisropum. 
£iue Abbreviation des Schreibens an den Bischof Hilarius 
▼on Narbonne Diffieile''). 

XII. Ex ^pistoia CdesHni papae ad V%m[nm]se$ episeo- 
pos. Eine Abbreviation des Schreibens an alle Bischöfe der 
Frorinzen Yiennensis und Narbonensis Ouperemus quidem^). 

XIII. Item Cadestini cpistola ad c^yiseopos per Äpolia 
et Calahrid con^titufos. Eine Abbreviation des Schreibens au 
alle Bischöfe in Apulien und Calabrieu Kulli sacerdotum^). 

XII II. Ex episfohi papae Lemis ad Änastasium episco- 
pum Tessahmcinsem, Eine Abbreviation des Schreibens Quanta 
fraiermkai »). 

XV, Item ejusdem papae Leonis ad Africanos episeopos. 
Eine Abbreviation des Schreibens an die Bischöfe von Mauri- 

tania Cäsarieusis Cum de ordimtionibus^^). 

1) Mansi T. III. col. 1131. 2) Ibid. 
3) Mansi T. Iii. coL 1182. 4) Ibid. 
5) T1)id. 6) Mann T. IV. col. 349. 

7) löt von MiiTisi nicht mit^otheilt. 

8) Manai T. IV. col. 467. 9) Muubi T. IV. col. 469. 
10) Manai T. Y. coL 1277. 11) Manai T. Y. col.. 1267. 

Maamw. 42 
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XVI. Hcm (jusdem papac (id llusfirnm cpiscnpuui Xar- 
boncnsc. Eine Abbreviatioa des Öchrcibens Epislolas fratir- 

XVIL IteM ejus Leonis ad SicQUemes episcopos, £iiie 
Abbreviatiou des Schreibens Dhinis praeeq^^), 

(XV III,) Item ijusdem papae Leonis odNicetam episco- 
ptm. Eine Abbreyiation des Schreibens an den Bischof Ni- 

cet4iä von Aquilt'ja Jict/rcasus ad fws^). 

XVIIII. Ejusdem Leonis od universos qrisropos. Eine 
Abbreviation des ächrc Iltens an die Bischöle von (Jauipauieu 
U. S. w. Ul nohis gratidut ionein 

XX. JEjfusdem Leonis ad Theodoro ^giseopum. Eine Ab- 
kürzung des Schreibens an den Bischof Theodoras von fVejos 
SdUicUudinis qmdem^), 

XXI. Ejusdcm Ijeonis nd Leonem (sie) episropum. Eine 
Aljbreviation <les Sclireibeus an den Biscliot" Meo von Kavenna 
Frequen tvr quuiem 

XXII. Ejusdnn Leonis per Cnmpani 

pis. Eine Abbreviation des Schreibens Magna indigmUtone^), 
XXIIL Leo Dioseoro. Eine Abbrenation des Schrei- 
bens Quantum düecHoni^). 

XXV. (sie) Leo epi^copus Turihio cpiscopo. Eine Abbre- 
Tiation des Sehreibens au den Bischof Turribius von Astorga 
Quam laudabildrr''). 

XXVI. Jlkc epistola Gclasi papac pupJirnnut ( V'erz. per 
Luoanmm) qpiscopis. Eine Abbreviation des Schreibens ATe- 
cessaria^^). 

XXVII. Ex episMa ejusdem papae ad Sicdensis epiaco- 
pos. Eine AbbreYiation des Schreibens FraeanUm audorUas^^). 

XX VI IL Ex episMa Felkis ad iSicdienaes cpi^copoa. 



1) Mansi T. VI. ( ol 39G. 2) Mansi T. V. col. 1806. 

3) Manai T. VI. col. :m. 4) Mansi T. V. rol. 1226. 

5) Maiisi T. VI. col. -208. 6) Mansi T. W. . ol .^88. 

7) Ist vonMaudi uicht mitgetiieilt. 8) lat vonMaiiüi uichtinitgrtheilt 
9) Manai T. V. coi liS7. 10) Iii von Mann nicht mit^etheilt . 

11) htTonManriniohtinitgetheilt. 



Digitized by Google 



1 1 B 1 i aa. Allgem. Sammluugcn in Spanien. Spanische Epitome. 659 

Eine Abbrenation des Schrdbens FeUx* HL QuaUkr in Afri- 

canis 

XXVJIII. Ex episfola Viyilii- papac ad l^rofiiturum 
episcopum Bracarense, Eine Abbreviation des Schreibens Di- 
redas ad mos'). 

XXX. Ex t^piskia Fdieis ad SUiensis i^piseopos. Unter 
diesrai Titel, der offenbar einem Verseben seinen Ursprung 
rerdankt^ folgt ein kurzer Auszug aus der Definitio dogma- 
tum ecclesiasticorum des (jeiinadius. 

XXXI. Ex epistolu Sirici papne ad Eumeriuni einsco- 
pum, £ine Abbreviation des Schreibens an den Bischof Hi- 
merius Ton Tarragoiui, verschieden von der, die oben vorge- 
kommen >). 

XXXIII. (sie) Ex qpistda Leonis papae ad Balconium, 
In der yeroneser Handschrift findet sieb diese Inscription im 

Verzeichniss wie im Körper, ohne dass in letzterem ein ent- 
sprechender Text folgte. Die luccheser Handschrift liest .4/- 
coimmi statt IJalconiufn und enthält unter dieser Inscription 
Folgendes: Ternam mcrsionem fieri in haptismo. Mansi hat 
mit Bücksieht auf das Zeitalter Alcnin's dies Fragment unter 
die Epistolae Leo's m. gesetzt^). Die Lesart AUoinum ist 
aber sehon wegen des vor AJcoin fallenden Zeitalters der 
veroneser Handschrift zu verwerfen. Dagegen ist die Lesart 
ad Balconium <ler veroneser Handschrift durchaus annehmbar. 
Wir wissen nämlich aus dem Schreiben Leos L an den Bi- 
schof Torribius von Astorfra -'), dass der Papst gleichzeitig ein 
Schreiben an die Bischöfe der Provinzen Tarraconensis, Gar- 
tbaginemns, Lnsitania nnd Gallieia schickte mit der Anffor- 
denmg eine Synode (eaneiUim synodi gmeralis) g^n die 
priscillianistischen Irrlehren zu Stande zu bringen. Die Be- 
förderung des Schreibens war dem Turribius aufgetragen ^j. 

1) Mansi T. VII. col. I05G. S. au. h § 281. 13. 

2) Mauäi T. IX. col. 83. 3) ist vuu Mansi uickt luitgetheilt. 

4) Mansi T. XIII. col. 987. 

5) f 881. 12. 

6) Eb heiBat in dem Schreiben Leo*8 an den Tnrribiiu: Ad Uiae 

48* 
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Bei der hierauf gehaltenen Synode fehlten die Bischöfe der 
Provinz Gallicia; sie wurde gehalten ausser von den Bischö- 
fen der drei übrigen genannten Provinzen noch von den Bi- 
schöfen der Pn tvinz Jiaetica. Die auf dieser Syjiode verfasste 
liegula fidei mit den Anatlieniatismen gegen den Priscillia- 
nismus ist uns erhalten'). Dieses Aetenst&ck wurde mit 
einem Schreiben Leo's (wohl demselben, welches in dem 
Schreiben an den Turribius erwähnt wird) an den Baleonius, 
der damals Bischof von Braga und als solcher Metropolit von 
GaUicia war, gesandt^). Dieses Schreiben ezistirt nicht mehr. 
Ich ghiube, <lass es nicht gewagt ist das Fragment der .sjia- 
nischen Abbreviatiun von diesem Schreiben Leo s zu verstehen. 
Die trina dcrncrsio wird in den uns erhaltenen Schriften Leo's 
melirfach berührt^). Nun aber bestand eine der Abweichungen 
der Priscillianisten darin, dass sie bloss mit Oel die Taufe 
vornahmen*). Dass in dem verlorenen Schreiben Leo's an 
die Bischöfe der Provinzen Tarraconensis u. s. w. auch von 
der Taufe gehandelt wurde, ist schon deshalb zu vennuthen, 
weil das in Folge dieses Schreibens gehaltene Concil boscliloss: 
Si quis in hin erroribus Frisciüiani sectam seguikw vel pro/i- 

diUeHonia soRieiiudineiH pcrtinehit, ut nogtrue ordinationis audorUas 
ad praedidarum promncUuvm episcopos defenAwr, 
1) S. § 222. 

2 S Ii. T'( iM Tschrift dieser Regula am in der vor. Note angef. 
Urte. In dt r Kiuleitung dos frston Concils von Braga vom Julire r>f>3 
lieisst ('8: Cujus (i. o. TAynn's) rticitn praeccpta Tarraco)\niscs rf Cmtho- 
gituii.si !) ejnscttpi , l.)isita)ii qw^pic et Ihicfiri facto tnlcr ae coticiUo rc- 
gultun /idei contra I*i tsciUiatuim haereaim cum ali(iuiOits capilulis con- 
8eribente8 ad Baleomum tune Aif ^ Braearengit eedetiae pramdem 
direxmmt Die BaUerini (S. Leoo. M. Opera T. I. coL 711 not. 88) 
wollen wegen des anmiitelbar vorhergehenden Leo . . . per Tumhimn 
notarium sedis 9uae ad si/nodum Gallaeciac cmitra iinpiciin rriscniiani 
nfdam f!crij>((t sun dircxit uorh ein zweites, späteres Schreilten lii o's nn- 
lu'linien, wolclies un eiiic von den p;alHcischen HiHclitifon f^clialtf-nr SviumIo 
und \inter ilics-en auch un den lialcoiiin.< ^'crichU't sei, Iiidt-m hiu diese 
Voraussetzung mucheu, verstehuu sie die oben angefülirto In&criptiou 
der spaniflchen Epitome als Inaoription von dieaem Schreiben. 

8) Senno XX. ed. BaUerin. T. I. coL 274, Epiai XYI. L c. col 719. 

4) Turribii ÄBtoric. epist. ad IJacium et Ceponinm episcopos 
in 8. Leon. M. Opera ed. BaUerin. T. I. col. 718 sq. 
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(eiur, ui cMwd in saltUari hapHsmo eonira sedem smdi Pefri 
facfont, a. s. 1 >ic'ses Anatheiiiatisma bchuiiit ausdrücklich auf 
Lct^ 8chreil>t'n Hi'zug zu nehmen. 

XXXIII. Ex cpiatola Gvt onimi ad Fatnujlum (ypisroimm 
de gradibtts clericorwn. Eine Abbreviation des dem h. Hie- 
ronymus beigelegten Schreibens über die sieben Grade der 
Weihe, welches hier an den Patrodas und nicht, wie anderswo, 
an den Rnsticus gerichtet ist. Patrodus war zur Zeit des 
llieronymus Bischof von Arles. 

7(36. Lieber dan Vaterland iler dieser Kpit^^nie /u (iriiii(h' 
liegenden Sammhmg kann kein Zweifel sein. Das jüngste * 
in ihr enthaltene ^tück ist ein particulares spanisches (*oneil, 
das nur noch in den Additionen einer einzigen Handschrift 
der Hispana erhalten ist. Zudem ist die Verwandtschaft mit 
der Hispana unyerkennbar, die um so mehr in's Gewicht fallt, 
als die letztere jüngeren 'Ürspnmgs ist. Entscheidend aber 
ist, dass der Verfasser dreimal ausdrücklich spanische k>tädte 
als Fundorte der Quellen nennt: Hr.iga, Alcala und Oabra. 
- Gegen diese (irfindc kann die Thatsache niclits beweisen, 
dass die uns bekannten Handschriften der Epitome sämmt- 
lieh ausserhalb Spaniens gefunden sind. Sie kann uns höch- 
stens bestimmen die Fhige nach der Heimath des vorliegen- 
den Auszuges als eine offene zu betrachten. Es wäre ja 
möglich, wenn gleich ausser der Provenienz der Handschrif- 
ten gar nichts dafür spricht, dass ein nach Italien g< ]aiiLct«*s 
£zemplar einer in »Spanien verfassteu allgemeinen Sammlung 
dort in einen rohen Auszug gebracht wäre. 

707. Das jüngste Stück ist das Concil Ton Huesca vom 
Jahre 608. Dadurch und durch die Erwägung, dass eine all- 
gemeine Sammlung in Spanien nach dem vierten Concil von 
Toledo vom Jahre (13:^, einem spanischen Nation alcon eil, nicht 
verfasst sein kiuinte ohne dieses selbst zu bringen, bestimmt 
sich das Alter der Sammlung. 

708. Ueber die (Quellen ist Folgeudes zu sagen. 

Auf den gallischen Ursprung einiger Partien, namentlicfar 
des zweiten Stückes, welches {unter dem Titel Ex cotwUio 
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Ifieaeno vd aHm eondUis die Canoneii von Nicaa^ Sardica^ 
Ancyra, Neoeäsarea, Gangra und Antiochien enthftli^ unter 
die einige Oanonen gallischer CenciKen gemisefat sind^ ist 

jsclion friiht'i aufmerksam gemacht worden. Der Sammler 
fand dieses Stück zu Alcala. Ob der Uber Coiiplutensis von 
Quellen des canonischeu Rechtes nur dieses eine Stück, oder 
ob er eine grossere Sammlung derselben enthielt, laset sich 
natürlich nicht mit Gewissheit bestimmen. Ein Soaserer Omnd 
die Bemerkung De VSbro ConpMensi nur auf dieses eine SiQck 
zn besiehen , liegt nicht vor. In der yeroneser Handschrift 
erscheint sie nicht als zur speciellen Inscription dieses Stückes 
geli<>rig, sondern ist getrennt von ihr geschrieben und durch 
ausgezeichnete Schrift hervorgehoben. Wie dem aber auch 
sei, jedenfalls ist noch eine grosse Zahl der folgenden Stücke, 
sei es nun einer, sei es verschiedenen gallischen Sammlungen 
entlehnt. Von den uns bekannten Sammlungen hat die Samm- 
lung der Handschrift von Gorbie^) in derjenigen Form, welche 
das zweite Verzeichniss reprasentirt, die grösste Verwandt- 
schaft mit der Epitome, ohne dass ich behaupten könnte, 
die Art der Verwandtschaft sei die der graden Linie. Diese 
Form enthielt die nicanischen Canonen in der Abbreviation 
des Bufinus mit dem Zusatz de exen^^rüms IimocemH» Der 
Epitomator oder sein Auetor hat daraus gemacht de episMd 
InnoeenH, Auf die Abbreviation des Bufinus folgte dort wie 
hier das erste Concil von Arles. Auch die übrigen gallischen 
Concilien dieser Form waren, bis aut da« fünfte Goncil von 
Orleans mit dem Titel eines concüium Arvcrnensc, dieselben, 
welche die Epitome enthält: die Concilien von Valence, Tu- 
rin, Biez, Orange (I), Vaiaon (I), Arles (U), Agde, Or- 
leans (I), Arles (IV). Das Concil Yon Turin ist in der Epi- 
tome unter die spanischen Concilien gerathen. In der Hand- 
schrift von Corbie ist es ganz aasgefallen , ül)gleich es schon 
zur ältesten Kedaction der Sammlung gehört'-'). Das fünfte 
Concil von Orleans unter dem Titel eines comüium Arvermuse 
*■ 

1) 1 I B 1 h aa. 8) .8. 8. 666. 
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findet sich auch in Formen der vermehrten Hispana. Die 
fleilie der gallischen Coneilien wird in der £pitome durch 
die Statuta ecclesiae antiqna und die afrieanischen Ganonen 
unterbrochen. Die Statuta unter dem Titel des eartiiagischen 
Concils vom 1. Mai 418 sind ebenfalls eine Bigenthümlich- 
keit gallischer i*>ammlungen, insbesojidre uucli der »Sammlung 
der Handschrift von Corbie'). Auf die Statuta folgt in der 
Epitome eine Abbreviation des carthagischeu Concils vom 
Jahre 419. Dieses (Joncil findet sich weder in der Sammlung 
der Handschrift von Corbie, noch kommt es sonst in den 
alttoten gallischen Sammlungen vor'). Merkwfirdigerweise 
aber hat dieses Stück in der Epitome statt der ihm zukom- 
menduu die Iiiscription der von den h} /.aceiiisclien Bischöfeji 
in Carthago im August 397 veransüilteten Zusaminciikunft. 
Auf dieser Zusammenkunft wurde beschlossen das Breviar der 
Ganonen von Hippo dem demnächst abzuhaltenden Goncil zur 
Sanction vorzulegen'). In gallischen Sammlungen^ und unter 
diesen in der Sammlung der Handschrifk von Gorbie, findet 
sich daher das Breviar selbst unter eben dieser Inscription^). 
Es fragt sich, wie es geschehen ist, dass 1. mitten unter 
Documenten, die oliue Zweifel gallischen Quellen entlehnt 
sind, sich das carthagische (Joncil vom Jahre 410 üudet^ wel- 
ches in alten gallischen Sammlungen nicht vorkommt, und 
dass 2, dieses Goncil die Inscription des Breviarium Hippo- 
nense fUbri Folgende Erklärung scheint mir jede Schwierig- 
keit zu Ideen. Dass dem Epitomator oder dem Verfasser der 
von ihm abgekürzten Sammlung das Breviar der Canonen von 
Hippo vorlag, ist gewiss, da wir nicht annehmen kiuinen, 
dass er die Inscription desselben erfunden habe. Dieses Bre- 
viar kommt in gallischen Sammlungen häu£g vor. Es liegt 
daher nahe zxk vermuthen, dass es mit den übrigen Stücken 
gallischen Ursprunges in derselben Sammlung enthalten war. 
Ebenso ist gewiss, dass einem von beiden, und zwar in einer 
zweiten Quelle, das carthagische Goncil vom Jahre 419 vor- 

1) S. S. 564 nnd 678. 8) YeigL 9 186 unter L i 3) 8. $ IM unter 8. 
4) 8. § 140. 
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lag. IS im findet sich in der Sammlung africanischer Cano- 
nen dieses Goncils auch der grösste Theil der Gapitel des 
Breriara Ton Hippo. Es begreift sich daher, dass dem Ver- 
fasser einer Sammlung, indem er seinem Werke das Goncil 
vom Jahre 419 einverleibte, es fiberflüssig erscheinen konnte 
daneben noch das Breviar zu bnugeii. Er substituirte das 
crstere dem in seiner Hauptquelle eiitlKilteiien Breviar, be- 
ging aber dabei den Fehler, dass er die Inscription des letz- 
teren beibehielt. 

Dass die griechischen Ooncilien unter den Nummern V 
— XJI einer gallischen Qoelle entlehnt seien, ist unwahr- 
scheinlich, weil die Anathematismen des Cyrillus und der 
alezandrinfschen Synode in Sammlungen gallischen Ursprungs 
unter dem Titel eines concilium Ephesinum nicht gefunden 
worden. 

' I^Nach den griechischen, afhcanischen und gallischen Oon- 
cilien folgen die spanischen. Die unter den Nummern XXV 
•^XXVJII enthaltenen Ooncilien von Tarragona, Gerona, 
Toledo (II) und Lerida finden sich in deraelboi Ordnung in 

der Sammlung der Handschrift von Novara'). Sie scheinen 
daher aus einer gemeinsamen (Quelle zu stammen. In der 
Kpitome folgt noch das ontwoder hier hinzugefügte oder in 
der iSammlung der Handschrift von Novara ausgelassene Gon- 
cil von Valencia. Darauf folgt die Anführung einer Quelle: 
£x ld)ro Agahrime. Die zunächst folgenden Ooncilien von 
Elvira, Toledo (I), Braga (I und II), Toledo (III), Saragossa (I) 
hat die Epitome mit aUen Handschriften der Hispana gemein. 
Das unter die spanischen Ooncilien eingeschol)ene f ünite ( un- 
cil von Orleans findet sich ebenfalls mit dem Titvl eines COH- 
cUium Arvenicnsc unter den Zusätzen der meisten Formen 
der Hispana. Die Ooncilien von Saragossa (II), Narbonne, 
Barcelona (I) und Huesca aber sind nur in dem einen Oodez 
Aemüianensis gefunden. Derselbe Godez bringt allein von 
allen Handschriften der spanischen Sammlung unter seinen 



1) I 1 B 1 i cc. 
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Zuafttsen das africanuiche condUwn Tdqpienae, welches in 
nnsrer Epitome swisehen den Condlien von Narbonne und 

Biircolnna sich findet. Die Quelle fÖr diese Stücke sclieiiit 
daher eine gemeinsame zu sein. Zur Zeit, da diese Zusätze 
in ein £xemplar der üispana aufgenommeu wurden, enthielt 
diese Quelle ausser den genannten (\)ncilien auch noch die 
Condlien Yon Barcelona (II) vom Jahre ö99 und Egara vom 
Jahre 614 und die beiden Concilien von Toledo von den Jah- 
ren 597 und 610, die simmtlich jünger sind als das jüngste 
. Stück der Epitome. 

Den Schluss der Concilien bildet die römische Synode 
unter Hilarus vom Jahre 465, die iu der Uispaua und in der 
Dionysio-Hadriana in dem zweiten, die Decretalen enthalten- 
den Theile vorkommt. Der Verfasser der älteren spanischen 
Sammlung hat dieses Stück ganz conSeqnent den Condlien 
angereiht. 

Für den zweiten Theil lasst sich eine nähere Verwandt- 
schaft nur mit der Hispana nachweisen. Alle Decretalen der 
Epitome bis auf die beiden apocryphen ?>chreil)en des h. Cle- 
mens und das Schreiben Leo's an doii Balcouius finden sich 
auch in ihr und unter diesen solche, die sich in keiner an- 
dern allgemeinen Sammlung finden: Innocentius' Schreiben 
an den Amelins Qua indignitatCt Leo's Schrdben an den Bi- 
schof Neo von Ravenna, Gelasius* Schrdben an die dcilisehen 
Bischöfe Pracsuhnn (ludoritas und Vigilius" Schreiben an den 
Bischof Profuturus von Braga. 

708 a. Von dieser Epitome ist später wieder ein Auszug 
gemacht worden, der uns in zwei Handschriften des 9. Jahr- 
hunderts^ Cod. kt. Monac. 14468 und Cod. Vindob. 2232, 
erhalten ist. Die Arbdt venäth eine ungewöhnlich niedrige 
Bildungsstufe ihres Autor. Die kurze Vorrede lautet: In 
Christi nomine incipitait scntdifiac de (■ano)n'hus r.rpr(ssaf' de 
synodo prima vcl sccuttda afquc trriia seu ([i(ait<( ntc )ion et 
quitUa vd usque in sexki, utule omnibm itominibus ex parte 
Miß est discendum, per qua$ sandam viiam atque cathoUeam 
legem videre et eonservare debent et perennis temporibus in 
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aäema vUa cum Iki fUio et cum sanäo spirUu dbsque ntbore 
corporis vd confusione animae perdpiunt regmm. De sanch 
MarHano d Niceno cum Arlatense vel GafierensCf samto Va- 

lentino sru Cartaginetise et iterum Arlatense, sancto HeJario 
papa, Zoioni pupa Antioeoio. Die (iestult dieses Auszugs ist 
folgende. Den Anfang macht ein Excerpt des ersten Stückes 
der spanischen Epitome (Capitula Martini) in 35 Nummern. 
Daun folgen unter nachstehenden Rubriken: Canon m ^t- 
cmo vd aXns concUm in 13 Nummern ein Excerpt des zwei- 
ten StQckes, unter der Ueberschrift De coneiUo Arlatense in . 
8 Nummern ein Excerpt der Stücke IUI — VI, unter der 
Ueberschrift Ex conciUo Cinunjn^c in 10 Nummern ein Ex- 
cerpt von Xllf unter der Ueberschrift Ex concilio Valaüino 
in 17 Nummern ein Excerpt der Stücke XIII, XVII, 
XVIII, unter der Ueberschrift CartaginenS Sonorio com 
in 29 Nummern ein Excerpt der Stflcke XVIIII-^XXI, 
unter der Ueberschrift Ex conctUo Arlatense in 30 Nummern 
ein Excerpt der Stücke XXIIIl XXV, XXVI, XXVII l 
XXX, XXXV, XXXI, XXXII, XXXIII, XXX F/, 
XXXVIIIIf unter der Ueberschrift Hylario papae in 12 Num- 
mern ein Excerpt der Stücke XLIII des ersten und I — 
Villi des zweiten Theües, endlich unter der Ueberschrift 
Epistota Zenonis papae in 30 Nnmmem ein Excerpt der 
flbrigen StQcke des zweiten Theiles. 

709. Ein noch kürzerer Auszug der spanischen Epitome 
lindet sich in dem (Jod. iat. Monac. 6241 mit der Einleitung: 
Qnattuor synodos cssc principalitfr ampleetentin, id est Nicena, 
ArUiocena, Calcedonensis. Unter der Rubrik ürbico corteUio 
sind diesem Auszuge c. 10—14, 25, 26 des Goncils von Au- 
xerre vom Jahre 578 (—590) einverleibt. An diesen Auszug 
schliessen sich: Excerpte aus dem Schreiben Isidoras an den 
Bischof Massoiia, aus Theodori Poenitentiale , aus dem Con- 
stitutum »Silvcstri und aus den Cauones Gregorii. 
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hh) Die Hispana. 

710. riaiul Holl riftcn. 

1) Codex Argeutorat. in folio, f, 1—279 saec. VIII. oxeunt. Vgl. Koch 
Notice d'un code de canous etc. in Notices et extraits des manu- 
scrit« de la bibliothtjque nationale etc. T. VII. Paris an XII. P. II. 
p. 173 Buiv. Auf der ersten Seite steht: In nomine sanrtc et uni- 
que Trinitatis. In anno JXH'LXXXVIII. quo JJominus noiite/ 
Jesus Chridun pro salutr mutidi nasci dignatns ed. Et in anno 
XVJIII. regnante doiuno imstro gloriosissimo adque excdUntissimo 
Karolü rege Francorutn (td'juc Langoha rdoriun seo jnidtaruin gen- 
dum, ac imtricius Romanoruin. Ego itaijue IxacJtio huinilis Christi 
servus servorum JJei adque omnium catJioUcorum , acsi peccator, 
graeia Dei vocatm episcopus Argetxtoratimis urbis in anno V. epi- 
scopati mei pro Boktte ofNinae meae remedium vtl pro tttme rdrii 
hutiotte in amon Jhi et mtute Muiiae ÄrgmOoroHnaii urbi$ eoele- 
jie h§e Itbro e mum m m eoitUnmim in tt doetrinam aametamm rede 
meenUmm patrwm eeribere jiuri omnem plenündinem cnmium eon- 
eiUorum eeeundwm eonaUhtdonmn aniieorum patrum, qui füertmt 
eongrefoH ad CMciUmn in Niaea eiviMe, Aoe awU CCCXVIII 
epieeopL In quo Ugentibu» fuUtra tU tpeadaUo, preaene erudiHo. 
ExfiSieii jprologus, Eino Haad des 11. JahrhmidertB hat an ver- 
■cfaiedenen Sfcellen der Haadsöhtift tbeils zwisdien die Zeflen und 
an den Band, fhefls auf Rasuren geschrieben *). 

8) * Cod. Passionens in der Bibliothek der Eremiten bei San Agostino 
(Angelica) in Rom saec. IX. oder X. nach den Ballerini. S. Bai- 
lerinii De ant. coli. can. P. III. c. lY. n. 8, n. 11. Ein defisetes 
Exemplar. 

3) • Cod. Vatic. PaL 675 in foUo, L 1—168 saec. X. nach Reifferscheid. 

Iste Uber pertinet ad librariam sandi Martini eccJesiae 3Iaguntin. 
M. Sindicus est. 1470. S. Ballerinii I. c. und Reifferscheid in 
Sitzungsberichte der phil.-hist. Cl. der kais. Acadomio dr-r Wissen- 
scbaften Bd. 56 S. 499. Ein defectea und in Unordnung gerathe- 
nes Exemplar. 

4) ♦ Cod. E.scurial I D 2 .in folio max., f. 1-1-21. S. C. de la Sorna 

SanUiiider Pniefatio in verara et genuiuani cüllectiont'iu veteruni 
cauGuum ecclesiac Ilitspanae. Brüx. Reip. (Jall. a. VIII. 8. p. 9, 
F. A. Gonzalez in der Vorrede zu seiner Ausgabe der Uispaiia 
f. y., Haenel Catalogi librorum mss. col. 014. Stammt aus dem 

1 ileh habe den Codex im August des Jahres 1861 benutzt Ob 
er jeiat noch exiatirty ist wohl sehr sweüidhaft 



Digitized by Google 



üGd DieSauuiiluugeail.bii>t..OrUa. Dieallgeni.Saiiiiuiuugcu. I i IH i bb. 

Kloster znm h, Martin Yon Albelda nnfem der Stadt Logrono. 
Kam unter Philipp II. in den Escorial. Der Codex ist von dem ^ 
Mönche Yigila mit Htllfe zweier Ordensbrüder in Albelda ge- 
schrieben nnd am 25. Mai des Jahres 976 vollendet Dies ergeben 
die SU Ende des Codex stehenden Verse des Schreibers Vigila. 
Der Hispana gehen unmittelbar die sog. Exceipte canonum vor- 
her i). ünter den auf die Sammlung folgenden Stücken ist hier 
der Ordo de celcbrando concilio hervorzuheben*). S. Hinschins in 
Zeit*äc'lirifk für Kirchenrecht 3. Jahrgang S. 192. 
6) Codex Vindob. 411 (jur. can. 41) in folio, f. 1—314 saco. IX— X. Sf;miint 
aus Ambras. Die Sammlung cudigt f. 310. ' f. 310' eq. stellt mit 
andrer Uand die grössere Vorrede sum nioftniiicheu Concil. An 
diese pcliliesst sich d;u» nicBnisohc Symbol und es fol<jt nun alles 
ebenso, wie ich es oben nach der Sammlung der ILindschrift von 
Freitsingen bescliriebon habe l»is zu den ersten 8 AnathematiBinen 
des römisclicn Coiicils unter T>amaeu8 vom Jahre 378 einschliess- 
lich'). Dann lolf^'t wieder von andrer Hand die Rct^tda l'orinata- 
rnni des Atticus mit der Uelterächrift Xicoia Ins Iikhc onli- 

non intvr e^jiticopos in faciendi^ epistolüs comenandtim esse itisti- 
tuit, Jioc est subsequeiifnn^). 

6) * Cod. Escurial. I D 1 in fulio, f. 1 — 470 .saec. X. exennt. S. San- 

tander 1. c. p. 12, Gonzalez f. VII., Haenel col. 014. Die Hand- 
schrift stammt ans dem Kloster sum h. Aemilian de la Cogolla 
unfern N^jera in Altcastilien. Auf Befehl Philippus IL wurde sie 
der Bibliothek des Escorial einveiieibt. Auf der ersten Seite steht 
am Bande eine nur theilweise lesbare Notiz: Adam . . . wqtte 

era 1 in quiu era edüum opus Inffw eoäids fkiit, Gonzalez 

bemerkt, dass diese Notiz von siMMerer Hand geschrieben sei. Am 
Ende des Codex steht n«ben den Bildern der Königin Urraca, Ge- 
mahlin des Königs von Leon Ordono III. (960 — 967), und der 
KOnige Sancho (967—906) und Ramiro III. (966—982): In tempore 
honm regtm atque reginae perfeäwn est opus liM discuT' 
rents era 1 XXX. Danach w&re der Codex im Jahre 092 vollendet 
Unter den übrigen Stficken ist der Ordo de celebrando concilio'^) 
hervnrziilH'lii'i). 

7) • Cod. Escnrial. I £ 12 in folio. S. Ha. iK-l 1. c: „Concilia Tolet^ma 

usque ad XV. cxcepto VIIL, XIll. et XIV." Diese Notiz linnel's 
ist, wie es scheint, einem anf der Bibliothek befindlichen Catalog 
entlehnt, da hinzugeffigt wird, dwa dieses Mannscript sich in Ma- 
drid befinde. Ich halte es für wahrscheinlich, dass diese Uand- 

1) a zu I U D. 2) S^580. 3) S. & 480 fg. 4) § 628. 
6) 9*680. 
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■Qhrift identisch irt mit dem T<m Gonsales t YIII. und in den 
Noten sa seiner Ansgabe der Hispana ab Esonrialensis 8 bezdch- 

ncton Codex der spanischen Sammlung. Dieser wird von Gonxales 
in das Ende dos 10. oder den Beginn dos 1 1. Jahrhunderts gesetet. 
Derselbe ist zu Anfang und am Schluss dcfcct. Kr beginnt in <h<ii 
sog. Ezcerpta canonum und endet in dem Schreiben Gregor's 1« 
an den westgothisehen König Recluired £xplere verbis mit den 
Worten quta jnxia vocem praedicantis. 

8) * Cod. Mtitrit. P 21, f. 1—345 saec. X — XI. nach Gonzalez a, a. 0. 

Die Handschrift hat Loaisa gehört. Sie iat aus dem Ordoushanae 
der Prediger vom h. Vincentius zu Plasencia in die königl. Biblio- 
thek gekommen. Es fehlen hie und da Blätter. . 

9) * Cod. Urgcl. in folio max., f. 1—292 saoo. X— XL nach Gonzalez. 

S. Saiitauder p. 20, Gonzalez a. a. 0. 

10) * Cod. Tolet. XV. 16 in folio max., f. 1-315. Santander p. 21, 
Gonzalez a. a. 0., Hinschius in Zeitschrift für Kirchenrecht 3. Jahr- 
gang S. 133. Am Ende des Codex steht eine Note des Schreibers, 
die Gonzalez nur theilweise, Santander al)er vollständig folgender- 
iu;u?>'t'n mittiieilt: Explicit Uber iatc XXV II. idus (XXIV dielrus 
ante Gönz.) kalendaa AprUcs tra MLXXII. Jtilianus prtsht'ter in- 
dirpius, qui [om. Gönz.) scripfiit in hnnorr snurffie Murine d mndi 
Gau sii vtiii ti/ris pro memoria , ut pro vir orare juheatis ad iJomi- 
num , .s* ])ruH pro vohis. Dagegen steht auf der ersten Seite am 
Kunde Folgendes: Tnquoatus est Uber iste XIIII. hdend. Februa- 
ria^ era ])('CCl' LXXXVI. Gonzalez ist der Ansicht, diiss die 
am SchluBoe der Handschrift befindliche Notiz deren Alter richtig 
bezeichne. Danach wftre dieselbe im Jahr 1034 geschrieben. 

11) * Cod. Tolet. XV. 17, f. 1—348. S. Santander p. 22, Gonzalez 
a. a. 0. Loaisa, der diese und die vorige Handschrift lür seine 

g Sammlung der spanischen Concilien benutzt hat, bemerkt in der 
Vorrede: es seien beide einander im Inhalte so ähnlich, dass wahr- 
scheinlich die vorliegeude, jüngere, eine Abschrift jener älteren 
sei Die Handschrift ist im Jahre 1096 in Alcal» gesehrieben. Es 
steht nilmlich am Sdilosa eine Note des Schreiben, die nadi San- 
tander folgendermassen lantet: FinU Uber. eainonMim ttmeHHü aandth 
rvm painm am deereta pmeauhm Somanonm fdiciter. Deo ffra- 
Hat, JuUamu imäigim praibiier ieriptit U e^jtu ett adjulbamU Deo 
häbiimte tn JJkähffa quae aüa est euper eamptm laudäbHem. IUI. 
feria XVII. h. Jutuae era ICXXXIIL Gonzalez giebt das Datom 
folgendermassen: IV. feria VIII. kahndaaAprüie aera MCXXXIlt 
Es hat also jedenfidls einer von beiden, was den Tag in dieser 
Zeitangabe betciit, sieh auf grotsartige Weise geirrt. Ich zweifle 
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nieht, da« dieimal Qonales fUseb g0lei€ii hat, da woU der 16. Mal, 
nieht aber der 26. Mft» dee Jahres 1096 auf eineii Mittwoeh flUlt 

18) * Cod. Oenind., f. 1—889 nee XL nach Gonsales. Santanderp. 18, 
Gonsales a. a» 0. 

13) * Cod. EscnriaL I S 18 in folio. Baenel Catalogi coL 944: „Con- 
cUia Toletaaa naqne ad X7. incInsiTe et Biacharienaima ei Emeri- 
tennam qnaedam et epistolac pontificum Bomanomm**. Et nird 
bemerkt, da« die Handschzift« rieh in Madrid befinde. loh halte 
den Codex ßtt denaelben, den Ooosales a. a. 0. und in den Koten 
XU seiner Ausgabe der Hispana als Eseurialensis 4 beseidmet. Gon- 
zalez widerspridit nch freilich. Wtthrend er in der Vorrede be- 
merkt, da« der Codex ausser den spanischoi ConeOien nichts ent- 
halte, eigiebt sich aus den Noten folgendes YerhAltni«: Die Hand- 
Bchrifb beginnt in c. 7 des ersten Cradls TOn Toledo und ist TOn 
hier h'i? zu den Worten dum sacramentum corporeae iHrttmtal»s ei 
in Leo*8 I. Schreiben an den Kaiser Marcianus Puritatem fidei voll- 
ständig. Von Iii» r 1i> zu den Worten unitas in tribus quidem 
vocabuhs in Lt o £> Schreiben an den Bischof Turribius von Astorga 
Quam laudahiliter fehlt aHos. Die Handschrift wird in demselba» 
Schreiben wicdor lückenhaft, indem auch das Stück von den Wor- 
Un\ handicorum cordihiis tdlrs fahrimnt rrrores hi> /n den Worten 
fion per id, qiiod r.r Pfttre iiatus est. unifjenitm prat dicatur fehlt. Zu 
Anfang des Schreibens Leo's an die lli.schöfe von Sicüien JJtvims 
pracceptis mit den Worten scdta integritate virginea pucr cditus 
c.isultaute endet der Codex. Die Handschrift ist nach Gonzalez' 
MeinuTig in der /weiten Hälfte des 11. Jahrhunderts geschrieben 
und besteht aua 135 Blättern. Loaisa bemerkt in der Vorrede zu 
seiner Conciliensammlung, nachdem er die Escorialhandschriften 
der Uiapana von Albelda, aus dem Xloster des h. Aemilian (die er 
den Codex Hispalensis nennte s. o.) und TOn Lugo angeführt hi^: 
„Sunt alii duo Codices mss. liteiis etiam Longobardids, verum re* 
centiores et non integri; carent anno et soriptore; in qnibus non 
oninia continentor, quae in prioribus." Wahrsdieinlich hat Loaisa 
damit diese und die Torige Handschrift gemeint. 

14) * Cod. EBCurial. H D 20 in folio. Haenel Catalogi 1. c: „Con- 
cilia Toletana". Wohl dieselbe Handschrift, von der Gonzalez 
a. a. 0. bemerkt: „Codicem alium ad Eseurialenaem bibliotiieeam 
pertinentem, (^ui ffieroajmi Zuritae ftiisse videtor ex nota ^usdem 
mann exsculpia, vidit et cum Alveldensi contnlit emditns D. Bla- 
sius Nasarre Septomdeeun tantnm Tolelana ooncilia ac 

Ferdinaadi regia higus nominis piimi dtforeta «xemplar illnd com- 
plectebatnr." 
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711. AusjBrabe. 

löOB. Matriti t*x typograplna rogia. fol. Collectio canonuin ecclebiae 
ili.sj)aii.u' ex prol>atissiinis ac j»»'rv<'tu8ti8 codicibus uuiic priimim 
iij lurt'iii (stlitii it jtnhlica Matritensi l)ililiotheca. — 1821. Matriti 
«•X typograjdiia liereduui D. Juachiini lic Ilmna. toi. llpist^jUH' De- • 
cretalea ac Koscripta liomanorum pontifiiiiiu. Der Ht ransgeber, 
der sich am Schluss der Vorrede nennt, ist F. A. Gonzalez, damals 
Pr&fect der VOnfglicheii Bibliothek 

71?. Ich will zuerst über die (^Miellen Rechenschaft geben, 
aut welche sicli meiue Kenuiniss von der Form gründet, 
welche die Sammlung in denjenigen Handschriften hat, die 
theils nioht mehr exifiire% theils doch nieht you mir muter- 
aucht sind. 

1) Gregor XUl. hatte, zunächst im Interesse der Emen- 
dation von Gratian's Decret, Caspar Quiroga, damals Bischof 
von Cuenza, später Cardinulerzhischof von Toledo, aufgefor- 
dert in spanischen Bibliotheken befindliche Uaudschriften für 
die Teitescritik der spanischen Concalien untersuchen zu las- 
sen. Dieser Übertrag die Aasftthning seinem Famiiiaren Joh. 
Bapt. Peres, einem durch seine wissenschaftliche Richtung 
dem gelehrten Erzhischof von Tarragona Don Antonio Agu- 
Mtin verwandten jüngeren Zeitgenossen-). Perez verglich zu- 
nächst nur die in der Bibliothek des Escoriul befindliche 
Handschrift von Lugo, neben der er hie und da zwei andre 
benutzte. Das Resultat seiner Arbeit, in der Anführung von 
Variauten sn den bereits edirten Stücken und in Abschriften 
der unedirten hestehend, wurde im Jahre 1575 an Chr^gor XIll. 
flhersandi Es ist noch gegenwärtig eriialten in dem * Cod. 
Vatic. 4587^). Im folgenden Jahre wurde der Codex Aemi- 
lianensis für die in ihm enthaltenen unedirten Cuncilien aus- 
gebeutet und Abschriften dieser zugleich mit Abschriften spä- 

1) Ein Abdraek ist enthalten in T. LXXXIV. der Samalimg von 
Migne (8. Isidori Hispalensis T. VIIL). 

2) Er wurde tpftter Caaontciu von Toledo and Bischof von Se- 
gorbe. 

3) Die Ballf-rini liezeichnen den Codex bald mit 4587, bald mit 

4Ö87. Da er l»ei Thiel unter der ersten dieser beiden Signaturen au- « 
geführt wird, so habe auch ich ihn so genannt. 
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terer spanischer Goneilien aus Handschriften von Toledo nach 

Rom gesandt. Ob das betreflWnde Exemplar noch in der Va- 
ticana sich befindet, weiss ich nicht zu .saj^en. Eine Copie 
(lieser beiden Werke schenkte Perez au Antonio Agustin'). 
Diese hat später Baluze benutzt. Noch später ist sie an 
Aguirre gekommen, lieber das weitere Schicksal weiss ich 
nichts. Die Vorrede Peres' zu seiner ersten Arbeit und eine 
▼or den Varianien des Goncils von Elvira befindliche Notiz 
desselben über folgende vier Handschriften des Escorial: die 
Handschrift von Lugo und den sogt-naiiuten Codex His])aleii- 
sis-*), die beide in dem Brand** vom Jahre 1671 zu Grunde 
gegangen sind, den Codex Alveldensis und den Codex Aemi- 
lianensiS; lia}>L'ii die Ballerini in ihrer Abhandlung De ant. 
oolL can. P. UL c. IV. § 6 aus dem römischen Exemplar 
miigetheilt. Die Vorrede zur zweiten Arbeit ist gedruckt in 
der Nova coUectio eoncilionun von Baloze. Ausserdem hat 
Carl de la Sema Santander in der unten zu erwähnenden 
Schrift aus einem von ihm besessenen Manuscript eine Be- 
schreibung mitgetheilt, die Perez von dem Codex Hispalensis 
gegeben. Wir erfahren daraus, dass nach einer am Ende 
des Codex befindlichen Notiz derselbe im Jahre 911 geschrie- 
ben war. Diese Beschreibung ist aber deshalb ftbr nnsem 
Zweck besonders wichtig, weil sie ein Verzdchniss der Stficke 
der Sammlung in derjenigen Gestalt giebt, in der diese in 
dem Codex erscheint. 

2) Garsias Loaisa hat in seiner Sammlung spiuiischer 
Concilien die beiden Handschriften von Toledo, ferner von 
Handschriften des Escorial den Codex Alveldensis, den Codex 
Aemilianensis (den er irrthOmlich den Codex Hispalensis nennt) 
und den Codex Lucensis benutzt Von der Vorrede und den 

]) Sie sind aufgeftthxt in der Bibliotheca Latina manuscripta 
Aprustin's unter den Ntimmem 258 und 259. (Opera T. VII. p. 94 sq.) 
In dar Nummer 2ö'.», welche IN r* /" riHte Arbeit enthalt, waren auch 
die Varianten der at'ricaniHchen ('i>nrilii'n hinzugulügt, die in demnach 
Kom gctiuudten Exemplar nicht vorkommen. 

S) DaB8 der Codex aus Sevilla ttenuae, war eine blosse Ver- 
muthang. 
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Noten Loaisa's za den einaelnen spaniflcfaen Goncilien habe 
ich zaweilen Gebranch machen kSnnen für die Bezougung, 
(lass ein Stück in einer oder der andern der genaiiiitcw lland- 
schrit'ten nicht fehlt. Ausser diesen Handschrirtcji führt 
Loaisa zwei andre, nicht näher bestimmte Handschriften des 
Escorial und eine von ihm besessene Handschrift in der Vor- 
rede an, die aber an keiner andern Stelle des Werkes wieder 
genannt werden. 

3) Cooatant <) erwähnt euies Codex Snearionensis, welcher 
die reine Hispana, wenn auch in verwirrter Ordnung, ent- 
hielt. Er hat keine Beschreibung seines Inhalts gegeben. 
Drei andre von ihm eingehender l)esprochene Handschriften, 
die sich damals je in Laon, JNoyou und Beauvais befanden, 
geh&ren za deijenigen Form, welche die ersten Anfange des 
pseudo-isidorischen Betrags darsteUt, die daher schon in die 
folgende Periode fallt. 

4) Oie Ballerini haben aus eigner Auschanung den Cod. 
Vatic. Palat. 575 und den Cod. Ptissiuueus gekannt. Von 
der wiener Handscliriit besassen sie eine Beschreibung. Der 
Cod. Vatic. 1341 gehört zu derselben Cat<>gorie wie die drei 
eben erwähnten Handschriften Coustant's. Die Ergebnisse, 
zn denen die Ballerini mit Hfilfe dieeer Quellen und der An- 
gaben y<m Perez und Loaisa gelangten, sind noch gegen- 
wartig in allen wesentlichen Beziehungen als richtig anzuer- 
kennen 

5) Zu Ende des vorigen Jahrhunderts beabsichtigte der 
Jesuit Andreas Burriel eine Ausgabe der Hispana zu veran- 
stalten. Es ist aber nur die Vorrede, welche der bekannte 
Bibliograph Carl de la öerna Santander zu dieser im Manu- 
script bereits voUendeten Edition Terfasst hatten yerOffentlieht^). 

1) EpisU)I;ir' Tfoniaiioruni ponlificnm Praof. ii. 132 sq. 

2) Die IJiillenm liaudelü von der Hi&paua in ihrem Werke De 
Mit. coli. ciui. P. Iii. c. IV. 

8) Praefotio historico-critica in . . . coUectionem veterem cano* 
nam ecdesiae Hispanae a divo Iridoio . . primmn, ut creditur, adonia> 
tarn, e phuibiis mss. codd. . . emtam et . . eaatägatam studio et opera 
Andreae Barriel aoc. Jeso, quam accnratiaBime exscriptaro voriantibni- 
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Diese im übrigen ziemlieh werthlose £niiieriiiig über die 
spanische Sammlung enthalt Notizen über folgende Hand- 
schriften: 

a) Cütlex Alvcldeiisis. Es wird ein Verzeiclini.ss der in 
dieser Jliiiidsehrilt entlialtcuen Stücke gegeben. Wie wenig 
zuverliUuiig aber dieses Verzeiciiniss ist, ergiebt sich aus Fol- 
gendem. Unter den spanischen CJoncilien werden das dreir 
zehnte und viensehute CSoncil von Toledo angeführt^ während 
beide nach den übereinstimmenden, von einander unabhängigen 
Zeugnissen von Perez, Loaisa und Gonzales fehlen. Das 
dritte (!onciI von liraga ist nach J^ouisa und Gonzalez, die 
den Codex, der eine für seine (.'ouciliensaminlung, *l«'r andre 
für seine Edition der llispaiia verglichen haben, vorhanden; 
es wird in dem Verzeichniss des Santauder niclit erwähnt. 
Trotzdem gewährt dkses Verzeichniss den Vortheil , dass es 
für die richtig verzeichneten Stücke die Anordnung der Samm- 
lung in der Handschrift erkennen lässt. 

b) Codex Aemilianensis. Es wird aber über die Gestalt 
der Sammlung in dieser Handschrift bloss bemerkt, dass die- 
selbe ganz die des Codex Alveldensis sei, mit dem einzigen 
Unterschiede, dass hier nur 13 Concilien von Toledo vorkämen 
und in dem Anhang das C2oneii von Oarpentras und das can- 
eüium Arvemense (II) fehlten. Diese Angaben Santander^s 
sind zum grtaten Theile falsch, wie unten die auf die über- 
einstimmenden Zeugnisse verschiedener Gewährsmänner ge- 
gründete liesclireibuiig dcv in «lii ser liundschrift enthalUaien 
Form der Sammlung ergeben wird. 

c) Codex liispaleusis. Die Angaben Saniinder^s über 
diese Handschrift gründen sich auf Perez' Mittheüungen. 

d) Codex Gerundensis. Santander giebt das Verzeichniss 
der in ihm enthaltenen Stücke. 

e^ Codex Urgelitanus. Von dieser 1 lamlschrift habe ich 
selbst ojuu in Poris befindliche Abschrift benutzt. Sie stimmt 

que IcctionibuB ornahim pOHbidct Carulus de l:i 8<>rna Santander bilti. 
publ. liruxoUetuih cubtos. bruxullnc* llcip. (tnll. u. Vlll. 8. 
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in der Zahl und Ordnung der Stfleke ganz mit der vorigen 
Handschrift überein. 

f ) Die von Burricl der Coilex Loayso-Carvajaluus genannt« 
Handschrift der küniglichen Bibliotliek zu Madrid, von der 
aber bezüglicli ihres Inlialtes nichts gesagt ist, als dass sie 
nnr 12 ConcUien von Toledo und, wie die Übrigen Codices, 
103 Decretalen der Fl^te bringe. 

g) Die beiden Handschriften der Kirche von Toledo, die 
nach SantAnder^B Angat)e dem Text der von Burriel Yorbe» 
reiteten Edition zu (j runde gelegt sind, von deren Inhalt aber 
nichts erwühnt wird unter Ilinweisung tlarauf, dass das \ cr- 
zeicliniss tlerselben in der (^projectirten Ausgabe der) Samm- 
lung sich vor den griechischen (^oncilien finde. 

6) Eine wichtige Quelle für die Kenntniss der^ipanisehen 
Handschriften der Sammlung — so vieles auch zu wünschen 
bliebe — bildet die Ausgabe von Gonzalez Für diese Aus- 
gabe sind neun Ilandsehrifken benutzt: die rier Handschriften 
des Escorial, ilie Handsclirift der küniglielien liililidtliek zu 
Madrid, die beiden llaudsehrilien der Kirche von l'oledo und 
die Handschriften der Kirchen von lirgel und Gerona. Dem 
Text liegt principaliter der Codex Alveldensis zu (I runde. 
Für diejenigen Stücke aber, welche die andern Handschriften 
mehr enthalten, bildet der Codex Regius die Basis. Die in 
den beiden genannten Handschriften nicht enthaltenen Stücke 
sind Zusätze, die sich nur im Codex Acmilianensis finden^). 
L<'ider hat der Verfasser es für überflüssig gehalten eine Be- 
schreibung der (Jcstalt, welche die Saninilung in den einzi'l- 
nen llandschrii'ten hat, zu geben und namentlich die Auf- 
dnanderfolge der Stücke zu bezeichnen, die für die Geschichte 
der Sammlung tob so grosser Bedeutung ist Alles, was in 
dieser Beziehung ermittelt werden konnte, gründet sich auf 
andre Quellen. Für die Erkennung der Gestalt, welche die 
^mmlung m den verschiedeneu von Gonzalez benutzten 

1) § 711. S) Diese Angabe des VerhftHniMes der Hand- 

schriften /Ulli Text ist für den Codex Alveld. aus der Vorrede, fSr die 
andern beiden Uandsebriften ans den Noten des Gonstales abbtrahirt 

48* 
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Handschriften hat, gewährt die Ausgabe nur insofeni eine 
IlQlfe, als sich aus den Noten < rguM, welche Stflcke in jeder 

von iliiu'ii vorhaudeii sind, welche fehlen. Kiii genügeniles 
Ilülisniittel hietet freilich auch in dieser Beziehung die Aus- 
gabe uicht. Dies w ürde nur daim der Fall sein, wenn uime 
Ausnahme zu jedem Stück, welches in einer oder in mehreren 
der benutzten Handschriften fehlt, dies mit Nennung der 
Handschriften hemerkt wäre. Da aber dies in vielen Fallen 
erweislich unterlassen iftt, so ist mit Sicherheit auf das Vor- 
handensein eines Stückes in einer Handschrift nur dann zu 
schliesseii , wenn diese 'i'hatsache positiv he/eugt ist. Aus 
der blossen Nichterwähnung des i^'ehlens folgt nocli uicht das 
üegenth«'il. 

713. «Wir kommen jetzt zu einer Sammlang, die nicht 
bloss durch die Reichhaltigkeit ihres Inhaltes und die Plan- 
mSssigkeit ihrer Anordnung sich vor den meisten Übrigen 
Sammlungen auszeichnet, sondern auch eine grössere Verbrei- 
tung erlangt hat und von s})ät^Men iSamnilem hüuliger als 
Quelle benutzt ist tlenn irgend eine andre Sammlung dieser 
Periode, die Sanunlung des Dionysius Exiguus ausgenommen. 
Ihre grösste Verlireitung hat sie freilich erst in derjenigen 
Oestalt erlangt^ in der sie mehr als zwei Jahrhunderte nach 
ihrer Entstehung durch eine grosse Zahl fislscher üocumente 
vermehrt erscheint Aber auch in ihrer unverfölschten Ge- 
stalt ist sie weit fll>er die Oranzen ihres Vaterlandes, in dem 
sie die fast ausschliesslich recipirte Saumiluiig war, hinaus 
verbreitet worden und hat hier bei der Abfassung spaterer 
iSauimlungen als djuelle gedient. 

Die Sammlung zerfailt in zwei Theile. Der erste Thcil 
enthält die Concilicn, der zweite die Decretalen. Die i)on- 
cilien sind geographisch geordnet^ nach Ländern und Städten. 
Innerhalb dieser Ordnung wird aber die chronologische Reihen- 
folge beobachtet. Im /weiten Theil ist die Aufeinanderfolge 
der l*äj»sle ebenfalls die chronologische, t)line dass indess 
diese Ordnung auch für die Uccrutaien dusselbeu i'a])st(S 
durchgeliQhrt wäre. 
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Während der zweite Theil wenig Verändern ni^an im 
Laufe der Zeit erfahren hat, ist der erste vtischieilentlich 
(liircli Zusätze vrruichii worden. Dur jünt^str Zusatz ist das 
siebenzehute Cuiicil vou Tuledu vom Jahif 094. Die Eroberung 
Spaniens durch die Maureu hat die weitere Eutwickeluug un- 
terbrochen. 

Der erste Theil hat daher in den Handschriften eine sehr 
yerachiedene Gestalt. 

Es soll zuvörd(^rst die nrsprüny;bche Gestalt des ersti'u 
Theiles bestimmt werdeu. 

Für diese Bestimmung siml, a)>ge8eheu von den Gründen, 
die etwa ausserhalb der Handschriften liegen, — von diesen 
Grflnden wird später die Rede sein — hauptsächlich zwei 
Ums1»nde von entscheidender Bedeutung: 1. das relative 

Alter der jüni^sten Htüeke verschiedener Ilaiid.scliril't«'ii. Iiu 
Zweifel ist die Form die jüngere, weUli-- das jiiiiLr<'re Material 
♦ utliält. 2. Die Auordnimg der Stücke. Wo ein Stück eine 
Stelle einnimmt, an die es nach dem ursprünf^lieheii lUane 
nicht gehörig da ist m präsumiren, dass dasselbe ein spaterer 
Zusatz sei. 

714. Die auf handschriftlidier (irundlag»' nachweisbare 
älteste Form ist uns durch ein Inhaltsverzeichniss erhalten, 
welches in den Handschriften der gallischen Form der Samm- 
lung selbst vorhergeht, fis soll an der Hand dieses Verzeich- 
nisses die Gestalt der Sammln n:^' reeonstrulrt werden. 

Zuvörderst bemerke ich aber, dass tleui Inliaitsver/.eich- 
niss die Vorrede vorhergeht. Es ist daher diese selbst darin 
nicht aufgeführt. Da sie sich in allen Handschriften findet, 
die nicht wegen äussern Defectes unvollständig sind, so liegt 
kein Grund vor zu bezweifeln, dass diese Vorrede von An- 
fang an zur Sammlung gehörte. In dieser Vorrede sind das 
Decretum de libris recipiendis et non recipiendis in derjeni- 
gen (Jestalt, in der es vou llorniisda neu redigirt wunle, 
ferner das dritte Coucil vou 'i'oledo vom Jahre 589 und die 
Vorrede des Dionysius zur zweiten Bedaction seiner Goncilien- 
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Bammlung benutet worden.^ Ich werde die correspondirenden 
Stellen neben einander Hetzen. 

Decretale Honnisda*8 Yoirede ta der Hispana 

8$d $t ti gua tmU eondUa a 8ed ti guae mmU tynodi, guaa 

mmeHs patrifm kaeUnm instUvta, aancH paim . . . tmuMfUiii, piM 

päd idonm guahtor auctoritatem itiormi qitatwfr Mdorüatem omm 

. d endodiemla et rteipienda decre- Moneni tUtbiUtae vigan, etc. 



c. 1 oonc. Toi. III. 

. . . quod snncti p(Ure8 ipkihi DH . . . synodi, quas mudi patres spi- 

pleni sanxerunt etc. ritu IJei pUni wnxerutU etc. 

Vorrc^lc des Dionj'siua 
Deindc reyuhis Nicaetiae synodi In principio autem Inijus volu- 

et dcincc2is omnium conciliorum, minis Nicacnam synodum coxsft- 

sive, tjuat ante eam, sive qwxc post- iuimxis . • dciuceps diversorum 



modiim fada »mU, aubor- «mciUonm Oraeeonm ae LtUinih 

dtNe numennm . . . digestimus, nun fregulasfj, noe qvae anUa, seu 

guae podmodum fada sumt, 8nb 
ordifie nwmennm . . . loeaioimm. 

Die nachstehend angeführten Rubriken dee Verzeichnis- 
ses sind der wiener Handschrift entlehnt, mit der in allen 
wesentlichen Puucten die strassburger^Haudschrift überein- 
stimmt. 

Ineipiunt eapitula eoneilii (corr. eoneührum) Oreciae. 

L Cananes Niceni amdUi CCCXVIII qnscoporum. Im 

Körper der Sammlung folgen auf die Canoneii; das jiicäiii- 
sche SymbuP), die historische Notiz ü))er die llilresien ■^), der 
Bischofecatalog^') und unter dem Titel Fides S. Gtegorli mi- 
joris eine Version der Fides Gregor's von Neociisarea Der 
BischSfecatalog fehlt in den meisten Handschriftenj und zwar 
▼ersefaiedener Classen. 

IL Canones Andram coneUn XII episcoporum. 

HL Canonca Neoccssariensis eoneilii X Villi episvo- 
pornm. 

IUI. Caiwnes Cangrensis eoneilii XV cpiacoporum. 

V. CfiKones Sardicensis eoneilii XX qyiscojmrum. 

VI, Canones Anihioceni conciUi XXXI episooporvm. 

1) % 41. 2) §43. 3) § 52. 4) § 349. 
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VIL Canones Laudoäae Frigiae, 
VIIL Camones OmsUmUnopolUam eaneiUi CCL (eorr. 
CL) episcaponm. 

Villi. Sinodus Ephesina prima CC episcoporum. Der 

Text der vSammlimg bringt liier das f^elireibeu Cyrills und 
der alexandrinischen k!^vnode au Nestorius in der Version des 
Marius Mercator') und das Schreibeu Cyriirs an denselben 
KaTaq)XuapoCct in der alteu schon von Leo 1. benutzten 
Version Fon den Worten Aü igitwt magna et sanäa sifnodus^). 

' X. Sinodus Caleidanenais eanciUi BCXXX qpiacoparum. 
Im Körper der Sammlung geht den Ganonen vorher: die Ein- 
leitung zur Actio VI., die Allocution des Kaisers Marcianus 
und die Definitio fidei^). Nach «len Canonen folgen die Schluss- 
worte des Kaisers in der Actio VI. mit den Acelamationen 
der Bischöfe, bedeutend abgekürzt gegen den griechischen 
Text der Vulgata, darauf die drei Constitutionen Marcian's 
Tandem aUquando*), Dimnae smper potenüae^), Licet jam 
eUam saeraüssima'), 

XI» JBpistola formata AtHci CkmstantinopoUtami episcopi'^). 
Die Caiionen von Nicäa, Ancyra, Neocäsarea, Gangra, 
Antiochien, Laodicea, ('onstantinoj)el und Chalcedou erschei- 
nen aümmtiich in der isidorisclieu Version''), die Canonen von 
Sardica in der zweiten Kecension''). Mit den Canonen von 
Gangra und Antioehien bringt die Sammlung anch die Syn- 
odalschreiben ^''); auf die Ganonen Ton Constantinopel folgt ^ 
das Symbolmn^*); wegen der Namen der Bischöfe s. § 96 fg. 

Concilia Afr icac*^). 

XIL ßmodus CarUiginensis Afiicae L Das Ooncil un- 
ter Gntos Tom Jahre 348^'). 

XIIL Sinodus Cartarjiiiensis Africae II, Das Concil 
unter Genethlius vom Jahre 390'^). 

1} § 109. ^2) I 881. 8. 3) S 188. 4) 32L 10. 

6) § 821. 14. 6) § 322. 1. 7) § 523 f}?. 

8) § 14, 63, § 64, § 65 fg. 9) § 51. 10) § 93. II) § 94. 
12) Uebcr dio unter diesem Titel hier enthaltene Sammlung afri- 
caniflchcr Concilicu s. u. I I B ti f cc. 13) § 134. 14) § 135. 
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XJIIL Sinodus Cartagineims Äfrkae III, XL VII ^ 

_ XV. Sinodus Cartoffinmsis Afrime IUI. CCX episcopo- 
ru)n. Die Sammlung bringt luiter diesem Titel die Statuta 
ecclesiae anticjua'*). 

XV 1. Sinodus Cartaginensis Africae V. 2LXXJII ^i- 
scoporuni^). 

XVII. Sinodus Cartoffkiensis Africae VL CCXVII 
scojßonm. Sutfjtimäa ^^skia sinodiea ad BomfaHum papam 
direeta d exemplaria Niceni concUU*), 

XV III. Sinodus Cartayitiensui Äfncac VII. X Villi 
vjjiscoporum^). 

XVII II. Sitmlus ji^rkac in Milevitana urbe iyxbUa 
CCXIIII episcoporum^), 

Coneilia Galliae, 

XX. ConciJium ArcUitiiisc I. vom Jahrr .')14"). 

XXL Cotwilium Arelatense IL CXIII epiatoporum. c. l 
— 25 des zweiten Ooncils Ton Arles**). Die Nameiisunter- 
schriffcen des ersten Concils Ton Arles finden sich in allen 
Handschriften mimittelhar nach der tleberschrift dieses Con- 
cils vor den Canonen. Ebenso ist die im Yerzeichniss ange- 
gebene Zahl der Bischöfe höchst wahrscheinlich auf das erste 
Concil zu hezieheu, da iu keiuer aiidcrji .Sammlun«/ die Zahl 
der Bischöfe des zweiten Coucils von Arles genannt wird. 
In der Sammlung der Handschrift von Novara wird das erste 
Concil yon Arles als ein Concil von CXXIII Bischöfen be- 
zeichnei Durch einen Schreibfehler könnte leicht eines der 
beiden X ausgefallen sein. 

XXIL CaneSmm Ar^UUense HL XIIII epiacoponm. 
Das vierte Concil von Arles vom Jahre 524''). 

XXIII. Cotitilluni VdlnUhmm XX episcopoi'um. Das 
erste Concil von Yaleuce vom Jahre 374'"). 

1) a § 189 unter 8. 2) § 498 fg. 8) 8. § 148, § 148. 

4) S. S 166, I 169, § le. 6) 8: $ 167. 

6) 8. § 144, § 146, § 147, § 154. 7) % 166. 

8} § 178. 0) § 184. 10) § 167. 
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XXTIIL Concilikm Timrimn^kun, Das Gondl von Turin 
Tom Jahfe 40P). 

XXV. ConciUnm Begkmse XTII epis<x)parum. Das Coiicil' 

von Uitjz vom Jabre 43Ü. c. 8 fehlt im Körper der Samm- 
lung^). 

XX VI, ConciUum Aramkum XVI q^iscoporum. Das 
erste Coiuil von Orange vom Jahre 44P). 

XXV IL Otmoi^MMi Vasense, Das erste Goneil Ton Vai- 
son vom Jahre 442^). 

XXVIII. CondUum Agathense XXV episcoporum vom 
Jahre 5<X)^). Nach dem c. 47 folnjen im Text in allen Hand- 
schriften mit fortlaufender Xumerirung die 23 Capitel, die 
in vielen Handschriften der Sammmlung zu Ende des ersten 
Theiles noch einmal unter dem Titel SerUenUae, quae in t?e- 
teribus exemplaribus concäiorum nan hdbentur, sed a guHms- 
dam Huertae vorkommen*). 

XX Villi. Condlium Aurilianense XX episcoporum. Das 
erste Concil von Orleans vom Jahre 511'). Es fehlen c. 4, 
5, 7, 10 nebst dem Öynodalschreiben an Chlodwig. 

Coneilia Spaniae, 

XXX. (Joncilium FAihriiininni X l'J 1 1 «'pisrop'tf mn '^}. 
XKXI. Coitviiium Terracouvmc X epiacopurum vi>m Jalire 
516"). 

XXXII. Condlium Gcrutidetisc VII episcoporum vom 
Jahre 517 

XXXIIL CotteiUum Cesaragustanum XII ^nscoporum 
um's Jahr 380<t). 

XXXII II. Condlium mierdense Villi episcoporum yom 

Jahre 540 'O- 

XXXV. Condlium ValcnUnum VI episcoporum vom 
Jahre 546'^). 

XXXV L Sinodus (Cod. Argent. add. i.) Toletani cm- 

1) 9 160. . 8) f 170« d) § 171. 4) § ITi. . 6) § 180. 
6) S. § 180. 7) § 181. 8) § 219. 9) § 823. . 10) $ S84. 
11) § 220. 12) i 227. 13) § 228. 
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eSm XVIIII e^^iscqponm Tom Jahre 400'). In allen Hand- 
schriften folgt nach den Canonen die Regula fidei des anf 

Veranlassung Leos I. gegen den Priscillianismiis gehaltenen 
Concils der Provinzen Tarraconensis^ Carthagiueusis^ Lusita> 
uia und Haetica^). 

XXXV JL SHiodus IL Toletam concUU VJII ^lisoqpo- 
rum Yom Jahre 527'). 

XXXVIIL Sinodus III. ToUUm eondUi LXII episea- 
porum vom Jahre 589*). 

XXX Villi. Si7w<(i(s IUI. Toktani catwilii LXL VI epi- 
dcopornm vom Jahre G33^j. 

XL. Sinodus Bracareims L VIII fpiaeoponm "vom Jahre 
563«). 

XLI, Sinodus JBraearensia IL XII q^iscoporum Tom 
Jahre 572'). 

XLII. Capitula cx Orxmtalium palrum sinodis a Mar- 

Uno f}>iscopo Gallidac ordinata nfqur coUecta'^). 

XLIIL Sinodttö Spalensis L VIII episcoporum vom Jahre 
590»). 

XLIIIL Sinodus Spalensis IL VIII qpiscoponm vom 
Jahre 619<«)* 

XLV, SententiaCf quae in veter ibus excmplaribus conci- 
lionoH non hnhentur , scd a quihnsdam in iiisis imrrtac sunt. 
Diese (."a|>it< l " die oben schon einmal als c. 4-^—70 von Agtle 
vorgekommen sind, finden sich aber nicht in allen Hand- 
schriften. Sie fehlen namentlich in den Handschriften der 
gallischen Form und kommen anch in dem Inhaltsrerzeichniflay 
welches Peres von dem Codex Hispalensis gegeben, nicht tot, 

XLVL Decreta quorundar» praesoUm Romanorum ad 
l'tdci rcgtdam et disciplinam cccksiasticam constdida. 

XLV II. Sinodus lokUma L XVI II cpi^coporum. 
ExpliciL 



1) f 28t. S) I »S. 8) § 28ft. 4) f 28U 6) % 241. 
6) S 229. 7) § 280. 8) I II B. 0) § 288. 10) § 840. 
11) B. S 180. 
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Das Inhaltsyerzeichniss des eTsien Theiles endigt mit 

XL V. Die Rubrik der Nummer XL VI ist die allgemeine 
Rubrik des zweiten Theiles. Die Nummer XLVII ergiebt 
sich daher als Zusatz. Welches Concil durch die smodus 
Tol/etana LXVIJI einscopo^-um ang'ezeigt sei, lässt sich bei 
den groflsen Venchiedenheiten der Handschriften in der An- 
gabe der Zahl der Bischöfe der einzelnen Goneilien nicht be- 
stimmen. In der Handschrift des Bischofs Bachio wird in 
der Inscription und in der wiener Handschrift in der Sub- 
scription die Zahl der Bisehöfe des dritten Concils von To- 
ledo auf f)8 angegeben'). Da aber dieses Concil im ersten 
Theile an der Stelle^ die ihm nach dem vom Autor befolgten 
Plane der Anordnung gebührt, schon vorkommt, so ist es 
höchst unwahrscheinlich, dass es znm zweitenmal als Znsata 
erscheinen sollte. Ebensowenig wage ich zu entschdden, ob 
der erste Theil von Anfang an schon dieNnmmer XJDF ent- 
hielt, oder ob er ursprünglich mit dem zweiten Concil von 
Sevilla schloss. Müssten freilich unter den vctcra cxcmplaria 
conciliorum nothwendig Exemplare der vorliegenden Samm- 
lung verstanden werden , so wäre damit dieses Stück schon 
in der Babrik als Znsatz characterisirt Dem ist aber natfir- 
lieh nicht so. Es können darunter sehr wohl anch Sltere 
Sammlungen gemeint sein. Dass dieses Stfick in einigen 
Handschriften fehlt, beweist ebensowenig etwas. Da diesel- 
Ijeii Capitel sclu»n früher als Canonen von Agde vorkommen, 
so können sie an dieser Stelle füglich von den Abschreibern 
ausgelassen sein um die Wiederholung zu vermeiden. 

715. Nachdem auf diese Weise die älteste Gestalt des 
ersten Theiles beschrieben ist, die sich anf handschriftlicher 
Grundlage nachweisen lasst, entsteht die Frage, ob nicht 

1) In der madrider Ausgrabe sind allerdinpp? nach den von Gon- 
zalez lienutzteu Handschriften fiS UntorschriiUMi. Von diesen <rehörcn 
aber Bischöfen nur 62. Eine Unterschrift ist die dcö Königs und fünf ge- 
hören Stellvertretern von Bischöfen, von denen zwei Ardiipresbjteri, 
rwei Aichidiaooni, einer DiaconuB und. Damm hat die Aoagebe in 
der Uebenohilfk aodi LXII ^pkooponimi ebenso die wiener und die 
itnusburger Handschrift im YeneioliiuBi. 
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innere GrQnde uns nöÜhigen diese Qesialt dennoch nicht für 
die nnprttngliche zu halten. 

Diese Frage liäiigt zusunimeu mit der Frage nach der 
Kiitstehungszeit der »Sainmluiig. 

Mau hat sich für die Bestimmang des Alters auf die 
oben bereits angefahrte Stelle des ersten Goncils von Braga 
berufen, aus der sich ergiebt, dass auf diesem Concil bereits 
eine Canoneiisammliuig benutzt ¥mrde*). Man will auf die- 
sen Umstand die Vermuthung trründeii, dass schon zur Zeit 
dieses Cuncils, um 5G3, die llispana in ihren AntaiipMi 
exiätiri habe. Diese Vcrmuthmig würde dann zulässig sein, 
wenn irgend ein (irund vorlüge, der uns anzunehmeu nöthigte, 
dass es vor der Hispana nicht schon andre Sammlungen in 
Spanien gegeben habe. Nun ist aber oben gezeigt worden, 
dass grade das Gegentheil gewiss ist. 

A Herd in. 1,^8 aber scheint ein andrer Grund auf den ersten 
Bliel\ dalür zu sprechen, dass die Sammlung vor dem vierten 
Coiicil von Toledo vcrfasst sein müsse, mithin dieses Concil 
ursprünglich nicht enthalten haben könne. 

Die Vorrede ist nlunlich zum grossen Theil in Isidoras 
Etymologien abergegangen'). Der Beweis, dass nicht um- 
gekehrt der Verfiisser der Vorrede die Etymologien als Quelle 
benutzt hat, ist uns dureli eine Is'aehlässigkeit, die der h. Isi- 
dor bei der Aufualime des Stückes in sein Werk begangen, 
möglich gemacht. Es wird uämiieli in diesem Documcnt 
nach einer kurzen historischen C'haracteristik der vier ersten 
allgemeinen Synoden generell der übrigen Synoden gedacht 
und dazu bemerkt: quamm eHam gesta m hoc opere eondUa 
ctmHnenhir. Diese Bemerkung, die für die Vorrede der spa- 
nischen Saminhing sehr wohl passt, ist für die Etymologien 
Isidor's giuizlicli unzutreffend. Wenn sie sich trotzdem aueh 
in den letzteren lindet, so beweist dies eben, dass der Autor 
der Etymologien dieses Stück anderswoher entlehnt hat, nicht 

1) § 70S. 

3) Lib. VI. c. XVi. De oammbm eimcilkmim. 
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aber selbet für die Etymologien verfasst haben kann. Nun 

hat Isidor die Etymologien an seinen Freund, den iJischof 
Bruuliu von .Saragossa, schon vor dem vierten Concil von 
Toledo geschickt. Er schreibt ihm nämlich nach der i leim- 
kehr Ton einer Heise, die er nach Toledo um's Jahr G51 un- 
ternommen >): Codicem Etymologiafum eum aUis eodieUm de 
Umere iranamisi^. 

£b darf demnach als gewin betrachtet werden: 1. daas 
für die Etymologien Isidoras eine ErSrterang Uber die Cano- 
nen der C'oncilien, die wir auch in der liispana finden, be- 
nutzt ist, und 2. diiss ein Exein[)l!ir der Etymologien schon 
Yor dem vierten Concü von Toledo von Isidor an Braulio ge- 
schickt wurde. 

Diese Gründe sind für Arevab') und f&r andre naoh 
ihm bestimmend gewesen ansonehmen, dass die Sammlung 
in ihrer ursprünglichen (Gestalt das Werte Concü Ton Toledo 
nicht enthalten haben könne 

Gegen die Richtigkeit (li(«s«'r Annalnne wäre auch nichts 
einzuwenden, wenn nicht die Beweiskraft der Gründe, auf 
denen sie beruht, durch folgende Erwägungen illusorisch würde. 

1) Es wird gew5hnlich angenommen, dass die Vorrede 
der Hispana sieh wörtlich in Isidoras Etymologien wiederfinde. 
Dem ist aber keineswegs so. Es bestehen nicht bloss grosse 
Abweichungen in dem in beiden gleiehmSssig vorhandenen 
Text, sondern es fehlt auch in den Etymologien ein grösseres 
Stück, welches in der Vorrede enthalten ist. Dieses Stück 
enthält aber grade die Beziehung auf die besondre Gestalt der 
Hispana. Nor aus ihm erkennen wir, dass die Vorrede, wie 
sie uns gegenwartig vorliegt^ für die Hispana bestimmt war. 
Es ist dasselbe Stflck, fOr welches zum Theil der Autor der 
Hispana die Vorrede des Dionysias benutzt hat*). Es steht 

1) An'valo in S. iBidori Opera T. I, r-oi. hV). 

U; Eji. XVI. (Opera ed. Arevalua T. VI. col. 680.) 

5) & Indori Opern T. O, ool. 178, coL 178. 

4) Die nenen Orflnde, die Oams in Theologiache Qaartalsehrifl 
Bd. 49 (1867) a 16 bringt, fidlen critiaeh kaum in's Gevioht 

6) Die gaose Stelle lontott In primieipio OMttm Inßgw eoliwtMN« 
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daber nichts im Wege auzanebmen, daas der in Iddor's Ety- 
mologien übergegangene Theil der Vorrede scbon frfiher die 

\\»rr<'(lt» einer aiKlerii Laiionoiisuuiniluiig hildclc, die ITir Iniide, 
für den Autor der Ilispiuia und für den \'erl"asser der Ety- 
uiologien, als Quelle gedient hatte. leb will einige Gründe 
an führen ; die dazu beitragen diese Möglichkeit zur Wahr« 
scheinlichkeit zu machen. Es finden sich, wie bereits er- 
wähnt wurde y grosse Abweichungen im Texte der Vorrede 
und der Etymologien, und zwar solche, die keineswegs als 
Varianten verschiedener Exemplare gelton können, sondern 
die auf verscliiedenen Kedactioneii beruhen. Nun hat es aber 
offenbar viel mehr für sieh anzunehmen, dass der Autor der 
spanischen Sammlung, als dass Isidor Aondoningen vorge- 
nommen habe; denn, wenn einmal Isidor die verarbeitende 
Hand an dieses Stfick legte, so würde es in der That höchst 
unbegreiflich sein, dass er nicht vor allen Dingen die Be- 
merkung quarum eHam gesta in hoe opere eondUa eontinenkar 
gestrichen hid)eii scdlte, die für sein Werk so schlechterdings 
nicht passte. Wenn aber »lie V^orrede, wie sie in der llispana 
vorliegt, für Isidor die Quelle gewesen wäre, so würden noth- 
wendig die Verschiedenheiten auf seine Rechnung kommen 
müssen, während, wenn wir annehmen, dass dieser Vorrede 
und dem c. XVI. des Lib. VI. der Etymologien die Vorrede 
einer älteren Canonensammlung zu Grunde liege, wir die 



Ai' tiiiKnn sjuiddimi amsl ituliiuts jnoptcr itn< tm it<ü( m i jii^ih m iiKKjin' 
concilii, (imiceps divcrsoruin amcilidrum Uracconim uc Lalinorum [rc- 
ffuUu?], sive quae onlea, teu quae poahHOämn facta mmt, mtb erdtne 
fmmeronm ae iemporum ee^^Ualia suis distinäa tub voltiminis 
atpedu loeammus, itUffieimte» eHam deerda praenUum Romanorum, t» 
quibu$ pro ealnUne sedis apodolicae non impar condliorum exstat audo- 
ritan; quatenm ecchs{<ts(ic{ ordinis disciplina in icnum a i»n?>j.« coacin 
atqxte digenia et sancd j'rarsides patrnn's iyist(tunnti(r rrfpdis et oitedieti- 
tis eccleniae ministri rt J jtopuli spiritnalilm!^ imhiunitur tuanpli.s. Ca- 
nones autem, qui dwuntur aposiolorum, seu quia eosdew ncc sedes apo- 
Miea redpit nee aaneti patret üUt eoneemtm praebuerunt, pro eo quod 
äb haereUdi swd nmme apoetohnm eomposUi digttoeeaHiurj qmmwe 
m eis quaedam invematUnr uUKa, oMetoritaie tamm canoniea atque 
aponMiea eonm getia oonM esse remota et inter apoerypiha rqtutata. 
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Abweichangeii auf Bechnimg des Aators der spamsdien 
Sammlung bringen können. Mit dies» Auflaatimg des YeMh- 
nisses würde nim atiek eine Wahrnehmung sich sehr gut Tereini- 

geil hisiieii; die aiider.s viel kiiiistliclier erklärt werden niüsste. 
Es tiägt nämlich der letzte Abschnitt der Vorrede von den 
Worten Canon autcm (/niccCf der in den Etymologien a. a. O. 
in § l und § 11 — 13 sich wiederiiiidet, so ganz den Stempel 
der etymologischen ÜHrklarnngen laidor's, dass schon Arevalo 
die Vennuthung ausspricht: dieses StQck habe Isidor verfasst, 
eine Vennuthung , die ich YoDkommen theile. Wir mOssten 
also, die Priorität der liispana yorausgesetzt, annehmen, dass 
zuerst Isidor die Vorrede der Hisjtana an einigen Stellen ver- 
ändert und, mit diesen etymologischen Erklärungen vermehrt, 
in seine EtymoloLci' n aufgenommen und darauf ein Dritter 
wieder diese etymologischen Erklärungen Lndor's eben der- 
selben Vorrede der Hiapana angehängt habe, ein Zusata, der 
sieh dann in allen Handschriften, dieser Sammlung fortge- 
pflanzt habe. Viel einfacher erklart sich ofienbar alles, wenn 
wir annehmen, da.ss die Vorrede bis zu den A\'orten quarttm 
diani yesta etc. schon in einer älteren ( 'anoneiisammlung 
sich fand, der Isidor sie unverändert lür das Capitel der Ety- 
mologien T>e cnnonihifft coneäwnm entlehnte, indem er nur 
eine Erklärung des Wortes canon vorausschickte (§ 1) und 
eine Erklärung der Worte s^nodus, eancUkm, coäua folgen 
Hess (§ 11 — 13); dass darauf dar Autor der Hispana dieselbe 
Vorrede mit einigen ihm passend scheinenden Veränderungen 
adoptirte, indem er nur noch mit Benutzung der Vorrede des 
Dionysius') eine kurze Beschreibung der besondern Gestalt 
der Hispana und aus den Etymologien Isidor 's die Erklärungen 
▼on eanon, aynodus, ctmetUum^ coetus hinzufügte. 

Einen unterstatzenden äussern Grund, dass der erste 
Theil der Vorrede Siteren Ursprunges ist als die Hispana, 

finde ich in dem (!od. lat. Monae. 0241, der einen nach dem 
Zusammenhang; in dem er sich findet, schon der folgenden 

1) S. 678. 
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Periode angehöreoden Aoszag aus der spanisohen Epitome 
enthält Diesem Auszn^ geht folgende Bemerkung Torher: 

Quattuor synodos cssc principaliter fyletn (Wiplccfcntcs etc. 
Wenn wir damit den § 5 des Capitels der Etymoloi^"ien Jh 
canonihus conciliorum vergleichen: Inier cdcra auteni concdia 
quatuor cssc (scbnus) venerahiics synodos, qnac totum 
principaliter fidem ampleciuniur, so liegt die Ver- 
wandtrohafi auf der Hand'). Diese Spur ftthrt aber anf den 
Gedanken, dass die Vorrede bis zo den Worten quarwn efkm 
gesta etc. ursprünglich der Sammlung angehorte, welche der 
spanischen Epitome zu Grunde lieuft; denn dass der (zweite) 
Epitoniator jene Notiz einem undi-ni Werke, den Etymologien 
Isidor s, entlehnt haben sollte , um mit ihr seinen Auszug ein- 
zuleiten, ist bei dem rohen Characber dieser Arbeit nicht 
eben wahrscheinlich. Dass die Vorrede in den uns erhalte- 
nen Exemplaren der spanischen iSpitome fehlt, würde kein 
entscheidender Grund gegen jene Annahme sein, 

2) Isidor hat allerdings vor dem vierten Concil von To- 
ledo ein Exemplar der Etynidloj^ien dem IJraulio geschickt, 
in dem an diesen gerichteten Schreiben bemerkt er: der ('o- 
dez sei noch nicht eraendirt; er habe daher beabsichtigt, 
wenn er ihn personlich, wie er gehoflt, in Toledo getroffen 
hätte, ihn zn bitten, dass er die Emendation selbst Tomehme'). 
Wenn nun anch allerdings diese Bemerkung Lndor's sich 
wob! nur auf die Beschaifenheit des yon Braulio überschick- 
ten Exemjdares, nicht auf das Werk sell)st bezieht, so l>e- 
weist doch ein andrer Umstand um so gewisser, dass Isidor 
auch nachher noch an dem Werke fortgearbeitet hat. Es 
bemerkt nämlich lldefonsus in seiner Fortsetzung von Isidor's 

1) hl <lor Vonedt' dur llisi»:uui hmtet die i'nl.Hj>r»'chond<' Stelle 
{^'iuiz aiult'rfä: Qxotnor auftni ])ri)»e{])<ih'(i (sise ccncilia , (.r (pdhus jih nis- 
Ktninm fUlci dnclihiam ttnct cccltsiit tum de pdtria et filii rt ajiiritus 
mfuii divinitatc (£uam de praedicti fUii et salvaloris noalri iticartuUionc, 

2) Opeta ed. AroTalos T. VL col. 680 sq. Es heiaat hier: Coäieem 
Etynuioyianm am älüt codteibus de itmere trmumm et, licet Miemen- 
daUm prae invaiUtudine, tamm tibi modo ad emendandum ttahieram 
offerrt etc. 
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Werk De viris illusiribns Folgeudee Aber die Etymologien: 

Seripsit (jiwrjne in nlHmo ad peHHonem Brmäimis Caesar- 
(iKtjiishnii (iiiHcop't lihnon FAymologiarum , qiirni, mm mulfis 
(umis loiifirvinr pi iiurrc, In rjus (al. incxplcUi) opere diem rx- 
fninum visus est coricJusissc. Er hat also nocli bis zu seinem 
Tode an dem Werke fortgearbeitet. Er hat dem Braulio auf • 
sein wiederholtes dringendes Anliegen*) ein Exemplar des 
Werkes geschickt» wie es eben damals vorlag. Bei deat ency- 
elopädischen Natnr dieses Werkes konnte, anch wenn es noch 
nicht abgeschlosseil war, es dennoch wohl schon ein Ganzes 
sein. So erklärt es sich denn auch, <l:iss unter den Exem- 
plaren iu Bezug auf grössere oder geringere Vollständigkeit 
SO betrachtliche Verschiedenheiten bestehen'^). Oeset/t also 
anchy es wäre gewiss, was es dnrcliaas nicht ist, dass Isidor 
f&r das Capitel De eanambus eoneSicrum die Hispana benutzt 
h&tte, so würde daraus doch keineswegs folgen, dass die lets- 
t^re schon vor dem Jahre 633 verfasst sein mfisse. Denn da 
Isidor erst im Jalire 03G starb, so könnte er sehr wohl nach 
jenem Termin das erwähnte Capitel eingeschaltet haben. 

Wir haben demnach, wie es scheint, nicht nöthig, für 
die Erkennung der ursprQnglichen Gestalt des ersten Tbeües 
der Hispana die handschriftliche Grundlage zu yerlassen. Es 
steht nichts im Wege anzunehmen, dass durch das Tnhalts- 
rerzeichniss , dessen jüngstes Sttick das vierte Ooncil von To- 
ledo ist, die ursprüngliehe Gestalt der Sauimliiiig mit den oben 
angegebenen Beschränkungen vollkommen richtig repräseu- 
tirt sei. 

716. In dem zweiten, die Decretalen enthaltenden Theile 
sind die Verschiedenheiten unter den Exemplaren, soweit die- 
selben nicht auf zufalligen Umstanden beruhen, viel geringer 
als in dem ersten Theile. Um die genuine Gestalt des zwei- 
ten Theiles nachzuweisen dient als Hülfsmittel ausser dem 
Text der verschiedenen llaudschrifteu noch ein Inhaltsver- 

1) S. a. a. O. ooL 574 sq., coL 576 sq. die beiden Schreiben Braa- 
lio*8 an bidor. 

8) 8. Arevaio a. a. 0. T. I. col. 402. 

VAAM. 44 
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Beichniss, das ihm, wie es scheinty in allen Eiemplaren vor- 
anfgeht nnd für das ich die beiden Handschriften der galli- 
schen Form, die strassburger und die wiener, und ein Exem- 
plar der jüngsten Classe der spanischen Form, den Codex 
Urgelitanus in der Abschrift des Cod. lat Paris. 38ö(), be- 
nutzt habe. 

Es beginnt der zweite Theil mit folgender kleinen Vor- 
rede: Haäenm. digesUs coneiUis Bamäorum pabrum seguen- 
tur decreta praesuUm Bomanorum, Fraefatae sedis apostoU- 
cae pramtUm consühUa, quae ad fidei reguUm vd ad ecde- 

siasticam pcrtineWt disciplinam, in hoc Ubro düiffenti cura 
colkcfa sunt, ita ut singulorum pontificnm , quofquof decreta n 
nohi.s reperta sunt , sxih imiusaijusqui epistolac Seriem propriis 
UbuUs praenotarmtur co nwdo , quo superius priscarum patrum 
canones nostro siudio ardinaU sunt, guaienm käoris mdmtria 
fadUus uUdUgere possU, dim capUuUs propriis dktmda tn- 
tmdü* Dass auch hier Dionysius , nnd zwar in der Vorrede 
m seiner Decretalensammlung, als Moster gedient habe, ist 
unschwer zu erkennen'). 

Dann folgt das Inhaltsverzeichnisse nach diesem folgen 
die Deere talen selbst. 

/. Damasus' Schreiben an den Paulinus Per fiUum meum^). 

IL Item tQvsdem papae Dorna» ad eumdem Fmdinum, 
Die Anath'ematismen des OoncUs vom Jahre 378'). 

III. Siridns' Sehreiben an den Bischof Himerius von 
Tarragona Dircda ad deee^sornn*). 

Uli. Desselben Schreiben an verschiedene Bischöfe OptO' 
reni scnqxr'''). 

Y. Desselben Schreiben an die Rechtgläubigen in ver- 
schiedenen Provinzen CogikmUbm nobis^). 

1) Es heisst im Eingiing dieser Vorrede : . . . practcriUn'um svdis 
apostolicae praesulum constituta, qua vtdui cura diligentia- 
que eollegi , . , ., Ua dmntaxat, «t aingulorum pontifieum, 
quotquot a me praeeqgia reperta sunt, sub una mmeronm terie 
Ummarm ete. 

2) § 271 2. 8) S 874. 8. 4) S S7& 1. 6) $ S76. 4. 
6) § 275. 6. 
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VI, Innocentius' 1. Schraibeii an den Bischof Decentius 
▼on Gubbio 8i instiMa^), 

VIL Denelben Schreiben an deii Biiohof Vieiridns von 
lUmen ^si Ubi, frater '), 

VIII. Desselben Schreiben an den Bischof Exsuperius 
von Toulouse Corkiidmti tibi^). 

Villi. Desselben Schreiben an den Bischof Felix von 
Nocera Mirari non possumy^^), 

X Desselben Schxeibiui an die Bischöfe Mazimos and 
Severus per Brntios EcdeskuHoorum ommmmiiii^). 

X/. Desselben Schrdben an die Bischöfe ?on Apolien 
Agapitus, Macedonius, Marianus Mvlta in provineia^* 

XII. Desselben Schreiben an die Bischöfe von Macedo- 
nien Kufus, Gerontius u. s. w. Mora cocpisro2}onim'). 

XIII. Desselben Schreiben an den Bischof Florentius 
von Tibur Non semd^). 

XIIIL Desselben Schreiben an den Prohns ConturbaÜo^). 

XV. Desselben Schreiben an die africanischen Bischöfe 
AnreÜQS und Augustinus AeeqsHsBmi mün*^). 

XVI. Desselben Schreiben an den Bischof Aurelius von 
Carthago Caritutis nostnic^^). 

XVI L Desselben Schreiben an denselben Qua indigni- 
tate^^). In dem Verzeichniss der beiden Handschriften der 
galHschen Form fehlt dieses StAck. 

XVIIL Desselben Schreiben an die Juliana Singulare 
membrwH^). 

XVIIII. Desselben Schreiben an den Presbyter Boni- 
ÜMnns Eccksia AtUiocJictia^*). 

XX. Desselben Schreiben an den Bischof Alexander von 
Antiochien Quam grata^^). 

XXI, Desselben Schreiben an den Bischof Mainmianus 



1) % ST«. 18. S) § 876. S. 8) § 27«. 4. 4) < 876. Si. 

5) § 276. M. 6) § 276. 23. 7) § 276. 11. 8) § 270. 21. 

9) § 27C. 20. 10) § 276. ö. 11) § 276. 8. 12) § 276. 19. 

13) § 276. 9. 14} § 276. 16. 16) § 276. 13. 10) § 276. 16. 
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XXII, Desselben Schreiben an den Bischof Alexander 
von Antiochien AposkUd favaris*), 

XXIIL Desselben Sehreiben an denselben Et otn»'). 
XXIIII. Desselben Schreiben an den Bischof Acacins 

von Berrhöa Adgatuhrc litrris^). 

XXV. Desselben Öclireibeu an den Bischoi Laurentius 
von Hiena IJiu mirnti^). 

XXVI. Desselben ächreibe|^ an den Bischot Marciaiius 
▼on Naissns Superiori tempore^). Za diesem Schreiben fehlt 
in den Handschriften die Inscription, so dass es als ein Theil 
des vorhergehenden Schreibens erscheint. Daher ist es denn 
auch in dem Verzeichniss ausgelassen. 

XXVII. Desselben Schreiben an den Uufus, Eusebius 
und die übrigen Bischöfe von Macedonien Magna im gr<i' 
tukUio «). 

XXVIII. Desselben Schreiben an die Synode von To- 
ledo (. . tpi Tcksana sifnodo conMutis . . ,) Saepe me et 

XX Villi, Zosimas' Schreiben an den Bischof Hesychins 

von Salona Exiyit dilcdio'^). 

XXX. Desselben ^(h reiben an die römischen Presbyter 
und Diacunen zu liaveuna Kr rchttiane /ratris'*). 

XXXI. Bonifacius' I. Schreiben an den Kaiser Hono- 
rins Ecdesiae meoe*®). 

XXXII. Des Kaisers Honorios Antwortschreiben Seripia 

XXXIII. Bonifacius' I. Schreiben an den Patroclus, 
ileniigius, Maximus u. s. w. und die iibrifiren riischöfe in Gal- 
lien und den sieben Provinzen Vakntinav. iios rUrlci^'). 

XXXIIIL Dessi'lbi ii Schreiben an den Bischof Hilarius 
von Narbonne Diffküe gmdßm^^), 

XXXV. Gölestin's J. Schreiben an den Venerins, Ma- 

1) f i7C 12. S) § 27«. 17. 3) $ 278. 14. 4) ff 27«. 26. 

6) § 276. 6. 6) § 276. 10. 7) § 276. 3. 8) § 277. 9. 

9) § 277. 13. 10) § 278. 6. 11) ff 318. 3«. 12) ff 278. 2. 
13) ff 278. 6. 
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rijius, Leuutiiis u. s. w. und die übrigen Biscliöfe in Gallien 
AjyostoUci r(rb<i^). Dieses Stück fehlt in dem Verzeichuias 
der striissbur^^er lliuidsclirift. 

XXX VI. Üessi lliLii Schreiben an die Bischöfe der Pro- 
vuuEen Viemiensis und Narbonensis Cuperemus quidem^), 

XXXV IL Desselben Schreiben an die Bischöfe von 
Apnlien und Calabrien NM saceräokm^, 

XXXVIIL Leo's I. Sehreiben an Eutyches AdnoUHam 
HOstram '). 

XXXVIIII. Desselben Schreii)en au den Bischof Fla- 
viauus von Coustautiuopel Cum rhristianissimus^). 

XL. Des Flavianus Autwortschreiben NuUa res diaboU^), 

XLL Leo's I. Sehreiben an denselben LecHs Uteris tuae''), 

XLIL Des Bischofs Petrus Yon Ravenna Schreiben an 
Eutyches TrisHs legi^). 

XLIII. lico's I. Schreiben an die Synode von Ephesus 
lieliyiosa doncittist^lni / *' ). 

XLIIII. Desselben und der römischen Synode Schreiben 
an den Kaiser Theodosius Litcris denmUiac vcstrac^^). 

XLV, Desselben Schreiben an ^e Kaiserin Pulcheria 
Si t^olae^*). 

XL VI. Desselben Schreiben an dieselbe Gaudere me 
plurimtm 

XLVJf. Desselben Si bleiben an die Presbyter und Ar- 
chinianilritt'n Martinus und Faustus Bonorum opvndn^^). 

XL VIII. Dessel}>en Schreiben an den Kaiser Theodo- 
sius Omnibus qnudem^^), 

XLVIIIL Desselben Schreiben an die Kaiserin Pulche- 
ria Gaudeo fidci*^). 

L. Desselben SchreiljeJi an die Arehimandriten von Con- 
stautiuopel Faustus und Martinus u. s. w. Cauaa fukt^^'). 



1) 8 279. 12. 2; § 279. 2. 
6) I 281. 18. 6) § 418. 1. 

9) § 281. 84. 10) % 881. SO. 

13) § 281. 36. .14) « 281. 89. 



3) § 279. 3. 4) § 281. 17. 

7) § 881. 19. 8) 8 427. 

11) % 881. 81. 18) f 281. 36. 

16) § 281.89 a. 16) 9 281. 40. 
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LL Desselben Sehreibeii an die Eaiserm Pnleheria Qmä 

Semper 

LH. Desselben Schreiben an den Bischot Auatolius von 
Constantinopel Gaudeamus in Domino''-}. 

LIII, Desselben Schreibeu au den Kaiser Marcianus 
Qmmvis per'^). 

LIIIL Desselben Sehreiben an denselben MuXUm müd 
fidudam^). 

Das Verzeichniss der wiener Handschrift wiederholt noch 

eijiuial: Cujus aupra ad mmdrni Martuinnni AucjusUim. 

LV. l)essell)en Schreiben au den Biscbui Auatolius von 
Constantinopel Lied sperem^), 

L VL Desselben Schreiben an den Kaiser Marcianus Po- 
posoerßtn guulem% 

LVIL Desselben Schreiben an die Synode von Ghalce- 
don Opktveram quidem''). 

LVIII. Desselben Schreiben an den Kaiser Marciauus 
Magno muntre^). 

LVJIII. Desselben Schreiben au den Bischot Auatolius 
von Constautiuopel Manifcstato^). 

LX. Desselben Schreiben an den Kaiser Marcianus MuUa 

LXI, Desselben Schreiben au denselben FwrUakm fidei * 
LXIL Desselben Schreiben an denselben Quod scupis- 

simc ''^). 

LXIIL Desselben Schreiben an den Kaiser Leo Fro- 
misisse me'^). 

LXIIIL Desselben Schreiben an den Bischof'Turribius 
von Astorga Quam lauddbüUer**), 

LXV. Desselben Schreiben an die Bischöfe von Italien 
In consortiuni vos^ '). 



1) § 281. 42. 
6) § 281. 46. 
9) § 881. 68. 
18) S 281. 78. 



2) § 281. 43. 

6) f 281. 48. 
10) 9 881. 56. 
14) f 281. 12. 



3} § 281. 44. 

7) § 281. 40. 
11) § 881. 60. 
Ift) I 281. 6. 



4) §281. 44 a. 
8) § 881. 53. 
13) § 881. 68. 
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LXVL Desselben Schreiben an die Bischöfe von Sici* 
lieu Divinis pracccptis^), 

LX VII. Desselben Schreiben an die Bischöfe von Cam- 
panieu, Picenum u. s. w. Ut nobia grattUationem '). 

LXVIII. Desselben Schreiben an den Bischof Janua- 
rius Yon Aqnileja LecHs freUemüoHs^). 

LXVIIIL Desselben Schreiben an den Bischof Rosti- 
CII8 Ton Narbonne Episfolas fraiermMis*), 

LXX. Desselben Schreiben an den Bischof Anastasius 
von Thesaalouich Quautn fniUrnitati'*). 

LXXI. Desselben Schreiben au den Bischof Nicetas von 
Aquileja Regressus ad nos^). 

LXXIL Desselben Sehreiben an die africanischen Bi- 
schöfe Onm de urfttna^MNM&itf^). 

LXXIIL Desselben Schreiben an den Bischof Theodo- 
ras von Frejos StMicUinämis qwdem^ 

LXXI III. Desselben Schreiben au den ßischot Meo von 
Kavenna Frcqncnkr quidcni^). 

LXXV. Desselben Schreiben un den Bischof Dioscorus 
von Alexandrien Quantum dilcdiom^^). 

LXXVL Desselben Schreiben an die Bischöfe von Cam- 
panien, Samniom u. s. w. Magna indigmMom^^). 

LXXVIL Die lömiscbe Synode unter Hihmis vom 19. No- 
vember 465»*). 

LXXVIII. Hilarus' Schreiben au den Bischof Ascanius 
von Tarragoua Fostquam Hieras '"^). 

LXX Villi, Desselben Schreiben au denselben Dwinae 
circa nos^*). 

LXXX. Simplicius' Schreiben an den Bischof Zeno von 
Sevilla Pkmmmm rdatu^^), 

LXXXI, Des Bischofs Acacius von Constantinopel Schrei- 
ben an den Simplicius SoüicUudimm omnium^^'). 



1) § 281. 13. 
6) § 881. 11. 
9) § 281. 78. 
13) § m 0. 



•J) § 281. 3. 

6) § 281. 69. 
10) f 281. 7. 
U) § 282. la 



3) § 281. 16. 

7) § 281. 10. 
11) 9 281. 7&. 
15) § 288. 19. 



4) § 281. 74. 

8) S 281. 54. 
12) § 282. 8. 
16) § 449. 
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LXXXIL Felix' UI. Sehreibeii an alle Bischöfe in Si- 
cilien QualUer in Afiricams^). 

LXXXIIL Desselben Schreiben an den Bischof Aca- 

cius von Constaiitiiiopel Mulfartan transgrvssioMtm'^). 

LXXXIIII. DessL'lliL'n 8clirei)>eii iiii deu Biscliol' Zeuo 
(von Sevilla) Filius noster, vir'^). 

LXXX V. Gelasius' L Schreiben an alle Bischöfe von Lu- 
canien u. s. w. Necessaria rmm*), 

LXXXVL Desselben Schreiben an die Bischöfe von Si- 
cilien* Praesulum^)* 

LXXXVII. Anastasius' II. Schreiben au den Kaiser 
Auastasius Uxoniiani poiitifuatus^). 

LXXXVIII. Symuiachus' Schreiben uu den Bischoi' Cur 
sarius (von Arles) Hortatnr ms acquilas''), 

L2LXXVIIIJ, Uormisda's Schreiben an den Kaiser Ju- 
siinus ItUer ea, quae ad mUaUm^y 

XC. Das Antwortschreiben des Kaisers Saas effeäum^). 

XCI. Der Libellus fidei des Bischofs Johannes von Gon- 
stantinopel '"). In dem Vorzeichniss der stiassljurger lland- 
scbrii't kommt diea Stück zweimal vor. 

XCII. Hormisda's Schreiben an den Bischof Johannes 
von Elche (HUcUanae ecdesiae) Vota nosira^^), 

XCIIL Desselben Schreiben an denselben FccU dUedio 
Dies Stack ist in dem Verzeichniss der stiassburger Hand- 
schrift ausgelassen. 

XClill. Dcsscllien Schrciljen au die spauifichen iiischofe 
Benedicta frlnitus^-^). 

XOV, Desselben Schreiben an diesefbeu Inter ea, quae 
twHHae^*), 

XCVI. Desselben Schreiben an den Bischof Epiphanias 

von Coustantinopel MuUo gaudio 



1) § 288. 18. 
6) § 286. 18. 

0) § 32G. 4. 
13) § 288. 16. 



2) 8 284. 6. 
6) I 286. 1. 

10) § 460. 
14) § 288. 17. 



8) § 284. 19. 
7) 8 287. 7. 

II) § 288. r>7. 
16) § 288. 86. 



4) § 286. 12. 
8) § 288. 84. 
12) % 288. 16. 
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XCVIL Desselben Schreiben an den Bischof SalasÜos 
von Sevilla Sttseipimies^). 

XCVJII. De88el))cii Schreiben au Uie liisciioie der Tro- 
vüiz Büticu (f>ui(l tarn dulce'^). 

XC Villi. Vigilius' Schreiben au den Bischof Proiatu- 
ru8 (von Braga) Directas ad V08% 

C. Oregor's I. Schreiben an den Bischof Leander yon 
Sevilla Bespondere ^pisküa*), 

CL Des^lben Schreiben an denselben QuatUo ardGrc^). 

CIL Oesselbeu Schreiben au deuselbeu banclUatis tum 
suaccjji'^). 

CHI. Desselben Schreiben an den König der Westgothen 
Rechared Exphre verhis'^). 

In dem Verseichniss der strassbnrger und der wiener 
Handschrifb ist die Reihenfolge der beiden lotsten Stücke die 
umgekehrte. 

CIIIL Deereta Baniane [sedis] de rcc'qnendis etnon reci* 
pä )idis. So im W'rzeichuiss der strasslmrger und der wiener 
Jf;i!itlsclirirt. In der Ausr'jil)e des Gonzalez lautet die llel)er- 
schritt dieses Stückes: Decretdle in urhe lioma ab Ilormiada 
edikitn. In der ^trassburger und der wiener Handschrift fehlt 
dieses Stück im Körper der Sammlung. Gonzalez bringt nach 
den von ihm benutzten Handschriften das von Hormisda nen 
redigirte Decretum de libris recipiendis et non recipiendis^). 

717. Von der Entstehungszeit der Samuduug ist schon 
früher die Itede gewesen '). 

Die Annahme, dass der h. Isidor v(m Sevilla ihr Ver- 
fasser sei, hat keine genügenden Gründe. Dass er vor dem 
Erscheinen der fidschen Decietaien in der Mitte des 9. Jahr- 
hunderts für den Verfasser einer Ganonensammlung gegolten 
habe, dafür findet sich kein einziges Zeugniss. Und wenn 
der Verfasser der falschen Decretalen, der die spanische Samm- 
lung in der gallischen Form zur Folie seines Betruges 

1) § 888. 2t>. S) § 288. 30. 3) t 293. 2. 4) $ 296. 2. 
6) § 296. & 6) 9 296. 13. 7) § 293. 14. 8) § 288. 75. 
9) i 716. 10) 8. Q. 
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machte, den Mamen des Isidanis an die Spitze der gefElech- 

ten Sammlung stellt, so folgt daraus noch nicht, dass er selbst 
deu }i. Isidor von Sevilla für den Verfsisser der ächten Sainin- 
lung gehalten habe, Wohl aber wurde er dadurch die Ur- 
sache, dass nunmehr bei andern die Meinung entstund: der 
h. Isidonis habe eine Ganonensammlung verfasst. £s kann 
uns daher auch nicht wundem, wenn noch literatoren des 
15. Jahrhunderts, wie Triitenheim, unter den Werken des h. 
Isidorus eine Ganonensammlung aufführen. Nachdem aber 
einmal der Betrug entdeckt war, fiel damit auch der Grund 
für diese Annahme weg. Wenn man nun dennoch aucli spä- 
ter versucht hat zu beweisen'), dass Isidor die spanische Samm- 
lung verfasst liabe, so ist diese Beweisführung durch die gel- 
tend gemachten GrQnde nicht gelungen. Dass die Sammlung 
zu Isidoras Zeit verfasst ist, beweist natürlich nur, dass mit 
Rflcksicht auf die Entstehungszeit die Möglichkeit seiner Au- 
torschaft vorhanden ist. Und dass die Vorrede sich mit Ab- 
weichungen auch in deu Etymologien Isidoras findet, beweist 
nichts. 

718. Neuerdin^^s hat < rams die Ansicht aufgestellt: unsre 
Sammlung sei in Toledo im Interesse der Machtansprfiche 
dieser Kirche angelegt worden*). Seine Orttnde sind folgende: 
1. Der Autor der Sammlung habe in der Inscription von Hor- 

misda's Schreiben an den Bischof Johannes „von Tarragona'' 
Fccit dikdio ( XCIII ) statt Ttirracotumsis (crh\s 'im gesetzt 
JUicUatKw ecclesiae. Er wollte vergessen machen, dass vor 
noch nicht hundert Jahren der Bischof von Tarragona römi- 
scher Vicarius Aber ganz Spanien gewesen sei. 2. In dem 
Briefe des Vigilius an den Bischof Profutnrus von Braga 
(XCVIIII) habe der Sammler den ganzen loteten Abschnitt 
weggelassen , worin der Vorrang der römischen Kirche her- 
vorgeho))en werde. Derselbe sei mit den schismatischen Ton- 
denzen der Prälaten von Toledo nicht in Einklang gewesen. 

1) Am entschiedenaten ist wohl Santander f3r diese Aiuicht ein- 
getreten in der 8. 673 Note 8 angeführten Schrift p. 65 aq. 

2) TObingor TbeologiBcho QaartaltchriA Bd. 49 (1867) 6. 6 fg. 
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3. In der Inscription von Innocentius' I. Schreiben an die 
Synode von Toledo Saq)e me (XXVIII) sei absichtlich [t^i" 
scopis in] Toletana [sifnodo eonMuHsJ Ter&ndert in Tolasona, 
Im Jahre 610 habe man in Toledo nicht gern mehr an das 
toletanisohe Goncü vom Jahre 400 erinnert^ da hier der .Bi- 
flehof Astttntis toq Toledo nicht als der erste, sondern als 
der elfte unterzeiclinet habe. 4. In demsell)en Schreiben seien 
alle die Stellen ausgelassen, welche einer andern als der 
Kirche von Toledo ein Metropolitanrecbt einzuräumen schei- 
nen könnten. 

Hierflber ist Folgendes zu bemerken. 1. Wenn die Hispana 
ad eumdem Joarmem cphcopim inscribirt, während die In- 
scription des vorhergehenden Schreibens lautet: ad Joannem 

<^)iscopnm Illiciiinuic ccclesiae, so ist das ganz richtig. Das 
fragliche Schreiben Horniisda's war früher nur nach der pseudo- 
isidorischen Sammlung bekannt. Hier ist es einfach inscri- 
birt ad Joannem ^^iscapmn; das eumdem ist ausgelassen*). 
BaronioB^ nun nahm ohne weiteres an, dass das Sehreiben 
an den Bischof Johannes von Tarragona gerichtet sei, und die 
Editoren der Coneiltensammlungen nach ihm setzten auf seine 
Autorität hin in der Inscription des Schreibens : ad Johannetn 
episcopum TarraconDUscin. üanis hat also übersehen, dass es 
sich um eine blosse Conjectur handelt, die natürlich in nichts 
zerfällt, nachdem sich ergehen hat, dass in den Handschrif- 
ten der genuinen Hispana das Schreiben an den Bischof von 
Siehe gerichtet ist*). 2. In dem Schreiben des Vigilius an 
den Profuturus fehlt allerdings das letzte Capitel, wie es noch 
in den Conciliensammlungen vorkommt; aber doch nicht des- 
halb, weil es von dem Autor der Sammlung fortgelassen, son- 
dern weil es anerkanntermasseu ein späterer, höclidt wahr- 



1) So anek in den Handschriften der Hispana der gallischen Form. 

Im Vcrzeichniss der wiener Handschrift stellt aber richtig evmdem. In 
dem straasburgcr Exemplar ist dies Stftok im Verzeichniss auslassen. 

2) a. 517 n. 62 sq. 

'A) Vgl. auch Coustaut bei Thiel Epistoiuc Komanonuu ponÜficum 
T. I. p. i06 84. 
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scheiiilicb eiu jiseudo- isidorischer Zusatz ist'). 3. Der Ver- 
stoss in T&Uwma synoäo statt in Toktana synodo findet sich 
sehon in gallischen Sammlungen des 6. Jahrhunderts^). Es ist 
daher unmöglich ihn auf Rechnung des Autors der Hispana za 

bringen. Aber selbst wenn sich dies anders yerhielte, so ist 

doch in der 'J hut iiiclit eiiizusflien, wass denn mit der Aen- 
derunj; « iLcentlich bezweckt sein sollte. In dem Htlireiben 
ist die Reihenfolge der Unterschriften nicht mit einer »Silbe 
erwähnt. Dass Astnrius unter den Bischöfen des ersten Con- 
cils von Toledo vom Jahre 400 als der elfte unterschrieben 
hat, wissen wir nur aus den Unterschriften selbst Diese hat 
aber die Hispana auf^^enommen. Die List des Sammlers, die 
darin bestanden hätte, die Inscription von Innocentius' Schrei- 
ben zu fälschen, wäre daher mindestens eine höchst eintlil- 
tige gewesen. Nehoieu wir nun noch hin/u , dass das Schrei- 
ben des Papstes gar nicht an die Synode von Toledo vom 
Jahre 400, sondern an eine spätere, uns nicht überlieferte 
gerichtet ist*), dass also gar kein Zusammenhang swischen 
der Inscription des Schreibens und den Unterschriften jenes 
Ooncils besteht, so stellt jene Behauptung von Gams sich, 
gelinde aus;j^edrückt , als eine durchaus unbegründete dar. 
4. In dem Schreiben des Iiniucentius fehlen allerdings grosse 
Stücke. Es ist gleich zu Anfang die Stelle weggehissen, in der 
als Veranlassung des Schreibens der dem Papst vom Bischof 
Hilarius und vom Presbyter Elpidius Uber die Zustande in 
Spanien erstattete Bericht bezeichnet wird. Grams behauptet: 
dies sei geschehen, weil aus der in dem Schreiben erwähnten 
rijmischen Heise des Hilarius man habe ersehen können, dass 
er Metropolit gewesen sei; was eine historisch durchaus 
nicht zu rechtfertigende Voraussetzung ist. Es ist ferner 
ausgelassen die Stelle, in welcher der Papst die bätischen 
und carthaginensischen Bischöfe tadelti weil sie sich von der 



1) 8. Ilinscliius Dccretalea PseudO'Indorianac p. CV. aq. 

2) 8. t? 27<i. 3. 

a) Vgl. Coustant Epistolae Romauorimi pontificum p. 7ö9. 
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Ctemeinschaft der flbrigen getrennt haben. Von Metropoliten 
ist in dieser Stelle mit keinem Wort die Rede. Es ist aus- 
gelassen die Anordnung, dass die von den Bischöfen Rnfinns 

und Minucius gegen die Vorschrift der nieänischen Canoiien 
ordinirteu Bisjcliöfe zu dejiciren seien, liier ist nun aller- 
dings und hier aliein von dem Metropoliten die iiede: cum 
metrcpoUtano e^piseopo crämandi sacerdotes ponHfickm deberc- 
kir. Ausgelassen ist femer die Stelle , welche vorschreibt,, 
dass der Bischof Johannes sn removiren sei, wenn er nicht 
davon ablasse gegen zwei andre Bischöfe , die frQher dem 
Priscillijuiisnms ergeben waren, mit Injurien vorzugehen. Hier 
ist wieder nicht die eiitferutcste liezieliung auf ein Metropo- 
litan verhiiltniss. Ebensowenig iii der letzten »St<^lle, die in 
dem Schreiben fehlt; in der angeordnet wird, dass der Bischof 
Giegorins von Merida mit sttner Beschwerde gehört werden 
mOsse. 0£Penbar ist die Behauptung von Garns, dass diese 
Auslassungen im Interesse der Machtansprfiche der Bischöfe 
von Toledo geschehen seien, ohne jedes Fundament. Wenn 
man die Gestalt, welche das »Schreiben in der llispana hat, 
unbefangen betraciitet, so ist es unmöglich zu einer andern 
Auffassuug zu gelangen, als zu der sich schon Coustaut be- 
kannte: dass nämlich alles, was einzelne Personen und An- 
gelegenheiten betraf, weggelassen und nur die allgemeinen 
Anordnungen beibehalten wurden. 

Die von Oams für seine Ansicht angeführten Gründe be- 
weisen demnach nichts. Es ist eine leere Behauptung, die 
keine Beachtung verdient, dass die Hispana mit „den Macht- 
ausprüchen der Kirche von Toledo in irgendwelchem Zu- 
sammenhang stehe. 

719. lieber die Quellen der Sammlung ist Folgendes zu 
bemerken^ 

Dass die griechischen Ooncilien in der sog. isidorischen 

Version in Spanien v('rl)n'itet waren, lehrt die oben beschrie- 
bene Epitonie, in der nur für die Canouen von Nicäa nicht 
diese Version, sondern die Abbreviaiion des Uutiuus zu 
Grunde lag^ 
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Die Gestalt, in welcher die africanisclieii Goncilien in 
der Hispana vorkommen, bat ebenfalls im wesentlichen schon 
TOT der Abfassung dieser Sarnnünng bestanden, so dass der 
Autor der letzteren nicht fSr ihren Urheber gelten kann. Es 

wird von tlitsor beeonderii Form der africanificlieu Concilien 
weiter uuteu gdiaiulclt werden 

Die gailisclien Coucilieu der Hispana kommen s'ämmtlich 
auch schon in der Epitome vor. Die letztere enthalt ausser 
diesen auch noch das fflnfte Goncü von Orleans unter dem 
Namen eines eoneUmm Jrvimeiue, welches nur in einigen 
Formen der vermehrten Hispana sieh findet 

Die spanischen Concilien bilden den wichügsteu Bestand- 
theii des ersten Theiles der Sammlung. Für diese ist sie die 
bedeutendste, ja für viele derselben die einzige Quelle. 

In den zweiten Theil sind neben solchen Decretalen, 
die auf andrem Wege nach Spanien gelangt sind, sammtliche 
Schreiben des zweiten Thmles der Sammlung des Dion^ns 
aufgenommen. Die letsteren erscheinen hier in derselben 
Reihenfolge wie dort. Ich will die Schreiben, die nicht der 
Dionysiana entlehnt sind , bezeichnen. 

Dumasus' Schreiben an den Bischof Paulinus von Anti- 
ochien und die Auathematismen des römischen Coucils von 
378 finden sich in sehr vielen allgemeinen SammlungeUi 
ebenso Siricius* Schreiben an verschiedene BischSfe über die 
Verwerfung der Lehre der Joviuianer Optarem Semper, Da- 
gegen ist das Schreiben über die Vermddung der Ordmatio- 
nen unwürdiger Friester CoyÜarUihus mbia nur durch die 
Hispana uns erhalten. 

Iniioceutius' 1. Decrete sind sammtlich, das Schreibon an 
den Bischof Aurelius Qua indigmkUe (XVII) (welches im 
Aussug schon in der Epitome und vollständig nur noch in 
dem Cod. Yercell. CLXV. vorkommt) und das Schreiben an 
die Synode von Toledo auagenommen, der Dionysiana ent- 
lehnt. 



1) 1 1 13 2 f cc 
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Zosimiu' Sclureibeii an die römischen Prieeter and Dia- 
oonen iu RsTenna Ex rdaUone fratris kommt in Terachie- 
denen gallischeu iSammluügeu und ausäerdem in der Ila- 
driana Yor. 

Fflr die Decretalen Leo's hat der Verfasser der Hispaua 
eine besonders reichhaltige Sammlung solcher Decretalen be- 
nntaty die sich auf den Entychianiamna mid was damit in 
Verbindang steht, beziehen. Diese SiOcke (XXXVIII 
LXVII) erscheinen bis auf einige kleinen Abweichmigen 
römmtlich in chronologischer Reihenfolge. Dann folgt das 
Schreiben an denTurribius, einen spanischen Biscliof (LXIIII), 
und darauf die Decretalen der Dionysiana (LXV — LXXI), 
denen dann noch fünf Schreiben folgen (LXXII — LXXVIJ, 
die sammtlich auch in der Epitome • Torkoimnen, also schon 
froher in Spanien verbreitet waren. Ebenso findet sich die 
iQmische Synode unter Hilams (LXXVII) in dieser Epitome. 
Dann folgen drei Schreiben an spanische Bischöfe {LXXVIII 
— LXXXj. Das Schreiben des Acacius an Simplicius (LXXXl) 
kommt in italischen und gallischen allgt iiiciiien Sammlungen 
vor. Felix' HL Schreiben an die Bischöfe von Siciiieu Qua- 
Uter m Afincams (LXXXIJ) findet sich schon in der Epi- 
tome, desselben Schreiben an den Aeadns (LXXXIII) findet 
sich in denselben Sammlungen wie das Schreiben des Aca- 
cius an den Simplicins, das darauf folgende Schreiben des 
Felix {LXXXIIII) ist wieder ein Schreiben an einen spa- 
nischen Bischof, welches nur in der Uispana vorkommt. Die 
beiden Schreiben des Gelasius (LXXXV, LXXXVJJ finden 
sich schon in der Epitome, das erste derselben auch in der 
Samndong des Dionysins. Das Schieiben Anastasias' 11. 
(LXXXVII) ist der Dionysiana entlehnt nnd das Schreiben 
des Symmachos (LXXXVIII) findet sich fast in allen 
gallischen Sammlungen. Von den Decreten Hormisda's 
(LXXXVIIII — XCVJII) sind sechs an spanische Bischöfe 
gerichtet; die andern sind auf andre Weise nach Spanien 
gelangt. Di«» nun folgenden fünf Schreiben (XC Villi — 
CHI) sind sammtlich nach Spanien gerichtet; das letzte Stück 
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(CIIII) findet sieh nur m der Hisp;ma nnd ist wahrscheinlich 

von Hormisda für Spanien redigirt nnd dorthin jyesandt worden. 

720. Es sollen jetzt die Veriin(l('ruiitj^t.'ii »lari^^'ötellt wer- 
den, welche im Laufe der Zeit die llisp.ina erfahren hat, und 
2war will ich der oben beschriebenen ursprünglichen Form 
der Sammlung zonäehst die jüngste Form gegenüberstellen, 
die nach dem siebensehnten Concil von Toledo redigirt ist 
Diese Form war enthalten in der bei dem Brande des Esco- 
rial zu Grande gegangenen Handschrift von Lngo; sie ist 
ferner mit Ciewissheit enthalten in den Handschriiten von 
Urgel und Gerona, in dem Codex l'assioneus und dem Codex 
Vatic. Pal. 575, höchst wahrscheiulicli auch in der Hand- 
schrift von Madrid, den beiden Handschriften von Toledo und 
der Handschrift des BSscorial, die Gonzales als Cod. 4 be- 
zeichnet. Dass die vier zoletat genannten Handschriften alle 
Vermehrungen dieser Form enthalten, ist sicher. Nur das ist 
aus den Noten Gonzalez" nicht zu erkennen, ob sie auch in 
der OnlmiiiLC dieser Form erscheinen. Ich halte es aber für 
wahrschfinlich, dass alle Handschriften, welche das siebeu- 
zeluite Concil von Toledo enthalten, sowohl bezüglich der 
Zahl der Stücke als auch bezüglich ihrer Anordnung eine und 
dieselbe Form reprfisentiren. 

721. Die Gestalt dieser jüngsten Redaction der Samm- 
lung ist nun aber näher folgende. 

Die grieehisi lit-n ('oncilien erscheinen vermehrt durch die 
Uefiuiiio Üdei des sechsten allgemeinen (.oncils vom Jahre 680 
in einer Version, die Leo IT. im Jahre ()82 nach Spanien ge- 
schickt hatte femer durch die drei Schreiben dieses Papstes 
an die spanischen Bischöfe Cum äweraa^), an den Bischof 
Quiridus Ad agmÜonem^), an den Comes Simplicius Cum 
singulare (Cum sit vestrae)^), durch das vor seiner Gonsecra- 
tion erlassene Schreiln'n Benedicts II. an den Notar l'etrus 
Juxla qiwd'')y endlich durch das Schreiben Leos 11. an den 
König länrig Oum ums exstet^). Alle diese Stücke sind unter 

1) § 131. 2) § 301. 2. 8} § 301. 6. 4) § SOI. 4. 5) % S02. 
G) $ SOI. S. 
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dem Titel des ameiUum QmskmtinapcUtamm emgescboben 

nach dem ersten Concil von Constantinopel. Dass sie der 
Hispana einzuverleiben seien, war auf dem vierzehnten Con- 
cil von Toledo vom Jahre 684 beschlossen worden, dessen 
c. 6 Folgendes bestimmt: ümk his cotwüm ea ipsa sub- 
nedenda deeemimm. Die Anordnimg des c 7^ dass sie nach 
dem Concil Ton Chaloedon einznfOgen seien: Posi ChaUedo- 
neme tgüwr eoncQkm haee ddtUo lumore, loeo et ordine cdOa- 
canda sunty ist freilich nicht stricte befolgt worden. Dieser 
Zusatz zu den griechischen Concilien ist der vorliegenden 
Form ausächliessend eigenthümlich. 

Die gallisclicn Concilien sind durch folgende Zusätze ver- 
mehrt Nach dem eisten Concil von Vaison vom Jahre 442 
ist das zweite vom Jahre 529 eingeschoben nnd nach dem 
ersten Concil von Orleans vom Jahre 511 , dem letiten gal- 
lischen Concil der ursprünglichen Sammlung, das dritte Con- 
cil von Orleans vom Jahre 538'^) als concilhuu Äurelianensc 
secmidum, die Concilien von Epaon vom Jahre 517'% von 
Carpentras vom Jahre 527 ^), von Clermont in Auvergne vom 
Jahre 5^ mit dem Schreiben dieses Concils an den König 
Theodebert^) nnd unter dem Namen des eandUum Arver- 
neme IL das fünfte Oondl von Orlesns vom Jahre 549*). 

Zahlreicher noch sind die Vermehnrngen in dem Ab- 
schnitt der spanischen Concilien. Dem zweiten Concil von 
Toledo sind zwei Schreil>en des Bischofs Montauus ') und dem 
dritten Concil von Toledo eine Homihe des h. Leander^) an- 
gehängt. Nach dem vierten Concil von Toledo sind die drei- 
sehn vom Jahre 636 — 694 in Toledo gehaltenen Concilien 
eingeschoben (V^XVIl)^). In Betreff des zehnten Concils 
besteht ein Unterschied zwischen den Handschriften. Der lange 
c. 7, der cTas Verbot enthält christliche Schaven an Juden 
oder Heiden zu verkaufen, fehlt in den Handschriften von 
Urgel und Uerona, während er in den Handschriften von 

1) § 187. 2) § 191. 8) § 182. 4} § 186. 6) § 190. 

6) § IM. 7} § 478. 8) § 864. - 

») f 243— S47, § 24», f 261, % 262—264, § 266, § 267. 

MAW. 46 
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Toledo, Madrid und der Handschrift des Escorial (den ein- 
zigen llantlschriften, in denen er überhauj)! vorkommt) vor- 
handen ist. Die beiden Decrete dieses Concils Assuineye pofr- 
ramtts und Viridis tractaUhus felilen in allen Handschriften 
dieser Form. Nach den Gapiteln Mariin'B Ton Braga ist das 
dritte Goncfl tou Braga vom Jahre 675*) und nach dem 
zweiten Concil von Sevilla das Gondl von Merida vom Jahre 
666') eingeschoben. Die beiden Schreiben des Montan ns, 
das sicbenzehiite Concil von Toledo und das Concil von Me- 
rida kommen nur in dieser Form der Sammlung vor. Die 
erwähnten Decrete des zehnten Coucils Yon Toledo scheinen 
iior in dieser Form zu fehlen» 

Die eben geschilderte Form ist es, auf welche sich die 
Stelle in dem Schreiben InnocenB* m. an Peter von Compo- 
stella') bezieht: Emeritense vero concüium authentietmi esse 
mnlfis raiionihus (ulsfnwhaf , tum qtiia ' fun alüs ronriliis cnn- 
tinetur tn lihro, qui corpus cunonum appdlattir, (jmm 
Alexander papa per interiacuHonem authenticum appdlavU^ 
hm etc. 

722. Von den übrigen spanischen Handsdirifken reprfi- 
sentirt jede eme eigenthilmliche Gestalt der Sammlang. Die 
strassburger nnd die wiener Handschrift enthalten die galli- 
sche Form, von der zuletzt gehandelt werden soll. 

Der im Brande des Escorial mit der Handsclirift von 
Lugo zerstörte codex Hisjyaleusi^ wich nur in folgenden Puncteu 
yon der vrsprünglichen Form der Sammlang ab. Mach dem 
Werten Concil von Toledo enthielt er die sp&teren Concilien 
Ton Toledo vom fSnfien bis zom dreisehnten mit Ausnahme 
des zwSIften^); und die SenimHaey qtme in veteribus exeny^" 
ribus condliarum non hahcntnr kamen hier nicht vor Die- 
ser Codex der Hispana war zugleich der einzige unter allen, 
von denen wir Kunde haben, der das dritte Concil von Braga 
Yom Jahre 675 nicht enthielt, voraosgesetzti dass das von 
Perez gegebene Verzeichniss in diesem Poncte genau ist 

1) § 260. 2) § 248. 3) Lib. 11. cp. 121. 

4) § 248—247, § 24U, § 252. 5) § 180. 8. 8. 688. 
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723. VerhSltnisamasBig gering Schemen aoch die Ab- 
weichungen des Cod. Escurial. 3 zu sein. Dieser Codex bringt 
vor der Vorrede das /»'hnt<- imd elfte Concil von Toledo*); 
die gallischen Concilien 8ch«'iiien ganz die der ursprünglichen 
Banimlung xa sein. Positiv ist bei Gonzalez freilich nur das 
tWen des zweiten Goncils von Yaison und des dritten Con- 
eils von Orleans besengt; aber anch in den Noten zum Text 
des Concils von Epaon, CSarpentras n. s. w. wird diese Hand- 
schrift nicht ein einzigesmal augeführt. Von den toletani- 
Hchi'u Concilien koinmeii iiiicli doni vierten noch vor das 
fünfte, sechste, siebente, achte*). Das neunte wird in den 
Noten bei Gonzalez nicht genannt, ebensowenig dos zwölfte 
und fünfzehnte; das Fehlen des dreizehnten , Tieraehnten, 
sechzehnten und siebenzehnten ist positiv bezeugt. Ausser 
dem dritten (joncil von Braga seheint die Handschrift dann 
weiter keine Znsatze zu enthalten. 

724. Die Handschrift von Albelda stellt in den griechi- 
schen, africanischen und gallischen Concilien zunächst ganz 
die ursprOngliche Form dar« Der Abschnitt der spanischen 
Concilien aber enthalt folgende Vermehrungen. Nach dem 
vierten Goncü von Toledo folgen in chronologischer Ordnung 
die toletanisehen Concilien vom fünften bis zum zwölften'). 
Dann folgen: das Decret des Königs Gunderaar vom Jahre 610*) 
und die Acten der toletanisehen Prov4ncialsynode aus dem- 
selben Jahre '^), welche beide die Metropolitan würde des Bi- 
schofs von Toledo betreffen, endlich das fflnfzehnte Concil 
von Toledo*). Das dritte Ooncil von Braga') findet sich 
auch hier. Nach den spanischen Concilien sind in einem 
Anhang folgende Stücke enthalten: dieGoneilien von Epaon^); 
Carpentra«'), Yaison (II)"'), Clermont in Auvergne"), Or- 
leans (III)''), das Synodal.schreiben des Concils von Clermont 
an den König Theudebert das Concil von Orleans (Y) • 

1) § 247, § 249. 2) ^ 212-246. 3) § 212 — 247, § 24ü, § 251. 
4) § .331. 6) § 238. 6) Ö 264. 7) § 250. 

8) § 18S. 9) § 186. 10) § 187. 11) § 190. 

19) f 19t. 18) f 190. 

46* 
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unter dem Titel eines cmcüium Arpememe^), das Ooneil von 

Saragossa (III) vom Jalir«- 691^) und das Coiicil von Toledo 
(XVI) vom Jahre vou dem aber die Einleitung und 

der Schluss fehlen. 

725. Der CSodez AemSianenmB ist der reichhaltigste Ton 
allen Handschriften der Hispana. Die africanischen Gonci- 
lien sind rermehrt durch das concüium Tclepfense vom Jahre 

418^). Au gallischen Concilieii enthält die lliuidsiclirift ausser 
denen der ursprünglichen Form noch die Concilien vou X'ai- 
son (11)^), Orleans (III)'), Epaou'), Carpeniras ^) , Clermont 
in Auvergne mit dem Synodalschreiben an Theodebert^), Or- 
leans (Y) anter dem Titel eines eoneHkm Arvememe An 
welcher Stelle und in welcher Ordnung diese Concilien vor- 
kommen^ ISsst sich leider nicht mit Sicherheit bestimmen. 
Nach Santander soll diese Handschrift dieselbe Onhiung be- 
folgen wie der Codex Alveldensis. Dabei wird aber bemerkt, 
dass in dem Anhang das Concil von Car])eniras und das 
Concil von Orleans ( V) fehlen. Da nun beide (Joncilien nach 
Gonzalez in der Handschrift Oberhaupt vorkcmunen, so müs- 
sen diese entweder anderswo als in dem Anhang sich finden, 
oder die Angabe Santander's ist auch diesmal wie in ver- 
schiedenen andern Fällen unriditig. Die spanischen Conci- 
lien sind ausser durch das dritte Concil von Hraga " ) durch 
folgende ÖtUcke vermehrt. Ausser den toletanisciu n Conci- 
lien der ursprünglichen Form kommen vor: die Concilien vom 
fOnften bis zum dreizehnten, das fünfzehnte und sechzehnte''), 
das letitoe wie im Codex Alveldensis ohne die Einleitung 
und den Schluss. Die Homilie des h. Leander^*) findet sich 
auch hier; aber nach Loaisa nicht als Anhang zum dritteji 
Concil von Toledo. Wo? wird nicht angege))en. Zu dem 
füni'ten Concil von Toledo ist das Gesetz, des Königs Chintila 
vom 30. Juni 636 hinzugefügt, welches sich nur in dieser 

1) § 193. 2) § 255. 3) § 256. 4) § 153. 6) § 187. 

r.) 5» Ul. 7) § 182. 8) § 185. 9) § 190. 10) § 193. 

11) § 250. 12) § 242 — 247, § 219, § 251, § 2ö2, § 254, § 260. 

13) § 304. 14) § 3A2. 
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Handschrift findet. Ebenso findet sieh das ioletanisehe Pro- 

vincialcüiicil vom Jahre 597') nur hier. Diis Decret Guiule- 
mar's mit den Acten des toletaiüschen rrovincialcoucils vom 
Jahre 610 ^) hat diese Handschrift mit dem Codex Alveldeiisis 
gemeinschaftUch. Ausserdem bringt- die Handschrift noch 
folgende spanische Concilien:*die Goncilien voii Baroelona 
(ly n) ans den Jahren 540 und 599'), das Concil von Nar- 
bonne Tom Jahre 589^), das Concil Ton Hueeca vom Jahre 
598 "'), das Concil von Egara (jetzt Terrassa) vom Jahre 614''), 
da.s zweite und das dritte Concil von Saragossa aus den 
Jahren 592 und 69P). Diese sieben Concilien finden sich 
ausser dem dritten Concil von Saragossa, welches auch in dem 
Codex Alveldensis enthalten ist, nur in dieser Handschrift der 
Hispana. üeber die Stelle, welche diese Yerschiedenen Zu* 
satae in der Handschrift Annehmen, geben die mir an Ge- 
bote stehenden HUlfsmittel keine Auskunft. 

Der zw»'ite Theil ist vermehrt durch drei Acteustücke 
in der Angelegenheit des Prisciilianismus : das Schreiben des 
Bischofs Turribius von Astorga an die beiden Bischöfe Ida- 
cins und Ceponins^), die zu den Actoi des ersten GoncUs 
von Toledo gehörige Betractation des Prisdllianismus dorch 
die Bischöfe Dictinius und Symposius und die Sentenz dieses 
Concils®). An welcher Stelle aber diese Stücke vorkommen, 
erhellt niclit. Dass sie in dem zweiten, die Decretalen ent- 
haltenden Theil sich finden, muss daraus geschlossen werden, 
dass Perez, indem er das Mauuscript bezeichnet, welches das 
erste dieser Stücke enthalte, den Codex Aemilianensis codi* 
eem t^^uMarum ponHfidarum nennt 

726. Die madrider Ausgabe der Hispana enthSIt nach 
den vier Decretalen Gregor 's T. der urspriuiglichen Form noch 
den Anfang der römischen ^}node vom 5. Juli 595'") und 
das Schreiben Gregors I. an den Subdiacon Petrus Fcrgcnii 
^»6»"). Gonzalez bemerkt zu dem ersten dieser Stücke, dass 



I) § 235. 
5) § 236. 
9) % 8S1. 



2) § 331, § 238. 
6) § 239. 
10) S 996. 4. 



3) § 226, § 237. 
7) § 234, § 266. 
11) § 296. 1. 



4) § 232. 
»j § 434. 
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es in der nmdridor Handsclirilt, den beiden Handschriften von 
Tolt'ilo und den IJaiulschiifteu von Urgel und (.iorona fehle. 
Da der Cod. Escurial. 3 in dem Schreiben Gregors an Rechared 
£äoplere verhis und der Cod. Eseurial. 4 schon viel früher 
endigen^ so bleiben y<m den durch Gonzales benutsten fiand- 
schriflen nor noch der Codex Alveldensis und der Codex 
AemilianeneiB übrig. Zu dem zweiten Si&ck findet sich gar 
keine Bemerkung. 

727. Ich wende mich jetzt zu der Besclireibung der- 
jenigen Form, in der die liispana zur Verhüllung eines 
grossen Betruges hat dienen mOsseu. Diese Form ist rein 
nur noch in der wiener Handsehrift enthalten. Der Codex 
des Bischöfe Raehio von Strossburg entbftlt dieselbe mit eini- 
gen Modificationen. Es wird später aus der Natur der letz- 
teren erhellen, dass der Typus der wiener Handschrift der 
ursprünglichere ist. Ich nenne diese Form zur Unterschei- 
dung von den bisher geschilderten ilie gallische Form der 
Sammlung, weil es nur von itir teststeht, dass sie im frühe- 
ren Mittelalter in Gallien verbreitet war. Beror ich die Jäi- 
gentiidmlichkeiten dieser Form anfUhre^ muss ich indess noch 
Folgendes bemerken. 

Es unterscheidet sieh dieselbe nicht bloss durch die 
grössere oder geringere Zahl der Stücke und deren Anord- 
uung von den bisher geschilderten Formen, sondern auch 
durch eine grosse Zahl sinnloser Textescorruptionen. Eine 
vollkommene Anschauung ihrer Individualität könnte daher 
nur eine Ausgabe der Hispana gewahren, in der die Varian- 
ten der wiener und der strassbuigw Handsehrift erMh5pfend 
vcorseichnet wären. Eine Anzahl von Fällen habe ich selbst, 
zunächst für einen andern Zweck, gesammelt. In derjenigen 
Form der Hispana nämlich, welclie die ersten Spuren des 
pseudo-isidorischen Betruges enthält, wie in der Sammlung, 
welche den ToUendeten Betrug darstellt, sind die sinnlosen 
Lesarten der gallischen Form meistens auf eine Weise zu 
verbessern gesucht, die allerdings einen richtigeren logischen 
Sinn herstellt, die aber die Abweichung vom Original um so 
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grosser maclii Auf die Würdigung des Werthes der Textea- 

receiisiou, welche die ächten Quellen in der Fabrik des fal- 
schen Isidor erfuhren haben ^ ist diese Genesis derselben na- 
tilrliok vou dem grössteu Eiulluss. Der nähere Nachweis des 
ang^benen Verhältnisses gehört aber dem folgenden Bande 
dieses Werkes an. 

728. Die Sammlang beginnt in der gallischen Form mit 
dem Ordo de celebrandu concilio dem die Vorrede imd das 
oben beschriebene Verzeichniss'-), mit dessen Hülfe es mög- 
lich wurde, die älteste Gestalt des ersten Theiles zu recou- 
strairen, folgen. Die Concilien sind bis zum vierten Concil 
von Toledo ganz die der ursprOngUchen Sammlung. Zwi- 
schen das vierte ConcU von Toledo und das erste Ckmoil von 
ßraga sind aber die ioleianisehen Coneilien vom fOnften bis 
zum zwölften vollständig und ein Fragment des dreizehnten**) 
eingefügt. Die Hand, welche diese Zusätze machte, hat da- 
bei das Versehen gemacht, dass sie nach dem vierten Concil 
von Toledo die Einleitung des ersten Concils von Braga bis 
zn den Worten m and sooiekiB tjw maeulam hat stehen las- 
sen, ein Stück I welches dann nach den eingeschobenen tole- 
tanischen Concilien noch einmal vorkommt. In der strass- 
burger Handschrift ist dies verbessert, so dass da« fünfte 
Concil von Toledo unmittelbar dem vierten folgt. Ebenso ist 
in der letzteren das Jj'ragmeut des dreizehnten Concils vou 
Toledo fortgelassen. 

Nach dem achten Gondl von Toledo folgt dieselbe kleine 
Sammlnng von vorwiegend gallischen nnd spanischen Cano- 
nen, die Hinschins Decretales Pseudo-Isidorianae p. 394 sq. 
nach pseudo- isidorischen Handschriften hat drucken lassen. 
Die einzelnen Stücke sind folgende^): 

1) c. o des dritten Concils von Toledo vom Jahre 589. 

3) c. 7 des Concils von Epaon vom Jahre 617^). 

• 1) ^ 530. 2) 8. 678 fp. 8) § 242 —247, t< 24U, § 251, § 252. 

4) Die Angaben bei llinbchiuü i^. LXXXVII. sind hie und da ab- 
weichend. 

6) Eommt anch unter den SenUntiaCt guae in vdmbm ewmplaii' 



Digitized by Google 



712 DieSammluugeud.bitit.Ordu. Die ;iUgem. Sammlungen. Ii Dl i h\>. 

3) und 4) c. 4, 0, 7, 8 des T5iiiiseheii Ooncfls unter Sym- 

machus vom Jahre 5<>2 tbeils vollständig, theils im Bnich- 
stück, und das (Jesct/. Theodorichs d. Gr. vom .lalire f/)? 
Fervenit ad nos, imtrca conscripti, welches auch in der Samm- 
lung der Handschrift von Köln mit den angefübrieu Stdcken 
des rdmischen Concils verbunden ist*). 

5) und 6) c 12 und 23 des dritten Goncik von OHeana 
vom Jahre 538. 

7) c. 26 des Concils von Agde vom Jahre 506. 

8) c. 79 des Concils von Elvira mit einem Zusätze, 

9) c. 4 des Concils von Epaou ''). 

10) c. 21 des dritten ConciU von Orleans. 

11) c. 4 des fünften Concils Ton Arles vom Jahre 554. 

12) 0. 6 des zweiten Concils von Sevilla vom Jahre 619. 

13) c. 14 des dritten Concils von Toledo. 

14) und 15) c. 6 und 9 des Concils von Clermont in Au- 
vergue vom Jahre 535. 

16) und 17) c. 13, oO des ilritten Concils von Orleans. 

18) c. 3 des sechsten ConciU von Toledo vom Jahre 638. 

19) Ex coHcUio SpaUkmo eapiMim XVII, Comperimm 
quosthm etc., ein StOck, dessen Quelle weder Uinschius noch 
ich aofgefonden haben. 

Diese Sammlung handelt von dem Verbot der Veräusse- 
rung von Kircheugütern (1—7), von dem Verbot des Würfel- 
spiels (8), von dem Verbot für Cleriker Hunde und Falken 
filr die Jagd zu halten (9), von den VerschwÖningen der 
Clenker (10), von der Deposition der Cleriker (11, 12), von 
den Juden (1^19). Die StQcke 3-6, 10, 11, 14—17, 19 
kommen in der Hispana tibdls flberhaupt nicht, theils nicht 
in der gallischen Form derselben vor. Sie mflssen also an- 
derswoher entlehnt sein, und zwar stammen sie sonder Zweifel 
aus einer gallischen Sammlung. Tn der wiener Handschrift feh- 
len di^enigen Inscriptionen, die Hinschius nach Handschriften 

busi conciliarum tum lutbcntur etc. vor als c. 6 (c. 53 der Ausgabe des 
couc. Agaih.). 

1) 8. 8. 6SS. 2} Ist uk den SmUtMa« etc. c. 8 (c 66 eonc. Agatb.). 
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der pseudo-isidorischeii Sanimliin«:^ mittheilt; bis auf die des 
letzten Stückes; der Raum, der für die übrigen bchtimnit war, 
ist leer gelassen. Dagegeu finden sie sich in Cod. lat. Paris. 
14Ö& der SmumlaDg der Ha, von Saint- Amand, welcher mit eini- 
gen spanischen Gondlien auch diese kleine Sammlong aus der 
Hispana der gallischen Form geschöpft hat. In der strasshnr- 
ger Handschrift sind nnr die ersten drei Stttcke nebst dem An- 
fanf^ des vierten und der Schluss des vorletzten ne])st dem 
letzten Stück vorliandeii. \\'as in der Mitte liegt, fehlt durch 
den Ausfall eines Blattes. Der noch vorhandene Anfang und 
Sehloss der Sammlung sind — vielleicht von derselben Hand 
des 11. Jahrhnnderts, welche das ganze Mannscript interpolirt 
hat — durchgestrichen. 

Das dritte Coucil von Bnga findet sich auch in dieser 
Form. 

Dass ilic ^StnkiUiac etc. hier fehlen, ist schon früher er- 
wähnt worden. 

729. Im zweiten Theile fehlt das letzte Stück, das De- 
cretum de libris recipiendis et non recipiendis, obgleich es 
in der Tabula vorkommt. Im fibrigen sind die Stücke ganz 
die der ursprünglichen Form. 

Es ist aber hier der Ort einer Verwirrung im zweiten 
Theile zu gedenken , die durch eine N'erschiebun;:^ der Qua- 
ternionen in der Urhandschrift der gallischen Form bewirkt 
ist und nicht nur für die uns erhaltenen Gopi^n dieses Ezem- 
plan, sondern auch fttr die abgeleiteten Sammlungen mass- 
gebend geworden ist. 

In der wiener Handschrift stellt sich die ursprüngUche Ge- 
stalt der Sache noch ganz rein sich dar; nur dass in ihr, weil 
sie eben eine Abschrift ist, die Verwirrung bloss im Texte her- 
vortritt, während die Quaternionen richtig auf einander fol- 
gen. £s ist nämlich die Ordnung in dieser Handschrift 
folgende: 

A. Damasus' Sdireiben an den Paulinus Per fiUum meum 
(I) und die folgenden Schreiben bis su den Worten rqyro- 
hari ex his iiominibus gegen Kiiile von Innocentius' I. Sclirei* 
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beu au den Bischof Felix von Nocera Mwari wm po8- 
sum (Villi), 

B. Ll'ü'h »Sclirci))eii im den l^i.scliut Anatolius von Cunstaii- 
tinupel Mduifestato (LVIIII) von den Worten NuUa sibimd 
de multiplicaiiom und die näcbsti'olgendeu Decretaleii bis zu 
den Worten mvcaiigatio mstra repcrü vigikuiiia in Leo's 
Schreiben an die Bischöfe von Italien In oomorUim vos (LX V), 

G. Das Antwortschreiben des Bischofs Flavianos von 
Oonttantinopel an Leo NuBa res diabdi (XL) von den Wor- 
ten d HÖH timulf prarxciituiii crr't Jhi und ilie l'olgendeu 
Schreiben bis zu den \\ Orten in (diqua iniquam sIt park rc- 
solubüia in Lco u Schrei beu an den Bischof Anatolius von 
Constantinopcl (LVIIII). 

O. Der SchlusB von Innocentius' Schreiben an den Bi- 
schof Felix von Nocera (Villi) yon den Worten gw» videt 
dignoHo nnd die folgenden Schreiben bis su den Worten 
AjHjllinaris nparans scctnm in dem Antwortschreilx'n des 
UibchoLs Flaviauus von CouätAutiuopcl au Leo 2fulla m Uia- 
Mi (XL). 

£. Leos Schreiben an die Bischöfe von Italien In com' 
sorHum (LX V) von den Worten dkmigavU, auäorüas et cen- 
sura und die übrigen Schreiben, bis zu den Worten cbHnet 
primiiiaUm. Cum ergo niier noe in Leo's Schreiben an die 

africauisehen Bischöfe Cion de ui dtmUionibus (LXXJI). 

F. Leo s »Schreiben an deu Bischof Dioscorus von Alexan- 
drien (^uatUum düedioni (LXXV) von deu Worten mani- 
feskU; guod cum aposhli Paulum et Bamaham und das 
Schreiben Leo's an die Bischöfe von Campanieni Samuium 
u. s. w. Magna i$uUgnaiiane (LXXVI) vollständig. 

G. Leo's Schreiben an die afiricanischen Bischöfe Cum 
de ordinationifms (LXXII) von den Worten Utntum vohu rint, 
auf stiuUa und die folgenden Schreiben bis zu den AN'orten 
(IfK-trina, ctiam Sacra scriptura in dem Schreiben Leo s an den 
Bischof Dioscorus ?on Constantinopel Quankm dUcdioni. 

H. Die römische Synode unter Uilarus vom 19. Novem- 
ber 465 (LXXVII) und die folgenden SiQcke bis su Ende. 
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Wenn wir die unter jede dieser aclit Abtlieilunj^en be- 
gritl'euen Stücke als ebenso viele Einheiten betrachten wollen, 
80 würde die reetificirte Ordnung folgende sein : A, D, C, ü, 
Ef G, F, U» £b hatte demnach in der Urhandachrift der 
gallisehen Form die zweite Qnateraionenzeihe mit der vierten, 
die sechste mit der siebenten den Pkta yertanscht. 

In der strassburger Handschrift ist die Verwirrung schon 
von der ersten Hand in etwaä zu heben versucht. Der Schrei- 
ber vereinigte nämlich die durch die Versetzung der Quater- 
uionen der Urhandschrift von einander getrennten Briefe des 
Lmoeentius wieder mit einander, indem er daa Sehreiben an 
die Bischöfe Ton Bratü Maximus und Sevema Ecelesiasticih 
rum canonum (X) und zugleich mit diesem die folgenden 
Schreiben des ihm vorliegenden Exemplars bis zu Ende von 
Leo s Briefen nach luuoceutius' Schreiben an den Bischof 
Felix von Nocera ( Villi) setzte. Nur die das Schreiben 
Leo's an die africanischen Bischöfe Cum de ordmatimiibiis in 
8wei Hälften theilenden Stücke (F der wiener Handschrift, 
s. o.) lieia er ans und setste sie gans an's Ende von Leo's 
Briefen. Die Ordnung war dadurch folgende geworden: 

Die erste Reihe von Stücken stimmt mit A der wiener 
Handschrift überein. An den ersten Theil von limocentius' 
Schreiben an den Bischof Felix von Noceru ( Villi) schloss 
sich höchst wahrscheinlich wie in der wiener Plandschrift das 
Ende von Leo's Schreiben an den Bischof AnatoUus Ton Gon- 
stantinopel MamfeskUo von den Worten NuXia sibimd de mUUir 
jpUeatkme, Gegenwärtig steht auf einer Basar von der Hand 
des 11. Jahrhunderts, deren Spuren sich überall in der Hand- 
schrift linden, djxs Ende von Innocentius' Schreiben. 

Die zweite Ueihe der strassburger Handschrift stimmt 
übereiu mit E, G der wiener Handschrift. Es sind liier 
enthalten die Stücke von Innocentins' Schreiben an die Bi- 
schöfe von Bratii Mazirnns und Severus ScdeskuÜcanm ca- 
nonum (X) bis zu dem Schreiben Leo's an den Bischof Neo 
von Ravenna Frequenter qi^idem. Der Schluss von Leo's Schrei- 
ben an die iiischüfe von Italien in cotmrtium von den Worten 
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divulgavitj audoritas d censura, welches in der wiener Hand- 
sclirirt den 8chluss von dam Autwortschreibeu des Fluviaiius 
au Leo NuUa res diaholi bildet, ist aber ausgekratzt ujid sUiii 
dessen von der Hand des 11. Jahrhunderts der richtige Schluss 
gesetzt. Stehen geblieben ist von der ursprünglichen Hand 
nur noch die Snbscription Dett, HL käL Fdfroarias Theodo- 
sio XVIIL ei ÄUnno v. e, die zu dem Schreiben an 
die Bischöfe von Italien In consortium gehört. 

Die dritte Reihe der strassburger Handschrift stimmt flber- 
ein jnit A imd C der wiener Handschrift von dem Schreiheu 
Leo s an den Kaiser Marcianus Multa mihi in omnüms (LX), 
Den Schluss von Leo's Schreiben an die Bischöfe voi| Italien 
In eoimrtkm bildete wie in der wiener Handschrift die letrte 
Hälfte von dem Antwortschreiben des Flavianus an Leo NuUa 
res diaiboU* Statt dessen steht jetzt auf einer Rasur des 
11. Jahrhunderts der richtige Schluss jenes Schreibens. 

Die vierte Ueilie iler strassburger Handschrift. Hier sind 
auf einer Rasur die beiden Schreiben Leo's an den Dioscorud 
Quantum dUecUoni und an die Bischöfe von Campanien, 
Samnium a. '8. w. Magna i$uUgnaiMne von der Hand des 
11. Jahrhunderts geschrieben. Vielleicht fand sich hier ur- 
sprünglich wie in F der wiener Handschrift von dem Schrei- 
ben des Diüscorus nur das Ende. Die Hand des 11. Jahr- 
hunderts, um IMatz auch für den Anfang dieses Schreibens 
zu gewinnen, radii-tc alles aus und schrieb nun das bereits 
Vorgefundene noch einmal. 

Die fOnfte Reihe der strassburger Handschrift stimmt 
flberein mit H der wiener Handschrift. 

Es war von Wiciitigkeit so ausführlich diese für die 
gallische Form der Hispana characteristisclie Verwirrung in 
der Ordnung der Stücke des zweiten 'I'heiles darzustellen, 
weil, wie oben bereits bemerkt iat^ dieselbe auch für die ab- 
geleiteten Sammlungen, so namentiich für die Sammlung des 
Pseudo-IsidoruSi massgebend gewesen ist^ wie das im folgen- 
den Bande näher erhellen wird. 
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cc) Die Sammlung der Haadschrif t vou Novara. 

730. H andschriften. 

1) Cod. Novar. LXXXIV. \JA) in lolio hucc. IX. 

2) Cod. IJrix. B II 1.! in folio sjiec. X., lolgciid auf die Sainiiiliing des 

Päcudo-Itiidoruü iu der vou Hmschiua als Cl. A 2 bezeichneten 
Form. 

3) Cod. Modoec. h 8 161 in folio max. taec X., folgend anf die Samm- 

lung dos PiendO'Iadonu in der toq Simchins ab CL A 9 beseich- 
neten Foxm. 

4) Cod. Novar. XXX. (66) in folio aaec X— XI., naeh der Hi»»«"^""g 

Yon Actenstlloken des ConcÜB von Chalcedon des Cod. Vatic. 1882 

(I I B S a bb a) u. s. w. 
6) * Cod. Lncaa. 124 in folio saec XI. naoh Zaccaria, saec XII. nach 

Maasi. Naeh Borchard^s Deoret nnd einigen andern StQoken. 
6) Cod. Novar. XV. (80) in folio saec. XII., folgend anf die Hadriana. 

731. Ich habe diese Summluiig nach der ültesteu unter 
diesen Handschriften benannt. 

Sie enthält t'ulgende Stücke: 

Unter dem Titel eines concüium eorum, qui in Änqfra 
et Cesarea agposiH sunt die Gaoonen von NeocSsarea in der 

• 

ältesten Receuston der isidoriachen Version*). 

Das grössere Synodalscbreiben des ersten Concils von 
Arles vom Jalire 314 in abgfkii r/t »t (Jestalt mit den Ciuio- 
nen , an die sich in forthiufender Nummernreilie iiocli sechs 
C'anoiii'ii aiischliessen, deren Ursprung sich nicht ijestimmen 
lässt. Das Verseicbniss der Tbeilnefamer hat nur siebenzebn 
Namen ^. 

Die Canonen des Coudls von Orange vom Jahre 441 3). 
Die Canonen des Concils von Riez vom Jahre 439^). 

Die Canonen des Concils von Ap^de vom .hihre .^)0C) ohne 
die in der Hispana mit den Canonea dieses Concils verbun- 
denen Capitel {Scntmtiüc etc.)^). 

Die Canonen des Concils von Yaison ?om Jahre 442®). 

Die Statuta ecdesiae antiqua unter dem Titel von Ca- 



ll § 71, § 73. 2) § 160. 3; § 171. 4) § 170. 5) % 180. 
C) § 17S. 
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nonen des Ooncils ron Valenee Tom Jahre 374*) und diesdn 
Concil selbst ohne das zweite Synodalschreiben an Glems 

und Volk der Kirche von Krejus^), 

Die Canonen dos C'oncils von Tarra^^jim vom Jahre 51(53). 

Die Caiionen des Concil.s von Gerona vom Jahre 517 mit 
den Unterschriften^). Der e. 10 der Auagaben fehlt und c 8 
steht hier hinter c. 11 der Ausgaben. 

Die Canonen des zweiten Gondls Ton Toledo vom Jahre 
531 mit den Unterschriften^). 

Die Canonen des Concilä von Lerida vom Jahre Ö4G mit 
den Unterschriften ''). 

Das Symbolum und die Canonen des Concils von Con- 
stantinopel vom Jahre 381 iu der isidorischen Version'). 
Diesen Canonen ist angehängt ein Ij^ragment ans dem Mar- 
tyrologium der beiden heiligen Jnngfranen Justa und Bufina, 
die gegen das Ende des 3. Jahrhunderts in Sevilla den MSr- 
tyrertod starben 

Die Canonen des vierten Concils von Toledo vom Jahre 
633 mit voraufgeheudem KubriküuverseicUniäS und den Un- 
terschriften *•*), 

Die Canonen des sechsten Concils von Toledo vom Jahre 
638 mit den Unterschriften 

Hier endigt die Uebereinstimmuiig der Handschriften. 
In der Handschrift von Monea folgt nichts weiter, iu den 
drei novareser Handschriften ist noch das Constitutum 8il- 
vestri") angehängt; in der bresciancr Handschrift folgt ausser 
diesem noch eine ganze Reihe andrer Stücke. 

1) § 493 fg., insbes. § 499. 2) § 167. 3) § 223. 4) § 224. 
b) § 29&. 6) § 227. 7) § 73. 

8) Nach den Canonen, welohe in acht Abschnitte getheüt and, 
folgt unter der auachlieBBendcn Nummer VJIII ein unvoUsiftndigeB 
NamcTu ( r/.eiobnif«; dann heisst es weiter: X. Nam no8 aliter non da- 

inus. lUc vero, fjui in forma diaboh' Intens kutncris sui'fi idolinn ha^i- 
Uihat, turbulenter iugrcssus rst , nt ijuaecumquc in nanin csccotdi liahere 
]*otanut nancti8i>imac jcmiuae Justa tt Jhtfina, penitus coyifriinjcret 
H contribularct ; Ulae vero reiigiosae et nobilcs fcminae non dämm pau- 
.perMit, 9ed ad detiruendum UmUte dedeeoris, Eigßkit. 

9) 8 841. 10) f 248. 11) 9 689. 8. 
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732. Die Stücke dieser Saiumlimpr sind so numerirt, 
dass es den Anschein hat, als besüssen wir die iirsprünixliche 
Sammlung nicht in ihrer Vollständigkeit. Es fuhrt nilnilich 
nach der Zählung der Handschriften das erste Stück die 
Nummer LXXXIIII (al. LXXXIII), das zweite die Num- 
mer LXXXV u. 8. w. Nun ist es aber schwer glaublich, 
dass dem Ooncil yon NeocSsarea und dem ersten Oondl von 
Arles in irgend einer Sammlung 83 andre Stücke voraufge- 
gangeii sein sollten. Ich wenigstens wüsste di<* Stücke nicht 
zu ersinnen, die auch nur entfernt diese Zahl erreichen wUr* 
den. Wenn wir daher diese Numerirung nicht auf einen 
reinen Zufall zurackführen wollen, so müssen mx eine andre 
Erklärung Tersuchen. Ich will eine Vermuthung aufstellen. 
Die Sammlung ist, wie später gezeigt werden soll, mit Ge- 
wissheit in Spanien verfasst. Das älteste spanische Concil 
ist das von Elvira. Dass « iiit' in Sj)anieii verfasste Samm- 
lung von Concilien mit dem Concil von Elvira anfing, hat 
daher nichts Unwahrscheinliches. Ebensowenig hat es etwfis 
Unwahrscheinliches, dass dem Concil von Neocasarea die Con- 
cilien von NicSa und Ancyra voraufgingen, da es vielmehr 
umgekehrt höchst aufliftllend ist, dem Ooncil von Neocasarea 
allein zu begegnen. Das Concil von Elvira hat aber 81 Ca- 
nonen. Wenn wir nun annehmen, dass durch ein Versehen 
die Zählung der Cauonen dieses Concils als Zählung der ein- 
zelnen Concilien fortgesetzt wurde, so würden wir für das 
Concil von Neocftsarea grade die Nummer LXXXIIII ge- 
winnen. 

733. Das jüngste Stflck der Sammlung ist das sechste 

Concil von Toledo vom Jahre 638. Sie ist daher nach der 
Hispana verfasst oder doch abgeschlossen. Sie ist aber gänz- 
lich unabhängig von ilir, da die Concilien von Neocäsarea, 
Arles, Riez, Agde, die Statuta ecclesiae antiqua, die Conci- 
lien von Yalence und Gerona hier in abweichender Gestalt 
erscheinen und auch die Inscrlption des Goncibi von Lerida 
eine Bestimmung enthalt (aä hasüicam sanäae EuUdiae), die 
in der Hispana sich nicht findet. Dass die älteren spanischen 
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GoncOien nicht ans der Hiftpana gwcbdpfb sein können, ist 
schon deshalb gewiss, weil sie ans einer mit der Epitome ge- 

liieiiiäumeii Quelle geschöpft sind« 

734. Dass die Sammlang in Spanien entstanden ist, 

wird zuiiüchst schon dii(lun.li wahrscliciiiliili , weil die jüng- 
sten h>tücke spanische Concilien sind. Wäre für die spani- 
schen Concilien der Sammlung die iiispana die Quelle «ge- 
wesen, 80 würde freilich dieser Umstand weniger in's Gewicht 
fallen. Da aber dem nicht so ist, so mflssten wir, um für 
den ansaerspanischen Urspmng nns zu entscheiden, schon 
annehmen, dass diese Concilien durch ein andres nns unbe- 
kanntes Medium ausserhalb Spanien gelangt waren um hier 
mit «,nillischen und einigen griechischen Concilien in eine 
Sammlung gebracht zu werden. Unmittelbarer aber noch 
wird der spanische Ursprung durch einen andern Umstand 
bewiesen. Es ist oben bereits erwähnt, dass den Oanonen 
Ton Constantinopel ein Fragment ans dem Martyrologium der 
heiligen Jungfrauen von Sevilla Jnsta und Rufina angeliängt 
ist. Diese Verbindung ist eine rein üusserliche, ohne jeden 
innern Grund. Es ist lediglich auf einen Zufall zurückzu- 
führen, da.ss ein gar nicht einmal für sich abgeschlo.ssenes 
Fragment des erwähnten jMartyrologium an diese Stelle gi»- 
rathen ist. Die nähere Gestalt dieses Zufalls lasst sich frei- 
lich nicht mehr eruiren. Es liegt aber auf der Hand, wie 
dieser Umstand die ziemlich wahrscheinliche Vermuthung be- 
gründet, dass Spanien das Vaterland der Sammlung sei. 

Gegen diese Grfinde kann auch der Umstand nichts be- 
weisen, dasa alle Handschriften der Sammlung ausserhalb 
Spanien gefunden sind. In Spanien seihet hat diese iSamm- 

lung sich gegenüber der um vieles vollständigeren und mehr 
geordneten Hispana nicht behaupten können. Merkwürdiger- 
weise ist sie bisher nur in Bibliotheken Italiens, und zwar 
vorwiegend in oberitalischen Bibliotheken gefunden worden. 
Sie ist hier zu Ende des 9. Jahrhunderts eine wichtige Quelle 
der grossen dem Erzbischof Anselm von Mailand gewidmeten 
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Sammlung geworden, die ihr«' gallischen und spanischen Con- 
cilien ausschliesslicli aus ihr geschöpft hat. 

Ausserdem ist die Sammlung benutzt worden für die 
Anhange zur Dionysio-Hadriana, die sich in dem Cod. Sangerm. 
Htflay 386 und dem Cod. Bodl. 893 finden. 



2. 

Die particulären Sammlungen. 

a) Sammlungen von Acten ^griechischer Coucüiou. 

aa) Sammlungen, die das allgemeine Ooncil von 

Ephesus betreffen. 

a) Di* Bawlniig d«r HMdtohfifl von Tmm, 

736. Handschriften. 

1) Cod. lat. Piiris. 1672 (Colh. 3501, Kcg. 1240) in quarto, f. 1 — 226 
saec. VIII. exeunt. vel IX. ineunt, Stiimiut aus Tours nach Baluz. 
pruci". in vers. ant, conc. Ei)he8. (s. ilon folg. §), wird al»er von 
Baluze zur Unterscheidung von der unter 4 angeführten Ilond- 
schrilt von Tours der code^ Colbertinus genannt. 

S) * Cod. Vatic. 1319 in quarto saec. XI. nach Mansi T. 1. p. XVII., 
aaec XIL naeh Ckwdari 8. Leon. M. Opern T. II. p. LXIY.. Cf. Manu 
T. V. coL 466 aq. 

8) * Cod. Caan. (2?). Cf. Matui T. L p. XVI., T. V. coL 468 sq. 

4) Cod. lat PariB. 1467 (BaL 886, Beg. 4841-) in foUo, p. 1-876. EnfhUt 
▼on Baliise*B Hand die Abschrift des von ihm als codex IWroneiutg 
beseichneten Ezemplan. Am Schlnss sieht: Acta kaec coneßU 
Epkecim egc WMum mca detcHpti ex «eiueUteimOt eed mendotieekM 
coä, me» 8. Jtäkmi IWonoMis. Ineo^ antem XVL ftol. S^pim»' 
brüt obtM tmü Svtembrie MDOLXXVn. Skg^ BtOiunia, 

786. Ausgabe. 
1688. In BaluziuH Nova collcctio conciliorum col. 387 sq. Bio Samm- 
lung der Handschrift von Tours ist hier nicht ganz rein darge- 
stellt, sie ist Tiebnehr mit Hfilfe des Cod. lat Paris. 1466, der die 
Sammlung der Handschrift von Salsbnrg enthUt, ergänzt. Mansi 
T. V. coL 466 sq. hat vor dem Abdruck der Ausgabe BalQse*s die Ab- 
Tf^ ii\ ffff«Ti 46 
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weidrangen der Yaticanhandachrift und der Handschrift von Monte 
CaBsino angegeben. 

737. Von den drei Sammlungen, welche neben andern 
das (Üoneil von Ephesus betreffenden Acienstficken einen Theil 

der Verhandlungen dieses Concils selbst in der alten Vulgat- 
version'j bringen: der Sammhing der Handschrift von Tours, 
der Sammlung der Handschrift von Verona und der Samm- 
Inng der llandschrit't von -Salzburg , haben die ersten beiden 
aas einer dritten, gemeinsamen Quelle geschöpft, die letzte 
ist aus jenen beiden entstanden. 

738. Ich werde die Sammlung der Handschrift von Tours 
nach dem Exemplar beschreiben, nach dem ich sie benannt 
habe, dem C od. lat. Paris. Ich nehme dabei die Aus- 
gabe Baluze's, die wesentlich auf ihm beruht, zu Hülfe. Da- 
neben werde ich die wichtigsten Abweichungen der andern 
Handschriften angeben. 

Die erste Seite des genannten Exemplars ist unleserlich. 
In der Handschrift von Monte Gassino hat die Sammlung 
folgenden Titel: In nomine Domini Jesu ChrisH incipit trang" 
latio prinii J'^phcsini roncilii cojifrfi jntnd doffmata Ncsforii. 

I, Cyrills Hchreibeu au die ägyptischen Mönche Vme- 
rufU quidem (diqui^). 

II, Desselben Schreiben an den Nestorius Viri modesti^), 

III, Nestorius' Schreiben an Cyrill Nthü ntansuäudine*), 
IUI, Gyrill's Schreiben an seine Ankläger Quia nUhi 

scripsU^). 

V. ContcsUdio in-oposdn hi puhUco contra dericos Con- 
StantinojioIiffijKis etc. Coujuro arcipicidcm'). 

VI. Cyrüi's Schreiben an den Nestorius Obloquuntuf 
guidem''). 

VII. Nestorius' Schreiben an Cyrill Injurias g»idem*). 

VIII. Cyriirs und der alexandrinischen Synode Schrei- 
ben an den Neetorios Moatore*). 

1/ § 116. 1. 2) § 6. 3) § :m. 5. 4) § aao. i. 

6) 9 S81. 7. 0) Mansi T. Y. col. 496 sq. 7) 6 381. 2. 

8) 6 880. 8. 9) § III. 
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Villi. Derselben Schreiben an Clerus und Volk von 
Constantinopel Vix quidrnt allqxando^). 

X. Cölestin's Schreiben an Nestorius Aliquantis lUchm'^). 

XI. Desselben Schreiben an den Clerus von Constan- 
tinopel Ad eo8^). 

XIL Desselben Schreiben an Cyrill TriMiae*). 

XIIL Desselben Schreiben an die Bischöfe Johannes, 
JuTenalis, Rafus u. s. w. Optaretntis qttidem^). 

XI III. Cyrill's Schreiben an den Bischof Acacius von 
Berrhöa Vehementer et cantristatnin*'). 

XV. Acacius' Schreiben an Cyrill Ler/i literas'), 

XV L Cyrills Schreiben an den Bischof Johannes ron 
Antiochien CognavU ammno% 

Der Cod. Vatic fOgt hier ein Stflck ein : Ex didis per- 
versi Nestorü. Ihmino meo etc. 

X VII. Cyrill s Sclireilx'n an den Bischof Juvenalis von 
Jerusalem Optahani quidetti^). 

XVI IL Desselben Schreiben an eiuen Zeloten liovimtts 
htae dilcetionis 

XVIIIL Des Bischofs Johannes von Antiochien Schrei- 
ben an den Nestorius. JfAim inUnHonem^^), 

XX. Theodosius' II. Schreiben an Cyrill Curae nmUae^^, 

XXI. Des Bischofs .fohannes von Antiochien Schreiben 
au Cyrill X\'que me mediocriter^^). 

XXII (—XXXII). Zuerst Theodosius' II. Schreiben an 
Cyrill Pendet in Dei cuUiMra^^), Darauf, unter der üeber- 
schrift Exemplar geatarum, quae acta mnit tn «meto sifnodo 
Ephesma märopoU de recta fide, mit grossen Auslassungen 
die Verhandlungen der ersten Sitzung des Concils, darunter 
(XXIII) das erwähnte Schreiben Theodosius' II. zum zwei- 
tenmale, das aber hier nicht ausgeschrieben ist, und das 
Schreiben des Bischofs Capreolus von Carthago au die Synode 

i; § 114. 2) § 270. 6. 3) § 27«.». 7. 4) §»279. 4. 

5) § 279. ö. G) § 381. 8. '7) § 388. I. 8) § 381. 9. 

9) § ."»1. 10. 10) § 381. 11. 11) § 387. 1. 12} § 320. 1. 
13) $ 887. 2. 14) § 820. 2. 

46* 
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Orabamf revermHssinti^) , (XXVIII) Cyrill's Schreiben an 

Clcrus iiiul Volk von Alexandrien Licef kitius'^) , (XXX) des- 
s('ll)eii >>chreibeu an die Bisehöfe und Archiniandriten Com- 
mariou und Potamon tSperabamus vmietUcni^), (XXXI) des- 
selben Schreiben an die Mönche Dominus Jesus Chrisius*). 
Das letate dieser Acienstttcke, ^(XXXII) Episooporum, (pct 
inomH sunt t» ConsU^ntMopoUrn, conmumiiorkm, findet sich 
grieehiseh unter den Acten der sechsten Sitsnng. In dem 
Co<l. Casin. kommt das Schreiben des Theodosius nur einmal 
vor; auf dieses folgt nach einer Einleitung die sonst nur in 
der griechischen Sammlung der Acten enthaltene Constitution 
Omninni qnülcfn''). In dem Co<l. Vatic. fehlen mehrere Stücke 
der Synodalacten selbst und XXVIIL 

(XXXIIL) Theodosius' II. Schreiben an die Synode 
Magnificmiisgimo eomUe*), 

(XXXI III. XXXV.) Die Verhandlangen der zweiten 
Sitzung mit einigen Auslassungen. In diesen Verhandlungen 
findet sich (XXXV) das Schreiben Cölestin s 1. an die Synode 
Spiritus sancti'). Im Cod. Vatic. ist nur XXX//// vorhanden. 

(XXXVL) Das Schreiben der Synode an Glems nnd 
Volk ?on Constantinopel Veniimm ad wmiium, welches die 
griechischen Acten am Schlnss der dritten Sitaong bringen. 

(XXXVII.) Das Schreiben des Clems von Constanti- 
nopel an die Synude Semper et a juvcnili actak^). 

(XXXVIII.) Das Schreiben der Synode an die Kaiser 
Vestra quidem patestas, welches in den griechischen Acten in 
der sechsten Sitsmig Toskommt. 

(XXXVIIIL) Die Yerhandlongen der vierten Sitsong. 

(XL, XLL) Die Yerhandlongen der fünften Sitzung 
und das Schreiben an die Kaiser Quae quidem imperata. 

(XLII.) Theodosius' II. Schreiben an die Synode Quan- 
tum circa inctatcni^). 

(XLIIL) Das Schreiben der Synode an die Kaiser Ckrir 

1) § m. 2) § 381. 20. 3) § 381. 12. 4) § 381. 13. 

5) § 320. 7. 6) § 320. 8. 7) § 279. 10. 8) § 386. 
9) 9 StO. ft. 
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sto amuhilc qiddcm, welches die griecliiöcliuii Acten iu der 
sechsten Sitzung bringen. 

(XL II II.) Cyrill'» Schreiben au den Clerus von Con- 
stantinopel Turbaiufn nitnls cst^), 

(XLV.) Des Biacboffl Menmon Ton Ephesus Schreiben 
an den Clerus von Clonstantinopel QuaiUa progier oeram'). 

(XLVL) Das Schreiben der Synode an die Kaiser Ve- 
stra ^idem poknHay welches unter den griechischen Acten 
iu der sechsten Sitzung vorkommt. 

(XL VIT.) Das »Schreilien der Synode an die iu Constau- 
iinopel befindlichen Bischöfe und au den Clerus vou Constau-' 
tiuopel In tatUa fludutUione, welches griechisch in den Ver- 
handlungen der sechsten Sitzung Torkommt. 

(XLVIII—LL) Ans den Acten der sechsten Sitzung; 
damuter (XL Villi) das Schreiben der in Oonstantinopel 
befindlichen ßischöte an die Synode Oporkbai quidcm''^), (L) 
das Schreiben des Clerus von Constantinopel an die Kaiser 
Seientes vesbram pi^kUem*), (LI) Cyrills Schreiben an den 
Theopemptus, Potamon, Daniel Plurima contra nos'*). 

Vi'i/— i/K//.; HomiUen OjrriU's«). Die letzte derselben 
fehlt im Cod. Vatic. 

(LVIII—LVmi.) Zwei HomiHen des Bischofs. Theo- 
dotus von Ancyra"). 

(LX.) Eine Ilomilie des Bischofs Uheginus von Cypern^). 

(LXL) Das Schreiben der Synode an Cölestinus Tuae 
quiäem sanclUatis. 

(LXII.) Die Instmetion der Synode an die nach Con- 
stantinopel gehenden Depniirten Jus» a püssmis. 

(LXIIL) Der Bericht der Synode an die Kaiser Onmia 
quideni vcstri. 

(LXII II.) Die Instruction der Antiochener an ihre nach 
Consta ntinopel gehenden Abgeordneten Quoniam ccclcsiastici, « 
(LX Y.) Schreiben der Synode an die Kaiser Oi/rca pie-. 



1) § 381. U. 8) § 389. 8) f 890. 4) § 391. 

6) § 881. 16. G) § 387. 1. 7) S 859. 8) § 860. 
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UUem. Dieses und das ?orhergefaeiide Stfick fehlen in dem 

Cod. Vatic. 

(LXVI.) CommonHorium mm rclat lerne directum clero 
Qmstantinopolcos a syimlo. Nccamur acstü^us, 

(LXVIL) NarraÜo ordinaHonis Maximiam QmstanH" 
nopckos episecpi, EunUbus (JonskmHiuipolm, 

(LXVIIL) Des Bischofs Maximian von Gonstaniinopel 
Schreiben an Cyrill Complelum esi de8iämwm% 

f LXVIJII.) Cyrill's Schreiben an die nach Constanti- 
nopel abgeordneten Legaten der Synode Satisfadum nohis'^), 

(LXX,J Der kaiserliche Befehl an den praefectus prae- 
torio und consul Ordinarius Isidorus in Betrefl der Verhängang 
des Exils ^egen den Nestorius Licet pro soUicUiuüne^). 

(LXXI,) Kaiserliches Edict gegen den Nestorius DMa 
a ncbis*). 

(LXXII.) Edict der praefecti praetorio Nihil iia rnrum'*): 

( LXXI 11.) I Schreiben der Kaiser aii den Bischot Jo- 
hannes von Antiochien lutvniio nobis^). 

(LXXIIII.) Des Bischofs Paulas von Emesa Schreiben 
an Cyrill Fiissmi atgm metares"^), 

(LXXV.) Des Bischofs Johannes von Antiochien Schrei- 
ben an Cyrill Dudum per sancHonem^), 

(TjXXVI.) Cyriirs Schreiben an den Bischof Johannes 
von Antiochien Kxaultent corli^). 

(LXXVIL) Eine llonulio Cyrills 

(LXXVIII.) Cyrills Schreiben an den Bischof Maxi- 
mianus von Constantinopel Nan erat dubium^^). Hier endigt 
die Sammlung in dem Cod. Casin. mit der Schlossdansel 
Emendavi et distUm itUerpreUiikmem 8a$idae sifnodi. Deo 
graHaa, 

(LXXVIIIL) Cyrills C<»iiinioiiitürium au deu Priester 
Eulogius lii^elwndwü quiäam^^). 



I) 9 383. 

&) ^ .120. 30. 
9) S 881. 3. 



2) § 381. 16. 
6) S 380. 15. 
10) § 867. 1. 



8) § SSO. 81. 
7) S 886. 1. 
11) S 881. 17. 



4) § 890. 29. 
8) S 887. 8. 
12) § 881. 18. 
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(LXXX.) Cyrills fSclireibeii au den Üischof Acaciua 
von Melitene Causa quidem didcis^). 

In der Handschrift, nach der ich die .Sammlung benannt 
and in erster üeihe beschrieben habe, steht hier die Clausel: 
Juvanie Deo escpUeU iranMio prima JSphesini ctmcäU. Amen, 
JDeo gndias, 

p) Oi« Biiniiilinig dir Budiehiift Ttnwk 

739. Die Handschrilt. 

* Cod. Veron. LVII. (55) in qnarto, f. 1 — IK» sacc. XI. nach Reiffcr- 
sdiciil. Vgl. S. Maffei Istoria teologica. Append. p. 71, Hallprinii 
De ant. coli. can. P. II. c. XI. § 1 n. 1, Iteifferschcid liibliothcca 
pairum Latinorum It-!ilica S. 22 fg. 

740. Die Sammlung führt den Titel : Synodus Ephcscna 
cum epistolis suis in hoc corpore continctur. Dann folgt das 
Yerzeicbniss der in der Sammlung enthaltenen Stücke. Diese 
Stücke sind: 

J. Cölestin's I. Schreiben an den Cyrillus TrisHHae no- 
strae"^). 

II. Desselben Schreiben an den Nestoriuüi Alii^uaulis 
dichus^). 

III. Ne-storius' Schreiben an Colestin Frahrnas nohis*). 
IUI, Desselben Schreiben an denselben Sacpe scripsi^), 

V. Colestin's Schreiben an Glems und Volk yon Gon- 
stantinopel Ad eos% 

VI. Desselben Schreiben an den Johannes^ Jurenalis - 
u. s. \v. Opfanmus''). 

Bis liier findet sich zu den ''in/.elnen Schreiben die Be- 
merkung; dass sie vor dem Zusammentritt der Synode ver- 
fasst seien. 

VIL Desselben Schreiben an die Synode Spiritus sancH^. 
VIIL Desselben Gommonitorium an seine Legaten Cum 
Jko nasiro^). 



1} § 381. 19. 2) § 279. 4. 3) § 279. 6. 4) § 3^. 3. 

S) S 380. 4. 6) § 279. 7. 7) § 279L 6. 8) S 279. 10. 
9) f S79. 9. 
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Villi. Desselben Sehmben an den Kaiser Tbeodoeias 

Sufficiat licet 

X. Desselbeu bcJireibeu au deu Cynllos ItUeUigo seih 

XI—XYIIL Exemplaria gestorumj quae aäa smU in 
stmda synodo Ephesena mefropcU de recta fide. Es folgen die 
VerhandluDgen der ersten Sitzung wie in der*8amm1ang der 

Handschrift von Tours. Die i'olj^enden, in der ersten Sitzung 
verlesenen Schreiben , die in der genannten Sanindung sclion 
früher voigekommeu waren und daher wie in der griechischen 
Sammlung nicht ausgeschrieben sind, erscheinen in der vor- 
liegenden Sammlung an dieser Stelle, nämlich: XIL Theo- 
dosius' II. Sehreiben an den Cyrill Fmäet a Bei pieUUc^), 
XIIL Cyriirs Schreiben an den Nestorins Fm modesH*) mit 
der Bemerkung Hanc primam iituitolam mtatt ^andissitnus 
archiejuscopus Cyrillus impio Ntstorio, cum (ujiiosa fd cum male 
sapere, XIIII. desselben Schreiben an denselben Oblo^un- 
tuTf sicitt audio XV. des Nestorius Schreiben an den Cy- 
rillus Injurias guidem^), XVL Coleetin's Sehreiben an den 
Nestorius AU^ptanHe dii^ zum zweitemnalei s. o. unter II, 
XVIL Cyrillus und der alezandrinischen Synode Schreiben 
an den Nestorius Salmtore mstro dicetUe''). Unter XVIII 
erscheint das auch in der Sammlung der Handschrift von 
Tours an derselben Stelle vollständig vorkommende Schreiben 
des Bischofs Capreolus von Cai'thago au die Synode Graham^), 
an das sich die weiteren Verhandlungen der ersten Sitzung 
bis zu den Worten et omni eowventu sacerdotaU anschliessen. 
Unter derselben Nummer folgt dann noch ein StQck aus den 
Verhandlungen der sechsten Sitzung, nämlich Petrus presby- 
tcr Alesandriac d primiciriu^ notariorum dixit: Charisius qui- 
dam nomine- etc. bis zu der Unterschrift des Charisius unter 
seine professio fidei. 

XVIIIL Aus den Verhandlungen der sechsten Sitzung 



1) S 279. 11. 2) § 279. 8. a) § 880. 2. 4} § 381. 6. 
6) % 381. 2. 6) § 380. 2. 7) f III. 8) f 884. 
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Exemplum expositionis symholi transfonnati. Qui6(ß(ia vd nunc 
etc. bis si vero luictts sit, cum forc anaÜiema, siciU su^ra 
dictum csty worau sich die Unterscbrifteii schliessen. 

XX, XXI, AM esßeommimicaHoma ^gpiscopi Joannis Ä»' 
tiodtmi ei epiaeopartm, qtU am eo fuertmt, £s fdgen die 
Verhandliingen der sweiten und fBnfteo SHniiig mit dem 
Schreiben der Syaode an den Kaiser (^ae quidem imperaia» 

XXII. Das Schreiben der Sjuode aii deu Cölestüius 
Tuae qu'uh m sanditatui. 

XXII I. Cölestiii's Schreiben an Theodosius Causis ^is'). 
XXIIIL Desselben Schreiben an den Bischof Mazimia- 

noB Ton CoDstantinopel Vidimm ei amjpkxi summ^, 

XXV, Desselben Schreiben an Glems und Volk von 
Gonsiianiiuopel ExsuliaHo matris'^). 

XX VI. Desselben Schreiben an die Synode von flphesus 
Tatulcm nudorum*). 

XXVII. Theodosius' II. Schreiben an deu Bischof Jo- 
hannes von Antiochien Intcntio tiostra^), 

XX VIJI, Des Bischofs Johannes von Antiochien Schrei- 
ben an Cyrill Anie koe ex decrek>% 

XXV IUI. Gyrill's Schreiben an den Bischof Johannes 
von Antiochien ExsuUent cocW). 

XXX. Sixtus' III. Schreiben an Cyrill Mayna sumus 
laetitia^). Dies ist das letzte im Verzeichniss aufgeführte 
Stück. 

XXXI, Desselben Schreiben an den Bischof Johann von 
Antiochien Si eoekeiatüci^). 

Das Ganse scUiesst mit der Olaosel EpepUcU soMcta eyn' 
odw JBpheeena emn episkUs ad se perHnenHbus» 

741. Die nahe Verwiindtsdiaft dieser Sammlung und der 
früher beschriebenen Sammlung der Handschrift von Tours 
leuchtet auf den ersten Bhck ein. Unter den 31 Nummern 
der Yorli^^den Sammlung finden sich nur folgende 14 nicht 

1) § 279. l t. 2) § 279. 15. 3) § 279. 16. 4) § 279. 13. 
6) § 320. 15. 6) § 387. 3. 7) § 381. 3. 8) § 280. 1. 

9) § m 2. 
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auch in der aiuloni: III, IUI, VIII, Villi, X, XII, 
XXIII, XXI IJl, XXV, XXV L XXVII, XX VI IL XXX, 
XXX/. Die Stücke XII, XX VII, XX VIII kommen dem 
Inhalt nach allerdings vor, aher in einer andern Version. 
Die meiiten der in beiden Sammlungen gleicbmSsmg enthal- 
tenen Stücke Bind Uebenetsnngen ans dem Griechischen. Die 
Uehereetznng ist bis auf die drei angeführten Ausnahmen 
die gleiche. 

Daneben bestehen aber grosse Verschiedenheiten. Ab- 
gesehen davon , dass jede der beiden Sammlungen eine ver- 
hälluissmäsäig beträchtliche Zahl von »Stücken hat, die in der 
andern nicht vorkommen, so ist auch die Ordnung der in 
beiden gleichmiissig enthaltenen Stdcke eine ganz verschiedene. 

Von der griechischen Sammlung, wie sie gedruckt vor- 
liegt, weichen beide ab. Vieles, was die erstere bringt, ist 
in keiner der Ijeitlen lateinischen Samniluugeii enthalten. Um- 
gekelirt küiuuicn auch in den lateiniselien Saninilungen »Stücke 
vor, die in der griecliiächen nicht enthalten sind. Dies gilt 
vorzugsweise von der kleineren Sammlung der Handschrift 
von Verona. Ebenso weichen beide lateinischen Sammlungen 
in der Reihenfolge der Stflckei wie unter sich, so auch von 
der griechischen Sammlung in bedeutendem Masse ab. 

Dass die Sammlung der veroneser Handschrift eine (Quelle 
der grösseren Sammlung der iiandschrift von Tours gewesen, 
kann schon aus folgendem Grunde nicht angenommen werden. 
Es finden sich, wie oben bereits erwähnt wurde, 14 Stücke der 
ersteren in der letzteren nicht. Dies allein wQrde natfirlich die 
Möglichkeit, dass das angegebene VerwandtschaftsverhUtniss 
zwischen ihnen.bestehci nicht ausschliessen. Entscheidend aber 
ist, dass gerade diese 14 Stücke und nur diese auch in der 
griechischen Sammlung fehlen. Ware daher die Sammlung 
der veroneser Handschrift eines der Medien gewesen , durch 
welches eine Anzahl der aus einer griechischen Sammlung 
übersetzten Actenstücke des Concils von Kphesus in die Samm- 
lung der Handschrift von Tours übergeleitet wurden, so würde 
es unerklärlich sein, dass in die abhangige Sammlung nicht 
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ein einziges von jenen 14 Stücken mit iiber'j^egan'^'en wäre, 
objxleich diese Stücke durch iliren Iiilialt ebensowohl wie alle 
übrigen in eine Sammlung von Acteustücken des ephesini- 
sehen Goncils gehören. 

Walmchemlich ist nnn aber auch das umgekehrte Ver* 
häliniss oichi; dass nämlich die kleinere Sammlung aus der 
gri'tsseren geschöpft habe. Einmal bringt die ersterc, wie 
bemerkt, drei Stücke in abweichender Uebersetzung. Dann 
finden sich solche Bemerkungen, die höchst wahrscheinlich 
sclion dem griechischen Original entstammen. »So zu XIII: 
Istam primam epistolam misU sancHssimus archü^iscopm Cy- 
riSus impio Nestario, cum agnascerä eutn maHe sapere, 

742. Ob die sieben Decretalen Golestin's I. und die Qbri- 

gen Stöcke, welche die veroneser Handschrift allein enthält, 
in einer von der uns bekannten Gestalt der griechischen 
Sammlung abweichenden Form derselben schon enthalten 
waren, oder ob sie Zusätze eines lateinischen Sammlers sind, 
läset sich nicht mit Sicherheit bestimmen. Könnte man es 
als erwiesen ansehen, dass auch nur eines der Schreiben des 
Papstes nicht der lateinische Urtext, sondern eine RQckflber- 
Setzung aus dem Griechnchen sei, so wfirde das Erstere an- 
genuiiiiiK'ii werden müssen. Die beiden Schreiben Sixtus' III., 
mit (jenen die Sanunlung schliesst, sind spätere Zusätze. l)ies 
beweist ihr Fehlen in der Sammlung der Ilnndscbrift von 
Salzburg, welche im Übrigen die Sammlung der Teroneser 
Handschrift in sich aufgenommen hat. 

In der alten Version des fünften allgemeinen Concils 
vom Jahre 563') kömmt in der Gollatio VI. ein Theil der 
Verhandlungen der ersten Sitzung des ephesinischen Concils 
in derselben Gestalt vor wie in der vSamnilung der Hand- 
schrift von Verona. £s könnte daher diese Sammlung die 
Quelle gewesen sein. Wäre sie auch für die Sammlung der 
Handschrift von Freisingen') die Quelle gewesen, aus der 
diese die zwölf auf das ephesinische Concil bezüglichen 

1) § 1S9. 2) 1 1 B 1 c. 
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Schreiben Cölestiu's I. schöpfte, so würde ihre Entstehung 

nocli vor den Beginn des 6. Jahrhunderts gesetzt werden 
müssen* 

• ff 

Y) im« BaamlnBg dar Haadiehrift ▼«& BalslMug. 

743. Handeohrift en. 

1) Cod. Vindo)). 489 (Salibb. 165 B) in quarto, f. 1 194 saue. IX. 

2) Cod. lat. Paris. 1456 (Colb. 1SG5. Kcg. :?887) in folio, f. 1—50 

saec. XT. ht der codex JitlloLnccmts, den Baluzc für seine Edition 
der alten Version von Actcnstücken des Concils von Ephcsus in 
seiner Nova couciliorum collcctio benutzt hat. Bevor die Hand- 
lichrift in die Colbcrt^echc Bibliothek gelangte, war sie im Besitz 
von Nicolaus le Fdvre gewesen und von diesrai an die de Thou*8che 
Bibliofhek gekommen. Der Codes ist dordi Fenchtigkeit sehr be- 
schftdigt 

8) WahtMheiiiUeli auch, wie ich aas einigen Aniteidieii teldiesse, * Cod. 
Yatic. 1880. 

7-14. Diese ►Saniniluiig i.st gebildet aus den beiden fVülier 
beschriebenen Sammlungen der Haudsciiritten von Tours und 
Verona. Sie bringt zuerst die Nummern /, ////, V, 
Villi, XIIII — XX der Sammlung der Handschrift von 
ToiUB, dann folgt die Sammlung der Handschrift von Veromi 
▼oUstSndig bis anf-die letzten beiden Stflcke, darauf die Num- 
mern XXVIIII—XXXVIJI, XLI^XLVIIy XLVIIII 
— LI, LXI-LXXJTII, LXXVII ~XC der Sammlung der 
Handschrift ¥OIl Tours. Es bildet also die kleinere Sanmi- 
lung der veronescr Handschrift den Stamm. Der grosseren 
Sammlung der Handschrift von Tours sind die Stficke ent- 
lehnt, welche in der kleineren Sammlung fehlen. Nur die 
Nummern XXI, XXV-^XXVIII, LII^LX, die in der 
letzteren ebenfalls nicht vorkommen, sind ausgelassen. Um- 
gekehrt sind einige Stücke aus der grösseren Sammlung 
herübergenouimeii, obgleich sie schon in der Ileihe der Stücke 
der kleineren Sammlung vorkommen. Sie erscheinen also 
doppelt. Es sind dies die Nummern XXXV, XLI, LXI, 
LXXIII in der Reihe der aus der Sanmilung der Hand- 
schrift von Tours entlehnten StQcke. Die letzte dieser Num- 
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mem wird freilich in den beiden QuellenBanimlungen in ver- 
schiedener Uelx'rsetzung gebracht. Sehr häufig sind die Num- 
meru beibehalten^ unter denen die Stücke iu der die Quelle 
bildenden Sammlung vorkommen. In einigen Jb'äUen ist zu 
den der Sammlung der Tenmeser Handschrift entlehnten 
Stocken anseer der Nummer, unter disr sie in dieser vorkom- 
men , aoch noch die Nonmier der andern Sammlung bemerkt 

b) Dm SyiodiMD Onimawi, 

745. Baluze hatte den Cardinal Casanata gebeten: er 
möge in der Yaticana nach Codices forschen lassen, welche 
das Schreiben Cölestin's 1. an einige zur epheainischen Synode 
gehenden Bischöfe und Priester Cum Deo nostra*) enthielten. 

Casanata errüllte nicht nur diese Bitte Baluze s, sondern 
theilte ihm auch iu einem Schreiben aus dem Jahre 1679 
mit, dass er die Nachforschungen noch auf andre Bibliothe- 
ken, namentlich auf die von Monte Cassino, ausgedehnt habe. 
Baluze erzählt'), dass an dem zuletzt genannten Ort zwei 
' alte Handschriften mit Acten der ConcUien von Ephesos und 
Chalcedon gefunden seien und dass Casanata zu ihrer nähe- 
ren Untersuchung sich der Hülfe des damals eben in Rom 
befindlichen Christian Lujuis bedirnt habe. Lui)U3 beschloss 
einen Theil des Inhalts dieser Handschriften zu ediren und 
erwirkte von Casanata das Versprechen, dass ohne seine^ des 
Lupus, Zustimmung keiner die Handschriflen solle beschrei- 
ben oder zur Edition der in ihnen enthaltenen StQcke be- 
nutzen dfirfen. 

Im Jahre 1682 edirte Lupus unter dem Titel Ad Ephe- 
sinum concilium variorum patrum epistolae ex ms. bibl. Casin. 
codice desumptae'') eine grosse Anzahl bisher unbekannter 
Stücke, welche sich auf das Concil von £phesus beziehen. 
Die Sammlung war aber von ihm nicht in der Gestalt heraus- 
gegeben, welche sie in dem Codex hatte. Insbesondre waren 

1) Ja!!«' 160. 2) In der Vorrede des Synodicoii adverütiH tra- 

gocdiaiu Irouaei. (Nova collectio couciüorum p. 663 äq., Monsi T. V. 
p. 734.) 3) Lovun. 4. 
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miuiehe Stlleke ausgelassen, obne dass Lupus aucb nur an- 
gemerkt hütte , welche. Ueborhaupt fehlt«' es uu uiuer Be- 
schreibung der (Jestalt der .Sjumuluiig gänzlich. 

Baluze gab sich alle erdeuk liehe Mühe in den Besits des 
Inhalts der cassineser Manu.scripte zu gelangen; aber ver- 
geblick £r beklagt sich bitter Aber diese Ungefalligkeit der 
Mönche von Monte- Cassino So blieb ihm denn nichts 
andres flbrig als die Sammlung für seine Collectio nova in 
der verstümmelten Gestalt abdrucken zu lassen ; in der sie 
von Lui)us edirt war. Nur hat er den Text mit erläuternden 
Anmerkungen begleitet. Diese Au.sgabe Baluze's ist unver- 
ändert in Colcti's Conciliensammlung Übergegangen^). 

Mansi eraählt^), dass er eine neue Vergleichnng der 
Handschrift für seine Amplissima collectio anzustellen be- 
absichtigt habe. Mit diesem Vorhaben sei er in Rom einge- 
troffen. Aber die GOte des Cardinais Tamburini habe ihm 
die Reise nacli Monte Cassino und die Mühe der Vergleichnng 
erspart. Dieser habe nämlich den Codex bereits früher genau 
verglichen und ihm nun das Ergebniss zur Verfügung gestellt. 

Ausserdem hat Mansi noch den Cod. Vatic 1319^) be- 
nutzt, der aber nach seiner Angabe nnr die ersten 1 1 Stücke 
dieser Sammlnng und 49 ebenfalls su ihr gehörige Briefe 
Isidoras von Pelnsium enthielt, die Tamburini in der cassine- 
ser Jlaniiselnilt unberücksichtigt gelassen Imtt-e"). 

Leider aber hat Mansi die Sammlung nun ebenfalls nicht 
vollständig edirt, sondern sich damit begnügt im wesentlichen 

1) Nihil inti niatum rdiqui , (juo jtfissnn f'irri com/)os rerutu. ^in/ir 
in codicihus Uli« Casinensibus continetUur ; se<l lanta adeoque ittrtmcuc 
fuit momuhorum ütim mottatiarii obaHnatio, «I ab HUt nuüa arte mhI- 
litqtte pncStm obtinere ptAueriwt, 

2) T. IV. col. 236 sq. 8) T. I. p. XVI. sq. 

4) Balnse sprioht immer TOn xwei cas^^inoRCr Handschriften, wah- 
rend Mansi ntir von einer weiss. Diese Handschrii't ist diesellio, welche 
die SainniliiiiH: von Acten des opliesiuiscben Concils der Haudachriil 
von Tours »'ntliält. (§ 735 unter 3.) 

5) Dieser Codex enthält cbeuliillä die Sammlung der lianUächritt 
▼on Toun. (§ 785 unter 2.) 

6) Diew enthült nach der Angabe Manri*s nur 47 Briefe ludor^B. 
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die au^ Lupus berulieiicle Ausgabe Baluze's zu reproduciieD, 

indem er nur abweichende Lesarten des zu Grunde liegenden 
cassineser und des vutieaiiisciieu Codex aiiiucrkt, uiicli an 
einzelnen Stellen die lehleuden Stücke namhaft macht. Ueber- 
dies hat er nach der vuticanischeu Haudscbiift noch einige 
der Briefe Isidoras von Pelusium su den wenigeii Ton Lupus 
nach der cassineeer Haudechrift bereite edirten hinsuge- 
fügt'). 

746. Diese reiche Baramlung von ActensitlekeD , die 

säninitlicli unmittelbar oder mittelbar auf die dogmatischen 
Streitigkeiten des ( 'oncils von Ephesus Bezug haben'-), ist 
nach Justinian verfasst von einem Anhänger der sogenannten 
drei CapiteP) und von diesem Synodieon benannt worden^). 
Der Autor hat die Documente zum grösseren Theile einem 
zu Gunsten des Nestorianismus verfassten Werke des Come« 
Irenaus, eines der eifrigsten Anhänger und Vertheidiger die- 
ser Lehre, des Begleiters des Nestorius auf die Synode von 
Ephesus, entlehnt. Das Werk des Irenaus selbst ist nicht 
auf uns gekommen. Aus einer Bemerkung des Verfassers 
unsrer 8ammlun<r wissen wir aber, dass es Tragoedia betitelt 
war^). Ausserdem ,hat der Autor des Sjnodicon viele Stücke 
den Handschriften eines Aoömetenklosters entlehnt^. Einmal 

1) In der Vorrede su seiner Ampliarima coUectiOt T. L p. XXI., 
hatte er grosse Erwartungen err^, indem er bemerkte; . 1 . . mtfti- 
que graten Imbituri sunt kctares, qmd ego primm ramm hme eodiem 
integre in Inccm produxerim. 

'1) Die vier letzten Stück«- der Ausgabe von Lupus (Manai T. V. 
col. 1014 sq.) gehören nicht zu dieacr äammluug. 

a) Kaoh dem Schreiben des HeUadiiu an den Nestorins El» ab 
«mltd (§ 896 unter 5} folgt eine lingere Bemerkung des Anton der Samm- 
luig (Mansl T. V. coL 968). Hier beiast es: Nhmu per imperatorem 
JnuÜmanum omni conspirata totius saeculi potestate toto tricennali fere 
tempore id egerufU, Theodori et Ibae et TlteodoreU tcripta aeerrime 
Cfmdemnarent ? 4) 8. folg. S. Note 2. 

iVj Tedimonium, quod Irnmeus pmuit in opere suß^ quod tragoe- 
diam nominavit. (Mansi T. V. coL 7ü2.) 

6) So keiMt es gleich zom ersten Stück (dem sweiten der Anegabc, 
a. folg. S. Note 6): In Aeomäatiwm jaeet XCL (Mansi T. V. ooL 760.) 
Ferner so dem Synodalschxeiben des Concils von Ephetiis mit den Ca- 
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nennt er auch eodiees Dioseorianomm*). Die Uebereetzung 

aus dem Griechisclioii ist sein Work^). Die Tendenz ist eine 
der Trugoedia des Irenaus feindliche. Dalier hat Baluze der 
Sammlung den Titel Synodicon advcrsus tragoediam Irenaei 
gegeben. In der c«gineeer Handschrift hat aie gar keinen 
Titel; sie schliesst sich vielmehr unmit^lbar «n die Samm- 
lung von Acten des ephesiniachen Ooncik der Handsohriit 
• von TonTB*) an*). 

Das erste Stück der vSammluug ist das Schreiben des 
Biscliofs Joliannes von Antiochien an die orientalischen Bi- 
schöfe Ühtinuit pietas '^). 

Ich habe die in der Auagabe enthaltenen Docmnente oben 

nonen desselben Concils (s. o. § 9-2): Translatum ex codice monasterii 
Acoemetensis. (Mansi T. V. col. 1010.) Und zu der Cotifcsfo'o ftdei 
Acacii Bcrrhoeae: tiimilitcr ex antujuo Acocmcttnsi codice tninslnli. 
(Mansi T. V. col. 1012.) Auch die Schreiben Isidors von Pelusiuui 
sind AcOmetenhandaohxülen entlehnt. Ee heiBBt nftmlich nach dem 
leisten Schreiben deaselben, welches die Samwilnng bringt: Hob ommea 
beaU hidßH pn^byUH d Matü Pehuiotae exeerpri froiMfiil» 
ex epistoli^ ^ju8 äuobut miOibuSt quae sunt per quingentefMS dtstributoe 
fN Acoemetensis monasterii codicibm vetustissimis quatuor, uW etiatn 
per ordinem singularum numerus continctur etc. (MiiiiFi T. V. col. 7G2.) 
Biünzo bemerkt hier: Verlm sunt Irenaei tramläta in Unguam LatitMtti 
ab audorc hi\jus synodici. Di\> luilte ich nicht für richtig. 

1) IndpUmt qpkMae, qwis invmi tfi eodieibua IHom/ Hmion m, 
(Haan T. V. coL MO.) 

3) Dies geht ans dem in der vor. Note ICitgetfaeüten hervor und 
aus der Bemerkung, die Hich nach dem Schreiben des Cyrillus an den 
Bischot Acacius von Melitene licvcrentissimus findet. Es heisst am 
Schluss dieser I?enierkiinp: Per Christum fpiaisumus: universi qui h ffitis, 
studete metHtnissc, quac diximns, et (juia oh fioc i])sum et cetera scripta 
sitniha in hoc iynodico vertimus in Latinum. (Mansi T. V. col. 993.) 

8}IIB8aaaa. 

4) S. Mansi T. I. p. XVI. Dasselbe schehit in Cod. Vatic 1819 
der Fall ta seui. In beiden Handschriften scheint sogar die Wftlnng 

der Stöcke des Synodicon an die Zählung der vorhergehenden Samm* 
lung anzuknüpfen, da in beiden das erste Stfick mit L2LXVJJ au- 
merirt ist 

5) § 387. D;i.s er.-<te Stück der Aus^Mbr (diis Schreiben CyrilPa 
und der alexiuidrinischen Synode an den Netitorius) gehört der vorher- 
gehenden Sammlung an. S. Mansi T. I. p. XVII. Es ist von Lupus 
aus jener herClbergenommen. . 
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unter den Quellen angeführt, jedes derselben an der Stelle, 

an die es nach seiner Eigenschaft gehört. 

bb) Sammlnngcu^ die das allgemeine Concii von 

Chalcedon betreffen. 

a) IM* Saaunlong des Ood. YlÜo. ISSt. 

747. Handschriften. 

1) • Cod. Vatic. 1322 in qnarto, f. 1—285 saec. VI. aut VII. nach Thiel 
Epistolae Itomanorum pontificuin T. I. p. XXIX.') Scheint ans 
Verona nach llom ^pkonimen zu sein, da f. 25 von alter Hand 
geschrieben st<>ht Vcroud uinl am Schlns^i vcroncsisclu' ActenHtücke 
vorkommen. Enthält /.uernt auf 24 Hlüttern, von andrer Hand als 
das Folgende geschrieben, unsre »Sammlung, deren erstea 8tück 
wegen Defectes der Handschrift fehlt. Von f. 25 an enthält der 
Codex die Sammlung des Rusticus ohne die Anmerkungen deKselben. 
Die Actio I. fehlt. Am Sehluss steht von etwa.s Hjjilterer Hand*) 
das Schreiben des Concils von Chalcedon an Leo in der Antiqua 
mit ToUatundigereu Unterschriften als anderswo. Vgl. Ballcrinii De 
ani ooll. oan. P. II. c. XI. n. 3 und S. Leonis M. Opera T. I. 
Gol. 1086, T. IL COl. 1519 ^^q., 1218 «q. 

S) Cod. Novar. XXX. (CG) in folio aaec X~XI. 8. o. § 6W nnter 60, 
% 638 anter 6 mid meine BibL Lai jnr. can. manascr. 1. 1. p. 387 fg. 

748. Die Sammlung hat in der novareser Ilandschrift 
den Titel Initium synodi Ccilcaedoncnsis, 

Sie enthält folgende Stücke: 
Die Constitution Marcian's Omnibus negoHis^), 
Desselben Constitution FesHnantes nos*). 
Desselben Constitution Et quidem per sacras Ukras^). 
Den grösseren Theil der sechsten Sitzung in eigenthüm- 
licher Version ' j. 



1) Diese Bestimmang des Alters bezieht sich wohl nur auf die 
Schrift von f. 25 an. Die ersten 24 Bliittor sind nach der Angabe der 
Ballerini von andrer Hand als das Folgende, und zwar in Minuskeln, 
geschrieben. Von der Schrift, die der Codex von f. 25 an entliält, 
giebt Cacoiari S. Leon. H. Opera T. II. p. LXV. ein Facsimile» welches 
Semiunoialen des 7. JahilimidertB reprüsentirt 

S) 8. Balnrina Nova coUectio GoneUionim coL 1868. 

8) § 881. 8. 4) S 821. 6. 6) § 821. 7. 6) § 188. 

MAÄMmu 47 
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Eine andre Version der Definitio fidei, als kurz vorher 
schon in der Üebersetzung der sechsten Sitzung vorgekom- 

men'). Dieser DeHiiitio ist das Coacil unter Dumasus vom 
Jahre 378 eingefügt^). 

Einen Auszug aus der dritten und sechsten Sitzung, den 
die Ballerini für identisch halten mit dem Breviarium fidei, 
welches Julianas von Cos nach Leo's 1. Zeagniss diesem bu- 
geschickt hatte'). 

Die Verhandhiiigeii ]. über den Vergleich der Biöchi'jfe 
Maiimus von Antiochien und Juvenahs von Jerusalem, 2. über 
den dem Expatriarchen Domuus voji Antiochien zu gewäh- 
renden Unterhalt, 3. über die definitive £rledigang dieser 
beiden Angelegenheiten*). 

Des Kaisers Bfarcianns Gonstitation Tandem aUquando*). 

Desselben Constitution Venerabitem ca&toUeae*), 

Leo's I. Schreiben an das (Joucil Omnem quiäem f rater- 
niialcm ' ). 

Desselben Schreiben an den Bischof Auatolius von Cou- 
stantinopei Ad declinandam^)* 

Desselben Schreiben au den Kaiser Marcianns Oredeba^ 
mus dmmUam*), 

Desselben Schreiben an die in Nicaa zn haltende Synode 
Optmcram quidcm 

Desst'lbeu Schreiben an den ivaiser Marcianus ISandum 

Des Kaisers Marcianus Constitution Licet ja$n saeraHs- 
Hssima 

749. Die Gründe, welche fflr das hohe Alter der Samm- 
lung sprechen, halien die ßjilleriui in ihrni Heinerkini«jfen zu 
Quesnel 's Dissertatio IX. De causa Domui Autiocheui episcopi 
entwickelte^). 



1) <^ 123. 2) § 274. 2. 3^ § 12a. 4) § 123. 

5) > :v2l. 11. C) § 321. Ii. 7) § 281. 65. 8) § 281. 46. 

9) § 281. 47. 10) § 281. 49. 1t) § 281. 49«. 12) § 322. 1. 

18) a Leom. M. Opern T. II. p. 1222. 
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ß } Die Sammlung dar HMxdaehrift von Notre-Dame. 

750. Handschriften. 

1) Cod. Notre-Dune 88 in folio mi^. saec. X. Balnse hat dfeae Kmd- 

■chrift fttr die YariAntenaammlong benutzt, die er in seiner Nova 
collectio conciliortim col. 1012 sq. zu der Labbe*8chen Ausgabe der 
Sammlung des Rusticu» giebt. Er bezeichnet sie hier als codtx 
Parisiensis und Ix tnerkt col. 98t, dass sie durch ein Geschenk des 
Domherrn CUiude Joly an die pariser Cathedrale gekommfn sei. 

2) * Cod. Vatic. Heg. 1045, f. 1 — 174 saec. X. nach Reifferscheid in 

Sit/inipsl>orichte der phll.-hist. Cl. der kais. Acadeniie d. W. IM. 59 
8. 59 ig. Auf der h'tzten Seite At'ht von gleichzeitiger Hand: 
Mic Uber sancti Gennani Farimorum urbis praesulis. 

751. Gleich nach dem Concil von Ghalcedon, zwischen 
den Jahren 453 und 455 1 wie die BaUerini geseigt haben'), 
isfc eine griechische Sammlang von Aetenstücken, die anf 
dieses Concil Bezog haben , yerfosst worden. Dieselbe ent- 
hält zuerst Schreiben Leo s I. und einiger andern Personen 
nebst mehreren kaiserlichen Constitutionen. Auf diese Acten- 
stücke, die sämnitlich vor die Eröffnung des Concils fallen, 
folgen dessen Verhandlungen selbst^). Von dieser Sammlung 
hat am die Mitte des 6. Jahrhunderts der Diacon Busticns 
eine lateinische Ansgabe yeranstaltet. Der von ihm gebrach- 
ten Uebersetsung des zweitön, -die Verhandlungen des Concils 
selbst enthaltenden Theiles liegt eine von ihm bereits vorge- 
fundene Version zu Grunde, die Aiifiqua-'j, die er mit den 
ihm zu Gebote stellenden liülfsmittehi neu bearbeitet hat. 
Diese Version ist in ihrer Reinheit in derjenigen Sammlung 
enthalten, welche uns durch die beiden oben genannten Hand- 
schriften fiberliefert ist. 

752. Diese Sammlung weicht in mehreren Puncten von 

1) 8. Leon. M. Opera T. I. p. 539. * 

2) Kinen dritten Theil giebt es eigentlicli nicht. Nach der letzten 
Sitzung folgt der an Marrian gerichtete 7Tpoc(pujvr|TiKÖc des Concils 
und das Synodalschreiben an Loo. Der dritte Theil, wie ihn die Con- 
ciiieuäammluugen enthalten, iht eine Eriiuduug der Editoren der römi- 
Bchen Sammlung der allgemeinen Conoilien. Die Stflcke desselben 
sind theils dem Codex ent^elins (I I B 8 a bb 5), theils anderswoher 
entlehnt S) % 190. 

47* 
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der ^echisclieii Collection ab, soweit sich deren Gestalt nach 

der in ik-ii CoiicilioiisanuiiliDigcn (mtlKiltuneii , mit Willkur- 
lichkeitcn ausf^r-staltcteji Etlilioii') erkennen liUsst. Zunächst 
fehlen die Verhandlung über die Angelegenheit der cutychia- 
nischen Mönche Carosus und Dorotheus^) und die fiber den 
die Metropolitanrechte in Phoenicia I. betreffenden Streit zwi- 
schen den Bischofen von Tyms und Beiytus^) gauzlicL Da 
auch Rnsticus diese Acten nicht bringt, so hat auch er sie 
in den von ihm ])onutzten griechischen llamlsLhriften niclit 
gelunden. Kbeiisdwenig waren sie in dem von Evagrius für 
seine Kir< lieugeschichte benutzten griechischen und dem la- 
teinischen Exemplar enthalten, aas dem Liberatus seine Skizze 
der Verhandlungen des Concils von Chalcedon geschöpft hatb 
Ebenso fehlen in der dritten (hier zweiten) Sitzung^ in der 
Dioscorus verurtheilt wurde, das Schreiben an das Volk in 
Constanlinopel und Chalcedon, das Urtheil ^?egen den Diosco- 
rus und das Sehreiben an die zu ( "lialcedun an\vesen(k;n ( Me- 
riker von Alexandrien, die sowohl in der griechischen Samm- 
lung als bei liusticus vorhanden siud^). Dagegen bringt 
diese die Antiqua enthaltende Sammlung das Schreiben des 
Concils an die Kaiser Valentinian und Marcian^), das in den 
Ausgaben und daher auch wohl in den Handschriften der 
griechischen Sammlung tehlt. Ferner kommen In der Reihen- 
folge der Verhaiulhiiigen Al)\vei( lmngen vor. Die dritte »Sitzung 
der griechischen Sammlung ist in der Sanunlujig der Hand- 
schrift von Notre-Dame die zweite und umgekehrt die zweite 
die dritte. Eine gleiche Ordnung hatte der Codex des E?a- 
grius und das Exemplar, dessen die fünfte allgemeine Synode 



1) »MaiiBi T. VI. ooL 664 sq., T. VII. col. 1 sq. 

2) Miusi T. Vn. col. 79 sq. 

3) Mann T. VII. col. 86 sq. Diese liciden Verhandlungen finden 
sich in Jon ConcilieBiainmhin<^en zwischen der 4. und ' S^^znn^'. wo- 
hin sie d<'iii Dulnni iiacli (20. ( »ctohfr i aurli irchörcn. In tl» n llaiul- 
stlirillfii konniKMi sie «nst am Miido der ^Iullnltli^•^len Actcu vor. ö. die 
liaU«5iiiii in S. licon. M. Ojicru T. 11. col. r»(il not. 

4) Mimsi T. VI. col. 1097, 1ÜU3, 10%, 'J'. Vll. col. 720. 

5) Mansi T. VI. cot 1097. 
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vom Jahre 553 sicli bediente; denn es wird in der Collatio VI. 
das Schreiben Leos an den 1' luviaiius tx krtia actione corum, 
quae CJiakcdom sunt acta (die Worte der alten Version) mit- 
getheilt^), während die Sitzung, in der es Torkommt in der 
griechischen Sammlung, wie sie in den Ausgaben vorliegt, 
die zweite ist^. Aneh Facnndns bemerkt, dass er Exemplare 
mit solcher Ordnung gesehen habe*). Er zeigt aber zugleich, 
da.s.s iiucli der richtigen Ordnung die Sitzung, in der das 
Absetzungsuliheil gegen den Dioscorus ausgesprochen wurde, 
die dritte sei^). Diese richtige und ursprüngliche Ordnung 
haben ausser der griechischen Sammlung der Ausgaben auch 
^ Rusticus und Liberatus^). Eine andre Verschiedenheit in der 
Ordnung der Sitzungen ist diese. Während die 27 von dem 
Ooncil beschlossenen Oanonen in der griechischen Gollection 
der Concilacten luiil e})enso bei Liberatus und Rusticus die 
Actio XV. bilden, konniien si(? in der Sanindung der Hand- 
schrift von Motre-Dame Jiach der Actio VI. vor und, da die 
folgende Sitzung als Actio YIIL bezeichnet wird und die 
übrigen bis zur vierzehnten Sitzung ebenfalls alle um eine 
Nummer vorrficken, so bilden die Canonen effSeetiY die Actio 
VIL, wenn aucb die Bezeichnung fehlt Daher erklärt es sich. 



1) Mansi T. IX. col. 329. 

2) In den beiden griccbi&chcn Exemplaren der Marciiuia, Cod. 164 
und Cod. 555, welche die Ballerini benntast haben (Opera S. Leon. M. 
T. II. col. 602 not), findet sich die gleiche Ordnung. In Cod. 655 ist 

aber beuT^pa in rpirx] und rpiTri in ftcuT^pa von siiiUerer Hund ver- 
ändert und bemerkt, dasB durch ein Veiaehen die dhtte Sitzung vor 
die zweite gestellt tici. 

3) Pro defensione trinm eapituloriim Ld». V. c. 3. 

4) Duübelbe zeigen Tilleuiont T. XV. Note -15 »ur S. Leon p. 916 
und die Ballwini in Opera 8. Leon. M. T. IL coL 502 not Hefele Con- 
ciliengeacluchte Bd. 2 S. 420 Note 2 ist deraelben Ansicht meint aber 
irrthfimlioh, dass die Ballerini entgcgengesetBter Ansieht seien. 

5) Der entere bcnurkt, froilidi zu cap. VII. des ersten, den 
Sitzungsactcn voraufgehenilcu Theiles seiner Samnilnng, daps er das 
Schreiltcn T^eo s an dieser Stelle nicht hringc, weil es in der dritten 
Sitzung vorkomme (Mansi T. VII. col. <)75); im Text sell'^^t iht al»er 
die Sitzung, in der dies Schreiben verlesen wurde, die zweite und die 
dea Diotooms verartheilende die dritte. 
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dass l'elagius II., dem die Aiiti(jiia vorlaj^»', in tlciii iSclircilx-n 
au die Bischöfe vou Istrieu (^lod ad dilediontm ^) bemerkt, 
dass die Canonen in der siebenten Sitzung beschlossen seien, 
während Evagrius, der einen ähnlichen griechischen Codex 
benutsie, sie der sechtsien znschreibt'). In den von den Bal- 
lerini benntKten griechischen Codices der Marciana bilden sie 
die siebente Sitzunj^-'). Dasspllie war der Fall in der von 
Rusticiis häufig angff "iilirten Handschrift des Acönietenklo- 
sters und iu der »Sammlung des Theodosius dia( onu8 kom- 
men die Canonen mit der üelxTschrift vor Definüiones ecclc- 
siasHcac pronufUiatae a sanda d unwcrsaU aynado, qme Cal- 
cltedane congregata est. Acta sepHmae eognUionis^), Die lieber- 
setzang der Canonen ist in beiden Handschriften onsrer Samm- 
lung dieselbe, die wir bei Dionysius finden. 

!'}'.]. Die Sammlung begijint in der Handschrift xoii 
Notre-Danie mit einer Vorrede, historische Notizen iil)cr das 
Concii enthaltend*^). Dio vaticanische liaud.sehrilt hat diese 
Vorrede nicht, sondern fängt gleich mit der ersten Sitzung an. 
Die den Verhandinngen des Concils einverleibten StQcke sind 
oben unter den Quellen angefahrt, jedes an seinem Orte. 

Nach 'der letzten Sitzung und der Schlussdausel Exphdt 
i>y)io<his Cfildtf doncnsls l)ringt die Sammlung noch folgende 
zwei Actenstücke: Jits^yonsio /< (lUomiw sanrti rt itnivcn^olis 
Cakhcdonmsw anu ilW) und das Sjnodalschreiben au Leo lic- 
pldum est gandio^). 

754. Es ist schon oben bemerkt worden , dass die erste 
Spur der in dieser Sammlung enthaltenen Version der Acten 

1) .Tarn- cm. -1) Lib. II. c. IK. 

3) S. Leon. M. U).* la T. II. col. 5o:5 not. \) Mansi T. VII. col. 7:t-s. 

5) 8. 8. 547 fg. Baluze in seiner Vorrede de» von ihm edirt<?n 
Apparates zur Saaunlung des BmÜci» (bei Mann T. VIL eol. 730) und 
die Ballerini in 8. Leon. M. Opera T. II. coL 608 not.,.ool. 614 not. 80, 
halten die Ordnung der ÄaÜqiia fSr die richtigOf Van Espen oommeni 
in canones et dccreta juris vct' ii- Colon. Apripp. 1735 fol. p. 831 sq. 
nn<l Hefele Concilicngescliichte lid. 2 S. 485 dir nndre. Ich wage nicht 
dicHO Fraj^r mit den vorlief^ondcn Hülfsmittcln zu entscheiden. 

G) Mausi T. VI. col .-jCt. 7) Mansi T. VII. col. 455. 

8; Ep. 98 untfCr dou^lincluu Leo a der Biülerini'scbcu Aubgabe. 
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des Condk von Chalcedon sich in dem Werke des Facundus 
pro defensione triam capitnlomm findet'). Aas dem Um- 
stände , dass in den uns erhaltenen Handschriften die Cano- 

iieu in derselben Version erscheinen, in welcher wir sie bei 
Dionysius Exi^ius finden, hat man beweisen wylleii, thiss 
diese Sammlung nach der Conciliensammluug des Dionysius 
verfasst sei^). Ganz sicher ist indess dieser Schiuss nicht. 
Es kdnnie ja auch umgekehrt Dionysias seine Version der 
Ganonen von Ghalcedon ansrer Sammlang entlehnt haben. 
Ich habe frflher <^ezeigt, dass Dionysias in einem andern Falle 
sieh nicht scheute ein Plagiat untur der aasdrücklichon Ver- 
siclierung seiner Autorschaft zu begehen In diesem J'alle 
würde ihn der viel geringere Vorwurf' tretlen, dass er die au 
sich indifferente fremde Autorschaft nicht ausdrücklich er- 
wähnt hatte. Möglich wäre aber auch, dass die Version, in 
der wir die Ganonen in der pariser und der vaticauischen 
Handsebrift finden, auf einer späteren Substitution beruhte. 
Die Handschriften der Sammlung des Rosticus bringen die 
t'anoiien llieils in der dionysischen, theils in der isi« lorischen 
Version*). Hier haben wir es in Einem Falle jedenfalls mit 
einer später gescbehenou Einschaltung zu thun. Es findet 
sich noch ein andrer Fall in der Actio XI. , in dem die Hand- 
schrift von Notre-Dame einen Gauon, den c. 16 des Oonoihi 
von Antiochien y in der dionysischen Version bringt '). Da 
hier die alten Ausgaben und die von Baluxe benutzten Hand- 
schriften des liiisticus übereiiistiuiniend denselben Canon nicht 
in der dionysischen, sondern in einer andern, sonst nicht vor- 
kommenden Version enthalten, da ferner dieselbe liaudschriit 
von Notre-Dame mit den übrigen genannten Exemplaren 
Obereinstimmend unmittelbar vorher den c. 15 und in der 

l) S. § 120. 2) Balnze in der Vorrcdu (Mansi T. VII. coL Gö5) 
und die Ballerini in fcs. Leon. M. Opera T. II. col. 1518 uot. 

3) § 110. 4) Nach Balose bringt der codex Corbqjtmi» die 

Caaonen in der Verrion des DionyniM, wfthrend der codex DMonenain 
an der gewöhnlichen Stelle die iaidoriBche und ent nach der Actio XVI., 
also am Schlust« der Aden, die dionyMSche Yendon bringt 

6) Maiui r. VII. coL 28S. 
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Actio IV. den c. 5 des Concils von AutiochieD*) and in der 
Actio Xin. den c 4 des Coneils Ton Nicaa*) in einer von 
den sonst bekannten versdiiedenen Version bringt, so zweifle 
icb bis auf weitere handschrifUiche Untersuchungen nicbt 

im iniiiclf.steii , dass in diesem Falle die dionysische Version 
von einer spüti-ren Hand ein^jefuj^t ist. Unmittelbar evident 
ist die in der pariser Handschrift geschehene Interpolation 
in dem schon S. 20 Note 1 erwähnten Fall. In der Actio XVI. 
bringen die Handschriften der Sammlang des Basticas den 
0. 6 ron NieSa in der besondern Fassung, in der er von dem 
römischen Legaten Paschasinus vorgetragen wurde, mit den 
Anfangsworten Quoil ccdcsia llomnna scnipcr hahuif primn- 
ium. Tcncat aufem d ÄLCnipia^y, hI i piscopiis Älcxmulriav etc. '). 
Dass der Canon in der That so recitirt wurde, ergiebt die 
griechische Uebersetzung, die folgeudermassen lautet: *H ^k- 
icXficia 'Piifjyiric irdvTOTC £cx€ rd irpuiTcfa* ^x^t TottopoOv koI f| 
ATtuittoc, «Am töv Mckohov 'AXcSavbpciac k. t. X., während 
im griechischen Original der Canon so beginnt: Td dpXQtla 
?6ii KpaT€iTUJ TO AItutttu) Kol Aißur) kqi TTevraTTÖXei , u>ct€ 
TÖv 'AXetavbpeiac ^ttickottov k. t. X. In der llaiulsclirift von 
Notre-Danie findet sich nun aber der Anfang des Canon nicht 
in der originalen Fassung des Paschasinus, sondern in der 
Version des Dionysias: AnUquM etmauetudo servetw per Je- 
gyptum*), Ha ui q^iacopus Jkxanäriae etc. Das Folgende 
stimmt dann wieder mit der Version des Paschasinus llberein. 
Hier ist die Interpolation klar. Denn dem Verfasser der An- 
tiqua se]l)st, dem sowcjhl der lateinische T<ixt des Paschasinus 
als auch wahrsibeiiilich tVw griechische Ueber.setzung vorlag, 
konnte es nicht zweüelhait sein, wie der Canon auf dem (Jou- 
cil selbst vorgetragen sei Es ist daher nicht anzunehmen, 
dass er selbst diese Aenderung vorgenommen und erst dem 
Rusticus es fiberlassen habe den ursprQnglichen Text des 
von Paschasinus reoitirten Canon wieder herzustellen. Ein 



I) Mansi T. VII. col. 71. 2) Manai T. VIL coL 307. 
3) S. S. 20. 4) Libyam et PetUapolm ist auqgelaason. 



Digltized by 



IIB2abb^. Das (Joncilv.Cbalccdon betr. S.d.U8.T.Notro-Daine. 745 

späterer Sclirei})er erst sah .sicli gedrungen den Eingang des 
Canon nach der ihm geläuhgeu Version des Dionysius um- 
znandern. 

t) Die tommlnng de« Koitieu. 

755. Handsehriften. 

I) * Cod. Vatto. 182S in qaarto aaeo. Yl. aut VU. nach Thiel. S. o. § 747. 
3) * Cod. MoDtupeas. 68 (Boukier B 51) m foUo taee. VUl— IX. nach 

dem Catalogoe gdndral des mamuerite des bibliothdqoef publique« 
des d^partoments T. I. ht tonder Zweifel dasselbe Exemplar, das 

Baluze für leine Vari inti nsammlung zu der Lublju'schen Ausgabe 
von Boubier ans Dijou erhielt und das er divher den codex Divio- 
ttensis nennt. Cf. Nova concihV>nim coUoctio p. Of*l. Am Schluaa 
steht: CofituU, (U)8olvi VI. kal. April. J6>.i. Stcph. lialuzius. 

3) * Cod. Vatic. 5750. FTillt nach Cacciari S. Leon. M. Opera T. II. 

p. LXVII. vor du-; 9. Jahrli. und enthält einen Thoil der Acten des 
Coneilä von Chalrtdon, wiihrscbomlich unsro Sammlung. Das Monu- 
script stammt ans IJoUhio. 

4) Cod. lat. Paris. 1458 iColl». 2570) in folio. Enthält zu Anfang von 

einer Hand (Ich ü. Jahrluaiderta imsrc Sammlung. P^s fehlt fast 
der ganze erste Theil wegen Defectes der Handschrift. 

5) Cod. lat. Paris. 2777 (Colb. 5034, Heg. 3989; i,i ,jaarto saec. IX. Enthalt 

f 1 — iO' den erbten Theil unsrcr ifauiailuug. 

6) Cod. lat Sangcrm. 368 (Corbej.) saec IX. Ist dieselbe Handschrift, 

welche Bflinae den eoäm CaA^tmi» nenni Cf. Hows eoaeOioram 
ooUeetio p. 981. Die Sammlung ist durch Defect nnvoUsttadig; 
ae endigt mit der Actio XV. Am Schlnss der Handschrift steht: 
OwnlM, äbtoM XI. kal. April 1683. SUgph, Sahuim. 

7) • Cod. Venm. LVIU. (66) in qnarto, f. 1—812 saec X. nach Beiffier- 

scheid Bibl. patrum Latinomm Itallca 8. 84. 

8) WahzMheinlich * Cod. Vatic 1319 nach der Sammlung der Hand- 

Schrift von Tours. S. o. § 785. 

9) * Cod. Yatic 1321 in fol. min. saec. XU. nach Cacciari in 8. Leon. 

M. Opera T. IL p. LXIV. 

10) * Cod. Vatic. 1323. 

II) * Cod. Vatic. 4166. 

12) * Cod. Vatic. 6406. 

13) * Cod. Chigianus 463. 

756. Ausgaben. 

Seit Ciabbe erscheint die Sammlung in den Condliencollcctionen; seit 
der r6misehen Edition der allgemeinen Condliea in Verbindung 
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mit der grieoliwcheii Sammlmig mit wülkfirlielieii HodillcatioBeii, 
80 daas ihre wahre Gestalt nicht mehr so eckennen ist Brst Ba- 
luxe hat in seiner Nova oollectio coneilioram col. 1011 sq. mit 
Hülfe der unter 2 und 6 angefilhrten ESzemplare die Sammlang 
wieder anf ihre in den Handschriften enthaltene Gestalt BurOck- 
geführt In den beiden Conciliensammlongen von Coleti nnd Maasi 
ist diese Arbeit Baluse*8 reprodacirt worden, indem sie die von 
Balnxe gesammelten Varianten ab Noten su dem Abdruck des 
Labbe*sdien Textes gebracht und das Sdiema der Sammlung mit 
den von Baluse dem vollen Text nach gegebenen Stücken, femer 
mit den ebenfalls von Baluzc mitgeUicilt^ n Noten des RuBtinis 
liinter ihre Ausgabe der Acten des Concüs gestellt haben. 8. Maosi 
T. VII. coL 676 sq. 

757. Im Jahre 549 hat der rdmiselie Diacon Rusticus, 

ein Neffe des Pai)stes Vigilius, den er im Jahre 547 nach Con- 
stantinopel befjfleitete und von dem er im Jalire oöO entsetzt 
wurde, eine neue lateinische Ausgabe der Acten von Clialce- 
don unternommen und dieselbe im Jahre 550 beendigt'). Seine 
Arbeit bestand einmal in der Uinzufügimg neuer Stocke und 
zweitens in der Emendation der bereite vorliegenden Ueber- 
setznng. 'Ausserdem änderte er, wie oben bereits erwähnt 
ist, die Ordnung einiger Sitzungen nach den von ihm be- 
nutzton Exemplaren. Von seinen Anmerkungen v,ird nuten 
noch ilie h'edc sein. Die von ihm bmutzteii Jlültsmittel lie- 
standen theiis in griechischen, theils in lateiuis(ihen Hand- 
schriften. Namentlich hebt er hervor die griechische Uand- 
schrift eines Acömetenklosters') und den lateinischen Codex 
einer pairicia Julia, der eine neuere Abschrift eines älteren 
Exemplars war'). 

Die Sammlung zerlalU in zwei Theile. Der ei-st«' 'JMieil 
enthält 35 Documente, welche vor das Goncil selbst lallen^ 



1) S. Baluzc in der Vorrede arai..<i 'J'. VII. col. 661). 

2) Manbi T. VII. ]>. 679 et passim, vgl. Pitra 8picilegium Soles- 
mcnso T. IV. Paris. i^5H. p. 19B. 

.'Vi Actio (h J)nm)n> Atltiochnio , quam invcni tu cnilicr pnh ii-iac 
Juliae inctubKinatio, voro, (xitiscripttim rx codice vduslo c/tariatio, 
quetu dixit ijtsu fuisse Frocnli vi Albini, gcrmanomm scholattioorum. 
Nach Pitra L c. p. 218 sq. 8. llansi T. VII. col. 788. 
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uml wird von Uusticii» ante gcsta genauufc. Der zweite Tlieil 
enthält die Verhaudluugen des Coocils. 

758. Die Stficke des ersten Theiles sind: I. Das Schrei- 
ben des Bischofs Flavianas von Coustantinopel au den Kaiser 

Thcodosius Nihil ita cmvcnit^). FI. Leos I. Schreiben an 
di'ii Eulyches Ad noiitt(un iiostidin '). III. 1 )us SclireiljL'ii des 
Petrus Chrysologus an denselben Tristia litcraß'^). IV. Leo's 1. 
Schreiben an den Flavianus Cum christianissimus^). V. Des 
Mavianus Schreiben an Leo Nihü est quod stare'"). VL Leo's L 
Schreiben au den Priester Faustns Gratim Semper^. VIL Des- 
selben Schreiben an Flavianns Lectis dUecHonis hute'^). Dieses 
Stück ist nicht ausgeschrieben; Rusticus bemerkt: qune (epi- 
stola) no)i posKd cum istis qnsiulis, co quod in ycstis samt i et 
universalis conciUi Chdccdononsis tertiac adioni inscrta sit^). 

VIII. Des Flavianus Schreiben an Leo Piciate et recta'*). 

IX. Leo's L Schreiben an den Bischof Julianus von Cos 
lÄod per no8tr68^% X. Desselben Schreiben an den Faustusi 
fifartinns u. s. w. Oim propter causam"). XI. Desselben 
Schreiben an den Kaiser Theodosins Quantum rebus hwnanis '^). 
XII. Dessell)en Sclireibfii iui die Kaiserin Pulcheria (^iua)üu)u 
siJif flduci((r^''^). XI II. Desselben Schreiben an die Synode von 
Kphesus Mditfiosa demeniissimi^*). XIV. Desselben Schrei- 
ben an den Kaiser Theodosins Olim et ah initio^^). XV. Des- 
selben nud der rdmischen Synode Schreiben an denselben Li- 
teris etemmtiae**^), XVT. Desselben Schreiben an die Kaiserin 
Pulcheria Si epistolae^''). XVIL Das Schreiben des Hilarus 
Diac'onus an dieselbe Studium milii fuissc^^). XVIII. Das 
Schreiben der Galla Placidia an die Pulcheria Ut liomam^'*). 
Xl\. Vttlentiuiau's III. Schreiben an Theodosins II. Cum 
advemssem"^^). XX. Das Schreiben der Galla Placidia au 



1) § 4ia 9. 8) § 881. 17. 3) § 487. 4) § 881. 18. 

6) § 418. I. 6) § 281. 41. 7) $ 881. 19. 

8) Miinsi T. VII. col. 675. 9) § 413. 3. W) § 281. 25. 

11) § 281. 2.1. VI) § 281. 2(i. 13) 8 281. 21. 11) § 281. 24. 

15) § 281. 29. 16) § 281. m. ' 17) § 2Ö1. 31. IS) § 419, 
19) § 420. 2. 20) § 320. 46. 
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denselben Detmt hi <;xso'). XXI. Das Schreiben der Licinia 
Endoxia an donsell)on Omnibus no(um^). XXII. Theodosius' II. 
hJchreiben au Valuiitiniau III. Et llotmw lyervcnisae'^). XXlIl. 
Desselben Schreiben an die Placidia Ex lUcris tuae mansue- 
tudinis*). XXIV. Desselben Schreiben an die £adoxia Sem- 
per equidem kU degiderii^). XXV. Leo's I. und der rdmischen 
Synode Schreiben an Giert» and Volk von Constantinopel In 
noHtiam nostram^ XXVI. Derselben Schreiben an den Faa- 
stns, Martinus u. s. w. Quamris va, quac^). XXVII. Valen- 
tinian's III. und Martiau s »SehrL'i)>eu an Leo Ad hoc maxi- 
mutn imj^rium''). XXVIII. Marciauus' Schreiben an densel- 
ben De siudh'*). XXIX. Das 8clireil)i>n der Pulcheria an 
Leo LUeras tuae heatUwUnis^^). XXX. Valentinian's III. und 
Marcian's Schreiben an alle Bischöfe Omma ad veram**). 

XXXI. Derselben Schreiben an dieselben Omnibus relfus*^. 

XXXII. Derselben Schreiben an die Synode in Nicüa Sfudii 
nostri*^). XXXllI. Das Schreil)en tler Puleheria an den Consu- 
laris vonBithynien Inkntio nostrac tianquiüüatls^*). XXXIV. 
Valentinian's III. und Marcian's Schreiben an die Synode in 
.Nicaa Cum festinaremus^^)» XXXV. Derselben Schreiben an 
dieselbe Dudum quidem et per aUas^*). 

759. In die Verhandlungen des Concils linden sieh fol- 
gende Stücke von Uu.sticus eingefügt, die in der Sammlung 
der Handschrift vnn Notre-Dame fehlen: 

Am Schluss der Actio III. bringt Rusticus im Einklang 
mit der griechischen CoUection der Ausgaben die Propositio 
edicii contra Diosoorum*^)^ die Damnatio missa Dioscoro*^) 
und in zwiefacher Version das Schreiben an die zu Chalce- 
don anwesenden alexandrinischen (yleriker^*). Ebenfalls zu 
Ende der Actio III. üudet sich bei Uusticus das an die Kai- 



1) S 120. 1. 2) § 121. 3) § 320. 47. 4) § 320. 48. 

5) § 320. 49. 6) § 281. 32. 7) § 281. ,3.S. 8) § 321. 1. 

9) § 321. 2. 10) § 422. 1. 11) § 321. 4. 12) § 321. 3. 
13) § 321. 5. 14) § 422. 1«. 15) § 321. 6. 16) § 321. 7. 
17) Kansi T. VI. coL 1098. 18) Maasi T. YL ooL 1094 sq. 

10) Maiui T. VI. coL 1006, T. VII. col. 720. 
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serin Pulcht-ria gerichtclf? Sclin'iljtn des Coiicils über die 
Verurtheiluiig des Dioscorus')^ das Dicht bloss in der äamm- 
lun^ der Handschrift von Notre-Darae, sondern auch in der 
griechischen Coliection fehlt. Es folgen bei BiisÜcus die 
Edicte Marcian's Tandem aXiguando und VmerabHem caßia-' 
lieac'^), welche die griechische Oollection in einer Uebersetznng 
bringt. Die dann folgende Constitution Theodosius' II. Olmi 
quidcni prius NcstoriKs^) felilt wicdcrura im Grifchischen, 
wahrend die Constitutionen Marcian's Gloria finmquani und 
jLHviuKr s€mp4.r potcntiac*) vorhanden sind. Das vorletzte der 
211 Ende der Actio III. von Uusticiis angefiigten StQcke ist 
der Synodalbericht an den Papst^ der sowohl in der griechi- 
schen Coliection als auch in der Sammlung der Handschrift 
von Notre-Dame zu Ende sSmmtlicher Acten vorkommt , in 
der l«'t/t<'n'ii in einer älteren V^-rsion Den Scliluss hiidet 
«his Antwortäclireiben Leo's ümncm quuhm früU'rnitalun^)^ 
welches sowohl in der griechischen als auch in der bammiung 
der Handschrift von Notre-Darae frhlt. 

In der Actio VI. hat die Sammlung der Handschrift von 
Noire-Dame nur eine Uebersetsung der Anrede des Kaisers 
Marcianus. Ruslacus bringt das Original nad^ dem Codex 
des Acömetciiklosters"). 

'/n Einle der.srlijcii Arliu finden sieh «h-ei von dem Kaiser 
Marcianus propouirte Canoncn, die später mit einigen Ver- 
änderungen als c. 4; 3, 20 unter den 27 Canonen erscheinen. 
Diese drei Canonen scheint Busticus neu übersetzt zu haben, 
da die in den Exemphiren seiner Sammlung enthaltene Ver- 
sion wesentlich von der Antiqua abweicht^). 



1) Maruii T. VI. col. 1101. 2) § 321. 11, 12. 3) § 320. 46. 

4) § 321. 18, U. Die letstere hier mit dem Anfimg Amplae omni- 
poietUi, 

5) Dieselbe Venton findet sich in Cod. Vatio. 1881 von spfttexer 
Hand nach der ^^^iunTnlun^^ dos RunticuH. 6) § 281. 55. 

7) Kr niiiclit iiämliLli die Hcmorkuiijjf: In Acumitorttm vero eodice 
mox hitinc scriptum tst ita. (Maiini T. VII. col. \M) not. 

8) Die Vrr.sion drs Uiij^ticus liudct aich bei Mansi T. Vli. col. 174 sq., 
die der Antiqua ibid. col. 72U. 
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Die Sammlung der Handschrift von Notre-Dame bringt in 
der Actio VUI. nur die Verhandlung Aber den Vergleich swi- 
schen ilen Bischöfen Maximus von Antiochien und Juvenalis 
von Jeriisaleni Diese VerliaiKlluii«^^ hat Rusticus neu über- 
setzt^) und überdies die Verhandlung über den dem Expa- 
triarchen von Antiochien Doranus zu gewährenden Unterhalt 
in derselben Actio, die nach der Ordnung des Rusticus die 
siebente ist, hinaogefllgt. In dem Codex der Patricierin Julia, 
dem er dieses Stück entlehnte ging dasselbe der Verhand- 
lung über Maximus und Juv^nal vorher In den Hand- 
schriften der Sammlung des Rusticus ist es bald iler letzteren 
vorgestellt, bald ihr nachgestellt '•). Dieselbe Version der Actio 
de Domno bringt die Sammlung der vaticanischen Handschrift 
1822*). Aus der Verbindung, in der sie hier vorkommt, er- 
giebt sich wie aus dem wahrscheinlichen Alter jener Samm- 
lung, dass Rusticus nicht die Quelle sein kann. Daraus folgt 
weiter, dass diese Actio nicht von ihm überaetst ist, sondern 
<lass der Codex der Patricierin Julia, der er sie entlehnte, sie 
schon in der lateinischen Uebersetzuug enthielt'). 

760. Rusticus hat den Text mit Anmerkungen b^leitet 
theils critischen theils erläuternden Inhalts. Diese Noten feh- 
len in manchen Handschriften, so namentlich in den von mir 
im § 765 unter 1, 3, 7, i), 10, U, 12 angeführten Exemphi- 

ren. Daraus erklärt es sich, dass in der romischen Ausgabe 
der allgemeinen CoJiciiien diese Noten fehlen, obgleich sie in 
der Crabbe'schen Ausgabe, wenn auch unvollständig, vorhan- 
den sind. Die fkUtoren hatten offenbar nur Handschriften, 



1) Maii»i T. YIL ool. 78t. 2) Mann T. VU. coL 179. 

3) S. S. Tin Note 3. 

4) S. die AnnotHtio Ktistici bei M.uiHi T. VII. col. IM. 

5) S. ib'e Hemerkung Halir/.c's i'lM'iida.s. l>i(' Kdiloren d«T römi- 
schen Saninilung der allgemeineu Concilien iiaben aie nacli dem Datum, 
das sie führt, au's Endo der Actio X. gestellt. Ihnen. hind die »pitteren 
Condlienwiinmlniigen gefolgt. 

6) I I fi 2 a bb a. 

7) Diese UebenetBimg int wahnchetnlich um ein Jahrhnndert Uier 
als BnationB. S. 8. 144 fg. 
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in denen die Noten fortgelassen waren. Erst Baluze hat die- 
selben, aber ebenfalls nicht vollständig, reatituirt'). 

761. Des Rusticus W erk hat die Sammlung mit der 
reinon Autiqaa nicht verdrängt. Die Päpste Vigilius, Pela- 
gius II., Gregor I., Martinns, der Uebersetcer der Acten des 
f&nften allgemeinen GoncUs, ja noch Hincmar von Rheims 
haben sich nicht der Ton Rusticus emendirten, sondern der 
reinen Antiqua hedient^). Dass trotzdem die von Rusticus 
veranstaltete Ausgabe eine gru.s.se Verbreitung erlangt habe, 
lehrt die beti^htliche Zahl der uns erhaltenen Handschriften. 

762. Handschrift 

Cod. Ist. Saagerm. 4M (Corbcg. a26) in folio, f. 1— 1S7 aaee. X. f. i— OS' 
enthalteii d«a Codex enoyeUns. 

763. Ausgaben. 

Die erste Aiis<;al>f* ist im Jalire 1562 von Surius veranstiiltet worden 
unter dein Titel Mj»i^tolae illu&lriuni {»ersonaruui pro ciincilu» Clial- 
cedonensi^). Die Sammlung wurde darauf auch in die Cuneilu n- 
aammlungen , zuerst in die im Jahre 1667 erschienene de^üelbcn 
Heraiugebefa aufgenommen. Die Editoren der rOmbdiea ConaUen- 
Sammlung benutsten die in dem Codex em^dina enthaltenen Schrei- 
hwi ftir den von Ihnen wiDkflriidi oomponirten 3* Theü der Aeten 
des Concils Ton Chalcedon. Die nftehsten Heiaosgeber der CoUectio- 
nen von Concilien folgten diesem BeispieL Erst Balnse hat in 
seiner Nova coUectio coneiliomm col. 1411 sq. die wahre Ordnung 
nnd Gestalt dieser Sammlang wieder nachgewiesen. Bei Mansi 
T. VII col. 786 sq. 

764. Diese Sammlung besteht grosstentheils aus Synodal- 

schreiben, die im Julire 458 auf Veranlassung des Kaisers 
Leo an ihn gerichtet sind uiul die Vertheidigung des Concils 
von Chalcedon gegen die Angriü'e der Mouophysiten, insbe- 
sondre des Timotheus Aelurus, bezwecken. Diese Schreiben 

1) Eine Auswahl derselben enthält nach den in § 755 unter 2, 4, G 
angeführten Handächrin.eu Pitru Spicilegium Soleamenae T. IV. p. 192 »q. 

S) 8. Bainxe in der Vorrede seine« Apparates rar Sammlung des 
Knsücns. Bei Mand T. TIL coh 6ft6 sq. 

3) Ich habe diese Ausgabe nicht selbst gesehen. 
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sind auf Befehl desselben Kaisen io eine Sammlung gebracht 
worden. Den grieehischen Originaltext besitzen wir nicht; 

dn<^'e<^r('n diejenige Uebersetaung^ die Oassiodorins durch Epi- 
phiiiiiiLs Scliulasticus hat verfertigen lassen'). Diese lateini- 
sche Sammlung enthält 45 Schreiben, von denen die ersten 
vier, nämlich die beiden iSchreiben des Kaisers Marcian In 
miOo quolibd modo ddinqnore nnd Afßioscms nostra majesias'^)^ 
ferner das Schreiben der Kaisehn Pulcheria Freces egmtkm*) 
und das Schreiben des Bischofs Ju?enalis von Jerusalem Cum 
mmimm*) nicht zur eigentlichen Sammlung gehören ; denn erst 
nach ihnen folgen der Titel und die Vorrede des Epiphaniiis. 
Der Tit«'! lautet folgenderniassen : Indpiidif cpixtohn dirav 
mtmorüie Leonis imperatoris ad tmivfrsos mdropoUtanos cpi- 
scopos totitis Orimtis et Occidentis de statutis Chalccdonensis 
etmeilU et de Timathei parricidae nrfandissima praeaumUaHe; 
smtä et rescriptum 8ub8cr^ptarum onrnkm samdkaimmm epi- 
seoponm ad eundem prmdpem; qw>d memoratus Ävguslm 
postmadum incicUa voluU n&minari. Dass aber die ange- 
führten Behreiben im weiteren Sinne doch zur Sammlung ge- 
hören und von Epiphanius ebenfalls übersetzt sind, kann 
keinem Zweifel unterliegen, da sie im Eingang der Vorrede 
erwähnt werden mit dem Zusatz quorum exempiaria mm/tprae- 
posUa. 

765. Auf die Vorrede folgt, zunächst das Schreiben des 
Kaisers Leo an den Anatolius von Oonstantinopel Votum gut' 

dnn'')j dem sich die Schreiben der ägyptischen Bischöfe an 
den Kaiser A siiprrna*') und an den Anatolius Siatl p(derni') 
und das Schreiben einiger andern ägyptischen Bischöfe an 
den Kaiser zu Gunsten des Timotheus Scriptum est^) an- 
schliessen. Dann folgt die Bemerkung des Epiphanius, dass 

1) C'iiHHiodur. De institutiono divinaniin liU-riinim c. 11. Chalce- 
doncytftis autan synodi iesiis cat codex incydim, qui ejus rcverentiam 
tanta lamle conulebfot, ut Banctae auctoriUUi merito judicd &)mparaf^ 
dam. Quem codiem tptAnknuyff id of, toUm ortria epUitiUmm, a wro 
dimÜBrimo Epipkomio fecimtu in Laümm de Oraeeo ttrmone eonoerti, 

8) S m. S und S. 8) § 422. 2. 4) § 432. 5) § 3S8. 

6) S 444. 1. 7) 9 44S. 8} § 4U. 9. 
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an alle Metropoliten des Erdkreises die Au£fordenmg des 
Kaisera (in der gleichen Weise wie an den Anatolius), anter 

Anscbluss der drei vorhergelieiukii Scliruiben der ä<;ypti8clic'n 
Bischöfe und des (erst später folgenden) Antwurtschreil)«'ns 
des Anatolius, gerichtet sei, und darauf das Namenvcrzeich- 
niss dieser Metropoliten. Nun beginnt die Reihe der Ant- 
wortschreiben mit dem Schreiben des Papstes Leo LÜeras 
ttiemmtiae^) und dem Schreiben des fiischofe Anatolius von 
Omstantinopel OroHoni siquidem^), denen sich die flbrigen 
oben in den §§ 43G — 444 angeführten Schreiben, soweit sie 
nicht schon friiher vor^ekoinincn waren, aiischliessen. 

üass der richtige Titel encyclia, codex encyclius, und 
nichty wie einige gi'racint haben, encffelirar litnnr, codex en- 
Cffdicus ist» wird durch Terschiedene Zeugnisse bestätigt. So 
sagt Ca^siodorios De institatione dinnarum literamm c. 23: 
eneifdiia, id est qpisMas confirmaHams aupradieU conciUif und 
Pelagius II. in dem Schreiben an die istrischen Bischöfe Di- 
lirfioiils r est nie bemerkt: Jn encydtis vero, <iuod cd e^isco- 
ixdium colkctio literarum. 

cc) Die Sammlung in Sachen des Monophysitismus. 

766. Diese Sammlnng gehört hieher durch eine alte 

lateinisclie Version, die von ihr geiuachi ist. Sie isi zuerst 
durcli die Editi(ni dieser Version in der ( V)n( iliensamnilang von 
Merlin bekannt geworden^). Die JSanuuluugen von (Jrabbe*) 
und Surius®) enthalten einen mi veränderten Abdruck dieser 

t 

Ausgabe. In den spateren ConciiiencoUectionen ist sie in 
ihre Bestandtheile aufgelost. Die (Gestalt dieser Sammlung, 
wie sie in der lateinischen Uebersetzung vorliegt, ist folgende: 

Auf die J'J.rpositio fidel seiumlum rrrchit'tonem Gngorii 
episcopi Nrofaesarfotsis"' ), niil der die Sammlung anhebt, folgt 
die Üehnitio tidei des Concils von Chalccdon^); darauf zehn 
apocryphe Schreiben in der Sache des Petrus Fulio, und zwar 

1) § 281. G8. 2) § 435. 2. 3) Jaffe 687. 4) T. II. f. 1 sq. 

6} 1661 (ed. II.) T. II. p. » Hq. G) T. ir. p. 409 sq. 7) § 849. 
8} S 128. 

If AAaaair. 48 
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zaent die f finf in den §§ Ö4d — 653 angeführten Stücke, dann 
das Schreiben Felix' Iii. Quoniam imporiäbüüfus*), darauf die 
beiden in den §§ 554 und' 555 angeführten Schreiben, end- 
lich die demselben Felix III. beigelegten , unachten Sehrei- 
ben an den Petrus FuUo Qttis dahit und au den Kaiser Zeno 
(Jonvrnit tuac dont utiac-). 

Hierauf folgt das Verzeichniss der wichtigsten Acten- 
stücke, welche der fünften Sitnmg der unter Mennas gegen« 
den Mouophjsiüsmus gehaltenen Synode von Constantinopel 
vom Jahre 536 ein?er1eibt sind, mit der Ueberschrift: Haee 
fovtiiK )}fur in pracsi nti lihro contra Scrcruni , Zonram. l\ trnm 
et An(Ji(/)im)/i facta a Mina patriarrlta CunsiarttntapoJitauo, 
iuter qmc itabmlur: LihcUus etc. Nach diesem Verzeichniss 
folgt ein zweiter Titel: In aecundo libro cmtwenfur, qmc 
facta sunt eonira ÄtUhpmum^. Unter dieser Uebtrschrifb 
werden folgende zwei Stücke angeführt: a) Divma oräinaHo 
et consHMio Justiniani mpcreUoris contra Anihymumj Seve- 
ntm, Petrum et Zoaram ad Fctrum archiejfiscojmni Hicroso- 
lijmornm. b) (icbta in Hurosittymis a Petra archlcpitivojh) 
contra Anthyntuni , in quil/us itiseruntur et ca, qua* in Con- 
stantinapoli a Mcnna patriareha contra cumdem facta sunt in 
quaiuor actionibus, gutbus insertis et ipsc Pärus Hicnrnty- 
morwn sentenHam eonira ipsum prctnUt. In his autem et 
quaedam contra Sevenm et ipsius conscripta inveniuntur. 
Dann folgt eine chronologische Notiz über die Verhandlungen, 
von (liT unten die Kede sein soll, und darauf die am 4. Juni 
gehaltene Actio V. des Concils unter Meunas, welche den Seve- 
rus, Pelms und Zoaras mit dem Anathem belegte; nach dieser 
folgt das Edict Justinian's Bern non insolitam% welches das 
Depositionsurtheil der Synode gegen den Anthimus und die 
Kxcommunication des Zoaras bestätigt; darauf die Synode 



1) § 644. 2. 2) § Ö14. I, X 3) Die uumittelbar hierauf 
folgenden Worte Consiantinopotitanae quintae 8ynodi actio prima sind 
ein Zusats des enten Heramgeben. Er beseichnete die Synode unter 
Mennas als die fünfte von Constantinopel und hielt das jotst Folgende 
lOr die Actio L 4) | 887. 6. 
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von Jerusalem vom 19. Öt'pteiiiber dosselben Jahres 53G, welche 
der in den vier ersten Aetioiien der Synode von Constanti- 
nopel verhandelten und beschlossenen Absetzung des Anthi- 
mns zustimmt. Auf der Synode von Jerusalem wurde zuerst 
das Edict Justinian's verlesen, das aber hier nicht noch ein- 
mal geschrieben, sondern unter Verweisung auf die immittel- 
bnr voiheryehende wörtliche Relation des«ellien angeführt 
wird: Et inacfaUjit infrr fiesfa de crrho ad vtrhum sie hahcns, 
ut svpra scriptum est. Nach dem Kaiserlichen Edict wurde 
ein Schreiben von Mennas an den Patriarchen Petrus von 
Jerusalem vorgetragen, welches die nüchste Veranlassung 
dieser Synode war. In diesem Schreiben wird Petrus aufge- 
fordert den Beschlüssen des Concils von Constantinopel zu- 
zustimmen unfl zni^doifh licmerkt, dass die Acten mitgeschickt 
seien: Ipsas (tmmi (icdoues arloruni in his Omnibus formutas 
vobis mittimus. Der Notar £lissanus 1)estätigt das Vorhan- 
densein der Acten, und zwar der vollständigen Acten. £r 
bemerkt nämlich, dass vorhanden seien ei qme facta sunt in 
d^pasUione Anihimi, qni prulern fmt cpiscoptis Trapesuntius 
(Ädao I — rV.), et in anafhemoHmo Severij Petri et Zoarae 
(Actio V.). ])arauf wurde brsclilossen, dass zuiiäclist nur die 
Verhandlungen üljcr den Anthimus verlesen und den Acten 
einverleibt werden sollten. Die Verlesung geschah: cf iuscripfa 
sunt nunc gestiSt qmc de verho ad verhum sie hahent: Fost 
cof»N2a^i» etc. Es folgen jetzt Actio l—IV. des Concils 
von Constantinopel; endlich der Beschluss und die Unter- 
schriften der Synode von Jerusalem. 

Ks ist vorhin «'rwähnt, dass vor der Actio V. des Concils 
von Constantinopel eine chronologische Notiz sich finde. Dies«- 
Notiz hat den Zweck über das Zeitverhältniss, in dem die 
Stücke unter einander stehen, aufzuklären. Es wird daher 
bemerkt, dass zuerst Ober den Anthimus in Constantinopel 
verhandelt sei, darauf über den Severus, Petrus nnd Zoaras 
ebenda, dass darauf das Edict Jusünian's und dann die Synode 
von Jerusalem gefolgt seien. 

767. Mau erkennt aus dieser Darstellung, dass es sich 

48* ^ 



Digitized by Google 



756 Dio Sammli^ca d. hini Ordn. Die patiicul. Säumigen. 1 1 B S a co. 

■ 

nicht etwa um eine durch irgend einen Zufall entstandene 
Verwimmg handelt, sondern dass hier eine Sammlung in 
ihrer ursprünglichen Ordnung vorliegt. Diese Sammlung ent- 
hält Actenstücko, welche gegen den Munophysitismus gerichtet 
sind, und zwar: 1. Als Grundlage die dem Gregorius von 
Neoeusarea zugeschriebene Expositio fidei und die Definitio 
fidei von Chaicedon. 2, (Apociyphe) Actenstttcke, weiche die 
Sache des Petrus Folio hetreffen. 3. Das Concil von Constan- 
tihopel vom Jahre 6d6. 4. Das die Beschlüsse dieses Concils be- 
stStigende Edict Jnstinian's. 5. Die S3mode Yon Jerusalem vom 
Jahre i^)'M'). Da die vier ersten Actioiieii der Synode voiiConstan- 
tinopel einen Bestandtheil der Acten des Concils von Jeru- 
salem bilden, so gab es einen zwiefachen Weg um die Wie- 
derholung derselben zu Tormeiden. £s blieb die Wahl ent« 
weder sSmmtUche fünf Actionen yon Gonstantinopel in* der 
Ordnung/ in der sie gehalten waren , der Syuode von Jeru- 
salem voVaufznsehicken und bei Mitthetlung der letzteren an 
der betrefiendeu Stelle auf die Acten der Synode von (Jun- 
stantinopel zu verweisen, oder die Acten von Jerusjilem voll- 
ständig zu geben und nur die Actio V. der früher fallenden 
Synode von Constantinopel voraufzuschieken. Der Autor der 
Sammlung hat den letzten Weg gewählt. Offenbar lagen ihm 
die Acten der Synode von Constantinopel nicht unmittelbar, 
sondern nur als Theil der vollsföndigen Acten der Synode 
von Jerusalem vor, zu denen ja auch die Actio V. der ersU^- 
ren gehörte, da sit; mit den andern von Mennos nach Jeru- 
salem geschickt war. 

768. Bini hat in seiner Conciliensammlung zuerst diese 
Ordnung vorändert '). Die der Sammlung voraufgeschickten 
dogmatischen Stücke hat er weggelassen, die den Petrus Pullo 

betreuenden apocryphen Stücke von (h'u übrigen getrennt 
und die Synode von Constantinopel aus ihrer Verbindung mit 
der Syuode von Jerusalem gelöst, so thiss nun jede für sich 
und die Actionen der ersteren nach ihrer chronologisclien 

1) 1006 (ed. I.) T. II. p. 4S2 aq. 
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Reihenfolge erscheinen. Gegen diese Vornahme ist vom Stand- 
I)unct einer Conciliensamriiluiig kaum etwas einzuwenden. 
Wenn aber Bini die ursprüngliche Ordnung für eine Oonfu- 
sion erklärt*}, so beweist dies, dass ihm der Zusammenhang 
nicht klar geworden ist Später fand derselbe Bini in Hei- 
delberg ein Exemplar des griechischen Originals, nach dem 
er in der zweiten, im Jahre 1618 erschienenen Ausgabe seiner 
Sammlung den griechischen Text abdmcken Hess. Ans seinen 
Angaben *') erhellt, dass Inhalt und Ordnung der griechischen 
»Sammlung ganz mit der lateinischen Version übereinstimmen^). 
In demselben Jahre erschien als Anliang zu einer Ausgabe 
der Commentare des Zonaras auf Grundlage 7on drei griechi- 
schen Ebndschriften derselben Sammlung eine von IVontou 
du Dne besorgte Ausgabe der in ihr enthaltenen Stficke^). 
Den apocryphen Stücken in der Sache des Pefcvns Fülle fol- 
gen die fünf Actionen von Constantinopel und die .Synode 
von Jerusalem in der Ordiiunt^. in die sie Ix-reit.s von Hini 
in der ersten Edition seiner Conciliensammlung gebraclit wa- 
ren. Ueber die Ordnung in den Handschriften ist nichts 
bemerkt. £& ist aber nicht zu bessweifeln, dass sie dieselbe 
war wie die yon Merlin in dem von ihm benutzten Exemplar 
der lateinischen üebersetzung und von Bini in dem heidel- 
berger Codex des griecln'schen Textes gefundene. Neben dein 
griechischen Trxt enthält diese Ausgabe die alte lateinisclic 
Vorsinn. In der Vorrede wird bemerkt, dass diejenigen Stücke, 
welciie die griechischen Codices nicht griechisch, sondern 
lateinisch enthielten, aus lateinischen Handschriften emehdirt 
seien. Aus welchen Handschriften, ist weder gesagt, noch 
habe ich entdecken können, welche Stücke ausser einer kurzen 
Aeusserung der italischen Bischöfe in den Acten der Synode 

1} L c. p. 470. 2) T. II. P. I. p. 761. 8) Bini blieb trote> 
dem bei der Ansicht, dass eine grosBartige Confuaion Torliegc. 

t"^ .loaiinis Zonarac moTiachi in canonos panctornm apostolorum et 
sacrornm conciliorum tarn occumonironim riuain pn iviin ialium coin- 
mentarii a viria tlcji tissiini« Laliiiitiito donati vi aimof ;itiüuibus ilhi.struii 
. . . . Adjectum ett couciliuui Coübtiiütinopolitauum sub Mcnua patri- 
archa .... Lotet Fant. 1618. fol. 
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von Gonstaxitiiiopel dies sein sollte'). Das Schreiben des 
Papstes Agapetus^); welches die Actio und die beiden 
Schreiben des Hormisda^); welche die Actio V, derselben 

Synode enthält, konitnen in der griechischen Sammlung nicht 
im lateinischen Original, sondern in einer griechischen Ueber- 
setzuug vor. Daher ))riiigt denu die lateinische Version der 
Sammlung eine Ueberseizung dieser Ucbersetzuug. Fronton 
du Duo hat für die Version der Schreiben des Uormisda das 
Original substitnirt. Im Übrigen, wird in der Vorrede be- 
merkt; sei Sorge getragen, dass die lateinische Version nach 
dem giiecliisehtn Text verl)essert sei, von dem sie uit uIj- 
weichc. Wir lial)eu also hier keine lediglich auf handschrift- 
licher Grimdiage beruhende, sondern ein«' nach (iutdünkcn 
des Herausgebers veränderte Edition der alten lateinischen 
Version. Die Collectio Regia von 1644^) enthielt einen Ab- 
druck des Merlin'schen Textes nach der von Bini eingeftthr- 
ten Ordnung. In der Labbe'schen Sammlung wurde auch die 
Ausgabe von Fronton du Duo benutzt. Der llerausj^ebcr be- 
merkt ^): er habe die Editio Kegia mit der Fron ton s vergli- 
chen und auch anderswoher maiuhes entlehnt. Was und wo- 
her, ist nicht angegeben. Hurdouin; der den griechischen 
Text nach Fronton du Duc bringt®), bemerkt bezüglich der 
lateinischen Version in der Vorrede^: In coneUio Conshn- 
Hnopolitano sub Mena vefustam interprctationem restUuimus 
tj' 7HSS. rodirihits Ksquc ad acfioncm V.: eion oU<ra, qunc cx 
l'^roiihnns Dnraei (mendafionr (,sf, (ipui/ Zonai'<nn <\ish f etc. 
£r hat also für seine Ausgabe der alten lateinischen Voi sieii 
noch Handschriften benutzt. Dagegen hat er die ^^Emenda- 
tionen'' J^^nton's nicht benutzt. Nur den Libellus monacho- 
rum Apamiae bringt er in der durch diesen wesentlich ver- 
änderten Gestalt ^) und von den beiden Schreiben Hormisda's 
bringt er das zweite im Original''). Uebrigens hat der von 

1) Mansi T. Vlll. col. 1021. 2j § 292. G. 3) § 208. 31, 85. 
4) T. XI. p. 204 sq. 5) Bei Mann T. VIU. coL 870. 

6) T. IL coL 1186 sq. 7) T. I. p. VIII. 

8) T. II. col. 1887. 9) T. IL ooL 1811. 
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llaiclouiii gebildete Text wenig Werth, da es an jedem Aji- 
parate fehlt. Coleti ') und nach ihm Mansi '^) hul»en den ilar- 
douiusclieu Text lediglich abgedruckt. Nur bringen sie nicht 
wie dieser bloss das zweite, sondern wie Frouton du Duc 
beide Schreiben des Uormisda im Original. 

dd) Die Sammlung der Acten des fünften 
allgemeinen Goncils. 

769. Handschriften. 

1) Cod. SaogalL 672 in qnBxto, p. 6 — 1 12 taec. IX. EntbUt unare Samm- 

lung bis zu den Worten der Gollatio IV. cum magna mpptevii sub- 
tiUtate (Mansi T. IX. coL 221). Dann heisst es: Priora siuU de 
inüiis eoncüii Constantinopolitaui , sequentia vero de uHitnis, qune 
et neccssnriora videbantur. Es folgen die Anathematismen des fSnf- 
teii allg. Concils mit den Unterschriften. 

2) Cotl. Notrc-Dame 88. S. § 750. Baluze hat diebe Handschrift für 

die Variantensammhing benutzt, die er in seiner Nova collectio 
conciliorum col. 1191 /.u der Labbe'schen Auagabe dieser Samm- 
lung giebt. (Mansi T. IX. col. 173 sq.) 

770. Diese Sammlung bringt die alte, schon vor dem 
Jahre 590 verfosste Version der Acten des ffinften allgemei- 
nen Concils Tom Jahre 553'). Sie ist zuerst Ton Surius edirt 

worden^). Die if^misehe Sammlung der allgemeinen Gonci- 
lien bringt ohne Benutzung neuer Hamlschriften den Text 
von Surius mit willkürlieheji Aenderungen-^). Lahbe hat die 
Handschrift von Notre-Dame hie und da verglichen. Eine 
auf gründlicher Vergleichuug beruhende Variantensammlnng 
zu der Labbe'schen Ausgabe hat Baluze aus derselben Hand* 
schrifk und einer andern von Beauvais geliefert*^). Aus der 
ersteren hat er zugl^idi einige Stücke nachgetragen, die in 
der Ausgabe des Surius und in der mit ihr übereinstimmenden 
Handschrift von Beauvais fehlen. Diese Stücke bringt auch 
Hardouin nach Baluze. Ueberdies hat er den von Baluze 
gegebenen Apparat zur Teztesemendation benutzti ohne in- 

1) T. V. cob 001 Hq. 2) T. Vin. col 87.3 J-q. 3) § l'->9. 

4) T. II. p. 4D0 Bcj. f)) S. Baluze in der Vorrede am iu 

§ 769 angef. Orte. (Bei Mansi T. IX. col. 171.) 6) S. ebendaselbst 
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dess dareh eine voIlstSudige Yttriantensamnilang der critiaehen 

rrüfuiig die ertordcrliclie Grundlage zu gewähren M. Coleti*-') 
und Mansi^) bringen den Lablte'schen Text mit den vollstän- 
digen Noten von Baluze, indem sie die uns der Uaudschnft 
von Notre-Dame von Baluze neu mitgetheiHen Stflcke an den 
betreffenden Orten einsehieben. 

ee) Sammlungen der Acten des sechsten allge- 
meinen Concils. 

a) Di« ganrnilmig mu d«r Zeit Swgiiia' L 

771. Handechriften. 

1) Cod. Yindob. 418 (Salisb. 266) in folio, f. 4—165' saec. IX. 

8) * Cod. Yatic Reg. 1040 in qnaiio maj., f. 1—86 saec. IX. nach 
Reifferscheid in SitBongsberichte der phiL-hist Cl. der hais. Aca- 
demie der W. Bd. 69 8. 57 fg. Fragment Beginnt mit den Worten 
der Actio X* suic^^ humanae aegrimomae namikmet habens 
(Mann T. XI. col. 828 l f.). 

Dieselbe Sammlung ist wahrBcheinlich auch enthalten in 3) * Cod. Vatic. 
1325 , 4) * Cod. Vatic. 1826, 6) • Cod. Vatic. 1327, 6) • Cod. Vatic 
1828. 

772. ßchon in der Merlin'schen Conciliensammlong ist 
diese Sammlung der Acten des sechsten allgemeinen Concils 

vom .liilire G!^0 gerlrnckt Den griecliisc licn Text liaben 
nel)en dieser Ver.siun zuerst die Editoren der rüniiselien »Samm- 
lung der allgemeinen Concilieu herausgegeben. Der latrini- 
sche Text erscheint seit dieser Ausgabe mit mannichfachen 
Veränderungen, ohne dass die handschriftliche Grundlage er- 
hellte. Hardouin^) hat eine Handschrift von Beauvais benutzt, 
die wesentlich mit der Merlin'schen Ausgabe übereinstimmt*). 

Am Schluss der Sammlung steht Folgendes: S( riptiis est 
enim hic codex tcDqntribns domini IScrr/ii sanctissinii (tc hcn- 
tissimi papac et in patrian liio sanctac ccelcsiac Bumac rccon- 
düus''). Der Pontificat des Papstes Sergius' I. fällt von 687 

1) T. TU. col. 51 sq. 2) T. Vi. col. 15 sq. ,3) T. IX. coL 174 aq. 
4) 1ö;K) (cd. JI.) f. 3G' sq. 5) T. HI. col. l()4;t sq. 
ti) Dou Uardouin'acheu Toxi briugt Mauui T. XI. col. 207 sq. 
7) So bei Merlin. Aehnlich bei Hardonin nach dem Cod. Bellovac 
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bis 701. 'Da das jüngste und leteie Sttick, 

Justinian's II.'), in's Jahr 687 fallt, so muss mithin diese 
lateinischo Version der griechischen Sammlung wahrend der 
Hegierungszeit des Papstes Sergius zu Stande gekommen sein. 

Den Synodalverhandlungen selbst gehen zwei vor die ür- 
öffiiiing der Synode fallende Schreiben des Kaisers Gonstan* 
tin IV. (PogOnatns)') rorfaer und am Sdüuss sind einige nacb 
der Synode erlassenen kaiserlichen Gonstitniionen') und unter 
diesen dos Schreiben des Papstes Leo II. an den Kaiser Cou- 
stautiu licgi re<^um*) enthalten. 

ß) Die Samnüuog der Hahdjohrift des CoUegs von Clermont. 

773. Kine andre Version derselben Acten hat Hardouin 
aus einer übrigens von ihm nicht näher beschriebenen Hand- 
schrift der pariser Jesnitenbibliothelr herausgegeben^). Die 
beiden Schreiben Constantin's IV. , mit denen die andre Samm- 
lung beginnt; kommen aber hier nicht vor. 

b) Das Toroneaer Ihragment. 

774. \)\r. ll.uuli^clirift. 

Cod. Veron. LIX. (57) in quarto, f. 1— 255 .<arc. VII. Die ol•^t<.•ll 7 C^ia- 
tcrnioncn fehlen. Die UauUtichriit begiunt mittuu iu dem 22. Stück 
der Sammlunr^. 

775. Diese Handschrii't enthält das Fragment einer 
Sammlung, deren noch vorhandenen Stücke sich vorzugsweise 
auf die Häresien des 4. und 5. Jahrhunderts beziehen. Da- 
neben erscheinen einige Decretalen und am Schluss die Ca- 
nonen der griechischen Goncilien in der isidorischen Version. . 
Die erste Notiz von ihrem Inhalt hat Maffei®) gegeben, ge- 
nauer ist sie von Itcittorsdieid beschrieben. 

Das uns erhaltene Fragment begiuut| wie oben bereits 
bemerkt ist, mitten in dem 22. Stück, einem Dialog zwischen 

1) § H29. 2) § 328. 1, 2. 3) § 328. 3, 4, 5. 4) § 301. 1. 

5) T. III. coL 1479 aq. Uci Mansi T. XI. col. 737 sq. 

6) Istoria teologica. Trento 1742. foL Append. p. 78 sq. 

7) Bibliottieca pobnim Latinomm Itslica 8. 28 fg. 
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einem orthodoxen Catholiken und einem Häretiker. XXIII 
— XXV. Diese Nummern bringen drei dem h. Athanasius 
zugeschriebene Schriften '). XXVI — XXXI. Die Actenstücke, 
welche die griechische Sammlung der Acten des Concils von 
Ephesns nach den Verhandlangen des Ooncils selbst biingti 
in einer sonst nicht yorkommenden Version und in abwei- 
chender Ordnung'). XXXIL Das Schreiben des Theodore- 
tus an den Dioscorus Magnam consolaHonem^), XXXII 1. Die 
in der ersten und sechsten Sitzung des Concils von Ephesus 
verlesenen patristischen Autoritäten nach der Vulgatvorsion 
der Acten des Concils von Chalcedon^). XXXI III. Die der 
Allocution des Ck>ncils von Chalcedon au den Kaiser Marcia- 
nus angehängten Zeugnisse in derselben Version^). XXXV, 
Ein äermo des h. Augnstinns*). XXXVL Ein Stack des 
zweiten Theiles der Definitio fidei des Concils von Chalcedon 
in derselben Version, in der dieser zweite Theil auch in der 
Dionysio-Hudriana vorkommt'). XXXl^II — XLIIII. Die 
zu dem Schreiben des Papstes Leo 1. an den Kaiser Leo Pro- 
nUsisse me^) gehörigen Zeugnisse mit einer grossen Zahl an- 
derswo mit diesem Schreiben nicht yerbnndener Stellen aus 
den achten und unachten Schriften des h. Augustinus®). 
XLV. Leo's Schreiben an den Bischof ]<1avianu8 von Oon- 
stantinopel Lcctis dih rtionis^^). XLVI. liiiKurntius" I. Schrei- 
ben an die Bischöfe von Macedonien Mar/ria oic gratulafio^^). 
XLVII — XL Villi. Die achte, neunte und zehnte Sitzung 
des Concils von Chalcedon in der YuJgatversion der Beeea- 
sion des Busticus **). L, LL Leo's Schreiben an den Bischof 
Rusticns von Narbonne Ijpistolas fratemüaüs nebst den dazu 
gehörigen Fragen des Rusticns und den Antworten Leo's '^). 
LH. Die CanoiKMi von Niciia in der isidorischen Version und, 
mit ihnen verbunden, die Canoneu von Sardica"). Darauf 
die Sciüussdausel FiniutU decretu conciUi ^tcoeni, das nicä- 

1) § 350. 2) § 357. 4. — § 379. 36. 3) § 379. 37. 

4) § 11 G. 3. 5) § 12 >. 0) § 35.^ 7. 7) § 123. 

8) § 281. 72. 9) § 355. 7. 10) § 281. lU. 11) § 276. 10. 

12) § 122. 13) § 281. 74. 11) § 14, § 64 fg. 
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Dische Symbolum, die historische Notiz über dieses und das 
Namenverseiohniss der Bischöfe*). LIII—LVIL DieCano- 

neu von Aiicyra, NeocHsarea, Gangra, Antiücbi«'ii, Laodicea 
in (Irr isidorisclien \ crsion*). Die Handschrift bricht mitten 
in c. 17 des Concils von Laodicea ab. W'alirscheinlich folg- 
ten den Canoncn von Laodicea noch die von ConstantinopeL 

776. Die jUugsten Stücke dieses Fragmentes sind die 
der Sammlung des Busticus entlehnten Acten des Concils 
von Ghalcedon. Die Abfassung unsrer Sammlung kann dem- 
nach nicht vor der Mitte des 6. Jahrhunderts geschehen sein. 
Für den spätesten 'rcrniiii haben wir keinen andern Anbalts- 
puuct als das Alter der Handschrift. 

o) Sammlungen in ctar Sache des Aoacius. 

aa) Die Sammlung der Handschrift von Verona. 

777. Die Handichrifi 

Cod. Veron. XXII. (SO) in quarto, f. 8S'— 176 saec. VII. 

778. Diese Sammlung ist von den Ballerini in ilirem 
Werke De ant. coli. can. P. JL c. XII. § 2 n. 2 beschriel)en. 
Sie enthält nur iStücke, die mit dem Schisma des liiscliofs 
Acacius 7on Constantinopel (f 489) in unmittelbarem oder 
mittelbarem Zusammenhange stehen. Die ersten 9 Stttcke 
finden sich in gleicher Ordnung und Gestalt in der Samm- 
lung der Handschrift von Freisin^an und in der QuesneVschen 
Sammlung, auf deren He.srlneil)uiig ich daher verweise*^). 
Dann folgt der in den genannten beiden Saninilnnijen feh- 
lende umfangreiche Tractat des Papstes Gelasius, welcher die 
Ueberschrift führt Exemplum ratmüs reihlendae heaÜ Gdasii 
papae de evUanda c(mmumom Ächaeii missa ad Orientales 
episeopos^). An dieses Stück reiht sich das in der Sammlung 
der Handschrift von Freisingen den Schluss bildende Schrei- 
ben (Tolasius' I. an den Bischof En])h('niius von Constantino- 
pel Q:uod plenc cupimui>, welches in der Quesnel schen Samm- 

1) S 41, § 43, § 52. 2) § 03 fg. 3) S. 486, S. 498. 
4) $ 460. 
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luug fehlt, und darauf die nur in uusrer Sammlung vorkoni- 
menden Schreiben desselben Papstes an den Abt Natalie 
Quamvia pro beaH^) und an den africanisehen Bisehof Sucoo- 
mus Cum tuae äüedhma^). 

Weshalb einige dieser Stücke in der Sammlung der Hand- 
schrift von Freisingeu und in der Quesnorschcn 8amnilung 
fehlen: ob sie. in diesen ausgelassen, oder oh sie später in 
der vorliegenden Sammlung hinzugefügt sind, wird sich schwer 
entscheiden lassen. Jedenfalls ist diese particulare eine Quelle 
der genannten beiden allgemeinen Sammlungen gewesen. Ihre 
Entstehung fSllt daher in das Ende des 5. oder in den An- 
fang des 6. Jahrhunderts. 

bb) Die Sammlung der liaudächrift von Verduu. 

779. Die Handschrift 

Wähncheinlich * Cod. Phillipp. 1776 (Jea.57t, Meenn. 627) in octavo 
saec. IX. ezeunt nach den Manrinecn in Concüionun Galliae col- 
loctio p. IX. und nach den Catalogen^, aaec IX. nach Perts Archiv 
Bd. 9 8. 499. Der Codex «tammt ana Corbie. Wenn man mit den 
Angaben der Cataloge über den Inhalt dieser Haadocbrift ver^ 
gleicht, was Siimond Concflia antiqna Galliae T. L p. 690 über 
den codex Vträunennt sagt, so eigiebt sich als sehr wahischein- 
lieh, dass die genannte Handschrift des Sir Thomas PhiUippe eben 
der codex Virdmutnais Sinnendes ist, ans dem er in Append. Co- 
dicis Theodosiani com epistolis aliqaot vcterom condliomm et 
pontificum Romanoram tnnc primum editis a. 1631 (Opora od. Von. 
T. I, col. 135 i>q.) Yorschicdono bisher nicht bekannten Decretjilen 
Felix' III. in der Sache clea Acacius edirt hat. Woshalb Sirninnd 
die» Manuscript den Codex von Verdun nennt, erklärt sieh vitl- 
loicht folgcndcrmassen. Zur Zeit, da Sirmoud es benutzte, gehörte 
OS oflonbar schon den Jesuiton; denn Sirmond sagt im Vorwort: 
codex Virduue^isis nosttr. In Verdun war abrr zu Sirmond's Zeit 
ein Colh'gium (Ut Jesuiten. Kr selbst hat vor dem Jahn' l.')77 
dort eiuiju'o Zeit zu<:<'bra< l)t. Vielleicht war der Codex von Corbie 
/.iiiKu hät hichur gckomiucu und iät cfüt später uach raiit» ge- 
bracht. 

1) § 285. 2. 2) § 28.'). II. 

3) S. niciuu liibl. Lut. jur. cau. uiauuucr. 1. IV. p. 16U ig. 
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780. Eine Beschreibung dieser Sammlung vermag ich 

nicht zu geben, da ich sie selbst nicht gesehen habe und sie 
auch von andern nicht beschrieben ist. Die von Sirmond 
a. a. 0. aus ihr edirten Stücke sind: die in § 284 unter 6, 
7, 8, 11, 14, Ii"), 16, 17, 18 angemerkten Schreiben Felix' III. 
Nach den Anftthnmgen bei Thiel enthalt die Sammlung auch 
das Schreiben des Simplicius an den Kaiser Basiliscns OupC' 
rem qiiidem^) und die römische Synode unier Oelasius 1. vom 
13. März 4952). 

d) Die Sammlung in der Angelegenheit der Donatisteu. 

781. Die Handschrift. 

Cod. hit. TariK. 1711 (Colb. 1%1 , itog. 3079) in folio inin., f. 1 — 37 . 
sooc. XI. Stammt aua Cormery bei Tour», f. S7 stebt nämlich t 
me est Uber taneti PawU apoBioU Conmarieenah. Hat danuif Pithon 
und de Thon gehört; 8. Hardouin Concilia T. I. coL 266 und Ba- 
lueii Miflcellanea ed. Mansi T. T. p. 82. 

782. Nach Lib. VI. und VII. von ()i)tatiis' von Milevc 
De schismut« Donatistaruin und den Acta purgationis des Cü* 
cilionus TOn Carthago und des Felix ?on Aptunga bringt diese 
Sammlung noch folgende mit dem donatistischen Schisma in 
nSherem oder entfernterem Zusammenhang stehenden StQcke: 
zuerst das Schreiben Gonstantin*s an den Ablavius Jam qui- 
(hm antehac^) mit der Weisung, dass er <lon (Ticilianus und 
die übrigen .'ifiicanischen His(lii">fV veranlasse iiacli Arles zum 
Coucil zu kommen I dann daa grössere Synodalschreiben des 
Concils von Arles vom Jahre 314 an Silvester'), darauf die 
oben in § 310 unter 2, 3, 4 angeführten Schreiben l'On- 
stantin's^ das ebenda unter 5 angeführte Schreiben der prae- 
fecti practorio und die Schreiben Oonstantin's unter C und 
im § 311 nnter ?». Dann folgt die Schlussclanscl FxpUctmt 
sdnrfi OptatI rjn'srm>i lihri vinni ro VII rcl fßrsfa pun/ationis 
CaecUiani ordittationis ejusikm mc mm einstola Constantini 
imperatoris. Amen, 

1)1283.8. 2) § 285. 17. 8) § 810. 1. 4) $ 168. 
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e) Die Sammlungen der Kirchen von Thessaloniob, 

und von Arles. 

aa) Die Sammlung der Kirche von Thessaloui eh. 

783. Handschriften. 

1) * Cod. Yatic. 5751 in quarto, f. 1 — 77 saec. X. circ. nach Arevalo 

'8. Isidori Opera T. II. col. ^7, saec X. nach Thiel Epistotee Ro- 
manorum pontificnm p. XXIX. Anf f. 8 steht; lAber aemelt CSolitm- 
bani de Bolria. Nach verBchiedenen andern Stacken^ die von Are- 
valo angefahrt werden (s. meine BibL Lat jur. can. manuscr. I. I. 
p. 399), enthalt die Handschrift als letztes Stdck das rGmiscbe 
Concil unter Bonifaeins II. vom Jahre 531 mit nnsrer Sammlung, 
die aber wegen Dofeetes der Handschrift unvollst&ndig ist • 

2) * Cod. Vatic. 0339 in folio, f. 1 — 378 saec XVI. nach Thiel 1. c 

Auch hier ist die Sammlung unvolbtiindig. 
.3) * Co«l. Barb. 3380. Ist cino Al.schrift des Cod. Vatic. 57.-)! * von «h-r 
Uand Luoas Holsteüi's. S. Ballerinü De ant coli. can. P. II. c. XIII. 
n. 1, Thiel 1. c. 

784. Ausgaben. 

1662. In Luc. Holstenius CoUectio Romana Inpartita veterum aliquot 
historiae ecclesiastioac monumentomm T. I. p. 1 sq. (Hiemach 
in den Conciliensanunlongen, bei Hansi T. YHI. col. 789 sq.) 

785. Diese Sammlunsf wurde in der zweifeii Sit/unjr des 
in der Studie des Melrojjoliieii von 'l'liessalien Stcidiaims von 
Larissa im Doceniljer 531 unier Bonifacius II. gehaltenen 
römischen Coucils*) verlesen und dessen Acten einverleibt. 
Der genannte Metropolit war yon dem Patriarchen £pif>ha- 
nias von Constantinopel entsetzt und in's Geföngniss gewor- 
fen worden. Ein Comprovineiale des Stephanns, der Bischof 
Tlieodosius von Kchinus, leiste iiacli Horn um liier die Ap- 
jiellatiou seines Metropoliten vorzulnini^en. Dies war die Ver- 
anlassung der unter lionit'aeius II. gelialtenen Synode. Um 
die Competenz des apostolischen Stuhles zur Entscheidung 
dieser Sache zu begründen hob Theodosius hervor^ dass dieser 
Stuhl mit Recht sich den Principat über alle Bischöfe Tindi- 
cire, dass er aber speciell die KxFdien von Illyricum seiner 

1) 6 290. 2. 
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Regierung Torbehalten habe. Um dies zu beweisen berufe er 
sich anf eine Anzahl päpstlicher Schreiben; die er mitgc- 
bracbi habe. Der Papst ordnete die V^erlesuiig an und be- 
fahl zugleich, dass sie mit den Origiualieii im Arcliiv des 
apostolischen Stuhles verglichen würden. Die uns auf diese 
Weise zum Theil erhaltene Sammlung enthält folgende Stücke: 
von Damasus I. die in § 274 unter 3 und 4, yon Siricius das 
in § 275 unter 3, von Innocentius 1. die in § 276 unter 1 
und 1, von Bonifacius I. die in § 278 nuter 3, 4, 7, 8, 9 
angeführten Schreiben, ferner das Schreiben des Kaisers Ho- 
norius au den Kaiser Theodosiu.s II. ()nniihii.-> fjiiidf»/ <a<i><s^)^ 
das Antwortschreiben des Theodosius D'Kjiium uictcttti '), von 
Cölestinus I. das in § 279 unter 1, von Sixtus III. die in 
§ 280 unter 3, 4; 5, 6 angeführten Schreiben, das Schreiben 
der Kaiser Valentinian III. und Marcian an den Papst Leo I. 
Dwina humanaquc^) , von Leo die in § 281 unter 52, 53, 63 
angeführten Schreiben, des Bischofs Anatolias von Constan- 
tinopel Sclireibeu an Leo Omtie quidon ^ \ , von Leo die in 
§ 281 unter 02, ö, 4, 0 angeführten Sclin iht^i. 

Wir besitzen in den Handschriften weder das riimische 
(Joncil noch die ihm incorporirte Sammlung der Kirche von 
Thessalonich vollständig. ' Hinter dem letzten Schreiben steht 
nur noch Ifetn reeitata est. Auch der Beschluss des Goncils 
ist uns nicht überliefert. Welche Schreiben daher in der 
Saiiinilung noch weiter enthalten waren, muss dahingestellt 
bleiben. 

bb) Die Sammlung der Kirche von Arles. 

786. Handschriften. 
1) Cod. lat. Paris. 2777 (Colb. 60.34, Ko{^. 3989) in quarto, f. 20 — 48' 

saec. IX. Die Handschrift ist au einer Stelle lückenhaft. Coustant 

nennt ^e Hsndaeimft den codix d^beHinus. 
8) Cod. lat Paris. 8849 (Mazarinaeus, Reg. 3989) in folio min., f. l->53 

saec. DL Auf dem Rflcken des fänbandes steht von moderner 

Hand: Arelai» Auf der innem Seite des vordem Einbanddeckels 

1) i 818. 88. 2) 8 818. 40. 3) 8 881. 60. 4) f 486. 1. 
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steht nach Hftnere Hittheilnng in Imperatoris Hönorii eonttitotio 
de conventibos annuis in nrbe Arelatenn habendi« P. IL LipsiaA 
1848. 4. p. 6: Ce mamucrit cf du fiomkn de eeux de Mems Ih^is: 
ü ^it parmis hs leurs au vurneros 1')9 d on pexU prourer , qu'iJ 
a appartcnu ä Mr. Pierre Pühou. Zur Zeit, da ich die Hand* 
Schrift benutzte, März 18G6, war die innere Seite des vordem Ein- 
baiiddcckels neu beklebt. CSoustant nennt die Handschrift den 
codex Jiegius. 

3) Cod I .t. Taris. or>37 (Colb. 5141, Reg. 3989) in folio min., f. 1— III., 
i. l- l"'.» von vorscliicdcncn Händen saec. Xi- XII. Auf f. I. siolil: 
Codc.r islc fin't Pdri Sa.' ii, et ex eo Jiarouiuff edifh't t jttstfilds- Po)i- 
tificum I{o»iii)(i'nim de 2^>'irilrgiis ecchtudr Arrhdrtisif^. Strph. lia- 
luziii^. I Dd'Utt^ ex urhe Ardatt usi , idii nnjitu,^ <st cd' licrcdibus 
Sa.cit anno M hCLXXXll. in haia hihiif>lln < am (Jolherlinam. Cou- 
stant iirnnt dir.s«- Ilandsclirilt di'n a>de.r Anhitt nsis, 

i) ('(n\. Uli. i'uriö. 3H80 (MazarinaouK, Jicg. 4247; in loUo, I. 70-91' 
Hiiav. XII. 

5) • Cod. Carpuntor. I\'ircsoii 74 ( intitulo Arles) mann rec. scr. S. (J. 
Haenel ImperatoriH Honorii constitutio etc. P. II. p. 9 sq. Am 
Scblnss steht: Extraiet dutie Uvn eouvert de par^emin intihde 
Uber authoritatum Handorum patrum eseript en UUre fort antieime 
coneene awß ardkifs de moneeignettr lardiesvcq . . . darles. JBeHifte 
et pma retire par 7« . . . eeigneur et eottaonne emme aux . . . livre 

par moy eleias arfkusiüe not royal de . . . arles tuii Dieses 

Ezemptter ist mit dem Cod: lat. Paris. 55S7 nahe verwandt. 

787. Dio Samnilmij? li;it im (Jod. lat. Paris. fwVjT ff>lj^en- 
(Ifii Titel: Jmljtit lilur (iu( forifftfion per (tpasfolirnr srdls cpi- 
scopos pÜHsimoSiiWi liotwrium et l'hrodnsiiDn Anfiustos yinhi- 
tensi aetdeslae caneessarum und in CoU. lat Paris 3880: In 
hoc eadke insutU auctorüates sanäonm patrum nastrarum (pi^ 
seoporum sedis aposioUeae vd jtiissitn&rum Augusiamm Hcmrii 
fit Teudosii, In den andern Exemplaren der iiariser Biblio- 
thek folilt der Titel. 

Ii li werde die »Siiuiiuluiig z(iei*bi iiaci» dem Cod. lat. Paiis. 
3841J beschreibeu. 

Den Aiifanj? machen die Constitution dos Honorins »Srr- 
luberrima^) und Zosimus' Schreiben an die Bischöfe Galliens 
und der sieben Proviusen FlacuU apostolicae sedi^y Es folgen 

1) § S18. 8. s) § S77. 1. 
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snnaGhst die drei Schreiben Leo's die in § 281 unter 26, 
27, 28 angeführt sind, und darauf wieder Schreiben von Zo- 
simus; die nämlich, die ich in § 277 unter 5, 6, 10, 11 an- 
gemerkt habe. An diese schlieseen sich die Schreiben des 

Hilarus, die in i? unter 3, 4, 1, 2, 5 angeführt werden, 
das Schreiben Gelasius" 1. in § 285 unter 15, die Schreiljen 
des Syminachus in § 287 unter 3, 2, 8, 7, 9. Jetzt fulgt der 
Anfang eines Schreibens Hormisda's an den Bischof Cü.'^arins 
▼on Arles, welcher so lautet: Düeäissmo fraibn Caesario Mor- 
misda. Qwmvis ratio emgaJt, fraierwUaU tuae nasbi sacer- 
doHi primtioB nu/nHemuSy tarnen Dei heneficia taeere Dies 
Fragment ist nur in dieser Handschrift enthalten. Es folgen 
noch zwei Schreiben an den Cäsarius: zuerst P'elix' IV. Sclirci- 
ben Lc(/i, qtiod inter"^}, daun^Horinisda s Sclireil)en Justum 
est^). Nun folgen die beiden in § 291 unter 2 und 3 ange- 
führten Schreiben Johannis IL, die beiden Schreiben Agape- 
tus' L in § 292 unter 1 und 2, die Schreiben des Vigilius in 
§ 293 unter 1 , 6, S, 5, 7, 10, 9, 14, Pelagius' I. in § 294 
unter 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 10, 9, 2, 1. 

788. Die letzten drei Schreiben des Pelagius beziehen 
sich nicht specieU auf die Verhältnisse der Kirche ?on Arles. 
In dem unmittelbar vorbeigehenden Schreiben an den Bischof 
Sapaudus Ton Arles wird aber von dogmatischen Fragen ge- 
handelt ; daher wurden diese mit demselben Gegenstände sich 
beschäftigenden Schreiben angeschlossen. Jn den andmi 
Exemplaren sind nach den Decretalen Leo's noch folgrnde 
Stücke eingeschoben, die sich zum grösseren Theile, aber 
nicht ausschliesslich, auf die Streitigkeiten zwischen den Bi- 
schöfen Ton Arles und Ton Vienne besdehen: das Bittschrei- 
ben der Comprovincialen der Metropole yon Arles an Leo^) 
mit Leo's Antwort^), des Hilarus Sehreiben an die Bischöfe 
Victurus, liigcnuus u. s. w. SotticUis ailmoilinn''') , Leo's Schrei- 
ben au den Bischof Itavenuius von Arles Diu filios^), Uiiaius 



1) § 288. 1. S) % 289. ^) § 288. 7. 4) § 428. 

6) § 281. 37. 6) § 882. 8. 7) § 281. 88. 
ILLum. 49 
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Sehreiben an den Bischof Leontias yon Arles QuafUer contra^) 
nnd an die Biachdfe der ProTinsen YiennenrnS; Lugdunenns, 
Narboneosis I. und II. und Alpina Mti nteminerifmis^, Zo- 

simus' Schreiben an die africanischen , gallischen und spani- 
schen Bischöte Cum advcrsus sfafuta^) und an die Bischöfe 
der Provinzen Yiennensis und Narbonensis IL MuUa contra 
väerem*). 

Ob diese Stücke ursprOnglich schon zur Sammlung ge- 
hörten und in dem Cod. lat. Paris. 3849 nur ausgelassen sind, 
oder ob es diese Handschrift ist^ welche die SHere Form dar- 
stellt; so dass die angeführten acht Stücke erst später nacii- 
getragen wären, lässt sich schwer entscheiden. 

789. In Cod. lat. Paris. 3880 endigt das der Sammlang 
hier yoran%eschickte Vefzeichniss mit dem zweiten Schreiben 
des Pelagius, der Text endigt schon mit dem vorletsten Schrei- 
ben des Vigilius, ohne dass die Ursache in einem Defect der 
Handschrift läge. 

In Cod. lat. Paris. 2777 fehlt die Cunstitution des IIo- 
uorius. Da aber das Schreiben des Zosimus an die Bischöfe 
Galliens und Üer sieben Provinzen, mit dem hier die Samm- 
lung beginnt, mit II bezeichnet ist, so ist das Fehlen der 
Constitution nur durch irgend einen Zufall bewirkt. Durch 
Defect der Handschrift fehlt in der Mitte eine Anzahl von 
Stücken. 

In Cod. lat. Paris. 5537, der von Arles in die Colbert'- 
sche Bibliothek gekoimneu ist, sind zu der iirs])rünglichen 
Sammlung noch im 11. und 12. Jahrhundert Anhänge ge- 
macht worden, von denen die meisten ebenfiills eine Beziehung 
auf die Kirche von Arles haben ^). 

790. Dieser Librr nuctoritafum der Kirche von Arles, 
welcher in drei Handschriften übereinstimmend mit Deoeta- 
len Pelagius' I. endigt und in der vierten mindestens im In- 
haltsverzeichniss noch Decretaleu desselben Papstes nennt, ist 



1) § S8S. ft. S) S 882. 7. B) S 877. 4. 4) § 277. 7. 
6) 8. meine BibL Lat jur. can. manaier. I. II. p. 260 ^. 
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sonder Zweifel noch vor Ablauf des 6. Jahrbnnderts verCust 
worden. In dem Solireiben an den Bischof Virgilius Ton 
Arles 0 quam bona vom 12. Aognsi 595*) besfötigt nimlieh 

Gregor I. in der Person des Virgilius den ajjostolischen Vi- 
cariat der Bischöfe von Arles. Wenn die Sammlung nach 
diesem Zeitpimct vertasst wäre, so würde es schwer erklärlich 
sein, dass sie nicht auch dieses Schreiben schon enthielte. 

f ) Sammlungen afHoanlsoher Oonofllen. 

aa) Die bammlung des cart hagischen Concils 

▼om Jahre 419. 

791. Von dieser Sammlung, die einen integrirenden Be- 
standtheil der Acten des «^aMiamiten Coudls bildet, ist schon 
im § läU gehandelt worden. 

bb) Die auf dem carthagischen Concil vom Jahre 525 

benutzten Sammlungen. 

792. Der carthagische Bischof Bonifacius, imter dessen 
Vorsitz das Concil vom Jahre 525') gehalten wurde, sagte 
in der ersten Sitzung: . . prüft r mit ur ex scrinio hiijus ecde- 
Siae antiquorum pairum vcncrahdln comtituta^ rccitetnr, quid 
väusUis observandim posteris dereUquerü etc. Darauf las der 
Diaoon Agilejas eine Auswahl von Canonen vor, und zwar 
las er von den meisten nur die eine summarische Inhalts- 
an^be enthaltenden Rubriken, bloss von einigen wenigen den 
vollen Text. Als die erste Verlesung beendigt war, wurden 
auf den Vorsehlag d«'s Bonifaeius ifoch mehrere Canonen ver- 
lesen, welche dazu dienen sollten die privilegirte Stellung der 
Kirche von (jarthago darzuthun und zu erläutern. 

Agüejus trug die Canonen aus zwei Sammlungen vor. 
Von der einen wissen wir aus den Acten des Concils vom 
Jahre 525 nur, dass sie die Canonen von Ni<^^) und das 
carthagische Concil unter Gratus vom Jahre S48^) enthielt* 

1) Jafftf 1004. 8) § 164. 8) Die Verrion weioht von den 
übrigen nne bekannten ab. S. auch § 11. 4) § 184. 

49» 
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yielleicbt folgten auf die mcanischeii noch andre griedusohen 
Canonen und auf das Concil unter Gratns noch andre tot 
Aurelras gehaltenen africanischen Concilien. In der zweiten 

Samniluii|nr , Uber ranonum fonjwrihus saiuti Aiinlii, waren 
die Cuiicilieii unter Aurelius eiithiilten. Diese Concilien wa- 
ren numerirt. Es werden augeführt das dritte, sechste, sie- 
bente, neunte, zehnte, elfte, sechzehnte, neunzehnte und zwan- 
zigste. Ausserdem werden zwei Ganonen des CSoncils von 
Hippe Yom Jahre 393*) angefahrt Dieses Ooneil war das 
erste der unter Aurelius gehaltenen Concilien. Da aber die 
Canonen dieses Concils von dem Notar Agilejns unter dem 
Niimen des Concils von liippo, nicht als Canonen des ersten 
Concils unter Aurelius, citirt werden, so war das Concil von 
Hippo offenbar nicht in jene Zählung einbegriffen. Die Samm- 
lung enthielt vielmehr ausser den Canonen des Concils von 
Hippo die folgenden Concilien: unter den Nummern L, IL, 
III,, TV., V., VI die carthagischen Concilien vom Jahre 394, 
vom 2ii. Juni 397, vom 28. Au<^ust 897, vom Jahre 399, vom 
16. Juni 401, vom 13. September 401, als VII. da.s Concil 
von Mileve vom Jahre 402, als VIII., VIIIL, X, XL, XII., 
XIII., XIV., XV., XVL, XVII., XVIII. die carthagischen 
Concilien von den Jahren 403, 404, 406, 407, vom 16. Juni 
und vom 13. Octoher 406, von den Jahren 409, 410, 416, 
419, 421^. Da die Sammlungen uns nach dem Concil des 
Jahres 421 keine Concilien unter Aurelius mehr überliefert 
haben, so liisst sich mit (ienauij^keit nicht mehr bestimmen, 
in weichen Jahren die Concilien gehalten sind, die in dem 
liber canonum temporibus Aurelii als XVIIII, und XX, 
bezeichnet waren'). 

cc) Die Sammlung africanischer Concilien der 

Hispana. 

793. Die Hispana bringt unter dem l'itel concüia Afri' 
cae Folgendes: 

I) i 186. - & aach § 140. %) § 187 fg. 8) & ( 161. 
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L ConcQmm Cartagems Africae primum >). Das Concil 

unter Gratus vom Jahre 348^). 

IT. (rcsto concilii Ouinuim usls secumli nhifi cnt 
CCC[C]XX VIII. Das Concil unter Genethlius vom Jahre 
390»). 

HL CkmcMum Cartagmetiae UrUum abiium ab qpiscopis 
numero XLVII era CCCCXXXV. (Es folgt zunächst das 
BabrikeiiTerzeichiiiss.) Cesario et AUieo w. ec, conauUbus hol. 
' Seplemhris Cartagine in secretario basüicae restUuie. c. 1 — 50. 

Hi.s auf c. 49 gehören alle unter dieser luscriptio gebrachten 
Canoueu dem carthagischen Concil vom 28. August 397 ') an. 
Der erwähnte Canon, der übrigens in niehrereu IJandschrif- 
teu fehlt; ist der ersten Sitzung des carthagischen Concils 
Yom Jahre 419^) entlehnt. 

IV, ConciHum Cartagiim Africae quarUm habUwm ah 
episcopis nwmero CCXIIII era CCCCXXXVL (Rubrikenver- 
zeichniss.) Homrio Augusto quarto et Euticiano comulibus VI. 
idus Novcmhris. Die Statuta ecclcsiiie aiitiqua*^). 

F. Cotmlium Cartagenis Äfncne V. abitum ab episcopis 
LXXIII era CCCCXXXV III (Rubrikenverzeichniss.) Fost 
cmidatim P&mÜ (coir. FUmi) StiU[€cms] v, cd. XVI, 
ioL Jfd, e. 1 — 16. c. 1 und 2 sind Canonen des carthagi- 
schen Concils vom 16. Juni 401 ^. c. 3 — 16 sind Canonen 
des carthagischen Concils vom 13. September 401 

VI. Conciinnn Cariayinis Africae sextum (jcstuni rra 
CCCCL VII. ab episcopis CCX VII etc. Die Verhandlungen 
der ersten Sitzung des carthagischen Concils vom Jahre 419") 
oline die Canonen, das Schreiben des Concils an Bonifacius I. 
die Schreiben des Qyrillus") und des Atticus*') an die Afri* 
caner, die nicanischen Canonen in der Version des Atticus^') 
und das Schreiben der Africaner an Cölestinus I.'*). 



1) Diese und diu folgenden Inscriptionen nach der wiener Hand- 
schrift. 2) § lU. 3) § 135. 4) § 139 fg. 5) § 155. 
6) § 493 fg. 7) § U2. 8) § 143. 9) § 155. 
10) §. 169. 11) § 381. 1. 12) § 37d. 13) 9 10. 
14) § 161. 
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VII. ConeiUim Kartagims Afiricae s^mtm XVIII 
iptsruporum geshtm era qua supra etc. Die Canonen der 

zweiten Sitzung des carthai^isclieii Coiicils vom Jahre 419'). 

VIII. Cotuilittm Afrnauum in Meier itana tirht t dl/ ton 

CCXIIII vpiscoporum cm CCCCXL. (Rubrikenverzeiehniss.) 

Gloriosissimis imperatorihus Africano (corr. Arcadio) V, et U<h 

norio Agusto V, cansuUhus VI, hol, Septembris in civikite Mefe^ 

vüana etc. Einleitung, c. l — 27. Unter dieser Ueberscbrift 

des Goncils yon Mileye vom Jahre 402 sind die Canonen ver- 

schiedeuer ( oiKilien /,ut;unmeiigestelU. Es «jeliöreii au 

die Eiuleitung und c. 1 — 8 dem curihagischcu Codcü vom 
Jahre 418'). 

c. 9—12 dem cartliaj^isi hon Concil vom Jahre 407'). 

c. 13- If) dorn Concil von Mileve von\ Jahre 402'). 

c. 16—20 dem cariliagischcn Concil vom Jahre 407-)- 

c. 21 und 22 dem carihagischeii Concil vom Jahre 418*^). 

G. 28 wahncheinlicb dem caitliagischen C<mcil ▼cm Jahre 405^). 

c. 84—27 dem earthagiscfaen Concü Tom Jalure 418"). 

794. Dies«' Sanimluii«,' africaiiischer Ciiioneu kann von 
dem Autor der Hispaua nicht vcrfasst sein, da sie schon dem 
zweiten Concil Ton Tours Tom Jahre 567 Torgelegen hat. Es 
wird nämlich in c. 20 dieses Concils derjenige Canon des 
carthagisehen Concils yom Jahre 418, der unter den Canonen 
des eoneiHum. MUevitamm unsrer Sammlung der 26. ist, nicht 
als Canon des Concils, ilrni er wirklich anL^ehört. sondern als 
Canon von Mileve citirt'*). Dies beweist die Benutzung unsrer 
Sammlung durch das geuauuie gallische Concil. 

Ueher das Vaterland der Sammlung wage ich ebenso- 
wenig eine bestimmte Ansicht za Süssem als fiber das in 

diesem Fall jedenfalls sehr harmlose Motiv, welches ihren Au- 
tor bewog die wahre historische Gestalt der Coucilieii zu ver- 
ändern. 



1) § 167. 2) f 164. 8) § 147. 4) 9 144. 6) 8 147. 
6) S 164. 7) § 146. 8) 6 IM. 0) 8. 8. 642 Note 8. 
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g) Sammlungen gaUisoker und deutsoher Conoilien. 
aa) Die Sammlung der Handschrift Ton Lyon. 

795. H andschriften. 

1) * Cod. Phillipp. 1745 (Jes. 569, Mecrm. 578) in quarto m%j., t 1—116 

saec. VIIT. nach Haenel Constitutiones Sirmondi p. 113 sq., wo 
diese Handschritt ausführlich beschrieben ist, und Pertz ArchiT 
Bd. 9 S. 499. Die ersten 22 Quatemionen fehlen, f. 1 beginnt in 
den letzten Worten des c. 16 des ersten Concils von Arles, welches 
das erste Stück der Sammlung ist. Ich habe in meiner Bibl. Lat. 
jur. can. maniiscripta /u zeigen versucht, dass diese Handschrift 
dieselbe sei mit dem codex Lugdutunsis Sirninnd's. 

2) Cod. lat. Parin. 145'2 (Colb. 449, Reg. 3887«) in lolio, f. 1 — 102 saec. X. 

Stammt aus Lc Puy. f. 1 steht: TTunc codicem canonici Anicicn- 
ars bibJiothecae Colbcrtinac donnnmt (inua MJiCLXXXI. Enthält 
nach der metrischen Dedieation der Hadriauii duicli H.ulrian I. an 
Karl den Grossen (§ 588 unter I i und dem brtviarium ad inquae- 
rendum sententias infra (§ 603) die Dionjsio-Uadriana, f. 153—196 
unsre Sammlung. 

796. Die Sammlung enthält: 

Das erste Coucil von Arles vom Jahre 314 mit Unter- 
schriften»). £8 fehlen c. 3, ö, 6, 7, 9, 11, 13, 15, 18—22. 

(Das Concil von Turin vom Jahre 401 mit Unterschrif- 
ten'). Dies Stück findet sich von den heiden Handschriften 
nur in der jüngeren pariser; ist demnach als späterer Zusatz 
zu betrachten.) 

Das erste Concil von Valeuce vom Jahre 374^). Es fehlt 
c. 1 von den Worten cum divini mid c. 3. 

Das Concil von Eiez vom Jahre 439^). Es fehlen c. 2 
—6, c. 6 his auf den letzten S8;tE, c. 9 und 10. Die Unter- 
sehriften sind vorhanden. 

Das erste Concil von Orange vom Jahre 441 mit Unter- 
schriften '■). 

Das erste Concil ?oü Vaisou vom Jahre 442 •). c. 1 — 3, 
c. 6 fehlen. 



1) § 16ß. «) § 169. 3) § 167. 4) § 170. 6) § 171. 

e) § m. 
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Das swette Goneü you Arles 'V c. 10—12, c. 26—45 

fehlen. 

Das ('uncil von A<^(li' vom Juhro 50(1 *'). c. 12 — 15, c. 21, 
22, 26, 30, 44 — 70, 71 zweiter Absatz der Ausgaben fehlen. 
Die Unterschriften sind vorhanden. 

Das erste Goncil von Orleans vom Jahre 511'). Das 
Synodalsehreiben an Chlodwig und c. 4, 5, 7, 10 fehlen. Die 
Unterschriften sind ?orhanden. ^ 

Das Coiicil von Epaon vom Jahre 517 mit Unteröchrif- 
teii'). Das Profteniiiuii ^hanl pr(U(i]>irnttlnts etc. fehlt. 

Das vierte Coucil von Arles vom Jahre 524 mit Unter- 
schriften''). 

Das Concü von Carpentras vom Jahre 527 mit Unter- 
schriften^. 

Das Stück von Prosper, welches die Ueberschrift fQhrt: 

Jiirqu'nnf (apUula snndi Affusfini, gtuie dehcaiif publica voce 
rdajcre et unuiu pr(^)ria suhövribare , in ([Uibun suspicio est, 
quod Manidiei sunV). 

Das zweite Coucil von Orange vom Jahre 529 mit Un- 
terschriften^)« 

Das Coneil von Clermont in Anvergne mit Unterschrif- 
ten vom Jahre 535*). Die Vorrede fehlt. 

Das dritte Coucil von Orleans vom Jahre 538 mit Unter- 

schriiten '"). 

Das fünfte Coucil von Orleans vom Jahre 549 mit Uuter- 
Schriften*'). 

Das (dritte) Concil von Arles in der Sache des Fanstus 
von Lerins"). 

Das zweite Concil von Vaison vom Jahre 529 mit Untere 

Schriften '^). 

Das fünfte Concil von Arles vom Jalue 554 mit Unter- 
schriften ' '). 

Adnotado prwincianm adgue urlnum GuUicanarum cum 

1) § 17.Slg. 2) § ISO. 3) § 181. 4) § 182. 5) 184. 
6) § 186. 7) § :U)1. 8) § 180. 9) § lOü. 10) § 191. 

11) § 198. IS) § 177. 13) § 186. 14) § 196. 
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privilegiis suis. Das Verzeicbniss gallischer Provinzen und 
Hauptstädte 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe der Provinz Vieunen- 
sis Dwinac cuUum'^). 

Das erste Concil von Macon vom Jahre 581 mit Unter- 
sehriften'). 

Die Sirmoad'sclie CkmatitatioiienBaminlQng^). Von dieser 
Sammlung wird nuten besonders gehandelt werden. 

797. Von dem gallischen Provinciale an ist in dem Cod. 
Phillippv alles von andrer Hand geschrieben. Dies scheint 
daher ein erst in diesem Exemplar gemachter Anhang zn 
sein. Das würde dann freilieh weiter voraussetzen, dass die 
ans Le Pny stammÄide pariser Handschrift von jenem Codex 
abgeleitet wäre. 

Zu bemerken ist, dass bis zAim fünften Concil von Or- 
leans die Concilien in streu t,' chronologischer Ordnung aaf 
einander folgen^). £s ist daher nicht unwahrscheinlich, dass 
auch das Concil von Arles in der Sache des Faustus, das 
zweite Concil von Yaison nnd das fOnfte Concil von Arles 
erst hinzugekommen sind^ nachdem die Sammlung bereits ab- 
geschlossen war. 

bb) Die Sammlung der fränkischen Synoden vom 

Jahre 813. 

798. HandBohriften. 

1) Cod. Kovar. LXXI. (134) in qnarto soec. X. 

2) Cod. Fris. B H 1 des l^ Reiehaacehm su Hünehen in foL, f. 17^9 

saec X. 

3) Cod/Tlndob. 751 in foL, f. 178—187' neo. X. Der SchliuM des malaser 

CondLi, die Conearäia e^piteoporum, das Condl Ton Bheims nnd 
der Anfimg des Concüs von Ghalons smd aosgefidlen; vom Coneä 
▼on Tonn sind nur die eisten 18 Canonen voriw&den. 



1) § 533. 2) § 281. 8. 3) § 201. 4) 1 I Ii 2 m. 

6) Das Concil von Turin nuvcht eine Ausnahme; es geht dem Con- 
cil von Valence vorher, während es ihnk nadifolgen sollte. Dies ist 
ein Beweis mehr, dass es ein Additament ist 
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799. Diese Sammlung enthält die fflnf im Jahn 813 auf 
Veranlassung Karre des Grossen gehaltenen Refbrmsynoden 

von Arles, Rheims, Mainz, Tours und Chalous an der Saone*), 
Die Sammlung beginnt mit einer Concordanz der Cano- 
nen dieser Concilien: JJrt i is udnoUUiu capUulortim, in quibus 
cotistUutmies coyinVonun Metgociacense et JRentis et C<»lnllMm 
et Turanis et Arelato gestonm eoneordani H m tmum- 
gttodgue proprias camtUMmea höhet-; jfttonim nomina propter 
eampeneUum seribendi terms Utteris noiata amtf ut ex iUis no- 
minibus et numao capittilorum , qui eis adjKurttts est, facüe 
(nvr[ui]ri iHjteat (sie), in quibus loris roiiiniuuia, in quibus 
proprin statucrunt, et ][Ia<io)iL(aeemc cdk ilium per Mog., lic- 
mnisc per Bern., GabiUiotwtu>e per Gab. , Turonense per Tur^ 
AraUUense per Arat, describitMr'^). Die nun folgende Zusam- 
menstellung beginnt mit der Rubrik De fide eoGuUea and 
endet mit der Rubrik Üt unusquisque episcop&rum semel in 
anno circumeat parrochiam sitam^). 

Den Anfang macht unter den Concilien das mainzer. 
Diesem schliesst sicii das bei Pertz Leges T. II. p. 552 sq. 
unter dem Titel Comordia episcaportm edirte StQck an. £& 
folgen die Übrigen vier CSoncilien; von Rheims, GhalonS| 
Tours und Arles. 

« 

cc) Die Sammlung der Handschrift ?on Beauvais. 

8()(). Die Handschrift. 
• Coil. Viitir. ;i827 in quurto saec. X XI. niu h Turtz Archiv Rd. 5 
S. 463, Monunicnta Lcrros T. I. p. XIX. S, Ballcrinii de ant coli, 
can. r. II. c. X. § IV. Aul f. 92 ateht: S, Pctri BeUovacemU est 
Uber iste. 

801. Diese Sammlung reicht durch ihre jfingsten Stficke 
freilich schon fiber die gegenwärtige Periode hinaus. Da sie 
aber von pseudo-isidorischem Material ganz frei ist, so habe 
ich doch geglaubt von ihr in diesem Zusammenhang handeln 
zu sollen, tiie enthält die Concilien: von Carpentras vom 

1) § 216. 8) Nach dem Cod. NorarienaiB. 8) Uitgetheilt Ten 
Fttringer nach dem Cod. Friiingensis in Ports Arohiy Bd. 7 8. 711 1* fg. 
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Jahre 527*), von Orange (II) vom Jahre 529^), von Ries 
vom Jahre 4aU von Orleans (I, III, IV, V, II) je von den 
Jalii eii 511, 538, 541, 549, 5ii'5 *), von Vannes vom Jahre 4(>5^), 
von Yaison (II) vom Jahre von E[)aon vom Jahre 517'), 

von Tours (I, II) je Ton den Jahren 461 und 567^), von 
Macou (I, II) je von den Jahren 581 und 585*), von Te* 
lepte oder ZeUa in der hyzacenischen Provinz vom Jahre 418 
von Paris (III, II), von denen das eine nach 556, das andre 
vor 553 gehalten"); von Auxern-, zwischen den Jahren 578 
und bO() gehalten '■■'), vonChalons an der Saone unter Clilud- 
wig 11.'^), von Verneuil vom Jahre 755'^), von 8oissons vom 
Jahre 744'''), von Friaul vom Jahre 71)6*'*). Darauf folgen 
noch: Hadrian's I. Schreiben an Karl den Grossen Ihminus 
ae redempior^^) , das erste Capitalare Theodiilph*8 ?on Oiv 
leans'*), das Concil von Paris vom Jahre 829"), Leo's IV. 
Schreiben an den Bischof l*rudentius von Troyes Co(j)ioscat 
]>nulcn(((i ^^') und an die Bischöfe des britischen \'olks Quanto 
atiuUo'^^), endlich das Concil von Savonieres bei Toul vom 
Jahre 859^^). Es folgen in der Handschrift noch siebenzehn 
Schreiben Nicolaus' I., von denen es anl' sich beruhen mi^ge, 
ob sie nrsprfinglich zmr Sammlnng gehörten, oder erst später 
angehängt sind. 

802. Diese Sammlung hat ihre Concilien bis zu dem 
von Chalons an d«'r Haoiu' uiitor Chlodwig II. aus einer mit 
der Sammlung der Handschrift von Saint-Amaud gemeinschaft- 
lichen Quelle geschöpft. Die Reihenfolge ist ganz dieselbe. 
Nur sind in nnsrer Sammlung die drei Concilien von Arles, 
mit denen jene beginnt, femer das erste Concil von Orange^ 
die Concilien von Turin, Valence und Vaison (I) auslassen. 
Offenbar sollte die vorliegende Sammlung, die zum überwie- 

1) § 185. 2) § 186. 3) § 170. 

4) § 181, § 191, § 192, § 193, § 189. 5) § 179. 

6) § 186. 7) § 182. 8) § 178, § 198. 9) § 201, § 203. 

10) § 153. 11) § 197, § 195. 12) § 200. 13) 8 207. 

U) § 214. 15} S S13. IG) § S69. 17) § 806. 

18) S 346. 19) § 817. 20) « 806. 8. Sl) f 308. 1. 
tt) § 817a. 
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geaden Theile jüngere Goncilieii entiiiUt, gewnsermaflscn eine 

Fortsetzung oder eine Ergänzung zu eijier andern Sammlung 
bilden, welche jene ältereji Concilien scheu euthielt. 

h) Die Sammlung der Handsohrift von Saint -Amand. 

803. HandBchriften. 

1) Cod. lat Paria. 8846 (Teller. BemensiB 262, Beg. 3665) in foUo m^j., 
f. 128 — 263 Mec. IX. Auf f. 1 sfcdii tob einer'HuiddM 16. Jahr- 
hunderte: Perünet iMnatierio mmeH AmmuU tn pabula orämii 
iondi BmetUeii Tomaemsis äyoeetis, 8. wegen det aonstigeii In- 
halte der Handschrift meine Bibl. Lai jur. can, mannacr. L IL 
p. 289 Bq. 

2} Cod. lat Paria. 1465. S. § 647. 

804. Wir kommen jetzt zu einer Sammlung, welche 
spanisclH» Concilien mit gallischen verbindet. 

Dieselbe beginnt mit einem Inhaltsverzeichniss. Ich werde 
zuerst die Stücke nach der Ordnung des Verzeichnisses an- 
führen, indem ich zugleich etwaige näheren Bestimmungen 
für ein einzelnes Stück dem Körper der Sammlung entlehne. 

Die gallischen Concilien der Sammlung, welche den s])a- 
nischen vorhergehen, erscheinen in folgender Ordnung: 

Die drei Concilien von Arles (1, IV, II) je von den Jahren 
314, 524 und 441 — 506'). Die beiden ersten haben Unter- 
terschriften ; von dem letzten fehlen c. 26—44 der Ausgaben. 
Die Concilien: von Carpentras vom Jahre 527^) i von Orange 
(II, I) je von den Jahren 529 und 441 >); diese drei Conci- 
lien mit Unterschriften. Das Concil von Turin vom Jahre 
401^). Das Concil von Riez vom Jahre 439^) ohne die letz- 
ten beiden Canonen der Ausgaben, mit Unterschriften. Die 
Concilien von Orleans (I, III, IV, V, II) je von den Jahren 
511, 538, 541, 549, 5:J3«), alle mit Unterschriften. Vor dem 
Synodalschreibeu des ersten Coucils von Orleans an Chlodwig 
steht das Schreiben dieses Königs EmmUanite fama^), wah- 
rend die Vorrede des Concils Cum audore Deo etc. fehlt 

1) § 166, § 184, 9 178. 2) § 185. 8) $ 186, § 171. 4) 6 169. 
6) 6 170. 6) 6 181, § 191, § 192, % 198, § 189. 7} 6 836. 
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Das OonQtt von Valence Yom Jahre 374*), deaaen sweites 

Synodalschreiben, an Clerus und Volk der Kirche von Frejus, 
fehlt. Das Coiicil von Agde vom Jahre r)0() oliiie c. 47 — 70 
der Ausgaben, mit Unterschriften^), Die Coucilien von Van- 
nes vom Jahre 465^), von Vaison (I, II) je von den Jahren 
442 und Ö29^), von Epaon vom Jahre öll^), von Tours (I, Ii) 
je von den Jahren 46 t und 567*), von Macon (1, II) je von 
den Jahren 581 und 585^). Die aecha zuletzt genannten CSon- 
dlien erscheinen mit Unterschriften; auf das zweite Goncil 
von Macon folgt das nach demselben erlassene Edict des 
Königs Guntram F<') hoc supcrmw^). Das Concil von Te- 
lepte oder Zella vom Jahre 418^). Die Concilieu von Paris 
(III, II), von denen das eine nach 556, das andre nach 553 
gehalten*^), von Anxerre, zwischen den Jahren 578 und 590 
gehalten * '), von Ghalons an der Saone (II) unter Chlodwig II.*'), 
alle vier mit Unteraohrifben. Damit endigen die galliachen 
Concilieu. 

Es folgen nun die spanischen Concilieu, und zwar die 
nachstehenden : 

Die Goncilien von Elvira *3), van Tarragona vom Jahre 
516**), von Gerona vom Jahre 517*^), von Saragoaaa (I) vom 
Jahre. 381 von Lerida vom Jahre 546'^, von Toledo (I, 
II, III, IV, V, VI, Vni) je von den Jahren 398, 581, 689, 
633, 63G, G38, 653 ''^), von Braga (I, II) je von den Jahren 
563 und 572 ''J), von Sevilla (1, II) je von den Jahren Ö90 
und 6192 '). 

Den Schluss bilden die folgenden drei Stücke: 
SenimHae, qutoe tn vämim exemplanbus eanctUanm non 
habentfur], sed a guibustkm m ipsis inserta[e] swid. Die- 
selben Ganonen, die in der Hispana sowohl als c 48—70 



1) § 167. 

5) § 182. 

9) § 153. 
13) § 219. 
17} § SS7. 
19} §9I9,§88Q. 



2) § 180. 3) § 179. 4) § 172, §187. 

6) S 178, § 198. 7) § 201, § 203. 8) § 339. 
10} § 197, § 195. 11) § 200. 12) § 207. 

14) §228. 16) §224. 16) §220. 

18} §221, §280, §281, §241, §242, §248, §246. 
20} §288, §240. 
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des Concib ¥011 Agde ali aach unter dem angefOlirteii Titel 
eracheiiieti 

Patmm sinodus a Martino qyiscopo oräinaiae atque col- 
Icdav domino beatiööimo. Die kleine Sammlung Martin's von 
Braga^). 

StcUvta ecdesiae antiqua^) in 97 Capitelu. 

805. Es ist schon oben bemerkt worden , dass für die 
galliseben C6ncilien einiT mit der Sammlung der Handschrift 

von Boauvais gemeinschaftliche (Quelle boiuitzt wurd«»^). Auch 
das letzt»' Stück, die Statuta rcclcsia«* anticjua, ist aus einer 
Quelle gallischen Ursprungs geschrtjfft. Die spanischen Con- 
cilien, die Sententiae, qyae in veteribus exemplaribus conci- 
liorum non habentar, und die kleine Sammlung Martin's ?on 
Braga sind einer Form der Hispana entlehnt, welche wie der 
sog. Codex Hispalensis das dritte Concil von Braga vom Jahre 
675 noch nicht enthielt '•). Das jüngste spanische Concil, 
welches im liihaltsverzeichniss vurkoiunit, ist das achte Concil 
vom Jahre G53. Die Gestalt der üaudschrift vou Saint- 
Amand lasst aber darauf schliesseny dass die Sammlung auch 
noch das elfte Concil von Toledo vom Jahre 675 enthielt. 
Die Actenstflcke des achten Concils von Toledo brechen näm- 
lich hier in dem Oesetz des Königs Rechesrinth JBfmnmtiae 
rrhÜHdo mit den Worten immodrratior aviilltns pf^incipum ab 
und es geht dann in dcrsellM'ii Zeile mitten in dem (ilaubeiis- 
bckenntniss des elften (Joncils von Toledo mit den Worten 
prücessioneni sine natwUatv etc. weiter. Nach diesem Frag- 
ment folgen die Canonen desselben Concik und darauf die 
Homilie des Leander, die sich in mehreren Formen der Hi- 
spana nach dem dritten Concil von Toledo findet'). Diese 
Gestalt der Sache in dem genannten Exemplar lässt darauf 
schliessen, dass in eim-m zu (Jrunde liegenden Codex durch 
einen Ausfall von Blättern mit Gewissheit der Schluss des 
achten Concils und der Anfang des elften Concils von Toledo 



1) i 180. S) I n a 8)8 498. 4) § 802. 6) & § 788. 
6) S. I 884. 
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fehlten. Ob swischen diesen beiden Concilien noch andre 
nnprfinglich enthalten waren, ISsst sich natfirlich nicht mit 

Gewissheit behaupten, wenn es auch niclit unwahrscheinlich 
ist. Dass das Inhaltsverzeichniss diese aus'j^ffallrnen Stück»' 
nicht enthalt, bietet für die Eri^läruug daim keine Schwie- 
rigkeit, wenn wir annehmen, dais es erst gemacht wurde , als 
der AuB&ll bereita geschehen war. Anf eine ähnliche Ur- 
sache dürfte es auch znracksnftlhren'Sein, dass das Concil ron 
Valencia Tom Jahre 546'), welches in allen Formen der Hi- 
spana vorkommt, weder im Inhaltsverzeichuiss nocli im Körper 
der Sammlung, wie er in der Ilandsclirift von Saint- Aniand 
vorliegt, sich findet. Es ist dies um so wahrscheinlicher ^ als 
in der Uaudschrii't auch die drei letsteu Canonen des dem 
Concil Ton Valencia in der Hispana unmittelbar vorbeigehen- 
den Condls von Lerida fehlen. 

806. Dem Schreiber des Cod. lai Paris. 1455 hat ent- 
weder die Handschrift von Saint-Amand oder ein von dieser 
abgeleitetes Exemplar vorgelegen, wie sich aus verschiedenen 
sichern Anzeichen erkennen lilsst. Er hat dann mit Hülle 
einer Hispana der gallischen Form Tcrschiedene Ergänzungen 
TOigenommen; er hat einmal — und zwar auf eingelegte 
Blattern, also spSter — die drei letzten Canonen von Lerida 
und das Condl von Valencia nachgetragen, ausserdem das 
erste Concil von Toledo in der Gestalt gebracht^ in der es in 
der genannt<*n Classe sicli findet; er hat ferner aus ihr das 
achte Concil von Toledo vervollständigt und die in ihr allein 
sich findende kleine Sammlung gallischer und spanischer Ca- 
nonen^), femer das neunte, zehnte, elfte, zwölfte und drei- 
zehnte Concil von Toledo') nachgetragen, das letztgenannte 
in derselben UnvoUstiindigkeit, in der es die Hispana der 
gallischen Form bringt^). Zuletzt bringt er noch das siebente 
Concil von Toledo ""j und das (hitte Concil von Braga®). 

807. Der Urs]>riing der Sammlung ist in Gallion zu 
suchen. Der Autor hat zu einer Sammlung gallischer Conci- 

1)9 888. 8)&§728. 3) S 84«, 9 M7> 8 849, 9 S61, 9 852. 
4) 8.9868. 6) 9 844. 6) 9860. 
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lien die spanisoheii Goncilien der in seinen Besitz gelangten 
Hispana gef&gt. Ein spanischer Sammler , der etwa in den 
Besitz einer reichen GoUection gallischer ConciUen gelangt 

wäre, würde sicher nicht die Ordnung der Hispana verlassen, 
sondern es lediglich als seine Aufgabe erkannt haben die gal- 
lischen Goncilien der Hispana aus ihr zu ergänzen. Die Pro- 
venienz der Handschriften stimmt mit dieser Annahme über 
das Vaterland der Sammlang fiberein. 

i) Sammlungen irisoher und altMtladher Oonottlan. 
aa) Die Sammlang der Handschrift von F^camp. 

808. Die Handschrift 

Cod. lal Paris. 818S (Bigotianns 89) in foUo, pag. S— 866 saec X— ZI. 
Stammt nach Martine Thesaonis novns T. IV. p. 1 ans dem Klo- 
ster F^camp in der Nomaodie. Martine hat den Codex in Ronen 
benutzt) bevor er aus der BigoVschen in die kOnigliehe Bibliothek 
gekommen war. 

809. Diese Sammlung ist, wie sie ^( i^enwärtig in der 
Handschrift vorliegt, ein buntes und jihuiloses (iciiiiscli von 
Excerpien, einzelneu Stücken und ganzen Sammlungen. Efi 
soll das Wichtigste angeführt werden. 

Die Sammlung beginnt mit Aaszügen ans dem mosaischen 
Recht anter folgender Ueberachrift: JneipimU verha pauea 
tarn de episcopo quam de preshytcro atU de ammbus ecdeaiae, 
gradibus et (h regibus et de mundo et terra. Es folgen re- 
mi^i>ion(\'i }><<:((itonun, quas snncttis in coUafi</)ir. sna Foniffni.^ 
per sandüS conslnwit scrlpturas^). Nach Excerpten aus dfuj 
Pastor des Hermas, aus der h. Schrift u. s. w. wird nun die 
irische Canonensanmilang') gebracht An diese reihen sich Bass- 
canonen, nnd zwar zuvörderst eine kleine Sanmilang, welche 
za den n^lischen Volksrechten gehört and den Titel fUhrt von 
excerpta de libris Bamanorum et Francorum^) , dann Bass- 



1) § 352. 2) I II F. 

8} Wassenciileben Bossordnongen 8. 184 8. ebendas. S. 8. 
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cfinonen van Adoninanus*), die sog. 'Capitula Daefaeriana^), 
die Busscanoiicn des Adomiianus, voUritäiidiger als kurz vor- 
her^), einzelne Canonen von Ancyra und Noocäsan'a nacli der 
Yeraiou des Dionysius canoncs senoeU Hibeniiac rt Gnt/o- 
rms Natasenus^). Es folgen Excerpte aus den Schriften lai- 
doi^B, ans dem Liber pontificalis, aus den Decreten Innocen- 
tius' I. und Leo's L nach der Dionjaiana u. s. w., zuletzt 
exposith smeH ÄufftuHm de 9e(reh ^oHome tnearmHonis^ etc. 
Jetzt lolgt nach dem \V'idniun«ifsgedicht IJailrian's I. an Karl 
(ItMi (irossen die J)i<iiiysi(j - lladriana; von den Decretalcn ist 
indess nieiateus nur das Capiielverzeichuiss vorhanden. Hieran 
schliessen sich JNoÜaseii über die allgemeinen Synoden, de je- 
jumo IUI temporum omni, die Fragen des Augnstiniis an 
Qiegor L mit dessen Antworten^), £xcerpte ans andern 
Schreiben Gregor s, aus der h. Sebrift, ans Hieronymus , J<h 
srphus hisforioffraphns , Eucherius von Lyon, Augustinus, 
welche alle die Zehnten betreÖeii. Dazu gehört auch: Krm 
tit/nodiis sapictifia sie de decimis disputant etc.**). Es folgen 
die Busscanonen des Gildas^), simdus Aquüowüis Britan- 
fitoe'**), aUera smadm Lud Vichriae^^), excerpkt qwedam 
de lünv Daviäi8^% Excerpte ans Theodomsy ans Adomnanns, 
aus der Bibel, ans Hieronymus, Isidorus u. a., das Ton Was- 
serschieben 80 genannte Poenitentiale Bigotianum **) , das 
zweite Capitulare Theodulph's von Orleans"), wieder Exeerjite 
aus der h. Schrift, aus Isidorus, Hieronymus, Augustiiui.s, 
Orosius, Patricius u. s. w. ohne Ordnung und Zusiumuen- 
hang, darunter Beschmsse einer sinodtis Hibemmsis^-') und 
einer smodua sapienUmt Dann • folgen noch die Lex 



1) Dieae Canonen hat MactsBe Theaaums uotub T. IV. col. 18 eq. 
(Mangi T. XII. col. 154 sq.) mi%etfaefli S. auch Waaaenohleben 8. 180 fg., 

insbesondre auch S. 121 Note 1. 

2) Wasserschieben S. 145 lg. 3) Wa^iserschlebeu S. 120 f<?. 
4) Vgl. § 696. 5) § 2G0. G) § 355. 2. 7) § 29G. 16. 
H) § 2G2. 9) Wasserschieben S. 105 fg. 10) § 264. 

11) § 266. 12) Wasscrschlebeu S. 101 fg. 

18} WaMenchleben £L 441 fg. 14) § 840. 15) § 188. 

18) § S88. 

50 
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Salica, das apociyphe ^Schreiben des Bischofs Felix von Sici- 
Hen an Gregor I. BeaHssknae^) und Gregor 's apocryphe Ant- 
wort^), (1.18 erste Capitulare Theodulphs von Orleans^), des- 
seu Ende wegen Defectes der Handschrift fehlt, und das 
Pücuitentiale £gberti dessen Aul'ang aus demselben Grunde 
fehlt 

810. Der Stamm dieser ZnsammensteUiiiigi wohin ich 
die irische Sammlung ^ die irischen, alibritischen und angel- 
sächsischen Bnsscanonen^ die Excerpte aus der h. Schrift und 

aus den Kirchenvätern rechne, ist ohne Zweifel irischen Ur- 
sprungs. Ihrem Urheber sUand im wesentlichen derselbe Quel- 
leukreis zu Gebote wie dem Autor der irischen »Sammlung. 
Wahrscheinlich ist, dass die übrigen Stücke erst auf franki- 
sdiem Boden an diesen Stanun gesetat sind, dass also 46e 
Verbindung, wie sie in der Handschrift von Ftomp vorliegt» 
nicht irischen, sondern frSnkischen Ursprungs ist. Das jüugste 
Stück dieser Zusammenstellung sind die Capitel Theodulph's 
von Orleans aus den letzteu Jahren des 8. oder dem Anfang 
des 9. Jahrhunderts. 

bb) Die Sammlung des Codex Sangermanensis 121. 

811. Die lIuiHlsclirift. 

Cod. lat. Sängerin. 121 (Corbcj.) in folio min., f. 139 saec. X — XI. 
Am Schlüsse steht: Mi?U xraxanti Uterus inissercatur tn'nitas. Me- 
lior est sapicntitt uuro et consUium pretiosius anjcnto. Formae 
dignitas atU veltistate ertinguitur aut morbo deflorescit aut utroque 
dedecoratur. Pro me frai oraveris pictorem parvi codicia Deim, ttf 
mea ddnia largiakir wm umera, Arbedoe tienem tjiw hat eot- 
UeUonei eonteripsU taeinUmeae conteriptiotnii Haelhuear abbaU 
dispeimnte, quaa de 9aneti$ 9eriptmiB vd ex dMnie fimtüm hie 
t» hoe «tdiee ffkmtnAi mmiI, o/dkm de deereto eeü patret 
aiitiodi 9Nt M divenü genübue vd Unguie emulnuferwü, Obteero 
Uapui voe omne», gm* in Anne teiiatvm praedtcare 
eeu tnUrprefare vd ditcemere düecUneriHe ecriphrn me pro Af" 
hedoe hemm poU rogare mm digMoHs, ut mihi hrnnmatlo tu viiß, 

1) Lib. XIV. ep. 16 der Benedietmenuugabe v<» Oregor's Briefen. 

2) S 647. 8) 8 346. 4) Waaserschleben S. S84 fg. 
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•II Morfe et past mortem misertum fort dipudlim. Fax legendi, io- 
«liat audiendi, tniomparfieiendi m fiäwro .... Cmio m eom/mom 
Anne Kiio tMeatwr, 

812. Nach der iriacheu Sftmmlnng folgen: die Capitnla 
Dttcheriana*), die Bueacanonen des Adomnanos^); dieeelben 
Canonen von Ancyra und Neocasarea, die in der snletzt be- 
schriebenen Sammlung sich an die Capitula Dacheriaua und 
die Busscanonen des Adomnanus reihen, unter dem Titel In- 
cipit Judicium adparum dieselbe kleine Sammlung wäliacher 
Busscanonen'), die in der Sammlnng der Handschrift von 
F^camp als excerpta de Ubris Bamanorum et Fra$ieonm be- 
seidinefc sind, endlich unter dem Titel De dispupajtiane Hi- 
hemeiuis sifwdi et Oregon Nasasem irische Busscanonen, i die 
bloss hier vurkommcn^). 

' 813. Ich halte diese dem Kern der vori«^'en nahe ver- 
wandte Sammlung ebenfalls für irischen Ursprungs. 

k) Die AveUaniflohe flammlnng. 

814. 

1) * Cod. Viitic. 4961 in Jolio max. , f. 1 — ioy saec. X. exeunt. aut XI. 
ineuut. nach Thiel EpistuUif iioinanoruia puntitituin T. 1. p. XXV. 
Auf dem leiztt ii Blatte »tuht: Iste Uber est S. Crucis foHtis Avei- 
lane Jkhtgubine dioecesis. Hunc librum ucquisivit domn. Damia- 
fma 8. f. Der h. Petrus Damianus gehörte dem genannten Klo- 
ster aa, bis er im Jahre 1008 Cardinal wude. Der Codes kam 
im 16. Jahihondert in die Yaticana. Auf der eisten Seite steht: 
Smium 9X Wnü Owdmadis Qkkti, 

S) * Cod. Vatic 81B7 m folio maz., f. 1—163 saec XIL nach Gacciari 
8. Leon. M. Opeia T. II. p. LXVL, saec XL aat XIL nach Thiel 
L c p. XXYL Ist nach Thiel eine Abschrift des Torigen. 

8) Cod. 8. Harei 171 in folio, f. 1 — 817. Nach einer Notis auf der 
letiten Seite im Auftrage des Cardinals Bessarion geschrieben, 
ToUendet am 88. Febroar 1468. 

4) * Cod. % Maiei 178 in folio, f. 1—814 saec. XVI. 

() * Cod. Yatic. 8786^ Ist nach Thiel L c eine Abschrift von Cod. 
Vatic 4861. 



1) Wasserschlebcn S. 145 fg. 2) Wasaefschleben S. 180 fg. 

3) Wasserschleben 8. 184 fg. 4) S 861. 

6ü» 
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6) * Cod. Vatic. 4903. Ist nach Thiel 1. c. ebenfalla eine Abschrift von 

Cod. Vatic. 49G1. 

7) * Cod. Angel. 6 iU 9. Cf. Bollcrinü Dq aiit. coli. can. P. 11. c. XU, 

n. Ii. 

8) * Cod. CorHin. 817. Cf. Ballerinii 1. c. 

815. Durch diese reichhaltige Samnüuiig lon Schreiben 
der Fftpste und Kaiser sind uns mehr als zweihundert Docu- 
mente erhalten , die auf keine andre Weise fiberliefert sind. 
Darin beruht ihr Hauptwerth. D.is älteste Stück ist ein Re- 
.script \ uleniiuian's I. vom Jahro .*5()8, das jüngste Stück ein 
öclireiben des Vigilius an .)ustinian vom 14. Mai 553. Die 
Sammlung ist von den Hallerini in ihrem Werke über die 
Ganonensammlongen P. II. c XU. nach der avellanischen 
Handschrift beschriehen. Ich nehme den Cod. S. Marci 171 
zu Httlfe und werde die Stficke nach der Ordnung anf&hren, 
welche die Sammlung befolgt. Die einzelnen Stücke aber 
werde ich der Kürze wogen nur so bezeichnen, <la.ss ich auf 
den Platz verweise, den jedes von ihnen oben in dem von 
den Quellen handelnden Abschnitt einnimmt. 

816. Die Goinpilation beginnt mit einer Reihe ron Schrei* 

ben der Kaiser von Valentinian I. an l)is auf llonorius. Un- 
ter ihnen linden sieh einige Selireihen an(her I'ersoiien, wdehe 
au die Kaiser gerichtet sind. Dann folgen vorwiegend {Schrei- 
ben der Päpste von Innocentius I. bis auf Vigilius; zuletzt 
noch eine grosse Reihe von Schreiben Hormisda's und andern 
Actenstfleken, die unter seinen Pontificat fallen. Während 
fUr die Anordnung der Stficke anfangs die Regierungszeit der 
Kaiser massgebend ist, der sie angehören, sind sie später vor- 
wiegend mit Rücksicht auf den Puntiiicat, in den sie fallen, 
zusammeugefasst 

Aus der Regierungszeit Valentinian's II. und Theodosius' I. 
die in § 517, § 371, § 315 unter 4 und 5 angefahrten Stficke. 

Aus der Regierungszeit Valentinian's I., des Valens und 
Gratian die Stficke unter 3, 1, 2, 4 — 8. 

Von Gratian und Valentinian 11. die in § 314 angeführte 
Constitution. 
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Ans der Kegieruiigszeit von Honorins und Theodositifl IL 
die iu § 318 unter 11, 12, Iii, in § 375, § 318 uuter 13a'), 
14, 15, 16, 17, 18, W, 20, 21, 22, 23, 24,25,26,27,28,29, 
30, 31, 36 au geführten «Stücke. 

Aus der Regierungszeit von Arcadins, Honorius und Theo- 
doflins II. das Schreiben des HonoriuB an den AroadiuB in 
§ 317 unter 1. 

Es folgen noeh die beiden Schreiben des MaximuB, die 
iu § 315 unter 6 und 2 angeführt sind. 

Jetzt beginnt eine Reihe päpstlicher Schreiben. 

Von Innocentius I. die vier in das Jahr 417, mithin iu 
die letzten Monate seines Lebens-), fallenden Schreiben, die 
ich ui § 276 unter den Nummem 28, 31, 30, 32 angefOhft 
habe. Das erste dieeer Schreiben wird, offenbar nach dem 
Orte, dem es entlehnt ist, als EpiskUa terUa bezeichnet. 

Ans Zosimns* Pontifieat folgende StQcke, welche sämmt- 
licli die Angelegenheit des Cölestius und Pelagius betreth n : 
die in § 277 unter 2 und 3 angeführten Schreiben dieses 
Papetes, ferner die Stücke in § 374, § 377 unter 3, in § 382 
und das Schreiben des Zoeimus in § 277 unter 12. 

Die fünf leteten der nns erhaltenen Schreiben Leo's L, 
die ribnmtlich im Jahre 400 yer&sst sind and die Angelegen- 
heit des Timotheus Aelnms betreffen. Sie sind veraeichnet 
in § 281 unter den Nummern 76 — 80. 

Vierzehn Schreiben des Papstes Simplicius, die in § 283 
uuter den Nummern 3, 5, 2, 4, 6 — 11, 13, 14, 16, 15 ange- 
führt sind. 

Ans Felix' III. Pontifieat das Schreiben der rdmtschen 
Synode vom 5. October 485: § 284. 10. 

Die apocryphen Schreiben in der Angelegenheit des Pe- 
tnis Fullo in einer von der Sammlung in Sachen des Mono- 

pliysitismus^) abwciclieiuk'ji Version. Die Reihe beginnt mit 
einem demselben Felix Iii. lalscblich zugeschriebenen Scbrei- 



1) 8. tt. unter den Zuafttien und Yerbeflseningen. 

2) Er ttaib am 18. M&cs 417. 8) II B 2 a oo. 
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ben. Daraus erklSrt sfcli die Aufhabme und der Platz, den 

diese Stücke iu der Samniluiifi; uiniiehmen. Sie sind auge- 
führt in § 544 unter 2, § 554, i:? 55:^, § 547, § bbO — § 552. 

Gelasius' I. Scbreiben an die Bischöfe von Dardanieu: 
§ 285 unter 1, und deren Antwortschreiben: § 451. 

Anastasius' II. Sehreiben an den Lauzentins de Lignido: 
§ 286 unter 2. 

Es folgen die Scbreiben dreier Päpste an Justinian I., 
des Agapetus: § 292 unter 7, Vigilius: § 293 unter 19, und 
Johann IL: § 291 unter 1, ferner das Schreiben der Synode 
von Carthago vom Jahre 535 an denselben Johann II.*). 

Schreiben aus der Zeit von Agfapetus' Pontificat, welche 
tlieils die africanischen Verhiltnissey theils die Bestrebungen 
des Patriarchen Mennas von Gonstantinopel g^gen den Mono- 
physitismns betreffen: § 292 unter 3, 4, ö, § 327 unter 4, 
§ 481 unter 1, § 292 unter 7, § 293 unter 3, 4. 

Eine Anzahl von Schreiben Gelasius' I.: § 285 unter 10, 
16, 7, 8, (), die wahrselu'inlich von demselben Gelasius ver- 
fasste Geschichte der Eutychiaiior: § 516, die beiden Schrei- 
ben in § 285 unter 21 und 14, das schon in die Zeit von 
Anastasius' II. Pontificat fallende Stack in § 462, das rd- 
mische Oncil vom 13. MSrs 495: § 285 unter 17, das Schrei- 
ben der Symmachus in § 287 unter 6. 

Jetzt folgen nur noch Actenstücke, welche in die Zeit 
von Hormisda s l'ontiticut fallen. Sie sind oben an folgenden 
Orten angeführt: § 455 unter 1, 2, § 325 unter 2, § 28H 
unter 2, § 325 unter 1, § 288 unter 4, § 325 unter 4, § 288 
unter 8, § 325 unter 5, 6, § 288 unter 6, 5, § 456, § 288 
unter 9, § 124, % 288 unier 10, 11, 12, 28, 14, § 325 unter 3, 
§ 288 unter 18, 26, 19, 20, 21, 22 , 23 , 27 , 24, 25, § 457 
unter 2, § 288 unter 13, § 325 unter 7, § 459, § 288 unter 31. 
Die Ueberschrift lucipiunt cpisttthie Justini ad Hormvulam et 
Hatmisdac nd Jusiimim bezieht sich wahrscheinlich nur auf 
die nächstfolgenden vier Schreiben: § 326 unter 1, § 288 un- 



1) 8. u. unter den ZuaAtsen so 8. tSft. 
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ter 32, § 326 unter 2, g 288 VBter 33. Es folgen andre 
Siflcke ans dem Pontificat Hormiflda's: § 288 unter 34, § 460 

unter 1, § 326 unter 3, § 288 unter 37, 35, 40, 41, 43, 44, 
38, 42, 36, 45, 39, § 46^) unter 2, § 326 unter 4, § 46<J 
unter 3, § 326 unter 5, § 468, § 470, § 469, § 464, § 466 
unter 1, § 288 unter 47, 50, 58, 62, 61, 59, 53, 60, 51, 52, 
56, öö, % 326 unter 10, § 460 unter 4, § 474 unter 3^ 6, 
§ 463 unter 6, § 471, § 326 unter 6, 8, § 288 unter 71, 68, 
g 326 unter 7, 13, 11, § 473, § 474 unter 1, § 326 unter 13, 
§ 470 unter 2, § 326 unter 15, 16, § 288 unter 79, f>3, 
§ 4r)5 unter 2, § 326 unter 9, § 463 unter 1, 2, § 465, 
§ 466 unter 2, § 463 unter 3, 5, § 288 unter 46, 47, 4«, 
§ 466 unter 4, § 463 uuter 3, § 466 unter 3, § 467, § 288 
unter 69, 70, 72, 73, § 472, § 288 unter 74, § 326 unter 17, 
g 475, § 474, § 126, § 326 unter 18, g 288 unter 84, 85, 
83, 81, 82, g 326 unter 20, g 474 unter 4, g 326 uuter 19. 

Sowohl in der aTellanischen ale in der venetianiBchen 
Handschrift steht am Schluss noch ein Fragment eines Schrei- 
bens des Epiphanius an den Diodorus in lateinischer Version '). 
In der letzteren (wahrscheinlich auch in der ersteren) steht 
dazu die Bemerkung: Mk inseruntur ex aUo volumne, 

817. Der Zweck des Autors dieser Sammlung war un- 
verkennbar der zusammenzutragen, was in andern ihm be- 
kannten Collectionen nicht enthalten war. Dass er nicht aus 
andern Sammlungen, also abgeleiteten Quellen, sondern un- 
mittelbar aus den Archiven schöpfte, liegt schon in der Na- 
tur dieses Zweckes. Diese Thatsaclie wird überdies (hirch 
eine Bemerkung bestiitigt, die sich zwischen dem Schreiben 
des Hormisda an die Synode von Gonstantinopel Frairem et 
eoepiacopwm^ und dem Schreiben des Justinus an Hormisda 
üt quod in Paulo^) findet. Es heisst hier: Gesta in causa 
AbimdaiUii cpiscopi Trajafnojpolitani in scrinio hahemus. Der 
Sammler entdeckte in dem von ihm benutzten Archiv aucli 



1) N;ich der An^ubo di r Rallerini edirt von P. V. Fogginios Ro- 
mae 1743. 2) § m 82. 3) § 326. 20. 
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genannten Gesta, fand ea aber nicht für zweckmässig sie 
in seine Sammlnng aofznuefamen. Die BaUerini halten es für 
wahiBcheinlich^ dass nameniliQ)i die ActeustQckey welche in 
den Pontiiicat Hormisda's fallen, ans dem Archiv des aposto- 
lischen »Stuhles geschöpft seien. 

'Das jüngste Stück der Sammlung ist, wie oben schon 
bemerkt wurde, des Vigilius Schreiben au Justinian Inter 
mnumeras vom 14. Mai 553. Ea liegt kein Grund tot, der 
es nahe legte anzunehmen, dass die Sammlung um vieles spa- 
ter verÜEMst sei als dieses jüngste Stfick. 

1) Die Sammlung des römisohen Conoils vom Jähre 648. 

818. Die Acten dieses unter Martin I. gegen den Mono- 
theletismuB gehaltenen Concils eniJialten auch eine gr5ssere 
Anzahl von Schreiben dieses Papstes , die ich oben in § 299 
• verzeichnet habe. 

m) Die Sirmond'sohe Coustitutionensammlung. 

^ 819. Handschriften. 
1) • Cod. PhilUpp. 1746. 8. o. § 786. 
S) Cod. lat Paris. 1462. 8. a. a. 0. 

820. Au sgaben. 
1) 1631. Parijiiis. 8. Jac. Siiniondus Apiicndix Cotlicis TheoHofiani no- 
vis constitutionibus cumulatior. Die letzten drei Constitutionen, 
^welche diese Ausgabe enthält, gehören uiclit zu unsrer Sammlun«:, 
sondern sind von dem Herauageber anderswoher entlelmt. Blosse 
WiedetholoBgen dieser Auigabe sind enthalten in Jaoobi Sirmondi 
Opera. Paris. 1606. T. L coL 706 sq., Venet ITSa T. L ool. 403 sq., 
ferner in der ttitter^sohen Ausgabe des Codex Theodosianus Lips. 
1736—1746. T. VI. P. IL ool. I. sq., Maatoae 1740—1760. T. VI. 
P. L eoL 880 sq. 

8) 1844. Boimae. 4. 0. Haenel XVni constitiitiooes, quas Jacobns 8ir- 
mondns ex codicibos Lngdunensi atqoe Anitiensi Parisüs a. 1681 di- 
▼ulgavit. (Im bonner Coipns joris Antqjastinianei YoL II. p. 406 sq.) 

* 

831. Diese Sammlung enthalt 18 Gonstitutionen , deren 

älteste, von Constantiii, aus dem Jahre 321 und deren jüngste, 
von Theodosius II., aus dem Jahre 425 ist. Dieselben be- 
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tre£EiBii mit emer emmgen Anmahmo (V) Idieliliclie Verhalt- 
nine'). Die Anordiiniig ist planlos, ohne fierfichiichtigimg 
Ton Zeit oder Inhalt gemacht. loh werde die Constitationen 

in der Ordnung, in der sie auf »'inauder folgen, auführeu'-'). 

I. Exemplnm legis de confirmando etiarn intcr minores 
aetaies jiuiicio episcoponim et testimonium unius (^iscopi ac- 
cepbum ferri. Constaiitin's Constitution Bdi^fUmis est^). 

IL Exemphm legis ad/omus epUecpas, qm judioio qm- 
scoporwn damnaniwr, emtum eoa müibus dvitaie, in qua fite- 
rwvt, äätere exduü, Arcadins' mid Honorius' Gonai «e- 
Hcratio 

III. Exemplum Icgum. Uhi no)i licet cicricos publicum 
adirc judicinm. Valentinian's IL, Theodosius' I. und Arca- 
dius' Const. Graviter admodum^), 

JJIL Escemphm legis advenum Judaeos, ubi dicit non 
debere Ckristianos a Judeis eireumcidL Constantin'a Oonai 

V. Exemphm legis. CcUecHHoe eorwn esse, qui coUege- 
rint. Honorius' und Theodosius' II. Const. Invcrccunda ark'^). 

VI. Nmi licerc clerfcos jndicio puhlico litigarc et omnes 
hereticos debere de civil atihus pr&ici, Theodosiua' 11. und Va- 
lentinian's (C.) Const. Frivilegia ecclesiarum^). 

VIL Yalentinian'a II., Theodosiua' I. und Arcadina' Conat. 

Flaeida heneficia''). 

VIII. Die Const derselben Kaiser SMiis noetirae^% 
Villi. HüUürius' und Theodoäius' U. Const. ütimm 

fiuidein hi^^). 



1) S. S. 309 Note t. 2) Tch werde die Rubriken da, wo sie 
überhaupt vorkommen, nach der pariser Handschritt (die, nach den 
Angaben von Hänel zu schliessen, wesentlich mit dem Cod. Phillipp, 
übereingtimnit ) anliihreu. Hihiel giebt im Text die Rubriken der Sir- 
moud'Bchea Ausgabe wieder. Die^e sind da, wo eine haudöchriitlichc 
Onindlage war, mit Abweichimgen im Anachlms an £eie, da aber, 
wo die MaaMoripte keine Snbnkeii bringen, frei getrildei 

8) 9 all. 4. 4) I ai6. 6) f 81&. 1. 6) i 811; 6. 

7) § 818. 32. 8) i 819, 9) 9 318. 7. 10) § 818. 8, 

11) § 818. 1. 
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X. Die Gomst. deraelbeu Kaiser Beügiosi aaeerdoUs^). 
XL Die Const derselben Kaiser Beäe clemeiiiiam% 
XI 1. Die Gonst. derselben Kaiser Profanoskaerefieorum^, 

XIII. Die Const. derselben Kaiser ConvenU, fwstris 
praest iki 

(Ohne Nummer.) Die Const. derselben Kaiser Dubium 
nm est^). 

(Ohne Nummer.) Die Const. derselben Kaiser N<m eas- 

SUfll*). 

XVL Lex, quae redemptos de capthUate jubd amt resU' 
tftere preHum auiy si pauperes suni, qumqttmnio rcdemptorüms 
sttis ohsequi. Die Const. derselben Kaiser Funitis auctorlbus''). 

XVII. Lex de Teadosiano suh tifuh XXVII. de cpi- 
scopali dcfinUiom. Die Const. des Constantiiius Judex pro sua ^). 

XVIIL Item aUa lex de Teodosiano sub üUdo XXVIL 
de ipieoopäU defMAone, Et hoc vaMutr^ ^im ommbwpoäe- 
rior, Arcadins', Honoriiis' und Theodostus' II. Const Episeo- 
paHe judieium^). In beiden Handschriften der Sammlung feh- 
len die drei letzten Worte und die Subscrijition "'). 

822. Ausfuhrlich hat Häuel in den Frolegoniena zu der 
oben angeführten Ausgabe über diese Sammlung gehandelt ")t 
Sie bildet in den beiden uns erhaltenen Handschriften einen 
Ahhang xur Sammlong der Handschrift von Lyon "). Hänel 
ist der Ansicht , dass sie nach dem Gondl Ton Maoon vom 
Jahre 581 Terfasst sein müsse, weil dieses in der genannten 
Sammlung unmittelbar vorhergehe. Ich halte diesen Schluss 
nicht für nothwendig. Allerdings ist unter den galüsclien 
Coniilien der genannt(»n Samndung im ganzen die chrono- 
logische Ordnung befolgt. Dass aber unter den Concilieu 
aach einer Sammlnng von Kaiserconttitotionei^ ihre Stelle 

1) § 318. 35. 2) § 318. 5. 3) § 317. 2. 4) § 318. 34. 

5) § 318. 4. 6) § 318. 6. 7) § 318. 2. 8} § 310. 7. 
9) § 318. 3. 

10) SimimdhsibeideeeigftartaiieiSCod. Jnsi&4iiiM|^ 

11) H&nel hat ebenda aach mit dorchBohlageiideii Gründen gegen 
Jacques Godcfroi die Aechtheit der 18 Conititutionen dargethsn. 

18) I I B 2 g sa. 
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ebenfalls mit Rücksicht auf das chronologische Verliältniss 
angewiesen sein sollte, dass also, weil sie das letzte Stück der 
Sammlung sei, nun auch angenommen werden müsse | sie sei 
das jüngste, das halte ich nicht für richtig. 

Die jüngste Constitution (VI) ist ans dem Juli des Jah- 
res 425. Ans den Rubriken der beiden letrten Constitutio- 
nen erkennen vir Überdies, dass der Theodosianns Codex zur 
Zeit ihrer Zusammenstellung schon existirte. Die Sammlung 
ist also jedenfalls nach dem Jahre 438 verfasst. Dass sie 
zur Zeit, da das Gesetz des Honorius Convmit, pratacita, die 
13. dieser Constitutionen, unter die Anhange der Sammlung 
der Handschrift von Corbie*) aufgenommen wurde, schon 
ezistirt habSi wird durch folgende Erwägung wahrscheinlich. 
Diese Constitution wird in der genannten Handschrift mit 
XIIII^ bezeichnei Dass nicht XIII, die Nummer, welche die 
Constitution in der Sirmond'schen Sanuniung hat, geschrieben 
ist, würde kein unüberwindliches Hinderniss für die Annahme 
bilden, dass diese Constitution uusrer Sammlung entlehnt sei. 
XIII statt XIIII ist ein Versehen, welches grade nicht zu 
den auffiiUenden gehört Da nun eine andre ErMfirung der 
Zahl sich in der That nicht finden lasst, so halte ich es nicht 
fiir gewagt die Ansicht anssusprechen, dass jene Constitution 
des Honorius der Sirmond'schen .Saniinliiiig entlehnt wurde. 
Danach müsste dieselbe zu Ende des 6. oder doch spätestens 
zu Anfang des 7. Jahrhunderts schon existirt haben. 

823. Dass die Sanuniung durch ihre Entstehung Gal- 
lien angehdrt, kann nicht bezweifelt werden. Darauf deutet 
die Herkunft der Handschriften, mehr noch die Umgebung, 
in der wir sie in diesen Handschriften finden, in denen sie 
ein Theil einer Sammlung gallischer Concilien ist. 

Hänel geht noch einen Schritt weiter. £r gründet auf 
die Proveniens einer Handschrift unsrer Sammlung und eini- 

t) I I B 1 h aa. 2) Ich konnte, als ich die Handschrift be- 
nutzte, nicht mit Sicherheit entscheiden, ob XIIII oder XLIII zu 
lesen sei. Wäre das Letztere richtig, so würde das obige Räsonne- 
ment der iactiBchen VoraiuBetasuug entbehren. 
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ger Handschriftoll mit aodem Zusammenrtelltmgen, in denen 

die Sirmond'sche Coiistitutionensaminlung benutzt ist, feraer 
auf den Umstand, dass Fiorus Lugdunensis im zweiten Vier- 
tel des 9. Jahrlumderts aus ihr geschöpft hat, die Vermuthung, 
dass ihr Ursprung in Lyon zu suchen sei. Die angeführten 
Thaiflachen deuten allierdings darauf hin, daes Lyon früh im 
Bedis einer alten Handschrift der Sammlung sich befunden 
hat; mehr möchte ich aber daraus nicht Iblgem. 

n) Bie Sammlung der Handsolirift ^on Modena. 

824. Die Handschrifi 
* Cod. Moim. Ord. I. Nmii« 18. in octavo Baec^YII. ezeani vel 
saec. Vni. ineimt. nach Hinaehim in Zeitechrüt f9r Sechtage- 

Bchichte Bd. 2 (Jahrgang 1863) S. 463. Es fehlen die zwei ersten 
Blätter. Die Handschrift beginnt in ihrer gegenwärtigen Gestalt 
'mit dem Schlnss der Torrede <1« s Dionysius zur zweiten Eedaction 
der Concilicnsammhuig von den Worten sunt oedita. Auch zu 
Ende ist die Handschrift defcci Sie bricht mitten in einem Stück 
ab. S. die Beschreibung der Sammlang. 

82&. Ausgabe. 
1780. in F. A. Zaccaria DiBBertEoioni varie iialiane alla etoria eedeoa- 
stica appartenentl Roma. T, II. diaaeri 4, (Ist in der Sylloge Ton 
Gallandi abgedmekt, mainser Antgabe T. IL p. e82 sq.) 

826. Die Sammltuig beginnt mit den Oanonen der Apo- 
stel, denen die Vorrede dos Dionysius zur zweiten liediiction 
seiner Concilieusanunlung vorhergeht'). Es folgt unter der 
Ucberschhft Incipiuni statuta sundorum praesulum samtue 
Bamanae eedesUte^ qui post beato Fetro m sede apostoUca 
praeBedierw/d zaerat in chronologischer Ordnimg der Pa|>8te 
von Idnne bis aof Damains I. eine som gröisten Theil dem 
Liber pontificalis entlehnte Angabe ihrer Verordnungen. Am 
Schluss steht: Krjilicit constitutionrs hrmiaffte. Ks folgt zu- 
niichst das Schreiben von Damasus' Nachfolger Siricius an 
den Uimerius, darauf das Schreiben Anastasius' II. an den 
Kaiser Anastarinsi beide TolUtöndig nach Dionysius. Das 

}) S. die Beschreibniig der Handachzift in § 8S4» 
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letztere brachte der Autor an dieser Stelle offenbar, wie Zac- 
caria richtig bemerkt, weil er es ftbr ein Schreiben Anasta- 
sius' I. hielt Nun folgen die Gapitel 1—8, 19, 22— 33, 

34, 36, 37, 45 limocentins* I. nach Dionysius, Am Schluss 
des letzten Capitels steht: Sunt et alia tapitula iHipav Inno- 
crnfii n. XXXVII (V), quod nos practcrmisimxis. Es folgen 
Excerpte aus dem Liber pontificalis über Zosimns, Hoiiiiacius I., 
Cölestinas 1., femer die Capitel 6—12, 14—16, 18— 20C5- 
lestin's nach Dionysias. Es folgen za dem Namen Sixtus' III. 
die beiden apocryphen Gesta de Syxti pnrgatione und de 
Polychronii Jeroeolymitani episcopi accusatione. Es folgt 
Leo i., zu dessen Namru zuerst ein Stück aus dem Liber 
jiontiHcalis und darauf das Sclireil)en an die HiHchlifi? von 
Sicilien üccasio spedalium^) gebracht wird, welches bei Dio- 
nysius nicht Ywkommt. Inc^pmnt instUuta S. Gregor» pa- 
pae urhis Eomae, £s folgt nur noch ein Stack ans dem 
Schreiben Gregorys I. an den Augustinus'), in dem die Hand- 
schrift abbricht. Ob noch andre Stücke Gregorys und ebenso, 
ob noch andre Päpste folgten , lässt sich nicht sagen. 

Der Zweck des »Suinnders liegt suwolil nach dem Titel 
als nach dem Inhalt klar vor. Er wollte eine Sammlung von 
Verordnungen der Päpste liefern. Seine Hiilfsmittel aber 
waren schwach. Verfasst kann die Sammlung nicht sein vor 
dem Jahre 601, in welches Gregorys 1. Schreiben f&Ui Bei 
dem Fehlen aller besondem Beziehungen ist anzunehmen, dass 
sie in Italien entstanden ist. 



1) § 281. 14. 2) 296. 15. 
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827. Viele der systematisehen Sammlungen des Kirchen- 
reehts haben einen allgemeinen Zweck. Der Autor stellte 

sich bei der Abfassung die Aufgabe ein liechtsbuch zu lie- 
fern, welches so ziemlich eine vollständige Norm des kirch- 
lichen Lebens enthielte, sei es nun in der Gestalt eines Bre- 
▼iars, einer blbes Bummarischen Angabe des Inhaltes der 
Quellen, sei es unter Beibelialtung der Wortfasaung der be- 
nutsten Aniorii&ten. Aber wenn auch der Kreis der beson- 
dem Anlj^ben fttr die systematisehen Sammlnugen ein engerer 
ist, so kommen doch auch unter diesen nicht wenige Samm- 
lungen particulären Characters vor. Unter diesen uehmen 
eine sehr wichtige Stelle die Pönitentialbacber ein. Die 
Materie der Bussen wird meistens auch in den allgemeinen 
Sammlangen der systematischen Ordnung abgehandelt, in 
einigen sogar in herrorragender Weise. Aber es giebt auch 
zahlreiche kleine Sammlungen, die eben nichts als Bussord- 
nungen sind. Dieser Gegenstand hat aus neuerer Zeit zwei 
höchst gründliche und gediegene Bearbeitungen in den Wer- 
ken von VVasserschleben ' ) und Ilildeubrand^) aufzuweisen, 
ich habe daher es vorgezogen hier auf eine neue Darstellung 
der Materie von den P5nitentialbüchem zu ?erzichien. 

•) 8. » 1 ft. 

I) F. W. H. WiBseneUeben Die BnatordnoDgeo der abendUtaidi- 

achen Kirche. Halle 1851. 8. 

'j) Carl llildonbrainl rntorsiic hangen Aber die germaniBchen Pö- 
mtoutuUbücher. Wür^burg 1861. 8. 
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A. 

Die Breviatio canonum des Fulgentius Ferrandus^). 

828. HAndsohriften. 

1) Cod. lai Sangem. M6 (Sammliisg der Haadidirift' toh Coibte). 

8. § 662 xmd 8. 569 a. E. 

5) Cod. Vercell. CLXV. in folio min. MOO. IX. & bezflglich des abri- 

gcn Inhalts meine Bibi. Lat. jur. can. mannscr. I. I. p. 418 fg. 
8) * Cod. MontispesB. 233 (de l Oratoire de Troyes, fonds de Piihon) 
in folio »aec. IX. nach Catalogue gdndral des manuscrits des biblio- 
thecjues pxibliques cUs dt'partements T. I. Das Manuscript gehörte 
vor Pithou der Kirche von Troyes. Von Pithou kam es an das 
dortige Oratorium und von diesem an die UniveraitatsbibUothek 
von Montpellier. 

829. Ausgaben. 

1) 1688. Paris, apud Claudium Chappelet via Jacobaea sub signo Uni" 

oomis. 8. (Petrus Pithoeus) Fulgentii Ferrandi Carthi^inensis ecde- 
siae diaconi Breviatio canonum. Cresconii repetitionis Breviarii 
codex. Quae nunc primum eduntur ex bibl. insigni eccl. Tricass. 
Für diese Ausgabe ist allein das im vor. § unter 3 angefahrte 
Exemplar benutzt. 

2) und 3) 1609 und 1687 mit der Dionysio Hadriana. S. § 687 unter 2 

und 3. Sind Wiederholungen der vorigen .\usgabe. 
4} 1630. Augnytoriti Pistonum. 4. Flav. Francisci de Hauteserre a Sal- 
vaizon Notae et Aiiinuidversiones iid indiculos ecclesiasticonun ca- 
nonum Fulgentii Ferrandi Carthagiuensis ecclesiae diaconi et 
Cresconii AM. Enthält p. 1 — 23 ebenfalls nur eine Wiederholung 
der enten Ausgabe. 

6) IMf . Difütt. 4. In P. F. Chiflletiiis Folgmiüi Fonaadi OHthagi- 

nenns eodeeiaie diaooni Opera^ Bei dieser Aoegabe wurde der im 
Tor. § unter 1 angefahrte Cod. lai Sangerm. 986 (coä, Oofb^ mm 
eratonmale benntai 

6) 1661. In der Bibliotheca jnria canoniei veteiis T. I. p. 448 aq. Die 

Heranageber bemerken in der Vorrede: ea aei die Aoagabe Pi- 
thoo*B an Qronde gel^, daneben aber seien die Anagaben von 
Hanieaerre und Chifflet berfieknohtigt 

7) 1677. In der Maadma Bibliofheca Fatmm T. DL p. 480 aq. Eine 

Wiederliolnng der Chifllet*8chen Ausgabe. 

8) 1761. In Meerman Moyus Thesaurus juris eivilia et oanonici T. I. 



1) Vgl Ballerinii De ant. eoU. oan. F.. IV. o. I. 
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p. 133 sq. Ich halte diese Ausgabe» was den Text betriffb, eben- 
falls ittr eine Wiederholung der ChiffleVschen. 

830. In alleu drei Handschiiftea wird ^«^wm^ Fer- 
randus^) ecdesiae Carthaffinensis diacmus^) übereinstimmend 
ftls der Autor des jetzt sn beschreibenden systematischen Bre- 

viars bezeichnet. Dass dieser einen Aiiszu<i^ aus Canoncn 
verfasst habe, winl auch durch Cresconius l)i st;lti<;ft, der in 
der Vorrede zu seiner Goucordia cauonum sagt: item propo- 
sttt hoc canonum hreviarium a viro reverenHssimo Ferrando 
Carthoffinis ecdesiae diacano jam fuisse digeskm, Ferrandus 
war ein jOngerer Zeitgenosse des h. Falgentins von Rüspe'). 
Facnndus gedenkt in dem Werk pro defensione triam capi- 
tDlorum seiner als eines bereits Verstorbenen'). Da Facun- 
dus an diesem Werk sclion im Jahre 54G sclirieb^), su haben 
wir damit zugleich einen äussersten Terniiu, über den hinaus 
Ferrandus nicht gelebt haben kann. Seine Schriften, mei- 
stens Briefe dogmatischen Inhalts, sind von Chifflet herausge- 
geben®). Sie sind angegeben bei Gave Scriptomm ecclesia- 
sticomm historia litteraria Basil. 1741 T. I. p. 514. 

831. Die Quellen dieses Auszugs sind zwei Saninilnngon 
gewesen, die eine griechische, die andre alricanische Couci- 
lien enthaltend. Die ersterc enthielt die Canoncu von Ni- 
c&a, Sardica, Ancyra, Neocasarea, Gangra, Antiochien, Lao- 
dicea und Constantinopel, und swar die Ganonen von Nicaa 
wahrscheinlich in der Version des Atticus^), die Ganonen von 
8ardica Im lafeinisehen Original, die fibrigen in der isidori- 
schen Version''). Der c. 20 des Concils von Niciia wird hier 
(in caj». 214) als c. 1 des Concils von Sardica bezeichnet. 
Den Grund habe ich im § angegeben. Die africanischen 

1) Ferandus Cod. iSuncrcrm. 

2) Das letzte Wort ist in dem Cod. Sangorui. iiiclit iiu lir zu lesen. 

3) Es liegen noch zwei Briefe des Ferroudus an ihn vor. 

4) Lib. IV. e. 8. .... UmdabOU tn CMto mmoriae Femmäo 
CaiHhaginaui «KaooMO . . . 

6) 8. o. a 139 Note 9. G) S. § 829 unter 6. 7) § 10. 
8) Die BaUehni weisen dies im einielnen nach in ihrem Werke 
De ant eoU. can. P. IV. o. L n. 4. 
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Gonoilien, wn denen Ferrandus Bxoerpte bringt, sind folgende: 
die Oondlien Ton Garthago unter Gratos und GenethHus je 
Ton den Jahren 348 and 390^) , die Concilien von Garthago 

vom 20. Jmii .".DT 2), vom 28. August:3;)7 vom IG. Juni 40H), 
vom 13. September 401''), von Mileve vom Jahre 402 , von 
Cariliago je von den Jahren 405, 407, 409'), von Telepte 
oder Zella vom Jahre 418^), von Garthago yom 1. Mai 418 '), 
die sweüe Sitsung des carÜiagiaehen Goncils vom Jahre 419 ^^), 
das Goncil unter Aurelius, welches in der carthagischen Syn- 
ode unter Bonifacius vom Jahre 525 als das 19. heseichnet 
wird*'), das Concil von Hippo vom Jahre 427 '^) und die by- 
zacenischen Concilien von SuÖetula, Thusdrus, äeptimunicia, 
Macriana, Marazana, Theuae und Juuca '^). 

832. Die von Ferrandus befolgte Methode ist die, dass 
er die Rechtsvorsehrift kurz anfilhrt und auf die Ganonen, in 
denen sie ihre Begrfindung hat> verweist: eonc. Nie. iU, IL, 
eone. Sardic, Hi. XIIII. Die Ganonen werden nämlich von 
Ferrandus tituli genannt. 

Die Ordnung ist folgende: cap. 1 — 84 handeln von den 
Fischölen, cap. 85 — 103 von den Priestern, cap. 104 — 120 
von den Diaconen, cap. 121—142 von den übrigen Glerikorn 
und den Angehörigen des Glerus im allgemeinen , cap. 1^3 
und 144 von den Goncilien, cap. 145 — 198 von den kirch- 
lichen Vergehen, darunter von dem YerhSHuiss zu Häretikern, 
Juden und Heiden, cap. 199—206 von der Taufe, cap. 206 
— 210 von der (iuudrag. siina , cup. 211 — 232 enthalten Be- 
»timmung»'!! vermiscliten Inhalts. 

833. In dem Cod. lat. Sangerm. 936 gehört die Bre- 
viatio canonum des Ferrandus zu den Anh'angon, welche zu 
der Sammlung der Handschrift von Gorbie*^) in diesem Ex- 
emplar gemacht sind. Dass hier die Gonstitution Theodosius' II. 
und Valentinian's ÜI. Audemus quidem^^), welche unmittelbar 

' 1) i IM, § 135. 2) f 188. S) f 139 fg. 4} t 142. 

5) f 143. 6) § lU. 7) S 146, % 147, S 149. 8) $ 163. 

9) § 154 10) § 157. 11) § ICl. 12) f 162. 18) § 163. 

14) 1 I Ji 1 h aa. 16) S 320. 3. 

Uaamuk, 61 
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▼orbergeht, als pracfaHo eanmum FuUfenH FeramU etcJ) 
bezeichnet wird , weiss ich nicht anders als durcli einen Zu- 
fall zu erklären. Dieselbe Bczeic lniuii<^ dieser Constitution 
ist auch in die Sammlung der Bigot i^chen Handschrift^) über- 
gegangeiiy weUhc eine grossere Anzahl der Capitel des Fer- 
randna ans der Handschrift Ton CSorbie bringt Hier folgt 
aber die Gonstitntion mit dem erwähnten Titel den Gapiteln 
des Ferrandus nnd einigen Canonen gallischer Ooncilien nach. 

834. Der Name des Auszugs ist in den Handschriften . 
gleichmüssig hnviatio tanonum. 

B. 

Capitnlä Martini. 

835. Handschriften. 

Diese kleine Semmlnng ist uns dnreh die Hispana ond die Sammlung 
der Haadsehrifb von Saint-Amand fiberliefert Sie findet sidi daher 
in den von der enteren in f 710 und in den von der letsteren in 
$ 808 angeführten Handschriften. 

836. Ausgaben. 

Bis zu dem Erscheinen der Santmlung spanischer Concilien von Gsr- 
"^sias Loaisa Tom Jahre 1Ö88 bringen die Condlienaammlungen diese 
Sammlung nach Eiemplaren von Psendo-Indor. Loaiia hat Haad* 
Bchriften der Achten Hispana verglichen. Bini stellte darauf die 
ältere Ausgabe nnd die des Loaisa neben einander. Eme neue, 
▼on Doigat befolgte Ausgabe erschien in der Bibliotheca juris ca- 
nonici Teteris T. I. Append., die darauf in den q>ateren Concilien* 
Sammlungen ebenftUs benutst wurde. Ifaasi T. IX. eoL 846 sq. 
fnhrt noch Varianten aus dem Cod. Vatic PaL 676 der ffispana 
(6 710 unter 3) an. Mit der Hispana sind die Capitnla Martini 
edirt in der madrider Ausgabe T. I. col. 613 sq. Bruns Cnnones 
apostoloruffl etc. Bcrol. 1839. T. II. p. 43 sq. giebt auf Grund der 
vorhandenen gedruckten Hülismittel eine neue Edition. 

837. . Martinns lebte zur Zeit des Süerenkönigs Theode- 
mir*). ' Gregor von Tonrs erzahlt, dass er von Gebart ein 



1} S. 690 a. E. 2) I I B 1 h IT. 8) & Isid. Hisp. Hist de 
regibus Gothorum etc. c. 91 : Qm (Thmdemirut) ctmfetiim Ärkma» 



Digitized by Google 



lU B. 



C^itula Martini 



803 



Pannonier ^i'wescu, dass er zum Besuch der lieiligeii Orte in 
den Orient gereist sei und sich so der Wissenschaften beflis- 
sen habe^ dass zu seiner Zeit keiner es ihm in diesen zuvor- 
gethan. Darauf sei er nach Galiäcia gekommen, sei hier 
som Bischof ordinirt und habe ungefähr 30 Jahre die Bi- 
scholBwflrde bekleidet'). In dem Decret des ersten Concils 
▼on Toledo Vwidis tradoHhw^ wird erwähnt, dass er das 
Kloster von Dume gegründet habe Isidor von Sevilla nennt 
ihn liischof des Klosters Dume') und erzählt, dass er die 
arianischen Sueven zur Einheit des cutholischen (ilaubens 
zurückgeführt habe^). Als Bischof von Dume hat er dixs erste 
* Coneil von Braga vom Jahre 563 nnterschrieben'). Als das 
zweite Coneil von Braga im Jahre 572 gehalten wurde, war 
er Bischof dieser Metropole'). Sein Tod fSllt nach Gregor 

imjttftfitis errorc d(\structo Sucvos (idJioliaie fUhi rcddidit inniteutc 
Martina vKmaatcrii Duinienais episcopo fide et scientia c/aro, cujus 
«(«mI«o et pax ecdeeiae amjpliata est et multa in ecdencuHeis discipUnis 
ChUaeeiae regumOms iiutHuta, auch q. Note 6. 

1) Hift Fraacorqm I^ib. Y. c 88: Hoc tempore et beatvs Martiwus 
ChtttMentiB qpüeopue olüt magnum pirpulo Uli facietite planctum. Nam 
Pannoniae ortus fuit et exinde ad vmtanda loca sancta in Orientem 
properans in tantum sc Jtteris imhuit , iit rnilli secundus suis temporibus 
Imberetur. Kxinde GalUcinni vcnit , uhi cum hcati Martini rrliquiae 
portarentur, episcopus ordiuatur, in quo sacerdotio impletis plus minus 
irigitlia oniitt iileiiiif «irfiiCtdii« wdffniBÜ ad Domimm: 

t) i 847. 8) . . gUmouki memoritu «md« MarÜm eedetiae 
Braearetuis epieeopi, qm et Duwiienge motuutenum vwn ett oMulnmffe. 

4) S. vor. S. Note 3 und die folg. Note. 

5) De viris illustribus c. 36: Martinus Ihimiensis monasterii sanctiB' 
simus ponlifex ex ()rienti.s j)art{hus navifjans in GaJhteciom vriüi ibique 
convcTsis ab Ariana impietate ad fidem catholicam tSuccorum jxtjmlis 
rcgulam fidei et sanctae rcliffi(mis constituit, ccclesiae oonfirmavit, mo- 
natteria eondidit eopiosaquc pracapta piae in8Utiiitoni$ composuU . . . . 
Fhntit regntmie TheodemWo rege Suewtnm, temporibtu üUe, qiUbu9 
Jutiinianus in republiea äMhanagildus inHiepmnie imperium tenuermU. 

6) Martinus episcopm suhscripsi. Dass er auf dem ersten Coneil 
von Braga anwcRond war, erzählt er sell-s^t im P'in^ani,'' dos zweiton 
Concila: , , . cum primuin in ccclesia Bracartn^i ejtii^cuiiorum concilium 
congregatum est, post multa .... firmavimus etc. Damals war Lucre- 
tiiM Metropolit von Braga. Martinus kann daher nur als Bischof von 
Dome tuitersclirieben haben. 

7) MmrÜnut BraearmtU märopoUimiae eedetiae his gettit «lOtertpti. 

51» 
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von Tours um das Jahr 580; jedenfiills lebte er 589 nicht 
mehr, da auf dem dritten Concil von Toledo schon Pautardus 
als Metropolit von Braga erscheint*). 

838. Die Vorrede der kleinen Sammlung hat die Form 
eines Sebreibeiis an den Bischof Nüigisius (NUiffeakts, NiU- 
gia) Ton Lngo und seine GomproTincialen*). Nitigisius war 
auf dem zweiten Concil von Braga vom Jahre 572 ebenfalls 
anwesend^). Er hat den Martinus Überlebt^ da er zur Zeit 
des dritten Concils von Toledo vom Jahre 589 nocli als Bi- 
gchoi" von Liigo genannt wird^). Sich selbst nennt Martinus 
in der Vorrede einfach Bischof; ob er damals schon Biscliof 
Ton Braga war, erfahren wir nicht. . Dem cap. 41 liegt höchst • 
wahrscheinlich der c. 28 des ersten Oencib von Braga zu 
Grunde. Die Sammlung ist daher nach dem Jahre 563 ver- 
fasst. 

Martinus liut in der Vorrede den Zweck seines Unter- 
nehmens kurz bezeichnet. Seine Absicht sei das, was durch 
die Ueberscizer der ghecbischen Canonen unklar und unge- 
nau wiedergegeben sei, zu verbessern. Zugleich bemerkt er, 
dass er l&r die leichtere Orientirung in dem ersten Tbeil 
alles zusammengestellt habe, was den ClenuTbetreffi», wahrend 
der zweite die auf die Laien bezüglichen Bestimmungen ent- 
halte. 

Zuvörderst muss nun bemerkt werden, dass die Quellen 

1; Pantardus in ('Jtristi ruminr ecclraiae cntJidUaic limchnrmsis 
tneiri'pohtuuus (luUacciiu provinciae rptscopus his coiistitutlonibtis, qui' 
btis in urlx: Toletanu nUerfui, annueiis tarn pro me tiuam pro fratre 
meo Nitigisio episcopo de civitate Lud subscripsL 

S) Ikmino heaUaitM aigue aposioKeae tedi$ hotutre tutdipiendo in 
Ckrido fratfi Nüigitio tfittopo «mveno eoneßio Lueenm eedenof 
Martinus episcopun sahitem. Dom concilium Lucensis eccleftiae beseich- 
net hier nicht eino wirklich ab^'clmlt«;ne Synodo, Hondcni die gesamin- 
ien BiHchofe der Provinz von Lu«^o; llhnlich wie in den llnU'rschrifU'n 
des zweiten Conril^ vnii lir;i^a vor (l«*n UnU'ixclirilten d» r lÜHcböte 
dieser l'roviuz htehi: iüc synodo Lucensi. Vgl. iicfele Concilienge» 
■ehiehta Bd. 3 a S7. 

8) Er tintenchreibt: NÜigiB iMcmtU wiHropoiitame eedetiae cpt- 
§eopm ku geüts tuUenpm. 4) & Note l. 
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der 84 Gapitel de» Martiniis nicht ausschlteeslich griechische 
Ganonen eindi sondern dass einigemal anch Ganonen des 
ersten Coneils r<m Toledo, einmal auch ein Canon des ersten 

Concils von l^riiga (cap. 41) benutzt sind. Von grifciiisdicn 
Canonon liisst .sich die Beiiutzuii*^ derer von Niciia , Ancyra, 
Neocilsarea, Gangra, Antiochien^ Laodicea nachweisen. Die 
Interpretation ist a))er keineswegs eine wörilicbe Uebersetsong. 
Einiges ist weiüüiifiger ausgef&hrty andres ist ansgebssen. 
Anch die lateinischen Ganonen sind nicht genau ihrem Wort- 
laut nach wiedergegeben. Diejenigen Capitel, für welche sich 
gar keine Quelle nachweisen lässt, sind wahrscheinlich von 
Martinus selbst verfasst'). 

839. Die ersteii GH Capitel handeln von der Ordination, 
Ton der Zulassung /Aini (Jlerus, von den PHiciiten der Glieder 
des Cleras, c. 69 --84 von den kirchlichen Vergehen, insbe- 
sondre der Laien. 

840. Schon in der spanischen Epitome finden sich diese 
Gapitel im Aos/uge, hier mit der Ueherschrift EoDoerpUte de 
canonihiis soifcmiac tanfum cx lehro Uracarttisc Marlini epi- 
scopi GdUiriac de divcrsa concilia. 

In manchen Exeraphiren der Hispana^) hat die kleine 
Sammlung folgenden Titel, der im. wesentlichen ein Auszug 
ans der Vorrede ist: CapUuia sive eanones ex OrientaUum anH- 
quorum patrum sifnoäis a wnerahüi MarHno qpiscopo vel ab 
omm Braeareim a^nodo excerpH vd emendaH tiMi, ubi deri- 
corum seorsum ei lakorum seorstm sentcrUictö restäuravüf ut • 
quod translatorcs a Graeco in Latinum ohscurius dixcrunt vcl 
scripionnn iynavui dcpracavtral md immidavcrat , simjdicius 
et emendatius omnia uno Iwc conti nratüur in loco, tU de quo 
capUulo quis scire vohwrU, possU cderius invenire^)» 

•In den Exemplaren der gallischen Form findet sich statt 

1) Die von Doigat in der oben g 836 angefllhrten Ausgabe ge- 
gebenen Nachweise sind nicht dnrchw^ snveil&Bsig, in einigen FftUoi 

entKhicdcn falsch. 

2) Nicht in den Haadschriiten der gallischen Form. 

3) Nach tionzalez. 
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dieser Jäageren folgende kurze Ueberscbrift: CapiMa e Ortete 
Uüium patrum sinodis a MarHno epiicapo ardinata aique 
eoUecta. 

841. Die Capitula Martini haben darch ihre Einrerlei- 

bung in die Hispana, mit der sie in die pseudo-isidorische 
Sanimhnig übergogangen sind, eine grosse Verbreitung er- 
laugt. Es giebt vom 10. Jahrhundert an wenige systemati- 
scheu Sammlungen, in denen sie nicht benutzt wären. 

C. 

Die Concordia canouiiui, des Crescoiiius. 

842. Handschriften. 

1) Cod. Verou. LXII. (üo) in folio, f. 4—103 saec. VIII— IX. 

2) Cod. Novar. LXXI. (i;U) in qnarto .sa€c. X. 

3) * Cod. Vatic. 1347 saec. X. nach den Ballerini in S. Leon. M. Opera 

T. I. p. 555. 

4) * Cod. Vatic. ö748 in octavo maj., f. 17'— ISI' 'saec. X. nach ReüFer- 

•cheid in Sttstmgaberidite der phiL-Ust CU der k. Aoad. der W. 
Bd. 63 8. 617 fg. Stammt ans Bobbio. 
6} * Cod. Vatic. PaL 579 in octavo, H l>-94 aaec X. nach Gacciari 
8. Leon. M. Opera T. II. p. LXXVII. und ReiffMBcheid in Sitsnngs- 
bericbte der phil.-hiat. Gl der k. Acad. d. W. Bd. 66 8. 604. 

6) * Cod. ValliceU. A 18 saec. X. nach den BaUerini De ant oolL can. 

P. IV. c. VII. $ I. n. 2 nnd Theiner. DiaqnintioAee criticae p. S86 iq. 

7) ^ Cod. Phillipp. 1748 (Jea. 566, Meem. 582) in folio aaeo. X. nach 
• den Cataiogen. 

8) Cod. Bodleian. 832 in folio, f. 1-161' saec. X. 

9) Cod. Colon. (Darrnnt. 2119) in folio, f. 1—128 siec X. 

10) * Cod. 6ttelpheH)yt, (Hclmstad.) in qnarto saec. X. nach Schöne- 

niaiin Versuch eines vollständigen Systems der Diplomatik. Ham> 
bürg 1801—1802. 8. Bd. 2 S. 105 fg. Vgl. auch Henke Do Cresco- 
nii concordia canonum in Opuscula academica. Lips. 1802. 8. p. 165. 

11) * Cod. Salisb. S. Pfctri IX. 32 in folio min., f. 2-94 saec. X-XI. 

nach Phillips in Sitzungsberichte der phiL-hist. CL der k. Acad. 
d. W. Bd. 44 S. 437, S. 441. 

12) * Cod. C;isin. 511 (12.0. Intcrior 417. Lit. VV. in folio, f. 5 — 61 

saec. XI. nach Blume Bibl. Ubror. maa. ItaUca. üottingae 1834. 8. 
p. 221 sq. 
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IS) * Cod. y»tic 1346 Mec Xf. naeh Caodari S. Leon. M. Opera T. II. 

LXVI., wo ültrigens nur angegeben ist, dass diese aus Bobbio 
süimmende Handschrift Collect io Cresconii inscribirt wi. 

14) Cod. Eiusidl. 106 in quarto, f. I— XIII., p. 1—232 asee. XL 

15) Cod. lat Mona«:. 6288 (Fri«. 88) in quarto, f. 46' sq. saec. Xf— XII. 

16) * Cod. Vatic. lieg. 819 aaec. XU. nach Cacciari 8. Leon. M. Opera 

T. II. p. LXXVII. 

17) * Vat. Reg. 1039 in folio saec. XIV. nach Cacciari Ö. Leon. M. 

Opera T. II. p. LXVIIT. 

Folj,'eiule Miinuscripte euthalten nur die Vorrede und das • 
Breviarium der Sammlung: 

18) 19) 20) 21) Die in § 598 angeführten Codices der vermehrten Ua- 

driana. 

22) Cod. Vercell. CLXV. in folio min. saec. IX. 

23) * Cod. Montispess. 233. S. § 828 unter 8. 

S4) Cod. lat Paria. 8840 (Faariairaa) in folio, t 162' sq. aaee. IX. 

25) * Cod. Locao. 126 aaec. X. nach Merkel in aeinen Papieren, aaeo. 

XI. nedi Manai T. L p. XY. 

26) Cod. Novar. XXX. (66) in folio aaee. X— XL 

27) Cod. Uli Monae. 8860* (Ang. eoeL 160«) in folio, 1 208—209 aaee. XL 

Folgende swei Manoaeripto enthalten nur Fragmente: 

28) * Cod. Uit Pftria. 8861 (Colb.) in folio aaec X na«h dem Catalog 

enthalt da* BreTianun und die 7 eraten Capitel der Sanunlong. 

29) * Cod. lat ParU. 3861 A (8. Martialu Lemovic.) in foUo aaee. X 

et XI. nach dem Catalog enthSlt von der Sanunlong e^. 207—242. 

843. Anagaben. 

1) 1661. In der Bibliotheca joria canonici veteria findet ach Append. 

p. XXXni aq. das Corpna der Sammlnng. 

Die Vorrede nnd daa- CapiteWersei6hniaa atnd enthalten 

2) 3) 4) 6) 6) 7) 8) 9) in aämmtliehen in $ 829 angefahrten Anagaben 

der Breviatio dea Fnlgentina Ferrandna. 

844. I-)«.'r Autor dieses Werkes nennt sich in der Vor- 
rede Crcscoiiiui) (al. Crisconius) CJaisti famuloruin cxiguus. 
Diese hat die Ciestalt eines Schreibens au einen Bischof Li- 
heritim (al. Liberhis) üb^r den wir sonst* nichts wissen. 
Da muDittelbare Anhaltspnncte fQr eine nähere Bestimmung 
der persönlichen Verhaltnisse des Autor sich in der Vorrede 
nicht finden y so hat eine Notiz des im § 842 unter 6 ange- 

1) Domino vere toneto äemp^rque beato ponüfki Liberim Greaoo- 
UNM Chriiti foMÜlonm exigtm. 



Digitized by CjüOgie 



806 



Dio Samnilangen der systematischen Ordnung. 



III C. 



führten Cod. VallioelU fftr diesen Zweek eine willkommene 
AusliHlfe geboten. Dieselbe ist, soviel ich weiss , zuerst von 
Baroiiius*) mitgetheilt, sie ist später von Mabillon'), dann 

von i\on Ballerini') und zuletzt vouTheiner*) aus der Hand- 
schrift wiederholt worden. Diese Notiz Hiidet sich auf f. 136 
als erste Nummer eines Inhaltsverzeicliuisses des Codey. Sie 
lautet folgeudermassen: Maec sufU, qme in codke huhvntnr: 
L (kmcordia eanomm a OrescofUc Africano e^^acapa tUgesia 
Mc6 eapüuUs^') trecenHs, Isie mmirum Cresconius heüa et 
Victorias, quas Johannes patridns^ apud Afrieam de Saraee- 
nis gessit, exametris versiXms deseripsU sub Ubris . . Danach 
wäre also Cresconius eiu ariieanischcr Bischof gewesen, der 
ausser der C^ncordia canonum auch nocl» «-in in Bücher ein- 
getheiltes Ucdiclit in Hexametern verfasst hätte zur Verherr- 
lichung der Siege, die Johannes Patricius über die Saracenen 
in Africa erfocht Dass Cresconius Bischof war, als er die 
Concordia canonnm verfasste, wird durch die Vorrede nicht 
bestiitigty aber auch nicht widerlegt '). Wenn Cresconius sagt : 
er hahe auf des Liberi rius Befehl (imperium) sein Werk un- 
ternommen, wenn er von der patcrna (imtoritds des Liberi- 
uus redet, wenn er ihn vcairam ^aiiditatem nvnnt, so können 
dies blosse Manifestationen der Höflichkeit sein, für die sich 
leicht Analogien nachweisen liessen. Dass Cresconius Af ri- 
caner war, scheint durch eine Stelle der Vorrede positiv be- 
statigt zu werden. Cresconius rechtfertigt sein Unternehmen 
gege n den Einwurf, dass es neben der Breviatio canonnm des 
Fulgcntius Ferraridus überflüssig sei. Wie er die Saclie dar- 
stellt, muKS man annehmen, dass er ein Gebiet vor Augen 
hat, in dem bisher für die Erlernung und Anwendung des 

1) a. 5i7 nuui. 76. L») MtiHeiim ItüUcum T. 1. 68. 

3) Do ant. < oll. can. P. IV. c. III. n. 1. 

4) Disquisiiiuncä criticae p. 285 sq. 6) titulis Thcincr. 

6) JohmmeB * Des. paMam Mab. 

7) Henke Opascnla academica. Lips. 1808. p. 171. und Fogpni in 

der Vorrede zu HeintT Edition von Fl. Crewonü Corippi De huidilnis 
Jutftini (al)godnickt in dem bonncr Corpus Bcriptorum historiae Byzant^ 
Vol. XV. p. LVI. sq.) nehmen das Lcütero an. 
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kirchlichen Rechts diese Breviatio das wichtigste HOlfemlttel 
war'). Das wOrde offenbar auf Africa passen. Welcher Jo- 

Iiunnes Patricias uml welche Siegt* über die »SaraceJieii sind 
aber liier gemeint? Man hat so ziemlich allgemein diese 
Stelle Ton dem Siege verstaudeu, den im Jahre 697 zur Zeit 
des Kaisers Leontius Johannes Patricius über die Araber er- 
focht^). Fabricina hat zuerst darauf hingewiesen, dass hier 
vielmehr die Siege gemeint zu sein schienen, die anderthalb 
Jahrhunderle früher ein andrer Johannes Patricius unter Ju- 
stinian über die Maureu erfocht. Fabricius hält daher un- 
sern Cresconius für identisch mit dem alVicaiiischen Gramma- 
tiker Flavias Cresconius Corippus, der jene Siege des Johannes 
in einem Heldengedicht von sieben Büchern besungen liat^)* 
Zur Zeit^ da Fabricius diese Ansicht aussprach, kannte man 
* dies Gedicht selbst noch nicht; man wusste nur, dass es in 
der Bibliothek von Bionte-Gassino and in der Bibliothek des 
Matthias Onrvinns handschriftKch existirt habe. Im Jahre 
1820 ist es nach einer mailänder Handschrift von Mazziichelli 
zum erstenmal edirt wordeu *). Ich gestehe nun aufrichtig, 



1) . . . |>rofMnff hoe eonamtm Weviarium a viro rwerentinimo 
Ferranäo VaHhagims tedetia^ diaeonQ jam fitisie digeslum et dAere 
cum tumtme eruditioni sufficere. Und weitenrntent • . . obteqm nuim 
imperaHt . . . üla mcwime imüaim w parte , quod antefälus venera- 
bUis vir ad confirrratiotiem mnnorinc ronnn hör (fj'rcissr lu^srifur hrr- 
vinrium, qui Hin ijisn jom hrnr nxjuitd ]>i r(i]>rr(ntt, quo per cutn, cum 
vohicrint, quac cupiunt, rccurdeniur ; uuhtctorum veio, quorum c^t ma- 
ximn muUitudo, in eodem opere giudium probcUur, tU Ua dixcrim, se- 
quesinuse, dum eos ad inqaisitumem earum rmm praemiaiif quae nee 
a5 omwdim reperimUwr nee repertäe eine fatUdio perlegmUwr . . . . 
Quämobrem . . . nco ssurium duxi profcctni subservire parvidorum ck\ 

2) So Baronius, Pagi, Gare, Dapin, CeiUier, die BaUerini, Barardi, 
Henke und die Nciioren. 

3) BiblioUieca Lat mcdiac et iiifiinao aofatis art. Cresconius sive 
Crisconitis episcojms Africanwi und J?l. Crextmim. (Mauai'öche Aus- 
gabe Patavü 1764 T. I. p. 483 sq.) 

4) Flarä Cresoonii Corippi Johannidos tea de belliaLibycis Ubri YII 
ed. P. HanaehellL Mediolani 18i0. 4. Eine neoe Aufgabe hat Ibub* 
Bckker för da« booner Corpi» scriptoroin bist Bjrsaotk T. XV. im 
Jahre 1836 besorgt 
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dasa ich mich knnen Augenblick bedenke mit Fabridns jene 
Notiz der ▼allioellanischen Handnshrift Ton dem Gedicht des 

Creeconias Corippus zn yentehen. Denn einmal kdnnen die 
hcila d victorioc, von denen dort die Rede ist, nur schwer 
auf den einen Seesie^ dos Johannes Patricius bezogen wer- 
den, der nicht verhinderte, dass schon im folgenden Jahre 
Carthago von den Saracenen wieder erobert wurde und Africa 
definitiv an sie verloren ging'). Es wflrde aber zweitens denn 
doch ein höchst merkwürdiger Zufall sein, wenn anderthalb 
Jahrhundei:te nach dem Oreseonins Corippns ein andrer Cresco- 
nins einen andern Johannes Patricius ebenfalls in Hexametern 
wegen seiner Siege besungen haben sollte. Eine ganz andre 
Frage ist nun aber die, ob die in jener Notiz enthaltene 
Nachricht, dass Cresconius, der Autor der Concordia cano- 
numi anch jenes Heldengedicht verfasst habe, in der Wahr- 
heit begrfludet ist So lange andre Zeagnisse diese Thatsache 
nicht bestätigen, bleibt 'die Annahme nicht ausgeschlossen, 
dass ein Schreiber, der von dem Gedicht des Oreseonins Go- 
rippus gehört hatte, durch den Namen sich verleiten liess 
den Canonisten Cresconius mit dem Dichter für eine und 
dieselbe Person zu halten'). 

845. Die einzige Quelle, aus der Cresconius geschöpft 
ha^ sind die beiden Sammlungen des Dionysius Eiiguus ge- 
wesen. Er hat den grOssten Theil der in ihnen enthaltenen 
Oanonen und Decrete unter 901 Rubriken TertheOt*), in deren 

1) Vgl. Gibbon im 51. Cs^tot 

%) Dieser Anncht neigen sieh anoh Foggini in teiner 6. 806 Note 7 

angefahrten Vorrede und Mazmchelli in der Vorrede tn amner Aus- 
|rnl>o der Jolianoia zu. Foggini mdnt sogleioh« et sei nioht nnmöglioh, 
dasa der Sehreibpr jener Notiz der irrigen Meinnnjr gewesen sei: Cresoo- 
niuö Corippus habe den späteren Johannes besungen; wenn man dies 
nicht annehmen wolle, 80 sei es miudesteoB ungenau, wenn er von 
„Saracenen" rede. 

8) Ein Theil der Hsadiehriften hat SOI, ein andier 800 CapiteL 
Die DüEbrens beraht daranf, den e. tSS der enteren mit der Rubrik 
Ut non temert fiMmqmm eomrnwmone privet «pUeopm in der leteteren 
nicht besoiKler.-t numcrirt i^t. S. anch Phillips in SitsiingBberichte der 
phiL-hist CL der iu Acad. d. W. Bd. 44 S. 441. 
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Ordnung übrigens ein bestimmter Plan nicht darcbgefOhrt ist. 
Aus der Gonciliensammlnng finden sich neben den Canonen 
der Apostel Canonen aller in ihr enthaltenen GonciHen mit 

Ausnahme des Concils von Constantinopel. Das coneüium 
C(trtha(jincnsc zernült hier in zwei. Mit dem c. 34, dem 
ersieii Canon der Sammlung des carthagischen Concils vom 
Jahre 411), beginnt hier wie in der Hadriana eine neue Zäh- 
lung M. Aus der Decretalensammlung bringt Cresconins De* 
crete aller Papste mit Ausnahme der Päpste Bonifacias nnd 
Anastasfos. 

846. Die Süssere Gestalt und Einrichtung der Sammlung 

ist folgende. Dieselbe beginnt in einem Theil der Exemplare 
sogleich mit der Vorrede, während in andern der letzteren 
noch ein Titel vorgesetzt ist: Hie habetur concardia canonum 
tmeiUorum tnfra scnpiorum et praesuhm Bonumonm, id est: 
canonum opostofoncm, NieaeMrnmf Anejfranomm, Neocaeea- 
fienaium, Otmffrensiumf ÄntiodteHsktm,. Laoäkemhm, Cktke- 
danenemm, Sardieenskm, üartaginensiumy üem praesuhm 8i» 
rkü, hinocentii, Zosimi, CaeUstini, Leonis d GelasiL ExplicU 
adnotatio canonum sandorum patruui. In einigen Exempla- 
ren steht dann vor der Vorrede des Cresconius noch die me- 
trische Vorrede des Concils von Nicäa. Nach der Vonrede 
folgt das Verzeichniss der Gapitelmbriken nnd der Canonen 
und Decrete, die jedes Oapitel im Körper der Sammlung ent- 
hält, mit der Ueberschrift Incipinnt eapUtda oder IneipiMiU 
eapituln de concordia canonum. Nach diesem Verzeichniss 
folgt die Sammlung selbst, in einigen Exemplaren mit der 
Ueberschrift Imipit Uber canonum, 

847. In der Handschrift von Einsiedeln findet sich vor 
dem Werke des Cresconius ein CMicht in 12 Hexametern, 
in denen dasselbe folgendermassen rerherrlicht wird: 

Oreecann monimenia pateni conscripta labare, 
Quae passim docili srnsu congcsserat ipsa, 
Acta patrum glotnerans nitidis distincta libellis; 

1) S. § 689. 
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Ut quicumque manu viridi de ce^fUe flores 
ExeerpU varha pulchris apkUque jcorams, 
Sie äwena mäens eumnHum ctmfecU opimum, 
Far paribus earfUm jungem et eoftgma diäü 
Dieta parans simüt simUem eonjungere semim 
Ac fitnlis numcrisquc suis per cuncfa fwtavU, 
OnUm quo fncili pcrcurral lector ciüulo, 
Hern qmmcumque vdUt rapida oognoscere maUe: 
Hoc vocUatur opus concardia conciliorum. 
In der Handschrift von Salzbuig finden sich eiifige ein- 
geschalteten Gapitel, die von Phillips angeführt werden*). 

848. • Oresconins sagt in der Vorrede: er wolle die ge- 
sammteo canonischen Vorschriften (cunda canonum inatUtda) 
in eine vmicordia ))ringen und dadurch zu ihrem loichlereii 
Verstündniss beitragen, dass er Rubriken setze (iUulorum 
pramotalionein interponentes ea kicidius dedarenius). Er be- 
merkt weiter, dass ihm ein blosses eammum Ireviarium wie 
das des Ferrandus nicht zn genOgen scheine, nnd fahrt fort: 
NüUi siquidem duhium est, quam molestimme perfertU hehr, 
dum avuUus cujusquc rei cognilionem exspectal ei ad Uhrum 
pmctnittitur . quem auf forte non lajit auf, tibi nptriat, iion 
twcit. QuaiHobrem . . . Hc< (ssarium duxi profcctui suhservietis 
parvulorum . . . cunrfa ecdesiastica, ut dictum est, constituta, 
quae ad mstram notüiam penenenrnt, in hoc opere suh tilur 
Jorum Serie praenotare et ea eondiseere voknOhus et veHentibus 
dubitaiionis ambagem auferre, ut eonm ptma imtrudiio non 
ex difficttUate seriptoris, sed ex desidia jam dq^endoalt ledoris. 
Wie die iiallcriüi richti'jf bemerken'*), sind hier das Capitel- 
verzeichniss luid der Text der Summhing selbst ganz deut- 
lich von einander unterschieden. Es ist dalier Coustaut*^) 
nicht beizustimmen, wenn er annimmt, dass Cresconius nur 
ein Breviarium, eben dieses GapiteWerseichniss nämlich, ver- 
fasst habe. 'Dadorch, dass wir das letatere in manchen Hand- 

1) Am in § 812 nnt<?r 11 angef. 0. S. 442. 

2) aiit. coli. <an. P. IV. r. III. n. r,. 

• 3) Exiistolao Eomanoruiu ^onUticum i'racf. n. 125 aq. 
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Schriften Bllein, ohne den Text, finden, kann dies natfirlich 

uicht bewiesen werden. In den meisten Exemplaren, in denen 
dies der Fall ist, findet sich überdies zngleieh die Dionysio- 
Hadriana, in der nach Anleitung des Verzeichnisses die be- 
troffenden Stellen leicht zu- finden sind. 

849. Da die ohen angefahrte Nachricht des Cod. Valli- 
ceUanns Aber die Person des Cresconius yorianfig nicht als 
eine mverlBssige Quelle betrachtet werden kann, so ISast sich 
Ober de« Termin der Entisteiiiing der Concordia canonum nur 
sagen, dass er nach dem Erscheinen von des Ferrandus Bre- 
viatio canonum, die in der Vorrede erwähnt wird, und zwar 
in eine Zeit, zu setzen ist^ in der die letztere noch ein häufig 
benutxtes Gompendium war. Durch das Alter der Teioneser 
Handschrift^ die h5chst wahrscheinlich noch dem 8. Jahrhun- 
dert angehdrty ergiebt sich, in £rman«,'«liing audror festen 
Punete, der äusserste Termin. Die Heimath des Werkes ist 
aus den oben an|2^efilhrten Gründen wahrscheinlich Africa. 

Dass der Gebrauch der »Sammlung ein weit verbreiteter 
war und lange gedauert hat^ ergiebt die grosse Zahl der uns 
erhaltenen Handschriften, von denen nur sehr wenige jOnger 
sind als das sehnte Jahrhundert. 

D. 

Die systematische Hispana. 

850. H andschriftcn. 

1) * Cod. Lu^dun. 881 (a 181) in folio min., folionim circ. 600 saec. VIII. 

med. — IX. nach Delandine Manuscritä de la bibliothäque de Lyon. 
Paris 1H12. 8. T." I., saec. IX. nach Waitz in Portz Archiv Bd. 7 
S. 211 ujid .Selniltf Iter gallicum (Sitzungsbt riclito d»T phiL-hist. 
Cl. der kuiH. Acad. d. W. IkL 69 S. 389). Die iiaiidächria iat zu 
Anfang del'ect. 

2) Cod. Iat. Sängerin. 3G4 in folio saec. TX. 

3) Cod. Iat. Paris. 1566 (Colb.) in folio, f. 1—234 saec. XI. . 

851. Ausgabea. 
8. n. I 867. 
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852. ieh neD&e diese Sammlobg die systematisclie Hi> 
spana, weil sie ihren Stoff lediglich derjenigen historisch ge- 
ordneten Saiinnlung entlehnt liat, welche wir als die Hispana 
•schlechthin zu bezeichnen gewolint sind. 

Die Sanmilung ist in zehn liücher getlieilt, die Bücher 
in Titel, welche die einzelnen Capitel enthalten. Die Capitel 
haben Inscriptionen und Rubriken, welche letzteren meistens 
ans der historiseh geordneten Hispana herfibeigenommen sind. 

Das erste Buch De wsHtuHombw elerieantm handelt von 
der Hierarchie, und zwar nach ihren beiden Uichtimgen, von 
der Hierarchia ordinis und jurisdictionis. 

Das zweite Buch JJe itUitUutiombH6 nioiiasteriorum et mo- 
nachorum atque ordinibits pacnUeiUium handelt von den Klö- 
stern, den Wittwen und den BOssenden. 

Das dritte Buch De tnsHkUümibus judiciarum H guber^ 
jMkTMÜs rerum handelt von der kirchlichen Reglern ngsgewalt 
im allgemeinen, von den Literae formatae, von den Reisen 
der Ministri und der Priester, vom kirchlichen Process, von 
den Armen, von den Concilien, von der Exconimunication, 
von den Bisihümeru und liirchen])rovinssen, von der drei.ssi<r. 
jahrigen Veijahrung, von den Yisitationeni von den Rechts- 
streitigkeiten unter Bischöfen, von den oeconami und den de- 
fensores der Kirchen, von dem kirchlichen Vermögeni von den 
Freigelassenen der Kirchen, von der Kunde und der Befolgung 
der Canonen, von den Sclaven und Freigelassenen. 

Das vierte Buch Jh' lustltutionihus njju iitrum et ordifir 
bapiizafuli handelt nach einigen allgemeinen Bestimmungen 
von den canonischen Büchern, von den Symbols, von den 
Kirchen und Altaren, von dem h. Opfer, von der h. Messe 
überhaupt, von den Litaneien, den Fasten, dem Osterfest, 
den Gatechnmenen, der Taufe, dem Begrabniss, den Energn- 
menen. 

Das fünfte Buch J)c iiirer.s(f(ifihns nuptuirum d scelcre 
fliujttturum handelt vom Eherecht, von der Hurerei , dem Ehe- 
bruch, der Kuppelei, dem Kindesniord, der Kiudesaussetzung, 
dem Incest, der Sodomie, den abeigläubischen Gebrauchen, 
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der TSdtiingy dem faleoheu l^ugniss u. s. w., endlicli dem 
kircbliehen Asyl. 

Das sechste Buch De (fcnnaltbus rrgulls elericorum cete- 
rot Kniqur C/n istiduorunt et riyaimn in innpum handelt vom 
Lehramt, vom Kirchenbesuch und von verschiedenen kirch- 
lichen Vorschriften. Von dem rcgimen prinripum kommt aljer 
hier niehis Tor. Dieser Theil der ftubrik ist offenbar auf das 
folgende Buch za bestehen. 

Das siebente Bach De honesUde d negotm prmeipim hat 
folgende Titel: J. De fmereniia principum Dei sacerdotibus 
cxhibtuihi. II. Qualiicr dt(ju)itur prinr'qn'S. III. De laude 
operum regum. IUI. De imtUutumc operum regalium. V. De 
lutamine principum, VI. De ßuUciis et e.rcidiis principum, 
VJL Ne plebs in prindpem ddinquat. VIIL De non vi(h 
Umda fide prmeipilm pramisBa. VIIIL De nun usmpando 
regno. X, De fiddSbu» tegwm, XL De hia, gm ad hoek8 
eonfugimL 

Das achte Buch De Dvo et de his, qtiae sunt credenda de 
illo handelt von der Schöpfung, der Trinität, der Incarnation, 
dem Eutycbianismus, dem Arianismus, dem PriscillianismuSi 
dem Pelagianismns und der Venirtheüung der Häresien im 
aligemeinfln. 

Das nennte Buch De abdieatkme kaetetieonm ä tistto 
eonm handelt ^on dem Verhalten gegenfiber HSretikem nnd 

Juden und von der YenrÜieidigung des Glaubens. 

Das zehnte Buch De idololatria et cuUorihus ejus ac de 
scripiis pacis et tnuneribuiy missis handelt von der Gotzen- 
dienerei, der Apostasie u. s. w.^ de scripHs graUae et pacis, 
de nmnerüm mtwts. 

863. Die von dem Verfasser benntste Form der histo- 
riseh geordneten Hispana enthielt in ihrem errten Theil ausser 
dm BtQeken, welehe schon der Sltesten C^estaH der Siunm- 
lung angehören, noch das dritte Concü von Orleans') und 

1) Idb. m. tü XVI. flndet ach in beiden HsndMhsiften dar e. S5 

dicBos Concils, mit der Inacriptioii Ex come. Awrelianensc cap. XXXIIII. 
D» lieh in den £zoexpia eanonnm (•. n.), Mweit dieselben gedruckt 
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▼on den Concilicin von Toledo das fllnfie und die folgenden 
bis Eom sehnten. In dem Cod. lat. Paris. 1565 findet sich 
freilich Lib. V. tit XIII. folgende Stelle, die ein Auszug ans 
c. 3 des sechzehnten Concils von Toledo zu sein scheint: De 

stupraforihus lua^culonwi. Qui dormicrit cum mascuh toitn 
feminco, ncc in fmcm ci dandani esse (ommunionem. Diese 
Stelle fehlt aber in der älteren Handschrift von Saint- Ger- 
main. Sie ist ohne Inscription und enthält auch nicht den 
vollständigen Text, sondern nur einen kurzen Aussog des 
Canon. Dies steht in Widerspruch mit der sonst in der 
Sammlung consequent befolg^ten Methode. Ich halte daher 
schon aus diesen Gründen dies »Stück für einen s|)iiteren Zu- 
satz der pariser Handschrift. Es wird gl«^ich erhellen, dass 
die Benutzung des sechzehnten Concils von Toledo durch den 
Verfasser der Sammlung auch um ihres wahrscheinlichen 
Alters willen nicht angenommen werden kann. Zu bemerken 
ist nur noch, dass die SenkmHaef quae m veteribus exempUt- 
ribus coneUhrum non hahenktr*) etc. hier nur als Ganonen 
von Agde vorkommen, dass fenier von dem Decretura de 
libris recipiendis et non recipieiidis aus dem zweiten Tiieile 
der Hispana^) sich keine Spur der Benutzung findet, endlich 
dass in Lib. III. tit. XXXVIU. am Schluss folgendes Stück 
steht: Ex cone. Emeritenae eap, VIIL A sancHs painbus im- 
Muhm eat, ut quaecumque res ecdeaiae ah qpiaeopis ä cäeri$ 
derieis hme ei fiddUer BmmJbwr et gubemenhw. Et qma mme 
eomperkm est jmsbyhres seu äUteones aliqua numeifna ecde- 
sine sacvissime rcdcudo tt male trarfando fufjam an'i2>uissc et 
de dominio ctxitsiar dejM'risse, uhicnm(iw eryo talc rtpirtmn 
fucrit faäum, ÜU, a quorum terrore })€ricntnt, de siia proprie- 
UUe simiUa jure resHitumt eedesiae. Nec tantw» de mandpHs 
hoc constttuitnus, sed quaeeumque de eUus rdtus per summ ne- 
f^iffeiiUam seu voluntatem fuerint dimnuia et de eedesiae jure 
Mata^ omnia, ui didum est, de sm proprietate restUuarU; quia 

vorUflgen, kein entsprachendes Citat findet, to konnte dies anch ein 
Bpftterer Zusatz sein. 

1) 8. % 180 und S. 682. 2) S. S. 697. 
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impmm esi, ui, quod aiter pro sm devcHane aique mereede 
eedesiae cbMUt aUerius mala insedaiione et imUiU adu äe- 

pereat. Weder findet sich dieses Stück unter den Canonen 
von Merida, noch habe ich sonst seine Quelle aufgei'un<.len. 

854, In den beiden von mir benutzten Handschriften '), in 
denen übrigens die Differenzen, namentlich bezüglich der grösse- 
ren oder geringeren Zahl der Belegstellen zu den einzelnen Ti- 
teln, bedeutender sind, als meistens in Handschriften einer 
nnd derselben Sammlung der Fall ist^ geht der CoUection das 
Bw5lfte Goncil von Toledo Toiis Jahre 681 vorher^ welches in ■ 
der Sammlung' sell)st nicht benutzt ist. Daraus ergiebt sich 
mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass die Sanimlun<^ unmittel- 
bar nach diesem Concil verfasst ist. Der Autor hat es für 
sein Werk nicht benutzt, weil es in den Ebcemplaren der 
Hispana noch nicht enthalten war; er hat es vielmehr in 
seiner historischen Oestalt vor die Sammlang gestelli 

865. Dass die Sammlang in Spanien yerfasst ist, kann 
bei der ausschliesslichen Benutzung der Hispana wohl keinem 
Zweifel unterliegen. In dem Cod. lat. Paris. 15G5 hat sich 
der äussere Beweis erhalten, dass ihm ein .aus Spanien stam- 
mendes Exemplar zu Grunde liegt. Es steht hier nämlich 
auf f. Sd* nach c. 10 des letzten Titels Von Liber II. unter 
der Ueberschrifl Fimt omnes eedesiae '^ßiseopaies Spaniae 
LXXII ein Yerseichniss der spanischen Bisthttmer. Dass in , 
Spanien selbst bis jetst keine Exemplare gefunden sind, er- 
klärt sich auf folgende , Weise. Die meisten Handschriften 

* ■ ■ ■ 

der historisch geordneten Hispana^) enthalten unter dem Titel 
jtäXcerpta canotmm vor dem Text der Sammlung ein Capitel- 
Terseiehniss der systematischen Hispana, welches sich zu die- 
ser ganz ebenso verhält wie das sog. Breriarinm des Cresco- 
nios sa dessen Sammlang« Es ist die systematische Hispana 
ohne den Text der Canonen nnd Decrete. Man fand es zweck- 
mässiger, statt die systematische und die historisch geordnete 

1) Die Haadsehrift Ton Lyon ivt za Anfimg defect 

2) alle , die nicht so Anfiuig defeet nnd, mit Anniahme derjenigen 
der giüliaclien Form. 
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Sammlang getrennt von einander za yerbreiten, beide Samm- 
longen mit -, einander zu verbinden und eo die Vorzfige 
beider sich znznwenden. Natürlich wnrde nun der Text 
nicbt zweimal geschrieben. Es genügte ja vollkommen, wenn 

mau eiu Breviar der systimatischen Sammlung, in dem die 
eiiizeliu'ii Stücke durch ilire Rubriken und Inscriptiouen be- 
zeichnet waren, der Sammlung der Quellen selbst in ihrer 
historischen Gestalt voraufschickte. Der Text für jedes Gitat 
des Breviars.war ja in der letzteren leieht aufzufinden^ um 
80 leichter, als meistens in den Exemplaren des Breviai« das 
Oondl oder die Decretale, denen dies Gitat angehörte, mit 
der Nummer bezeichnet wan n, unter denen sie in der nach- 
folgenden Sammlung vorkamen. Auf diese Weise ])egreift es 
sich , dass Exemplare der systematischen Hispana mit dem 
ausgeschriebeneu Text nicht eben häufig gebraucht wurden. 

866. Von dieser ToUstindigen, auch den Text in syste- 
matischer Ordnung enÜialtenden Sammlung hat zuerst Oou- 
stant<) nach einer Handschrift der Oolbert'schen und einer 
andern der Coislijr.sehen Bibliothek is'achricht gegeben, von 
denen die erstere wohl identisch ist mit dem oben angeführ- 
ten Cod. lat. Paris. 1565. Obgleich die Darstellung Cou- 
stant's, wie es mir wenigstens scheint; deutlich genug ist 
um ein Missverstandniss anszuschliessen, so haben doch die 
Ballerihi geglaubt, Goustant habe in den erwähnten beiden 
Handschriften nichts als die längst bekannten Excerpta ca-* 
nonum gefunden "'). Und so ist bis heute in den Handbüchern 
und Lelirbii ehern des Kirclienreehts nur die Existenz dieses 
Breviars, nicht einer den vullstaudigeu Text euthalteudeu 
« Sammlung angenommen'). 

Von einer arabischen Uebersetzung der systematischen 
Hispana, die sich in einem im 11. Jahrhundert geschriebenen 

1) Epirtolae etc. Piaef. n. 149 iq. 

2) De ant. coli. can. P. IV. c. V. n. 2. 

.Vj Bloss Walter Kirchcuroclit § 88 spricht es als eine vielleicht be- 
grüudete Yermutbung aus, dmt die Excerpta nichts als oin Aegister 
seieo. 
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Codex des fiicorial findet, hat Gasiri Bibliotheca Arabico-Hi* 
* spanica Eacurialensia T. I. p. 541 Naehricht gegeben*). 

857. Die Excerpta canonum sind nach der von Pert'z 
aus der Handschrift von Liigo^) genommenen Copie zuerst 
edirt von Agairre in seiner Sammlung der spanischen Con- 
cilien'). Einen , wie es scheint, nach eigenem Ermessen^) 
hie und ida rerbesserten Abdruck dieser Au^be hat Cig. 
Genni gegeben in dem Werke De antiquitate ecdesiae Hispa- 
nae T. I. Rom. 1741. 4. p. XXXTII — OXXVII. unter dem 
aiispruchsvofien Titel Codex vda um iinio)mm ccchsiac Hi^m- 
tMC '). Die Nummern, mit denen hier die. Concilien citirt 
werden, entsprechen derjenigen vermehrten Form der histo- 
risch geordneten Hispana, wie sie die Handschrift von Lugo 
enthielt*). Von den Additamenten dieser Form werden ausser 
den Stficken, die schon in der systematischen Sispana selbst 
Torkommen^, hier noch citirt: das sw51fte^), das sechaehnte*) 
Concil von Toledo und die Homilie des h. Leander mit der 
Inscription Uomilia cuncil. III. a Leandro edita in luudvm 
ecdesiae oh conversioncm Gotthicae gentis^"). Eine neue Aus- 
gabe der Excerpta liegt in der madrider Edition der Hispana 
vor. Im allgemeinen hat Gonzalez den Text des Cod. Alveld. 
SU Omade gelegt. Nur an Anfang ftthrt er auch ei^gemal 
Varianten der andern von ihm benutzten Handschriften an. 
In dieser Ausgabe, die wesentlich von den früheren abweicht, 
kommen zwei Citate des zwölften Coucils von Toledo") und 
. das Citat der Homilie des h. Leauder vor, aber k<iii Citat 
des sechzehnten Coucils Ton Toledo, welches auch in der 

. 1) YgL de la Sema Saatander Ftaefotio in . . . oolleetioneiii ve- 
teram canonnm orclesiae Hispanae p. 23 sq. 

«) S. o. § 712 unter I. 3) Ed. II. T. IV. p. 9 sq. 

4) Eine Hand-Hchrift wird nirgend erwähnt. 

5) Mit Weglutiäuug dieses Titels wieder ubgedruckt bei Mansi 
T. Vm. oöL 1179 iq. 6) 8. o. f 790. 

7) mit Aoanahme des dxitten Conoib von Orleans. 8. o. 8. 815 Note 1. 

8) Lib. V. tit. XVIIL 9) Lib. V. tii XIU. 

10) Lib. IX. tit IX. 

12) Lib. u. tit XXII., Lib. V. tit xm. 



Digitized by Google 



820 



Die Saminlnngeii der aystematiiichen Ordnang. 



lUD. 



Hispana des Cod. Alveld. noch nicht enthalten ist. Die 
Nummern, mit denen die Conciiien nnd Decretalen bezeichnet 
werden, sind offenbar Ton Gonzales mit Bficksicht auf seine 
Ausgabe der historisch geordneten Hispana geändert, da sie 

dieser entsprt'chen, eine Handschrift aber, welclie alle Stücke 
dieser Ausgabe uud üi derselbeu lieilienfolge enthielte, gar 
nicht existirt'). » 
t In der Handschrift von Urgel ^) finden sich nur die eisten 

6 Bücher der Ezcerpta und auch diese in emer roil der ge- 
wöhnlichen darin verschiedenen Gestalt, dass Sie Bubrikeh 
der einzelnen Capitel nicht angeführt werden, sondern nur 
ihre In8crii)tioiicii, und dass in den einzelnen Titeln die Stel- 
len nach der Ordnung citirt worden, in der sie in der histo- 
risch geordneten Sammlung vorkommen. 

Vor jedem der fünf ersten Bücher der Excerpta findet 
sich in Versen ein schwülstiger Dialog zwischen dem Leser 
und dem Codex. In den yon mir benutzten Handschriften 
des' Textes der systematischen Hispana selbst finden sieh nur 
vor dem dritten Buch dieselben Verse und zum Schluss des 
ersten Buches Verse, die in den Excerpta nicht vorkommen. 

858. Peroz^) hält den h. Julianus, Erzbischof von To- 
ledo von 680 — 690, für den Verfasser dieser systematischen 
Anordnung des in der Hispana enthaltenen Stoffes. -Gleich- 
gültig ist dabei, dass er noch von der Ansicht ausgeht: es 

habe diese Anordnung von vorne herein nur die Gestalt der 
Excerpta gehabt. Die geistige Arbeit wäre ja auch in die- 
sem J-^'allc dieselbe gewesen. In der Chronologie liegt aller- 
dings kein Hinderniss für diese Annahme. Aber die That- 
sache, dass der h. Julian Schriftsteller war und nach dem 
Zengniss seines Nachfolgers Felix ^) auch Verse gemacht hat» 



1) Einigemal wird logar die Seitensahl aogefllhrt 
S) von welcher der Cod. Ist. Paris. 8860 eine nenere Ahsehrift 
enthält Das gleiche Verhftltnifls wie in dem Cod. ürgelit scheint in 

der Handschriil von Gerona Statt zu finden. S. de laSeinaPiaeC p. 18. 

:\) Ballerinii De aut. coli. can. V. IV. c V. n. 6. 
4) Appeud. ad S. lldefonsum De Tins ülusinbut. 
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kann allein dock nock nickt genügen um darauf die Annakme 

seiner AutorBcbaft 2sa gründen. 

E. 

Gallische SammlungeiL 
1. 

Die Sammlung der Hindsoihidft Ton Angers. 

859. Handschriften. 

1) Cod. Colon. (Danmtad. tl79) in oeftaTO, t 1—118 aaeo. 7111— HL 
8) Cod. latw Paris. 1608 (Teller. Hern. 864, Beg. 44^3) in qnaito, 1 1^ 

■201 saec. IX. Stammt aus Saint-Amand. Aof f. 7 steht von einer 
Hand des 15. Jahrb.: Pertinet mmuuUrio tameti Amandi inpabula 
ord. s. Benedicti TomacenHs dyocesis. Unsre Sammlong findet 
.sich f. 7—98. S. in Betreff des übrigen Inhalts meine BibL Lat 
jut. can. manuscr, I. II, p. 209. 

3) Cod. Burpnnd. 1U127— 1014+ in octiivo, f. l -l.'io saec. IX. Stammt 

aus Gent. Auf f. 3 stellt von einer Hand des IJ — 13. Jahrb.* 
Liber s. Veiri Ganit ecchsiae. Und (hirauf: Societatis Jesu, ex 
dono Ii. I). P. Cohimlxini Abbatis D. Petri (randensis l'tOf). Unsre 
Sammlung stellt auf f. 1 — 79. S. wegen des übrigen Inhalt« des 
Codex mein*' Bibl. Lat. jnr can. mannscr. I. V. p. 195. 

4) Cod. Kiiii^idl. -loh in folio min., p. 1 — 229 saec. IX. Unsre Samm- 

lung üiidet sich p. 10-177. S. wegen des übrigen Inhalte» meine 
BibL Lat. jur. can. manuscr. I. VI. p. 806 sq. 
6) Cod. Sangall. 676 in octavo saec. IX. 

6) Cod. Tindob. 8171 in qnarto, t 1—58 saee. IX. Kadi dieser Hand- 
schrift hat Theiner üeber Ito*s Termeinfliches Deeret 8. 3 fg. 
(Disqnisitiones p. 143 sq.) Nachricht über diese Sammlung gegeben. 

860. Diese Sammlung ist zuerst von Sirmond in seinen 
Concilia antiqua Galliae nach einer Handschrift von Angers 
benutzt worden. Ich habe sie nach diesem Exemplar benannt, 
yon dessen gegenwärtiger £xistenz ich keine Kunde habe. 

Die Sammlung ist in den flandaekriften von Einaiedeln 
und TOU Wien In folgende 64 Titel eingetkeilt*): 



1) In ezater Reihe nadi dem Yeneichniss des Cod. ISnsidL, Ter- 
glichen mit der iriener and der pariser Handschrift. 
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I, V% praHtf terif^mm coHnomeaB mhü mi eederia leg&htr, d gme 
€9t teriptvm conontea. IL üt per thtguälm tmno» nrnoim bU /Sal. 
' III, QuioK» aä McerdoUwn vd Mcrot ordine»*) venire mm poUtt, 
IUI, Qualie td quäUUr ad taeerdoHum wH Bqeroe ordinet*) vemtre 
poteet, V. Ut neqwtquam in dttoe metropoKtano» prwrineia dividatur, 

VI. Ne in una dvüate duo eint tpita^ et de vicariie episcoporum, 

VII. Qnod non opoHeat ordinaUanee episcoporum dindeferre, VIII. De 
ordtnatis cpiscopis )icc recepUe, Villi Qnod non oporteat absoltUe 
quodibct ordinäre. X. De servo^ ei neeeienU domino suo fuerü ordina- 
tus. XI. Quod non Uceat clericum in dttas civitates ministrare nec ab- 
hatcs plura motiasteria aut cellaa hahcrr. XII. Nc de uno loco ad alium 
transeat cj'if^ropns vel chricus'). XIII. De 2>eregrinis episcopis et de- 
ricis. XIII J. De littris pcrcrfrinurum et dericis aine literia ambuUmti- 
hus. XV. Qudli.^ vcl pro qualibus culpis ijuis'pie sectindum canonicam 
itK^titutionem dt fjra<1at}(r dr officio sactnlotali rcl clcro. XVI. De.ex- 
jiiih^o ah cccJesia et ( .rctonmunictito vd damvato alt offcio sko. XVII. 
De ordinc €cdeiiiai>tico et officio miasac. XVIII. De rdiquiis sancto- 
ruiit et orattwüs viUnribm. XVIIII. De altaria )ion con^ecr(nidn visi 
lapidea. XX. De bnptismo. XXI. De confirmatione cum crismu et ut 
prandiu in ecdcsia nan jiant et die dominico gcnu non jlcctant^). XXII. 
De paecha et die dominico et rdiquas feetivikUes. XXIIL De Jq/uniie 
et guadrageeima vd MonIm. XXIIII, üt feOieiteiet praeekmte noth 
MW» Ml eimtateaiU in vieo ptMieo teneamt*), XXV. De hoe, qnae effe- 
rmtur ad aUare vd gnae ad dommn eaeerdotie 9d de odoMme. XXVL 
Ut omnee fiddee emmunieent et mieea» perexepeetent*) et vt nmOue ci- 
hue ante eaerifieimm etmatur^), XXVII, De praedieeOime, XXVIIL 
De hoepitQm. XXVIIIL De dedmie, XXX, De vidnie, ptqHOie et 
pauperee. XXXI, Quaiiter ree eedeeiae tpiteopne ddteat di^^eneme vd 
regere,^ Et gnae tnper ottore doHdwt^ q/mdit» divideudutt et de par- 
rothüe vd oratoriie in «pieeopi eint pateetate^, XXXII. üt ^piaeopne 
res, qitas^) derieie out eervientibus dederit, enoeeeeor ^fue**} non auf erat. 
XXXIIL De rcbm, quae eodetüe vel sacerdotibus dantur, XXXIIII. 
De rdme eedeeiae abttradie avt contradietie, XXXV, De caneamtitne 



1) Add. secundum qnod in kancnes legimus Par. 

2) Add. secundum quod in kanones legimus Pa^. 

3) Add. sine jussionc episcopi Vind. et Par. 

4} Diu. et ut — flcUatU Par. Add. in ecdesia Viud. 

5) tencantur Par. 

6) Add. sin aliud f Cxcommunicentw Vind. et Par. . 
1) d ut j^ßmi commtMitoml IVur. 

8) Add. d de baeiUeie in parrodtiie deetructit Vind. 

9) Add. eaeerdoe Yind. 10) eneee e eorem EiiiridL 
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äjitdieibiu. XXXVI. üt derid mm tkU condudora et eon iumam 
et «0» negUßomt o/JicHM» Mwm et ioeeularea eamas m äbttineani, 
XXXriL Ut nmtluMtddeneweimextfmteiBmuli^^ XXXVIIL 
De reUeta iaeerdotie^).' XXXVIUL De dtride mmurüe et fid^ 
Boribne et ebnoeia vd oonmvia aeeuXana d eaiUu!a turpia vd verba 
etioea, XL. De 4piseopi$ cf *) ordimlm d reguiie derieorum d neeti' 
XLI. De oenolidmbiM. XLII. üt epitoopi, prabiteri, dio- 
eom peccantes fUJrles verberare tum debeaid. XLIII. De eoftibm d 
augm^ XLII II. De defwU, abbcUüme^ tnonachi< rwn mancfftea m 
tm proposito. XLV. De monadM d motutsteriis. XLVI, De mono- 
sterüa. XLV II. De Deo sacratis et monasteriis pudUmm, XLVIIJ, 
De raptis. XLV IUI. De incestis et adiiUeris et qui uxores sttm di- 
mittunt. L. De faUariis et perJuris et lumicidis et captivitatihu,-i^). 
LI. De discordavtihus. LTI. De expoaitis. LIII. De libertif<. LI III. 
De hin, qui ad ecchsuDti ODtfugiunt. LV. De Judaeis et ut non aint 
Christ iani participes e&rum nee i^ubjecti ncc turri. LVI. De chricis, 
qui carnc aJistincnt. LVII. De hnercticis et [i''))tilihu.<?. LVIII. De 
conjuratioiiihns. LVIII 1. Ne paZ/a tiHj)er corpus jujnntur tt nc ad 
nuptias diri}ia mistcri<i praestentur. LX. De cnerguminLi. LXL De 
crisma. LXII. De hin, qui contra canones faciunt. LXIII. De epi- 
acopis, qui 8upr» scriptaa cationes consemerutU d firmavertmt. LXIIIL 
Dt lapsis et poenitentffms. 

Dem Körper der Sjimmlung geht das Verzeiclmiss dieser 
Tiielrubriken vorher unter iler Uebersthriit: Incipimit vnpitula 
escearpsum de libro (nl. libris) canonum*). Der Titel der Samm- 
Inng seHwt ist: In Bei namm indpU Breviarium txUedum de 
eanonis^). In deu Handschriften von Einsiedeln und von 
Wien stellt vor dem Inhaltsrerzeichniss noch eine Anzahl 
von Stücken; die zwei ersten sind: der von Sirmond Concilia 
antiqua Galliae T. I. j) 507 nach einem Cod. Divion. (der 
Herovalliana) zuerst uutgetheilte c. 1 des Concils von Autun 
und der c. 13 des Concils von Agde. Diese beiden Canonen 
bilden in der pariser nnd der köUier Handschrift den ersten 
Titel der Bammlnng, der auch im Venteichniss, mit der Rnbrik 



1) ut rclicta sacerdoti vel diacotn nullus sc in catyugio societ. Vax. 

2) Om. episoopia d Par. 3) cajAivamtibm Einsidl. 

4) Cod. fiaigond. IneipimU eapitutatitmee exe a r pm m de eamnee. 
Cod. Paris. OapiUthiH» exempmm de kaaumie* 

5) 8o Cod. EinndL 
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De fide caiMica, aufgeführt ist In der brOsseler Handschrift 
fehlt nicht bloss dieser Titel, sondern anch der erste Titel 
der Handschriften von Einsiedeln und von Wien: der erste 

Titel sowohl des Verzeichnisses als auch der Sammlung ist 
hier: üt per i)i}i(jt(i<K-< inmos sinodus bis fxd. Nach (\vn\ letz- 
ten ( LXIIII.J der oben .ingeführten Titel folgen in den 
Handschriften von Paris und Brüssel noch drei andre, Yon 
denen unten die Bede sein soll. Diese swei Exemplare und 
der Cod. Cobn. weichen auch darin von den Handschriften 
Yon Wien und Einsiedeln ab, dass in ihnen manche Capitel 
vorhanden sind, die in jenen fehlen, wahrend umgekehrt die 
letzteren übereinstimmend manche Capitel bringen, die in 
den ersteren nicht vorkommen'). 

8G1. Ich will jetzt ?on den Quellen der Sammlung 
handeln. 

Die Ganonen von Nicaa erscheinen vorwiegend in der 
Abbreviation des Bufinus*), zweimal in der Version des Dio^ 
njsius und einmal in der gallischen Version').* Die Ganonen 

von Ancyra, Neocäsarea, Antiochien, Laodicea kommen in 
beiden Versionen, der isidorisclien und der des Dionysius '\ 
vor, die Canonen von Gaugra und Chalcedon nur in der 
letzteren. Von den Canonen von Sardica habe ich nur den 
c. 13 gefunden, und diesen auch nicht in allen, sondern nur 
in den Handschriften von Paris, Köln und firflssel. Er wird 
hier (Tit. 3) als ean, SartKeensis kera XIIL beeeichnet. Ich 
halte ihn um so mehr fiJr einen späteren Zusatz, als er auch 
nicht in die Herovalliana übergegangen ist. Die Canonen 
der Apostel ') erscheinen häutig. Von gallischen Concilien sind 
folgende durch eine grössere oder geringere Zahl von Cano- 
nen reprftsentirt: die Concilien von Arles (I) vom Jahre 31*4 
von Valence vom Jahre 374'), von Orange (I) vom Jahre 441 *), 
von Arles (11)^), von Agde vom Jahre 506*®), von Orleans (I) 

1) Cod. SaogslL, den ich im einiehien nicht verglichen habe, 
Boheint mehr mit Cod. Vind. und Cod. EinsidL fibereintiutimincn. 

i) § 35. 3) § 27 fg. 4) § 63 fg., § 87 5) § 634 fg. 

a) § 166. 7) S 167. 8) § 171. 9) % 173. 10) § 180. 
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▼om Jahre 511*), Ton Epson Tom Jahre bll% you Lyon (I) 
vom Jahre 517^), von Vaison (II) vom Jahre 529*), von 
Clermont in Auvergne vom Jahre ö-'J')''), von Orleans (III) 
vom Jalire 538 ^"1, von Arles (V) vom Jahre 554^), von 
Lyon (II) vom Jahre 567**), von Macon (1) vom Jahre 58 1 
Ton Lyon (HI) vom Jahre 583 ^% von Macon (II) vom Jahre 
585*'), Ton Antun unter , dem h. Leod^gar**). Die Statuta 
eccleeiae antiqua werden regehnSsng als carthagisehe oder 
afncanische Ganonen und nach der Ordnung der gallischen 
Sammlungen eitirt, daneben aucli als Stututa fcclcsioe anfi- 
quoc , einmal (Tit. 64) Jn libro ninonum. Jusfiiuta ccck- 
siae antiquae^-^). Africauische Canonen, die selten vorkom- 
men, sind aus der reinen Dionysiana geschöpft'*). Von spa- 
nischen Ganonen kommt allein e. 12 dte dritten Goncils von 
Toledo vom Jahre 589") vor, mit der Inscription In smodo 
ToUkMOfi wrbis m Spanns hera XIL Aus folgenden Decre- 
talen finden sich Stücke: aus Siricius' Schreiben an den Bi- 
schof Himerius von Tarragona Diredu ad dccessorem^^) , aus 
Innocentius' I. Schreiben an den Bischof Decentius von Gub- 
hio Si instt^Ua^"^) i aus Zosimus' Schreiben an den Bischof 
Hesychius tou Salona ExigU däecHo^*), aus G51estin'B L 
Sehreihen an die Bischdfe in den Pkorinsen Viennensis und 
Narhonensis Ctqperemus gnidem^^ ans Leo's L Schreiben an 
den Bischof Rusticns von Narbonne EpisMas fratemÜaHs^ 
von c. 7 an. Eine Stelle, die aus dem Schreiben Leos an 
den ßischol Turribius von Astorga") zu Ende des 2. (1.) 
Titele gebracht wird, findet sich nur in den Uaadschriften 

1) § 181. 2) S 18t. 3) § 188. 4) % 187. 6) § 190. 
8) 8 181. 7) 9- 196. 8) I 197«. 9) 8 801. 10) 8 808. 

11) § 208. . 18) 8 808. 13) S. § 493 fg. 

14) Tit. I. worden c. 24 und c. 46 des Dionysius eitirt mit Canon 
Cartagin. hera XX/// und In ipso can. Cartagin. hera XXII II. 
Tit. LXIV, wird c. 43 des Dionysius eitirt mit In concilio Ilippouc 
regio de peniteiitibus aap. XLII. Nach . c. 33 hat bei Dionysius dati 
erste Stück der Sammlniig det Concils die UebeiMthnft De eontHio, 

* fpiod Mippone regio fitetum ett. Daher erkttrt sich jenes Citat. 

15) 8 881. 18) 8 875. 1. 17) 8 878. 18. 18) § 877. 9. 
19) 8 879. 8. 80) $ 881, 74. 81) § 881. 18. 
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von Paris oncl Kdln. Das apocrjphe Sehreiben Uomuada's 
Eeee manifesHssime^) findet sich in den Handschriften von 

Eiiisiedeln und Wien ') zu Ende des 15. Titels, während es 
in den Handschriften von Paris, Brüssel und Köhl nach ver- 
schiedeneu anderu auf die Sammlung folgenden Stücken vor- 
kommt. Von Kirchenvätern habe ich Angnstinus (ad poe- 
nUenks) und Isidoras (de Ubro ofjfieiorum, super Leviiieo) 
citirii gefonden*). Ausserdem kommen folgende swei Sttloke 
nnier der Inscription von nieftnischen Oanonen vor: Sinoäus 
Nieena dicit: Si quis in monasterio nutritus usquc ad sum- 
mum sfiidiion fucrif rf postmodxnn d'tsccssit , nisi rcvcrtatut-y 
dcacrtoris criminc damndur. Und Item ijina Nicetta. Si quis 
9U8ceperif monachum aUerius, ambo cxcommunicandi stnU. 

862. Die Torliegende systematische Sammlung hai iliren 
Stoff Toraugsweise der GonciKensammlung des Dionysius und 
einer allgemeinen Sammlung mit gallischen Ooncilien ent- 
lehnt, in der die CanoniBn ron NicSa in der Abbreriation des 
Uulinus und in <ier gallisclien Version, die Canoneu von Au- 
cyra, Neocilsarea, Antiochien, Laodicea und höchst wahr- 
scheinlich auch die von Gangra und von Coustantinopel in 
der isidorischen Version, die Statuta ecclesiae antiqua, ver- 
bunden mit den Anathematismen des carthagischen Conoils 
Tom Jahre 418, wenn auch nicht alle, so doch ein Theil der 
oben angeführten gallischen Ooncilien und vielleicht auch die 
in uusrer »Samnihmg benutzten Decretalen enthalten waren*). 

Der 63. Titel enthält unter der Ueberschrift De cjn- 
scopis, qui siqyra scHptos canones firnuncrunt d cotmctkiC' 
rwU in 26 Nummern ein Verzeichniss der Ooncilien, welche 
der Autor benutst hat^). £s werden hier folgende Stücke 
angeführt: zuerst die Ganoneln der Apostel, dann die Cano- 

l) § 64r>. 2) wahrscheinlich auch in Cod. Sanpall. 

3) Sentcntiii sancH Johannis de Uhro I. super Miserere mei Do- 
mimu. De coiyttgatia Volo ergo ostendere — Dotninum nostrum zu 
Ende v<m Tit 49 fehlt in den Handaohrillen von Paris, Köln nnd BrflMeL 

4) Die QneUe des Anton batte unverkennbar eine grooe Yer- 
«andtwhafk ^lit der fiammlnng der Haadflchrifb von Köln. 

6) & fieiL XXII. 
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neu der C\)ncilieii von Niciia, Chalcedou, Ancyru, SariHca, 
Antiochien, Laodicea, Neucäsarea, Orange (I), Arles (I, 
lYy 11), Vaisou {Ii), EpaoUf darauf die Statuta ecclesiac au- 
tiqua und die Canonen der Concilien Yon Arles (V), Agde, 
Orleans (V, 1, III), Olermont in Anvergnei Macon (I, II), 
Lyon (II, III), Anton. Von den wirklich benutzten Conci- 
lien sind hier nicht erwähnt: das Goncil von Gangra, dessen 
c. 19 nach Dionysius im 23. Titel, das Concil von Valence, 
.von dessen c. 4 ein Fragment im 15. Titel, das erste Concil 
von Lyon, dessen c. 6 im G2. Titel, das concUium CarÜiagi' 
nense des Dionysius und das dritte Concil von Toledo,* deesen 
c 12 im letzten Titel Torkommt Dagegen habe ich von dem 
im Verzeichniss angeführten vierten Concil. von Arles in der 
Sammlung keine Spur gefunden. 

863. In- der pariser Handschrift bildet das Stfick aus 
Ijeo's Schreiben an den Rusticus, welches in den Handselirif- 
ten von Einsiedehi und Wien am Schluss des (H. Titels steht, 
einen eignen, den 65. Titel. I>aiin folgt als 66. Titel noch 
die Synode des h. Patricias von 31 Canonen'), und als 67. Ti- 
tel das Schreiben Gregorys I. an den Augustinus'). Dasselbe 
gilt von der- brOsseler Handschrift; nur dass hier, weil die 
beiden ersten Titel der pariser Handschrift nicht vorkommen, 
die Zählung der Titel um zwei Nummern zurück ist, so dass 
also der letzte Titel hier der <)5. ist, 

864. Das jüngste in der Sammlung benutzte Stück ist 
das Concil von Autun unter dem h. Leodegar. Die Samm- 
lung kann daher noch zu £nde des 7. Jahrhunderts ver- 
fasst sein. 

865. Diese Sanmilung ist später in einer merkwQrdigen 

Weise excerpirt worden, nämlich so, dass der Autor bestrebt 

war dieselbe auf ihre gallischen Canonen zu reduciren. Nur 
die Statuta ecclesiae antiqua, die er theils wie seine Quelle 
unter dem Titel africanischer Canonen , theils durch ein Ver- 
sehen als Canonen von Agde bringt» haben Gnade vor seinen 

1) § 260. 2) f S9e. 14. 
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Augen gefunden. Der c. 2f) von Ancyra mit der Inscription 
conc. Anquit. XX. ist auch mit durchgeschlüpft und der c. 29 
▼on Laodieea verdankt seine Aufnahme dem Umstände, dass 
er entweder in dem sn Grande liegenden Exemplar unsrer 
Sammlung wirklidi als Canon des Ckmeils von Lyon (Ltigd.) 
bezeichnet war, oder dass der Autor doeh so las. Dieses Et- 
cerpt enthält unter dem Titel Diversac scnteniim canonum 
125 Capitei, die hier «^aiiz in der Ordnung gelassen sind, in 
der sie in unsrer Sammlung eracheiuen. Hie und da siud^ 
die Titelüberschriften aus unsrer Sammlung herQbergenommen. 
Es finden sich die Rubriken des 13., 17., 18., 19., 22., 23., 
24., 27., 29., 32., 33., 34.. 41., 52., 63., 56. Titels mit so 
geringen Abweichungen, wie sie nnter den verschiedenen 
Handschriften der Sammlung selbst vurkoninien. Meistens 
ist neben der Rubrik am Rande die entsprechende Zahl des 
Titels unsrer Sammlung angemerkt. Diese Zahlen ergeben, 
dass dem Autor des Excerptes ein der brüsseler Handschrift 
ähnliches Exemplar vorlag. Die Zahlen sind nämlich wie in 
dem genannten Codex gegen die fibrigen Exemplare um awei 
sorttck. Dieses Excerpt ist uns erhalten in dem Cod. Salisb. 
S. Petri IX. 32 auf f. 161—170. Meine Kunde verdanke ich 
der äusserst gründlichen Beschreibung, die Philii])s von die- 
sem Manuscript u?id insbesondre von dem in Rede stehenden 
Stfick desselben in den Sitzungsberichten der phil.-histor. Classe 
der kais. Academie der Wissensehaften Bd. 44 S. 437 fg. ge- 
geben hat*). Nach Phillips gehört die Handschrift dem Aus- 
gang des 10. oder dem Anfang des 11. Jahrhunderts an. 

2, 

Die Herovalliana. 

866. Hand sehr Uten. 
1) Cod. lat. TariH. 8848 B (Balu/,. 180. Heg. 4-211) in lolio min., 1". 1 — '2tU 

4-4- 

Ha4'f. IX. int'uiit. Dio Sammlung ist entbaltiMi auf f. 70 — 180. S. fiir 
deu übrigen Inhalt meine BibL JLiat. jur. can. manuscr. 1. 11. p. 241 sq. 

1; iS. auch 0. sl Ö42 unter 11, 
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8) Cod. VereelL CCLXXV. in folio min. nee. IX. 

8) Cod. lat Fauris. 21S8 (Golb. 16&ft, Beg. 4940) in folio min., f. 1 — 156 
Baec. IX. »Anf der enten Seite steht: P. PUhoem imd Joe, Amg* 
Tkuam, TJnare Swnmlnng steht anf f. 85'~104'. Der übrige In- 
halt des Manuscripts iat angaben in meiner BibL LaL jnr. can. 
manuscr. I. II. p. 8tS sq. 

4) Cod. lai Paris. 4281 (8. Hartial. Lcmov. 196, Reg. 4240) in qnarto/ 
f. 1 - 137 saec. IX: Die Sammlung findet siöh 1 1'— 66. 

6) Cod. Eporcd. 42 in quarto saec. X. 

6) Cod. lat. Paris. 2400 (ex Ubris S, Martialis LXV., Beg. 4069* in 

folio min., f. 103—130 saec. XI. 

7) Cod. lat. Sangorm, 1363 in octavo saoc. XI. Auf tlem er8t<:'n Blatt 

steht: Ex douo D. Petit Fjleemosynarii cathedntJis ecrJeside Hu- 
jieUensis InhUothecae Sli Geiniaui u Fratis Farisiarum. 1709. Ist 
der Codex Herovallianus. 

867. Ausgabe. 

Ein Anssog am dieser Sammlung ist nach dem unter 7 angeführten 
Exemplar edirt worden in J. Petit Theodori . . archiepiscopi Can* 
toarienns poenitentiale. Paris; 1677. 4. T. I« p. 102 sq. 

868. Dieser Sammlung liegt (die vorige zu Grande, die 
fast ganz in sie übergegangen ist Daneben hat der Au&r 
noch andre Quellen benutzt^ welche tiieils dieselben Stficke^ 

theils andre enthielten als diejenigen, aus denen die Hand- 
schrift von Angers ZAisammen gesetzt ist. Ein wesentlicher 
Unterschied in der Methode der beiden Sammlungen besteht 
aber darin^ dass, während die Sammlung der Handschrift von 
Angers den Text der Quelle unTerändert bringt, die Hero- 
▼alliana häufig abkfirzt oder sonstige Abiinderangen vornimmt. 
Dagegen ist der Plan der Anordnung im wesentlichen beibe- 
halten. Einige Titel sind neu gebildet; einigemal sind zwei 
oder mehr Titel der Sammlung der Handschrift von Angers 
hier in einen zusammengezogen. In der nachfolgenden Ueber- 
sicht werde ich die neuen Titel der Herovalliana anführen^), 

1) Eb fehlen verhiiltnissmilssig nur wenige solcher Capitel, die 
sich in allen Handschriften übereinstimmend finden. Aufiallend ist es, 
daas, obgleich die Herovalliana selbst nicht wenige Canonen der Apostel 
bringt, doch meistens grade diejenigen, welche die Sammlung der 
Handschrift von Angen hat, in der enteren an der corre^ondirenden 
Stella fehlen. 2) Ich lege den Cod. Paris. 212S zn Grunde. 
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fttr die mit dcfr Sammluiig der Handsehrift Ton ADgers Uber- 

einstimraendeu aber auf diese verweisen. Nur bemerke ich, 
dass es für den letztgedachteii Zweck hier nicht auf die \vt»rt- 
licbe üebereiustimmimgi sondern auf die Uebereiufliimmung 
im Sinne ankommt. 

/. De fide aUhotica. Ist aaeh in den Handachriften Ton 
Paria und Köln der 6. d. Ha. t. Angers enthalten. // ent- 
spricht Tit. 1 der 8. d. Hs. Angers. III, Sententia papae 
Leonis de apocrypha scriptum. Aus dem Fraj?ment von Leo 's 
Schreiben an den Turribius, welches in den Handschriften 
von Paris und isLölii dem Tit. 2 (l) mit der Ueberschrift Jti- 
dpU sententia pape Leonis de apocrifa scriptura angehängt 
iat, hat unsre Sammlang einen eignen Titel gebildet ////. 
DecrehUs defeeipimdia ein(mrecipiendi8UM8ldMQtiiBaivmy), 
ein Stflek, welches in der S. d. Hs. y. Angers gar nicht vor- 
kommt. F— F// entsprechen Tit. 2 — 4 der S. d. Hs. v. 
Angers. Tit. 5 der letzteren ist hier zu VII gezogen. 
VIII X entsprechen Tit. 6 — 8 der S. d. Hs. v. Angers. 
XI. De episropo invifi^ orfVtnaio. XII — XXIII enti^prechen 
Tit 9-20 der S. d. Hs, ?. Angers. XXIIIL De iterato 
hapUmo, XXV—XXXVIltl entsprechen Tit. 21—35 der 
S. d. Hs. T. Angers. XL. De episcopis tfel deneis aecueatis 
et acctisaf^fribus eorum. XLI, XLII, XLIII entsprechen 
Tit. :VJ, 3(3, .37 der S. d. Hs. v. Angers. Tit. 38 der letzte- 
ren ist hier zu XLIII gezogen. XLIIII — XL VI entspre- 
chen Tit. 40—42 der S. d. Hs. v. Angers. XLVIL De 
paroecküs et oratarüs construendis, XLVIIL De natatiHis 
nuaijfrum. XLVIIIL De fieU$ mariyribus et locis, guae 
ina9iUer vammtur. L entspricht Tit 4Z der S. d. Hs. y. 
Angers. LI entspricht Tit. 44 — 45 der 8. d. Hs. v. Angers, 
die hier in Einen Titel zusammengezogen sind. LH - LI 1 1 1 
entspreclien Tit. 47 — 49 der S. d. Hs. v. Angers. L V. De 
revcrtcnUbus ad saeadum post depasiium müitiac eingidum ei 
de kis, gut post bapiismum mimstrawrunt, L VI entspricht 

1) € i86. 18. • 
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Tit. 50 und 61 der 8. d. Hs. v. Angm, die hier in Einen 
Titel zmamiDengeiogen sind. LVII — LXII entsprechen 

Tit 52 — 57 der 8. d. Hs. Angers. LXIJL De eoMtu- 
menis. LXIIIJ—LXVII entsprechen Tit. 58, (K), 61, 5ü 
der S. d. Hs. v. Angers. LXVIII. De ledione ad mensam. 
LXVIIJI—LXXI entsprechen Tit. 64, 62, 63 der ö. d. Hs. 
V. Angers. LXXII. Canones sancH (xregorii papae, capiMa 
XIL D;mi Sehreiben Gregoi'e 1. an den Augostinns, welches 
in den Exemplftren der 8. d. Hs. t. Angers nach der eigent- 
lichen Sammlung folgt und in den Handschriften von Paris nnd 
Brüssel noch zu der Sammlung selbst gezogen ist. LXXIII. 
Item ejmdcm cnpituhi VI. Das römische Concil vom 5. Juli 
595*), welches ebenfalls in Handschriften der S. d. Hs. v. 
Angers einen Anhang der eigentlichen Sammlung bildet. 
LXXIIIL Item i^wäem capUuia XIIIL Ein Aussog ans 
der r5niisehen Synode Gregorys II. Tom Jahre 721, von der 
dasselbe gilt, was zur Torigen Nnmmer bemerkt ist LXXV. 
Item naneH Qregcrii ad Effieriwn, Gregorys I. Schreiben an 
die Bischöfe Syagrius von Autun, Etherius von Lyon Ccqifd 
nostrum, von dem wie von LXXVI. Item ejusdcm epistola 
ad Brunichüde regitia pro fmeresi Sinvoniaca distruenda, dem 
Schreiben . an die Königin Brunhilde Postquam excellmtiac, 
dasselbe gilt, welche beiden Stücke aber in andern Hand- 
schriften der S. d. Hs. t. Angers anch in der Sammlung 
selbst, zu Ende des Tit. 4, stehen. 

In der in § 866 zuletzt genannten Handschrift von Saint- 
Germain aus dem 11. Jahrhundert folgen nun nocli 17 Ti- 
tel*), deren Stoff einem andern Quellenkreise, insbesondre 
spanischen Concilieu, entlehnt ist, die ich nlmr nicht näher 
untersucht *habe, weil sie in allen fibrigen Uandschriften feh- 
len und daher nichts als ein sp&ter gemachter Anhang der 
ursprünglichen Sammlung sind. 

869. Ich habe oben bemerkt, dass eine Hauptquelle 
unsrer Sammlung die Sammlung der Handschrift vou Angers 



1) S 896. 4. 2) Sie werden von Petit mitgetheüt 
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gewesen ist Die neben dieser benutxten QoeUen entiiielten 
folgende Stttcke, von denen in der Sammlung der Handsobrift 

von Angers theils nichts, theils nicht alles vorkommt, wivs 
die Herovalliana von ihnen bringt: die Canonen von Nicüa 
iu der Abbreviatiou deti Hufinus und in der isidoriscben Ver- 
sion, die Canonen von Ancyra, Neoeasarea, Gangra, Anti- 
ochien, Laodicea in der iddorischen Version, die Canonen 
Yon Oha Icedon in der Version des Dionysius und in der Ver- 
sion derSammlnug der Handschrift Ton Saint-Maur'), 
die Canonen von Sardica, als nicanische bezeichnet^), 
die Canonen der Apostel, die Concilien von Arles (I) vom 
Jahre ol4, von Riez vom Jahre 439^^, von Orange (1) vom 
Jahre 441, von Vaison (1) vom Jahre 442 *); von Arles (II), 
von Agde vom Jahre 506, von Epaon vom Jahre 517, von 
Clermont in Anvergne vom Jahre 635, von Orleans (III) vom 
Jahre 638, von Orleans (IV, V) je von den Jähren 541, 
549^), von Macon (I) vom Jahre 581, Ton Lyon (III) vom 
Jahre 583, von Macon (Uj vom Jahre 585, ferner die Sta- 
tuta ecclesiae antiqua als africanisehe Canonen, das ((»uHhun 
CarÜi<iginen$e der Dionysiana, d&s Breviarium Hippo- 
nense'), das dritte Concil von Toledo vom Jahre 589, das 
Schreiben des Siricins an den Himerius Directa ad decenorem, 
die eanones Bomanorum (ad Gallos episcopos)^, In- 
nocentius' I. Schreiben an den Decentius 8i tns^wMi, an den 
Vi et ri eins Efsi tibi fratcr^), an die macedonischen Bi- 
schöfe Magna ine iiratuJafio'^) , an den Exsuperius Cou- 
stUenti Cölestins I. iSclueil>en au die Bisehöfe von 

Apnlien und Calabrien Nuüi sacerdotutn^^) , Leo's I. 
Schreiben an die Bischöfe von Campanien üt nobis^ra- 
iuUäionem^% an den Nicetas von Aqnileja Segressus ad 
nas^^), Oelasins' I. Decretnm de libris reeipiendis 



1} § 91. 2) § 69. Einmal wird umgekehrt ein uiciuutichcr Ca- 
non alt sardicensischer bezeichnet 3) § 170. 4) § 172. 
6) 9 IM, I 198. 6) I 189 unter 8, | 140. 7) § 876. 7. 
8) S 876. 8. 9) 9 878. 10. 10) 9 876. 4. 11) f 879. 8. 
18) § 881. 8. 18) I 881. 69. 



Digitized by Google 



I II E 2. 



Galliiche Sammlungeu. Die Uerovaüiana. 



833 



et non recipiendis*), Symmachus' Schreiben an 
den Gäsarins ?on Arles Hortatur nos-), Gregor's II. 

und des ronii sehen Concils vom Jahre 721 Anuthe- 
matismen 'j, da.s von Sirmond aus einem Codex von Laon 
mitgetbeilte, augeblich Stephan II. angehörende Aut- 
wortschreiben an die bTitischeu Bischöfe In epi- 
skHa% daa apocrjphe Gonatitutum Silveetri^), das Schrei- 
ben laidor's an den Masaona'), Jnlianns Pomerius 
De yita cotttemplativa, und andres. 

869. Tit. 71 unsrer Sammlung enthält das dem Tit. 63 
der Sammlung der Handschrift von Angers entlehnte Ver- 
zeichniss der Coucilien, hie und da abgekürzt. Vor der 
Sammlung steht hier iu allen Handschriften ein andres Ver- 
seichniss von Goncilien, welches ich unter den Beilagen mit- 
theilen werde 

870. Daa jüngste Stfick mit gewissem Alter sind die 
Anatheirfatismen Gregor's II. und der rdmischen Synode vom 

Jährt' 721. Ist Ste})han II. der Autor des Schn-iliens In cyd- 
stola, so kann die Ablassung der Sammlung nicht vor die 
Mitte des 8. Jahrhunderts fallen^). 

' Ihren Namen hat sie nach dem Besitzer der Handschrift 
erhalten, ana der sie zuerst bekannt Vurde. Zufällig ist diese 
-Handschrift die jüngste unter allen und eine solche, die von 
der nrspriluglichen Gestalt betrilchtiich abweicht. 

3. 

Sie erste Sammlung _ der Handeohrlft von BonnevaL 

871. Die Handsclirift 

Cod. lat. Paria. .3Sö9 (Colb. 1674, Re-^. in folio, f. 1—142 saec. IX. 

^ Ist dieselbe Ilaiulschrift, die Sinnoud in seinen ConoiUa antitjua 
Galliae den oodex Bonaevallis ueunt. Durch das Geschenk eines 

1) § 286. 18. 2) § 287. 7. 3) § 303. 1. 

4) Concflia aotiqna OaUiae T. IL p. 14 sq., Manai T. Xü. coL 669 sq. 
Tgl. Coostaat Epistolae Bomanoram pontificom col. 700 iq. 
6) f 689. 8. 6) § 489. S. 7) Beil. XXIIL 
8) Einen Anssag enthUt Cod. lai Mon. 6248 f. 19S iq. 

lUAMW. 68 ' 
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sonst unbekannteii Abtes Godo von Bonneval bei Chartres war sie 
an dieses Klostor gekommen. Die DedioationsTerse sind mil^ 
fheilt bei Mabillon Annales Ordinis S. Benedicta Lib. LXVIII. 
n. XXXIX. und Theiner üeber Ito*8 TermeintlielioB Decret 8. 10 
Note 13 (Disquisitiones criticao p. 149 not. 1:5). Die Sammlung 
steht auf f. 1 — 64. Die eiste Naohricht hat Theiner a. a. 0. gegeben. 

872. Dieser Collectioii liegt ebenfalls die Sammlung 
der llaiulsclirift von An«jf('rs zu Grunde. Sic bestellt aus 
31 Titeln, die unt(,'r den) niussgebenden EinHuss der gedach- 
ten Satnnilung gebildet sind. Dem Körper der Sammlung 
geht das Titelverzeicbniss vorher, mit der Ueberschrift Itici- 
pU eapUtdaÜo hrevUer coUeda de eanonibus diversorum conci- 
Horum, qui in sequenHbus sentenHis propriis iUulis et hea d 
nomina innoteseitnt. Die Samralang selbst ist fiberschrieben: 
In noiiiiiic sfOK'tdf TrinifdUs incipit hnvUuium colledutii de 
canonibus diversorum tünciliorum. 

» 

Ueber die Titelrubriken ist Folgendes zu bemerken: 

/. Nicerium condlittm mm suis rapitulis. Enthalt nur 
das nicänische Synibolum. // und III entsprechen Tit. 2 
und 3 lier S. d. Iis. v. Angers. ////. Gi'egorii de pastoribus 
non rede yradientibus. V ent.spricht Tit. 7 und 8, VI, VII, 
VIII enteprechen Tit. 9, 12, H, Villi entepncht Tit. 15 
und 16, X entspricht Tit. 31 der S. d. Hs. r. Angers. XI. 
De canmibus miuscujusque eoncäü. XI L De hmore umk* 
nachts conpetmk, et ut nudus eonm temptef ecrlesinMira (tut 
sendarin ivquiftdrc nrffofiff ncr (ihcmitn Sfrnoi/ jmirfir ro»- 
scientitüH domini ejus suscIjKrr , et de eJeriris, qui priuter ro- 
Umtatem sul episcopi ad urbem rif/itnH Const(tntinopoli[m] 
reniunt H de manastcriis rel abbatilms, Capitula X V. XIII 
und XIIII enteprechen Tit. 50 und 47 der S. d. Hs. v. 
Angers. XV. Tractatus sandi Augudini de poemtentia. 
XVI. In decretalia papae Gdasii, quod hiij qui se sacris 
tnrginihus soeiant et fnrdrrn iyieesta eommiseetd , rintnuiDtieare 
mnt jxjssHid, nisi forfi ])>thlH(i)n pornitrntiam (jr.ssvritit. XV 11. 
Quod riduae, ut sujurius liidunt rst , iton vdentur vif si pro- 
fesmm conünentiam proposito mutato calcaverint, ipsae ratio- 
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nem Deo reddUurae sint, et de virginibtts, si dwiaverint. Ca- 
pUtda V cum suis sentenHis. XVIII eutspricht Tit. S6 der 

»S. (1. Hs. V. Allgers. Xl'IJJT. De usuris et avaritia et de 
foni 'n (tt'ionihus srn et de 2)im iii/nddtus. Cn^tUida XXXVIJI 
cum suhjectis sibi scntentiis. XX «'iiLs])richt Tit. 51, 52, 53 
der S. (I. Hs. v. AnL'*'rs. XA'7 — XXV eiitsprechen Tit. To. 
U, 36, 37, 39; XXVI entsprieht Tit. 40 and 41; XXVII 
ist gebildet aus Tit. 2, 4, 9, 12, die theilweise frUher Bchon 
einmal vorkommen; XXVIII ist gebildet aus Tit. 14 nnd 16, 
die früher ebenfalls schon vorkommen; XXV J III ist gtl^il- 
det aus Tit. 18, 20, 21,, 22, 23. XXX. De sijnodo Patricii. 
Cupitida XVIL Ist in einigen IJandschriften der S. d. Iis. 
T. Angers ebenfalls ein eigner Titel, während dieses Stück 
in andern ganz fehlt und auch nicht in die Herovalliana 
übergegangen ist. XXXL De t^iscopiSf qui supra scriphs 
eanones consenserufU et firmaverunt, numero flCCXXXIII 
per eoncüia XX VI, Entspricht Tit 63 der S. d. Hs. y. 
Angers. 

873. Der Autor dieser kleineu Sammlung hat neben der 

Sammlung der Handschrift von Angers eine Dionysiana, sei 

es unmittelbar, sei es mittelbar, benutzt, in der das eondUum 

Car&mffinense schon in der Weise der Hadriana in zwei Con- 

cilien, eoncUium Carikagmense und concüium Africamm, ge- 

theilt war und welche neben den Concilien auch die Decre- 

talen enthielt; Decrete von 8irieius, Inuocentius, Ci'destimis 

und (jela^iius werden mit den Nummern der Dionysiana ci- 

tirt. Ausserdem hat er aus einer Sammlung von gallischen 

Concilien geschöpft. Folgende gallischen Concilien, von denen 

unsre Sammlung Canoneu bringt, sind in der Sammlung der 

Handschrift Ton Angers gar nicht repräsentirt: das erste 

Goncil Yon Vaison rom Jahre 442'), das Goncil von Vannes 

vom Jahre 405^), das vierte Concil von Orleans vom Jahre 

54r'j, das dritte l'unci! von I*aris (nach 550)*^, das zweite 

Coucil von Tours vom JuUre 507^). Das ebenfalb benutzte 
I 

1) % 178. 8) S 178. 8) 8 188. 4) $ 197. 6) 8 189. 

68* 
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eoncUium Tden^^) kommt nur in gaUiBchen oder davon ab- 
geleiteten nnd das BreTiarium EKpponenee') kommt häufig 
in gallischen Sammlungen vor. 

874. Andre Anhaltspuncte für die Bestimmimg des Al- 
ters der Sainuilujig als das Verliiiltniss ^ in dem sie zu der 
Sanmilung der Handschrift von Augers sieht^ liegen in dm 
Inhalt der Sammlung nicht vor. 

4. 

Die Sammlung der Handschrift von Saint - G^rmain. 

875. Die Handschrift 

Cod. lat Sangerm. 938 (Corbej.) in folio min., f. l'— 136 Baec. IX inenni. 
Die Lagen des Codex sind durch verkehrtes Heften in Unordnung ge< 
rathen. f.97— 104 gehOren unmittelbar hinter f. SO. ünsre Sammlung 
ist enthalten auf f. 1—80', f. 97—104', f. 81—78. f. 78 — 75 smd von 
andern Hftnden geschrieben. 8. meine Bibl. Lat jnr. can. manuscr. 
I. II. p. 282 sq. f. 76'- 96', f. 105 -13G' enthalten von der alten 
Hand einen Auszug a^ der irischen Sammlung. Am Scbluss ist 
der Codex defect. 

876. Ss soll zuvörderst die Sintheilung und Anordnung 
dieser höchst interessanten Sammlung beschrieben werden. 

Der Stoff ist unter 19 Hauptabschnitte vertheilt. Jeder 

derselben enthält eine grössere oder c,'eringere Zahl von ( Ka- 
piteln, die in jedem Abschnitt besojiders jiumerirt sind und 
weiche die einzelnen Canoneu u. s. w. entlialten. 



Der 1 . Abscbn. handeltin66 Capiteln von den [Bisc höfen. 
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von den Ostiarien. 
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sten und Cantoren. 
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V. den Pflichten der Cleriker. 
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1) S 163. 2) § 139 unter 3, 14a 
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Der 9. Alwchn. haodeUm ISCapiteln von den Mönchen. 
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von den Festen u. a. m. 
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von den Wittwen. 
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von ilen Mürtyivrn. 
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von den Verbrechen. 
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von der Beichte und Busse. 


„19. 
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»12 


1» 


von der Ehe u. a. m. 



Jeder dieser 19 Abschnitte beginnt mit einer Erörterung 
' in Fragen und Antworten. Der Anfang des Ganzen ist: Ca- 

non in qua Ihigua äicitnr et quid interpretafur? Besp, Canon 
(jrrvr . lütinr rKjula dicitur. Int. Cur dlrUnr rrgula ? Besp. 
di( dHr CO, qiiod rnjat, vel co, quod normani ntfc viv(ndi pre- 
heat vel quod distortum ac pramnn correyat. Int. Canones 
condUorum quo tempore eoeperwtU? Be$p, Coiistantini tempo- 
ribus; in precedenUbus namque annis persecuHone fervente etc. 
Es ist der Anfang des lab. VI. c. XVI. von Isidor's Etymo- 
logien in die Form des Dialoirs gebracht. 

877. Der Qiiellenkreis ist vun ileni der letzten drei 
Sammlungen zum Tlieii wesentlich verschieden. 

Von den griecliischen Concilien erscheinen Ganonen der 
Goneilien von Nicaa, Ancyra, Neocasarea, Gangr% Antiochien 
in der gallischen Version^), c. 18 von Nicaa in der isidori- 
schen Version^), c. 5 in der Abbreviation des Rufinns 
c. 13 und 20 in sonst nicht vorkommender Version ausser- 
dem Canonen von Ancyra, Xeocäsarea, (Jangra, Antiochien 
in der isidorischeu^), c. 8 von Antiochien in unbekannter 



1 § 84 fg. 2) S. § 84. 8} § 85. 4} | 88, « 84. 

6) 8 63 
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Versiou'). Die (*anonen von Sardica erscheinen ab nicHui- 
sche, aber mit besondrer Zähluug'^). Canonen von Chalce- 
don werden in der dionysischen Version gebracht; als Canon 
Yon Chalcedon erscheint *hier auch dasselbe Stflck, welches 
die Sammlnii^' il( r Pithou'schen Handschrift nach den Bebten 
Canonen mit der Nummer XXVII hrln^iy bis zu den Worten 
liminihns (irf(<i(ur'^). Auch Canonen der Apostel') finden sieh. 
Von galliücheu Coiicilieu bringt die Sammlung Canonen des 
Concib von Vannes vom 3ahre 465*), von Agde vom Jahre 
506*), von Orleans (I, III) je von den Jahren 511 nnd 538 '). 
Von africanischen Concilien sind benntet das carthagische 
Concil unter (Jenethlius vom Jahre 390*) und das Breviarinm 
Ilipponense''). Von spanischen Concilien ist nur das vierte 
Concil von Toledo vom Jahre durch einige Canonen 

repräsentirt. Die Statuta ecclesiae antiqua") erscheinen als 
africauische oder carthagische (Jauonen, das erste Gapitel mit 
der Ueberschrift ^akUa ecdesiae ' anHqua, Von Decretalen 
finden sich StUcke aus Siricius' Schreiben an den Himerins 
Direeta ad dec^sorem >'), aus Innocentius' I. Schreiben an den 
Decentins 8i insHtnia, an die macedonischen BischSfe Magna 
m*' (jrntHlatio. an den Vietrieius Eti>i tibi, frafrr und an den 
Exsuperius CviisuUntl iibi^"'), aus Zosimus' »Schreiben an den 
Ilesychiiis Exigit diledio^*), aus üülestin's 1. ächreibeu an die 
Uischöfe der Provinzen Viennensis und Narbonensis Cupcrcmus 
gttidem und an die Bischöfe von Apulien und Calabrien NM 
saccrdoium^'), aus Leo'sL Schreiben an den Bischof Theodo- 
ras von Frejus SoUicitudmis quidem und an den Rusticus von 
Narbonnt' Epit<foJ<is frafoiiifati^^*'*), aus Hilarus' Sehreiben an 
die Biseliüt'e Leontiu.s, Veranus und Victurus Movcniur ni- 
tiouf^'), aus einigen »Schreilien Gregors I. Die h. Öchrifi 
wird nicht selten citirt'^). Von Kirchenvätern kommen vor: 

1) I 91. 2) § 69. 3) & S. 609. 4) 9 634 fg. 

5) { 179. 6) § 180. 7) S 181, § 191. 8} f 13ft. 

9) 9 139 unter 8, § 140. 10) § 241. 11) § 493 fg. 

12) § 275. 1. 13) 9 976. 18, 10, 2, 4. 14) § 277. 0. 

16^ ff 27'.>. t», 3. ir/' ? 2HI. 54, 74. 17) § 2Hi. 11. 

18) Leider habe icüvursäumtdieCitatemit der Vulgata zu vergleichen. 



Digitized by Google 



1 1 1 R 4. Gallisoho Samnilgen. Die Samml. d. Iis. v. Saint-Germain« 839 

Basilius (Regula), Ambrosius, Uieronymus, Augustinus, Gen- 
nadius'), Johannes Cassianus, Cyrillus, Patricius^), Theodo- 
ras'). Ausserdem sind noch einige andre bemerkenswerthen 
Stocke anzuftihren. Aus dem Schreiben der gnllischeii Bi- 

schiUc Leu, Victurius und Eustochius Taufdm s<nrHli^) findet 
sich ein Excerpt. Ehensu aus dmi Schreiben des Bi.schofs 
Trujanus an den Bischof Eumerius DrfcraüUjUS'') , aus dem 
Schreiben der Bischöfe Lupus und Euphronius an den Bischof 
Talasius Conmanüoriutn^), Das in den Concilia antiqua Gal- 
liae T. I. p. 380 edirte Sifick Veranus ^ßisoopus dixU: Quis 
praesukntem etc. hat Sirmond in unsrer Handschrift gefun- 
den. Dasselbe Stück, welches in der Sammlung der bur<(iin- 
dischen Humlschril't iiacli den Canonen von Xiemi-Sardica 
folgt: Ut episcoptis judiccii pithlicos etc. findet sich hier mit 
der Ueberschrift: Jn epistola, quem (sie) CCCXVIII episcopi 
Niceni ^ransscHpseruni in urbe üomana cap. L QuaUter episco- 
pus jwUcea conmoneat. Der erste der ohen S. 826 nach der 
Summlung der Handschrift yon Angers mitgetheüten Cano- 
nen Si qttis in monast<^o ist aneh hier der synoäm Niema 
zugeschrieljen. Das ap(tcrvj>lie Sclireibcn Ibjrinisda's i^Vrc 
niani/catissimc^ ) ist auch hier dun Ii ein Fragment vertreten. 
Eines dem Siricius zugeschriebenen Stückes, ^velche8 sich hier 
wie in einii^^'ii Sammlungen der historischeu Ordnung mit einer 
besondem Einschaltung findet, habe ich schon S. 241 gedacht 



1) Eb kommt eine grössere Anzahl von CapitcUi am seiner Defi- 
nitio dogmatam eccieuasticorum ($ 868) vor, die hier citirt werden 
mit In dogmate Nicmo. Der Autor hat offenbar eine Quelle benatst« 

in der diese Capitel unmittelbar auf die nieänischen CaiuMien folgten. 
VjS fehlt nicht an Analogion So enthält Cod. Vcron. LXIII. oino Ab- 
Viroviation griechiachor und iifricanischer Canonen. Hier roilioii sich 
an <Hc ni(;iinischen Canonen, als zu diesen gehörig, Excerpte aus dcr- 
»clbüu Schrift. S. auch u. S. 841. 

2) Zwei Capitel, die aneh in der irischen Sammlung voikommen. 
8) Stadke auB dem von Petit zuent heranagegebenen Poenitontiale 

in 14 Capiteln (Wassencfaleben Buaaordnungen 8. 201 fg.) ond andre. 
4) § 44G. 5) I 486. 6) § 446. 

7) S. 8. 634 und meine BibL Lai jur. oao. manuacr. I. V. p. 194. 

8) § 545. 
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Für folgende Stücke kann ich die Quelle nicht nach- 
weisen: 

Canon Äniiocenus eap, F. De numasteriis vero tarn vwo- 

mm quam ptieflarum si aliqua intra ipsa mcnasiena discordia 

gnicrdfd fucrit, sfafim ipisrffjyKS prcshijtoos vel scniorca con- 
ynyarc faciat d hühtat amltoitiain. Quicumque culpabil'ts hi- 
vcntiis fuerü, senior anno integro a communione stispen<laturf 
juniores vero una mnus XL kfus accipiant. Et si de ipsa 
eongregaUone ahba vdpudla, qtU ibidem ordinekwr, atnäienUam 
pastorie suU' audire dispexerU, daobm awms ab ecdesiae Utm- 
nüms arcetOur. Item canon ÄnÜoeenus oap. VL lUud prae- 
clpnc cometisimtis, ut omncs in pofestate cpiscopi consisfant, ut 
non alifer, quidifn/d ihidon pt r iciitamcnta quam jnr donatio- 
nes vel per quodlibd srripfura donatum fw rit, [nisij episccpi 
cum adagcnäum sU, Et guod ibideni necessarium fuerü, per 
ipsius ordinationem, quod necesse est, ministretur, 

Qdasius, Abbas non retineai monaehum ad distridiora 
tendenicm, 

Synodus Ferveik. Saeerdoies non ree^^iani dona iniquortmj 

quid, qudc rcprohantiir a Dco, a sancfis reprolxnitur. Item 
corum, qui pnnjirrcs opprimunf, dona a saicydutilms n/ntfuida. 
Sed dotia iniquorum aUquando recipiendum est, ut dentur pau- 
peribus. Martinus suseq^ centum Ubras argenU, quas dedit 
ei LieunHus ä erogavU pauperibus dieens: aecdesia nos vesliat 
et pascat. 

Ich halte wbs nicht für unwahnchetnlich , dass der Autor 

unsi LT Sammlimg uebcii andern Quellen insil)L'.son(lre aucli die 
Sanuulung der Pithou'sclien Handschrift benutzt hat. Nicht 
wenige Stücke particulärer Natur, weiche die genannte Samm- 
lung bringt, finden sich hier im Excerpt wieder. 

Da die Sammlung nach Theodor von Canterbury fallt 
und die fiberliefernde Handschrift dem Beginne des 9. Jahr- 
hunderts angehört, so ist die Entstehung dieser unsweifelhaft 
gallischen Sammlung in das 8. Jahrhundert zu setzen. 

Die ans .Sanct Enmieram stammende Handschrift der 
münchner Bibliothek Cod..lat. 14Ö08 in quarto enthält f. 75 
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— 105' von einer Hand entweder des ausgehenden 9. oder 
des beginnenden 10. Jahrhunderts einen Ausasug aus unsrer 
Sttmmlung. 

' 5. 

Die sweite Sanwnlung der Handschrift von Bonneval. 

878. Die Handschrift 
Cod. lai Paris. 8859. 8. o. § 871. Unsre Sammlang findet sich f. 66 
—142. 

• 879. Unter dem Titel Incipit capihdatio de diversis conci- 
liis atque sententiis ist der Saniiiiliin«: das Verzeiclmiss der 
Capitelrubriken in 341 Xunimern voraufgeschiikt. Die Saiiim- 
luug selbst ist so überschrieben: Incipit hreviarium coüedum 
de canonibus diversorum conciliorum, eedesiasHcae reguUte, ca- 
nane$ eypostolarum, capUtda de ardinoHane presbiterorumf dia- 
canarwn vd cäerorwn. 

Durch ein Versehen sind die Oapitel, welche die Num- 
mern CCXCIIII-CCCXXXIII führen, zwischen CLVJl 
und CL VIII eingeschoben. Die 8 letzten Nummern des 
Capitelverzeiclmisses fehlen im Körper der Öammluug, wie er 
in dieser Handschrift vorliegt. 

Den ersten Theil der Sammlung bildet ein Auszug aus 
• einer Form der Dionysiana, die, wenn nicht alle, doch die 
Mehrzahl der Merkmale der Hadriana schon hatte, so das 
Synodalschreiben von Gangra, die Fides des Concils von Ohai- 
cedon, da.s cap. 4 der Decrete des Zosinius, die Cotistitufa 
Gnyorii (II.)- Nach diesem Auszuge folgt die Definitio dognia- 
tum des Gennadius unter dem Titel: Imipit doffffut ecdesia- 
sHca seeundum Nicerium concUitim^). Die übrigen Autoritä- 
ten, denen der Urheber dieser Zusammenstellung seinen Stoff 
entlehnt hat, sind vomSmlich folgende: die Ganonen von 
Gangra und Antiochien in der isidorischen Version^); von 
gallischen die Concilien von Arles (I) vom Jahre 314^), von 
Valence vom Jahre 374*), vou Orange (1) vom Jahre 441 'j, 



1) S. 8. 839 Note 1. 2) § 6S fg» 3) f 166. 4) § 167. 6) § 171. 



Digitized by Google 



842 Die Sammlungen der sjatemttündieu Ordnung. I II E 5. 



von Vaison (1) vom Jahr» ItJ'), von Toars (I) vom Jahre 
4!6i^), von Yaunes vom Jabr« 465'), von Agde vom Jahre 
506*), von Orleans (I) vom Jahre 51 P), von £paon vom 
Jahre 517*), von Orleans (III, IV) je von den Jahren 538 

und 54H), von Paris (II) vor dem Jahre 553^), von Paris 

(III ) nach di'iii Jalire 550-'), von Tours (II) vom Jahre 567 "'); 
von ati ic;nii<cli(_'ii ( '(»ncilioii Ans rnt/' illuin DIol^c und (his 
Breviariuiu Hiiiponcnse •-') ; von 1 )L'i:rL'talcn: Damaöu:^' I. Sclirei- 
beii an (U-n Paulinus l*cr filium^'^jf Innocentiua' I. »Schreiben 
an das Ooucii von Toledo Sat^ me, an den £i8Uperiu8 (km- 
sulenti tibi, an die macedonischen Bischöfe Magna me graiU' 
laHo, an den Decentius Si instihUa^*), Gdlestin's I. Schrei- 
ben an die Bischöfe der Provinzen Vienuensis und Narbo- 
ncnsis Cupcrvmus quidon^''), Leo's 1. Schreiben an die Hi- 
scbidc von Canipanien u. s. w. U( nohis gratHlattuntni , an 
den Turribius Quam laudabilÜcr, an den Bischof Kaveuuius 
VCD Arles Äd pracdpuum^'^), miarus' Schreiben an die Bi- 
schöfe Leontins, Veranus u. s. w. Movemur raU<me^'')\ von 
Kirchenvätern Angnstinus, Prosper, Isidoras, ausserdem das 
apocryphe Constitutum Silvestrf *^), die Vorrede der Hispana ' - ) 
und der (Jrdo de celebramlo rMneilio*'). 

Die AuurUnuug des iStolles ist wüst, ein lUiui kaum er- 
kenn bur. 

6. 

Die Sammlung In 400 Oapiteln. 

880. II 

1) Cod. lat. Paris. 231G S. Martiiilit« Lcniovic, IN fj. 1241) in folio min., 
t 26 — 188 «aoc. IX. Enthält von f. 26 einen Auszug aus dor Dio- 
nysiana, vormebrt nur durch die synodm Aephmnn. Nach dem 
9. QuatcmioDi der in dem Exccrpt aus den Decreta Gelasii endet, 

1) % m. 8) f 178. 8) S 179. 4) § 180. 6) S 181. 

6) § 182. 7) § 191 , § VM. 8) § 196. 9) § 197. 

10) § 19H. 11) § 153. 12; § l.SU uutor 3, § I I'» 13i § 274.2. 
14) § 27t). 3, 4, 10, 18. lö) § 279.2. 16) 4? 2»1. 3, 12. 50. 

17) § 283. 11. 18) § 539. 3. 19) ti. § 714 fg. 20) § 630. 



I 
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« 

ist ♦fwa.-i ana;;cfiilk'n. Daa nächst«' Bhitt bcginut mit e. 26 de» 
cntcQ Concilii von Orleans vom Jahre 511. Auf diesen Canon folgt 

umro Sainnilung. 

2) Co.l. lat. Monac. 4592 f Rcnedictob. 'J2) 1. 120 — 207 Ha. i. IX. Knt- 

liält f. 120 sf|. < inf"n Aii-ziif» an« <lrr irii^cht n {^nminlurif; I II F), 
in Wcäwen (Japit^-lvfrzi-irlnuHs da« iiier detV'ct«! Mami.'^i ript lu-j^innt. 
An dif'svn Aiis/ii}^' schlh-HScn sicli unmittt'll>ar hibtoriHchc Noti/cii 
üImt dir ( i^^ti-n äccbä allgeiueincu Coucilicu. f. 168 sq. euüiultcn 
unsre Sammlun}». 

3) Cod. Vindob. 522 (Salisb. 379) in .luarto, f. l~2or» saro. X~XI. 

Enthillt f. 57 — 113' denselben Anszng ans der iri.schrn Sjuumluug 
wie die vorige Handschrift, f. 113 — 192' unsre Sammlung. Wegen 
des fibrigen Inhalts dos Mannseripts s. Tabula« eodtcom mann 
scriptomm praeter Oraceos ot Orientalos in bibl Palai Vindob. 
asservatorum. Vol. I. Vindob. 1864. 8. 

4) * Cod. ICetensis E 29 in qnarto m^. saec. X—XF. nach Waitz in 

Porta Archiv fid. 8 S. 464. Enthalt zuerst die Dacheriana (I II £ 8), 
darauf unsre Sammlung, die hier wegen Defectes der Handschrift 
unvollständig ist 

881. Die Saramlunf» be^nniit in der müncliiKT ' i und der 
wiener Handschrift mit dem \ er/.eichniss der Capitelrubriken, 
welches in dem zuletzt geuaimten Exemplar die Ueberschrift 
hat: Indpiunt rapitula kammum, Daim folgen in allen Exem- 
plaren zwei Vorreden, von denen hier die erste mitgetheiit 
werden soll. 

Ineipit exccrptio synodum. 
Domine et sant^tr pafrr patrum. Si quis condemnet exccrpetp- 
t( III (litt (V)i(/( niH(( cribmdt in et innantem sfantem in loco sando? 
(^ui Ugit, intcllef/fil domiuitam sciinoi inidionem et caHonca sanc- 
torum apostdlorum et sandos universales quinquesytwdos, rf rä- 
dern in sando sexto synodo invenU, Niceam cum CCCX VIII 
qpiscopis et Süoeskwn Bomanae ecdesiae ewn CCLXXXIIII, 
CkmslanHnopoUm cum CL et Cakhedonensium ewn DCXXX 
et Epheeeum cum CCj Änqmritanensiumj Caesarieneiumy Oan- 
yrcnsium, Cartluigincnsiitm, Sardiccnsium, Anthiocnmum, Ära- 
latensium cum DC cpiscopis, lieicmium, Ärausicumf Vaknti- 



1) S. aneh Kunstmann in Sitaungsberichte der k, bair, Academie 
d. W. v. J. 1860 S. 546. 
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neam et VasenHum apud Auspidum ^iscopwn, Aralafensium 
et Agatensium, Aurdianengium et sanetorum episeoparum urhis 
Bomae: Itmoeenti, SerffU, CdesHni, Leonis, Grcfforii et Syriäi, 

Anftftstini c2)iscoi)i YppolitL Ouima causad ufilitafis rf iwstruc 
ncaaalffdis carpavimus, quos t^usa perutU, sttöcißiinus secumium 
jussioiiefn summi saccrdotis. Finit. 

In der Zählung der Capitel fiii<len sich Differenzen so- 
wohl zwischen den rerachiedenen Exemplaren als auch in 
demselben Exemplar zwischen dem Verzeichniss und dem 
Kdrper der Sammlung. Ich habe 400 Capitel gezahlt und 
die Sammlung danach benannt'). 

Anorchiinig ist ohne Plan. Es wird von einer Ma- 
terie oline innere liegründuug plötzlich zu einer andern über- 
gesprungen. 

882. Was das Quellenmaterial der Sammlung betriflt, 
so hat sie schon bedeutend mehr Pönitentialcanonen als die 
frflher beschriebenen Sammlungen aufgenommen. Dieselben 

.sind vurzugswei.se aus einer Quelle ge.schöpft, aus der auch das 
sog. Poenitentiale Martenianum'') eiiiun grossen Theil seines 
Stoffes entlehnt hat. Es kommen namentlich gegen das Ende 
ganze Reihen von Capitelu vor, die wir in diesem wieder- 
finden, daneben andre Capitel, die wir in den Capitula Dache- 
riana'), in dem Poenitentiale Theodori^),-in den Ganoues Gre- 
gorii^), in dem Poenitentiale Merseburgense a^), aber auch 
nicht wenige, die wir nirgendwo anders findon. Andre von 
(K'UJ .Autor benutzten Quellen sind: die Cauoniii von Nieäa, 
Aucj-ra, ^seucäsarea, Ciaugra in der isidoriticheu Version'), 

1 ) In der wiener Handachrift i«t CCCCIIll diu lettte Nummer. 
Durch Ucltersprin^en von Nammem und Einschieben von Bubriken 
ist die niHV-ron/ oni.sfuinlen. 

2) M.irtöuL" 'l'lirMiunis iir»vii;; T. IV. tol. H\ sq. S. auch Wahücrechle- 
ben BuBsordunugcD S. 2ti-2 tg. lu ilicaeni l'unitentialbucb ist ausser 
frfiherea Bunordnnngen die Sammlung der Handschrift von An^^en 
und die irische Sammlong benotst. 

S) Wasserschleben Bussordnnngen S. 146 fg. 
4) A. a. 0. S. 182 fg. 6) A. a. O. S. 160 %. 

A, a. 0. S.^ 387 fg. 7) § 12 ig., § 63 fg. 
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die nicäDÜcheii auch in der Abbremüon des Rufinusl), die 
Ganonen von Antiochieii, Ooostantinopel , Chalcedon in der 
Prisca'), die Canonen von Sardica') unier ihrer richtiiren 
Bezeiclinung; die Canonen der Apostel*), meistens iiiscribirt 
ApostohiS tlicit, einmal ClcmaiS] von gallischen die Concilien 
von Arles (I) vom Jahre 314 -'), von Valence vom Jahre 374 
Ton Riez vom Jahre 439 ^)| von Orange (I) vom Jahre 441 
von Arles (II)*), von Agde vom Jahre &06*®), von Orleans 
(1) vom Jahre 511*'). Von africanischen Ganonen habe ich 
nnr solche der ersten Sitzung des carthagischen Goncils vom 
Jahre 419 gefunden '^j, mit der Inscription Statuta Carf. Die 
Statuta ecclesiae antiqua' ') werden meistens citirt mit Unira 
ecclesia, einmal Statuta ccdcsiastica unica^*). Von Decreta- 
len finden sich Capitel aus Innocentius' I. Schreiben an den 
Victricius £t9i tibi, fraier^^}, aus Colestin's 1. Schreiben an 
die Bischdfe der Provinzen Viennensis nnd Narbonensis Om- 
peremua und an die Bischdfe von Apolien und Galabrien 
NuUi sacerdotum^^), aus Leo's I. Schreiben an den Rnsticns 
Ejristolas fraternitatis^' ) , aus Gregors I. Schreiben an den 
Augustinus Per dilectissimos Ein Stück, welches dem Papst 
Sergius (687—701) zugeschrieben wird, findet sich unter den 
bekannten Decretalen dieses Papstes nicht *^). Von apocryphen 
Stücken kommt nur das Gonstitatam Silvestri'^ vor. Die h. 
Schrift ist häufig, nach der Vnlgata, benutzt. Stellen ans dem 
Pentatench werden meistens Moeses inscribirt. Ausserdem ist 
noch eine kleine, zum Tlieil der irischen Sammlung entlehnte 
Zusammenstellung, die sich in einer wiener und einer müncli- 
ner Handschrift unter dem Titel capikUa canonica findet, 
benutzt worden. In c. 40 findet sich eine selbständige £r- 



l) § 2) § 76 fg. 3) § 54 fg. 4) § 634 fg. 

6) § 166. 6) § 167. 7) § 170. 8) § 171. 

9) § 173. 10) § 180. 11) § 181. 12) § 165. 

13) § 493. 14) uniea ist corrampirt aus omH^ho. 
16) f S76. 8. 16) § S78. 2,3. 17) § S81. 74. 18) § S96. 16. 
19) 8. Befl. XXIY. 80) | 689. 8. 

21) Cod. Yindob. 8882 in ootavo neo. X. f. 78'— 84, Cod. Mooac. 
14468 (8. £mmer. 468) in qoarto, ser. a. 821. 
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orterang de Septem gradibus etmsangumUaHB und in c, 41 de 
mairimoiHO^), 

883. Durch den Namen des Papstes Serffius /wird es 
j^ewiss, dass die Sammlung nicht leicht vor dem 8. Jahr- 
hundert verfasst sein kann. 

Nelx ii einer Sammlung gallischer Concilien und den fOr 
die Pönitentialcononen bennteien Qaellen scheint die Samm- 
lang der Handschrift von Sanct Blasien*), mittelbar oder un- 
mittelbar, benntst zu sein. 

7. 

Der galiiBOhe Cresconius. 

884. Die Handschrift 

Cod. lat Paria. 4S80A (Colb. 8039, lieg. 4240) in quario, f. 1 — 107 
aaee. X. Die Samniliiiig beginnt f. 17*. Die erste Nachricht von 
ihr hat Theiner Ueher lTO*a ▼ermeintlichet Deoret 8. 7 fg. (Diaqui- 
aitione8 p. 147 sq.) gegeben. 8. fKr den (Ihrigen Inhalt de« Mann- 
acripta meine Bibl. Lai jur. ean. manoacr. L II. p. 966 aq. 

885. Die Ooncordia canonum des Cresconius^), in ein 
andres System gebracht und hie und da durch andre btücke, 
namentlich gallischen Ursprungs, vermehrt. 

Folgende Stücke sind dem Körper der Sammlung^ wahr- 
scheinlich« schon Yon dem Autor, Toranfgeschickt: 

IncipU prarfatio Ubri canamm. Gamm autem graeee etc. 
Isid. Eiymol. Lib. VI. c. XVI.«). 

Item alia. Die Vorrede des Dionysius zur zweiten ße- 
dactiou seiner t'onciliensammlung*^). 

De canotiihus apostohrum vd sex synodis etc. Die drei 
oben in § 529 bezeichneten Stücke. 

Der Titel der Ooncordia canonum^), die metrische Vor- 
rede des ni^ischen Concils^), die Vorrede des Cresconius*). 

Jetzt folgt das Inhaltsverzeichniss der Sammlung. Von 
den 12 Abschnitten, in welche sie zerfallt, werden die Rubri- 
ken, von den 355 Capitehi; welche in fortlaufender Zählung 

I) B. Beil. XXV. 2) I I B 1 e aa 8) 1 II C. 4) f 305. 1. 
6} S 671. 6) I SM. 7) f 48. 8) S 840. 
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unter die Abschnitte vertheilt sind; die Inscriptioneu Ter- 
zeichnet. 

iJio Ilubrikeii dor Ahsclniitte sind folt^eiide: 
I. (\i}iitiila episriijporum juoprie. (c. 1—72.) II. Jtnn de episr<>j,,'s. 
jire.shytvris , diaconihii'< }>r"}iru c. 7;{ — 101.) III. Urtn de preslnjttrtu, 
(c. 102 — 125.) IV. de y^jv >/ ///' n6~ ff diacondnis jtrojuit. (c. 12G — 

137.) V. Jtt'in <le diucuitihiis },i>ij,rie. (138 — 145.) VI. ftcm de suhdin- 
lunis et clericis inferiorum <jr((/l lonn. (c. I IG— 154.) VII. Item de ch- 
ricis proprie. (c. 156—201.) VIII. Item de monachis propric. (c. 202—218.» 

IX. Item de virginihm velalis vii nan velatis proprie. (c. 219 — 224.) 

X. De laicü proprie. (c. 226 1- 299.) XI. Item de mulieribm proprie. 
(c. d00-3f6.) X1T. Jtom de kaertUcis proprie. (c. 317—866.) 

■SSn. Ausser der Concordia canoiiuiii des Crescoiiius, von 
der nur wenige Capitel aii.'jgelasseu sind'), habe ich benutzt 
gefunden: das Concil von Arles (I) vom Jahre 314^), das 
zweite Concil von Arles das Concil von Agde vom Jahre 
506 die Goncilien von Orleans (I, II, III) je von den Jah- 
ren 511, 533, 538^), Statuta ecdesiae antiqua<^), Gregorys 1. 
Schreiben an den Augustinus'). Die statuta ecdesiae anii- 
qua werden in t. 146 unter dieser liezeichnung citirt, sonst 
concilio Clementis, cap. Clnncntls, ein Citat, welches ebenso 
wie die sonstigen falschen Bezeichnungen dieser Disciplinar- 
statuten auf eine zufällige^ jetzt nicht mehr zu eruirende Ur- 
sache zurQckzuftthren ist. Der c. 14 des zweiten Condls von 
Orleans wird in c. 197 citirt mit Ex canone excerphm iit, L 

Bei dem sporadischen Vorkommen solcher Stücke^ die 
iiiclit aus der Concordia canonuni herübergenomnicn sind, 
hi fiir die Altersbestimmung von dem Umstände kein Ge- 
brauch zu machen, dass das jüngste dieser Stücke in das Jahr 
601 fallt Dass diese Umarbeitung von des Cresconius Werk 
noch unsrer Periode angehört, kann keinem Zweifel unter- 
liegen, da keine Spur des Psendo-Isidor sich findet. Genaueres 
lasst sich fiber die Zeit der Abfassung nicht sagen. 

1) 8. Theiner a. a. 0. 8. 8. 2) § 166. 3) § 178. 4) § 180. 
6) 9 tat, i 189, % 191. 6) § 498 fg. 7) I 896. 15. 

8) Das Sehieibea Qregor*B. Unter den der Sammlang ' vorher- 
gehenden Stfioken fällt eines nach 7SI. • 
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8. 

Die Daebertana^), 

887. H andscbriften. 

1) Cod. lat. Paris. 3879 f Colb. 86G, Rog. 3887) in folio, f. 1-67' suec. IX. 

7-7 

Dit.' Vorrede fehlt. Die Sammlung schliesst mit Lib. HI. cap. 150 
der Ausg. (hier CLI), ohne dass ein Defect der Handschrill vor- 
läge. 

2) Cod. lat. Sangenn. 939 in octavo saec. IX. 

3; * Cod. Montispess. Univ. H 301 (BouliierESO) in quarto, f. 1 — 115 
saec. IX. nach Schulte in Sitzungsberichte der j)hil.-hibt. Cl. der 
kaiü. Acod. d. W. Bd. 59 S. 415. Das Corpus der Sammlung ist 
enthalten auf f. l-JOl'. Von andrer Hand steht f. 106'— 115 das 
Capitelve»eiclmut. 

4) Cod. lat Paris. Vüi (Colb. 323, Beg. 3647) in folio, f. 1—293 taeo« 

IX -X. Die Daeheriaaa iat enthalten auf f. 904—231. Die Vor- 
rede fehlt Nach dem lotsten Cafkitel der Safnmlong folgt noch 
das Schreiben Leo*e I. an die BisohOfe von Manritania CKaarien- 
■ie Cum de ordmaUoni^ bii m den Worten in ligneit et /tdat- 
bu» mit der Capitelnnmmer der Hadriana; CapUülo XLVUU. 
Nach diesem Fragment folgt erst die Clausel ExplidmA etuumee. 

5) Cod. Colon. (Darmitad. 9121) in mittL Form., f. 1—161 aaec. IX— X. 

Die Vorrede fehlt 

6) * Cod. Mereeb. 100 in qoarto saec IX. X. nach Porta Archiv Bd. 8 

S. 668. 

7) Cod. Epored. 87 in quarto saec. X. Nach der Schlusscluuüel EX' 

plicit Uber cawmtm folgen noch einige andre Stücke. S. meine 

Bibl. Lat. jur. can. manuscr. I. I. p. 377. 

8) Cod. Epored. 38 in quarto saec. X. S. a. a. 0. p. 378. 

9) * Cod. Vatic. 1347. S. 0. § 812 unter 3. 

10) Cod. lat l'aris. 4287 (Colb. .4905, Reg. 4483) in quarto, f. 1 — 76 

Baec. X. Die Handschrift beginnt wegen Defectes in dem Ca- 
pitelverzeichniss des 1. Buches der Dachcriana, welche schliesst 
auf f. 74'. Die aut den letzten zwei Blättern enthaltenen Stücke 
sind verzeichnet in meiner Bibl. Lat. jur. can. manuscr. L IL 
p. 258 öq. 

11) Cod. Paris. SuppL lat 206 in octavo, 1. 1 — 1.38 saec. X. f. 1—86 

enthalten die Dacheriana. Der Anfang des Capitelvcrzeichniasee 

1) YgL BaUerinii De ant colL can. P. lY. o. VIII., Wamemchle- 
ben Beitrtge cur Geaduchte der vorgratianiichai KirohMirechtsquellen 
8. 8 fg. 
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zum ersten Buch fehlt durch Defect dor Hiiiultichrift. Nach der 
Sammlung folgt auch hit>r (s. o. unter 4) das Schreiben Leo*s an 
diV BiHch<*5fe von Mauritania Cüsarionai« mit der Nummer der Ha- 
driana, und zwar vollständig. I>«'r lihrige Inhalt des Manuscripta 
ist angesehen in meiner Hibl, Lal. jur. » an. manuscr. I. II. p. 2»i2 si|. 

12) * Cod. riiillipp. 17t»;> ( .Ic8. fiGSV Mci rni. «',12) in quarto siiec. X. 

acheint nach den Catalogen die i)aclH riana /.u rnthaltt n. 

13) * Cod. Phillipp. 1777 (J. s. r,12, Meerm. 628) in octavo,.!. 1 - lO'J 

Bacc. X. niK-li den ('atalogen. 

14) Cod. Vindob. 22;U in quarto, f. l' - lol' naec. X. 

16) Cod. Colon. (Darmutad. 2122) in mitil. 1- urmat, i. 2 — 146 tüier. X. 
16} * Cod. Metensis £ 29. 8. O. § 880 unter 4. Auf die Dacberiana 

folgt die Sammlung in 400 Capüeln. 

17) « Cod. Casin. Ml. S. o. f 849 anter 1«. Die Dacheiiana ikeht 

f. 76 sq. 

18) * Cod. MontiBpesB. üniv. H 187 (Oratoire de Txoyes, fonds de Pi- 

thon) in fi>lio, f. 280'->168 stfeo. XI. naoh Behalte a. o. anter 8 
angef. 0. 8. 407, 410. 8. in Betreff des flhiigen interessanten In- 
halts des UanoscriptB ebendas. 

19) Cod. Colon. (Darmatad. 9120) in mitÜ. Format, f. 1—88 saec. XI. 

Beginnt wegen Defeetes in dem CapitelTetaeichniss des il Baches. 

90) ^ Cod. Vatic. Reg. 849. 8. o. f 849 anter 16. Die Dacheiiana folgt 

hier aof die Concordia canonom des Cresconius. 

91) Cod. lat. Paris. 3880 f. 1- 70 saec. XII. S. o. § 786 unt^r 4. 

99) * Cod. \ atic. fieg. 446. 8. Ballerinü De ant coU. can. P. IV. 
0. VIII. n. 1. 

888.. Aosgaben. 
1) 1679. In L. Aeherins Veteram aliqaot scriptorom . . . spicilegiam. 

Paris. 4. T. XI. p. 1 sq. 
9) 1798. In der zweiten Aufgabe der anter 1 angefahrten Sammlung, 

Paris. foL T. L p. 609 sq. Ist nor ein Abdrack der vorigen. 

889. Der Sammlimg selbst ist ein Tractat über die Busse 
vorauigeschickt, der die Stelle einer Vorrede vertritt. An ihn 
schliesst sich eine kurze Darlegung des Planes und der Ein- 
theiluug der Sammlung, die ich hier nach der Aufgabe 
d'Achetys folgen lasse. Librum autem, quem de corpore 
canomm excerpsimus cuique hoc opus quasi praefoHonem prae- 
pommus, in tribus hhdlis dividi pUicuUf quo faeilius ledoTf 
quod quaerit, inmüaf. Et jirimus qnidem libcllus continct 
ca, qmc sunt de poauU'tdia d poenitentil/ua, a iminiius alque 
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judicUs. Seeundus maxime de accusaiis et aecusaioribus, 
judicffniß ae testibus cum ceteris ad haee perHneiUüms ecdesia- 
sHcis regulis, Tertius de sacris ordinibvs, vcl qui promawndi 

sunt ad ein um qnivr removcndi a cJa'o, d de rcgulis ac |>ri- 
vüegiis omnium clcrkorum d pracsulum. 

In der eraten der in § 827 angefßhrten Handschriften 
von Ivrea sieht vor diesem Tractat: In nomine Damini inci- 
pit prologtts lihri canonum. Regelmässig aber findet sich fol- 
gende UeUersc'hrif't: Inciint dr vtiUtatr jximdi ntiac et quo- 
modo rrrdcudum sif de rnnissionc pcrvtdonini ju r pnrnlfr}iftrun 
cum praefationc scquadis operis. Uli lialk* dies iür die durcli- 
aos passende Ueberscbrift des Traciats, nicht der Sammlung 
selbst; für welche diese Bezeichnung des Inhalts gar nicht 
passen würde. Dieselbe besdiäffcigt sich nämlich nur im 
ersten Buch mit der Busse , die beiden andern Bficher be- 
schäftigen sicli mit ganz andern (lej^enstiinden. Wir haben 
es hier iiiclit mit einem l^onitrntiul , sumkM*n mit einer (-a- 
nonensammhmg im eigentlichen Sinne, einem Uber cananuni, 
wie der Titel in der Handschrift von Ivrea lautet, zu thun. 
Daher ist der Titel, den d'Acheiy der Sammlung gegeben, 
CoitMio antiqua canonum poeniieniialiumf keineswegs be- 
zeichnend. 

• 

890. Der Autor der Sammlung hat sein Material aus 
der Dionysio-Hadriana und aus einer Hispana der gallischen 

Furin i^fschöpft, weklie noch IVei war von j)seudo-isidorisclien 
FUlsclmjig<'n. In der Ausgabe Mm d'Acliery liat freilich der 
c. 7 des zweiten Concils von Sevilla (Lib. III. c. 93) die 
characteristischen Interpolationen chorepiseopos [vdpre^ty- 
teros . .7, qui tarnen juxta canones unum sunt, und 
[preshyteroj vel ehorepiseopo. Da aber in den von mir 
Tcrglichenen Handschriften der Text dieses Capitels, frei von 
jeder Interpolation, vielmehr der der nn verfälschten Hispana 
ist, so lial)cii wir «'S hier lediglich mit einer später bewirkten 
Einschaltung, nicht mit derjenigen (Gestalt zu thun, welche 
das Capitel bei seiner Aufnahme in die Sammlung hatte. 
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H}J1, Die L)aclieri«iua briiifjft von allen Concilien der 
Diunysiu-lladriaiia bis auf (l;us Coiicil von Constaiitinopol C'a- 
uoiieu und von allon lYipslen dieser 8amndung Decreto mit 
Ausnahme Felix' III. und Iforuiiäda's. Die africanischen Ca- 
nonen erscheinen mit der Numerirung und Bezeichnung der 
Hadriana; die Deorete werden ebenfalls mit den Nummern 
bezeichnet, die sie in dieser Sammlung fahren. 

892. Der spanischen Sammlung der genannten Form 
sind cntk'lint von j^riochisclieii ( iuioiieu c. 13 des Coiicils 
von iScocrisarca (Lil». III. c. 95), c. 4 und c. 17 des Coucils 
von Gangra (Lib. I. c. 112, Lib. III. c. 103), c. G von Lac- 
dicea (Lib. I. c. 37). Die ,,africanischen Concilien'' der Hi- 
spana, unter ihnen die Statuta ecclesiae antiqua ab concüium 
Carlhoffinmae IUI., haben alle mit Ausnahme des cancilium 
CaHhatfinensfi VI. und des eoncilium Mitevitanum Canoncn 
geliefeit, di«' gallischen alle bis auf das dritte Uoncil von Ar- 
los und die (Joncilien von Turin und M'wz, von s|ianis(.'li('u 
sind repräsentirt die Concilien von Elvira, Tarragona, Lerida, 
das erste^ zweite, dritte, vierte, sechste, siebente, neunte und 
zehnte Concil Ton Toledo, das erste und zweite Coneil von 
Braga mit den Gapitula Bfartini, das zweite Concil von Se- 
villa. Aus folgenden Decretalen hat die Dacheriana der Hi- 
spana Capitel entlehnt: au.s Innocentius' I. Schreiben an die 
macedonisclicn Hischöfu ]\ffi(jH(i )n>- (jxilnidtio , an den IJisc iiof 
Victricius von Uouen Kisi tihi, fratcr, an dt'ii Bischof Exsu- 
perius von Toulouse CmisuieiUi tibi und an den Bischof Fe- 
lix von Nocera Mirari non possumus, obgleich im übrigen 
die Decrete desselben Papstes und selbst Capitel ans zweien 
der genannten Decretalen nach der Sammlung des Dionysius 
citirt werden; femer aus Leo's I. Schreiben an den Bischof 
Theodorus von Krcjus SolHrifn(linis , iin dvi\ Bischof Anatolius 
von Constuntinopel (Jaudcattnis in Domino, an den Bischof Dio- 
scorus von Alexandrien Quantum dilectionif aus Felix' III. Schrei- 
ben an alle (hier wie in der Hispana „sicilischeu") Bischöfe 
Qualiter in Africanis, aus Gelasius' I. Schreiben an die Bischöfe 

in Sicilien Praesidum auäoritas, aus Symmachns' Schreiben an 

54* 
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den Bischof Gasarins von Arles HwrUUur nos, aus Hormisda's 
Schreiben an die spanischen Bisch&fe Benedicta trinitas. 

893. Die einzigen Quellen, aus denen nnsre Sammlung 
geschöpft hat, sind also die Dionysio-Hadriana und die lli- 
8pana gewesen'). Merkwürdig ist, dass von den Cauoneu 
der Apostel kein einziger sich findet. Es kann dies einen 
lediglich äussern ümnd haben : däss nSmlich in dem benutz- 
ten Exemplar der Hadriana dieses Stück fehlte. Möglich wäre 
aber auch, dass der Autor sich durch das wenig günstige 
Urtheil, welches in der Vorrede der Hispana öbör die Auto- 
rität dieser Canonen g<'rallt ist, hätte bestimmen lassen kei- 
nen Gebrauch davon zu machen. 

894. Die Dacheriana ist ron Halitgar von Cambrai für 
die von ihm yeiifasste Sammlung schon benutzt worden, ihre 
Entstehung fSÜt daher in den Zeitraum, der zwischen dem 
Abschluss der Dionysio-Hadriana und der * Abfassung der 
Sammlung des Halitgar liegt. Sie ist nicht Tor 774 und 
nicht nach 831, dem Todesjahre Halitgar 's, verfasst worden. 



Die Sanmilmig In ^er Bflohem'). 

895. H andschriften. 

1) C!od. Bodleian. 2032 in folio, f. I., 1 — 178 in angeliuchBiecher Schrill 

■oee. XI. Enthält nur die drei letzten Bücher von f. 22 an. Ueber 
den Inhalt von f. 1 — 21 s. n. 

2) * Cod. Trevir. CXLIV. 1084 Catal.) in folio saec. XI. nach Richer 

in der in § 896 augelührten AuBgabe des i. Theües der Sammluug 
p. 1 not. 4. 

H) Cod. Vin.lol». 128fi in qiiarto. I. 1—119 sa«'<'. Xll. 

4) *Cod. Vatie, I.TV2. S. Ballerinii De ant. coli. caii. P. IV. c. VI. n. C. 

Nur duö vierte Buch iat in folgenden zwei ManuecripU-u ent- 
halten : 

6) * Cod. Vatic. 1347. S. o. § 842 unter 3 und § 887 unter y. D;i^ 

1) Das Stück UU8 Augustinus ain Schluss von Lib. II. c. 69 fehlt 
in den yon WaBserschleben und mir verglichoiea Handacbriften. 

t) Vgl Bailerinii De amt coli. caa. P. IV. c VI. n. 6, Was- 
•erMhleben Beitrtge S. 3 fg. 
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4. Buch schliewi aich hier unmittelbar an die 8 Bfioher der Dacbe- 

riana an. 

6) * Cod. C'M'm. 511. S. o. § 848 unter 12 und § 887 unter 17. Auch hier 
achiiesst sich daa 4. Buch nnarer Sammlung an die Dacheriana an. 

896. Ausgabe des 4. Buches. 

1844. Antiqua canonnm collectio, qua in libris de qmodalibus oansis 
compUandis osos est Regino Pnuniensis. Es apogiapho cod. ms. 
Vat 1347 breri adnotatione critica instmctam edidit Aemilius Lu- 
dovicQS Richter. Harbnrgi Cattomm. 4. 

897. Der Yerfasser hat dem Ganzen zwei Vorreden vor- 
aufgeschickt, von denen die erste spcciell an diejenige Per- 
son gerichtet ist, auf deren Geheiss die Sammlung untor- 
nuiumen wurde'). Dass diese Persun ein BiticLuf ist, ergeben 
die Bezeichnungen Uatitudo ccstru, sanditas vcstra, vcstra pia 
paternitas u. s, w. Er sagt hier, dass er, wie ihm befolilen 
sei, in kürzester Zeit das Werk za Staude gebracht habe. 
Die Provenienz der einzelnen Stellen habe er am Rande oder 
in den Rubriken bemerkt Er beklagt, dass ihm nicht mehr 
Müsse gegönnt worden sei und dass er manche nothwendige 
Codices j in denen er in früherer Zeit Autoritäten gefunden 
liabe, die ganz für den Zweck seines Unternehmens gepasst 
hätten, bei der Abfassung selbst habe entbehren müssen*). 

Non folgt eine Aufzahlung der Quellen, die ich unten 
wörtlich mittheilen werde. 

898. Darauf beginnt unter der Ueberschrift In nomine 
Thmini stmmi incipit pracfatio operis auhsequentis die eigent- 
liche Vorrede 'i. Hier bestimmt der Autor kurz die Kiiitliei- 
lung des Werkes; Ex dimai^ aanäorum patrum optisculi^ vcl*) 

1) Gedruckt bei Richter a. a. 0. p. 2. 

2) Der Schlug» ist bei Richter wegen ünleserlichkeit des Manu- 
scriptö lückenhaft. Kr lautet nach der wiener Handöchrift vollstündii^ 
Iblgendermassen : Idcircn er inninneris divinis constitutionihus ad Cftr- 
rigendos vil ad i)idruoido6 jnoi cs humanoa tarn exigua in hoc carj/uactdo 
coRegi dicta, quia mifii voftra pia paienUlaa in jpatvissimo temporis 
cnfrieUlo ernm hee juttU expUre vdoduimo. Nee non et majeime o&- 
sMit miki, quia eodieea knie operi neeesearioe, vbi aiUquando ad hoe 
opus pertinentifi repperi tesiimonia, minitne habere pcim, 

3) Gedruckt bei Wasserschieben Beiträge 8. 4. 

4) So in Cod. Viadob. WasserschL et» 



Digitized by Google 



854 Die SannDlongen der systematischen Ordnung. I II E 9. 

institutis lanjicntf; Domino nostro Je$u Christo IUI in hnjus- 
modi^) volumifUs eorpusculo^) exeerpH conHnetUur Ubeüi, Fri* 
mu8 denique de vUa et praedicaHone ac discreHane nee non 
et scUicitudine sacerdatis enarrando hreiitatis studio percurrU. 

Secundus de modis penitentiaCf lerioribus ddidis ac satis- 
fadionc (onim. Tcrcius de mortdJ'ihus ixccatis, vorani luni- 
U'nct(i'\) ar sadsfactiouc )icc non d de VIII i^rlnripulnnH vt- 
ciorum oriyinc et vexatione ac curatione eorum doquUur. 
Quartus de diversis peccatis ac cnminüm eorumque judiciis 
ac satisfacHonibus ex sacrorum eammum orthodoxorumque pa- 
trum institutis terminahir. 

Das erste Buch hat 19, das zweite 55 CapiteH), das dritte 
deren 81-^) utkI das vitite 381. Jedes dieser Bücher wird 
dureli eine kurze Vurrcdc eiii<^t*leitet , in der sein lulialt, im 
wesentlichen mit der allgemeinen Vorrede übereijistimmead, 
bezeichnet wird. Der Stoff der drei ersten Bücher ist aus 
kirdilichen Sdniftsielleru entlehnt Das vierte Buch hat den 
Character einer eigentlichen Canonensammlung. Ueber die 
Anordnung des vierten Buches lasse ich hier folgen, was 
Wasserschieben darQber bemerkt, dem ich nichts hinzuzu- 
setzen weiss. ^Man bemerkt wohl im alljj^emeinen das Be- 
streben des Verfassers das Material iu eine gewisse systema- 
tische Ordnung zu Ijriiigen, al)er dennoch herrscht im einzel- 
nen grosse Verwirrung und Unordnung. So handeln z. B. 
die ersten 32 Oapitel von den Pdnitenzen, ihren Arten, Be- . 
diugungen, ihrem Erlasse u. dgl., die folgenden Ca^p. 33 — 
85 betreiFen die fleischlichen Verbrechen der Gleriker und 
Laien in grosser Verwirrung unt«'r einander geworfen , — 
107 handeln vom komicidium, 108 — 117 vom perjurium, 118 

1) hujiis W. 2) opusailo W. H) pacniiudint' W. 

i) So in der wiener llaudBchrift. Cod. Vatic. 1362 hat nach Uich- 
ter 1. c. p. 8 not 9, wahncheinlich wegea veisdiiedeiier ZäUtuig, 
nor 68. — Vor c 16 steht: Abhine ditoena ex divertU exeesaitm eapUvla. 
Die nun rol^'cndt n 85 Capiiel sind von Spehnan edirt Hiernach bei 
Manei T. Xll. col. 459 sq. 

5) 8o iti der wiener Handschrilt. iiicbter 1. c. not 10 nennt 84^ 

6) a. a. 0. S. 6. 
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- 121> vom furtum, 130 — 134 vom falsum testimoninm, 135 
—145 de aagnrüs et incautatoribue, 146—162 de discoidan- 
iskhoa, lascivis, superbis, munniirantibns n. 8. w., 163 — 171 
de ebrietate; die nun folgenden Gapitel, 172 — 381, betreffen 
die reracbiedenen Pflicbten der Oleriker tind die Strafen für 
die Uebertreter. Unterubtlieilimgeii lassen sich aber liier gar 
nicht machen, da alles in der grössten Unordnung durch 
einander steht, wobei manches noch einmal berührt Avird, 
wovon schon vorher die Rede gewesen war." Wenn Was- 
serschleben hinzusetzt: „ohne dass sich aber der Verf. Wie- 
derbolnngen derselben Gapitel zu Schulden kommen liesse'^i 
so kann ich dem nnr beschrSnkt beistimmen , wie sich unten 
zeigen wird. 

800. Indem ich mich zu den (Quellen der »Sammlung 
wende, schicke ich voraut, was der Autor selbst, vor der 
eigentlichen Vorrede, darüber sagt» HaecautU, heisst es hier, 
sanäorum nomina p<drum, guorutn ex cpwtcuUs hie exeerptuh 
nis ccmstat edUua esse Ubdlm pUssima Christi juvante graüa: 
ex edietis heatissimi martyris Cypriani Cartoffinensis episeopi 
nec non et clarissinii dodoris Grri/orii Sazanzcni cpiscopi, 
Athhfosii qnO'jHi McdiaUnti n>ils. Joluuüiis Chrisoshintl, BasiUi 
CksaricnsiSf Frm tuosi Tcn aconctisiSj sandorum quoqm Ilouia- 
nae sedis ponfificum Jnnoceniil , Leonis, Celesfini, SinimaeJii, 
Odasii aique Gregorii, seu et lueiflui auctoris AugusHni Ijp- 
poniensis episcopi, Aurelii Cartaginensis, Ysidori Spdlensis 
ae ^rosperi eloquenHssimi praesuliSf sanctissimi quaque Mte- 
ronimi prcsbytcri d Cassi/tni famndissimi dodoris ac venera- 
hilis Jiri/fn pffdniteri sanfflqur Fcrrioli Diarfijris et Sfindi 
Coltimhatii eonfessoris scu <7 Maximi Tauriensis episcopi, Cc- 
sarii Ardatcnsis ponfificis atquc sanctissimi viri Effrem dia- 
com aüorumque doctorum nee non et ex sacmrum eanonum 
insHkiiis hae suecinetim dimnae excerptae sunt sententiae^). 

900. Was zunächst die drehen väter betrifft, so kom- 
men in den drei ersten Büchern ausser den hier geuaun- 

1) Nach der wiener HiUidächriit. 
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ten*) noch Stellen vor aus GassiodoriuS; Pinuflfius, Hilärius 
von Poitiers und Serapion, in dem vierten aus der Vita Au- 
gustini des Possidius (c. 45 ÄugusHni) und aus den VItae des 

h. Apolloniuö nach der Versiou des Uuliiiius, fenior einige 
llegulae von Vätern, die in jenem Vor/.eicliniss nicht genannt 
sind, wie Pacliomius, Benedictusy Aureliauus u. a. 

1K>1. Die enge Verwandtschaft des vierten Buclies mit 
der Dacheriaua Imt schon Wasserschieben nachgewiesen. Er 
venseiclinet 100 Capitel, in denen beide Sammlungen über- 
einstimmen. Ich habe ausser diesen noch 35 gefunden und 
lasse um eine Anschauung von der nahen Beziehung der 
beiden Sammlnngeu zu geben das vervollständigte Verzeich- 
niss hier folgen. 

Coli, qiuulripert GoUL qiiadripert 



Lib. IV. Dachoriana Lib. IV. Dacheriaua 

c. 3 Lib. I. c. 14 c. 80 Lib. I. c. 9 

- 4 - - - - - 31 - - - 7 

- 5 - - - - - 33 - - - 46 

- 6 - - - 1 - 34 • - - 46 

- 7 - - - 18 - 62 - • - 66 

• 8 - - - 17 - 63 - - • 88 

'9 - - - 19 - 64 - • - 86 

• 10 - - - 2 - 65 ....... - - - 82 

- II ... 10 - 56 83 

- 12 - - - 0 - 57 - - - 87 

- 13 - - - Jl - tiU - - - 74 

• 14 - - - 19 - 61 - - - 73 

- 16 - - • 23 - 62 - - - 76 

- 17 - - - 3 - 63 - - - 76 

- 18 . - - 11 - 66 - - - 91 

- 20 - - - 16 - 66 - - - 89 

- 21 - - 12 - 67 - - - 90 

- 22 ... 16 - 68 - - - 93 

- 23 - - - 24 - 69 - - • 81 

• 27 - - - 18 - 70 - . . 69 

- 28 - - - 4 -71 • . • 70 

- 29 - - - 6 - 72 - - - 71 



1) Unter dem Namen Proeper's wird das ihm liaufip ziiprcsohrie- 
beuo Werk des jQliaaiu PomeriuB De vita coutempktiva citixt 
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CoH. quadripert ColL quadripert 

Idb. ly. Diicheriana Lib. IV. Dacheriana 

.c 73 Lib. I. c. 68 c. 184 . . . Lib. Iii. c 5i 

,-76') - - - ÖO - 186 . . . • - - 53 

- 77') - - • 6« - 187 . . . - - - 45 

- 79 - ' - 63 - 188 . . . - - - 63 

- 80 - - - 64 - 189 . . . - - - 66 

• 86 - - - 101 • 191 . . . . - - 71 

- 87 - - - 102 - 192 ... .. - - 86 

- 98 - - - 100 - 194 . . . - - - 70 

• 94 - • - 103 • 196 . . . - - • 68 

• 96 - - - 104 - 196 . . . - - - 87 

- 97 - - 105 - 197 . . . - - - 69 

- 98 - - - 106 - 201 47 

- 99 - - - 107 - 902 46 

- 108 - - - lU - «03 . . - . - 26 

- 118 - III. • 171 . • 216 . . . - - . 147 

- 126 - • • 66 • 218 . . . - T . • 48 

- 126 - • - 49 • 227 . . . - III. - 73 

- 181 - L - 106 - 231 . . . - - - 136 

- 134 - Tl. - 2 - 2.33 . . . - - - 26 

- 136 - I. - 99 - 236 . . . - - - 7 

- 137 - - - 93 - 243 . . . - - - 29 

- 138 - - - 94 - 247 - 

- 189 - - - 96 - 248 . . . - IL - 60 

-142 - in.- 69 - 266 . . . - - • 11 

- 148. - L - 96 - 262 ... - 28 

- 144 - - - 97 - 289 . . . - III. - 41 

- 145 - - - 98 - 290 . . . - II. - 95 

- 146 - - - 112 - 291 . . . - - - - 

- 147 - - - HO - 292 97 

- 148 - 11.- 20 - 298 100 ' 

• 164 - 111.- 67 - 299 . . . - III, - 96 

- 170 - IL - 98 • 800 . . . - If. - 79 

- 173 - - • 26 - 801 . . . - - - 81 

- 174 - - 27 - 302 . . . - - - 80-83 

- 177 - - - 28 - 303 . . . - - - .85 

- 178 - - - 29 - 304 . . . - III. - 87 

• 179 - - - 69 - 806 ... - n. - 89 

- 181 - - - 60 • 807 . . . - - - 90 

-182 - m. - 66 • 820 . . . - L - 122 

-183 • - • 61 - 821 . . . - UL - 60 



1) Wenn die Sammlnng Halitgar*8, 'wae ich ffir wahncheinlich 
halte, eine Quelle nosrer Sammlang war, so hat die letztere dieses Ca- 
pitel, nnmittelbar, durch jene, nicht doreh die Dacfaenan» erhalten. 



• 
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ColL qnadripert 

Lib. IV. Pacheriana 

c. 322 Lib. liL c. 61 

- 327 - - - 50 

- 328 - - - 4H 

- 332 - - - 107 

- 366 - 1. • 86 

- 368 • n. • 61 



I il E 9. 

Coli, quadripert 

Lib. IV. Dachcriana 

o. 370 Lib. IL c. 9 

- 374 - - - 107 

- 375 - - - III 

- 376 ■ - - 106 

- 377 - - - 110 



Diu SaniuluugcD der systciuatischen Ordnung. 



Es fragt sich, auf welchem Graude diese Verwandtschaft 
beruht Dass nicht die Dacheriana aus unsrer Sammlung 
geschöpft haben könne, ist gewiss und wird auch von Was- 

serschlebeii anerkannt. Der Inhalt der Dacheriana zerfällt, 
wie <fezQijf;i ist, seinen Quellen nucli in zwei Massen, von 
denen die eine der Dionysio-lladriana, die andre der üispaua 
entstammt. Da nun unsre Sammlung neben denjenigen Ca- 
piteln, welche den gleichen Ursprung haben , noch viele andre 
Bestandtheile hat, welche aus ganz andern Quellen abgeleitet 
sind, so wflrde es ganz unerklärlich sein, falls die Dacheriana 
ans ihr geschöpft hätte, dass nicht auch von diesen Gapiteln 
einzelne in die ersteri- filxM-L^OLjaiiLren wären. Dii/.ii kommt 
noch der allein schon entscheidende Grund, dass in der 
Dacheriana die luscriptionen viel genauer sind. Wassersch- 
ieben will aber auch das umgekehrte Yerhältniss nicht an- 
nehmen, und zwar deshalb nicht, weil in unsrer Sammlung 
neben ihren flbrigen, den verschiedensten Quellen entstam- 
menden Bestandtheilen nicht wenige ebenfalls aus der Ha- 
driana und der Hispana a])Lre]eiteten Autoritäten sich linden, 
welche in der Dacheriana fehlen. Er meint daher, dass 
beiden eine dritte »Sammlung zu Grun<le liege, und zwar, 
wie man unter dieser Voraussetzung allerdings mit Rücksicht 
auf die sonst unerklärliche Uebereinstimmnng ganzer Capitel- 
reihen annehmen muss, ebenfalls eine systematische Samm- 
lung. Ich kann dieser Ansicht Wasserschleben's nicht bei- 
stiflimen. Ich halte die Daclu*riana für eine Quelle des vierten 
Buches unsrer 8amuilun;^. Die /usamniensetzun^^ der ersteren 
ist eine so einfache , dass es schon entscheitlender Gründe 
bedarf um hier ein andres als ein unmittelbares Yerhaltniss 
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za den beiden Sammlungen der historischen Ordnung, welche 
ihre einzigen Quellen sind, anzunehmen. Dagegen ist unser 
viertes Buch seinen Quellen nach eine so complicirte Samm- 
lung, dass ich nicht einsehe, was denn die Annahme Ijeson- 
ders Unwahrscheinliches haben soll: der Autor habe neben 
der Dacheriana noch Quellen benutzt, welchen er das hadria- 
nische und das hispanische Material; soweit es sieh auf die 
genannte Sammlung nicht zurückfuhren lasst, entlehnt hatte. 
Wir brauchen nicht den Factor einer unbekannten grossen, 
sjstematischen Sammlung f&r die Erklärung des Verwandt- 
schaftsTerhSItnisses zu Hfllfe zu nehmen. 

902. Ks Miuss übrigens iiueh ein Umstand hier hervor- 
gehoben werden. Wenn wir erstens diejenigen Capitel ab- 
ziehen, welche unsre Sanmdung mit der Daclieriana, und 
zweitens diejenigen, welche sie mit der Sammlung Halitgar's 
von Cambrai gemeinschaftlich hat, so hleibt keine einzige 
Stelle ttbrig; welche auf die Uadriana zurückgefBhrt werden 
mOsste. Die Capitel, in denen Halitgar mit unsrer Samm- 
lung ül)ereinstininit ') , sind C'anoneu der Ajjostel, von Nicüa 
und Neociisarea der dionysischen \'ersion, zwei Canouen des 
concilium Caithagincnse und einer des concilium Africamm 
der Hadriana, Capitel aus lunocentius' I. Schreiben an den 
Yietricius und an den Exsuperius, aus Golestin's I. Schreiben 
* an die Bischöfe von Apulien und Calabrien und zwei P5ni- 
tentialcanoneu. Wenn man, wie Wasserschieben, annimmt, 
dass Ihilitgar aus uiisrer Sammlung geschö])ft habe, fallt 
freilich diese 'J'hatsache für die eben eriu'terte Frage nicht 
in's Gewicht. Anders, wenn man, wie ich, dies keineswegs 
als ausgemacht betrachtet. Ist nämlich im Gegensatz zur 
Annahme Waaserschleben's Halitgar eine Quelle fOr unsre 
Sammlung gewesen, so ist damit schon erklärt, woher die 
letztere die iu der Dacheriana nicht enthaltenen hadriani- 
schen Capitel geschöpft hat, und die von Wasserschieben be- 
hauptete, aber, wie mir scheint, nicht vorhandene Schwierig- 

1} S. u. § 910. 
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keit fler Annahme eines AbstannnunLrsverhiiltnisso.s nnsrer 
Sanuiilunu- zur I );ulR'riaiia wäre ächou um eiues ArgumL'ulcä 
(jJewicht geringer geworden. 

903. Das bisher noeh uicht erörterte Material des vier, 
teu Buches soll jetzt angeführt werden. Von griechischen 
Concilien kommen noch vor: je ein Canon der Concilien von 

Nicäa, Antiochien und Laodicea in der isidorischen Version') 
(238, 257, 312), ein Canon des Concils von ( 'hal( edoii in der 
IVisca*) (213). Von gallischen Concilien erscheinen audser 
den der Dachcriaua entlehnten Cuuouen solche der Concilien 
von Arles (I) vom Jahre 314^), von Orange (I) vom Jahre 
441^)9 von Arles (II)^)» von Tours (1) vom Jahre 461^), von 
Vannes vom Jahre 465^), von Agde vom Jahre ö06**), von 
Orleans (I) vom Jahre 511'), von Epaon vom Jahre 517" ), 
von Orleans (III) vom Jahre 538"), von Orleans [\ \ vom 
Jalir«' 511)'- ). Von africanischcn Canunen bringt unsre Samm- 
lung nur noch 4 Capitel, von denen 3 (51, 28G, 311) dem 
Breviarium Hippouense '^) und einer (259) der zweiten 
Sitzung des Concils vom Jahre 419*^) angehören. Sie er- 
scheinen s&mmÜich mit der Inscription Ex canciUo Carfhagi- 
nensi; daher können sie nicht der Hadriana entlehnt sein, 
weil drei von ihnen in dieser als Canonen des roncUium Afri- 
{(1)111111 erscheinen '''\ In der llis[tana kommen die drei Ca- 
nujii n des lireviuriuiu Ilipponense im loiitilinm Cmihayinvusc 
IJJ.^*')f der Canon der zweiten Sitzung des carthagischen 
Concils vom Jahre 419 im conciUum Carthagincnse Kii. 
vor. Trotzdem sind sie nicht dieser entlehnt, sondern der 
reinen Dionysiana, mit deren Rubriken und Lesarten sie er- 
scheinen. Ausserdem findet sich (237) ein Fragment vom 
»Schreiben des Aurelius uud der b^zaceuische« Bischöfe'"), 



1) %V2fir., $64. 2) § 81 fg. 

5) § 173. 6) § 178. 

♦.») § Iftl. 10^ § 182. 

13) § 1:J'.> unter 3, § 140. 

16) als c. 6, c. 9, c. 100. 

17) als zweite H&lfte des c. 5. 



3) § ICr». 4) § 171. 

7) § 179. 8) § 180. 

11) § 101. 12) § 193. 
14) § 157. 

1«) als c. 12, c. 25, c. 80. 
18) $ 140. 
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ebenfalls mit tler Inscrijition Ex nnicilio CartluKj'tnnisi. Eine 
ganze Keihe von Capiteln der JStatuta ecclesiae antiqua ') hat 
dieselbe Inscription (338—346; 34s— I'k)). Ob diese Capitel 
dem cmemum CarÜtagincnse IUI, der Hispana ^der einer 
gallischen Sammlung, in der sie als carÜiagische Ganonen 
inscribirt waren, entlehnt sind, lasst sich nicht bestimmen, 
da die Reihen fbl«re, in der sie hier vorkommen, weder der 
des festeren ikjcIi der Ordimng der gallisclien Samniliuioeii 
entspricht. Diese Capitel sind nümlicli hier nach der Ord- 
nung des conc'diutH Carthag'mcnse IUI. folgende: 63, 64, 51, 
94, 43, öO, 42, 67, 83, 97, 08, 99, 100, 13, 103, 101, 102, 
ond nach der Ordnung* der gallischen Sammlungen: 76, 77, 
79, 69, 70, 72, 71, 55, 32, 39, 38, 37, 41, 101, 102, 36, 68. 
Die Rubriken entsprechen nicht denen der spanischen Samm- 
lung. Die galliselieii Sammlungen haben, soweit ich mich 
erinnere, keine Itubriken. Von spanischen Canonen findet 
sich ausser denen, welche die Sammlung in Uebereinstim- 
mung mit der Dacheriana bringt, nur c. 11 des zweiten 
Concils von Sevilla^ (48). Von Decretalen erscheinen Ca- 
pitel ans Innooentius' I. Schreiben an den Victricius*) (214) 
und an den Decentius^) (294, 295), aus Leo's T. Schreiben 
an den Rusticus'') (210), aus Gelasius' 1. Schreiben an die 
Bischöfe in Lucauien u. s. w. '') (220, 224), Decretalen, die 
sich in den verschiedensten äammlungcn der historischen 
Ordnung finden. Ausserdem enthält die Sammlung auch 
Pönitentialcanonen und eine nicht unbeträchtliche Zahl von 
Capiteln Ungewissen Ursprungs. 

Einigemal werden Capitel doppelt gebracht. Als c. 51 
erscheint ein Ciinon des Breviarium Hipponense [q. 38 Dion.), 
der in c. 75 im Auszuge wiederkehrt. Dieser Auszug findet 
sich auch bei Halitgar Lib. V. c. 11. In c. 186 bringt unsre 
Sammlung c. 17 von Nicäa im Anssuge, in c. 318 denselben 
Canon vollsföndig, in der dionysischen Version. In der lets- 



1) § 493 fg. 2) § 240. 3) § 276. 8. 4) § 276. 18. 

6) % 281. 74. 6) § 885. 13. 
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teren Gestalt findet sich der Canon ebenfalls bei Halitgar 
Lib. V. c. 9. 

Die Inscriptioneu der cin/elnon Caiiitd cutbalteu nur 
die allgemeine Bezeichnung der CiueUe, der sie angehören. 
Nicht selten fehlt jede Inscription 

904. In der oxforder Handschrift fehlt das erste Buch 
der Samndung. Der Codex beginnt mit ilem Caj)ite]verzeich- 
uiss zu dem Poeuitentialc Egberti-). Am Schluss steht, oÖ'en- 
bar mit Bezug auf das später fulgeiule zweite Buch unsrer 
Sammlung: Expliciunt capUula Ubriprimi, Dann folgt unter 
der Uebersehrift Incipit excerpUo de canonibus eaiholworum 
pairum paenttcnHalis IStri ad remediwh anmartm Ecgherti 
arfhirpiscopi FAmrocnc civitatis zuerst die Vorrede des BgV>ert, 
iliirauf unter der neuen Uobcrschrift Jfdn sunt jnra snri rdo- 
h())i, t/Hdc toio'r (/(hr)ti diesellx.'n Vorschriften für die 8accr- 
dotes, die in den fälschlich so genannten Excn'ptionrs Ecyhcrti 
die ersten 21 Capitel bilden^). Nach diesen folgt das Poe- 
nitentiale Egberti selbst mit der Schlussclausel FinU liber 
pamiUrUiaUs Ecgherti archicpiscqpi. Nach einem Zwischen- 
raum Ton einer nnd einer halben leer gelassenen Seite folgt 
mm das zweite Buch unsrer Sammlung, dem sich das dritte 
und vierte Buch anschliesson. 

Die eben beschriebene Verbindung, wie sie der oxforder 
Codex darstellt, hat die irrige Meinung veranlasst, dass Eg- 
bert ein grosses Werk in vier BUchem de jure saccrdotali 



1) Vgl. Wasserschleben Beiträge S. 7. liier wird auch auf eine 
Eigentiiflinlichkeit anftnerkeam gemacht, die ftlr ap&tere Sammler ver- 
hftngiilagvoll geworden ist Die ^KToite Unde M^prn beseidmen hier 

nSmlich regelmässig nicht, daas dau Capitel mit dem unmittelbar vor- 

hcr^alienden derselben Quelle entlehnt sei, sondern dassellje, was 
sonnt Uurch J)c oidrnt ?v bezoiclmot winl: dass ntlmlieh da« Cupitel von 
demselben (ief»eii8tiuule handb'. Sj»iit«re, die dies nieht erkaontäD, 
haben sich dadurch zu laUchen liit-criptioneii verleiten laBseu. 

2) WatMcrschleben Bussordnungen S. 231 ig. 

8) Maofli T. XII. col. 413 nach 8peliuan, Ancient laws and in- 
BÜtotea of England 1840. fol. p. 326 sq. Vgl. Wassorschleben Bnss* 
Ordnungen S. 46. 
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geschrieben habe, welches eben in dieser Handschrift enthal- 
ten sei'). 

Die Sammlung in vier BOchern ist nach der Dacheriana, 

aus der sie geschöpft hat, verfasst. Sie ist Sltcr als die ' 
Saniniluiif^ lialitgar's, wenn mit Wassersclileben unzuncliinen 
ist, tlass sie eine Quelle dieser gewesen, jünger, wenn beide 
in dem umgekehrteu Verhältniss zu einander stehen, was ich 
geneigt bin für wahrscheinlicher zn halten. 

10. 

Die Sammlung Halitgar's von Cambrai'). 

905. Handschriften. 
1) Cod. Saagall. S77 in quarto saec. IX. Enthält die fOnf ersten BO- 

eher, denen das von Canisins^ mit diesen edirte (s. u.) Excorpt des 

sechsten Buches angehängt ist 
8) Cod. SaagaU. 670 in qoarto saec. IX. EntbiUt cbenfiiUIs die fünf 

ersten Bücher mit dem unter 1 angefflhrten Excerpt 
8) * Cod. Bamberg. A I 85 in qnarto saec. IX. nach JOck Beschreibung 

der Bibliothek von Bamberg S. 83. Die fünf eniten Bflcfaer, un- 

▼oUständig am Schlosse wegen Dofectes der Uaiulschrift. 
4) CoJ. lat. Monoc. 14532 (Uatisb. S. Em. 682) saec. IX. Enth&lt f. 26 sq. 

die vier ersten Bücher. 
6) Cod. lat. Pari«. 2341. S. o. § 887 unter 4. Enthält f. 231 - 2:{4' dius 

Poonitentiale, welches Halitgar seiner Sammlung als sechstes Buch 

angehüugt l>at. 

6) Cod. Novar. I.XXl. 8. o. ^ Sl> unter 2. Die hirr vollständige 

Sanunhing ntelit vor dor Conconlia ciinonuin des Cresconins. 

7) * Cod. Viitic. 5751. 8. o. § 7S;5 unter 1. f. :V—H findet sirli dius 

Poenitentiule, welclii -- Halitgar Heiner Sanuiilung als m-i1is(om Üucli 
angelüuiirt hat, 1. 18 — 29 euthaltcu die Vorrede und diu beiden 
erst^'u Bücher. 



1) Der Urheber dieser Meinung ist Spelman gewesen. Sie ist 
widerlegt von den Bidh rini a. a. 0., soweit es sich um die Identität 
des Inlialtti der oxlordcr liauddchritt mit jenem vorauägeHetzten Werke 
£gbert*s handell Wassenchleben h81t es aber, und, wie mir sdieint, 
mit Onmd, für sweifelhaft, dass Egbert überhaupt ein nra&ssendes 
Werk unter jenem Titel geadmeben habe. 

2/ Vgl. Ballerinü De ant. colL can. P. IV. c. Vill. n. 8, Was- 
Rorschleben Beiträge S. 10, Busaordnungen S. 80 fg. 
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8) Cod. Veron. XXUT. (61) in octavo, W 1-98 saec. X. f. 3s'-72 steht 
die Sammlung Halitgar's oliiie das sechste Buch. In lietrefi" des 
übrigen Inhalts dea Manuscripts s. meine Bibl. Lat. jur. can. manuscr. 
I. I. p. 426 fg. 

•J) * Cod. lat Paris. 2998 (Colb.) in octavo aaec. X. nach dem Catalog. 
Enthält alle sechs Bücher. 

10) Cod. Sanfrail.. 679 in (juarto tiuoc. X. Enthält alle sechs Büclier. 

11) * Cod. Gand. 'tOG (8. Maximini Trcv., Wahvein 83) in quarto, f. 1 

— lU saec. X. ineuut. nach Bethmann in Pertz Archiv Bd. 8 

S. 549, saec. X. ozeunt. — XI. nach Saint- Geuois Catalogue des 

maniucritB de la biblioth^ne de la Tille et roniTerutd de Oand. 

1849— 1862. 8. Die Handsdirift enfhält alle sechs Bflcher. Der 

fibrige Inhalt des ManoacriptB tit angegeben in meiner BibL Lai 

jnr. can. manuscr. L V. p. 195. 
12} * Cod. lat. Paris. 2999 (Teller. Bem.) in octavo saec XI. nach dem 

Catalog. Halitgar*s Sammlung in sechs Büchern. Das Ende des 

sechsten Buches fehlt 
18) * Cod. lat. Sangerm. 826 (CoibeJ.) in foUo saec XI— XIL nach Was- 

serschleben Buseordnnngen 8. VIL (8. auch o. unter 9.) 
U) • Cod. lai Paris. 2878 (Colb.) in folio saec XII. nach dem Catalog. 
15) Cod. Sangall. G76 in quarto saec XII. Den übrigen Inhalt s. in 

meiner BibL Lak jur. can. manuscr. I. VL p. 211. S. auch o. 

§ 604. 

906. Ausgaben. 
Die ersten fünf Bflcher mit einem kurzen Ezcerpt demjenigen POni- 
tentials, welches von Halitgar als sechstes Buch der Sammlung 
angehängt wurde, sind zuerst von Canisius in seinen Lectiones an- 
tiquae T. 7. P. IIL p. 227 sq. nach Cod. SangaU. 570 edirt wor- 
den. Sie sind hiemadi in der ed. II. von Basnage T. II. P. II. 
p; 88 sq., Max. BibL Pafarum T. XIV. p. 906 sq. und anderswo 
wieder abgedruckt worden. Ebendaselbst sind auch zwei Texte 
des genannten POnitentials enthalten. Der erste Text (p. 121 sq.) 
ist nach Stewart (SnppL Canis. p. 698 sq.), der zweite (p. 182 sq.) 
nach Horinus (Commentarius historieus de disdplina in administr. 
saeram. poenii, ed. Venet. 1702. foL p. 565 sq.')) mitgotheili 
Jener hat am Schluss einen nicht daau gehörigen Anhang, in dem 
pseudo-isidorische Ezcerpte vorkommen. Derselbe ist nach Cod. 

> 

1) Die Ausgabe des Morinus ist wahrscheinlich nur ein Abdruck 

der schon früher von Menardus Notae ad Greg. M. Sacramentarium, 
Paris. 1642. 4. p. 238 sq. nach einem codex Carb^eusL^ sonder Zweifel 
dem oben angefahrten Cod. Sangerm.) veranstalteten Kdition. 
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SangalL 676 ohne den auch in dieser Handschrift yorkonunenden 
Anhang edirt worden von Wassenchleben Bossordnnngen 8. 860 fg, 

007. Diese Haniinluiig liat sclioii vollständig den Cha- 
racter einer ljus.sorduuug. Der Iiilialt der einzelnen Bücher 
wird am Seliluss der Vorrede luigegebon. Danach handelt 
das erste Buch de vUiis oäo princijpaUbus carumgue remediis, 
das zweite Bach conHnet de vUa adiva et contemplaHva nee 
non et prineipaUum virMum nomina, das dritte Bach de or- 
diw poeniientium, das Yierte Buch de jtidicits laicoruiUy das 
fünfte Blich dr, ordinilnis rlirirnrtim et de rtyulis, sl di/ iarr- 
rint, ipsortOH. Von dem sechstt!n ihich soll gleicli die Rede 
sein. Zuvor sei nur noch bemerkt, dass die besondre biel- 
lang, welche dieses Werk unter den Bassordnungen einnimmt, 
durch die Zeii^ der es angehört^ bestimmt wird. Es fallt in 
die Epoche einer Beaction gegen die Beschaffenheit der be- 
stehenden zahlreichen Bassordnungen, welche theils für ganz 
andre Verhältnisse berechnet waren, theils aber auch TOn den 
Vorschriften der Conciliencanonen wesentliiii abwichen'). 

Dieses Pöuiteutial steht in nahen Beziehungen zu den 
beiden zuletzt beschriebenen Sammlungen. Daher konnte es 
hier nicht flbergangen werden. 

908. Während in einem Theil der Handschriften sich 
nur die genannten fOnf ersten BQcher finden, enihalten andre 
Handschriften nach diesen, als sechstes Buch, noch ein kur- 
zes l'önitential, in dessen Vorrede der Autor der vorhergehen- 
den Bücher bemerkt, dass er seibat diese dem riunischen Archiv 
entlehnte Bussordnung seinem Werk angehängt habe'). Die 
achte unter den oben angeführten Handschriften, der Cod. 
VexonensiSi welcher dem zehnten Jahrhundert angehört, hat 
dieses sechste Buch ebenfalls ausgelassen. Aber am Schloss 
der allgemeinen Vorrede steht: Sextus quoquf poniiur libeXhu 
de pcnitcntiaf qui non est ex lahorc nostrnc rxarpfionis, i^ed 
adsumpitts de srrhiio liomanac ecclrsiae, in quo midln <ic di- 
versa cofUinerUur , qme in cammbwi non Ikobcntur, Tarnen 

1) S. WoBscrBchlebtin Diissord innigen S. 77 lg. 
S) Oedmckt bei Basnage 1. c. p. 133. 

Maamkx. 66 
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simplitiorihus y qui niajorn non valent eaperc, potrrit jyrodcssr. 
Ebenso in der Handsdirift von Novara, die das sechste liucli 
selbst enthält. So bemerkt auch Flodoardus liist. eccl. K<'iu. 
Lib. Li. c. 19: MaUtgarius CameraccuMs rpiscopus sex libeUas 
de remeäüs peccatorum d ordme et judidis poemknHae con- 

Wasserschleben hat gezeigt, dass dieses angeblich dem 
rumischen Archiv entlehnte P9nitential frankischen Ursprung 

ist. ,,Ein f^rosser Theil desselben ist Hnmittclbar aus Culuiu- 
ban entlehnt; ausserdem sind (iildas, die cnnoncs von Ancyra 
(Dionys.) und frankische Synoden benutzt, dagegen ist es die 
Quelle mehrerer Capitel des merseburger Pönitentials und 
Cnmmean's''^). 

909. Dem Ganzen ist eine Vorrede, de poenüenHae uti' 
lUate, voraufgeschickt, welche ans dem der Dacheriana in der 
Form einer Einleitung Vorhergehenden Tractnt excerpirt ist. 
Dass sie nicht sein Eigenthum sei, gosfolit Halitu^ar sell)st 
zu: Hanc autan epistolam fienio qnidrm (xistinid nwam, nc 
Uli pro parvikUe namims mei vUcscal; sed sciat a mt^wribus 
nosMs ex sandorum setUenUia esse coUeäam, a me quidem ex- 
cerptam etc. 

910. Was nun die Quellen der f&nf ersten BOcher be- 
trifft, so sind die beiden ersten aus Prosper (Julianus Pome- 
rius) De vita eontemplativa und aus (Jrei^^orius M. entlehnt. 
Für die drei folicendeu Bücher hat schon Wasserschieben als 
die Ilauptquelle die Dacheriana nachgewiesen. 

Folgende Capitel sind nicht aus der Dacheriana geschöpft: 
Lib. III. c. 4, ehi Fragment sob Leo*8 I. Schreiben an den Riuticiu 

(o. 21 Dion.), mit der Rubrik des Dionysius. 
IV. c. 19 und 20, aus Innoceutius' I. Si lirciltt n au dou Victricius 
(c. 19 und 20 Diou ), mit den Kubrikeo des Dionysiaa. 

- c. 24, ciu Theodor scher Punit^'ntialcaiMm. 

- c. 28 uud 29, ebenfalls Pöniteutialcanoncn. 

V. c. 3, couc. Neocaefi. c. 9 in der Version des DionyainB. 

- c. 4, apostolor. c. 25. 

- c. 6, ein Kxccrpt aus conc. Cartii. c. 4. (Dion.) 

1) Vgl. Baidrio. Chron. Camerac. 1. 88. S) Bnaiordnaogpn 8. 68. 



Digitized by Google 



* 



1 1 E Gull. Sammlungen. Die Samml. Ilalitgar'» v. Cambrai. 867 

Lib. V. c. 6, ans InnocentinB' I. Sohreiben an deo Viotricn» (c. 16 
Dion.), mit der liabrik dev Dionyriaa. 
• • c. 7, atu denelben Sehreiben an den Ezraperins (c. 21 Dion. 
ezc.), mit der Rubrik des Dionydoa. 

- c. 8, oonc. Nie. c. .3 in. in der Version des Dionydns. 

• c 9, cono. Nie. c. 9 in derselben VerHion. 

• c 10, conc. Carth. c. 16 excoq^t. (Dion.) '). 

- c. 11 mit der Tn^cription Ex coneäio Africano ist aas conc. 
' Afric. c. 6 der Dionysio-Hiulriana. 

- c. 14, conc. Laod. c. 44 in der Version des Dionysius. 

- e. 15, aus dem Sehreiben Gelasiu»' I. an die Hiseli nf«' von 

Luoaiiien n. s. w. (c. "26 Dion.), mit der Hulirik des Dioiiy.siiis. 

- c, IG, aus Cölestin'ö I. Schreiben iui die lii.schöfe der Pro- 

vin/en VicnnensiiH und Narbonensis (c. 20 Dion. in.) mit der 
liubrik des Dionysius. 

- C. 17, aus üregor's I. Schrciljfn an den Auf»UHtinus. 

- c. 18 uu«l 10 aus Prosperi (Juliani romerii) Libri do vita 

conü'niplkiiiva. 

Die grosse Mehr/.alil diesor ('apitel stammt also aus der 
Sammlung des Dionysius, und zwar, wie nach der iuscriptiou 
von Lib. V. c. 11 geschlossen werden muss, ans der Dionysio- 
Hadriana. Drei Capitel sind Ponitentialcanonen nnd die drei 
letzten sind Quellen entlehnt^ die von Halitgar sehon in den 
beiden ersten Bfichem benutzt wurden. Von diesen Gapiteln 
finden sich folgende auch in dem letzten Buch der Collectio 
quaUripertita. 

ColLqnadripert. CJoll. quadripert. 
naHt^riir Lib. IV. Halitgar Lib. IV. 
Lib. IV. c. 19 c. IG Lib. V. c. G c. 36 

- - - 20 - 47 - - - 7 - 37 

•28*««**' 118 ~ --8....." 4d 

• - - S9 •••••• 110 * 818 

- V. - 8 - 89 - - - 10 - 819 

• - - 4 -40 - - -11 -76 

- "'"S*«... - 88 - - -lO«»»». 



1) Dies Capitfd wiirdc mit Wasserschieben zu denen gerechnet 
werden müssen, die Halitgar aus dem 4. Buch der Collectio quadri- 
pertita geschöpft habe (o. 819), wenn es fiberbaui)! gewiss wftre, dass 
Halitgar ans jener Sammlong, nnd nicht umgekehrt die letstere aus 
ihm, geschöpft hätte. Der dtirte cartbagische Canon findet sich in der 
Dacheriana Tolbifftndig Lib. HT. c. 118. Dass aber dem hier vorkom- 

66» 
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Folgende 7 Capitel finden sich weder in der Dacheriana 

noch in dem yierten Baeh der Collectio quadriperHta: Lib. III. 

c. 4- Lilj. IV. c. 24, Lib. V. c. 14, 15, 17, 18, 19. Von die- 

seu gehöreu 4 ebenfalls der dionysischen Sammlung an. 

911. Es wurde schon oben erwähnt, daae Wasserschleben 
das vierte Bdch der Gollectto quadripertita als eine Quelle 
Halitgar's betrachtet. Ich halte das umgekehrte Verhaltniss 
für wahrscheinlicher. Die Capitel, welche beide Sammlungen 

gemeinschal tli(h haben, stammen bis auf einige Pöniteiitial- 
canuneii sämmtlich aus der DioiiN sio ] ladriana. Nun ist in 
der Thai schon an und für sich wicht oinzuselieii, warum 
es unwahrscheinlicher sein sollte^ dass Ilalitgar diese Cajntel 
aus einer andern Quelloi sei es aus der Hadriana unmittelbar, 
sei es aus einer andern abgeleiteten Sammlung, ab dass er 
sie aus der Sammlung in vier Bfichem geschöpft hätte. Das 
Letztere wird aber unwahrscheinlicher als das Erstere durch 
folgende Erwägung. Bei der reiclieii Zusammensetzung des 
vierten Buches der genamiteu {Sammlung aus den verschie- 
densten Quellenmassen wfirde es denn doch ein höchst merk- 
wfirdiger Zufall sein, wenn Ualitgar, von zwei P5nitential- 
canonen abgesehen, grade nur Capitel der Hadriana, von allen 
Obrigen in ihr enthalteneh Autoriföten aber kein einziges 
Stück entlehnt hohen sollte, keinen der vielen gallischen C'a- 
nunen, kein (.'ajutel der Statuta ecclesiae antiqua, keines der 
Capitel, welche aus den verschiedensten Ordensregeln jenes 
Buch bringt, keines der zahlreichen Capitel Ungewissen Ur- 
sprungs. Wir mOasten bei Halitgar schon eine beB(»idre Vor- 
liebe, einen förmlichen Instinct grade för hadrianische Ca- 
pitel voraussetzen. Dass dagegen der Autor der Sammlung 
in vier BQchem nur solche Capitel den hier in Frage kom- 
menilcn Ihichern llalilg;ir's entlehnte, ist sehr erklärlich, 
weil diese Bücher neben dem ans der Hacheriana stammen- 
den Material andre Capitel so gut wie gar nicht enthalten. 



inenden Ezcerpt die genannte Sammlung au Gnmdo lioge, wird dnrcb 
die Capitelreihe, an der et gehOrt, nnwahracheinlich. 
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Indessen behaupte ich nur^ dass das bezeichnete Ver- 
haltniss der beiden Sammlungen zu einander wahrscheinlicher 

ist als das von Wasserscli leben aiigeuommeiie. Um mit voller 
( lewis.sheit ilies>e Aiusiilit au.s/Aisprecheii wäre riiie gi iiiKlIichure 
Uuter«ucliuii^, iiiimeiitlicli eint' aiiT liaiuKsLlirirtlichür Uriuid- 
lage beruhende Vt'r«^'Ieichuug der Texte, der Inscriptionen 
u. dgl. m. erforderlich'). 

912. Haliigar ist zu seinem Unternehmen durch £bbo 
Ton Rheims veranhunt worden'), als er schon Bischof von 
Gambrai war. Die Abfassung seiner Sammlung fallt also in 
die Zeit vun 817, wo Ualitgar ßiscliui wurde bis 831, wo 
er starb'). 

11. 

Die Sammlung der vallioeUanisohen Handschrift. 

913. Die üandschrift. 

• Coil. VulliccU. A 18. 8. o. § unter ß. Die Summltmfir Btcht hier 
zwischen der Concordia canonum des Crescouius und der iribchen 
Sammlung. 

1)14. Die B.illerini lialjcn eine kurze Beschreibung die- 
ser Sammlung gegeben, auf die ich angewiesen bin, weil ich 
den Codex selbst nicht kenne. Sie enthält 72 Capitel, deren , 
Uubriken die Balleriui mittheiien. Wasserschieben hat darauf 
aufmerksam gemacht, dass, nach diesen Rubriken zn schliessen, 
die Sammlung yon c. 34 an höchst wahrscheinlich ein Aus- 
zug aus dem 3., 4. und 5. Budi Halitgar's ist*). Was das 
Quellenmaterial betriüt, so bemerken die Balleriui darüber 

1) lieber eine Veibinduig des 3., 4. und 6. Bnches mit dem Pd- 

nitentialc de» pHeudo-Beda, ebenso flher eine Verbindnng des 1., 8., 

8. und 5. Buche» mit Schriften de-s Ilrahiuius Maurus y. Wiif-serHchleben 
BlU80rdnun<?on R. Hl fg., über Ict/ton- auch n<'itiä;r'' f^. f^-? Anm. **). 

2) Das Sdireibcn KlthoV und die Antwort ilaiitgiur'ö btohuu in 
der Ausgabe vor der Öuiuuilung. 

3) OflUia Chiirtiaiia T. III. coL 10. 

4) L. 0. eoL 11. Ebbe ist ent im Jahre 861 gestorbeii, Gallia 
Chrirtiana T. IX. ooL 88. 

5) De aut. coli. can. P. IV. c. VII. § UI. 

6) BuHaordnuiigen S. 82 Note 8. 
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Folgendes. Die griechischen Ganonen kommen in der isido- 
rischen, zuweilen in der dionysischen Version vor. Ausser 

diesen bringt die Sammlung africauische; gallische und spa- 
nische Ciuiunen. Unter den Päpsten^ von denen JStürke ge- 
bracht werden, ist Gregor II. der jüngste. Die Inscription 
ejiisfoJa Siriril ad Goicsium, welche nach den Ballerini hier 
ebenfalls vorkommt, lässt auf eine Verwandtschaft mit der 
Heroyalliana schliessen*). 

Somit schiene hier eine auf diese und auf Halitgar ge- 
gründete Sammlung vorzuliegen. 

12. 

Die beiden Fönitentiallyfioiier de« EErabaniui Kanma'). 

915. Diu in der Ueberschrilt genannten Sammlungen 
des berüliniteu Autors sollen iu diesem Zusammeuliaug kurz 
berührt werden wegen der Verwandtschaft, welche sie durch 
ihre Quellen mit einigen der kuiz vorher beschriebenen Gol- 
lectionen haben. Beide sind P5nitentialbttcher, deren Rich- 
tung und Methode sich durch die Zeit bestimmen, der sie 
angehören^). 

916. Die ältere von ihnen ist uni's Jahr 841 verfasst 
und an den Erzbischof Ütgar von Mainz gerichtet '). »Sie 
zerfällt in 40 Capitel, welche die einzelnen Autoritid^^n ent- 
halten. Uie und da finden sich Ausführungen des Urabanus 
seihet l>ie Quellen sind: 1. Die Hadriane. Die griechischen 
und afncanischen Ganonen und die Decrete der Päpste sind 
ihr entlehnt. 2. Die Hispana. Die gallischen und spanischen 
CanoJiea hat der Autor aus ihr geschöpft. Von Canonen 
gallischer Cuncüien kommen nur solche vor^ welche die Iii- 

1) Es werden nämlich iu der Horovalliana Stellen au> dein Seliroi- 
ben StepbanV II. an die britischen I?iselii(t(' aul »lit se \Vi i;^e iiibcribirt. 
S. auch Coutftaut Epiälolau llomauorum poatihcum col. 7ui>sq. undo.S.833. 

2) Ballerinü De aat coli can. P. IV. c Vlü n.'4 sq. 
8} 8. o. 8. 866. 

4} Sie ist edirt von Agustiu und findet ach in dessen Opera T. HL 
p. 309 sq. In den Opera Hiaban*s findet sie sich in T. YL 
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spana bringt; unter den Canonen Ton Agdo finden sich auch 
einige ans der Zahl derer, nm welche in der Hispana und 

nur in ihr dii'ses Coiicil verinohrt erscheint (c. ül in c;q>. i^, 
c. 62 in cap. 14). 3. Die Schreiljen: Gregor s I. an den Se- 
cuudinus Dilcdimiia tuae^), Isidors an den Massoua*) und 
heati Au^fustini ad Pdrum diaconum de fidc Aus alleji drei 
Schreiben werden grössere Stficke gebracht. 

917. Die zweite Sammlung^), welche die Form eines 
Schreibens an den Bischof Heribald von Auxerre hat und im 
Jahre 853 verfasst ist, hat ihren StoflF zum ^sseren Theile 
aus der früheren ^^eschöpft. Indens finden sich auch Capitel 
der lladrianu und der llispana, die in jeuer nicht enthalten 
sind. Daneben. Huden sich Canonen der Goncilieu vun Bheims 
und Tours vom Jahre 813 % von Mainz unter Hrabanus vom 
Jahre 847*), Capitel aus Gregorys L Dialogen, aus Isidoras 
Uber officiorum, aus Augustin's Schreiben an den Bonifaoius, 
aus Egbert's P5nitential, aus Theodorus. 

13. 

Kleinere partlouIAre Sammlungen. 

918. Es sollen jetzt nocli drei kleinere Sammlungen er- 
wähnt werden, die sämmtlich einen partieuläreu Zweck haben 
und von denen die erste und zweite hauptsächlich durch ihr 
Alter, die dritte durch ihren Autor ein I^iteresse bieten. 

a) Die kleine Sammlung der Handschrift von Corbie. 

019. Die Uandschrift 
Cod. lat. Sangerm. 936. 8. o. § 663. 

920. Der Zusammenhang, iu dem diese 8ammluug vor- 

1) Jaft(j rilO. '2) § 2. 

'S) Der VcrfuHHcr i»t nicht Au<;ustinu8, sondern Fiilf^'ontiu^?. 

4) In der Auägabo der Samuduug ilcgino a von iiuluzc p. 1C5 »q., 
in dem wiener Abdmck dieser Ausgabe von 1765 p. 451 sq., in Ca- 
nisü Lectiones antiqnae ed. Basnage T. II. P. H. p. 898 sq., in Harts- 
beim concilia Germ. T. IL p. 190 sq. 5) | 81& 

^ 6) Mansi T. XIY. col 899 sq. 
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kommt, iät oben^ ausführlidi beschriubcu. Dieselbe gehört 
zu den Stücken^ welche zu der ursprüuglicheu Sammlung der 
Handschrift von Gorbie, einer aUgemeinen Sammlung der 
historischen Ordnung mit gullischen Gondlien, hinzugekom- 
men siuil. 

Dicüe kleine Cuin|tiliitiun bezieht sich auf kirchliche Ver- 
brechen. Die Cauoueii, welche hier zu einer kirchlichen 
Stral'ordnuug zusammengestellt Bind, werden aber nicht aus- 
geschrieben, sondern nur mit den Anfangsworten oitirt. Ich 
will diese Canonen in der Ordnung der Sammlung anführen. 

IndpimU ee^pUula de muUü eamombus exeerpta. 
C.80 des Goncils von Ancyra in der isidorischen Version^, 
c 1 des Concils von NcocSsarea in derselben Yenion*). 
c 9 des ersten Concils von Orleans Tom Jahre 611^). 
c. 6 des Concils von Agde vom Jahro 506*). 
c 13 des Concils von Epoon vom Jahre 617*). 
0.22 desselben Concils. 

c. 2 des dritten Coticils von Orleans vom Jahre 638^). 

e. 8 desselben Cloncils. 

c. 22 des Concilt« von Ancyra in der isidorischen Version. 

e. 23 desselben Concils in derselben Version. 

c. 7 des Concils von Gangra in derscllicu Version^). 

c. H dessellH'ii Concils in derselben Version. 

c. 5 des Com ils von Clermout iu Auvcrguc vom Jahre 535'). 

c. 12 desselben Concils. 

c. 47 (XXI III) tles zweiten Concils von Arles'"). 

c. 4 des (VuK'ils von Agde. 

c. 86 der ^Slatuta ecclcsiae rtntiqn;i"). (iJcsinüdoCarlayincnjn LXXXVJ.J 

c. 5 des dritten Concils von Urleans. 

c. 22 desselben Concils. 

0. 12 dos Concils von Clcrmont in Auvurgac. 

c 18 des erten Ctmob von Orleans. 

c 10 des dritten Concils von Orleans. 

0. 16 (BaU.) des Breviariom lIip]>ononse**). (lUm breoe stattttorum X.) 

c29 des ersten Concils von Orleans. 

c. 8 des fünften Concils von Orleans vom Jahro 549'*). 

1) § 668 fg. 8. usbesondre 8. 670. 8) $ 68 fg. 3) 8. a. a. O. 

4) § 181. 5) § 180. 6) § 182. 7) § 191. 8) § 68 fg. 
0) § 190. 10) § 173. 11) $ 493 fg. 12) § 39. 8, § 40. 
13) § 193. 
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c. 3 des Concilij vou Nicüu iu der AbbreviaÜon des Bufinos*). (MjBem- 

fium fidei Nicene III.) 
c 3 des zweiten Coucils von Arles. 
C. 4 d« 'Stiellioii Coucils. 
c. 1 1 den Coucila von Agdc. 

c. 27 der Statuta ecclcsiae antiqtia. (De ainodo Ccuiaginense 2LX.VII,) 

c. 4 des dritten Concils von Urleans. 

c. 'J2 (IJall.) dt's Ureviariuni HiitiK)n('nsL'. (Item brcve btatuUtrum Xlll.) 

e. 5 deu Coucils von I/iuxliecii in <1< r isidorlHclicn Voraiüu*), 

e. \'l dos ersten OoncilH von Arltd vorn lalir»* 311 '). 

c. lü des ConLÜb von Nicihi in dt r Abbreviutiou dcö Uufiuu». (Exem- 

})]um fi(l(i Aicinc XVII II.) 
c. 14 des /.weiten Coni ila von Arles. 

c. 55 der Htatuta »jcclesiac antiquu. ( De situnlo CartayiHetue LVj 
C. 27 des dritten Concils vou Orlcaus. 

(Jetsi folgen 3 Zeilen tirouischor Noten, die ich nicht Iciien kann.) 

c. 51 (XXVIIl) d<» swoitcn Concils toh' Arles. 

0. 7 des fOnfton Coneils von Orleans. ' 

921. Das jüngste in dieser kSaiiiiiilung Ixjiiutzte Cuiicil 
ist das fünfte von Orleans vom Jalire r)40. Hiedurcli und 
durch das Alttir der iiaudäclirift (saec. VI. aut Yll.) beätimmt 
sich der Zeitrannii in den die Abfassong dieser kleinen Com- 
pUation fällt 

b) Sciniiila de canones vel ordinationes episco- 

porum. 

922. Handschriften. 

1) Cod. Burgund. 8780-8793. 8. 0. § 695. 

2) Cod. lat Paris. 1464. S. o. % 618 nnter 4. 
3} Cod. lat Paris. 3842 A. 8. o. § 618 nntor 6. 

923. Unter der Ijeljersthrit't Incipii acinUlla*) de (ano- 
1US vcl ordinatioms rpiaropomm werden hier folgende die 
Ordinationen der Bischöfe betreffenden Stücke zusauunenge- 
stellt: 

Ein Excerpt ans c. 6 des Coneils von Nic&a in der gallischen Torsion*), 
c 18 des Concils TOn Ancyra in derselben Version*). (Camon Nieemu,) 
c 2 des Concib von Sardica. (Bern omones Niceni^'^* 



1) 6 86. 2) I 64 fg. 8) § 166. 4) scwHUe Bnrg. 

5) § 27 fg. 6) 6 84 fg. 7) § 64 %. 



Digitized by Google 



874 Die Sammluiigco dw systematudieii Ordnung* 1 11 E 13 b. 

c. 9 des ConcUs von Antiochien in der iaidorisehcn Ycraion*)« 
c. 19 und 20 in. desselben Concils in derselben Venion. 
c. 8 de» dritten Concils von Paris (nach 556)*). 

Das letzte StQck fehlt in der bnrgaiidisclieii Handschrift. 

c) Die Sammlung des Florus von Lyon. 

924. Diese kleine Sammlung ist von d'Achery^) nacli 
einem cod. S. Mariani Äutissioil. 0. P. heraiisfr('j^eben. Ob 
diese Handschrift noch auffindbar ist, weiss ich nicht. Der 
Titel der Sammlung ist dieser: Haec a domno Floro viropm- 
denH cdQ/ecta sumlt ex lege et canone. Unter der neuen Ueber- 
Schrift Caput hyum in canoneni rcccylum. De cohcrtione Ju- 
(hironnti et (Je awlorUntc ac firmitafc jmJlcii et frstimonii cin- 
^cvponoii folgt zunächst der Scliluss der sechsten uuter den 
Gonstitutioneu Sirmoud's '), der allerdings de cohcrtione Ju- 
daeorum handelt. Erst in dem hierauf folgenden Gapitel aber, 
einem Fragment der ersten Constitution der Sirmond'schen 
Sammlung, wird de auetorUale ae firmUaie judieU et tesHmO' 
nii episcoporum gehandelt. Der zweite Theil der Rubrik be- 
zieht «ich also auf dieses Capitel. Dasselbe wird, und zwar 
in der Ueberschrift, mit IV bezeichnet, während es doch in 
der vorliegenden Sammlung das zweite Capitel ist. Am 
Rande wird dann weiter numerirt: V u. s. w. bis XVIII, 
womit die Sammlung sehliesst. Ich erkläre mir die Zahl IV 
und die an diese sich schliessende Ziihlung folgendermassen. 
Die erste unter den Sirmond'schen Constitutionen ist inscri- 
birt hni). Coii^tantinus A. Ahlavio pf. p. Das Fragment die- 
ser Constitution in der Sanimluni^ des Florus hat aber die 
Inscriptiott CkmstatUinua ad Fdiccm p. Diese Inscriptiou 
gehört der vierten unter den Sirmond'schen Constitutionen 
an, welche ebenfalls wie die (das erste Stück der Sammlung 
des Florus bildende) sechste Constitution .von den Juden han- 
delt. Der Text dieser yierten Constitution ist also ausgefal- 
len und nur die luscription ist mit der Zahl IV, welche die 

1) § 64 fg. 2) 9 197. 3) Spicxlogiom T. XIL p. 48 Bq. 
4) II B 2 m. 



i 



Digitized by Google 



I U E 13 c Gall. Sammlungeii. Jücmcro particuläre SiuuulgeiL 875 

Coiistituliüii in der Summluiig t'üiirt, cler sie entleluit wurde, 
stehen geblieben. Diese Zahl wurde nun auf die vorliegende 
Sammlung bezogen und weiter nomerirt , während die Stücke 
der Sammlung wahrscheinlich ursprünglich gar keine Num- 
mern hatten. Durch diese ziemlich nahe liegende ErklSrung 
wird die Annahme, dass die ersten zwei Gapitel der Samm- 
lung fehlten, uunöthig. Zugleich ergeben sich, indem wir 
auf diese Weise von der Zählung der Capitel ganz abstralii- 
ren können, die wahren Abschnitte der Sammlung von selbst 
durch die Rubriken. Die erste Rubrik ist bereits angeführt. 
Unter sie gehört noch ein kleines Esc candUo Cartagm&m 
inscribirtes Stfick^ dessen Herkunft ich nicht nachweisen 
kann Nun folgt die Rubrik Qw)d nemo derieus ad ksti" 
mmium äieendwm compdlatur. Unter ihr bringt die Samm- 
lung folgende Stücke. Zuerst c. 59 und e. KVt des cartha- 
gischen Concils der Dionysiana^) mit der Iiiscription Ex con- 
cUio Cartaginensi. Diese Canonen sind in der Sammlung 
africanischer Cbnonen der Hispana') c. 1 des cow^um Cur- 
taginense F. und c 19 des condUum MUemiamm'^ in der 
Hadriana gehdren sie beide unter die Canonen des amdUum 
Africanum*), Daher ist keine dieser beiden Sammlungen, 
sondern die reine Dionysiana, unmittelbar oder mittelbar, be- 
nutzt. Es folgt je ein Fragment der dritten und der sechsten 
unter den Consiitutioncu Sirmond's. Die nächste Rubrik ist: 
Quod derici episcopali audicntiae rcservari jubcntur. Unter 
ihr kommen vor je ein Fragment der sechsten , elften und 
f&n&ehnten unter den Constitutionen Sirmond's und der An- 
fang der Constitution Theodosius* IL und Valentinian's IIL 
Auäemus quidem semumem faccrc^), der eigentlich schon un- 
ter die folgende Rubrik gehört: Qiwd in saccrdotihus ccdcaia 
coHütat. Unter ihr folgt ein weit<'res Fragment der zuletzt 
genannten Constitution ^ darauf eine kurze Ausfülirung, die 

1) Ij)se se indiynum ccclesiac consortio judicat , qui de universa 
ccdc}<ia male b' nticnd'i saccularc poseit auj Uium, cum privat or um Chri- 
ötianürum cau6a6 apostolna ad cum defen i atquc ibi dcterminari praccipiat, 

2) ^142. 8) II B 8 f CO. 4) § 588 nntor 18. 5) § 320. 3. 
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wahraeheinlidi deu Florus selbst zam Verfasser liai Es folgt 
die Babrik QuäUter t^ßiseopus, preshyter et diaconm purgari 
debeant mit c. 12 und 15 in. des carthagischen Concils der 

Dioiiysiana ') , iiiscribirt wie oben JJjj cuncHio Cartayinnm. 
Die letzte liubrik ist J)v haiAizuti^ Ihhi at is. Unter ihr wird ^ 
mit der luscriptiou Hja cyiatolii cpiacopi ud impcratorvm ein 
länijeres BrucLätück eiues Schreibens gebraebt, iu dem der 
Kaiser gebeten wird öS fireiwiliig getaufte Juden mit seiner 
Autorität gegen Yezationen zu schützen'). 

925. Man sieht; die Aubige der Sammlung ist nicht 
besondc'ib geistreich. Ihre Tentleiiz wird durch die Zeitum- 
stände, in denen l' Jurus sie veri'asste, erklärt. Die Muiu-iuer^) 
setzen sie in die Zeit, du durch die Absetzung des Agobar- 
. dus der erzbischöfliche Sitz von Lyon vacant war. Sie be- 
ziehen die von den Juden handelnden Stellen auf die Con- 
flicte, welche in Lyon zur Zeit Agobard's mit den Juden 
Statt fanden y und die fibri<^'en, die Gerichtsbarkeit der Bi- 
schöle und den eximirten (icriclitsstand der geistlichen Per- 
sonen betreilenden Stellen aiii" die gegen den Clerus von Lyon 
während des Exils des Agobardus verübten Gewaltthätigkci- 
ten. Florus hat seine Klagen aneh poetisch ausgeführt in 
einem an den Bischof Modoinus von Autun gerichteten €re- 
dicht De n^usta vexaHone eedesiae Lugdunensia*), Modoinus 
galt nämlich für den eigentlichen Urheber jener Beschwer- 
den. Danach würde die Abfassung in die Jahre 835 bis 837 
fällen, (jiegen Ende des zuletzt genannten Jahres wurde 
nämlich Agobardus in sein liisthum wieder eingesetzt Olfen- 
bar handelt es sich bei dieser Zeitbestimmung nur um eine 
Conjeetnr, die nicht grade unwahrscheinlich!, aber doch weit 
davon entfernt ist Gewisaheit zu begründen. Das Todegahr des 
Florus ist nicht bekannt. G^ewiss ist, dass er 854 noch lebte 

1) § 155. 2) Nicht uumöghch, daan dicbc» Bruchstück ciueiu 
Schreiben des Agobaidua angehSrtb 

8) Hirtoire Utdiaire de France T. V. p. 285. 

4) Uabillon Vetem analecta T. I. p. 897 iq.? 

5) 8. über den Florus am in Note a. 0. p. 218 suiv. 
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Die irische Sammluug 



926. Handechriften. 

1) Cod. Colon. (Dannstad. 2178) in kleinem Format, f. 1—161 aaec. VIII. 

Ich habe diese Handschrift nicht näher nntoisncht 

2) Cod. Sangall. 848 in qoarto, p. 1—154 saec. IX. Hinter dem Ver- 

seiehniM der Titelmbriken ist etwas ansgefallen. Der Text be- 
ginnt in 0. 2 des Titels De dtooono (s. n.). In dem Titel De «o- 
ftt^ eautis ist der grOssie Thcil eines Blattes axiageechnitten (swi- 
Bchen p. 250 und p. 261). Es M\]ou dadurcli c. 0—18 dieses Titels. 
Am Schluss nennt sich Eadberct als den SchreiluT, 

3) * Cod. Vulliroll. A 18. o. § 842 unter C unt! § 913. 

4) Cod. lat Paris. 3182. 8. o. § 808 fg. Die irische Sammlung beginnt 

p. 19 und endigt p. IGO. 
&) Cod. lat. SüDgerm. 121. S. o. § 811 fg. Die irische Sammlung steht 
f. 33—127'. 

927. Die irische Sammlung gehört zu dcu bcmerkcns- 
werthesten systematischen Sammlnngen dieser Periode. Sie 
ist bedeatend namentlich durch das grosse in ihr benutzte 
patristische Material; sie ist höchst interessant durch das 

hSufig in ihr vorkommende particulüre hibernisehe Reclit, das 
meistous mit der in Rom hcrrsclieii(U'n Kechtsiuiscliauung in 
Parallele gebracht wird; sie steht endlich in dieser Periode 
einzig da durch die viclfucli sich findenden fingirteii In- 
scriptionen. Die Bedeutung der li^mmlung nach allen Eich- 
tungen grOndlich *zu wfirdigen wird erst dann möglich sein, 
wenn eine Ausgabe vorliegt Eine solche aber ist ein höchst 
dringendes BedQrPniss. 

028. Acliery hat nacli der Ilaiiilschriii von Saint-Cier- 
maiu eine Auswalil von Stücken der Sammlung niitgctheilt*), 
wobei freilich manches Wichtige übergangen ist. Marteue 
hat später einige Nachtruge aus der Handschrift von Fecamp 



1) Üallerinii De ant. coli. cun. P. lY. c Vil. § I. 

2) Spicilegium T. IX. p. 1 sq. 

3) The»auruä novus T. IV. p. i sq. Eine Zusammenstellung der 
Mitiheilongen beider gieht Mand T. XII. col. 117 sq. 




Ich werde zu diesen Mitthei 
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langen £rganzangen liefern'). ' Ich habe die beiden genann- 
ten Handschriften und ausserdem den Codex Ton Sanct Gal- 
len benutzt. Diesen und die Handschrift von F^mp habe 

ich iliirch die Güte der Bibliotheksvorstiinde län«^'cre Zeit an 
nioiiKMii W Olinort jjoliabt. Dio Halh'rini liubcii aus der valli- 
celiatiischcu Handschrift den Titel und das llubrikcnverzeich- 
niss mitgeiheilt. 

929. In der eben genannten Tallicellanischen Handschrift 
hat die Sammlung folgenden Titel: IncipU graÜssima cano- 
mm eoUedio, quae seripfwrnrum tesHmomis d sanehrum rftetis 
rohoruUi Jrycnicm hu fificat; uhi si qui})j)i(n)i disrordarr ridctur, 
illud cx eis digcndum est, quod majoris aucloritatis esse de- 
ccrnitur. 

In demselben Exemplar und in der Handschrift von Saint- 
Germain hat die Sammlung eine Vorrede, die sonder Zweifel 
7on dem Autor selbst herrOhrt Ich lasse sie hier nach der 
Handschrift von Satnt-Germain folgen^). Senodonm 

f^ariorum '^) innutna nsitafrm ronspicicm nc pJnrimorum ex ijiftis 
nhsrurlfafr[))i] n(dihus niixiis ufiletn prnridms mr non rrlero- 
rum diversUatcm incotisoiiam, destruentetn nuujis quam aedifi- 
cantem praspidens brevem planamgur nc ronsonam de ingetUi 
Silva acriptomm in unius voluminis texkm expoesiHonem de- 
gessi jpiura addens, pUtra mnwsmf pUira eodem tranUte de' 
ge[re]ns, plura sensu ad sensum neglech verborum tramte 
admmSy hoc ergo sdkm in ommbus eontendens , , meo jtt- 
ilifin fj}{(ir rtdf hfndur rrlud commnidaticin, descrifHn ufiir. Sin- 
yidorum mmiiiui sluf/ulis frt^tiuioiiiis prac. scripta possui, m 
velud incerium, fjnis quodquc dicatj minus luccat. Sed Ikoc 
leäorem nm faüat, tU, cum ad generaUs tUulos, quos necessa- 
rio preposuimus, recumU, numeros diUgetUer observet. E gut- 
hus öbservoHs quesHoncm, quam vcHuerit, sine üBa cunäatione 
reperiel, Finü prologus, 

1) BeU. Xnr ond XXVI. 

2) Schon d*Aehet7 hat die Vorrede mitgetiietli 

.1) Si/nofltcorum < xanjiJarium Tod. Vallicotl. nach den Ballerini, 
wficho die ersten Worte der Vorrede anführen. 
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Was der Verfasser hier in der Vorrede erklSrt, dass er 

oft abgokürzt, oft hiir/uf(rset/t , oft nur dt'ii Sinn fies Zeug- 
nisses wic(lt'r«^('gebt'n, (MkUIcIi dass er die einzelnen Autoritü- 
tea mit Iiiscriptionen versehen habe, das finden wir dnrch 
die eigne UntersuchuDg der Sammloug bestätigt. Er hätte 
nur auch nicht unerwähnt lassen sollen, dass er nicht selten 
den Zeugnissen Namen g^ben hat, die ihnen gar nicht zu- 
kommen. ' 

Dann folgen in denselben Handschriften zw«'i Stellen ans 
Isidor's Etymologien Lib. VI, c. XVI. , betitelt De scnodo un<l 
De 2>tinci]^alibns senodis. Darauf : De pracfatione Dionisi ad 
Skfamm» De diversis senodis regvHe. Apud Nieenas XX re- 
gule, apud Ändram XXIIII regule, ajpud Cessarium XIIII 
reffule, apud AnHoehtam XXVI regvUe, apud Laodaeiam Fri- 
gie LVITI rrgule, apud CkmsUmimopolim XIII regule, ajnid 
Calcidonidni XXVII refjnJr, snwdis Sardtiissis XX rcguhy 
ajyud Cartiujincyisrm nun (?) Africr CXXXVIII. Finit. 
Anicn^), Wenn diese Stücke ?om Verfasser selbst gesetzt 
sind; was ich nicht bezweifle, so ergiebt sich schon hieraus, 
dass ihm ein Exemplar der Gonciliensammlung des Dionysius 
Torgelegen hat Dasselbe ist in der nachfolgenden Sammlung 
mehrfach benutzt worden. 

930. In den Handschriften von 8anct Gallen und Saint- 
Gerniain und in der vallicellanischen Handschrift geht dem 
Text der Sammlung das Verseichniss der Titelrubriken vor- 
her. Das Ganze ist nämlich in grossere Abschnitte einge- 
theilty die ich Titel nennen will; diese zerfallen in Gapitel, 
deren besondrer Inhalt ebenfalls dnrch eine Rubrik bezeich- 
net wird. Jedes C'apitel enthält eine grössere oder geringere 
Anzahl von Zeugnissen. 

Das Verzeichniss der Titelrubriken soll hier nach der 
Handschrift von Sanct Gallen mitgetheilt werden?). 



1) Nach Cod. Ssogemi. 

2) Die Ballerim haben das nicht anwesentlieh abweichende Ver- 
zeicbnisB des Cod. Vallieett. mitgetheilt Ich werde atuser den wieh- 
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I. De epiteopo. IL De pretbffUro vd taeerdoU, III, De dta* 
ecmo. IUI. De ntbdiaeimo, V. De ledoribue, VI. De exoreUta. 
VII, De oüiafio. VIII. De reeapUüUaione eqpUm graduum. Villi. 

De acdito et pscUmista et elende* X. De iJeccanttbus sub gradu. XI. 
Dej^jtmio*}. XII. De dcmosyna. XIII. De orxlionf. XIIII. De 
cum pro mofiuis, XV. De tcstimimio^). XVI. De oltUtUonibue. 
XVII. De jure sepuUurae. XVIII. De ordinc inr/ff/sifionis causarum. 
XVII II. De provintia. XX. De judicio. XXL De rcrüate. XXII. 
De senihus^). XXI II. De dominatu et sidjedione. XXIIII. De regno. 
XXV. Di sorfr. XXVI. De scelerihus et vimJictis rorKin^). XXVII. 
De cicittitihus ) refugii. XXVIII. De fiirlo. XX\'IIII. De coinuun- 
(liifi^. A'A'A'. De jHitribuit et /iliis. XXXI. Dt purcntibus et eorum 
lieri 'lil'us''). XXXII. De debitif^ et pigtwribus d u.^uris. XXXIII. De 
fidijussorthua et raliti et sl ipulatiofiilms. XXXII 1 1. Ih juramenta. 
A'A'A r. Dejuhelrn. XXX VI. De j.rincijxitu. XXXV U. De d'n tori- 
Itwi cccle^iae. XXX \ III. De monachis. XXX\'IIII. De e.ecominuni- 
caiionc. XL. De eomtnendutionibus mortuorum. XLI. De ecchsia et 
mundo''). XLIL De locis. XLIII. De locis ooruecratis"). XLI III. 
De qtieOitmam mmUenm. XLV. De raHone fMtnmomi. XLVL De 
pcnitenHa. XLVII. De regümibue «mm*). XLVIII. De »artyri- 
ftM. XLVIIII. De reliquiis tw deeerio AMHMftst«). L. De moriuie 
•n «WNio o«n§"). LI. De iontmra. LIL De beaUta rnUibm*^. LIU. 
De camibut eäeitdie, LIIII. De vera innoeetUia*'), LV. De hoepita- 



tigsten Varianten dieser Mitthefliuig aacli die des Cod. Par. (3182) nnd 
des Cod. Sangerm. anfahren. 

1) JA'. De acctyiho et paäUnitki, X. De derieo. XL De Chri- 

stinvo XII . Ih prceaute suh gradu. XIII. De lege. XIV. De jejunio. 
IJiill. — Villi. I>f acohithn ( f jisdhiiista. X. De 7nu1tifntiodis caueia 
clcrirnrum. XI. De peccfDite sub gr'idu. XII. De jrjunio. Saiigrnn. — 
Villi. De acttUto et ]isidiiiistis et clericis. X. De mitltinitHhs cumäi« 
clericorum. [XL] De pectatUibus sub grculu. [XII.J De jejunv>. .Siuig;ill. 
in eorp. — PX.] De acotUo H ptahueta H derieo. [X.J De fmOH- 
modit eauais deritofum. iXIJ De peeeemiOm eüb gradu. IXII.J De 
jg%mio. Par. 

2) De testimonio et teaiibue ei tettamento. BaU. 
:i) Olli, haue rubr. . S'angetBU, Par. 

4) eonnn IJall., SaiiLr. rni., Par. 5) civHnte Hall. 

G) AUd. et de pidale purcntuvi haeredes in liaeredittite i» perpe- 
tuum coneervanU. Bali 7) mmidialibtis. XLIV. De tribu Dali. 

8) Om. haac rabr. Sangerm., BalL 

9) Om. banc robr. BaU. De regimue een^u Sangonn., Par. 
10) Olli. hnn. rubr. BalL 11) De eomniie BoXl 

18) De bettiie Bali. 13) Add. LV. De mfan^Sbim BalL 
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UtaU. LVL De heretieia, LVIL De mbetantiit hammum. LYIIL 
De dueatu Uirhnrorum. LVIIIl. De eonviviie. LX. De mäleäkltioni- 

bns. LXr. De betirdictioitihns^^ LXJI. 7)> urtifldo artificum*). 
I4XIJI. De auguriig. LXIIIJ. De anima. LXV. De vctriiä eatuis, 
LXVJ, De «mtrwrüi caueis*). 

Die Aufeinanderfolge der Gegenstände ist, wie man siebt, 
eine höchst willkfirltche. DafQr hat aber aueh keine andre 
mir bekannte Sammlung dieser Periode einen ähnlichen Reich- 

thuDi IUI Materien. Bei mancher dieser \fateriou ist es frei- 
lich schwer noch eine rechtliche BezielmiiLT zu finden. 

Bemerken muss ich noch, dass nacli den Notizen der 
Ballerini über die Capitelzahl der einzelnen Titel diese in dem 
?allicellani8chen Codex grösser ist als in den von mir ver- 
glichenen Handschrilten. Ob die grössere Zahl der Gapitel 
nur in einer Vermehrung der Rubriken besteht; oder ob sie 
zugleich eine Vermehrung der Zeugnisse involrirt, muss eine 
spätere Vergleichung lehren. 

- 931. Ich wende mich zu dem Quellenmaterial der Samm- 
lung. 

In grossem Umfange ist die h. Schrift , vor allem das 
alte Testament, benutzt 

Von den nicänischen Cänonen kommt nur einer vor: 
c. 20 der Abbreviatio des Rufinns*) (Tit. De diaeono c. 10). 

Die Canonen von Aneyra, Gangra, Antiochien, Laodi- 
cea, Chalcedun erscheinen in der Version des Dionysius, zu- 
weilen bedeutend verändert ''). Einigemal wird selbst der 
Name des Dionysius zu dem Citat j^enannt, z. B. im Tit. 
De dvitaHbus rrfugii 0. 5: Sinodus Anquir^ De poenüenHa 
haumdän non sponte eommim, Dümiskis aU» Es folgt c. 22 
(Dion.) von Ancjra in einer von der dionysisdien Version 
nicht unerheblich abweichenden Fassung. Gleich darauf im 

1) Habent onam rabr. LXI, De wuOeiklHomibua et benedietümibm. 
et addimt LXU, De procuimie piaemdia. LXIU. De eHentio <l de- 
vatione voda. Ball. 

2) Gm. artificum Ball., Par. 

3) LXV II. De contrarÜH causia, LXV III. De mriin causia, Ball. 

4) § 35. 5) Vgl. g 929. ' 

Maauxn. 6ti 



I 
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c. 10 wird Dtbnisnis zu c. 21 tob Aaeyn, dessen Fassong 
hier mit der dionysischen Version fibereinstimmt, genannt. 

c 7 der Apostel findet sich in dem Tit. De presbytero 
e. 26. 

Von den sartliconsischen Caiioiien kommt nichts weiter 
vor als die Hulirik von c. 15 in c. 9 des ersten Titels De 
episcopo, inscribirt Synodus Sardicensis, 

Merkwürdig ist, das? von den africanischen Canonen der 
Dionysiana kein einziger sich findet. 

Von gallischen ConciHen sind durch einzelne Canonen 
vertreten: das erste Goncil Ton Arles vom Jahre 314^), -das 
erste Concil von Orange vom Jahre 441'), das erste Ooncfl 
von Vaisou vom Jahre 442^), das Concil von Agde vom 
Jahre 5r)6^), das erste Concil von Orleans vom Jahre 511"'^). 
Dem Autor hat also wahrscheinlich eine sehr alte Sammlung 
gallischer ConciHen oder eine auf solcher Quelle beruhende 
systematische Sammlung vorgelegen. 

Von Decretalen der Papste habe ich nur ein Bruchstfick 
aus Leo's L Schreiben an den Bischof Rusticus von Narbonne 
Epistohs fratcmUaUs^) gefunden. Es ist enthalten in dem 
Tit. De ratlonc miUrimmii c. 19 und wird hier inscribirt 
Simdus Narhonensis. 

Ein sehr umfassender Gebrauch ist von den Statuta 
ecclesiae antiqua gemacht. Sie erscheinen auch hier als 
Canonen einer sinodus Caiiagmensis^, Die Gapitelnnmmem 
kommen in den Inscriptionen nicht vor. Wo sie aber in 
einer grösseren Reihe erscheinen, da werden sie im wesent- 
lichen in der Ordnung der gallischen Sammlungen gebracht®). 

Viele Stücke erscheinen mit der luschptiou ^inodas 

1) § 166. 8) S 171. 3) § 172. 4) § 180. 5) § 181. 

6) § 881. 78. 7) 8 40&. 8) Z. B. gleich im enten Titel in 
0. 10 findet lieh eine grO«ere Zahl von Capiteln der Statuta. Sie er- 

■cheinen hier in folgender Ordnung: 1, 8, 2, 4, 5, 6, 1, 8, 9, 11, 10, 

14, 12, 15, 16. Die Nnrnraem, mit welchen ich diese Capitel hier be- 
zeichnet habe, siml <li(jonif?oii , wololie sie in galliscln'n Siumiibiiif^m 
führen. Nach tk-r < )i<li)U]iy <l< r Hispana wHnb'ii dirbt'lbou Capitcl seiu: 
14, 20, 3ö, 16, 16, 18, 17, ly, 21, 27, 22, 23, 31, 31, 84, 
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Hibemensis oder Sibemenaes diemdy auch Sinodus schleehi- 

weg. Diese Stücke mögen theilweise C.inonen wirklich ge- 
haltener Synuileii sein; der grossen Mehrzahl nach aber sind 
sie nur der Ausdruck der in Irland herrschenden Kechtsau- 
sicht, formulirtes Gewohnheitsrecht. Die meisten dieser Ca- 
pitel sind von d'Achery und Martene schon früher veroffentr 
licht Eine kleine Nachlese habe ich noch halten können*). 

Nicht ganz so häufig, aber doch auch in nicht wenigen 
Fallen begegnen uns die Inscriptionen Sinodus Romana , Bo- 
mani Oicunt , Imtitutio Romana, Disputatio liomana, licyida 
cnnonifd liomana, die alle dasselbe bedeuten. Sie sind Zeug- 
nisse über die römische liechtsausicht^). 

Von folgenden Inscriptionen werden einige falsch- ge- 
brancht, andre sind ganz erfanden, andre vielleicht nur in 
ihrer Begrfindang nicht mehr nachweisbar: Smodm Nieena, 
AndMrUana (al. AnchorUana)j LaudiHaej SofdmensiSf Aga- 
irtisis, Alexandrina , Amhiffisls, Arlafryisis, Ihrmmsis, Car- 
tagl)ifiifilb\ Consulnms, Gallica, Narhommis, VaUnsis, Vrr- 
ceüensis^). Dasselbe Stück^ welches in der systematischen 
Sammlung von Saint -Germain als Canon einer sinodus Fervm^ 
sis Torkommt^), und ebenso die beiden Ganonen, welche die 
Sammlung der Handschrift von Angers unter dem Titel der 
sifkidus Nieena bringt^), finden sich auch hier. I)a ein un- 
mittelbarer Zusammenhang dieser Sammlungen mit der inscfaen 
nicht angenommen werden kann, so muss hier eine gemein- 
same Quelle zu Grunde liegen. 

Von Kirchenschrit'tstellem werden am häufigsten citirt: 
Origenes, Hieronymus, Augustinus, Gregorius, Isidoras. 
Andre, die ich gefunden habe, sind: Laetantius*), FtephnutiuB, 



1) Beil. XIV. 2) S. Beil. XXVI. 3) Die nicht von d'AelicMy 
uud Martine bereits miigetheütcn Stücke äiud unten in der Beil. XXVI 
enthalten. Für jene habe ich dort auf Mansi Terwieaen* 
4) S. 8. 840. 6) 8. 8. m 

6) Kur einmal in dem Tit amma c. 1: La e t a m HM B dieU: MU 
animum ignem me dixerwU, quin vivificat corpus, (Mi gpirOtm, giuia 
ipirat per membnm, aiii Bonguinem, qma migrat cum sangui^. 
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Gregor von Naziauz, Orosias, FaustinuSy Eucherius , Faustiu, 
Patriciii8^)y Johannes Gassiantis, Pelagius, Grildas'), Vinni- 
ans'), Theodoms^). Die Becognitiones S. Clementis in der 
Version des Rufinas werden citirt mit Clemens. Das apocryphe 
Schreiben desselben an den Jacobus Nofnm tibi facio^) ist 
ebenfalls benutzt. Unter der Juscription Historia cccJf^uistira 
kommen häuüg Stellen vor aus der Kirchengeschichte des 
Eusebius in der Version des Uafinus und aus der Fortsetzung 
des Letzteren. Eine Stelle aus dem dritten Dialog des Sidpi- 
cins Severas wird citirt mit MarÜmis eUeU^). Die häufig vor- 
kommenden Stellen aus Isidoras Chronioon werden ohne weiteren 
Zusatz inscribirt In ehronieiSf einige Stellen aus der Defi- 
nitio dogmatuni des Gennadius") Jhtjma ccchsiastiawi. Andre 
Inscriptioiien sind: In vita monackoruni . Vita nmmchornm 
Eg\fpti, In vitas patrum, In annalihns liomanoi mnf In unna- 
Uhm Ilchreartm, Fhilosophus aif , lunocenHus dicit^), Theo- 
pküus q»iscopu$ dicU. Ausserdem kommen auch Stellen ohne 
Inseription vor. 

932. Die jüngste Antori1»t der Sammlung, deren Alt«r 
sich bestimmen lässt, i^t Theodorus (f GiH)). 8ie kann daher 
jedenfalls nicht lange vor dem Endo des 7. Jahrhunderts 
veriasst sein, jÜass ihre Entstehung nicht weit in das 8. Jahr- 
hundert hineinreicht, ist mir desshalb wahrscheinlich, weil 
es sonst schwer zu erkl&ren sein wfirde, dass unter den 
kirchlichen Schriftstellern Beda ganzlich fehlte. 

1) Mansi T. VI. col. 621 das nach Waraeus unter IV mitgetheilte 
Stück, Man« T. XII. col. 125 (f.r), 126 (bis), 127 (k-r), 129, 1.10, m, 
132 (l.is^, 133, I.M der), 1.30 (bis), 1.3H, 139, 140, 141 (Iiis), Hl [hin). 
Unter ilio.Ht-n Stücken sind auch Cauouon der zuerst von Spcliuau edir- 
ten Synode des h. Tatricius. 8. o. S. 223, insbcs. Note 6. 

8) 11 aiui T. XII. col. 119, 122, 126, 13l, 132, 133 (ter), 134, 141, 144. 

8) liann T. XII. col. 127. VgL WaasenoUeben BttMordnongen 8. 10. 

4) Manu T. XII. eoL m <bk). Folgendes Stück, wekshe» ach in 
deuiHolboa Titel findet, fehlt hier: Teodorm episcttjms. Equum non prO' 
hibait, tameyi cmisududo non comcdi. E.-< ist in Theodori Poeni- 
tentiiUe Lib. II. c. X. § 4 bei WasserHch leben (S. 212). 

ö) § 53G. 6) Im Tit. 2 c. 24. 7) § 3ü2. 

8) ö. Dist 20. t. 3. 
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93^5. Eijieii Ans/ii*r der iSaiiiniluiig enthält Cod. lat. 
Saiijrurm. 93S f. 75'— fMi', t. 105 — 136'»). Ders^dhe Auszug 
iu abgekürzter Uistalt Undet .sich iu Cod. lat. Mouac. 4592 
und in Cod. Viiidob. 522 2). Einen anderen Auszug liat 
Schuhe in dem *God. Gamot 127 luushgewieBeu'). .Fast Ter- 
mnthe ich, dass der *Cod. Camerac. 619^) denselben Aussag 
enthalt wie diese Handschrift von Chartres, da, wie die Ver» 
gleiehung der Angaben Bethmann's*) Aber die letztere mit 
denen Schulte's über die erstere »Tgiebt , Ix idc »Stik ke mit 
denselben Worten ;?cliliesseii : qni th'cxnt ))iUn üi((jc enge. 

Der Titel ]h ratione matriniOiUi kommt nicht selten 
allein in Haudschrii'ten vor^). 

G. 

Die Sammlung iu 1) Büchern. 

934. Die HaiuU( In ilt. 

* Cod. Vati« sacc. IX. iin unt. nacii .Merkel in »Savigny Getächichtc des 
römischen K.-eht.; i. M. Dd. 7. R. 72. 

935. Die Ballerini'») haben die üeberschriften der Bücher 
mitgetheilt, die ich hier nach ihnen folgen lasse. 



1) S. 0. § 875. 2) S. o. § 880 unt^r 2 nnd 3. 

3) Sitzungsberichte der ]»hil. -hiätor. Cl. der kais. Acud. der W. 
S. 458 fg. Die Handgehritt enthält 7r. lilütter in quarfco und ist noch 
Schulte im 11. .Tahrlnunlert f,'e.-eiinel»en. 

4) S. Bethmann in Fertz Archiv Bd. 8 S. 432 fg. Am Ende btebt: 
Escplieit Uber eatumim, quem Sonmm Älberiem cpiscopm wrbit Oama- 
raenmum H AdrabaÜtuiMm fieri rogemit. Dto ffraüaa. Amen. Alberich 
war Bischof von Cambrai 763 bis um 790. Der Schrift nach wQrde 
Bethmann den Codex eher in's 9. als in*8 8. Jahrhundert setsen. 

5) a. in der vor. Note ri. O 

6) Wansersehleheii ljus.--ortlnuiigen S. VIII he.<tiin!nt al« den In- 
halt tliescr Handschrift CoU. cnn Hihcrn. Ich habe <lanach in meiner 
Bibl. Lat. jur. cau. manuscr. I. VI. p. 619 angegeben: der Codex ent- 
halte die irische Canonensammlnng. 

7) So in Cod. lai Paria. 1657, Cod. Vindob. 4M, Cod. Vindob. 
1870, Cod. lat. Monac. 6242 u. a. 

8) De ant colL can. P. IV. c XVIII. n. 6. 
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/. De Ofäme derieonm vel ordmofton«. II. De concHiorum ceh- 
hnÜone vel syrndorum. III. De monastcriis eoektkuUcis. IUI. De 
motmcJn'fi rcl monialibm. V, De gratia baptizamdonm vd de chrislia- 
nüate. VI. De gratissima canmum coJJectione, quae scripturarum testi- 

moniis et samtorum dictis rohorata, uln si quidpiavi discordare videa- 
tur, iJlud [ex] eis cligcndum est, quod uuijon's auctoritatig esse' deccr- 
nitur. VII. De homicidiis et scfhri'htts *t rindicti:^ eoruvi, de coi\jvga- 
tiouihus licitis rtJ tUicitiia, de aduUrriis et fornicatiom , de furto et de 
Jcjnnii!< et oraf i'otiihus. VIII. De utilitcUe poenitetUiae. Villi. De 
jutbcio jioentti titiiitn. 

936. Im übrigen iat die ßaDinilung von deu Ballerini 
nidit näher untersucht worden. Doch machen schon sie 
daranf aufinerksam, dass die Rubrik dea 6. Buches die 'Be- 
nutzung der irischen Sammlung erkennen lasse. Dieselbe ist 
nämlich dem Titel entlehnt, den diese Sammlung in der Talli- 
oellanischen Handschrift führt'). Dass aus der irischen 
Sanuulung t'iii grosses Mat»Tial in unsri- >^animlung ül)erge- 
gangeu sein müsse, schliesse ich aus Folgendem. Merkel 
hat bemerkt, dass für die schon der folgenden Periode an- 
gehdrige Sammlung in 5 Büchern des *Cod. Vatic. 1939 die 
Sammlung in 9 Büchern die Hauptquelle gewesen sei'). Da 
nun Augustin Theineri der die letstere, wie es scheint, nicht 
kannte, wohl aber die Sammlung in 5 BOchem und die 
irische, sagt: raldc miratus suw , quod tofam coUccfimis Hiher- 
nensis mattt iani m nostra iolltdunn quinquc Uhrorum vxtop- 
iam ac tractatam vldcrim'^), so scheint mir wenigstens soviel 
mit Gewissheit zu folgen, dass die Sammlung in 9 Büchern 
einen grossen Theil des Materials der irischen Sammlung in 
sich aufgenommen hat 

Mai hat in seinem Spicüegium T. VI. pag. 396 sq. die 
Capitelmbriken der Sammlung mitgetheilt, und zwar, wie 
Merkel bemerkt, „der Handschrift gegenüber in höchst un- 
zuverlilssiger Weise.*' 

Die iSammluug enthält eine Anzahl von btückeu aus 

1) S. o. § 929. 

2) Savi^y Geschieht^* des röni. Hechts i. M. Bd. 7 S. 73. 

3) Disquiaitiooes criticae p. 278. 
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Juliaui Epitonu? novellarum, die* Merkel mittheilt. Diese 
Stücke öind: Coiist. 4 c. G, 7, 8, 10, Cojist. 6 c. 4, Const. 
115 c. 12, 13, 15, 17, 18, 21, 2G, 50, 58, 59, 63, 64, (35, 
CoBsi 119 c. 6. Die eiiizeluen Stellen sind inscribirt £x 
lege Jttstiniani ohne PlinzufUgung einer Zahl. 

Ich hoffe, dass ich noch eimnal Gelegenheit haben werde 
die Sammlnng ausfOhrlicher zu beschreiben tind eingehender 
za würdigen. 

H. 

Sammlungen des römischen Rechts für den kirdilichen 

• Gebrauch, 

037. Das röluisitlic Keilit liatte tiir Kirclio und Ulerus 
in doppelter Richtung eine grosse practisclie liedeutiuig. Ein- 
mal war die Gesetzgebung der römischeu Kaiser seit Cou- 
stantin für <1i(> kirchlichen Rechtsverhältnisse ein wesentlich 
beetimmender Factor geworden. Die Verordnungen auf diesem 
Gebiet bildeten einen integrirenden Bestandtheil des Rechts 
der Kirche und blieben auch nach dem Untergange des west- 
römischen Reiches in Geltung und Anwendung. Zweitens 
wurde innerhalb der neu gebildeten germanischen Königreiche 
der Regel nach auch in seinem Privatrecht der Clerus nach 
der Icjc Bomatia beurtheilt'). Für die Anwendung wurde 
das Recht aus den gangbaren Quellen geschöpft. Im Franken- 
reiche und im Reiche der Westgothen hielt man sich auch 
fOr kirchliche Zwecke hauptsächlich an das römische Gesetz- 
buch Königs Alarich n.*), während in dem Italien sowohl 
der ostromischen als der langobaidischen Herrschaft der Codex 
und die Institutionen Justiuian's und die Novellen in der 



1) S. Savigny (icächichto des röm. Hechts i. M. Bd. 1 § 30 fg., 
inabesondre § 40. Vgl. Hegol Geschichte der lombardisohen Städte- 
▼erfiMsang 1847. S. Bd. 1 S. 431—444, Stobbe Geschichte der dentsolien 
BechtsqiieUen Bd. 1 S. 2<>2 fg. 

2) Auch auf den Concilien, gallischen sowohl «als spanischen, finden 
wir sie mehrfach benutzt S. Haenel Lex Bomaa» Vingothonun p. 466. 
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Gestalt Ton Julian'B Epitome in Geltung waren. Bs finden 
sich aber ans der gegenwSrtigen Periode auch einige Com- 

pilatioiu'ii, welche bloss für deu kirchlicheu Gebrauch ge- 
macht siüU. Von diesen Hanimlungen hat eine sich die Auf- 
gabe gestellt ein umfassendes römisches Rechtsbuch für Kirche 
und Clerus, eine lex Uomana canonkv compta, zu sein, äie . 
enthält nicht bloss Vorschriften über kirchliche Verhältnisse, 
sondern erstreckt sich über alle Theile des Bechts, nament- 
lich das Privaiarecht. Zwei andre, kleinere Zusammenstellungen 
haben einen beschiankteren Zweck. 

1. 

Lex Bomana oanonioe oompta'). 

938. Die Handschrift. 

Cod. Sangenn. Uarl. 386 iu iolio min., t. 1 — 166 ^aec. X. 1. 16o steht 
von emer Hand des 16. Jalubanderte: Liber aancti Germoni de 
pratit. Auf der inneni Seite des Tordem Einbanddeekeli steht 
von modemer Hand: OKm S, Germani de PraUe . . . PoiUa de- 
vemit od MKioCAeoofi» SarManam, umde ad 8. Oemamüm rediü 
cum eäerU mamuenpüs HorUiamie, Unsre Sammlung findet sich 
f. 80 — 138. S. wegen des übrigen Inhaltes des Codex meine Be- 
sohreibang am nnt in der Kote 1 a. 0. 8. 96 

939. Den Titel Lex Bomana canamee ampta fahrt die 
Sammlung in der Uebersehrift der einzelnen BlStter. Zum 

Eingang heisst es: Incipiunt cum .-iaidutiis 6?</*- cnpitula R<h 
manne hf/ls (ul taumirs i}crtin(i}fi(i. Der systematische Cha- 
racter der Samuikuig wird ausdrücklich hervorgehoben. Es 
wird nämlich gleich im Anfang bemerkt: (^md ht^v^ Bo- 
manae legis iUuU pra^^osteri ponuntur et mixU, ne sUukas 
lector mirari, quoniam ntm numerarum, sed aentenÜanm ae 
rertm aUendUur ordo. 

940. Die Hauptquellen der Compilation sind : Justinian's 
Institutionen und Codex und Julian's Novellenauszug. Ich 
will das diesen Sammlungen entlehnte Material anlühreu. 

1) 8. meine Abhandlung Ueber eine Lex Bomana canonice compta 
in Sitsungsberichte der pbil.-hiBt Cl d. kais Acad, d. W. Bd. 85 S. 78 fg. 
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I. Institutionen. 

Lib. l tit. 1 de jusütia d jure, tit 2 de jure mdurali, gen- 
tium et civili, tit. 3 de jure personarum, tit. 4 de in- 
ffenuis, tit. 8 de his, qui stti vel alieiii ßtris sunt, 
tit. 9 de paitria poteskäe, üt 10 de nupHis, tit. 12 
^ibu8 modis jus potestaHs iohriiur* 

Lib. 2 tit. 1 de divishne rerum, tit. 2 de rdms incorporalU 
busj tit. de tisucapionibub , tit. 14 de hcredibus imii- 

Lib. 3 tit. 6 de gradihus cogmitmnis , tit. 15 de verhorutn 
dbUgatwnibuSt tit 19 de iwdUibus sUpuiaHonibua, 

Lib. 4 tit 1 dSe oldigatumibus, guae ex ddicto naacmtwr, tit 2 
de vi homnm raptwrum, tit 3 de lege ÄguiUa, tit. 4 
de injurüs, tit 8 (2e noxcdibus acHonibus, tit 9 » qua- 
drupel pauperiem fecisse dieatur, tit. 18 de putüicis 
Juäieiiii. 

2. Codex. 

Lib. 2 ist. S de pacHs L 6, 12, 17, 20, tit 4 de trausaeHom- 

biis 1.27, 38, 39, 41, tit. 12 cx quibus eaii^i^ iufamia 
irrogatur 1. 1,8, 10, 20, 22, tit. 1^] de proeuratori- 
bus 1. 6, tit. 20 de Jus, quac li metuaec eausd gesta 
sunt 1. 4, 7, i), 12, tit. 28 si adversus vendUiottem 
1. 1, tit. 35 6t adversus delictum suum 1. 1. 
Lib.a tit 12 de feriis 1. 1, 3—8, 10, 11, tit 15 ubi de 
erimmibus agi oportet L 1, üt 16 M de pomswme 
I. un., tit 22 tibi causa Status agi debeat hl, 4, tit 28 
de inofficioso testamento 1. 17, 19, 21, 23, 27, 28, 
35 pr., tit. 29 de inofficiosis donatimiibus 1. 2, 3, tit. 32 
de rei vindicatione 1. 2, 7, 15, 22, 27, tit. 33 de ush- 
fruetu 1. 7, tit. 34 de senifutibus 1. 1, 2, 4, 10 — 1.3, 
tit 35 de lege Äquilia 1. 1 — 5, tit 39 finium regutir • 
darum 1. 5, 6, tit 44 de reUgiosis et smnfibue fime" 
rum L 12. 

Idb. 4 tit. 1 de rdms eredtüs 1. 2, tit 19 de probatiombus 
L 2, m. 20 de testibus 1 5, 6, 8, 9, 11, 12, 14, 17, 
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19, tit 22 plus wdere, guod agUwr qmm quod ^mu- 
hte eondpihir \. 1, 4, isL 2^ de pigneraiiUa aeUone 
1. 2, :\, 12, tii 32 de fiswris 1. 27, tit. M deposiU 

1. 1, 10, tit. 38 de coutrahrnda (mtiotu 1. 14, tit. 42 
dt' t umtchis 1. 1, 2, tit. 43 de jxdrihu.s, tj[ni filw6 dis- 
trajcenint I. 1, 2, tit. 44 de rescitidmda venditiom 
1. 2, tit. 6ö d€ locato 1. 3, 15, 34. 

Lib. 5 tit. 4 <fe mptiia L 26, üi. b de mcesUs 1. 2, S, üt 9 
de secundis mip^ L 2. 

Lib. 6 tii 1 servis fufjifivis 1. 1, 4, tit. 2 ^ furüs 1. 2, 
tit. 22 fjui testamenta fnn rt jxtssmif 1. 4, tit. 35 de hi^, 
(jtchtis ut ind'Kjnis hereditates au/vruntur \. 12, tit. 43 
tonnmuiia de Jcrjatis 1. 3 pr. 

Lib.- 7 Mi. de Latma libertate toJlmda 1. un. § 3, tit. 11 
. gut mmwnitkre non possunt 1. 4, tit. 13 pro quihus 
causis servi praenUum accipmiU Ubertatem 1. 2, 3, tit. 16* 
de liberaU causa t 3, tit. 33 de praesenptiane lauffi 
iemporia 1. 1, 2, 10, 12, tit. 35 quibus non objicUwr 
lonffi temporis praescripUo I. 1 — 6, iat 40 de mmaU 
cxccptiouc 1. 1, 2, tit. 49 de poctia judids, jw» male 
judicavit 1. 1 , 2. 

Lib. 8 fit 4. Wide vi 1. 7, tit. 53 quac sU hrtiga conauetudo 
1. 1, 2, 3. 

Lib. 9 tit 16 a<2 kffem CameL de sicarm 1. 3. 

3. Juliau's Novelleiiaiiszug: 

Goast 2 0. 1, 2. Const. 4 c 1^10. Gonsi. 5 c. 1, 2. 
Oonst. 6 c. 1, 4—8. Const 7 c. 1 — 12. Const. 8 c. l. 
Const 10 c. 1. Const 11 e. 1. Const 12 e. 1. Const 14 

c. 1. Coust. 15 c. 1. Const. 31 c. 1. Coust. 32 c. 1, 2. 
ODst. 33 c. 1. Const. 34 c. 1. Coust. 3(3 c. 4 — <i, II- 
IS, 15, 22, 24, 29. Cunst. 37 c. 2. Coust. 44 e. .S. Coust. 
45 c. 1. Const. 48 c. 1,2. Coust. 49 c. 1. Const. 50 c. 1. 
Const. 51 c. 1, 2. Const. 52 c. 1. Coust. 54 c. 1. Const. 
61 c 1—3. Const 66 c. 5, 12. Const. 69 c 1—4, 6—9. 
Const 70 c. 1. Const 71 c 1. Const 73 c. 1. Const 74 
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c. 4. Gonsi 76 c. 3. Const 76 c. 11, 15. Oonst. 77 

c. 1, 2. Const. 83 c. l, 4 — 6. Const. H.") c. 1. Const. 91 
c. 1, 2. Const. 102 c. 1. Const. KU c. 1. Const. 1(»7 c. 
3 — 6. C<.iist. 108 c. 2. Const. 109 c. :J in. et iin. Couat. 
110 c. 2, 7, 8, 10. Const. III c. 1 — 9. Const. 114 c. 3. 
Const. 115 c. 2 — 20, 22— 51, 54 - 69. Coust. UU c. 1 — 
19. Const. 122 c. 1^4. Const 123 c. 4, 5. Const. 124 
c. 15—17. 

Ausserdem kommen noch vor die NoTelle 143, die Con- 
stitution tfnstinian's tle adscripHtiis , c. 21 der in aninatka 

sanctto .Ju.stiiiian's, vScholiiMi zu Const. 17 c. 1, Const. 21 
c. 9, 10, Const. 22 c. 1, 2, (Jonst. 32 c. 1, 2, Const. 33 
c. 1 , Const. 34 c. 3 von Julian 's Epitome, endlich c. 10 des 
Gapitulare ecclesiasticum Lothar's I. vom Jahre 825. 

941. Die Institutionen lagen dem Compilaior in einem 
▼olktandigen Exemplar vor. Es sind nanüich StQeke aus 
allen vier Bflchem aufgenommen , unter ihnen der erste Titel 

des ersten Buches und der letzte Paragraph des letzten Titels. 

. Aus Versrhen ist mit diesem Para^n'uphen sopir das Explidt 
abgeschrieben, welches sich in der Institutionenhundschril't 
fand. Bei den einzelnen 8tücken sind regelmässig sowohl 
Zahl des Buchs und Titels als auch die Hubrik des letzteren 
angegeben. 

Tom Codei sind alle Bficher mit Ausnahme des ersten 
und der drei letzten benutzt Dass aus Buch 10—12 sich 
keine Stelle findet, ist nicht auffallend. Da diese Bficher 
fast nur Bestimmungen enthalten, die mit den römischen 
. Staatseinrichtungen in enger Verliiiidung stehen, so ist im 
Mittelalter von ihnen so gut wie gar kein Gehraucli gemacht'). 
Merkwürdig aber ist, dass aus dem ersten Buch kein einziges 
Stück vorkommt, v^ährend grade in ihm die meisten Titel 
▼on kirchlichem Interesse enthalten sind. Dies ist nicht 
anders zu erklaren, als dass in dem Exemplar, dessen der 
Autor sich bediente, das erste Buch gefehlt hat Die einzelnen 

1) S. die Veneicliiiine bei Savigny in Anhang II des 9. Bandes. 
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Constitutionen haben regelmassig die InscriptioD, nicht selten 
auch die Snbecription ; die Zahl dee Bnches, des Titels nud 

der Lex wird aiigegebeu; die Rubrik des Titels bildet hier 
die Capitelrubrik. 

Die zahlreicheu Stellen aus Julian s Novelleuauszug wer- 
den abwechselnd mit JSx wweUat Ex novella kgiim Mofnano- 
rum. Ex Romanorum lege novella f Ex noveUa Momanae legis, 
Ex UbroMooeUarum legum, Ex navdlarum Ubro legis Bomanae 
bezeichnet. Die dorchlanfende Gapitelzahl wird fast regel- 
mässig angegeben. Zu den beiden ersten Stellen kommt 
auch die Zahl des Boches und der Constitution vor'). Die 
Rubriken ^iud rt-gelmässig wi>rtlieh übertragen; wo aber der 
Verfasser in seinem Exemplar eiu Ikw oder Hern fand, ist 
nicht selten eine neue Rubrik gebildet, die dann mit dem 
Idim oder Itetn durch ein Hoc est verknüpft ist. 

Die Nov. 14<i hat die von der Vulgata abweichende 
Rubrik De raptu vtrymtfm, vidmrum et mairimomalium, mit 
dem Zusate In dlia consHMione*). In der Inscription heisst 
es Leom statt des Ariobindo der Vulgata'). Am Schluss 
steht: ValCj Leo, parens karissime atque nnMntissime. Die 
8ubscription lautet: Dat. XlJ.lal. Jioi. Con.^iUiutinopoVi imp. 
domno nostro Juiiiiniauo pupduo Augusto*), anm XXXVIL, 
p. c. Basili v. v. anm XXVI. 

1) Ueber die Eintheünng in zwei Partes s. Bi«ier Getehiehte der 
Novellen Jiulinian*s S. SS7 fg. 

2) Aehnlich in der Ranconnet*tchen Handschrift (jetst Cod. lat 

Paris. 4568) von Jiilian's Novellenauszug, in der mit andern Stficken 
diefO Novelle als Anhang vorkoninit. 8 Haul>o]»l H^'itrag zur Literar- 
geechiclito des NovclK-uuurizuges von .Tulian in Zeit.^clirilt liir fjeschichtl. 
RechtBwi£0eutichat't Bd. 4 S. 139. S. über diese Uaudüchritl übcrhau^ii 
ebendas. 8. 137 fg, und Biener Gesoh. der NoveUen 8. S40, ä85 , 604. 

8) Ebenso in der Banconnet'schen Haadaduilt 8. vor. Note nnd 
Biener Gesch. der Novellen S. 26 Note 59, S. 532. 

4) Ebenso Cuja« in feiner Expositio dieser Novelle Oi)cra Venet. 
T. II. llhH col. 1017, ungewiäti au^ weldier Han<lM hrift, und lli iiul'ach 
Antlu'iiticuiu 1'. lo»i.''i nach einer berlim-r llamlpi iirill de« .Tnlian. l)ie 
lüuieouuLt'bclic liand&chrilt auch hier ganz mit der Lex llom. über- 
einitimmend. 8. Biener Geaoh. der Novellen 8. S26, Savigny Bd. S 
$ 101 Note h. 
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Die Scholien zu Julian sind dieselben , die MirSos nach 
der Ranconnet'echen Handschrift*) in seiner Ausgabe von 
Julian's Novellenaussug edirfc hat'). Sowohl diese*) als 

Justinian's Constitution de adscripHtiis *) und c. 21 der prag- 
niatica Sanctio'') werden mit j'mc novaUar eingeführt. 
Der Verfasiser hat ilcmiiuc Ii , wie nicht zu ijezweifehi, sich 
einer Uaudschrift der Epitome bedient ^ in der als Anhang 
diese Stücke vorkamen. In der Ranconnet'schen Hand- 
. schritt finden sie sich nebst der Nov. 143 siimmtlich. Bei 
der Abfassung der Lex fiomana canonice oompta muss daher 
ein ähnliches Exemplar benutzt sein*). 

Die Scholien hielt der Verfasser für an den einzelnen No- 
vellen Reibet gehörig; denn sn Sehol. in Gonst. 22 c. 2 heisst 
es: Item ihi in q)S(i novclla , während die Jnscriptioii der 
vornusgehenden bchoiie zu Gonst. 22 c. 1 lautet: kapl. XXV. 
ex fviic noidUw. 

Rubrik und luscription des Gesetzes Lothars I. hauten: 
De reäaribus eeeksianm. Ex capiUdo dommi Lotharii imp,, 

1) S. vorige S. Note 2. 2) Imp. Jluftimaiii Novellae constitutiones 
iiitorpretc .Tiiliano Patricio ac Antecessore iirbi« ConstantinopoHtanae. 
Ln<r<Iinii ajmd Joannem Tomaesium et Gtiil. Ouzcitini. 15G1. fol. Nach- 
drucke niud 15(15 und zum zweiteiunale 167U Brugiü Fhuid. uxcudebat 
UubertuB Goltziuä. 4. 

8) Ueber diese Scüiolien s. Biener Qesck der Novellen S. 284, 242. 
Sie Bind niur au der Rancoimet*8chen Haadflchrift bekannt Anner den 
in der vorigen Note angeführten Ausgaben enthalten noch die Nnm> 
mera 8, 14, 20 in dem Verseichniss bei Haabold am S. 892 Note 2 
Si 0. einen Abdruck. 

4) Zuerst von Miräus nach der Ranconuot'scheu Uaudschrift heraus- 
gegeben. Steht jetzt in den Ausgat^eu des Corpus juris mit andern 
Stfloken hinter den Novellen. S. aneh Savigny Bd. 2 f 99 Note d 
nnd i 101 Note i, Biener 8. 482: 

6) E1)on&11s von Ifirftus nach der Banconnct'schon Handschrift, 
datin !)i'\.vr lioransgegeben, Ist nur ans dieser Handschrift bekannt. 
Steht jt't/.t hinter den Novellen in den Ausgaben des Corpus juris. 
Vgl. auch Biener S. 604. 

6) nidit ein voUelftndig gleiches , da in der oft erw&hnten Hand- 
schrift der NovellMianBsiig Jnlian's nidit in Bücher eingettieflt ist 
(Haubold a. a. O. S. 189, Biener 8. 237 Note 39); in den Inicriptionen 
der Lex fiomana wird aber einigemal das Buch genannt. S. o. 
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qtMä m anno wi ünperii eonstikiium esf primo, kapL X^), 
Es ist das emsige Stflck der Sammlimg, welches nicht den 
rSmischen Rechtsqnellen entweder wirklich angehört, oder 

doch wie die Scholien zu Julian dafür angesehen wurde. 

942. Dir einzolnen Stellen sind nach dem »Sinn geordnet. 
Ein eigentliches System darf mau aber nicht erwarten. In der 
Aufeinanderfolge der Materien ist wohl das Streben nach 
planmässiger Anordnung des Stoffes erkennbar, ohne dase 
jedoch ein bestimmter Plan dorchgefUhrt w&re. Die Ordnung 
besteht im wesentlichen darin, dass die durch den Inhalt 
▼erwandten Stellen mit einander verbonden sind. Dabei 
kommt es denn freilich vor, dass eine Reihe snsammenge- 
höriger Stellen plötzlich durch eines oder mehrere Stöcke 
ganz heterogenen Inhalts unterbrochen wird. (Tegen das 
Ende findet sich eine gri^ssere Zahl von Stelleu aus dem 
Codex ganz ohne jeden innern Zusammenhang. 

Die Ordnung der Materien ist der Hauptsache nach diese: 
Erfordernisse der Aufnahme in den Glems , besondre 
Erfordernisse der Zulassung su den einzdnen Ordines. Autori- 
tät der vier ersten allgemeinen Concflien, die höchsten hier* 
archischen Stufen. Pflichten und Rechte der Bischöfe und 
übrigen kirchlichen Personen. Gerichtsstand der verschie- 
denen kirchlichen Personen, ( itricht.sl'arkeit der Bischöfe. 
Erbauung vou Kirchen, letzt willige Dispositioueu zu Gunsten 
von Kirchen und müden Stiftungen , besondre Bestimmungen 
über deren Eigenthum. Veijährung der den Kirchen zu- 
stehenden Klagen, Usucapion, Plraescriptio longi temporis, 
Veräussemng, Belastung, Verpachtung unbeweglicher Sachen 
der Kirchen und kirchlichen Orte. Bestimmungen über 
Klöster und Mönche. Die Institutionentitel De jtisHHa et 
jun , De jure naturali , De jure persona mm , De l)f(/i)U(is. 
Einzelne Bestimmungen liber den Erwerb der Freiheit. Bo- 
itin miungeu über vorzeitige Schliessung einer zweiten Ehe. 

1) l&t c. 10 der Capitulu ecclesiasüca unter illuthani coastitutio* 
net Olonnenses a. 88& Perts Leges T. I. p. 249. Vgl. BoretiiM Die 
Capitolarien im Laogobordeoreich 8. 167. 
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Ehehindernuee. Oeffentliche Verbrechen, Priyaidelicte, Sti- 
pulation. De rerum divisume, Ffthigkeii zum gerichtfichen 
Zengnias und andre damit susammenhängenden Beetimmun- 

geii. Intestaterbfolge, InofficiositUt , Notherbenrecht, testa- 
meutarisclie Erbfolj^f. Der Codextilcl Quac sU loiuja roa- 
svdiulo. PHichteii ch-r (iliiubiger gej^tii die Schuldner, der 
Herren «cegen die »Sciaven, der Sclaven gegen die Herren. 
Richterliches Amt. Dominioa potestas, väterliche Gewalt. 
Verträge. Eigenthumsübertragong, Pflicht au Bestitation der 
Frttchte, Pflichten des Usufroetnars. Jetzt folgt eine Reihe 
▼on Codentellen ohne innem Zusammenhang, fast alle civil- 
xechtiichen Inhalts. Dann kommen noch Bestimmungen fiher 
die zweite £he. Zuletzt noch eiumal Delicte, insbesondre 
kirchliche Vergehen. 

Durch das in der Sammlung enthaltene Capitulare 
Lothar s I. vom Jahre 82ö bestimmt sich der Ani'augspuuct 
des Zeitraumes, in den ihre Entstehung fallen muss. Ein 
weiterer Schluss kann aber auf das Alter dieses jüngsten 
Stückes der Sammlung nicht g^grOndet werden. Es ist unter 
allen das einzige, welches einer noch im Mittelalter 'fort- 
wirkenden BechtsqueUe angehört, und seine Aufnahme steht 
mit dem Hauptzweck der Sammlung in keinem Zusammen- 
hang. Der häufig berechtigte Schluas, dass die Abfa.ssung 
der Sammlung- nicht viel später als das jüngste Stück der- 
selben zu setzen sei, wurde daher hier unzulässig »ein. Ein 
andrer Umstand muss uns hier zu Hülfe kommen. Die Lex 
Bomana canonioe compta ist eine Quelle gewesen für die 
grosse dem ErzVischof Anselm von Alailand dedicirte syste- 
matische Canonensammlnng. Diese ist gegen das Ende des 
9. Jahrhunderts yerfasst'). Die Abfassung unsrer Sammlung 
muss daher in die drei letzten Viertel des 9. Jahrhunderts 
fallen. 

ii44. Für die Bestimmung des Vaterlandes ist von \Vich- 
tigkeit die ausschiiesseude Benutzung der justinianischen Ge- 

1) 8. Ballerinii De aat ooU. can. P. IV. c. X. n. 6 ood 8, Sa* 
Tigny Bd. 8 890 und den folgenden Band dieses Werkes. 
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setigelMing unter den römischen Rechtaquellen. MH ziemUclier 
Gewiraheit weist dies auf Italien. Wfire die CompÜation 
ausserhalb Italiens Terfasst, so wflrde das Fehlen jeder Stelle 
aas dem weetgothischen Bre?iar schwer an erklären sein. 

2. 

Die bobienser Bzoerpte*). 

945. Die Haudsclirift. 
Cod. Ambroö. (J 58 sup. satn . X. Auf der ersten Srite der Haiid«chrift 
stellt am oben» Han<lc: Lihcr mncti Cohimhiui de Jiitltio. \h\f^ 
Mannscript kjun im Jahre 1606 in die Ambrosiana. üuare kleine 
Sammlung bildet daa zweite Stück. S. für den übrigen Inhalt des 
MannecriptB meine Beschreibung am Note 1 a. O. S. 8S7 i^. 

94<j. Die Sammlung zernUlt in SG Capitel mit Nuramern 
und Rubriken. Vorauf geht das Verzeichniss der Rubriken 
und der einzelnen in der Sammlung vorkommenden Stellen. 
Im Corpus selbst werden dann die Hubriken and die Citate 
nicht wiederholt 

Das Material ist dem Codex Jastinianeas nnd der Spi- 
tome* Joliani entlehnt. Die Sammlung bringt aus beiden 
BechtsbOehem folgende Stücke: 

1. Codex. 

Lib. 1 tit. 3 de qnscopis 1. 5, 7 — 10, 13, 14, 20 usque ad 
T. socienkuTf M, 54, tit. 4 de qpiacopedi mtdieiUia 1. 2, 

4, 24, tit. 12 de his, qui ad ecdeskts oonfugiufU 1. 2, 

5, tit 13 de his, qui m ecdesüs manumiUuntur 1. 1. 
Lib. 3 tit 12 de ferüs L S, 11. 

2. Julian's Novellenauszug. 

Gonst 4 c. 1—5, 7 — 10. Oonst 5 c. 2. Const 6 c. 
1—8. Gonst. 36 c 2. Gonst 66 c. 7. Const 77 c. 1. 
Gonst HO c. 7, 8. Gonst III c. 4. Goust 115 c. 2—5, 

8—10, 12—16, 19—21, 23, 25, 26—29, 31—38, 46,47, 

1) 8. meine Abhaadloog Bobienaer Ezcerpte des rOmiaehen Rechts 
in Sitcungsberichte der phfl.*histor. Gl. der kaii. Aead. d. W. Bd. 46 
8. 886 fg. 
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49, 50, 52—64, 62—68. Const 119 c. 1, 2, b, 1, 11, 
18. Ckmst. 122 c. 1, 4. 

947. Von den 18 GodeiBtellen sind 16 BU8 dran onton 
Buch. Mit Amnahme derjenigen ans tii 3 de episcopis, die 
freilich die Mehrzahl bilden, und der 1. 1 des tit. Iii de Jus, 
qui in crrlrsHs uianvmUttDif nr worden aber in den Excerptea 
die Constitutionen aus ilcni i.Tsten Buch als dem zweiten aa- 
gehurig bezeichnet. Mit Ausnahme von 5 Constitutionen 
haben alle Inscription und Subscription. L. 20 (ie episcopia 
und 1. 4 (fe epiaeopdU audüeinltia haben nur die Inscription; 
1. 8 <le qpiscopis und \, b de his , qfU ad eedeaias oov^ugimU 
haben nur die Subacription; 1. 7 die episcopia hat weder die 
eine noch die andre. 

Julians Epitome wird als liher hyum nort Harum l. und 
//, citirt. Const. 'M\ v. 2 ist die letzte Stelle, bei der das 
erste Buch, Const. Öü c. 7 die erste, bei der das zweite Buch 
genannt wird oder aus dem Vorhergehen<len zu suppliren ist. 
Eiinigemal steht durch offenbaren Schreibfehler Ub. VI, statt 
Uber IL Die Capitel weiden mit der durchlaufenden Zahl 
beieichnet. Die Zahlung weicht theilweise you der der Aus- 
gaben von MirSuB*) und Pithou') ab. Die Capitel werden 
als Titel bezeichnet. Nor einmal wird die Constitution da- 
neben genannt, deren Numenruug aber mit der der Aus- 
gaben nicht übereinstimmt. 

Die Rubriken der Sammlung entsprechen meistens den 
(*apitelrubriken in Julian's Novellenanssug. Zuweilen nur 
sind sie selbständig gebildet 

948. Die Ordnung der Materien ist im wesentlichen 
folgende: 

Erfordernisse der Ordination sum Bisdiof (c. 1 — 4). 

1) S. 0. S. 893 Note 2. 

2) Imp. .Tu-ti!ii:iiii Novellae conßtitiitionefi pRr Julianuin Antocos 
BOrem Constantuiopolitanum de Giacco translat;»«. Ex Bibl. W l'ithoui 
J. C. Basil. ex of^c. P. Pernae. 1576. ioi. Damit stimiut im wesent- 
Uchen die in Pein et Fraocisci Pithoei Obsenrstiones ad Codicem et 
NoveUas Jnstiniani Imp. per Jnlisnum translatas etc. Paris 1680. fbL 
enthaltene Ansgtbe fiberein. 
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Residenzpflicht der Bischöfe (c. 5 und 6). Besümmungea 
über das Schicksal des Vermögens der Bischöfe und andrer 
geistlichen Personen nach dem Tode (c. 7 und 8). Process- 
privilegien der BischSfe (c 9 und 10). Autorität der vier 
ersten allgemeinen Goncilien, Rangordnung der höchsten 
hierarchischen Stufen , Patriarchal- und Provincialconeilien 
(c. 11 — 13). Gerichtsbarkeit der Bischöfe, Metropohteu und 
Patriarchen (c. 14 und 15). Einzelne Vergehen der Bischöfe 
und der andern kircliliclien i'ersonen (c. 16 — 19). Gerichts^ 
stand der Bisch<)fe und Metropoliten, Folgen der Absetzung 
(c. 20 und 22). Erfordernisse des Eintrittes in den geist- 
lichen Stand, dazwischen Ton einzelnen Veigehen der Cleriker 
(c. 23 — 36). Pecolium quasi castrense (c 37). Gerichtliches 
Zeugniss der Cleriker (c 38 nnd 39). Verhot vor der De- 
finitivBentenz zu appelh'ren (c. 40). Asylrecht (c. 41 und 42). 
GericlitsstiiJid der Cleriker und Kirchen (c. 43 — 4(5). Verbot 
für Biscliöfe un<l Cleriker Personen weiblichen Geschlechts 
in ihren Wohnungen zu liaben (c. 47 und 48). Bestimmungen 
über den Schutz des Gottesdienstes und der Kirchen, Über 
Heiligung der Sonn- und Festtage (c. 49 — 63). Ueber kirch- 
liche Gebäude (c. 54 und 56). Ueber Mdnehe, Nonnen und 
Klöster (c. 56 — 75). Ueber die Erlangung der Freiheit (c 66 
und 77). Ueber Pachtung kirchlicher Grundstfieke (c. 78). 
Ueber Ersitzung und Verjähnnig (c. 79—81). Privilegien 
kirchlicher Grundstücke [v. H2). l'rucessualische Vorschriften 
(c. 83 8.')). Ehescheidung (c. 86). 

94iK Die Lex Roniana canonice compta und unsre 
£xcerpte haben das mit einander gemein , dass sie beide für 
sich bestehende Gompilationen des romischen Rechts dar- 
stellen, die fttr den kirchlichen Gebrauch gemacht sind. Ein 
äusserer Znsammenhang aber findet zwischen ihnen nicht 
Statt. In der L. R. c. c. kommt keine einzige Stelle aus 
dem ersten Buch des Codex vor, während in den Excerpten 
alle bis auf zwei diesem Buche angehören. Von den Insti- 
tutionen enthält jene fast den dritten Theil , in den letzteren 
findet sich keine Institutionenstelle. Aus JuÜau's Novellen- 
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auBsng kommen begreiflicherweise viele Stelleii in beiden 
Sammlungen zugleich vor. Doch sind unter den TdCapiteln, 
welche die Bxcerptc ans dieser Sammlnng aufgenommen, 8, 

welche sich unter der um das Dreilach«' tj^rüsscren Zahl der 
L. K% c. c. nicht finden. Dabei ist die Citirwcisc <,'anz ver- 
schieden. In der zuletzt genauiiteu iSauimluug wird nur zwei- 
mal das Buch citirt, die einzelnen Stellen werden Capitel, 
niohi Titel genannt n. s. w. 

950. FOr die Bestimmung des Zeitalters der Exeerpte 
giebt »machst das Alter der Handschrift einen Anhaltspnnct. 
Jedenfalls ftllt hiemach die Entstehung nicht über das 10. 
Jahrhundert hinaus. Ich halte die Sammlung aber för alter. 
Zuvörderst ist unter den üljri<ren Stücken des Manuscri}»ts 
keines jünrrer als das 9. Jahrhundert, die meisten sind älter. 
Zu diesem äussern Grunde kommt aber ein gewichtiger innerer. 
Die Verwandtschaft der Exeerpte mit der Lex Romana cano- 
nice Gompta in Zweck^ und Form ist bereits hervorgehoben. 
Je gewisser es nnn aber ist, dass beide Sammlungen ausser- 
lieh unabhängig sind ?on einander, um so mehr berechtigt 
diese innere Verwandtschaft su der Annahme, dass die Ver- 
hältnisse , durch welche ihre Abfassung veranlasst wurde , im 
wesentlichen die gleichen waren. Es liegt in der Natur der 
Sache, dass selbständig»' Conipilationen des römisch<Mi Rechts 
für den kirchlichen Gebrauch nur so lange ein Bedürfniss sein 
konnten, als die Canonensammlungen nicht selbst römisches 
Becht in sieh anfiiabmen. Offenbar hatte es keinen Zweck 
mehr das idmische Recht für sich in ein Gompendinm zn 
bringen, als die systematischen Canonensammlungen neben 
den Vorschriften der kirchlichen Rcehisquellen auch die prac- 
tisch wichtigen Bestimmungen des römischen Ueciits urn- 
fassten. Gegen das Ende des 9. Jahrhunderts erscheint aber 
ilie erste systematische Sammlung, in der wir in einem 
grösseren Massstabe römisches Recht finden. Dass die Lex 
Bomana canonice compta in die drei letzten Viertel des 
9. Jahrhunderts fallt, ist schon aus äussern Gründen gewiss. 
Ich halte aber aus den angeführten GrfSnden die Exeerpte 

67* 
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nicht für jlinger. Ich möchte sie aber auch nicht für älter 
als das 9; Jahrhundert halten, da die ältesten sichern Zeng- 
nisse für den practischen Gebrauch Jolian's im Occident, die 
wir besitsEen, in dies Jahrbnndert fidlen*). 

Für die Bestimmung des Vaterlandes kommt derselbe 
Umstand in Betracht, der diese Frage für die Lex Romana 
canoniee eonipta entscheidet. Der ausscliliesseuchi Gebrauch 
des justinianischen Rechts weist auf Italien als die Heimaih. 

951. Einen Titel liat diese Sammlung in der Handschrift, 
nicht. Auf dem Vorlegeblatt steht aber von einer Hand des 15. 
Jahrhunderts ein Inhaltsrerseichniss des Mannscriptes. Hier 
ist dieselbe bezeichnet als Excerpta ex üftro kyum noi>eUarum 
d cöäieis ad episeopos et clerum pertinentia. Ich halte es f&r 
wahrscheinlicli , dass dieser Titel von dem Schreiber des Ver- 
zeichnisses nicht erfunden, sondern vorgefunden ist. Jeden- 
falls bezeichnet er die Sache nicht unrichtig. Ich habe da- 
her die Sammlung die Bobienser Excerpte genannt 

3. 

Die HUnel'sohen JBxoerpte. 

952. Unter dem Titel ConsHMUmes domini JusHmam 

inq). pro divems capünUs episcoporum, monaehorum, cUH- 
eorumy rel ca^ quac ad pias periinent camas ccclesiac findet 
sich ein Excerpt aus Juliaiii Epitome C^onst. 111, 115, 119, 
von dem Hänel in dem Sitzungsbericiite der phil-liist. Cl. 
der sächsischen Gesellscliaft der Wissenschaften vom 1. JuU 
1857 I<iachricht gegeben hat. 

1) 8. Biener Gesch. der Novellen 8. S8& 
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Gäciliaii*s Version der Canonen von Nicfta^). 

Neben Cod. lat. Monac. 6243 saec. IX. ^) («= 1) sind von 
mir Yerglicben Cod. Wineb. Mp. th. 146 saec IX. ^) (■->2), 
Cod. Vindob. 2141 saec. IX. ^) 3) und für die Canonen 
selbst anch die Varianten der auf Cod. Veron. LX. (58) 
saec. VTI.^) bombenden Ausgube der Ballerini Ball.) 
augemerkt. 

Danihd nutariua rccUavit: ^i'ichtni concilii /iäuti professio vel qus 
stcUuta 8€ habent: 

In ektättiem metropoUm Bytimae i^tosiMmm mdneam wmäaltu 
FauUfii et Juliam*m, ee. eottn., amno «6 JUxemdro nniUedmo ireeetimo 
textOf mense Jumio XIIL ktü. Mio» a maffno synodo diehm esi: 

Credimm — ecdaia*). 

Ineipiunt oonstituta^). 

De eunuehtB*), 

8i quia aegniudine /beteitfe a medteia tto forte eHretur, ut^'^) nato 
in locis mdnen €pu8 sit teatieuloe amputari, aut <t mtguam**) vMenter 
a bat^eirit fiat, mmeat tu den, Sm vero «nu» äliguü te Ipnm ab- 
eeiderit**), Amnc m dero manere mm cportere ac de eetero nuthm to- 
Uum admüH*') dtbere**). Sieut enim hoe mamfettum ett**) abteideHtea 
seee äbeddendas**) em, üta^ » s«t ") a brnfume mult a dminU**) flirte^*) 
eattreHim'^) , nweniantur awtem alio modo digni, admütonlur tfi clero**). 



1) § 9. 2) § 612. § 058. l) 018 unter Ii. lat hin c. U 

verglichen. 6) § 654 . 0) Vgl. § 41 lg. 7) Tit. om. 2. Incipit 
cauon jyrimus sytuxli Nicaenae Ball. 8) Om. 1, 3. 9) Kubr. um. 2. 
Uhif qui 86 iptos eaetraverunt , ad ordinationem venire non Heere Ball. 
De etmucM»^ qtU $e ipeoe äbeeidunt 3. 10) et Boll. 11) aieut quam 1. 

12) cxciderit Ball. 13) amitti 2 14) lüde a v. desnnt omnia 
apud Bull. 15) OiiJ. Ball. 16) abjicit ndos 2, S. maiiifestos Hall. 

17) iiuis 1. AtUl. atU 3. 1« oh hominis 2. 19) Um. Ball. 

2U) caatrantur Ball. 21) aä ckrum d, Bull. 
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J/.«) DeneofiU$*). 

QuoMiam*) mutta «tfwe nve necestUaie mm eogatitihm fuAutdam 
facta nmt extra eedesiattieim eommern, ut homines vmimtes de geMüi 
vita «MMil aäeesaeritU ad fidm et in hretri tempore, poetpta m ftoplM- 
mum fiterimt «Nueeiit», ad taeerdotUm td*) praetbyterH*) vd ^^ieeopa- 
Uta promoveantur, pheuü ntMl fieri taie de eetero, quia*) hmgiore tem- 
pore, ut diutius catcunzentur , eat epm, antequam baptizentur^ et, post' 
quam fuerint Itaptiznti, diu sunt eot^^robandi. Manifestum est enim 
apoeU^cum dictum: Non neofytum, ne inflatus in Judicium cadnt et 
Inqtieum dialnili. (^uodsi i>rocedetite tempore peccatum aliquod, quod 
animue voccnt') , invevintnr circa jtersonm hujusinodi et a duobits vel 
tribus tcstihus aryiumtur, reccdant de clero. Qtn nutnn extrn haec fe- 
cerit , vclut audacier catUrarius magnae sjfnodo'^) ipse dericutm perico- 
lum suatiucbit. 

III. Qnae mulieres cum taeerdotibua habitenf). 

JJbmrit*') ex toto adgue prohSnUt magna «ynodiM neque epieeopo^*) 
neqae praesbi/tero negue diacono neque pronm emquam derieo UeUtm 
esse cum mutieribw eowoereari praeter mattem, eororem germanam «t 
amitean out eae aolas penonas, de qitibue nuüa posait eaee a%upieio. 

im. De ordinandia**) epiaeopia. 

Spiacaptm eo m e mt ma xi m ae guidem ab epiaeopia, qui atmt tnfra*') 
prooinitiaim**), omnSInta ordanari. 8i ßutem diffieHe aU hoc ipsum aut^'') 
prcpter eogeintem n e c ei ait a tem , guae fieri expetat^) aaeerdotem, am* 
prcpter iHneria loHgiinqiaitaiem*^^ de ommlma frcf in mnm eongregoH, 
eomemtietititma per qpiatuUu eeteria, gui äbaeaitea fimkU^ eteetioni ^gaa, 
qui habet ordvnari '*), ordmare debebant ConfirmaUonem aamae ordmati 
Ml unaguague prownüa märopeUtaaio ^^iaeopo reaemmdam**), 

« 

V. De exeommunieatia*^). 

De txcoiiiiuuniciUis'^^) nivc in clcro sicc in jxtpulo in uncujtUKjm pro- 
vintia aentcidin sytuHUdis optin&U, ut, qui ah idiis excmnmunicati cpi' 
acopia fuerint, non admiUa/iiltwr eh aUaa. HegtMrendum tarnen exami- 
mmdaimgjue eat diligentiu», ne hoUate guadam aut puaiOaatiwUtate 



1} 1 1. 2) Add. utrvm admütemtur ad elerum BaU. 3} Quam 
BalL 4) Om. Ball. 6) praeabjfterium 1, 8. 6) Add. t» 1, «. 

7) nocere 1. 8) affnodi 1, 2, 8. 9) De non oohabüando mu- 
herünta niai certia Bali. lo) Annuit l. 11) Gm. »rque episco]>o 1, 2. 

12) conatitucndis hM. \3) intcr ]'>a\\. Ii) Add. ab L 15) Um 
Ball. Ifit cxptctat 1, 2, a. 17) lutKjitadincni Ball. IH) de quo ha- 
buerint iiulL 19) i'escrvanda 1, J, ö. 2Uj JJt iiHf qui ab episcopo 
auo exeommunicantur BalL 21) De exeemmunieatia om. 1, t. 
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tffiteofi mU mt a*) eommmtitme rmotH$. Raque «1 IoIiimi camtmm 
deemtler examkiaHo vmtikh», bmepkimü iimgi»lia amiia tn vmaquaqve 
pnmn uU a hi» m ammm tffnodum fieri, tU omnium de cndem provinHa 
epiHwporum congregaHone facta inqmtüiones hmftumodi pcrarjnntwr. 
Adque üa si uffendi$8e epuicopum suum*) mamfeatae fuerint depradiensi, 
ratumabiliter ab (mnüm communione jmventur, donec aut simul cum 
omntbus (tut ipse >o/i/.k fi>iscopus, cujus vel ch'riati^ cd Jaicus excommu- 
nicutus futrit, huinntnorvm de #0') ffvat sentcuttnm. Synodi autctn 
(iant, unn fluidem <intt Quadragensiituun , ut tmnis fatigatiotiis c.rcusn- 
ti(^nt suhlatn jmristtimum munw ofleratur altimmOf alicra vero circa 
teinpua autumni, 

VL De priMatihuB, qui ad qua$äam pertineni ei9itaie$*), 

AnHgim per Aegffiiim*) «fgiie PeiiiaptUm conmteMo «emfiir, 
Mexandrinm ^piaoopm hirum häbeaA Btittkitmäkum,'), snomm» H wrhia 
Jtamac episcopo^ simüii mo$ est, ut in sulmrbicaria loea tcUieitudincm 
gerat'). Nec non et apud Antiociam ita est*). Itaque et*'') oiftM*') 
pnmntiis proprio jma MTMfUur meiropolüanis^*) ecclesiis. SU a/äUm 
manifestum omnilnuf, quod si quis ct7ra") arbittitm mdropolitani epi- 
fucrit urdinaius, conxtituissc magnnm*^) synodum^'') itn factum 
ettsc tpxscopum iton ojn/rtcre. Et ideo, si*') cammuni omnium smtcntin 
rntifmabiliter hahitn et aecutulum tcclesin>iticum cnxonetn fuerit et*'^) 
du4) (tut triü proptcr coydcntiones qucuiäam contrariats*") cotUraUtcant, 
obteneat setUentia plurtiiK/rum. 

VIL De epieeopo Helia*^) Hierueolimitano**), 

Quomam eomiutudo praeeahrii «f amH^ tfodüio, ut honoramtwr 
epieeopue Edkte^, hedteat honorem wuiropoUtatiae doUatie digmtate 
eertfata. 

VIIL De hie, qui dicuni $e Oatharoe, ei veniant ad 
eeeleeiam eatholicam**), 

pharit emiäete et magtiae eynodo, «l mamm eie jfipowKt» fkd et i» dero 
«MMwofif. ÄPie emma andern eeriUo eoe ameemit proßeri, quod conh 



1) pmilliani mi totem tpiifcopi« suis ita i. 2) Oni. Ball. 8) Add. 
forte BalL 4) JJt priemtUm BalL 6) Add. ac Libyam BalL 6) po- 
teetatem BaXL 7) Om. BaU. 8) Gm. u. i. e, l e, g, BalL 9) Om. 
ita est 3, Ball. 10) Add. MI Ball., 3. 11) Add-jirc^pHw 8. 12) Om. 

Bull. 13) cettrn 1. 14) episcopus 2, 3. 15) maQM 1, 3. 16) am- 
stituit magna sijuodua Ball. 17) üni. 1, 2. 1^^ omviunis? 19) ei 1,2. - 
Om. Ball. 2U) <iuatiipropri(i^ Bull. 21) JJt tpisoij/o Iftliar, id est 3. 

22} Uc epiäcopu Adiuc Jcrosolymae Bull. 23; lidtu 2, lldiat 3, 
Adiae BaU. 84) De iis, gui dicmi^Mir OaOmi BaU. 
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8iae, hoc ert') commwmBire*) if^ami^) et his, fni jierweHlKMielapei 
Je gwSlbuB eontiliiMiim ü praefinUwm tmpm; ui de ed&rii 
staUaU^). Und§ omms, $ive in viei$ stM f» ciniMitm') invemmitmr*) , 

impositis manibm recoticiliationia in 9Aemaie**) maneant clerioorum. 

Ergo qui fiierit episcopus talium, praeshyterii^^) in cathoUca honorem 
Jiabeat ecdesia '*), «m» forte maluerit episcopus caUioUcus loci, in quo id 
agitnr, in colo mmine episcopattts ei dare consortium. Si vcro id no- 
lu^t, prwidebit Jocmn, uhi aut cvrepiscoftus. id est i'ireiu iifienf^'^) (pi- 
scopi, aut pracsbtfter ait, si pJacchit, ul nun n< thro reteneat. Hoc au- 
tem idcirco, nc ih") civitate duo epi.scopi c»se videanlur. 

Villi, De his, qui ad sacerdotium sine extiminatione 

p romovent ur'*). 
Si qui^' , in(xaniimit<i(^'') ad pmednita iuvt nl tpiscojmtu)» ^^'^ pro- 
moveuntur nnt^'< fxrnniuati confitcantur trinii)ia''^'> suit aut nb aliis 
fiirriut rcvicti, abu nintur. FJ {»vitati -'^ i quidavi noii vii tinn^pcdac 

vniHHs iupoticDit . < <in<>n rcspuit n€C aduiitiit. Inrcj^iac- 

hensiOtlcm ttiim'^^j nquatC^ \ (.atholica cxr/o/a. 

2L JJe hie, qui nc gavct unt iu pcrt^ccntione et postea ad 

clcricdt i( VI jijtiiiiuli lyttiit. 
QuicutiujKt ordinati i>HHt ptf iyuoiatitiam tiut dtt-i^niiithitione**'^ or- 
dnuuUmiit^') de his, qui in j>crS€Cution( sunt Injifti , ntdlum^') ttxhsia- 
stico cauoni 2>ra^idicium juciunt. Cogniii^-) mim dwn^') fuerint, de- 
ponantur. 

XI, De hie, qui n c(javeruni et huhint m in laicib"**) et^*) qui 
praevaricati sunt ubsque necessitate uliqua et ubsque ab- 

](itioue f acultutum sunrvm vcl sine pirictdo fucrunt vel 

sine aliqua rc taJi, quat facta rst suh f i/ra nn i d c hicinii, 
pluQuit magnae*') synodo, etsi digni non tsscnt, humanitate tarnen 

1) ul 1, 8, ttut 8. 2) Om. et apoetoKcae Ball. 8) ee pro Aoe 
ett Ball. 4) Add. sc Ball. 6) hiffamie 2, Ball. 6) Om. 1, 8. 

7) statis 1. 8) Adtl. si 1, 2, 3. 9) inveniatur I. 10) recou- 
ciUaliom sine schistnatac 1, cematc IJnll. 11) presbyteri 2, Ball. 

12) Om. 1, 2, 3. \'Ai vicetn ad c»timctndincm Ball. 14^ Adtl. 
UHU Ball. 15; De iis, qui sine ccaminatione ad presbyttrium piumo- 
veniur Ball, IG) quis 1, 2« 8. 17) ineaxtminaH Ball. (dveEcrdcruic 
Orig.) 18) Om. vd qnioopaiu» Ball. 19) ^ 1, 2, 3. 20) peceata 
Bali 21) et patt confesaionem eorum pro aut ab oKm ^ Et si Ball. 

22) in civitate 2. 2:i) ejrn Ball. 24) Om. Ball. 25) A<M. 
presbiftcrum Hall. 2G dissiumlatioueni Ball., 3. 27) Add. >t 

28) vullo 1, -J. JUi CoijuQii 1. m) cum ]5all. 31) intcr lai- 
coi Ball. 32) Um. i( Bali. 33) magna 2. Um. Boll. 
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mtmdum 4n tof. 8i «rgo ex onlMie*) paeniimid, t/rimmo imUr amlimtes 
sint^ qui lapsi fttmnt bofiitatiy et*) septem annis aub mambuSf duobm atiUm 
anni» mn offlerant otiatumee, aed eoüwm eommumeent oratimUnie') popuU. 

XII. De his, qui abrenuntiavenint et iterum ad saeculum 

reversi* sxnt. 

(^uiaimque cocati sunt ad gratiam er) primam iiiipttuin icl culo- 
rtiii fidati iisttndcruut in militiac cin[iuJis depunetulin , postea vcro ad 
voiiudnii projiriiDii revi rttniut' ) dando jatniiiani^) ojnsijuc fundendo ar. 
jiluniHd tüiniiioda onift i\ndo , uf milittani nparait ') , hii dt i t ui aiuus 
subjcdi sint '*) manibus mcerdutuin, post triennii scilicet tenqms , »ßmi '^) 
inter audietUes fuerint. Iiis**) atUem annis omnibm oportet ejcanU' 
nari '*) vohmtatem et proponituin et quaUtatem paemUnitiae wrum, Igi- 
tur qui iimore et laeiimis vel paemtentia*^ adjiM bonie operüma oon- 
veniumm suam non speciae, aed operae^*) mam/eftofif ) , hii tempore 
tfftpleto**) (nerniM imlUr atMiteniM poterwut^^) merito nobiaeum oraücnea 
habere communea, adeo*"), «f ") Keeat epiaeopo de iflia äliquid humaniua 
eogitare. Qui autem indiaeretae id egerintj ^^eetem aibi aotam ingre- 
diendi ecdeaiam Judieaiüea ad eomeraionem poaae aufffeerct omne eom- 
pleaiU^ tempua adaeribtum**). 

XIII. De his, iiui in exitu poaiti eommunionem requirunt. 
Circa ws, qui incipiunt exirc de meculo, lex synodalis tt (ndlipia 

aerwMturt ut, si quis in ultimo comtilutm eommunionem quaesierit, 
fion euii taH vuAioa debere firaudari. 8i andern diaperaiua a tnadieia 
et üMatioma «el communionia aaerae pariicepa factua aanitatem reetpe- 
rit**) et poat haee vixerit**)^ aä orana tankmmodo cum hia, qui com' 
mumeatUf abatinena a eommunione ae ipeim, donee impieat**) tempua 
a magna affnodo eanatitutum. Poatidantibua vero quibusübet in fine 
auo^) eommumonem prebabQiter epiaeopua dare debdnt. 

XI III. De catcchn in i n i s laps i 8 
jdacuU^'} magnac^^) syuoäo, td tribius annis ipiii soli sint uuditinieii at- 
quc ita orare pontea cum cathecuminis. 

1) cordt; Bull, f fvnciujc Oi-i<;.) 2) Gm. Dali. :i) oblationibus 2. 

4) conversi Ball. f>) Um. 1, 2. revcrsi sunt Ball. 7) pe- 

cunias Ball., 3. 8) rejtetermt Ball., rtparurant 3. Oy sunt 1. 
10) ^0 3. 11) In Ma Ball., a. 12) examinare BalL 13) piUien- 
tiae 3, paHentia 8. 14) Add. feeerint 2, 8. 15) fecerkU mamfeatum 
Ball. 16} tempua impient I, 8, tempua in^^Hmt et 8, tempua impUlo 
Ball. 17) poterint 1. !8) ad dominum Ball. 19) Om. 2. 20) com- 
plent 1, 2, 8. 21) ascriptuvi Ball. 22) perceperit Ball. 2:1) dixerit 
Ball. 21^ conipliid Ball. 25) finem situm l, finem SUO 2. 26) De 
catechumcnis placuii Ball. ■ 27) Add. et sanctae Bali. 
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XV. üt trantire non Ueeai eUrieum*) «el miliare eeeletta«. 

JPnpter periwMifmes tH McKMones, gmt «aoeiUnii mqm m mmlUt 
om/Hmodo «wwM N w K waii, jue eil exiro emMmetn^ fkuMÜ ampukHri: ut, »* 
gut» f^terÜ in poHüma aUqiiibm iivoentm tranttims de eMMe ad civi- 
taiem*) emimo j^npriam tadenam daermdi, mve epiaeopm tioepraeä^ 
ter teu lUaeoin» mUeUae /beten«*), et ei'O poti hoe prueaptitm deß- 
nUicnmqtie synodi temfitaoerü qintpiam mum, guod prokSbehur efficertt 
vaewUntur sine dubio pmesumentis^) ine^imm d reäÜMtItwr cccZeetne*), 
$Mom rtHiquid, in ^ua"*) tdUeet «piteopm omd praaibyter ant diaeonm 
fuerat") ordinatm. 

XVI. De At\s in teeUBÜB snis, in qnihus promoii mnt, 

nün morantur. 

Quieum^e nec periculum nec timoretn Dei liabentes prae oculis ne- 
que eceUtiatUmn cemmm tdetdm diacednni oft ecchsia sna pratsbyteri 
«ei dAaeoni vd de guHnu eanon atafud, huiptmodi ncquaqwm $md a5 
oIm eoeteia tedpimdi, eed omm' eoe «eeesiMe ddtere eonpdli^ td ad 
propriae tedeant parroeiae, ant, ei redire nohterint, commnmone pri- 
van. 8i «ero andeoi*) aU^ptie aUerim iderieum tu eiM eedeeia pramth 
vere firaire*% eifM fi»«rat, ntmpraebenU eoneeanm, aeeandum eaamee 
ordimtio eaeuM") infiewut. 

XVII. Dl clericis, ij u i usttr(i}> accip iunt. 

Quonitim viuUi in cnvonica u niinxnditm rtjicrti tarnt avaritiam et 
lucniin turpc sccUmti-^ Dhlitiquc sunt divini si rinoni^^^), quod^*) dictum 
eat: Jtt pccuniam siuitii^'-') nou dedit in^'^') tisuntm, ctutensimns r:nsigen- 
tes; jiiatac con.stituit snncta et vimpia sf/mtdm, nt , ni invcntus fuerit 
aliquis potft dc/itutümem Jmtic synodi mriras*^) acctpcrc tucO(jit<Uo ali- 
quo modo vd arte id agere vd ditnidias umras integrac sotiiti dcci- 
pereC) ^ aligmd Ude, qnod tmpk Uteri gratia ffiddur^^) factum, de- 
ponmäm de <dero ed eantmum datnta contcmptiene. 

XVIIL De primatn praeebyterorum. 

Ddatum est mnctae d magnae'^) synodo, qnod in qaümadam loeiB et 
dmtaiäiua praeebffterie euehari^ia o dAaeenie**) detur, quod neqne eanon 



1) Oerieia Bali 8) in aUam eieUatem BalL 3) faeere Bali 
4) Om. BaU. 6) pfaeeamentes 1 , praemmptie BalL 6) Add. 
aaae Ball. 7) quo i. 8) fuerit Ball. 9} audot BalL 10) fra- 

ler 1. 11) cu;iift(U Ball. l'J) Oiu. 2, Ball. 13) semtonc.^ 1. 14) qui 
Ball. 15) Sita 1. It); ud Ball 17 Um. 1. 18) Imle a v. ex- 
cogiUUo üettuut oiiinia upud liuU. lu) ttdtatur 2, BaU. 20) maxi- 
mae BalL 21) diaoono 2, diawHibm BalL 
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iradedit neqne^) ammctnih», ut, qut pote^atem fxOn habcvt*) immolnndi, 
dent iüiit, quibua faciendi cudtaristinw facultas est data, üed et illud 
est cognitum, qyutd ciiavi quidam dinconnruin ff ante episcopos eucha- 
ristiam contingaiit . Jlarc (rtnnia it/itnr auftrantur it niatuant diacfyiii 
iu sua iiietu<nra *) >c<t , (jtu/niaiii ipisa'jxn inn 'jUidi ni /;i/fi/>^/ / sunt, 
u*) jtiiitshyteris vero iiiiiKtns sunt. CounHumeinl itaque stcuiKlmn or- 
(lineiii jxtst praestnjterDs aut eiiiseoj'o'j //wo"") dante aut praesttytero. 
jSec sedert in media senioinm diaconis') liccat'); eat enim eutra ordi- 
nem cafuynemque'*) , si fiat**'). Si ^is autem nol%terit his deftnitionibm 
obedire^^), quieteai mMfror». 

2LVJIII. De his, qui Jt'-) doctrina Pauli Samosateni^^) con- 
fuyiunt et ad ecclesiam leniuiit cat/ml i caut**). 

iSi qui de Pauli Hamosateni confuginut ad cathohcam ecclesiam, 
de^nüum est t'os ovimmodis^'-/ haptizari*') debere. ,Si autem quidam 
autecedentt temjMtre vel practtnto in vitro ixaviinali im enli sunt sine 
quaerella et jtost haptismuni i nrepraeheusif/i/ts, oi ilmetitur ah episciqto 
catlutlicae ecclcsiat . (^uod.si^ } inquisitio iyiutiles eas invenerit ^ ) , di - 
jHtni oportere rel aUici. tiimiliter*^) de diacouissis vel oinninu de Iiis, 
quae in caiumt cutUinenlwr, modua dt ratio data semf«r. Diuconis- 
mm") omIcni MI $feeioe diaeom/oin m comü t imwltir, iumi per tttponfto- 
«Mn»**) mmm mm fiunt*^) et cmmmodo itOer laieoa eonputonlMr*«). 

XX. Ve flectendo geuu^''). 

Quoniatn sunt quidam, qui^) die Dominien flectant^) getiu*') et in 
PetUeCOStes^*) diehus, placuit de hoc sancto i( iiio(jno''^'j synodo cuncto.'i 
in Omnibus locis^*) oomonanter et cmisetUienter atanies Duminwn^^) orare 
debere. 

Et cum recitarct, Aunltus episcopus dixit : Jlaec ifa upud nos ha- 
bi nlur i.rvmploria statutorum , quue tunc 2^trui nostrt de coticilio Ni- 
duno secuvi detulerunt etc. 

1) Add. antiqua Ball, (»i cuvfjOeja Orif^^.) 2) habcant 2. :\) in 
buam mensuram 1, 2. 4) üui. Ball. ö) tpiscopoH 2. 6) Ball. 
7) diaeom % 8) Nee tedeant in medio aemonm dtaamef Ball. 
9) eanomm Ball. 10) eihaeefkmt Ball 11) e/bedienet, 12) a 
Ball. 13) SamotOmi 1. i t) Om. et — catholicam Dali. 16) Sa- 
mositefti I. 16) ommmotb» Ball. 17) rehaptizari Ball. 18) Add. 
non Ball. 19) Add. secundo Ball. 20) Simul 2. 21) Similiter et 
de diaconibus. Si pro Similiter — Diaconissar Ball. 22) inponitio- 
nis 1, 2. 23) sint BalL 24) debent compulari Ball. 2ü) gtnua 
BaU. M) Add. tu Ball 27) //«dtml Ball 28> gemia BalL 
M) PenUeotte BalL 80) Mmttae et magMU BalL 81) Om. BaU 
SS) Ohl S. 
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n. 

Die gallisch-spanische Version der Canonen von Nicäa'). 

JDiese Version ist vollständig nur überlieiert durch Cod. 
Burgund. 8780 — saec. IX. Für c. 8 ist noch ver- 
glichen Cod. lat Paris. 1454 saec. IX— X. 3). 

Incxpit ordo eanonum Niceni^ quos statnerunt CCCXVIII 
episcopi eonvenientes apud Nieeom in saneta synodo eofi- 
solato. 

I. St quif^ per egreiudinem n medicis ed castrafvs jam clericus, 
waneat in dem. Qui (intern mnua semct t/).<fMw ahscidit , deponatur a 
(Icro. Cirlt , si («Iii UV laicus ,scmtt i/isum castrarit , non fmt clcreats. 
»SV qui II harbaris nl n jii<lirthus nl dominis suis caatrati ,<uut. et in- 
VCniuntur fidi < / cnfirf rsatioitt jinilxihilcs, ordcufiri ch rici ]i(is.^u)it. 

TT. (^hiiiiiiaiii i/iiilt(i in tu ccf^sitaicfii iida su)it in (CcUsidui, contra 
i r(j<i]aui scilicvt, ut lioiiiincs nujtrr er (fcntHitntc coiivcr.si jHist pnuci tetn- 
poris audientiain haptizati et de hapttjuno stalim derrci ordenati sunt, 
jdttcuit magne stfnodo^ ne de cetera ttde dliquid fiat, sed conversus ad 
fidem muUo UMpore uUer eaUammot tiare nportt/t et pott hapHtma 
moffna exammatione probari et üa «d €ienm admUH juaia tipoeteti 
preetptwn, quo aü: non neofytum, ne in MiperMM» Mm in Judicium 
ineedat et laqueum diabuli. AUamen fei] proeedenie lempore cUequod 
peeeatum animi circa peraonam invenitur et eonvindtur a duobue vd 
tribus tettibus, hmjumodi homo [ejeteä a dero. 

III. De adoptivis sororibue. In totum denundaeit magna 
ftynodus vequc cpiscopo neque probytero ucgue diaeono neque omnino 
ediem clereeo legere adoptivam mrorcin vel amükan vcl thiam out eas 
pereonae, que ex propinquitate eutpieione eareant. Si tamm et ipge 
iälif^ ftittt, que numqtMtn de se su^pidonem ainistram dcderint, 

TUT. De cpiscoporum ordcnnt inneiii. Episcopum oportet 
quidan nh Omnibus jnovincie ordenarr S) axitcin id di/'ficih est pro- 
jtfer aliquam n rtnm necesfntnli m rel ttiueris hnigitudiuem , tioti tniuus 
a Irihus onireniriitihits iii(i.rii)i( qH' ' nui . i/ui 7iuitropoliltnJ teilet vcl per 
itlleras rtl jitr sui j^n^iodiiilm/ mdinntiimi m jh'mante. 

V. De CO, quod debea)it provincie episcopi his in a n - 
num in unuin conve nire. Pro his, qui cxaminunicontur ob epitic^i- 
pie eive derici eive laici, statuit magna symdus, nc ab aliis episoopie 
emeipiantur ahtque iXUm auäontate et MulgetUia, qui exeommmiea' 
viL Seruiandfm aane eet, ne aUqua levi ira emt eontentiane aut eimui* 

1) S 28 fg. 8) 9 m. 8) $ C18 unter 4. 
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tote epitoopi a cmnnuMt teduie Mi mbmoti auni. Ut igüwr eongntena 
examinaiio fiat, epHmmm «wmm tat, ut per »ingiäuB ttmimt tu 

proviftciis bis per annum cottventm fieri, ut in unum CMWtnimtibua 
tpiacqpia hn^uumodi quettiotus discutinutur H üa dewum, qiU aperte 

offemam epi.tcopi contraxisse äepreheiidutitur, ab Omnibus excommunicali 

h(iln'n)ttui\ (h>t,rc ouininm i^cntencia auf illius, qui excommunicavit, tii- 
(iulijviitumi rccipiantur. Jlntr autein ilu» concilin fieri tlrheut , mnim 
quidrni aiih' Quaih(t(/iiniimnin , ut onnn' Jurt/i" rxcmpti) muniui jntruin 
off'aatur I)i<), et ih diebtis Jyunii et in Faxdut, alterttm vero circa au- 
tumni tempus. 

VI. Et ut autiquos mos main'at , Art/ifptuvi, Lihett, Pentapn- 
Um AU'xandriae episcopus luibeat putesttitt m, siciä uihis Ixuuu ( piucnpuii 
hahit viciiux» sibi prwincias et Änthiociae tolain Gadern. Jllut (lulcin 
ante omniu eUireat a magna synodum decretum non passe esse cpisco- 
j'uui, quem metrüpoHtani vel presentia vd audoretas non ontmaverit. 
Quodd in ordenatione episcopi duo vd trea propter privatam dmuUa' 
tem etmtradixerint, teneatur primorum d maxime mdropditani Judicium. 

YII, De Bierutolimita episcopo. Qutmiam consududo te- 
nuit d vetuB tradido ed Bienudime ^^iaeopo in honore primum habere, 
habeat etatuium hotwrem, tätva Usmen d metropditani ^fmdan pravifUiae 

VIII, De Novaeiania. De NwxUiainia, tpU ae auperbo nomine 
raapoeh^)t id ed mmtdua^^ appdhri tdunt^ pitaeuit aanetae aynodo, 
ut, d deriei eorum ad eedeaiam noetram reniunt, accepta ab ^^iaeopo 
noetro maurn impoaieifme maneant in dero; si tamett caverint') per 
aeripturam ae jusda apeaMii«am eedeaiae rcgulam et ki», qui seaiudas 
cognoverunt tiuptian communieaturua H Ms, qui in peraefpmtiotie lapsi 
secundum slatutum ') petntentiae canonem •) temjms et normam impleuies 
, reconciliacionem merueritit'^') , sive humanitnlc episcopi ante Statut um 
tempus ad conimuiuonein etuhari.stiae nrcesscriid. Si [qui'')] de Iii.< [in ^ if 
vivitntibus et rustellis nc rivis Nomciaul rinn-irtnidur''), in quil/us ali'te 
ecclesiae et alii (iei i< i //-/;/ -^uut, accepta <ii dcuai ionc ovinis statits 

sui [iu^^y clcro manchuni. übi rcro )iostre e<<hsi(ie presules inrcuiuh- 
tur et ad ipsos Nocaciam l eniuid, nun rcteiiebunt dujnitntcm, nc in ntia 
ecclesia duo sitU episcopi. llle autem, jui") ex Noracianis venit epi- 
aeopus, Sit tantum**) nomine, non auctoritate^^) episcopus, nisi forte 
quacratur d Uteua vaeans, in quo aÜ episcoima. 



1) Cataros Par. 2) mundi Par. 3) flnnai erint Par. 4) sta- 
tum Pttr. 5) catio^num Par. 6) mei-ucrunt Par. 7) Sic Par. 8) iSic 
Par. 9) Beete eonveraantur Par. 10) Beote vocem om. Par. 11) Sic 
Par. 12) 8ed d ai qui Par. 13) ai tarnen Par. 14) Add. dt Par. 
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Villi. De his elericiSt qui tninuft examinati ordenaie 
sunt. 8% qm« ftine examinaeione presbyteri contÜMi sunt aut, c»m 
examinarentur, peccata ««« confensi sunt, jx)st quorwm eonfesaionem moti 
contra cantmem cpiscitpi hujusmodi hominibus «i«nu» injMmierunt , hos 
cavtmi von ammittit; natn iä, qmd inreprehensUnle est, defendet eedesia 
catholita. 

X. Dt lapsis. -iS; r.r Injisis aut per iffyioravtimn aut }ter 
tliHsimuhu ionoii e}iis< njinntm (n <lt u<th sunt cJcru i , hoc non pr^fttdicat 
carumi ecclisidst lai, unui [ijiihm royniti tli p<ui(r)itur. 

XI. Di his, f/u/ in ])!■ IS iquu t i f)nf Icrttttte mit gis quam 
nec ess I t a t e jncraiiraf t sunf. Dt his, qui sine tormcntui» rrl Im- 
lutruvi inifviptimtein rtl (iliis, qut fncta sunt lu/rissimo teni]>(in' Litiin 
tt/i (utiKil Oy, j'Unuit sifwiilt», ctinmsi non mercantur rcniam, tamcu Itoiigni- 
tatem ergtt cos oattndcndam tcdexiae. Igitur, qui ex catccuminis laj>st ex 
animo penüenticmi gerwU triennio, nec inter caticuminos orent; qui ex 
baptitoHa, VII tumk tnUr tßüemdnm itntd et duot inUr haptimU» 
et postea woderacMNie et tiementiam Christi fiddüms tu otHaeiont et ««- 
ehanetin emmmUeeiU. Hü vero, qm groda Dei imikai od eomftniO' 
nm depomtenmt conm /ide« Judttoe müitaree, postea miUaam OMMentov 
et peeemmm ebhUlenmt et hen^teiia peregenmt, ut ditmo 9iüitantU, 
III mmis j^bentw a tfßnodo inter caHamum orare et X unter fiddea 
äbaque eommmdone; dUaHonet poet hee rec^ ad «MckanMuNN. Esse 
tarnen et in patestatem epieeopi breviare ei$ tempue luctus, m wm per- 
sonam eorwm, ted adtentam penitentiam per timorem Dei et lacrimarum 
pereeverantiam ae misericordiairum ii^^endia viderint, nec simulacione 
hec, sed veritate agere. Qui vero passim regressi ad eccleftiam mffieere 
sihi ad corrccticmem potant hoc ipmm, qutid ingrediuntur ecdesiam, tum 
cottttfiunicenf, )iisi impleverint .ttattUe ]}€nitentiae [tcrnpu»]. 

XII. De morituris lapftis. De his, qui vita execdiiy}t . rctus 
lex f>bsen:ctui dinm nonne (corr. nunc), ut moriturn et desiiliinutt eu- 
cJutristia von negetur: t a tarnen condiciimr, ut , .fi sujierri.n rit , non 
commurncet , nisi statutum j^cnitetUiae temi^ impleverit vel, hi ej>i«coj/u«, 
prohal'ili causa coucesserit. 

XIII. I)c catiruminis lapsis. CaticuDiini lapsi si sc ted- 
itcrt eccleaie eulutnnt, iiihiis annis Icctirmum et vcrbi audientiae itUer' 
snU taticinninis, luni nravo^ni: postea junguiüur et oracioni. 

XIII I. De a mint uribus. Pnij>ter turbacioves et sediciofiex, que 
ftunt, placutt magnae synodo tollt hanc licentiavt , scilicei , ne quin cle- 
recm nicc epiHco^m sive presbytcr -«ive diacamis ambiat transire de ciw- 
tate in eivitatem 9d de Uico in Utcnm, Qnod qui facere presumptterit, 
repoeetur ad ecdetiam^ in qua ordeaatm est, et, si suggeotionem dederit, 
non andiatwr. 
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XV. Cleriei, $«i in eivitatibuB rel vM8 in camme habentur et 
passim ragautur ab ectUtia aua nulh exinttntt probabili causa, cogan^ 
tur etiam invili rererii ad eccJemam Huam; quodtti eantempserint , ex- 
communicentur. Et «i quis episcopna pre9ump»erit tOttriu» eano9iicUm 

f ln irum in sua ecclesia promorere, etiomsi \nanus ei inpomerit, seiat 
w>), t aler,- ahs,fuc ivtenugucione et eoneeuione iUius, ad quem pertenit, 

aed iiiitft erit manus htposäio. • 

X\ / De nsurariis rIerictH. Quia viulti, qui habentur in 
canoui ,lrrn,, ar„nci(tm tt turj>r.s questm st'clanhs et Mli dlviue 
scripture, quc dtttl: prcumam tuum uo,i Uuhls ad usnram , cefitimwuts 
ej:egunt uut ad cnmiiiei vimn dautes Im m dividu}d . vd vetus frumen- 
tum sn-e vmum unUia tinnim rammodunti s . uf tiDiiiIlus (lu ijdaitt, pre- 
cepit moffna synodus, ut, si tpti.s p,>^t haue un^^titucwunn iurrntus fuerit 
taie aliquid faciena, depottalur a dao et laici a communione ecdesia- 
Hiea tequefntjreniur. ' 

XVII, De preeumptiosiH diaconibus. Audirit muqna sgn- 
odm, quod aliquantie loeia et eivitatibm diacones euduir^Man, prei<hy. 
terie porregant; quod neque canou neque eoneuetudo traäedit, ut , qui 
potedaUm non hdbetd consecrandi, hie tradant corpus, qui cunsetrant. 
Et iUud eonpertum esee, quod äliquanti diaeonee praeeeutibu» episcopis 
et preabyteris eudtarietiam corporie pöpuio tradant^ quam pretumptionem 
saucta syyiodm eubmovere ab eecleeiajubeti et diaamee in proprio officio 
staute« mitiistrent episeopo et presbitero et post ipsos eommunieent epi- 
scopo eis vd presbitero eucharistiam tradente. Sed nec sedere in medio 
preabyterorum diaconibus JicetA; preter cantmem et preter ordinem est, 
si fmt. Si quis vero obtemperare noluerü, deponaltur etiam ab officio 
diaconii. 

XV UT. De Pauhniitis. Pfiuiotute heretici , quomodo et Foti- 

niaui du uniur, si an,fug,unt ad eccUsiasticam ftdem, etiam jam bapti- 
zati imi,ti:,„t,u: Qu„ds, qui r.r his in drrn fuerunt et inculpabilis 
rUa nircnuntur, de„uu huj>ti:atis „lanus ab episvopo ecclesie catholice 
inpotmlur. (^uodsi ejaminatn» ,„ut,lis r,.^ inrmerit, drpnmmtur a ehm. 
8ed et in hut clericis, qui in caimie habentur, ea diuiptiue forma /ob- 
seneturj. 

XV IUI. De diacouisHix senabifur, /quod/ drcnium (fit, sire de 
hi», que in Sthismate fuerunt, nire de Ulis, q„r m cathd,ca semper fide 
manserunt, ut, quia manua injjomciMmtn vuUam hubent, (nnnimodo in 
habitu laieo eas esse äebere. 

Fides, que facta eat apud eam ah ejn'senhis X 
et VIIL Credimus — ecelesia. Amen. Jlosiu,^ <j,is(oj.us cntatc Cor- 
dübensis provineie Hitpame dixit: Sic er«/«, sicut supra scnptum est. 
Victor et Vincentius presbffteri urbis Roms. 
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XX. Honim epiftcopm dixU: Noit menus mala etc. 

Es folgen die Canonen Ton Sardica. Die Schlussdausel 
lautet: 

^pliciwU eanones CCCXVIII patrum Niceni transKripti in whe 
Sorna de e.remjilan'hus sancti Iimoccnli episcopi. Amen. 

Jetzt folgt der Catalog der Bischöfe des nicanischen 
Condls. 



III. 

Die gaUische Version der Canonen von Nieaa'). 

Die Edition gründet sich auf Cod. lat. Paris. 3838 saec. X. 

I) und Cod. Colon. (Darmstad. 2326) saec. VIT. 

und «war in erster Reihe auf die pariser Handschrift;. In 

<ler kölner, welche trotz ihres «xrijs.soren Alters im allgenjeiii» n 
\veni«rer correct ist, wurde an verscliiedenen Stellen von einer 
Hand des 7. Jahrliunderts auf llasureu die diou^siäche Ver- 
sion der gallischen substituirt^). 

Canon canonis constitutus apud Nioeam'). 

/. De elujuuchis, qui eoatrali mui, vel gm <e ipto» abaeitkrutU, 

ad clerum uon ndmitti. 

II. Nuftrn imc f(u f KS ChristiunuK rcl ha}>tiziitHS contra manthitum 
ajiosfiili ^ : (1(1 tVrrum tum (idiinllatur. nisi per tt'inp<irls spatium'-') et w- 
aminat lotit m'' , Imjn.'tmodi officiuni d njinssimf <inm'(jU(itHr. 

III. Af quis ejtiscttjtus tri jtriKshilir .s//t') (Hukhiiis nihipli rnm 
sccum sororem iMbecU"), nwi rcram stnorem'*) e<"^) sauguinU aiifinilate 
eot^nctam. 

IUI. Mpucopum**) ardi9tari mm poue nne trüms ejnscopi» mi 
parum**) d eo eotueio qui in metropoli $U eivHate ttmtiitvtm, 

V. Vi**) biff per ammm conretUm epiteoponm in metropoli**) 
fiant *') eivitaie projßer direnorum homimm committa nec non et de- 
riconm ciäpoB; tU '*} omnium qn^iomm camiäe examinentwr et «tc**) 

1) § 27. 2) Vgl. r)8;i. Ii) Jnriphnil capiluUi sij,h,tii Ai- 
cotfii 2. 4) apostolici 1. r>) tetnptH um sjtatia 2. 6) ccamhiatiotie 2. 
7) rel 8. 8) habet 2. 9) Om. nini veram aarorem % 10) od 1. 

II) MpitKOpo» 2, 12) pariterV 13) JSK «1 2. U) nwfropol»- 
tana 2. 16) Om. 2. 16) et 2. 17) Obi. S. 
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rite jurgio exempto ' ) PoscAae tciempnitas suaetpiatur. Uoc fieri ante 
Quadragesimum oportet*), «lenAn mitoHifii tempore. 

VL Jn Aeliae civUate donotum esite honorem, ne uspiam fatigetur, 

VIT. De his, qui Chatari appeUantur, id est Nomtioni, si in 
dero «mmI, ptaeuit, «e per manm inpotitimum epiteopi eonfirmati tua* 
neant, remtsaa tarnen inä^gentia seeundanm nuptianm; nee non et 
[de] his Japeif^, gut ttatuti temporie spaUo indnigentiam*) mermennU, 

VIII.*) Si qui »ine examinatione praetibyteri eonetittUi mnt aut*) 
peeeata «ua, cum ordinarentur, confessi, tdles canon non recipit*). 

VIIII.^) Si qui"^) de^) lap»i$ per ignorantiam in clero*') consti- 
tumUur, coguiti d^>onantur. 

X. De his, qni mcrifkaverwnt catecumini , placuit, ut triennio**) 
paetiitetttidw gera)it*'') nec inter ms oretU*^} baptisati , antiis .sfptein 
subjacca)it , ut l>lfn»in^') finstra sitte ohlatiottr fovnnuniceul. Dr his 
ftiiini, (]ui hfiUt'iis (IcjiDiiutit in lnn/tl<i'''} Jh'i >t rursiiin ad Iii rcreriun- 
tur, (liciiii nullius siilijaceout juaeter tricunium . (fuml otfo loiiitiis iulfr- 
(Uttum est. C(mi]>I(fo tempore legitime ImniynitatelmJ sualwj*'') episco- 
jius") accommodahit '"). 

XI. De hiSy qui de vita excedunt, retus lex observetur, ut ad 
eommunionem wmsdmo die dieperatümie**) ettam am ohUdwne^ eom^ 
munieäur, Quodsi »upervixerit , x*ostmodum**) orationia tantummodum 
particepa erü. 

XIL De catiaminis Japffw piaeuU**), ut poet irienmum cum ce- 
teria admütaiUur orare, 

XIII, J^pwooiptw vel praetbiter [v«g minuier a hco in alium 
loeum M***) «ci?t< tramfetri; quodti fecerit, irritum etil et mox revo- 
cabitur. 

XIIII. Si quiM prae^ter rel minister suscipi se in nUam eccle" 
triam putaverit, etiamsi manus ei ab episeopo fuorit inpoeüa, irritum 
erü et, si von fuerint reversi**) nd sua, exrommunieari eos oportet. 

XV, De usuris, ne quis clrricus^ ut solet, accipiat nugmentum**) 
ftuae pecitniae, vel*' ), ut solet dici, cnmmune hierum convermtionis aeei- 
piat. Si quit in his fuerü verMUua*^)^ erit aliaenus a dero. 



0 ßcgiO' €Jimj>ta 2. 2) Oni. 2. 8) indulgenlia 2. 4) Um. iin- 
merum 1. 6) ut 2. 6) Add. ad derwn 2. 7) Gm. Dumerum 1. 
8) quie S. 9) quidem 1, 10) ad derum 2. 11) frionnimn 2. 
18) agant 8. 13) Add. ChritHani 2. 14) 5i«ttm«Mi 2. 16) tem- 
pla 2. 16) Add. et \. 17) episcojMs 1, epinocpi» 2, 18) accommo- 
darit 1. 19) diaperatimii 1. 20) etiam ohlatiovem 2. 21) Om. 2. 
22) (Jim. 2. 23) st- 1. 2t) fuerit reveräua 2. 26) agmentum 2. 
20) Uli». 2. 27) conrersatm ü. 
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XVL üt diaeones sini infimo^) gradu altaris et ne*) »ibi fius 
prarsumant , qtii minist ms (imnium »im» inteUcgniit 

XVJI. De Paulianistis » reveriantur''') ad ecdesiam, placuü ton 
denuo^) baptizari. 

Quae a mmta et magna agnodo afiitd Nieeam definita sunt, infra 
Ohiendiiur, 

Canon primus. De euuuchis. 

JZtuTalia^' 1*^ aegritudinfm a medtn's coiisectug^) «•<*), is permaneat iu 

'" , •'•'"*•*""'• rlrro. .SV fiiiis autnn samm se abseidit, hum , ettamsi in dem haheiur. ces- 

I 1 1 ■yHi V- Ca * 

»haut. stire oportet ef^i e.riufie uninnnu hujusmoili homiuem oporirre cousiitui *^). 

Nä <///") hör vKttil f' sl Ilm rst ih Iiis, tfui liiijusmofli mu fiiltemfito re nu 
lifiif'''! (l srsi' i.iii(linit. ifo'^;, si ifiii nul ii hiiihiins") niil n iloimuis 
lastniti ,sunl »t iuviittuutur umditjui, huju.smodi homiuen utimn ad vle- 
rnm admittU '■■). 

r'fi von sccu ud u ft. 
Qiiotiifun vniUd sire jtrojiirr )}e< *ssilah-m sni (ixu tia Iiomituhns 
Jdiia sunt (ontra t<(hsiostinim (onouem. svUirrt, iit h(nninfs (fentiles. 
»IUI >n(j)irri)iie od fldtm (oassenint, jkdoo timjiorr liufi ondiodin <tr 
I niiiinodiitd^' . stotim (id spirilole htvacnttii vtnerint statimqae jujst 
haptisma mulli episcojn aul praeshiteri fuerini conaiitHti, obtimum Visum 
ent de cdero nihil tale /im'*); natu et plurimo tempore*^ audientiam*') 
commpdari**) et poet bapUma fnagnam probationem nibsequi oportet, 
cum manifestae eint apostdlicae Utterae dicentes: non nuper pUmUatum, 
ne intoleeeeiis ineidat in judicinm*^ et laqueum dtaboti. 8i vero pro- 
eedente tempore aUiquod**) peccatum ommt circa peraonam**) imenidur*^) 
et eonvincUur^ a duobue vel tribu» teetibus, h^p^9modi Homo eeeeet a 
elero. 8i ^mi vero praeter haee fadtf quasi contra magnam egnodum te 
ex8erent*')t ipee de dero perielitabitur. 

Canon tertiue. 

itf adoptifh fn totitm <le)nniti(ivit^') maffiia sifuodtts nequc ep{f;copo ueque 
praeshitftro ueque diovmio ncque omnino*") alicui ecclraia)*tico non^) 
licere adoplivatn Hororem habere , nisi forte iororem wrton ffd amitam 



1) in fomio 2, 2) Om. 2. 3) ministrum 8. 4) inteHUgunt % 
6) convertuntur i, 6) de novo S. 7) conteeutue 2. 8) Om. 2. 
») Om. 2. 10) eonstOmietet 2. II) 8ed seeuti 2. 12) audeant 2. 

13)Add. irf2. U)abaUis2. 15) admitti l. U) pro 17) au- 
dienttam adeommodatam 2. 18) flai 2. V.)) Add. his 1. iH)) an 
dientia \. '21 \ < oiiimnd< nt 2'2 Judicio 2. iX] aliquid 2. ^\) per- 
sona 2. 25) invenitur 2. 2iij couvinielxtr 2. 27) ciercens 2. 28; De 
adoptivis sororibtus haec denuntiarit 2. 29) Om. neque omnino I. 

30) reclesiastieorumf 
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atU €as penoHOs, qttae ht^umodi tuepidonilma eoreatU. CommemonUae 
penonae ei hia timiles omnm mupieicnem effi^eriiU. 

Canon quartus. 

I'Jjiiscttjtuin o}K)rt(t niii.vivo' 'jinth in ah ontuibits^ \ qui i)i i>rovintiam tu tpucopU 
sunt, coni<titui; sin dutcm id'^} difficilc sit aiU piitjtttr aliquam ncvcs-"'^*^"*^**' 
»itatem^) uryuciUtlmJ aut praeter longitudinem itincris, omnimoäo tribun 
in Itfwm eonvenien^m, cotuenHetMuB*) eiiam his, qui ahunißB muU, 
per liUeras üa f^jMstiUii. Firmamentum vero eorum, quae fimU in 
guiliB provineiiSt ad tum peHint^t, qui in märopoU ait eomUtutm» 

Canon qu int us. 

De his, qui n annmiinionc t\i:di((lnntur , id est, qui in clero sivc D«t*eomn»t^ 
ui jijelie f uerint n}>cr(t -ingHlanon loocint iitruin, ab episcopis ftaec scn-^i^^^f^J"^ 
ttntia tcncnda est sttundiiin ciuiLtnetn: idi (iliis tjt'dus'] alias nun dehere "^^ "^'^^ 
su.scipen. Intenoganduvi aHtcm eat, nc uliqua hi i im aut conlttUionc 
aut hujusvwdi aliqua siinultate episcojii «*) omventiculo^ j submoti sint'). 
Ut igitur congruens interrogatio fiat, Optimum visum per singulos 
anno9 in*) singuiis provintiia bis per anrnm conventus fieri, tU in unum 
convenientibus ex omni provintia ab ipiscupis hnjumodi qnttUona ex- ^ 
«minmAwr ei ita demum, qui aperte offema[m] episeopi eoniraxieae in- 
venimUur, a emmnnione*^ aepartUi apnd omnea habeantur, danee tmi 
omnUma aut epiaeopo humaniorm pro hia piaeuerit**) profarre**) aen- 
tentiam, Convenim aiUem fieri debet unua qnidem ante qwtdrageaima, 
ut omm jwrgio exmpto mwma pwnm Deo offeratnr, aacundua vero eirea/M SaIml 
awMwifift» fanptw. Anti^um moa manealt apnd Äegfgptum, lAbaem et 
Apa\tapolim^% ita Alexandriae episcopua in univeraoa**) habeat po- 
testatem*^)^ quoniam urbis Bomae ejnscopo^*') id consuäudinia*'*) eat. 
Simüiter auf an et apud Antiothiam^*) et in aliis ])rovinciis prerogativa 
Innttim snha sit ecdesiae. Illud autem ante omnia clareat, quod, si quia 
>ini: ri»ii}icii Htiii ejusy qui in mdropnli roiisistit^'' , constitntus fncrit cpi- 
scqnis, cum maij)ia siinodns. statuit non njunirrc rsse cpiscupmii. Siti^") 
vrio couninnii unirrr.^oi um juilirio ratinnabilidr facto"^^) ct'*'' \ jit.rta rcdc- 
siasticum cmniiitm dni> vd (res projitcr domcstiaim simuUatem contra- 
dicutU, obtmeat^'j plurnnoruvi Judicium atqiic senientia. 



1) Add. quaeiri 2. 2) Om. 2. 3) aliqna necessitate 2. 4) Om. 2. 

5) clectos 2. 6) Ora. 2. 7) convinticuli 2. 8} sunt 1, 2. 

9) Gm. 2. 10) cmmune 2. Iii phuncrint 1. 12) fare 2. 
13) Libiam it Apintapolis 2. M' nnntrsns '2, 15) Add. horum 
omnium 2 iiitcr liu. 16) epi^copum 2. 17) Add. parilis 2 ioter lin. 
18) Anikjfoeiam 2. 19} Om. 8. 90) Si in 2. 21) fada 1, 2. 
22) Om. 2. 88) teneotur s. 
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Beilage III. 



Canon sexiUS. 

(^Honinm cnnxnrtmio tenuit </') petm traditiit cum, 'ini Adiac^) 
finisistit, in lunn/rc ouc, luibcot btatutum^) honorem salva metrojjoli ^u- 
prm äiguitatt*). 

Canon s eptimus. 

Uc hi», se jiiojitcr rch'gioncm proprium Catnros^) appcUant 
quitptc forum'] (uli unl cutholicam et apostolicam ccrlrstnw, jihicuit sanctnc 
(t VKifjnar st/ncilit, itf )nrinii'''^ (is in/iosita tiKununt in clcm. Ante 
itmniit (lutan otnjttei'i ms per scripinvuin courcnit^^'), ipud ^^tnltiint d 
srquantur^') catholicac et <i))Oi<to1icae ecclesidc jilncita^^}, id ei<t , ut et**) 
his, qui sccunda^ nuptias axjnovcrxint , cominuntctnl et hin, qui in per- 
seculione lapsi mni, de quibvs et tempus definitum ett d qualitas occa- 
tUmit tMMa est; mt tiqumUwr tn OMnta, tjwtitemiqw ^Ohölieae €f opo- 
tUUeae eedma» plaatenmt, 8ed^*) oummi Mve tn vum §ive in d- 
vitaübu» ipsi «oli mvmietUwr*') amtMuH: qmi in den fuerint iwunti "X 
in eodem tkUu enuU; uH vero eedetiae cothoHeae tfitci^ od proaUH' 
tero conttUuto aii^ oeeediml ^*), mamfetium est, quod tpiKOfm qni- 
dem ecdenae habAit dignUatem, q^ieeopne autem, qm aiwd eo», qm «e 
dietuU Catarot**), praednteri honorem AaieM*")« forte plaeuerit 
epieeopo nomine tanium epieeopi tum hqnorare. Si vero hoc eidem non 
piacuerit, qucrei**) locnm ani ehorepüfcopi**) aut pracsbiteri, ut idemin 
dm»**) videatur estei ne in una dnUUe dno episoopi coneitUuU. 

Canon oetavus, 

Si qui sine aiiqua examinatione praeebiteri^*) conetittUi sunt aut, 
cum examinarentur, peccata «na eonfeeei tatU, poet quorum eonfettkmem 
moti contra canonem homines ht^jumnodi hominibue manm in^poenerint, 
hoe eanon non admittits nam id^), quod inreprdtensUnle est, defendU 
eedesia ea^oUca, 

Canon nonus, 

Si qui constiUUi sunt de his, qui lapsi smt per ifftutrantiam et 
dissimulationem eorum, qui eoe eo$utitnäbttnt*^), hoe non pra^judioat 
eanoni eecUsiastieo; nam Odern eogniti d^ponnntur*^). 



1) ut 2. 2) lliliae 2. 8 i !<tntum 2. 4) diifnitaf' m 2. b < C/mi- 
tharus 2. Add. inter lin. id est mnndos 2. Cj cum 1, 2. 7) et 2. 

8j manu» 1, 2. *J) matical 1. 10) conveniet l. 11) quod con- 
sentiantf 12) scquiUw 2. 18) pHaeit 3. 14) Add. in 2. 16) Add. 
ut 2. 16) imwiiMiilttr 2. 17) eonstituti 2. 18) eedunt 2, 10) Ca- 
tharue 2. 20) habebunt 2. 21) quaerit 2. 22) chorum episeopi 1, 2. 

23) cleri ehoro 1 , 2. 2 1 1 Add. sive diaooni 2. 26) Um. 2. 26) con- 
»tiluerunt 2. 27) d^nmantur 2. 
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Canon deeimut. 

De hia, qui pramuriwomunlt Hne aXigua neeestüate, tine bonorum 
adtmpUone, tme periado mU htipueemodi, füM*) facta «iml in novis- 
fima ti/rannide Licitii*), placuit »tfnodo, eUamsi non merentur, humo' 
nUaUfmJ iatifti hcnigna[m] circa eos cxistere. Qdicumquc igitur cx 
animo paemtentiam ((i'^runt^), triennium inter cata tuninos fadent fidt' 
les, Septem annis suhjacebunt *) , biennto rero sine oblatione cfmmunica- 
bunt in iimtiinuhus plebi. Iii vero , 7»'» (jnttia mvnrit (/itiquc j>rivio im- 
jn'tuiiütt nt'itioui''^) (jratia lmJtcns'^ \ ilt j-n'^U) rmtt a< piKlinfidum ad inopriam 
r^thoftfitcm rcdi^ runt , rx <ii(fli>i^ uHijuti ntos rl y<rr nJitiilisse et 
bcncl'Kjliti p( rfcrisse''}, iU ihiiiKi inHitart nt, dicrm annis suhjn rennt prae- 
ter triennium , quod i}iter cathecaminos fecerint. üujier'*) his antcm 
Omnibus sit praepositum^'^) examinari loluntatem et specietn pacnitentiac. 
Quicumque cnim iimore et lacrimis et**) perseverantia et bencfaciendo 
correetümem et bom ojtere, ut oj)ortet non ainuihtione ostendunt, hos 
comjiieto tempore ttatuto eonp^enier orationilme*') ccNmiMmtcarff oportH; 
tta**) «rt^) lieealt epiecopo knmaniut**) aliquid de hiadem oogitare. ^t- 
cumque vero") indifferenter*"} tiderunt et speeiem ii^ediendi eorfenom 
euffieere nbi ad correctionem*") arUtrati »unt, omnimodo tempue com- 
plmnt^). 

Canon undeeimus. 

De his, qui de vüa eMddmU**), vetw eanoniea**) lex olbeervetmr**) 
etiam nunc, ut, si qui exeidit*% notna$imo et neceseario wUieo minime*^) 
privehur. Si vero in de^penUione**) poeitua^) oHatione percepta Herum 
inter^) vivw verseAitur**), orationi tantummodo particepe ait. In toto 
autem de hia, qui ejceidunt*') et**) petunt ffratiem, epiacapua^) cum**) 
aaUieita probatione inpertiat eMationem, 

1) aliqua 2. 2) noi issimo tyrannidix Cijdini 'i. 3) gerunt 2. 
4) Post V. triennium i»iioic 8iri[itiir;i «Iclcfu harc insorta sunt: 
fedilea inttr nndtentcs hobcantur et acx unnis omni sc coidricionc d^ji- 
ciant 2. Vor»io cat Dioio'aii. 5) Iterum primo 1. 6) Posterior manu» 
corr. wUl^iae eincoium S. 7) peeunia S. 8^ Posterior manat corr. 
mmtiam repHiaae 2. 0) Om. 2. tO) propoaitwn 2. 11) Om. 2. 

12) eorreetümem et ixjno operum oportet 1, eorreetione, ut oportit 2. 

18) conpetit rati(/tiibus 2. 14) Om. 2. 15) aut 2. 16) episco- 
palium vifindtus 2. 17) <»m. 2. 18) indiff< ri jitcs 2. Iii Om. ad 
currectionem 2. 20) eompleat 2. 21) rxctdunt 2. 22) canomou 2. 

23) observaniiu est 2. 24) excedunt 2. 25) viaticum animae 1. 

26) diaperaüonem 2. 27) Add. et 1. 28) im 2. 29) voea- 
bitur 2. ao) aacendunt 2. 81) Om. 2. 82) epiaeopum 2. 

88) Om. 2. 
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Canon d^odeeimu8. 

De eatiewnima lajMM plaeuit wndae H magnae «ynodo, «I per 
trienmum tantwn antdieniee poetea^) ortni cum catieumims. 

Canon tertius deeimus. 

Propter magnam tiirbatümem et seditioticfi, quac fUtnt, j>1acutt i-nc 
nitus toUi com anmidudinem, quae est contra camncm, sciliccl, ut , si 
qtti in parte alicujun fucrü imentua 8t«e epiwofNM aive praetbiter, non 
de civitate ad eivitatem transeat; si qttis vero praeter*) eanetae et magnae 
spnodi*) Muttm*) In^umodi aUquid conatus fumt atU obtnterit se 
taii^) negotio, irritum fiet ommmodo hoe madnamenttim et*) rettituetur 
ecdeeiae, epieeopu» aut pretitffter constiMue est, 

Canon fjuartus decimus. 

. Quicminjut tinun cm "1 ciute oculos in cotitiiiiiitniii )i<ilir)itr.< ncqitc 
r<( lff<(nst{ri<m <aHonem nc/V n/o' ncrssn int dr '.cuUsin , jnncshitcri sivc 
(lidamr.^') d jtrorsm , qui in catmue hahttdur . Iti uidlo viodo in aha 
ccihsia suiicillirvdi sunt, sed omnia ncccssita!''') f».s imponcnda est, quem- 
admodum ad ^ i qtrium*^) revertanturf a«<, ai pcrseverent, exconmuni' 
eari eoa oportet. Sin vero oligi^« auaus fuerit »ubripere etnn*'), qui ad 
aiium pertinet, et ") ei mamm imponere in eua eeeJesia non eoneenHenii 
episcnpo")^ a quo reeesterit ia, qu* in eamne fuerai eonetitutua, irrita 
ait manua inpoaitio, 

Canon quintiis decimus.' 

MuUi, qui hahcntur in ran<>nv, (ivarUim turj'is^^) iimstus j^crse- 
qucntes ohliti sunt divinac scripturae, quae dicit: I'uuutam {<t(am non 
dedit in foenore^\ et fueneri dmUe/i centesimas exigunt. Judum jaUavit 
aaneta et magna affnodua, ut o'), si qui fuerit inventua poat hanc eonati- 
tutionem uauraa accipiena ault per tdiam eonoeraationem lu^juamodi ne- 
gotium traetana aut") partem dimidiam aortia exigena aUt aliud aJiquid 
excogitana turpia Uteri gratia**), dtpoeitna de claro aliaenua a commu- 
nione find. 

Canon aextua deeimna. 
Ad niolüionem pervenit aanotae et magnae agnodi**), quod m*") 
aliquantiä loda et dvitatibua praeMeria diaconea**) gratimn porrigant, 



1) Manus posterior corr. per tricnniu/m aint ifUer audientea ton* 
tnmmodo; post haec nutcm 2. 2) contra 2. 3) sijnodo 2. 4) sta- 
tuta 2. 5) Sit alii \, et alii 2. fi) Üin. 2. 7) Add. Dei infcer lin. 2. 

8) presbyter sivc diaconus 2. l), omnes nvtessitatcs 2. 10) j>ro- 
pria %. Ii) et hü 2. 12) üm. 2. 13) Add. suo 2. U) avariiia 
inopea 2. 16) ad uauram 2. 16) Om. 1. 17) «t %. 18) gratiam 2. 
19) agnodo 2. 20) Om. 2. 21) preAgteri diaeoni % 



Digitized by Google 



Die galliscbc Vcrsiun der Canuiien vuii Niciia. V'Ji 

qmd ntque eanm neque eonsueludo tradidit eo8, qui pote$tatem non 
habeant offerendi, At«, 91M offeruni, tnuUre corpus ChrisU. Et ■) iüud 
eompertum est, qttod aUquaiUi diaeone» eüam atite ^p^eopoB gratiam 
eontingmU. Jlaec omm'a itaque submota «int. Permantant diaeonea in 
propria modtrationc scientes, qttod ipsius quidem epiteopi mynistri sint, 
praesbiteris vero inferiores. Accipiann) verum pro meriio post prae^i- 
teros aut cpiscopo ipso dante nut pracsbiiero. Scd nec sedere in medio 
preshitvrorum*) Hadem diaconihus Jirmt : jirnetrr cnnonrvi rnim*] rt 
praeter ordincm est, quod ftet. Si qni vero obiemperare minime voluerit, 
cesset etimi ab obaequio'*) diaconi^). 

Canon septimu» deeimuB. 

De PanKanitÜt, qui eonfugiuni ad eeekiiam eatkoUeam, staftuj- 
tum est dentfo*) eos ommmodo") oporUre baptisari. Quodsi qui ex his 
in (Xero fkerint*): si quidem sine aiiqua euipa et sine aiiqua repr<hen- 
sione inveniwntur, denuo baptisatis manus^) ah «pisoopo eedesiae eheh 
tkidieae imponeitw; quodsi examinatio tnutües eos invenerit, d^oni eos 
oport^, Simüi modo et diaconissis et his"), qui in eanone htd>sntur, 
rn forma aistodietur. Mentionem autem de**) diaconissis fecimus et de 
his, qui in scismate*^) fuerunt, et) quod manus inpogitionem nuütm ha* 
berent, onmim**) n<m") tu habitu candidae vestis easdem permanere. 
ExplieU canon constitutm a plurimisd muHis episoopis 
eecUusiae cotholioat consiituim ■*) Nicea. 



IV. 

Das Fragment der freisinger Handschrift"). 

Dies Fragment der nicänistlicu Canoneii (c. 15 — 10) folgt 
hier nach den beiden überliefernden Handschriften, dem Cod. 
lai. Mouac. 6243 saec. IX. (— 1) und dem Cod. lat. Monac. 
Ö608 saec. IX. *») 2). Die Grandlage bildet die zuerst 
genannte Handschrift. 



1) 8sd et 2. 8) Accipiantur 2. 8) Om. 8td — presbiUro* 

mm 1. 4") Om. 2. 5) ohsrquiis 2. 6'* dincones 1, diacnnis 2. 
7) de novo 2. 8) omniun 2. *)} fucrit 2. 10) Add. eis 2. 

II) diaconis si sit is 2. 12) Um. 2. 13) ccrmate 2. Corr. sche- 
matc. 14) omnimodo 2. 15) Om. 2. 16) Om. 2. 17) § 37. 

18) § 61S. 19) 9 692. 
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Inoipit NiooDttm oonoUimn. 

/.') De cpiscopia cujus libet civitatis, ut non se trans- 
ferant*) de eivitate ad eipUaUm vel de*) eeelesia tua in 
aUa, et qui transire deheani, 

Ut episoopi ct^uslibet civüatis non se transferant de civitate in 
eMiate tmt de ecdesia in eedetia. Quod ai se permueHnt ad tranmi^ 
grandum, dedueatur in irritum wiitun$o$ eprwm, qui eontra regukm 
justom agunt Peraeveret atäem episeopus in auam «edesioM, «td pri' 
mnm ofdinatus est. Sunt quidam, gui*) Umorefm^*) DH non agmi, 
EaSbeand vtm plebem ereditam sOn et, cum nnUa*) inierdum neeestOas 
perurguet, t^nt, quod habent agere, et reoertaiUwr ad dbüia sua. Quodsi 
iüis non pitaeuerit redire ad suas, vacabit praeter, ei adversue eis 
canpulsum aliquid habet, ut dimittatur ec6Usia, in {im ordinatua est. 
Non eommunieet in extera eodma''), 

II. De his, qui mansuetudtncm cpiscopi contcinpacr int. 
S{ contanptor ri^ius fiicrit muusududiucm cjfi-^opi it unn") gravn- 
lus ab fjtit^coiio j.»/o nccsscrit, manus inpositio super cum, quac posita^) 
est, non valebit turpi. 

HI, Si qnis ad ordinem eeelesiae quolibet gradum pertinens 

usuras aeeeperit^% 

Qwnuam pHurimi de eedesiastieis ignomntes regukm eoiXesiastieom 
lueri avaritiae pHeni obliti divinas seribturas, eo quod sit oeribtum: qui 

peeuniam suam von dedit ad usuram, fenerantcs quisque qui petunt 
usuras"): utuic judicat saneta synodus, ut. si quis inrentm fueritpost 
hnnc statutam accipiens usuras cmlHendo cautioncm vel alüer argume»' 
tando cupiditatis araritiac gratia, /it"), qui ordine eodesiae eSSe OtdeU' 
tur, degradandi sunt de ordine ecclesiastico. 

IIIL Ut diaeono non lieeat eueariathiam aanetam praesbi' 

tero dare, 

PerlaHm est gu tem ad aandam agnodum, in quätusdam Uma wri- 
tatibusque praeibiteria eudtariathiam aanetam diaeoni dani. Hoc reguXa 
non admittet neque oonauetudo tradedit, ut, quibua agere non lieet, dent. 
Dent autemy qui agent, hoe est corpus Chrieti. 



l) Olli, iiiinienmi Codd. 2) tramfcrat I. 3) <.>ni. 1. 
4) Olli 2, b) limori l, in timorc 2. 6) nuliae 2. 7) Um. iw qua 
- ecdeaia 9. 8) Om. t. 9) inposita 2. 10) aedpiunt 8. II) Im 
Orieduschen lautet die Stelle, welche der barWiBche Uebenota&or nicht 
ventand: iial öctvcfSovrcc licaTocTdc diraiToOav. IS) hia Codd. 
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V, De diaeonoa, qui priu» ab epiacopit euehariatiam aumunt 

vel tangunt. 

Scd et illud pervenü, quoniam quidam*) de didcouibtis prius quam 
epiaeopi eucharistinm sutnunt vel tangunt. Tollcnda sunt Unque haec 
omnia. l'nde dthcnt diaonii locos suos agnosccre et, iiitod sint mittistri 
ijnidcm cpisicopi , in i'nfirioil nro gradii, quin prat.^hitrr snccrdus ctit 
J)ci. Acccdant autcni üccuikIkhi ptar^bittrorum ordinnn ad tnchfiri- 
stiam, id ist pod praeäjilcivs ; nie aukm, ut uut epiacopis aut praeabi- 
t eriti com iii tut ir*:nt . 

VI. Ut non Uceat diaconihua in medio scdcre pracubitcri. 
Sed nec sederc dehcnt diaconi in media praoihitcrorum h*co saccr- 
dotali ; contra rrtfnlafntj ruini fit ecchsiasticac disciplinfu: (^uodai gtUa 
atatutia nustris oboedire ttolucritf secedet de ardine diacotiii. 

VII, De Samoaitania Pauli, qui eonvertuntur. 
De heretid», hoc ett SamonUnia Pauli, si converti voiueritU ad 
eedeaiam eatholieam, atatuimoBt ut atite omnia bapttaewtwr, 

VIIL 8i quia SamoBitanua in ordine eeeleaiaatico apud eoa 

agnitua*) fuerit, 
Si quia «<ro eorum, qui in ordine eedeaieuHeo apud eoa agnihta 
fuerit, etiam ait inrepraehenaAiUa, manua ei inpoaitio ponenda aat, id 
eat ab epiaeopia eedeeiae eatholieae, 8i autem aliqua cauaa eoa inoenerit, 
degradandi tunt. 

Villi. De Samoaitenia, qui in regula eeeleaiaatiea aput eoa 

fuerint. 

Idem quoque de diaeonUniß et ommbw, qm wmI igwtf eoa in re- 
guia eedeaiatiiea in eo fomtata, euatodienda e^. 

X. J)r d i (ICO n i f<sn s et cultii tvjrum'l. 
Commeinurati sutHua de dKiconitimfi, eo qiwd in ctdtu dmconoriiin 
sie et istac manus inpositiontin nccipiunt et sie luibentur ac si diaconi. 
Praecepimus irgo, ui oumim intcr laicm liabeantur et procedant regula 
ecdeaiatftica. 

Der 13. und 20. Cauon Ton Njcaa kommen in der syste- 
matischen Sammlung der Handschrift von Saint-Germain^) in 

einer sonst unbekauuteii Version vor. »Sie sollen hier aus 

1) (NMfom Codd. ^)iwooidu»il Z) eorum i. 4) 8. f 38 und $ 84. 
6)inE4. 
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dem ttberlieferndeu ßzemplar, dem Cud. lat. Sangerm. 938 
saec. IX. meant.y mitgetheilt werden. 

In seno-do Nicctto cap. XX. 

De hin, qui u.<qnr (vl fhicw iu pcrditioiw counnomnlnr et non 
agnogcuut pot Jiid utidin , autiijtms mn'ni » st, iil tu^n (iriu ffrttir lUis c<>m- 
tininio. Si iiKti iii I tr( j'tiini fnininn nioui in nmltoin tn >/ ' i ttcrnm »ntupn- 
rillt tum Kilitiuln d ipiaeftttrit (uscipcrc cucluinatute, episcopus templct 
illum et sie iklur Uli vommunio. 

In Benodo Niceno eap. XXI, 

Plaeuit, tU, quia sunt aUiqui, qui in dominica die- in eetMa ge~ 
nua figunt, ftimiUter et per ^nquoginta dies, non pnrirati, eed ereeU 
orent ad JJomnum, 

VI. 

Die isidorische Veraion der Canonen von Nicfta, Ancyra, 

Neocilsarea, Gangra in ihrer ältesten Gestalt^). 

Die benateten Handschriften sind Cod. lat. Monac 6243 
saec IX.*) 1) und (Tod. Wirzeb. Mp. th. f. 146 saee. IX.«) 

(« 2). Das zuerst <?eiiannte Exemplar liegt der Bildung des 
Textos zu Grunde. Fehler liabe ich aus dem wilrzburger Co- 
dex verbessert. Wo l)ei abweichenden Lesarten eine der- 
selben dem griechischen Original näher kam, da habe ich 
diese vorgesogen. 

Incipiunt regulae ecclesiasticae, quae aput Nicheam Bythi- 
niae a COCXVm patribus oonsoribtao sunt, quas sancta 

Bomana reoipit eootosia. 

I. De hie, qui ee abeeidunt vel qui $e ipeoe eunuchoe 
faciunt^, 8i quie quidem ex egrihtdine vd a me^Ueit eecim eü vd 
a barharis caetraHu, iete permaneat in dero. Si quis auiem sanas") 
ipse ee abscidit, hic, etiamsi c«< in < hro, cessabit*) et ex lioc nulluni jam 
UAeM eportet ordinari. Sicut ergo de hie, qui odfe^anml*') vd ami 

1] Fort, recejita communione oratit^nia. 2) S. § 13, § 71 fg. 

3) § 612. 4) § 66S. 5) eomeriHa i. 6) quae 1. 7) Gm* 

mbricam 8. 8) Om. eanua (OTiaivwv) 1. 9) eeeeare dd>d % 10) ad- 
fedanltw 1. 
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sunt tte ipaoB ahteidert, haee, quae diximu», statuta gunt, ita, «t 9«» ') a bar- 
ban$ wü a domni$ tuis ewuuhi faeH auni et prdbaibilü vUae aunt% 
taUs Am*} simcijmI eeeUmuiiea regula ad clemm. 

//. Quontam multa sive per Hecaadtatem »ive quaeumque urguente 
causa contra regukun tcclesiasticam genta aunt, ita %U homineft ex viUi 
geutili nupt>r ntlhur fif i edrutes ad fidein et parvit tempore cathacizati rel 
inMnuii staiim uil spirilaltm Impthmum venerint*) et continuo, ut bapti- 
zati sunt, rtiaui nd episcopatum rrt praeshyleratum proin ti sunt, ret tuin 
esse risuvi rst tli ritcro nihil tah jhri. aS(iiii (f tfmpuir i'}n(< fst. ut 
sit ') rftfii iniii)nis, i l }nist IkijiIisiiki multa ]/r'ibatitnu' iiiitiijft : rrlflnis 
)i((iii(jur i\t rl (ijiii'^tolK Kill }H(tt( ipt 11)11 (hriiis: ntoj'hit niii , >>i /orte 

flatus in jndtt ti(in ' ) int rdiit et lu<iui iiin (tiiihnli. Si rrro piimdente 
temjtore viort(d(' atiquod pcaatuin initntum') fucrit in ca perstnui et 
COHviHum") duobuM vel iribus teMibus, ceMobit a dero, <iui'^) hujusumdi 
«rt. Si qui» vero praeter haec faoit tamquam eomtraria ftt<äuti/sj'°) 
soMcti kn^fu» eoneiUi gerem, etiam ip»e de statu am deri periditabitur, 

III. De agneeaetis*^) vero omnimodis interdidt samcta egnodue 
neque ^pUeopo «w^ue preA^ero neque diaeom neque ohmmmo uBi**) de- 
rieorum lieere**) pemuttü habere eeeum mulierem extraneam, «Mt forte 
mater ait aut aoror aalt tia. In hi» naimque peraoni» d horum »imü^m 
omnia auapieio dedinatur. Qui a/utem praeter haee agU, periditäbitur 
a^) dero am. 

IUI. Episcopnm oportd, fieri quidem potent, nh omnihus, 

qui sunt in provineia aua, episcopis ordinari. Si vero hoc difficile fui rit 
sive urguente necrssitute sive itineris tonnitudine, certe omnimodo treu 
episcnpi in unum deltetit esse congregati ; itii ut ctlum reterorum abiten- 
lium consensum et scntcntias per Jitterns toieunt d ita facianf nntiua- 
titmetn. Patesfas sune vel confirmatio pertindfil per singulas procintiaa 
ad metropolif'iiiuin. 

V. J)e bis, qui e.cvonnniinicantur sirc ( Jrrici sti'c htici, nh episcajm 
per suas qwisque ])arrochias serfetur isla sentcntia, ut hi, qui ah aliis 
exunntnunicantur , ah aliis nun recipiantur. Jtlequiratur sane, tiis»") 
forte qui") pro aliqua indignatime animi aut eontentione^") autquaiibd 
taU eonmotione ttomaeki^^] tpi.swpi äbdenU »unt. Ut ergo haee^) digna 
poadmt e^minatitme pcrquiri, rectum etat wamn est per aingtdos amoa^ 

I) 9«» Codd. Add. 9d% 2) Qm. €t jsroboM^ «tto« sunt (eü- 
pkKOiVTO 6i dXXtuc öEioi) 1. 3 ) Om. 2. 4) wnirent 2. 5) si l. 

G) judicio 1. 7) Oni. inn ntiiw 1. 8) convincitur 2. 9) quo 1. 

lOi stuttitii 1. Iii sipKitiiis !, s)ina(tecis 2. 12) nequr. epism- 
puin ntnue pracsbiterum ncque oinnino nullum 1. 13) Om. 2. 14) de 2. 

15) Gm. 1. 16) 2. 17) quds Codd. 18) Om. aut conten- 
tione (f| 9iXoveiK{9) K 19) stomae^ntia 2. 20) Quod ergo 1. 



Digitized by Google 



926 



Beilage VI. 



in mngulia qwibuBque promnHi» hU in anno episeopomm coneiUa fieri, 
ut timtd emnet in unum eonvemenUs ex univena provinUa hnjnmodi 
examinent quaesUonts, «t ita daemtm JU*), qni ob enlpasMU epiaeo- 
porum tnonun nffmsn^ men'to conk-oxerufit , dipfie etiam a ederiB ex- 
ctmmunictUi »milüer habeantur, usqueqtto*) vel in commune omnUme 
vel ipsi qpieeopo euo vimm fuerit humaniornn cirrn eos tenere sentmtiam. 
Agantur autem concilia, semel quidcm ante dies Quadragentn'tnae^, «f 
omtit'huft , si qune smtt , si'multntibus nmputnils viuiidum Den f^nUemne*) 
munus jioxsit ofjtrii; sn undo rem ayntttr rir<<i trinpus autuvnii. 

VI. Mos rntlitjUK^ jicrduret in Ar()ii]itu)n rrj I.>/hi(i d J'iHlnjK'li , 
nl est, i(t Alf .1 nndn >ni< rpi.'-<<>jii(s fmiumvi hoiuvi lialxitt juifesintent, 
qufmiam quidnn et Jimiunio ij)isin]>o )tor idnii luoris iwt. Similiter «w- 
teni et ujiul Autiochiam cciera<><iu€ lamintiaa Jiotior num unicuique ser- 
vetur eedesiae. 

VII, Per omma autem mtunfetltwm bU hoc^), si quis praeter vo- 
IwOaiem metmpoUiani episcopi fuerit ordinatne, quia kune tfatuit haee 
saneta eiynodu» moh dAere eese episcopum, 8ane ai*) ooimihmu oiimtiMii 
eonteneu raHonäbiUter protato'') et eeeunäum eedenattiettm regtiiam eteh 
tuto*) äuo dU^i ant tret per eontentianem mom eontradiennt, «Ha*) 
oMefwat»! eentenUa**), in qua pHnres nmmero fiterint saeerdatee, 

VIIL Qnoniam moe antiqum eHennit et vehuta traditio, nt Hae- 
lioe**) BiemsoUmonm ^^iteopo^*) deferatur, häbeat conaegnenter hono- 
rem suum; sfvf") metropolitimo siia dignitas salva sü. 

VII JJ. De his, qui se ipaos Catharos, id est mundo» voca^ü, si 
qwi venire vohterint ad eccl&dam catholicam, placuit sancto concilio, ut 
ordincvtur et sie mnneant in elero. Ante omttin fmneu hmu ah eis eon- 
fessiatiem per scrtj'tiiratn r.vigi oportet, i(t fatecmtur st cum omni eon- 
srtisii olisirvaturoa ( fttholirae rt npostolicde eceJesiae statuta, id * eom- 
iiiunlcnt II rn^ ><• d hif, forte, qui seiundas uttjttias ceperti , vtl Itis . qui 
persecui lonis temp&re labst sunt, quihwi tarnen jmenitentiae modus et 
tenipus adsi iijitus est; ut et ni omnibus sequantur en, quae in ecchsin 
cathoHca observaniur. Et sicubi quidem anines ip,ti fuerint incenti sive 
in vieie eive in urbihne derici., ordinentur hi, qui inveniwüwr, et tie 
etiam in elero persigtant, unwsquisqtte in etatu tno. Si vero ^piteopm 
,o€i proMlnter eatMieae eoeietkte fkerit, ad quem «digni ex ki$ aeeedtmt, 
eertum eet, qnod epiteopne quidem catMicue hab&re tuam dignitatem, 
»imüiier et praeAyteri ant diaeum debent, le vero, qni ab itüt venä, 

\i Olli. 2. 2) usquoque 2. 3) Quagifdmne 2. 4) soUemunn 1. 
fii A(l(\ 'i'fod 2. 6) Sit 2. 7) eommune onniiuiii cvnsensum ratiO' 
nabihter prohitmn 1. 8i stnhihnn 1. 9) illaui 1. 10) ftbtineatur 2. 

11) Henlintiatii 1. 12) AiM. td est 2. 13) episcopis 2. U) Add. 
in 1. 
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M forte ^iseopHB fvttrU, hdbeia praeiftyierM digmiaUm, inm* fbrU pla- 
ceat q^iteopo etdhoUco concedere a<) ttiam episcopälis nominis honorem. 
Si ffero non plactterit, inveniat etfoeMfw, uisit mparroclna*) corepiscO' 
pm» aut praeabyter, dum tarnen cmmmodo permanere videatwr in clero, 

et ne in una civitate duo sint episcopi. 

X. Si qui^) sine examiuationc pnn'ecti »uttt preshi/tcri et e.raminati 
fonfcssi sunt ]>€ccata sna et (um mtifessi sunt, roiilrn rKjiihim vcnientea 
homities vinnus eis tcincre iit/tosut nivt , hos crfh sim-tif iis ni <ln iio» reci- 
pit. In Omnibus etüm, quud inreprad^mibile est, cutholica defendit 
ecelesia. 

XI. (ffuicinnque ac Ins, qui Inpsi sunt et ordinati sunt per igno- 
ra/ntiam vel atntemtum*) eorum, qui ordinaverunt , hoc non pmejudicat 
reguhe eeeleeiatÜeae. Cum emm eonpertmn fiterit, deponantur. 

XII. De his, qui praeKtrietUi bwü Hne «IIa neceseUate, eme ab- 
laüone patriwtonü vd <Uiquod ktfpieeemodi perietUum, eieut fsuttm esi 
nevittima pereeeitüone Lieinii, ptaetiit amteto eoneüio, licet irnKgiti «int 
wueeneordia, tarnen aiUqiiiä eirca «ob hmumitaHe ottenäi. 8i gui*) ergo 
ex amimo paemHeni, Mbnu aMm»*) linter oMditorea eonetituaaUur ae 
fidelee ainf^ et*) Septem anni»^ inter paettitenitee, dmobue verü mmi$ 
extra eommunionem in oratione eeia participee fiant popufo. 

XIII. Si gjn "'; rero vocati per T>ei gratiam primo quidetn ästen- 
denmt fidem utam depoeUo milUiae cingulo, pott haec autem ad pro- 
prium vomitum reversi sunt, Ha ut et paecunias darent et ambirent 
rursns rrih're^*) ad mihtiam, i.sli dccem annis sint inter jytctittentes post 
jirnnum triennium, quo fuerint intcr auditores. In onmihus vcro iUud 
praecil'uc <>f>sirretur, ut animus ac propositum eorum vel frudus paetii 
tentiue n quinmtur ; quiciirnque enim cum omni timore et lacriinis per- 
severant et operibus honis et tnuvrrsionem suam tion verhis solis, sed 
opere et veritate demon^truut. cum ttmpus statutum etiatu ab his fuerit 
impletum et in oratione^*) cueperitU communicare, licebit episcopo etiam 
humamua äliqmä ctn» eoe cogüare. Si qui vernntdifferenter**) habne" 
runt laibemm mmm et eußieere tibi aeeUmafuni") hoe ipead, quod tn- 
troire eeetoMM» videbatUur, ieti omnimodo deibent tew^pora ttatuta eowypiere. 

XJIII. De kie vera, gm reeedmt ex corpore, emHqtuie legis regnta 
nibsefvMtwr etiem mme Ha, at, si qms reeedit ex corpore, neeessorio 
vitae saae viatieo non defraudetur. Qaod si dispenOus äliqms aeeepta 
commsmione supervixerit, inter ittoe sit qai oratione soia eommunieant, 

I) et 1. 2) parrochiam I. 3) quis 1. 4) cnutevita 1. fi) quis I. 
G) Add. his I. 7) si fideles sunt 1. 8) ' / I. 9) Vocen uncinis 
lucluäue librarii lapgu sequenti sunt cauoui inseriac 1. lOj quis 1. 

11) darent, redierint rursus 1. 18) orationes 8. 13) iudiffi- 
denter t. 14) extimorunt 1. 16) Om. 1. 
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De omnihus tanieti hin, gm ex corpore recedunt et euchariMiam potttM- 
lant'), in tradenäa aa communione cura et probatio nt episcopi. 

XV. De cathrcuminiH vero placuit aancto concih'o , vt trüms annin 
inter nudietUee*) eint tantumtnodo; post haec vero orent cum cathe- 

cuminis. 

XVI. J'mjiter muHas pcrturfifitio/i» s tl sttli($on<s. quae fieri so- 
Irtit , jilucuit onmittiodo <ih.stin(li^) t>7aw consuetndiiiet)i , (piac contra 
ityulaui (sl, sicuhi taiiitn fit, itl est, nr de civitutf nd ti riluttiii Iranstat 
epiacopm vel praesbyter vel diacuuim. Si (püti rcro }M)sI hatc statuta 
aancti hmjus concilii täte aliquid audere temtaverit , infriuyttur*) ht{jHs- 
moäi eonatuH et reeHtuetur '') propriae eededae, in qua vel praesbyter 
vel t'pistupus^) ordinaUtt eet 

XVII. Si qui^) eine reepeetu agentes*) et timorem Dei ante oaUot 
non habentet neque ecelenadiea atatuta euetodientes reeesaerint ab eecle- 
na Muif eive pruei^eri, <mw diaeoni, »ve m qnoamqne ordine eeele> 
tuutieo potOi fuerint , hü nuequam MMCipi ddtent in aiia eaietia, $ed 
ei «NM omm neeeatiMte eogantmr, ul redeamt ad eedetiae mag, aut, ei 
permamerifU, excommunictUoe eoB eate opoftelt, Si qme autem aiun$ 
f^terü aliquemi qui ad aUerum periinei, ordinäre in tuam ecchsiam, 
cum non hnheanf^) conseiisum rpl^copi iüiu»*^)^ a quo reeufit dericue 
»uu$, irrita ttit ht^ustmdi ordinal io. 

XVIII. Quoniam tnuUi clerici avaritiae cauta iuirpia luera ^fctan- 
tes obliti sunt divini praecepti, quoddicit: Et pecttniam suam non dedit 
ad usitram, faenrrntites ceuteximas exiijunt , statuit sanctutn Jute ctmci- 
llum. ut si quis inreutus fuirit ptist haue deflnitiofK in tisuras inttjure, 
rcl f.i- fjmililu't fidi ntf/otio turjnn lurni sertari vcl ftinni spn ics fruffinn 
ad st'.rquijilKm darc, omuis, t/ui tah ali/jitid < niniiciit iis Jut ril ad ijoaC' 
atum, pHr(jaliitur ex dtrn rt filinius ah rahsiustictj liahttiir <jradu. 

XVIIII. Vcrveuil ad satutuvi concHium, quod in lucis qud>us<l(iin 
et civitatibus prat:sb}/tcris sacramittla diaeoni porrigant. Hoc neque 
regula^*) neque cotisuttudo tradidit, Mf"j hii , qui offcremli sacrificium 
non habent potestaiem, his, qui offerunt, corpus Christi porrigant. Sed 
et**) iUmd imutuU, quod quidam diaeoni etiam ante episcopos Mcro- 
menlta con Ü n ganL Haec omnia ampuientnr et numeant diaeoni intra 
enam pnpriam mentmam edonUi, quin q^iseopomm qmdem miniatri 
annt, a praeAffteris auiem inferiorea »unt. Aeeipiani ergo eudiari- 
atiam**) aeeamdum ordinem poat praeabjfteroa ab epiaeopo aive praeabif' 

l) Um. et eucfutristiam posiulant 1. 2) auditorcs 2. 3) ath 
acidi 1. 4) infringitur 1. b) restituitur 1. 6) in qua vd episcopus 
rd Presbyter vd diaeonua S. 7) quia 8) agentia 1. 9) habeat 8. 
10) Om. S. 11) regniae 1. IS) Om. 1. 13) Om. 1. 14) Om. I. 
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tero *)* m aufm nom fmcrint in praetmH vd epitoopi praeMeri*), 
twne ipse profertU ei det*). Sed nee*) eeäere qmdem in media praetbjf' 
terorum diaconis'^) licet; esira regülam enim et extra ordinem ett, «I 
koc fiat, Si quie antem nen vult eete autoeeins etiam poet hone defi- 

nHionem, cesftet en8e diaconm. 

XX. De r<iuUnianis'), qw>s homuucionitas vocatit , m qui confu- 
tlfrint ad etclrsidin , sfulutinn a^t baj'tizttri cos omiiiviodu. Si ([ui vero 
cltrni n(int^), si qnidnii uiculi><ihi]ts i}irriiti finritit tt itut i>r(n)iensi- 
bilfs, ba])tiz<it i ' j nnsuui ( tiani in tli}ii ntnr oh fjii.scojio cccicsiar cutfuili- 
cae. iSi ver<t ejcniuitKtti minus apti fucrint dcpraehcusi , dt poni cos 
opariet, üimiliter autem circa diaconissas et de omnibu.s, qui in clero 
invemmntiur, eadem forma eervabüur. Commenu^ravimus^) autem de dia- 
eomtm kie, qnae*^ in hoe ordine ineeniae avni, quia nee manm tiifN>- 
sOianem aiiqmm heibeni. Ha ut omni genere inier Uueos hobeaninr. 

BxplieiV% 

Inolpit oonoUium siYe lynoduB apud Anquimn Caesaream^'). 

Kt isfi quidnit rfmoncs sirc rcgulac ]>riorcs su)it Xicacnia, snl idtu 
X uurni cdiinncs jn-iot rs scrijiti sunt ]in>j>tcr nurhu itiitcui iiiii;i)ii et sancti 
conctlii aj^ut Nicmiiiii linhiti. ('oni tm rmd nutcin in syiiodum mcmoru- 
tarn Anquirue (Jaesareae hii, quorum nomina et loca in Greco sermone 
eoniinentwr. 

Incipit canon XXI. a Bffnodo Nicheno*'). 

Praeabyteros , qui immolaverunt et potiea Herum eonfUsrervtä , m 
hoc ipsi ex fide ei uon nliquo eutu egerunt, nt iteruni tmeri viderentur, 
ut toruicnlis suhici, qtu» facinus pati viderentur inriti: hos ertjo jdacuit 
honorem quideiit sctlis rctiucrc, nfj'crre autein Ulis et sirvnnicm nd popu, 
tum facere aut aliquibus saci rdotalihus <i//(c/'/.s " i /it»(li Hceat. 

XXJI. Diaconi siviilitcr, qui immolavi runt , postcti (tutcni itcruin 
i ductati sunlf alium quiäein lu/tu>rem iutbere oportet , cessarc vero debere 

1) Add. neque eucJtaristium Ulis praeseniibtia diridant; sed lUts 
etgentibus aciwm mwiietrent S. 2) qaieeopui vd praeabyter S. 3) ipsi 
profcrant ei dent 2. 4) ne 2. 6) diaetmee 1. ' 6) PanKemie S. 7) Add. 
apud eo8 2. 8) haptieari 1. 9) CommemonUrim/ua 2. 10) qui 1. 

11) Catalogum episcoponim omitto cum 2. 12) S. § 107. 13) S. über 
diese Zahlung § K'S. Die Würzburger HaiKlnf brift zälilt di»- Canonon 
jedes Concilö ifir sicli mit /, II u. s. w. In dt-r frfisinjrer Haml.-'ehrill 
wird der lolguude ^2.) Cauou durch ein Ycneheu mit A'A, der darauf 
folgende (3.) mit XXI lu-B. w. beseicbnet Ich habe geglaubt diesen 
Fehler in der Edition verbesaem und alle folgenden Nummern um swei 
TOrrflcken su sollen. 14) offidi Codd. ' 15) Om. autem 1. 
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ab omni attariB wtniVmV) et in calicc et in pmu „n,>istramh nl w 
nronMnHando; quodsi aliqui episcopoitm amscii sunt Inbnris romm cu- 
jMet et humilitatis et mansuetmliuis d rohurint eis aliqmd amphus 
tribt^ere rd ndemere, paenes') ipsos de fns cnt pod^stas. 

XXI II. Qui futjinttcs tcinj'orr paaccutwuis conpradienai BltfU vel 
a familiaribus \iu domesticis hnddi rcl bona propria amUenmt 
fnistefiuerunt torvieyita rW tt,an, carcheribtu inOuH mfU H Umm M 
jm^hnnarcruut esse Christian<Mi, quin etiam pernemmite vkUmOia ad 
id ,i.../u. producti sunt, ut mcmm honm adpradmta» H woUnier ad- 
tractas'^ super mcrificia inpanennt idoUmm, iOit tamm ä penemun- 
tibus in tide et Chridimiot «•) «ee •oaferwrtÄw; hoe ergo, g^odeu^ 
invitis et ams cogadüm contigU, » htchm H m^em^ ammt acerbe 
ferre ipsoque hmdU pro bcma conversacUme habitu .«cutotf« ^hhre^) 
,e, quod intnH eooM «m«, demantUrmU, hos iamquani aUenos a cn- 
^ cmmmime lum täoHr). Si autem jam prohibiti sunt ah uh.,u.. 
bu8 düigendae a ingmsitionis eauaa out per ahqunruu, u,un- 

raflfMMl»*), Mim recipi oportet. Hoc autem ohserean cunrnui <( de 
tfyrim et de omnibu» Ukis Kvaminatum est hoc >jw"jnr, i»'ssuut 
laid, qui in simihm necessitatcw iuciderunt ndpUmri ad »nhnem de- 
ricatua. Et placuit etiam hos susdpi, tamqwtm qui nihil pcccaverunt, 
Maxime, si ens ^rrohiddlifi nntrrior rihi omDiniulnt. 

XXIIII. I>c hi!< qui sneni'Oiir voucii sed eiiam de bis, qw 
in templi^ idolorum e,uuairru,d, .si qui eorum cmn ha^ün «^ttiore «I 
templa perducti sunt atque iU praetiosiore odhuc ftesUmuMa*, ind^fff 
rrntcr caenae partu >pcs facü sunt, ^acHÜ eosinUr andienUs uno anno 
const,t„>, ir.rnn.o eero submittere ai paemUntiae, ita per btenntum 
orat.on, tnniummodo commünieaU et tm^ pervenimit^ ad perfeaum, 

XX V. Quotquot autem aeeenderunt in templa cum veste lugahn et 
recUnati inter alias manduawermt (lentes per tatum tempus dismb.tus 
«..) camiiewmftf««) tempus euimissimis, sine Matione mu^apmntur ). 
Si autem Non mandneaverunt, Wenmo suecumbdnt pamdent,ac, tertw 
vero anno eommunicent, sed sine oblatione, ut quarto perfert.num, snnm 
reäpiant, Episeopum autem hOferepoteMem crmrersion,s^^) enrum hhrare 
propositum et aut humanitate praevenire aut tempus pmh.m.s ndder.. 
Ante amnia ut praecedem eorum fdta et posterior äi^uHatur et Ua m- 
perÜatur eis humamt a s**). 

1) p.mcs 1. 2) abstractas I. 3) Um. 1. 4) «^««^ 
r,) rf./. ,. ,. G) Om. 1. 7) ritari l. 8) *9norantu^\. 9) mm- 
L Codd 10) pervemat 1. U) diseitbito 1. d^e^ fix^ etm 2. 

12) c-ompleverint «. 1») AdU. primo paenitent^am ir^e^m^' tnn- 
poris 2. 14) eonversatianis 2. 16) 0«. et ito ets mpert^atur hu- 
manitae t. 
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XXVI. De kit, qui minis UmMk emenmi €t mU htmomm äüUh 
IMMM <mU dtportaüonia paem vexaH merifieavenuU ei mme wgfMe non 
jNMMtiNfenMl neqite conveni atmt, modo auiem tempore kmue stfuodi ee 
oUulemiU*) eomeniomie miae coneiUmm capietUes, placuiU eoe ueq^e ad 
magmm diem inter audieniee rntedpi et poet magnum diem^ memora- 
tum per trieimkm paenitetUiae subici H poet alios dum aniws sine ob* 
latione communieare et eie*) compietis sex nmn's ad perfcctum venire. 
Quoditi uliqui ante hoc concüium mtscepti atifU ad inienitentium , ex illa 
temjHpre imjmtahitur ris iriiftum se.reywii cfmstitutum. St rero alicui 
eorum qiKulUhct*] mortis piiKulKin mit ejc egritudine aut ex (diqua causa 
accedeiit, huuc proiJter rinticnm vor/;»/ }. 

XXV'Il. De his , ijui fcfitis didiiis ijtutihtdds m nnuitis /xK/ano' 
rum loci.s lonaciis intcrfuerunt et xims ndiiUmünas ttijmhis illuc itorUt' 
verunt utque comedcrunt, placuit ut jto»t biennii imeniicntiam mmiinnn' 
twr^ Üa Umm, adrwm am öbUOione reeipiendi «mi*}, unusquiM^ue 
epieeoporum probet ffUem wnimcu^isque halrita conMcleraitOfie. 

XXVIIL Hü oMtem, gi»t eeamdo et tertio eaenfiefseerwet per vim 
eoacti, qtudtuor mmie paemtemtiae ae mämütmit, dmbm andern onm« 
«Mie Matiom eoemmieent, e^ptimo wro mm ptenius eueeipitmtur. 

XXVmi, Qmtpnt autem um schm dieeeeeermit a fidot eed 
etiam tMMffTMcniNl fratreague eot^^utermt'et rei facti Mitf iteeeeeitatü 
ettrum , hü per trieminm qmdem inter audiente» habeant toetm, per 
aUud autem eexennium ad paenüentiam ndmittantuTf älio vero anno 
coeemunionem sine oblatione recipiant, conpleto decennio perfectione frvh 
antur. In eo oMtem ipeo tee^pore etiam tdta eorwn et eonversatio ob" 
servmuhi est. 

XXX. Diiivotii (jaictonque constit nunfur , s{ in ijtsft ordinntii/ne 
frrttteatati sunt u.n^rrs'') se esse diu (ums, ijitia iion j)^).<<.sunt v<nitenere, 
hil jiostea , si in tnijitias tithreiuriiit , nunu nnt in ministerio projiterea, 
qtwd hin episcnjnis licentiam dederit. (^mcumquc sunt tacueritU et »mäcc- 
perint mantui inpositionem professi catUitientiam et postea uxores sortiti 
emU, a eaero wtmieterio eeeeare «feMNml. Harne emteivtiam episcojH Oe- 
ddenteiee nmngwm paenitue receperunt, eed negue in hodiemum re- 
e^mt. 

XXXI. Dieponeatae piteOae et poetea ab alt raptaa piaemt erui 
et bpomia priorüme reddi, etiamti eie raptorea vim inttUerint. 

XXXII. Eoe, gm ante baptieoMtm eaerifieavmtnt et poetea be^ptie- 
mtam eoneeeuti tmt*), piaemt tamguam ablutoe ad ordinem promoveri, 

1) obtuleriut 2. 2} Om. tfi^er (ludicntes suscipi et post muffnum 
diem 1. 8) Add. ddmiM 2. 4) qitolibet l. 6) nmcepi 1. 6) Add. 
an ad eohm cammunionem S. 7) meorem 1. 8) Om. et poetea 
ftafrfMHHfm eoneeeuti mmt 1. 
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XXXIII. Vieariü*) ipiaeoponm, quot*) Chreei eorqpiscqpoB*) di- 
etuUf non Heere praesbyteroe rel diaconoe ordenare; aed nec pracsbyte- 
ris*) civitatis »ine epiKopi praedpio') empliw dtiquid iuhere^') vel mte 
auctnritnte'-) liftcrnrtm ein» in unaquaque pnrrfX'hia aliquid agere. 

XXXIJII. Qui in clero mnt pmc-^hifteri, rel hii , qui minisitrare- 
ruvt et (thf^iucnt n cnrnihns, hör jihicuit , ut tas aptUingnvt qnideui et, 
si Iii] aeri iit , iili his anncdeudi.s (ihsteneant . Quofl.<i In fmifnm c(i>- alKnni- 
luiliihs ji(di(ttrf rillt , uf] )hr ftlrra, quar cum ciirnihii^ inijuitHtiii''), f.r- 
istiinntt nmcdi iidii , tumquam non Hubditi huic rcg^uhte*"), ceasfdmnt a 
minist er io ardiuis sui. 

XXX V. De Jn's^ quae ad jus ecclesiae peiiinmt, quicumqur, fum ' ) 
i'pisaijHts n<M estitt, jtraesbffteri vindederunt, pUicuii rerocari res eccle- 
siaglieas. In judiHo auUm erü epittc opi eonsHtutum, «t praetium d^beat 
recipi necne, propier quod mepe eotdi(/it distrtuimrum rerum redihu 
ampUorem mtmmam pro aeeqato pneHo reddidisse, 

XXXVI. In hoe titvh Oteea verba haee mini: TTcpl tAv dXorm- 
ca^lvuiv fi Kai dX0TCU0|ri6niiv, quae «uw Latine poemmua dieere: De hia 
91» inraHonaMiter vtnati mnU tive venaniur. Senmut autem in hac 
«nteniia triplex eaae potesi, 9M» ex md^eetis eonieitur awi de hin, gm 
cum pecorilmJt coitu mixti sunt, aul morc pecudmi incesta am cnnean- 
guinsie eommiaerunt, aut cum'mtutculis conculmerunt . Qmtqtwt ifptur ante 
ricemimutn aetatis mae ännum tale crimen admiserunt, qnindecim anni» 
in pnntitetüia e:raff{ft irrntinni tautum ineipiavt jKtrtieijMirr*'') et quin- 
qucutn'fi (dtcrii iti coitninnitovc^*) xinipliri pi rdarinites. Post riceustitium 
tnvi (ibhilimir iid ((unmtiiiiniicm sti^i i jiidutur^^]. Dis<i(( itit iir mitctii rt 
Vita etmivi, niuw futnl lempur» patinh nlinr, i( itn hmu lininnuifiit f iii 
litnsequtnthir. Quod.si qui^''') jiersfrcrdiitius nhusi sunt Juk < riuiinc, pro- 
lixiwi tttnpHs habitnd summissifmi. Quntquot rero exacta riginti autw- 
rum aetate et uxoret habente» in hoc crimen") inciderint, riginti quin- 
qne annis peunUenim oefo ad eonmunionem oratiomm Umtum «iMer- 
pintUur, in qua «mummione crationis*'*) altero quiuquenmo perdumiUes 
plenam commmiicnem cum oratiane**) reeipiant, Quoduiediqui etuxore» . 
htdtente» et excedewten quinquagenaimum aetatis mute annum in hoe pro- 
lapid Mtnty ad exitum ritae tantum eommunionem mereantur, 

XXXVII. Item in hoe tituto rnha Greca haee fmnti Tode dXo- 

1) Virarius 1, Vicarios 2. 2) qw^l Coild. 3) carepiitcopum S. 
4) ytreshtjlcrum 1. 5) pnin i pt um 1. G) juhcrct I. 7 i mtcto- 
ritatctn 1. H) (>in. 1. 9) <<itjtinhir 1. 10) (im, Jiuiv rnjulm' I. 

11) üm. 1. 12) conlegit 1. parttcijMiri 2. 14) ammuniO' 

nem 1. 15) mucipitdur 1. IC) quis Codd. 17) erimine 1. 

18) On. mtscipiantur, in qua communione orationi» I. 19) ora- 
tionem 1. 
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Tcucofiivouc Kai X€irpouc övtac ^toi XcirpUKavTac, quod nw Latme hoc ■ 
modo potsumua intdhgere: Hot, gm »ieut muta vixerunt animaiia H «e 
tt atios ha^uamodi peeeaii $cabit contamnaverwü, ttatuhm ett inter eos 
ormre debere, gm tempettate iactanüur, gm nobis fwrioai nve mergumitU 
hUtHeguniur. 

XXXVII J. 8i gui*) epim»ponm ordinati non suscipiatUur, in 
aua reffümct in gwi fuerutU dmominati, et eoluerint vim faeere aliis, 

qui sttnl comliluli, et uditionem exätare adtermm*) Am, mnorari 
oportet, lU, si roluul in jyracsbijtcrio in fcrleftia, übt priu» fturunt , tarn- 
quam jtrnr.sbifferi scflrrc, tiou rcpdlanlur n dignitntc. Qiunhl >ti>nn ibi 
sxlitiuiics ( uncitnverint cpiscojiis amsatutin, abdicatos eos ab ecciatia ho- 
Horc quvquc jfnicabytrrii (Uhcre prirnri. 

XXXVIIII. (ffuut<ii(vt firginitatriH ^/ro/i xs/ rtl prof\!^sm jiiDposi- 
tum cioluHt bigamorum, eimstituttim imph((ttt (jrudum. Viryiucs aulcm 
convenientes cum eUiqu^u« tamquam sorore» urcemws. 

XL. 8i guiß «ei fi gm tuMteri^m eommiterit, aeplm annis oinniet 
l>€rfcc^ontm eomegiU teeundim prittinog gradm*), 

XLL Dt nudieribus, guae fornicantur et paHM8*) mos neeant^); 
ted et de Mt, gmte agwU, iU*) utero oonc«^«m') exeutiant, imtigua gui* 
dem d^imtio mgiie ad exitum vitae eaa a6 ecdeeia removeti humanim 
outan mme d^bUmm, iU eie deeem anmmm tempw paenitentiae tri- 
hmdwr seewidum praefitoe gradm% 

XLII. Qui vohmtarie homieidium feccrint, suhmittmU §e gtUdem 
jugiter; cirm r.iitum autem vitae perfectitmc dirpii hnbenntur. 

XLJII. Eos tero, qui casUf HON voluntate, homieidium feceriut, 
prior qitidem definifio posi septimum nmiutn perffctiotU*) participari 
jnbrt secwndtm gradm conftUutos, secunda vero gmnguetmU tempus 
implerc. , 

Xl.IIlI. Qui tiriidiiHtnr inorrviquc gnitiliuin sequentcs it in do- 
mos ><U(is idiqn<ts iutrodm uut rrl liistnnidi cdusa cd dd'") cxfilormidttm 
artem mnlcficam^*), reguUte quiitquennti subcumbtnt sccundiim (jiudnum 
definüionein '«). 

XLV, Quidam sponmrn habene sorori ^jus intulit Vitium ^ ex quo 
etiam gravida faOa est; postea weorem duxit disponeaUm. lUa vero, 
guae Vitium pertülU, la^pteo te peremit Conetitutum est etmeeios**) de- 
eüao anmo tuaeipi inter ooneietentea aeenndum gradue**) definitoe. 
Finit eoneilium Anegritanum**), 



1) <7*//'s Codd. 2) Add. cum 2. 3) (jrndus 1. 4) jHtrtti-i 1. 

6) najftut I. r») Um. 1. 7^ conccpto 1. Si sctundus statiu^ 1. 

9) perfecli 1. 10) Üiu. 2. II) dcfinitwnc 1. 12) maleficia I. 

18) gradoe 1. 14) conacius i. IbT Aneyritarum 1. 
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Inoipit oonolliiiiii VeooaeBarienae 

Et iati fluidem eanonea secundi sunt eorum, qui in Ancffrtte et Caesa- 
reae Ktponti mnt, Nicmis vero prior» inveniuntur, 

Jncijiniiit rt (juhit prold t (II in aniciliu N cocaennriae. 

XLVI. l'idCfibyttr si »t.rorrm ilujuit, <ih ordint illum'^) dt'jMtm 
dthtrr. Qutidai fnruicdfus fmii( rd (idullcrtum coiHUiiöuU, CO magis 
IkIU i)>'i(iIh (t ful jtutmtt nimm ruinjt uj,iirfif. 

XLVII. Midier si duobus fnüiibm nujtacrit , abiciutur umjuc ad 
mortem. iScd iftopler huimnitatem in extremis suis recuncilinri eam 
oportet, quae tamm, mmüaU reoqda «i matrimomum miioerit, ad pomi- 
tentioM admittatur, ^uoM defiuieta fuerU wl midier vdvirin h^gm- 
modi*) comoiUa, diffidlia*) erit paeniteniia in vHa rmanmti, 

XLVIJL De muUinuhit. Teinpus quidem, gmtd hit ooMltl«- 
tum estf manifestim «tt: eommnedio aniUm et fides eorum tempu$ adbreviat, 

XLVIIII. 8i qud$ coneupita wiuUere eUam eonoumbere cum eadem 
deerecerit, nm mUem eubteguaiur effectm, manUfedum est humte fi$im 
per divitunn grnti<tm lihemtum. 

L. CaihecmmiMm ingredien» in ecclesiam si in ordme tteUrit crt- 
theeummofum et peccarc fuerit visus, si qmdan Ih ctcns genua, muUat 
jam non peccmim; qimhi ctiam audiem adhttc pccciit, abiciutur. 

T.T. PnuguitntiK oportet bujttiztiri, »jiuind^t rrthtul ; nihil ettim 
cominunt iHiricttti et Uli. qai mditur, j/ropter quod seoTSum oolwUm 

uniuscujusqin m diu confrssixuv dtdiin'tur. 

LH. l'nu shi/tt rioH >t < Kti'ltinoii tniicino nuptiaruin intcns.sc nun 
ddfcrf, tfui.cimc mm ptUilur *icuii</<i>''} najjtiis jHiLutlvHtia. Quis ergo 
Oit praasbytcr, qui propter cwtvivium illi^ cotunntiat nupttisif 

LIIL Si ct^ftM uxarem, cum esset laicus, udtdteratam fuisse evi- 
deiUer etmttiterit, hie ad minisUrium eetkeiattieum admäti tum jtotcst, 
Si vero in dericato ^fua uduiterata est, dato r^mdio demittere eam debet. 
Si uero retinere ^ eoneortium eUgit, non patett m mnieterio mfri eom- 
msBO hedteri. 

Lim. Praeabgter, qui eorporaU praeeedente peeeato ad ordinem 
provectue est, m poetea eonfeum fuerit ^ ante ordinationem peeeam ae, 
non quidem offerat tacrifieium, maneat autem in rtÜquis officiia propter 
aliud Studium tgue. Nam cetera jteccnta cemuerunt pHurimi etitm Ordi- 
nationen) privari. Quod si de hin non fuerit confes8u.s nec ab aUquo 
potcrif ] manifctte amvinci, i^tsi de se jM^cdas est jicrmittendo. 

L V. SimHitcr diaoonus, eijn timik peccatum indderü ab ordine 
minitterii abstin<bitwr. « 

I) Neoeaaarientm 1. S) iUo 1. 8) ^wnocl» S. 4) diffieOtt 1. 
6} eeeunda Codd. 6) Add. dimitti 2. 7) paUit 8. 8) ineederü 1. 
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L VI. l^rtiembytcr antv XXX (niuarum ndatem '), fiuamvis sit diifuuit, 
noH ordinetur; sed ob&ervü u^/ue ad pracfinilum tcmptis. Dtminm enim 
tfiemwimq a$mo baptiäaiua ert et tunc pmediOB»U. 

LVIL 8i ttuU tn «u<jrUudine*) fuerit baptüsaiuB, ordemari praeäby- 
ter NOH poieit; tum entm fidea iUiua volwmUMria, $ed ex neeeaeUale, niei 
forte pnpter po&terim sbadium ^jua et fidem tmt hominim raiikUem, 

LVJJL Praetbjfteri eonregUmäte», fui mm autU m ecdeeia, prae- 
aentilniB epiaeopie pmetHfyterie dvUatie Offerte non paUmut nee 
»aaerum junim darei m oraiüme'*) mit an adiee» dabiuU, Quodai ab- 
Miües sunt civitatis samdoteif et fuerit inritatus in oraHonemt solua 
poUrü dare. Vidirii mitem epvicnjtonm, quos Greci corepixcopos dicunt, 
eonatiiuti sunt ml f.rrmjilum tuptiunjinta scniimtm; sed tamquom aaeer- 
dotes pro soUicitiitlim'*) in jHiuptres off'i mut Jumorabiles hnhiti. 

LV 1 1 1 1 . JtiddtHi si fttiiii t'ssr .Irhfiit sicHiKhan rnfiiJam , fitmmms 
$naffHU sU cifitii'-. < 1(1 iii/nid' nmtinihts t nt Ulxr mtuam upoatolorum. 
Fnut cuncihutn Neocaesariensium, 

Inoi^fdiint oanbnes OangrenaM*). 

AV hii ipsi poat Nicenoa expoaUi sunt. 

Dominia honoraMibna eonaaeerdotibua in Ärmenia constitutia JSn- 
aelriua, EnUüina el eeteri, quorum nomina jam mperiua in Greco eodice 
continetUur, in Domino aalutem, 

Quoniam eonveniena aaneta aynodua ^iaeopfirum in Cta^enaem 
eedeaiam propter quaadam eodeaiastioaa neeeaaariaa eauaaa requirendaa 
et ea, quae aeenndmn BoataUhium^ geata amU, dinoaeenda invenit mnUa 
fieri indeeenter ob Ats') ipaia, fiU k»me eundem Eoatathitm*) aeenH arnit. 
Neeeaatiriae") igitur atatuit ptdam facti» omnibua ampiUare mioeraa, 
quae ab eodem nmlr commiaaa sunt. Dechtratnm est enlm Jtos eoadem 
nuptias accitmre et docere, quod nuilus in conjugali gnidu poeituaapem 
hdteat aput Deum. Unde factum eat, ut multac mulicres seducfae de- 
r*-//» //.<< jnopriis viris rf t iri u rorihm distilutis rint ulum jugale dis- 
snlrtrcnt cvntiiientiam prntnittmtcs , qxuim nitii mufinrn' non jK)Sf<rnt*'), 
atlultemt cotnmisi l imt . Jnri titnr ^w) sunt liimn <ltssi n.'>itnn:s ac scpanitin- 
lies II Ihnninicis antritt at is^"^) v(_xii:sii,s J)i i ihnrit , iil cst^ H tmditiones. ec- 
clc^insticaH et ea , quae in ccch'fiiis aguntur, tUbnc etmteinni ; prirnti.s sa- 
licet conienticulis institutis atquc ad imitationem earum, qiuic in d(mw 
Dei agwKtur, omnia praeaumere cadd)rare; adhuc etiam veatüms com- 
mmnibua apraetia nmtoa et inaolitoa habUns^') adsumpaisse; primitiaa quo- 

1) aetate 1. 2) aefjritudinem 1. 3) orationem 1. 41 sollici' 
tudinem l!" 5) Cangrensis 1. 6) Eustaaium 2. 7) Om. 2. 8) Eu- 
»tasium I. *J) necessariai. 10) relictia i. II) poMutU 2. 12) Add. 
et 2. 13) hnbUas 1. 
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qne fructuum H MtUiotus eomm, qua» rtitrtm itittittUio eceleaii» tr^mä, 
sibimet vinäUtme, id est, propria ratioeinatione doetrinae tamquam mnctis 
aibi eas offerti debere aput se et inter se dispenmtitlfi'i ; s(rvos,a dominis 
rcredentes per 'hunc inusUatum*) regtonis*) suae hnbitum sjtectae rdi' 
gionis dominos eoHtcmpsisw; mulicrcs praeter oonsuetudinem et mi Hxm 
oniatum hinc se jmtificare crednites, si virilem Juibitttm suscipisseiU ; 
piurcstpic airum occuf<io)if rdigiunis gmuiui r/ccw/s amms jnimi- 

tus ainjmtds.sc ; jvjnnid (juixjuc^ , ijiutr in ncfisiit jH'Hdi'cfiutnr, nnt- 
ft iniirti«l;t') il'utri strrissv; itiiiniiillas fltdm torimi (ijb'is tarti/niii tum- 
quam i)ilicitn!i ri/t(t((ssr, in <hjniilm-s '] conjuyutis sie) titc' ) orntiauis dtlnrc 
ciielcbniri persumif'sf in tatitum, ut casdem ftcri viieiit et obhünmUms, 
qufie in domibus factae fueritü, minimac coinmunicuHdum me deceniatUi 
praesbyteroe, gui matrimonM eoidraxerinV ) ^ spetni duibere, nee mera- 
nuHia, quae ab ipeie eonficiunturt attingi; loca eanctorum martyrum vei 
basilicae eontemnere et OMnes"), qm iUue conveniunt et eaenmeiUa eon- 
fieiunt, rq^raehenderes divitet fiddea, qui non omnibua remttOiani, epem 
npud Deum non habere; et multa alia, quae nutti narrare potaSbOe est, 
eingidoe quosque eonm pro euo aflnirio conetiiuere; unuequiaqae enim 
earum per takm inttiiututnem ab tedeaiuatieo canone reeedene tantquam 
proprio» leges sibima condedU, 8ed nee eommuniK Jus umnibus et tma 
»enientiu est. SinguU emm,pr<)ut cidcttir c( lihet, [ad] (iccustdiottem cccle- 
sine niteiulü, tamquam rectftr itoti sit, vd uddit dccretu vel minuÜ. 
Propter haec ergo eoae^UM est hoc concilium in Canprcnsi^) eccltsia re- 
fjidiis istfifi c.rjxmere, quibn.s prtjbabuntur nianornti eatra rcchsiam esse. 
Qnttdsi jx r )uienitcnli(im condcmnui frint lnin\ otiniiu , ijuar nude scnsc- 
rnnt, tnnujuain ii sr non hrnr fn iibittt , m tx jtt(dnh s finttt (iti/Ki ida> sin- 
(Jidii , i/i(<ii (It hi nnt (iindi innai f , synmlu-s vi <dt:dit Lt juim ndn . (^iimlsi 
quis rcnnnci'it '^i haec, qwtt hodtc tonstituta sunt , tnin'puim htrtinu.s 
deputatus abiciutur. Et crit non solum incotnmtmivdtu^ , verum etiam 
ab ecclasia Itabeatur ejc<orr»«"j, donec depraeeetur episcopos, et de um- 
terris, quae paenes eos depraehenm atque deteeta mnt, pradtderit, quid 
harum wwsquisque siufciperit observandum. 

ZfX Si pue tmptias aeeuaandas putaverit et mtdierem fiddem ae 
rdiffioeam cum viro tuo dormieutem abomimmdam erediderit asA etiam 
aocueaudam, tamquam non posee eon^ugatoe in regnum Bei ingredi, aua- 
ihema sit, 

LXI, 8i fu»8 camem wumducantetn ex fide cum dilectioue**) praeter 
eanguinm et idoio immulatum et suffoeatum erediderit condemmmdum 
tamquam »pem non habentem, ^tiod eae mandueet, anathma sit, 

1) invisäutum 1. 2) religionit 1. 3) Gm. 2. 4) cotitemnenda I. 
6) Add. «UM 2. 6) ne t. 7) contraxerint 1. 8) omnis 9. 9) Can- 
grenee 1. 10) qui rennuerint 1. 11) exturrens 1. 1<) rdigione «. 
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L7CJI. Si quin sevrnm (HAdsume rtUyIonis docnit lUmiHum suum 
eotUeuinere et (Jus mintütertum dt\H€icre, ac nun potius dutuirit eniu suo 
domno bona fide et cum omni honorifieenHa dtaervire^ amUhema sit. 

läXJII, Si fuis discemit de cbkUUme tum commmnioam, quam 
presbyier caeUbraverü cot^ugatus, anathema sit. 

LXIIII. Si quia docet damum D» amtmUMm ette debere et 
eoHgregaÜtmes, guae in ea fUrnt, anothema ait, 

LXV. Si gm» eadra ecdeeUm privaUm popidoe eonffireffcms et cm- 
iemtien» eeeUtiam praeter preA^erum, qm epieeopi eomOio eomtüuitus 
eit, oct 'umcs ccchmtsticm vaiuerit cadebrare, anathema sit. 

LX VI. Si qtUs oblatimten fruetumi ecclesiae debitas voluerit extra 
eceleeiam accipere vel dnre prüder consdrutMtn epincopi et tion magie 
rnm am^ilio eui haec credita ewü, de hie agendw» pvdaverUt ana- 
thenui ait. 

hX\ II. Si <fi(is dcdcnt rtl accrpint ftuctuum uhliitlunes^j r.itni 
f pisciqmin nl cuiH, qui ad dispeumtionetu buni operis comtitulus Oit, 
itnathiiiui sit. 

LXV III. Si qiiis vel tirgitiit(dem cd cuntinvutuim proftssuti^) 
tamquam abmünahilc» miptiu» judicaverit et non solum propter hoc, 
qmd eoiüirmtiet et viryinitas bomm aanetumquc piopmiium sit, ofia- 
thema eit* 

LXVIIIL Si quis propter Dominum virginitatem eonfeteua ad' 
verauB eo^fngatoe ae euper extiderit per arrogantiam, anathema eit. 

LXX. Si quie eontemnendam duxerU agapem fadentee ex fide et 
propter honorem Domini firatres eonnoeantee et voluerit ideo eommwU- 
eare tamquam parvipenden» et viU oettimaMt quod fit, anathema 8it4 

LXXI. Si qui$ oironm pukicerit eontinentiae euae hoc conienire, 
ut puUio utatur et tamquam*) ex eo justitiam fMbiturus, repraehendat 
et Judicct alioe, qui cum reverentia birrie^) uiuntur et aUa veste, com- 
muni qmte in nsu est, amdhema sit. 

LXXII. Si qua mulii r viro dcrclicto discedere wlueiit soluto »tn- 
culo conjiKjidi nuiitiiis coiid< iiinaudu , anatlicmu sit. 

LXXIII. St qtta midier vontinentiae*') cuusit mutfdo restis Im- 
bitu et jnu conauttu muliebri assumat virilem tantuiniiiodo cc^tis uimUum, 
atuUlHinti sit. 

LXXII JI. Si quis derdiquerit proprios ßios et non ofcrf, qmm- 
tumque ad cum pertinet , ad Dei cultum non instituerit, sed oeoasione 
cotiUnentiae eoe negkgat^), anathma eit. 



1) nccipcrit I. 2) ohhüiouis et 1. Afld. et 1. X Om. 1. A«1<1. 
cx '1. 4) ctinm quam I. b) tü) Ulis I. 6) Add. quae qut ciddur 1. 
7) Heglegant 2. 
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LXXV. Si qut'j tUii parmUeB maximae fiädu düpexerint oooa- 
aione rdiffkmi», ae nm poüm dtbiUm honorem parmtibua reddidermt, 
mamfeitae praefermlea m ei$ Dei etiUum, anathema «tl. 

LXXVL Quaeeumgue muHenm relegioma {non gratia ama» am- 
piUtuterit, quas Ihua ad mmoriam m^^feetioma üli dedü, iamqwm re- 
Bolvena jwra ttU^eetümia, anaßima sit, 

LXXVJL 8i qma vdul*) continentiae eousa die Domtmea J^jtma- 
verit ^fusdem conimiu, afudhma $it. 

L2CXVIII. 8i eonm, qtU in propotito sunt eonti$tentiae, 

praeUr neeeaHtatem eoi^iora/cm*) supeHriat et j^pmia eommimia, qnae 
totiue eedesiae traditio eaeMmUt puia»erit disaolvenda, perfeetam teien- 
tiam e$ae aput se vindieans, anaOiema »t, . 

LXXVIIIL Si superbo adfectu tUene eonventite, qui fiunt 
hl hasilicis mnrtijntvi, firntmverit et ohlfUionee et memoria» eorum sprae- 
verü, qnae ibidem cadeiMroMiur, anathema eä, 

Üaee amtem ecripmmus, non, qui in ecclafia Det eeenindim aeripturas 
»unctum propoaüttm eowtimeniiac eligunt, ritupcrantcs, aed eos, qui ab- ^ 
utunlur jirojHfsitum in mperbiam et extoUuiUur adcersus simj>Ikiores. * 
Abscidimtts et flomnumm eos, qui nflrersiim scripturas ei ecchsiaMicns 
reguins norn introducuvt pnirreptfi. Nos nutnn rt virtjiuitiitnn cum hn- 
»lilitotc tidmirnmur et coutiucntinm^) ^ qmie cnm t nstitittf tt n ligiunf 
sasciiiitHr , inljirohtmus et rennutiatinmm S(ieci(liin ni>i )n qnt mi um cum 
hn»tilit(ttc nci//imws et HUjAiai mti c(i.'<tuin riiiciditm lujiionuniui et dici- 
tim cum Justititi et oiterihuf hnuts ik/u sjniuimus Lt Juibitum simpliccm 
ac vestcm eiliorcm jno corpuris diltgentiit infucfttuiH laudumus, sictU 
etimn aolutaa et fraciaa in vestibus processioties reprcibamua et domua 
Dei hononmua et*) eonvenim, qui m hia fiunt, tamquam aanetoa et 
utHea auaeipimua, Pietatem in privatia domibua non dau/denUa, aed 
omnem loeifm in nomine Dei aedifieatum honoramua et eongregationem 
in eadmn eetieaia faetam pro utHitate eommuni redpimua et bona opern, 
^ptae mtpra virea in fratrea pauperea exereentur, aeemdum eceleaiaatieaa 
iraditionea beatifieamua et^ omnia, quae per aanctaa acripturaa et per 
apoatcioa aunt tradita, in ecdeaia eadebrari ext^tamna, Amen*). 

Finit eoncilium Cangrenae*), 



1) quia 1. 8) ut eel 1. 3) qui 2. 4) corporabilem 1. 
6) conOnentia 1. 6) «II. 7) ut 1. 8) Om. 8. 

9) Cangrenaem 1. 



DigUizea by CoOglc 



Canoiiou v. Ancyni, Ncociibarca, Uangra u. Autiucbicu d. gull. Version. 939 

m 

Canonen von Anc\ )-a , Neocäsarea, Gangra und Anti- 
ochien iu der gallischen Version'). 

Die imchfolj^eiuleu Canonen sind in dur systematischen 
iSaninilung der Handsclirift von Saint- Cu-rniain •) enthalten, 
die uns nur durch den Cod. lat Sangerm. 938^) überiieiert isL 

In tpnodo Nieeno eap. XXJL*) 
Si qtU prabjfteri taerifieaverint. Herum reveni »mU ad verüatem*), 
qui plagaa non suttenummt, irii aeeipitmitur iu houore, kmtm donmu 
Dei numquam offeraM* Simüüer et diaeanum, quam m/yuuterium ac- 
cipiwU (f). 

In Mifnodo Nieeno eap. XXIIL*) 
Qui peneeutionem fugiunt H etmprduinäiimtwr, ut tmdamtur, höh- 
laeerwui auiem plagae aut eatemu oloffumte», piia Chriatiam eint, et 
eoneeeeas res viotenter accijtcrwU, qttae fuenmt ei» äbiatae, amfitentet 

cum lacrimis. <i>(in Christ iani sitU , et luetum, quo deeenUt, temper ante 
ocw/o,«; stUMi Jmbcntes, istos quasi sine peeeato a commwnUme prohiberi; 
sin autem uUquis prahilmerU et non eommumooperit, knie jam modo 
communicet sive clericus aive laicu». 

Item Nieen. eap. XXIIII»^ 
Si quis pretbffter vH eHerieus vicienter taerifi/eanerit et postea Herum 
ad idola dueti tunt et eplendidaa veetea uei eunt et häaree nUffeeerunt, 
quod eis poeitum est, plaeuit eaneto et mt^no eenodo, ut anno unojaetent 
«e ante januam caiholicae aeccUsiae et mUffoeeaf^lt tree aUeroe anno» ad 
ort^ionem fidtiium et »ie /bd/ perfeetum veniant et eomtnumicent. 

Item Nieeno eap. 2UCF.*) 
8i qui viaienter dueti aeeenderunt cum veste lueuini et wumduea- 
rerunt cum HU» toto prandio cum luetu, M conpleant tre* anno» in 
poenitentia, ut »ine gratia aceipianiur in oratione. Si autem non mom- 
dueaeerunt, poet tertium amnum eommunieent» Bpieeopu» autem ip»o- 
rum habet potettatem addere aut minuare, qui poteet »dre eomoenHonem') 

horutn AoMMHMk 



IJ Ö. 0. § 81. 2) I II E 4. 3) § 87Ö. 4) Auszug aus c. 1 
und 2 conc. Ancyr. 5) et verOate Cod. 6) c S oono. Anoyr. 
7) c. 4 conc c||aad. 8) c 6 oonc c^juad. 9) eonoenoHonemf 
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/lern Nieeno eap. XXVI.*) 
QtU hi«UuUur cum geiUüms, 2boo separato eibana toBanl et matt' 
dueent, dum tmnof poenUeaiii et sie eommmnceiU! ita tarnen, ut eo$ 
epiaetqma probet et ofterom mtam eognoeeat. 

Item Nieeno eap. XXV IL^ 
QtU non aoii fuerwU, eed dUoa auatenmt frtUres, ipri magi» cmI- 
paiHnU» wmti tres annia poeniteant et sie habeant heum ad orationem et 
deeem änno» canpHeant et sie ad perfedum peneniant. 

In Nieeno eap. XXVIIII.*) 
Diaeoni quotquot tmU ordinati et teeUiti fucrint, quia non pouur 
mw sine urorea permanere, H dnxeruMt tueoree, jam vaeent a nUnietmo*). 

In Nie f HO cnp. XXX I.') 
Qui in ehr» sunt preshyteri auf dtncuui et (ihstinrnt se n earnr, 
plitcuit mticto et magno sifnodo, ut gtiatcnt primum et sie, ai rolueriut, 
abetineant se; si autan sju rnunt, cel olera, quae ctm ipsa eame cotjufujn- 
tur, non mandncant et non andiunt eanoni, eonpeacanü te ab online 
tierieorum. 

Canon Nieen. eap. XXXII.*) 
8i quis episcopus praesrnnpemt de eederiattieie rHrne, ubi non rnnt 
pretbUeri, et vendiderit, primum rettaurare oportet eedeeiae mae H sie 
in juJUeh epiacoptUi decet, ut oufereAur honor. 

In Nieeno eap. IXJXXIIII.^ 
8i (pti6 tpi.-^toj/ua fuerit ortUnatua, et non [rccipialur?], ubi ordi' 
natua e^, refuirat tidteram parrochiam. 8i autem vieietUer voluerit et 
rixaa eoneUaverit adveraua Hha, kie esBaeerandua eat. 8i autem voluerit 
ibi eaae, non auferatur ei dignitaa preAffterii. 

In senodo Nieeno cnp. XXXVI.*") 
Si alic^jiuf uxor moechata fuerit aul ipse moechatua fuerit, Septem 
anma paemteat. 

In Nieeno cap. XXXVII.^) 
De mulierihufi, qwte fornicatae sunt et occiderunt infnntes et fcMi- 
nanA aboiim facere, priores canonea ordinacerunt in morte eas ctmmu- 
nieare, modo autem miaerieordia ordinavimua deeem annoa eaa paeni- 
tentiam agere*^. 



\) ('. 7 » onr. Ancyr. 2) »•. '^ vow. cjtisd. ;{) c. 10 conc. iju&d. 
4) Die Version stellt iibwrichcud vum Ciriechiechon die abond- 
lilndiscbc Disciplin dar. Vgl auch S. 492. 5) c. 14 conc. Ancyr. 

6) c. 15 conc cjasd. 7) c. 18 oooc. ^vmL 8) o. SO conc. ejtisd. 
9) c. 81 conc. ^aad, 10) agerunt Cod. 
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In $enodo Kieeno eap. XXXVJJI.*) 
Qui hamUeidiwn eclunianus ffeeerit?] »emper auH^foeeat aäjamum 
aecdenae eaUtoKcae tt ad mortem e(mm%mionm memUur, 8i vero mW 
wiiuntate homiddium feeerit, prioreg etnumea aeptem amu» jimenmt 
paemtmiiam agere, teamdua eanon quingue amuM eomptere jiusU. 

In Nieeno eap, XXXVJIUJ) 
Qm 9e dieuiU divinare et eoMitetudinee gentiUvm »eeumtur aui 
induemU äUqtMt m domum ewm quaei , , . tum mittutU forae mundatif 
qwnque amum paemteant. 

In »inodo Nieeno eap, XX. *) 
gut aponaaieerit pueUa et junexerit »e ad eororem ^fu» et poetea 
tcitit, gtiod etupraia ett, ecßum tibi Ugatit: eontcH fuerint undeäm 

In Nieeno eap. XLI,*) 
Mviier, quae dnueerit duoe fraltrea, wqne ad mortem abetmeiUur* 
In mortem vero prapter miaerieortUam dabitur ei graiia. Si vixerit, 
agat paenUentiam, 

In einodo Nieeno eap. XLIIL*) 
8i tdiqme temptaine fiierit a detiderio mtitierie, ut habeat eam et 
veniat ad eam; «m Mit» reeogUaiverit et non feeerit, eaHvaitu erit ad 
gratiam. 

Iii Nict tio cajj. XJJIII/') 
»SV caticuiniuH'i iutmcerü in dimiini(nm {KupiuKovi, strt in tocum 
.suuni. jidstcfi III reut US fuerit, quin jinait , et ex ntiniio piiiuti l'njtm la- 
crimt'tur et pucntteut , si auleni iterum pti nu n it , jiroiciutur de ecclesia, 

Canon Niceni cap. XLVII.'') 
Si uxoT knei fomicaverit et probatum fuerit , hie ad minist rrium 
J)ri arredfre fion potef(f ; fti nutetn, dum orditudm e^t , fornicnrerit, de- 
mUtcU eam; ei conjuncxerit cum ea, admoreatur de minieterio. 

Item Nieeno eap» XLVIIL*) 
Presbgter ei eamale peeeatum habeat et promoveatur H eonfesitm 
fuerit, quia peccavit, antequam ordinatw est, mm oßWid ; si nutem dlteri 
peccatu dixerit, penitm manus inpositimn m ilrmUti. Similiter autem et 
diaconu», »i in ipBO peccato inventus fuerit , suüdiaconi ordinem acdpitd. 

Nie, hera XLVIIIL*) 
Pretbffter ante triginia annes non ordinetur et, «i aatie aapien» 

I) c. 22 et 23 conc. Ancyr. 2) c. 24 uon»>. ejuad. 3) e. 2'! couc, 
ejum). 4) c. 2 conc. Neocaes. 5) c. 4 couc. ejuKil. G) c. 5 
conc. ejnsd. 7) c. 8 conc. igafd. 8) c. 9 et 10 oonc. igusd. 

9) c. 11 conc cjosd. 
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fuerit, tiib ceului custodiatur. Dom^nm» aiwUm WMUir in Mgetimo mmo 
bapUMotu» ett ei 9ic coepU docere. 

Nie. hera L,*) 

8i qm» invaKtudine haptitatua ßierit, ad preabjflerii dignitatem mm 
potest venire. 

In synodo Niceno cap. LI.^) 
Diaconi tantum Septem debent esse, fn' in gründe est ecdeaa. In 
aciibus apo^olorum kgimus npostoloH sie onlimme. 

In Ific, eap, UL^ 
Preslnßtr de viOa praetente ep ie eopo onl pre^tero civHaUg in aec- 
desia offene non potett ne^ne panem dare, «Msi tUn aolm voeatns fuerit. 

In Nie. eap. LVU.*) 
8i qmi tpemit preebf^erum nxorem habentem et dieat, qnia nm 
oportet eum offerre, et de manu ^fua nm äeeipiat, anathema ait. 

In ainodo Nieeno eap. LX.*) 
Si quia virginitatem euam euttodit et tdietinet »pement nuj^ias euaa 
tanium et cum fide eo, quod aanetum eat et bomm tU virginitaH, ana- 
thema ait. 

In Nie. cap. LXVIII.*) 
Si quis de nfßstinentibua eine eorporaU neeeaaikde Xfuma indieta 
^ non obaervet, anathema »it. 

In aynodo Nieeno eap. LXXII.'') 
^i quis prrslnffer tntt diaconm nut aUguia de dero domum Dei 
derelinquena et ad aUeram radit et tn alterius parrochiam eommunicai, 
(pniftino fft tempu* grande fncit, numquam miniatret. Si provocaverit eum 

fjn'scopus sHUfi numendo et in sun jHtrfK-hia reriire utJurrif >irr olnn'dierit 
et jK-rserenircrit , ihi deiciutnr de tninisfcrto , ut j<nn iiiniHimiin lu tnt ci 
hulnrt- liHinn junjttn- pncuttiiii. Si nutefn ncce]>erit eum altti 4/'i\injtus 
et ijisuin episc-o^um m commum conciliOf tU »*o»* «o/ttii cutunivm eccle- 
siasticum*')! 

In Nie. eap, LXXUII.») 
8i fnia preAyter aiee diaeonma coniemnat amm episcopum et ipae 
fa^ de eedesia reawvef <f aemotafk^ eotteetam faeä et aUare erexit et 
epiacopo proeoeante non eboedivit, pHmo et aeemda advocamte ittum 
deidat Uttum et numquem aanitatem habere poteriit nee aedpere aermo- 

1) c. 12 in. conc. Neocaes. 2) c. 14 coiic. ejusd. 3) c. 13 eonc. 
cjusd. 4) c. 4 couc. (iaugr. 5) c. 9 cunc. ejusd. 6) c. 19 couc. ejusU. 

7) c. 3 eone. Anttoeh. 8) Die Stolle lantet grieohiseh: cl M ko- 
eeipcoivTa bid ToOniv tf^v oMov ft^xotTO frcpoc iirfcKoiioc, kükCWov ivi- 
Tifibic tuTX<&v«v ^b KOivf^ cuv^u tbc irapoXOovra toCk 6ccmo0c to6c 
imcXiiaocTtKo^k. 9) c. 6 et 6 conc. Antioch. 
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fMM honoris. Si mUem penevenwerit et eonhmia^ atcffesiam, gwia alt- 
qitam de foris habet poteeUUetn, quati eeditionarivs oportet igtum capi 
et eorrigi, Uis^ tpU de ouo eptMopo ejrcommunieatüB fuerit, ne aliter 
iUtm tKcipiat nee ad communifmem, um mus rfitscopttn, aut in cmcilio 
eommunicare responmm det , utitiafddnt coiisilio, ut obteneat recta sen- 
tentia, »ive eUict^jus preebyter sive diaconus fuen't. 

Canon Nicen. eap. LXXX.^) 
Si qtiis aums fuent nJiquem, qui ad dltare pertinet, ordinäre in 
sua fcdtsia, (um n<ni halicat cfrurrssiim rjuttcopi illiuSf U j^ttO r«ceSMil 
clericuH suus, irrita sit hnjuscemodi wdtmttio. 

VUI. 

In § 91 habe ich gesagt, dass die systematische Samm- 
lung von Saint-Germain*) den 8. Canon von Antiochien in 
einer s(jnst nicht vorkonunendon Version bringe. Diese An- 
gabe beruht auf rinem Irrthum. Die gedachte Samnihing 
bringt allerdin«xs ein mit Canon Antiocentts cap. VIII. in- 
scri!)irtes Stück. Dasselbe findet sich aber unter den Canonen 
des Concils von Antiochien nicht. Ich lasse es hier folgen. 

Canon Äntioeenue eap. VIIL 
Si qme epiteopue de qiudietmque einiiate migraoerit, emnee res*) 
aeedetiae a vietropeiUtano epiaeopodueriberewl ea» tradere praoeipinim, 
nt, quomodo pontifex ex civitate ipoa ordinatus fiierit ab episcopo me- 
tropolitano, ab ar{ehijdiaeoiio tm reo ipmo eidem coneeriptas adeignare 
praedpimus. De qua re metrojfoUtnnm episcojmtt discriptionem in ar- 
civis ecclesiae suae retinere deheut. Quodsi ti^'ioht adliditute faciaiti (Vi 
aut jussH princt)}is ab ali([i(ii persfnia ifisae*) mite adsigtintitmem 
metruiMiUtnui t]tis<<tpi in <ili<inn,i ilistracti (sie) futrint, tribus annis a 
Uminibw ueccle»iae extranewi lutbeatur. 

IX. 

Die Canonen von Constantinopel in eigenthümlieher 

Version''). 

Eine sonst nicht vorkommende Version der Canonen 
von Constantinopel findet sieh in der Sammlung der Hand- 

I) c. 22 conc. Antioch. 8) 1 11 E 4. 8) rebuoCod. 4) ipmu Cod. 
6) S. S 91. 
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schlid von Paris*), leb iheile sie nach dem uns erhaltenen 
Codex') mit. 

Inoipiunt titiiU oapitulorum oonoilU ConstantinopoUtani 

/. De stabilitate ei observalione Niceni eoneilii, 
IL De anathewiate heretieorum. 

III. De ordinat iotiihtts singularunt parroehiarum. 

IUI.') De Maximi Cinici damjinatione. 

V.*) I)e primatu ecclesiae Covatantinopolitanne. 

('oiianlntH'') piisftimi impfratorim Theodnaii Auffiisti tctcio kni. 
Aon nih. t on rt i»i I IIS saucta stfnodus in urbe regia intra basilicam nanctae 
nuiti'ifi KuphnuHU- derritn ixtn <otis(it>iit. 

I.^') Nnnitinii I nuisifitili jidnu hkjhi iryulum saiHiorniii jxilnnn 
CCCXVI II . <ini in Nictii liitluume convtncruut, sed pvnnauen mm 
fimutm t't iiiniiithHem cefinemm. 

IIJ) Anathema eue omnem heretim d proprie Eunomianonm, 
Ärriamonm, Eadio^imoinm «t Sewtearrianorum et Pneimath/matiiomm 
et SabeUiamrtm et MomaHktarum et Fotimanomm et ApoBinaria- 
nonm, 

JIL^) Epiteopi «uper dioceseB, que trana fints «wil eeclemarum 
guanm, non transcendtmt negwe eonfUndant eeclesias, sed aecunäum re- 
gniUu AlexoMdriae epitoopm ea tolwn, guae miU m Sjfffpto, äieponat, 
OrienttM autem eputeopi Ortcnlm $oIum ffuberwnt $ervaio priwtaiu mcim' 

dum rnnmicx Ni'retttut Anttochene ecchMof. Epiaeopo» autem Agiame düh 
cesi's Anianam diocesim tantummodo ^gubemare et PanOeos Ponticam et 
Trace» Traciam »o/am. Inerncatus autem episcopo» tuper diocesim vel 

ordhwttonem tdiemim in quibuslibet uecclesiuMiciH Ordination ibus nulln- 
tenus iuveiiirt .scnutia tiujitifiscriptn de gubcruiicictiihus riqithi. Muni- 
fest um fjuippe, ipiifi iiuanuptnmrpie pmriucitnn tjusdnn sipuidus prtx'iti- 
eine [pdiirnnt nrn est stinndiim tu, ipiu» iv Kiini sunt emi^titittd. Kas 
tiittem, ipioe in bni i>nni is sunt gentihus. Ih t eeelesins gubcntui i ujturtet 
Hccunditm haue, quae tijfuil jxttres i'OnsHtl udo ojttinuit. 

IUI.'*) £piscopum tarne» Coustnniimjyolilainun habere primatue 
homrem poet Eamanum cpiscopum , propter quod eH ftora lUtma. 



K.**) De Maxitma Cmtoo propter ejua iniquitaten ei ddüia, quae 
CoMtantinopoii commieit, id omnibm ptaeuü «egiie Maximuim epiaeo- 
pum fuisae neque ipeoa, qui ah eo wrdmati tmü in quioeumgne gradu^ 
clerieoa persialere ei, quaelibet ab eo facta »uiU, infirma eme ctMemus. 



ü) /. rottimlatu Cod. 6) II ( od. 7) III Cod. 8) IUI Cod. 



I) I I B 1 g aa. 



2) § 661. 



8) III Cod. 4) //// Cod. 



9) k Cod. 



10) VI Cod. 
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1^ suhs< ri])sn-uiil Kci lnriti^^ ('ons(<intiiiiij>oliliiiiiis i t celeri t^ustvjft iiu- 
tnei'o (' quinquayinta sah Injiiflft Itomanac ndesidt:. 

Expliciunt capilula coutilii Cunstantinopoiiiani. 

X. 

Die Canouen vuu Clialcedoii in eigeuthüinl icher 

Version'). 

Die Sammluii«j^ der llanclsehrift von Saiiit-Maiir -) enthält 
eine Version der Canoneu des allgeineiiieu Cujicils von Clial- 
cedou, die sich anderswo niclit iindet. Ich lasse sie liier uacli 
• dem Cod. lat. Paris. 145 P), der einzigen gegenwärtig be- 
kannten Handschrift^ folgen, indem ich an dem corrompirten 
Text nicht» verändere. 

Inoipit CaloedonenBia oonoiliL 

L Qui a toMÜs paMbu» per 9in(fula eoneüia utgne nunc escpotiii 
8unt canones, eontinere jiuHfieamm* 

IL 8% quis episcopus per pecumatn ordinationem feeerit cf in ve- 
nalitatem deäuxerit et in destructibilem graiiam ei oräinavtrii perpecu- 
niam presbyterum sire diaconum rel quemUhd in clero numerahtm ant 
promorerif [per] pecuniam rocovoniuni aut deftt)sorem aut quemjiijhrt de 
crnioiie t>ii))is lucri fjracia , qui hoc arc/uatur ietnptassc , jJCi'ccIitetur crga 
proprium <jradnm et his, qui ordhiutwi fuerit , tnhi! per tiiercatfim nd- 
qut rut ordiudtiovffmj vel prouiotinncm , &ed sit alieuus dxjnitutis rel 
curatu, quam jp' rj pccnniam ad(i\ni>ierit. Si qui vtro mcdiator ddegator 
tarn turpihus et inlicitis tlatis, hujusmodi, si quidvm ckricm a^t, proprio 
deiciatur gradu, si ven> Jaicus atU tnonadiufi, atMthcinatizetur. 

III. Pervemt ad eanekm einodium, quod eofwn, qui mi dero ad- 
mmmmtur, gmdam tmpi$ hieri graUa dlietionm praediomm effkivn- 
twr eond/mHorea et eecalana n^otia nueipiwnt Dei quidem mimderium 
neglegentes, seeidariwm aatem oeeimmUs dmilm, «I MManlMinwi 
ditpeHtaUonem mmipiaiiU awuritiae coMta, Staimt ergo «mcfflief magna 
egnoda» nuttum deinem, non deriam^ mm monadum daeere jmmms- 
eione» aut cautis eubintrodueere aemet ipen. Hie amtem, qni inira eede- 
»iafmj sunt, inexemabilem proearatiimem vd eimüiter cMtatie ipieeopue 
eeelesiaetieanm mandaverit curam gerere rerum aut crfimonm aut vi- 
^ drnnm »ae provieione exietentium et praedpue, guia eoeletiaatiea in- 

1) S. § 91. 2}H ü,l h gg. 3) § ti86. 

UAJmwK. . 60 
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diffent tU^tUorio, jjiopter timoran Domini; quodsi qtua tmnsgredi sia- 
tuia deereto tempiaverit, ht\iumnodi eedetiastiei» auigaoM inertpatümibm. 

IUI. Qmi wre ei nucere momidmm appetunt vüam, cnmpeteiUeltiiJ 
MerecNtfwr honorem, sed guoniam quidem ««5 moHodiih p/adexto eede- 
eiattiea vd eivüia eonturbani negfotta eifcumeuniee pastim in dvitatibua 
nee non et monatteria »On insHiuere praesumenie», pkunit nuUum qui- 
dem nu^piam edifieare tnU inetruere monaeterium vd Oratorium eine 
eoneeientia eiviUUie ^piaempi, per »inguku vero eivitatee vd regionee mo- 
nadum mi^^ectoe eeee qpiscopo et quiadem ampieeti et imtendoe esee tarn' 
tummodo jQunio et orationi, guibus locis remmtiaeerumt, pereeeerantet; 
negufe vero ecclesiastids av secularibu» ineoientes eeee negotiis aut mieeere 
ee deterentie tnoimstiria, nisi forte praedpiautur pronHer aiiguam eumm 
necessariam dvitalia episcopo; nulluni vero recipere in monasleriia ser- 
vum ohtefitum tnotiachi sine cO)hsc{e}iti(tin domini. Transgredie»tan rcro 
tiostram havc (hfixil ionnn sldiidiiiKfi txc immun icntum f»r, nr nomm 
DH hhisjthrmdur. Episcopum turnen civitatis conpctaUem providetUium 
facere monasterium. 

V. De Jus, qui tratmnigriitit dr ciritati in iiritutnn, tjii.scojiis aut 
ch ricis }tja( uit , qui de hujuswndi statuti sunt cuhuhc.s a sanctiM putri- 
huSf Juiberc projoia/mj frmitnti m. 

VI. Nulluni lUbti t (ibsalutc ordinäre pnsJnjtri um vcl dtucnKum 
ncc quemlibet in ecdcsiast ico yradu, nisi .sjHcialiter ecdesiae t iritniis 
uut jjaadonis (corr. possessiotiis) aut uuirtiris aut monaslerii, qui ordi- 
nandu» est, pronundaetur. Qui vero inprommeieAi^ ordinantur, <fa- 
fiMl «meto einodue in irritum eeee hi^ptemodi manne inpoeitionem d 
nuequam poeee minietrare m ipguria ordinantie, 

VII. Qui $emd in dero dtputati monadiorum vitu[mj cj-petitruni, 
tUttmmiue neque ad müieiam neque ad d^mtatem tdiquam aeeuJarem 
venire, aut hoc temptantea et non penitentee, ut revertantur in id ipeud, 
quod propter Deum priue digerunt, anathematiMore, 

VIIL Cleriei d egnodotü pauperum vd monaeteriorum td mar' 
tyrum aub poteetate eint uniuee^fuegue dvitatie epieeoporumt eeeundum 
eanetorum pairum traditiome permaneat et ne per contumatia »ubeti- 
neni emt «pieotipoe; audentee vero firuetrare kn^usmodi non subditi die- 
}Wfntionegß quoeunque modo eubditi propHo episcopo, si qui Jan sunt 
derici, canonum subjaceant incrqpationif ei vero laid vd monadn exi- 
etant, ea;communicctUur. 

Villi. Si quis clericus' adrrrm.f clericum habet causam, non de- 
serat proprium episaipum et ad siruhtria judida excurrat , sed in ius 
a(xioti€tn ventilent ap\id prapruon ejtiscopo aut ccrte cousilio ejusdnu 
episcopi, apud quos utriquc ]>artcs rolurri)>t , d\}udicatioue e.vperKuilur. 
Quodsi quis proj)ter (corr. praeter) liaec fadat, canonibus suJtJcdt. Quodsi 
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deriew habet causam advertua proprium ipiaeopum aui eerU tUüm 
Beopum, apud synodum juäieetur. Quodnapud^futdemprmnneiaemetro- 

polüanum episeopm vd clericus habet , s-uhsequaiur primaUm dioeeueOB 
QUt rc(jiae Congtantinopolia sedem, apud ip9am judic«tur. 

X. NoH licere clericum in duarum urbium simul pronunciari ec- 
clfstiis, in qua vel initio ordinatus est vcl in qua confugit quasi ixttio- 
rcm ffloiint imivis cupiditnte. Hoc r> ro fncH ttf( <<r(:vocari in suis ccclc- 
siis, in quibus ab hiicto ordinalt sunt, t( ibi tatiturnrnodo viinistrare. 
Iii rcro jam quis translatus est tu fdi<i tu (diam tcclcsiavi , niJiil priori 
atcclcsiut aut sub m martyrum vel inopwn habitationis sivt cxono- 
dodiiorwn cotnmunicet rehu^. Quisquis vero ausus fuerit post terminum 
magnae ü generalis ht^jus sinodi agere aliquid eorum, quae renunciata 
mmf, tUduÜ $anela ajfnodus dejeci i^rupno gradu. 

XI. Omnet inopet eet indigcntet «h&r'cKimi mm probatkMM per 
apostciiemm vel padfieU ae cde ti a t Heia tantummodo proficüd, et non 
eomendatieiie, pro eo, gviod eomendatUiü Utteria oofvumt honoratlijori' 
bu8 tantummodo prettari per&mit. 

XIL Pervetiit ad um, fuod quidam extra eedeeiaetka statuta 
uueua in duo dioisisse, ut hine duo metropoHUam siui tn una proviuda. 
Statmt ergo suneta tmodus uUerius qu/idem näUI tah temptari ab epi- 
seopiSt gui vero hoc temptaverit, deid proprio gradu. Quanteeumque 
vero civitatis Uiteris imperialibus mdropolitane honore sunt, nomims 
tantum fruauiur honore et, gui ecdesiam qua gubemat tpiseopus, sine 
dubio sah o ejtts, quae secundum vcritatevi metropolis, proprio juroe, 

XIII. Feregrinus derieus vcl ledores in alia civitate sine comen- 
datis litteris proprio epücopi nullatenm cUicubi mimstrare. 

XIIII. Quoniijm in quibusdam provindis conceditur ledoribus 
vd psahnistis matrimonia inire, siatuit sanda synodus ywn licere ctti- 
qiMtn ex bis henticam u.vorevt acci])ere ; quos autem contitat de talibus 
COvjugiis /ilios st(sci2iisse , si ijiiidiin jiraeassentiit e.v bis cdifus bapti- 
zarc <t]ii(d bcrcticns, offerre eos cumniit moui cuthnlicdi '(.desiue. {Non 
baptizatos autem neu jiossr id(r<i baptizare apud hercticos offerre eos 
cüinmunioni catliulmit ecdtbiac. Del.) Nmi bantizcUos aiUem nun passe 
ultra baptizare apud herdicos, sed neqtie copulari nuptOsheretkorumaut 
Judaeorum amt pagamrum, uisi forte promUUwU irau^lsm te ad ori^ 
doaeam fidem copuUmdam persouam ca^dUeo. Si qma hume termknim 
transgredOur, sanetae synodi cammm mdoaedrit inenpatioui» 

XV. JHaeonisaam non ordinäre muMerem ante amnm quadra- 
gedmum et hone cum MMUMa prdbaHone; d vero MMO^to manus tnpo* 
MlMMie tempus aUquantum permanens in münsterio semet ipsam det ad 
nuptiis it^furiam inrogans J)d graiiae, hsifusmodi anathematisdur eum- 
que, qui d coptUatur, virginem se ipsam afferentem Domino Beo miiu- 

60* 
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Uter non Heere vuhere; quodsn inveutae fuertnt hoc facientes , sini ex- 
cofnmunicatr. J'euitentes autim fadae cronwlogosim facirntei habere 
auctoritatein in eurum humanitatevi ejusdei» loci e]){sco]}ontm. 

XVJ. (^iuae jicr sinffulait ('cclc.<ias ritsiicae sioit pnrochiae sire in 
jxi^:sesi>i()nil)Uf' jn^r niarc incussat njitid ditmlis cas epit'copos , jrrneterea, 
.VI per triccnnium <yi.s sirt obtimniis rrjcruHt. Quoihi ttitra tricninium 
facta f'st rel flnl de Iiis altercalio , Uvrrr dict ulibus lav^u^, st d Jii.s mo- 
vere aput sanctam synodum proviuciae vjusdem; si quis vero lesui> fue- 
rit a metropclitano, apud primatim dioeesaem vel Con^fitifiopolüanum 
tedem expeMvur, aieid äkhm «f. Si qua vero aOkm m impeiioU 
potettaie dedueU» est eivitae amt 9i nuper dedueUur eMUhit et pMieie 
ineUtu H otdlmef et eeetetkuUeanm panroAianm ordo aubaequoHir. 

XVIII, Cot^mvOaiue tüiee «ommuMmim cHmm «Hkm ab extetü 
hgibua oamim proMbetur; muUo magie in Des eedetia hoe fieri prot»- 
bere convenit, 8i gm vero derieorum wl vurnadiorum repperiemtmr eon- 
juraatea atU eoHeinnationem adinvenieiitee proprio epimopo out dMif 
Mitt^ ddeUimkm' emmbmodii» proprio grada. 

XVIIIL Pervemt ad noetrae aaree tn proviaeiie ekUuta eondKa 
epioeopofwn non fieri et ex hoe plwrima neg^egi, qaae eorruptümem im" 
digeate eedetUsttieanm eausarum, Stattnt ergo sancta eynodus seeun- 
dma pairum regulaa teeimdo in atmo in id ipeum eonvemre in «na- 
gnaeque provincia episeopotf «&i metrojwlitmius epiacopue probarerit, ad 
corrtgenda sifigula , quae ciborla fuerint. Qui vero von conrenerit ejn- 
ftwpi resedeutihus in suis ciriiatihus c.i fmc in sauitair dcgndes (( to- 
tins inf'.mtsabilis neusitatis vel inpedimaUo exinUentis liberi fraternae 
incnptntur. 

XX, Clcricus iu ccchsia niiuistraules , si( ut jam stddiinius , non 
Heere in altvrius civitatis statui ccclesia, scd iinittntus esse, in quibus 
ab initio meruerunt ; praeter illos sane, qui amiUentes ^troinrias ex nt- 
ceeeitate in aliam eccJesiam iranHermd, 8i qui vero epiecopus poit hoe 

iptsvopum periinei^em tuncijnat derieum, plaeuit 
exeommameainm etee mueipientem, donee iranemigrana eiericm propriam 
remeaverit eedesiam, 

XXI, Cleriene vd Uneu» aeeneante» ^^ieeopum paeeim et eine 
probatione non redpi ad exeueandtm, ntm jMti» argnatmr eorum exieti' 
matio. Non Heere eleriei» poet mortem proprii epieeopi dir^me perti' 
nentee ad enm faenUatee, eieut et primis eammbae demmeiatnm eet, 
amt hoe faeiente» perieUtari erga proprio» gradme, 

XXII, Pervenit ad emree sanetae agnodae, gnod deriei gnidam 
vd monaehi, gnibue nihü eommisemn eet a proprio ^tieeopo, interdnm 
exeommmUeati ob eo, oonveHaHtee ad regiam ConetantinopoHtanam urbem 
divinae addiere eommmnieationie, exeitantee et oonturbantee eoeleeiaati- 
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eanm tromqmttUatm nee non et d^awiuUis domma guanmdam, StO' 
Mt ergo «meto »ffnodiu hiiptamoäi admmeri primwm quidemper defm- 
mrem ConstatUmopditanae eedetiae Mncto« d^eäimidwn regiam cio»- 
tafoin; qmdti teHQm eemi» penitUmt inpudeHier, eoaetuB per eim 
defensorem expdU et ma Joca eonpra^endere, 

XXIII. Qmie aemd dedkaia mvt numasteria eonnlio episcopo- 
rum, permattere perpetm monasteria et permanentes ad ea facuUates 
tervare monasterio et non posse ultra fieri ea aecularia habitaculaf 
vero induheriitt hoc fieri, subjacere canonum sententiis. 

XXIIIJ. Quoniarn quidam metropolltanorum , quantorum ore von- 
perimus, uegJegentes (ommi.^sas sihi grcges deftrunt ordnmt iin\es episvo- 
jxirum, nitii forff i)ii\rrusaliili.'^ nccissitus }ini< urrit. jiritlongari dihitioniii 
tcmjius. (^ui nru lujc non jccci it , sid>jao )c « um cc< lefinsticar intiepa' 
iioni. Ih<liti4,i tarnen cidua ecciesia capud eju^sdan fcc/omt reKtnari. 

XXV. Quoniam in quibusilam €ccle>iii!<, ut fama fert, extra et*co- 
ntomo epieeopi ecdeeiaetiea» traetant factdttUes^ placuit omnem ecdeeiam 
haibeniem episcopum et eoettnomum habere de wo ehro ditpenta/tdem 
ecdeeiastiea eeatndum 9rdm[atim]tm mti epieeopi, irt ne «ttie <eif Miofwo 
eilt dispeneatio eedeeiae et ex hoe dtapergamtur eedeeieutiee fetevUatee et 
detreäatio aaeerdotio proeuretmr; quodei hoe tum feeerit, etdffaeere «wm 
dmnie statwtw. 

XXVL Qui rapHerint mtflterct sab nomme eehabUamdi eooperan- 
Ue out cohibetttis raptoribua, statvit rnnda synodm, et quidem deriei 
rird, deid proprio gradu, «t vero {aici , anathemaiiienittr. 

ExpHeiunt. 

XI. 

Die Oanonen von Ephesns in eigenthfkmlicher Version'). 

Diese Version ist enthalten in der Sammlung der Hand- 
schrift von i'aris^) und in der bobienser Dionysiana^). Es 
war meine Absicht dieselbe unter dea Beilagen mitsutheilen. 
Da ich aber zn der Abschrift, die ich von diesem StQck 
nach dem Cod. \bL Paris. 3858 G saec XOl. (SammL der 
Hs. von Paris) ^) besitae, eine Yergleichung mindestens einer 
der beiden Handschriften der bobienser Dionysiana nicht er- 
langt hal)e, so ziehe ich vor die Edition auf eine spätere Zeit 
zu verschieben. 

1)8.§0S. 8)IIBl|gaa. 8)IIBlbbb. 4)§ Mt. 
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Das grös.sere Schreil)en des ersten Concils voa Arles 

in abgekürzter üestait^). 

Das grössere Schreiben des ersten Condls Yon Arles vom 

Jahre 314 an den Papst Silvester ist uns vollständig nur 
durch den Cod. lat. Paris. 1711-) mit einer Sammlung in der 
Angelegenheit <ler Donatisten überliefert worden. In ah- 
gekürzter Gestalt findet es sich in den Sammlungen der Hand- 
schriften von Kr)ln^) und von Novara*) und in zwei Hand- 
schriften der Hadriaua, dem Cbd. Sangerm. Harlay 386*) und 
dem Cod. Bodl. 893^). Ich theile bei . der grossen historischen 
Bedeutung des Originals diese Abbreviation hier mit; und 
swar gebe ich den Text unverändert nach dem Cod. Colon. 
(Darmstad. 2326) saec. VII.^), indem ich in den Noten die 
Varianten folgender zwei Exemjdare der Sammlung der Hand- 
schrift von Novara: des Cod. Novar. LXXXIV. saee. IX. 
(= N') und des Uod. Brix. B U 13 saec. X. (= N')"), und 
die Varianten der zwei bereits genannten Handschriften: des 
Cod. Sangerm. Harlay 386 saec. X. S) und des Cod. 
Bodl. 893 saec. X. B), erwShne. 

Dmmo wnOittmo frairi SUvet^*^ coeius ^»iacopmm Mseenlo- 
rMfn"). gm adwmAi fkermU in opjrido AnikUensi. Quid") deereveri- 
mu»^*) commune eonaüio, earitoti tuae siffnifieammus, iU omnia >*) iciani, 
gtUd in fvUtrwm**) obsarvare debeant**). Primo in loeo deobservatime 
Paschae Dominicae, ut uno die et uno tempore per omnem orhnn a tio- 
6i s ohscrvaretw, ut jnada comududinem liUetas ad omnis tu diregas 
Placuit ergo jyraeaentc spiritu sancto et angdis ^jusdem^^), uti (U Iiis, 
quae ginguUu guo^gue movebant, judida proferrmm, qunt cmsisteiüe^*). 

1) a S 166. 2) § 781. 3) I I B S d. 4) I I B 1 h bb. 
6) 1 1 B 1 i cc. 6) $ 686 unter 46. 7) § 686 unter 49. 8) % 670. 

t 9) § 730 unter 1 und 2. 10) Add. impa ^\papac N», S. 11) Om. 

Cod. cet. 12) Quidquid N», S, B. 1.3 > dccrcvimuf^ Ii. U) ut et 
ipsi Cod. ( et. 1.5) fntnro Ii. ir») obscrvari (hhcat N», 8, B. 17) Indr 
a V. Pnschae usquc ad v. dtn'g(i.s om. oiniiia Cnd. rct. 18'i PI. crfjo 
Itraesctxtihus pmlribm mnctis evangcUMac cjusdem N', N*, PI. cr;iu prac- 
sentibus iancti$ patrüm B. 19) qmque U eontitUwte K< , quncquae 
te eontiiUnie K*, 8, B. 
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PlacuU diam antUqiti dioeisis partem ommibus insenuttri Quid auUm 

Sit, quod sancxerimtis^), scriptis nostrae mediocritntis sulfjunximus*). 
Jd*] praecipuo^) loco de vÜa noatra adqtte utilitaU^) tractandum fuü, 
ut, qui') toii*5 pro omnibiis mortuuft est et resurrexit, ab Omnibus'') 
tanpus ij)sut''i ita rdigiosa me»te olmcrvaretur*'^ , nc di'n'tionis^^) in 
tatUo obsequio deviUionia**) poesint exurgire. Cinauimm ergo etc. 

xm. 

Die Bischöfe zweier gallisclicii Coucilieu des 5. Jahr- 

liuuderts. 

Die Sammlung der Handschrifk Ton K51iii'] ^{ji. 
zige Sammlmig, welche neben den Namen der auf dem Ooncil 
▼on Orange vom Jahre 441 versammelten Bischöfe auch 

die Städte un<l Provinzen nennt, denen sie angehörten; sie 
ist die einzige Samndung, wclclie zu den Canonen des ersten 
Concils von Vuison vom Jahre 442 ' ' ) ein Namenverzeichiiiss 
bringt, ich lasse beide Verzeichnisse hier folgen, zuerst das 
Verzeicbniss der Bischöfe von Orange (A), dann das Ver* 
zeiebniss der Bischöfe von Yaison (B). 

A. 

Komins eomm, qui Arausioae dvitatla aynodo intevftoemnt. 

Ex provineia Viennenti ArdtUV*) dvit HdairiuB ipitcopus, Sa- 
vmmuB preAtfter, Petromm diaeonm. 

Ex prooineia mpra dieta dvU. Viemmm»*^ Ckmdkne tg^iBoopus, 
Äuxüiw H Swerm dimo/mL 

Ex provinda LugdunenH prima cMi, Lugdmini*') Eadkeriut 
q^iteopm. Aper presbyter, Veranus ditwonuB. 

Ex prwinda Vimnimi dmL Chna»emi$*') S<Umü epwoppM^ Msh 
riw diaeonuB, 

1) PL «tiam ante omnUm insinrnri N*, Plaemt tHiam a U omni' 

lm$ insimiari N', Placuit etiam ante omnia insinuari S, B. 2) scnsc- 
n'mm N', N*, S, conscnscrimus B. 3) sultftmgimns N', N*. 4) Id 
eat in N*, Idcm de S, Id in 15. 5^ principali Cod. cet. 6) virtute 
cod. cet. 7) quia Cod. cot. 8) hominibm N'. 9) ijtsum N*, S, B, 

10) übscrvctur Cod. cet 11) ne quid dissettsionis vel discessionis 
N', N% S, ne quid di^^entiomi «el ditemtionis B, Ii) Om. B. 

18} 1 1 B 1 h bb. 14) S 441. 16) | 442. 16) Ades. 

17) ^^^enne. 18) Lyon. 19) Genf. 
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E» provmcia Vietmimi CarpeHtoratinm*) civU, Ckmtkuüianm 

epiacopuft, Lpcorms , Sepctius prcshytcri. 

Kx proruicid ci' it. Voconst'orum*! Audcniius episcopm. 

Kr provincia o>^> dvit. Vaserm*) Auspidm episcopus, FotUediue 
presbyter , Juh'anns (h'acouiis. 

Ex proüiucia secunda JS'arboiitufii cii'Ucis Aptna ) Julius epiacopus^'), 
Concvrclius diaconus. 

Ex provincia Oallecia civit. Lcccidium'' ) Atfrestiits e2mco2)w>, Dcu- 
dalm diaconus. 

Ex provitieia VirnrnnduM dvit. uiMNNtea*) Neeieriw episcojms, 
FonUdim diaconus. 

Ex promnda ös eivit. OratianopoUtana^ ChereÜm episoopus, Jo- 
ctMMitw dMOomw. 

Ex teewnda Narbtmi'hn eiwt, Fmrpjiiiieiii") Thmdoms qn$eopm, 
Chrüpinuß predttfter. 

Ex prooifteia öS dvü, Segenna^^) Maximm ^iaeopm, MttgHeHtiut 
presbi/trr. 

Ex provincia Viemiinda dvü. Araudcimim**) Juttm epweopM» 
Carentinus presbyter. 

Ex pnmnda Mpium marUintanm doU. Ebredum**) Ingtmm 

epii>co)tus. 

Ex juovincin Vicii h)cn Tclouensi t Agxstalis- cpiscüpuü. 
Ex prtiviiKKi Aljitnm waritiwarum de cicU. *:>aliHi€tusi^^) pro Clau- 
dio cpisoopo iStqjcrci n( iir j>irsbiftcr. 

Expl. synod. cpi^copi XVI J, 

B. 

Ex ]iivi incia Vu>n>iii!>i^ civit. l'a.venwu»") Auspidw ep%9C0pu», 
Eonlalius jmtihytcr. Sntiiniuiu.^ W/acon«,»:. 

Ex fimrincia o.s cirit. Architinnium^'') UdaHu» episoopus, Petro- 

piid)ifl< i\ IxoiUiits diacnii Ks. 

Ex pioiincia os civit. VictuuHSi»^") Claudim cpi^copug, Aujcilius 
et NamcUim diacofii. 

1) Carpentra«. 2) Luc. 3) Diese Abkflnnng, die anch 

spiltcr noch mehrfach vorkommt, kann ich nicht anflOaen. Wahr- 
üdicinlich ht sie ein Schreibfehler. Der Sinn ist supra dicta. 

4) Vaison. 5"! Apt. 0) Dieser Juline iet also in der Gallia 
christiana T. I. col. 351 an die Stolle von Asclepiug zu aetzcn. Der 
Letztere war ßischof von Cavaillun. S. u. die Namen des Concüs von 
Yaieon. 7) Leon. 8) Avignon. 9) Grenoble. 10) Frgva. 

11) Ries. 18) Orange. 18) Embnm. 14) Toulon. 

16) CasteUano. 16) Vaiaon. 1^ Arles. 18) Vienne. 
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Ex protnneia ehiL Carpmtoratimea*) CotutatUianiu qnteopust 
Lupieinita praibyter. 

Ex jHtwtMoa Mpimm marüimanm dpU. £turamme (?) Severiamu 
ijpiMOfNW^ diaetmi. 

Kx pravincUk ucunda Narboninsia dvU. Antipoljft,*) Armentarius 
episcopus. 

Kt provincin V'imninsis civit. Voconsiorum^) Audentius episct^us, 
Concordius presbyicr. 

Ex ]>roriiici(i sccunda Xs'arbotwmi civU. Aptcmiii*) Julius epi»co- 
pwSf Concordius diaconus. 

Ex provincia Alpium maritimanm civit, Venaiemis^) ISeverus epi- 
scopus ^ ßndtrhut dMeoffit». 

Ex pro9ineia mpra dida civit, Cjfmdensis*) Välerianus episcopus, 
Sudo diaeonm. 

Ex proidnda prima Narbonind Euccda^) oppido CondenUiut tpi- 
toopu», Frimdpim dMoontw. 

Ex prcvijmda Vieimintis eivü, Avennicam'^) Neetarius q^iteopus, 
FotU^fut ä Saiurninus Uderts. 

Ex supra dickt prooindo dvü. (kmeUümeim*) Asd^us epwco- 
pui, Udor WIM. 

Ex provinda dvü. üratianopolytana*'') Cerdius tpiteopm, Jb- 
eumdus et Bitio diaconi. 

h'x provincia oii dvit. Geneventiwn^*) Sahnius episcopus, Castinus 
d Claudius didconi. 

Ex proviiuia os loco TclonfH!^i^^) Atjustnli.^ (jiit^tojms d lcc(vr<s duo. 

Ex provincia sccundn Narboncmia cvvit. Forojulitusif' ) TUcudorus 
episcopus et diaconu.< unus. 

Ex provinda ös Jiegentium**) Maximua ^ßiscoptuit LeotUius bub- 
diaconus, ledor unus. 

Ex prwtmda Yimiwntiwn dvii, Aremicorum^*) Judus epiacopus 
d diaeonm uma. 

Ex prwineia AJpmm maridmanm dvü. EbrenenS**) Ingenmts 
epiicopat, ledoret duo. 

Ex provinda os") SupervcfUor epiooopus, Udor vmm. 

Ex mpra dida provinda de dvit. Saiinioni**^ pro Ckntdio epivoopo 
Snptrvoidor ßitts. 

Ex provincia Viems de dvü. Vahntina^*) pro .Caria^hone episeopo 
Galat/ieus arckyd. 

1) (Jarpeutras. 2j Autibcs. 3) Luc. 4) Apt. 5) Veucc. 6) Cimies. 
8} Uiefc 8) ATignon. 9) CaTaOlon. 10) Gnnoble. 11) Genf. 
12)Toaloii. 18)Frc|ji]0. U)Bies. 15) Orange. 16)Embma 17) Die 
Stadt ietMemieht angegeben«' 18) CaeteUane. 19)yaleDce. 
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fieUage XIV. \X. 



XIV. 

Iimhe Ciinoneii'). 

Die meisten Stücke, welche in der irischen Sammlung*) 
als Canonen irischer Synoden oder schlechtweg mit Synodus 
inscribirt sind, haben Achery und Martene und nach ihnen 
Mansi mitgetheilt'). Ich habe noch mehrere solche Capitel 

gefunden, die hier lol^^en nach Cod. .San-^^all. 24.'> siiec. IX.*). 

,Siji,o(lus (iit: Aannicm puunc ikbcmus u)w iestante. (Tit. De 
tcbtivionio c. 0.) 

Synodus. Cohcredcs duorum patrum contradicentes , uhi iuvetii- 
tue aetat ae pmdentia ac dignitas moitm et bona conaeitntia, degatur 
et eredaiur, quoä dteat, out Bortc, <juae diteemit omnem dubiäatem, aut 
Judicilms idoneis interpräentur. (Tit. De parentihuB et eorum he- 
redibua c. 23.) 

Synodus eaneta. 8i gut» invetUu» fuerit u»wn» aedpietu out 
negotium quaerene turpis lucri gratia, dtnciatur a dero. (Tit. De de- 
biti» et pignorihus et usuris.) 

Synodus. Agrum inquinUur in sciiptione duarum eedetiarum, 

Si in scriptione non invettiatur, rcquirntnr n snitorQnts propinquis, 
quantum temporis fuit cum altera. Et si sub juMeo certo mansit sine 
vttupcratione, maneot m aetemum. Si vero senes non inventi fucrint^ 

dividant, et alter, cui propinquior, det prctium , quantum Jtutices judi- 
caverint. iTit. JJc jmrcntihus et eorum hrrrdidus e. 21.) 

Sy)iod}(s. Jltmoraudus, in tjuioUinn humo, inlnmorandu^in guat^ 
tum coul rarius. {Tit. De doctonlm.s ecclcsiae c ''.'t 

iSi/iKidus ait: DeliKimii.'' Ji'urt tmnii ' nfiDid um ; Mritt mim 
I citucer i^ei'iiit per membra , i(o ilortriiia ejus .sirjiit per (itiimas. Jivm. 

Omnis hacresia suadibilis asl et tuddc dulciit, undc quusi i(fms vitauda tat. 
(Tit. De haereticis.) 

XV. 

Eine Decretale von Zosimus^). 

Das folgende kleine Schreiben des Papstes Zosimus (417 

— 418) findet hith in der Sammlung der llandsehritt von 
Köln' ) und in der bobienscr Diou^'öiaua ' j. Ich gebe den Text 

.]) 8. « S68. 8) I II F. 8) 8. 8. 877 Koten 2 und 8. 

4) § 020 unter 2. 6) § «77. 8. 6) I I B 1 h bb. 
7) II B 1 b bb. 



Digitized by Google 



Eine Decretale von Zohimufi. 



955 



unverändert nach Cod. Colon. (Darmetad. 2326) saee. VII. 

wi'lcher tlie zuorst ^'enaniito Sammliin«,^ enthält. In den No- 
ten sind die imbedcutmden Vai iiiiiten der beiden Ilaiidsc lirit- 
ten der bobienser Dionysiana, des Cod. Ambros. 8 3o sup. 
saec. IX. ^) («B A) luid des (Jod. Vercell. CXI. saec. X.^) 
(«B V), angegeben. 

Dilecti$8imo fratri Bevit gio Zosimus. Lied proximae 
SCriUa dedirimus aecuti canonum ilisditlinom traditionanqw mqjorwnf 
ne ptie parrociaa in aUcrhis ta-ritorio civitatis crederet rdenendas, tarnen, 

qttomam tibeUo tuo id cgcsti*)^ ut ctiam ad tc scripta spccinliter mitte- 
mitur fas, de quihus qxx' r< ris, ccchaia.^ per Proeulum et Domnimtm cr- 
tirosquc detentri nostrn auctorit(üi\ hoc c>t a/msfoIicKr sedis stfdid'i rrl 
rammum , rcnuda omni jinttjiidicio dilietimu m tuain ad sf njlmuiis rc- 
mware, fratcr CKri^sime, itn ut et ijtsc contcntu.s jxtnoviix Jurt tdn drhiiis 
aUcrius non u^uipis''). Dens tc incuhimcni, custodiat, frater^} hirissimc. 
Dat. V. no». Octobris. Ilonorio Aug. et Constantio v. c. it co/ws. 

XVI. 

Die ErörteruDg über die atricanischen und die sardi- 

censischeu Cauonen^). 

Obgleich dieses Stflck schon an verschiedenen Stellen 

j^edriickt ist^), so lasse ich es hier doch noch einmal nach 
dem Cod. lat. Monac. (;24:i saec. IX.") (=1) mit der dem 
Ende de?? 5. .lalirliunderts angeh()rendeii Sammlung der Iland- 
M'lirit't von Freiäingen folgen '"), Verglichen sind daneben 
der Cod. Wirzeb. Mp. th. 14(3 saec. IX.»») (= 2), der Cod. 
lat. Monac. 3860« saec. X.") (»3) und der Abdruck, den 
Hinschins aus dem Cod. Sessor. LXm. gegeben hat*') 4). 

Sunt eHam regtdae eedesiattieae, gwu m Afirieania regiomibm fre- 
^uenUittimo gynodah condUb eonteriptae^') wnt, quae, qwmiam mulU- 



1) 9 670. S) § 606 unter 1. 8) 9 606 anter 8. 4) exegisti A, Y. 

5) usurpes A. V. 6) f rat res V. 7 S. § 627. 

8) So in der Ausj^id»«' der DionvHio - Iladriana von Wonildstfin 
(8. o. § 587), bei den IJallermi !)<• ant. loll. can. P. III. c. Ii., liiu- 
schiu» in ZeitBchritt für KechtBgcäclüclitc Bd. 2 S. 407 ig. 

9) § 612. 10} I I B 1 c. 11) § 668. 12) § 586 unter 66. 
13) 8. Note 8. 14) eomeripU» 4. 



Digitized by Google 



Ö56 



lieilage XVI. 



pUeUer d d6veni$ modu inomiimUurt ti ad manm et^useumgue cathih 
lieonm venmnt, 9äha et incoUmi fide cathoiiea, qutu aptU Nidteam 
Byihiniae a CCCXVIII potrünu expoeOa eH et jnmIm itenm in «rfre 

Bonm de spiritu sando ab episcopis eatholicis ttdabriter adjedmi ed; 
ei quid in his rationabüe*) r^pperit, quod tarnen a sancta atqne ap<h 
stdiica eceUsia Montana non discrepd, sequi dä}ebit. Praeterea sunt 

aline quadragintn regulne, quoe per Osium episc<>f>um CordohmstHm 
currutit, quac titulutitiir tatnquaw rifft)iti rinsro/Ktrum n/jiid Serdi'am, 
(jKfir tdmcn tidti (i)nd (rrcros, sfd (tj)Ut Ldtimts vicujis inrcuhnit ur. Sed 
(liidHKtm de (K^ii persona vientio fneta est, lui f ssfirioc omnibiUi eatholicis 
I ntinuntdum tst liiaic eundnn njuit Nicheam Jirjthimae intef $andi&si- 
mos CCCXVIII patres fuiasc honornhilrin atijuc ab (ijiostoh'ca sedt cum 
Victore et Jttventio prcslnfteris de^linatuin quiejue in iSpaniis u^que ad 
tempm Constantiltj iimu iitis in corpore mansit. Nam memoratus Con- 
etantiue, neut vir eruditieeimm StUpieiue Seveme in cronithie mUe re- 
fert, guae düiffenH cum eomjaketene noetrae memoriae dereltgwft, apat 
Ärimimm lUOiae numeneam uMwqne orMf *) eynodam tpiKßpaU etUr 
legU et adverme fidem eaüiolieam vet OCCXVIIJ patnan de/iniUonem 
Arrii eupiene venena reoohere') eedefiam Dei tyranniea wairpatiome 
iuHtaoit*)', denique eoadi vd wtdu prindpie td rann'*) praeeeatia, eai 
exeecutio ttditer fiterat düigata, td, ei nuyor pan eoneHii in ÄrrianO' 
rum pcrfidia cottsentiret, ipse consolaius insignia tnererdwry pene omnee, 
qui ibidem fuerunt*), episcopi subscrijiserunt; sed postea itcrum divino 
imjiirante praesieUo gutmpiurimi agcntcs paenitentiam'') , datis quoque 
libcllis ad snnctam ecelesiam cathoJicam, de qua plus neressitnte quam 
tohiutatt^] di.'ices.'^erant , redierunt. Unde et in aetrrnuin ah aiinubus 
catholi'is Ariinincni<i concih'o rede dicitur anatheina, quam si quin 
dirirc neglexcrit'' 1 , catJwlicus nox est. Hnnc ergo llosiutii, sicut ]irae- 
diitus SidjHcius rejert, in longa sgnodi disetptatione, quoniaui. ut st(}tra 
memoratutn est, ndhue ConstantijiJ temporihus^*^j erat in corpore, placuit 
mtssa epificopali ligationc dcbcrc pcrquiri, utrum in saiicta et vetura- 
bili Nichma congregationc, in qua praesctis fuerat, omousim, tieai noe 
eaÜuHiei rede eonfitemur, id ed imim cum paHre evhdaiwtiae ßiam, an 
certe, eiaa Arriani oontendmU^*), (meoueion"), quod ed*^) eimüie am 
patre sMantiae /Smhh, CCCXVIII patree nodri eonfUeri deereifieeenL 
Qm tive per langam aetaiem deeipiene eive eerte pro adeeniatioHe prin- 
eipis hn^uemodi retpontum reddiditee perinbdur vtramgne pariem**) 

1) rationahiliter 3, 4. 2) urhis 2. 3^ renerare roluere 1. 

4) turbant 1. 5 Add. praefedi 2. 6) Add. et l. 7) peni- 

tcntia 4. 8) voluntatem 4. 9) lex crU 3. 10) tanporis 4. W) ob- 

tendwd t. 12) ameusion 8, omwoMian 4. 18) Om. 4. 14) vtra- 
gue parte 2. 
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ndae itUendere, gmte eonfetta fuerü rive omKmaim me om0OM»Ofi')« 
enjuB »ententia*)^ qwmitm üa*) MvUae pnilata eH, ab omniXm caiho- 
Ucis, etiam Arrianis, uno ort imisa atque refvtata ett, Deniqttt in et- 
vitaU Cordoba*)f m» gm f^^iseopatum tenuit, p^thane consultatio)i> vi ) 
sive responmm nomen ejus ifUer cathoUcos episcopos anteeessore^ vel de- 
cessores ejua'') minimar recitafur. Sunt Jute'') regulae , quae per sepae 
dictum Jlosiwn et ritjhiti r///Ä(r>;)o.s rurruvt salva et iticohmi fule catlio- 
lica, quae aput fatithni": Nn}na»i Bylhiniac a CCCXV ] IJ"^\ jtatrihus 
expoüita est et posfra itourn in urtte Jiovta de spiritu .-mnto a (<i(ltii- 
Ucis episcopis salubntrr adjtvtum est: si fjuid in bis rationahile. qui le- 
S^'")> repperit^^), quod tarnen a sancta atque apostolica liomaua tcde- 
tia non discrepet, sequi debebit. . 

In dem Cod. Vindob. 361 saec. Xn. ") findet sich dieBes 
Stflek in einer zweifelsobne alten Abkfinang. Es lautet hier 

folgeudermassen : * 

Sunt etiam XX regulae, quae per Osium CordubeiUtem episcopum 
eurrunt, quae titulantur tanquam J.X cinsiojxn-nm njjud Sardicaw . quae 
tfimcn non apud (rrecos, sed vtayis ajnid JAitinos inreniuntur. Sciriulion 
axittm hunc Oxiinn ivter ('('('XVJII patres Niceni eonilii hnnor(diilcm 
fuisse atque ah apostuticd stde cum Victore et Vinrf utin jo esf^i/tt ris de- 
slinatuvi, qui et in Jlispaniin usque ad tempus ( 'otuituntii jjrincij^is in 
corpore legüur permansisse. Ilic tarnen in extremis suis satis pueriliter 
desiputt, «1 Swenu Sulpünm in eromm «hw iettahir atwmw» quod 
ContiaiUiiu imperator mnmroBissiwmm Ärminenae ea»eiUum eo con- 
tra eaUholieam ßäm eongregatim Arrianae heresi oubsenbere eompuHistd. 
Unde eiiam pH., ut mitaa epiooopeai UgaÜone a praedido Osioporgwiretiir: 
an Nicea oynodm, cm tTIe interfiiä, ßiam pairi oMOuaov, t. e. eonoidh 
otantiaiem, piod eathoiieonm ett, an oficuciov, eofiMMtZe Umhm, quod 
Arriam dieunt, deereviste^ cot^Uendum. 8td üle aat pro longa daU de- 
$ipien$ amd a u mt a U one prineipii verum dissimukma retponditte perhibe- 
twr utramqne partem rede oonfiteri sivc ofiouciov sive oficvciov. Quod 
responsum tarn a eatholicis quam ab Arriama «no ort irrisum est atque 
refutatum. Denique post hoc responsum in civiteUe sua Corduha , in qua 
episcopus fiiit , nomen ejw< inter catholicus episcojxts wttiivie recitatum est. 
Sunt etiam ecdesiasticae regulae, quae in Affricanis concüii» frequentis- 



1) omeusion 2. 2) sententiam 2. 3) ida 1. 4) Cordola 3. 
6) Sic S, eonioMonem t, eontulationem 8. 6) Om. inter — 
9Nf 4. 7) haee 1, 4. 8) eundem 4. 9) OXVIII 4. 10) legerit 3. 
11) reppererit 8. 18) f fi86 unter 66. 
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simo synodali concilio conncriptae sunt. Sed tu omntipus Hin sequi 
d(linnu.<i, <inac(Hii(pu a Niccuo roucilio et a safida tUgu€ apostvlioa 
ecclesia Momuua non disciepare ridemu». 

XVII. 

Die in § r)29 für die Beüage XVII voiliclialteiR' K<lition 
der dort iiiiu^eführteii iStücke unterlasse ieli mit iiücksiciit auf 
den über mein Krwarteu angewachsenen Umfang dieses Bandes. 

xvm. 

Der Päpstecataiog der kölner Handschrift^). 

Der Cod. Colon. (Darmstad. 2326)-') entliiilt nach der 
von mir iiacli ihm Itenaniiteu SammhuiLC eiiu'u Piijtstecatalo^ 
von einer Hand des ü. Jahrhunderts, den ich hier folgen lassjß. 

Inoipiuiit nomina Buiotoram epfsoopomiii, qni sedem be»ti 

Petri aedere meruenmt. 

Ihm. Pdrua sedit aimm XXV mmsiiduAs die» tn» 

Dom. lAnm aed, aim. XI mens, III die» XII 

Ihm. Äitidffhu »ed. an». XXII men». I die» VIII 

ieti vivente dorn. Peiro »ederuMt 



Dom. 


Clemens 


»ed. ann. Villi 


men». II 


die» X 


Dom. 


Euari»t«» 


»ed. ann. Villi 


men». X 


die» II 


Dom. 


Alexander »ed. ann. X 


men». VII 


dies II 


Dom. 


Sixtits 


fsed. ann. X 


mens. V 


dies I 


Dom. 


Tdiafom» »ed. ann. XI 


mens, iil 


dies XXI 


Dom. 


Jngenuos 


sed. ann. IUI 


mens. III 


dies im 


Dom. 


Pius 


sed. anu. XV IUI 


mens. IUI 


dies XI 


Dow. 


A n icetus 


sed. otni. XI 


mens. IUI 


dies III 


J)<nii. 


Sniher 


sfd. atiu. VIII 


mens. VI 


dies XXI 


Dom. 


J'Jcuicrius 


si'd. aim. XV 


1hl HS. III 


dies II 


Dom. 


Victor 


sed. auu. X 


im US. II 


dies X 


Dom. 


Zyluinus 


sed. auu. VIII 


meut^. \ II 


dtcs X V 


Dom. 


CaXUsius 


sed. ann. V 


mens. III 


dies X . 


Dom. 


Vrbanu» 


»ed. ann. Villi 


men». X 


dies XII 


Dom. 


Poidianm »ed. ann. Villi 


men». V 


die» XII 


Dom. 


Änthem» 


»ed. an». X 


men». I 


die» XII 


1) 8. § 


631. ! 


2) § 670. 
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•M jnu TT 

mVno* Ä.M. 


diätM X 


71mm fTmt^H**äm 


äMMtk TT 


MliMttA TTT 

III Uli B. m 






««iL an«. VTIII 


tußmn TTT 


(••Co 




vcct. mm. r A 


mens, r 


flies I' 






MlCtlf. X 




Dom. Dimiitius 


sed. ann. VIII 


mens. V 


dies IUI 


....•) Felür 


sed. ann. VII 


mfus. I 


dies XXV 


.... Eutt'cianus 


sed. nun. IUI 


tncus. I 


dies XI 


.... Gdjuft 


st'd. nnu. XI 


in ms. II II 


dirs XII 


.... Af (in film 


sfd. (tun. I 


iut'n>'. VI 


dirs XVI 




sed. (nin. I 


mma. VI 


dies III 



Dom. Liberiu» 
Dom. Fdix 
Dom. DamßsuB 
Dom, 8ffrieiM8 

Dom. Atui8t€mus ned. ann. /// 

Ihmi. Innoeeniia aed, ann. XV 

Dim. ZosjmtiÄ sed. ann. IUI 

Dom. lionefatim sed. avn. III 

Dmt. Caclestinus sed. nun. Villi 

D(nn. Sy.rtu» sed. unn VIII 

Ihnn. Ltd sed. uini. VIII 

Dom. II dm ins sed 'nun. VII 



dies XI 
diet XVJl 
mens. VIII dies VII 
mens. IUI diet VIII 



iadis sed. ann. IUI 
. . ter sed. ann. XXIII mens. X 
.... sed, mm. XV wem. II 

aed. ann. VII 

8ed. ann. VI 
sed. ann» I 

sed. ann. XVIII mens. III dies VIII 
sed. ann. XV 

dies XX IUI 

meif«. // dies XXI 

mens. IUI dies X\' 
mens. VIII dies XIII 



Ihm. ,Sifni}>liciiis 
Dam. Felij- 
Ikmi. Gtlultus 
Dom. Anestatius 



si'd. (tun. XV 
sed. ann. VIII 
ised. ann. IUI 
sed, anm. I 



mens. X dies XVI 
dies X y'I 
dies XV III 
mena. III dies X 

du's VII 
mens. X dies XVII 
mens. VIII dies XVIII 
mens. XI dies XXIIIl 
mens. VII dies XXVI 
dies XIII 
mens. VIII dies V 
mem. II dies XII 
mens. I dies XVI 
mens. IUI dies VI 
mens. XI*) dies XVIII»). 

1) Die Ecke vou 1. ICö de» Codex lublt. Daher ist hier eiuiges 
auBgefoUen. 

2) XI ist mit blSaserer Tinte geschrieben. 

8) XVIil ist ebenfUlfl mit blBsserer Tinte goecbrieben. 



Dom, Symmathus sed. asm. XV 
Dom. Hormisda sed. ann. Villi 
Dom. Johasmis sed. an». II 
Dm, Fdix sed. ann. IUI 
Dom. Bonefaüm sed, ann. II 
Dom. Johannes sed. ami. // 
Dom. Agapitus sed. ann. 
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Das Folgende ist tou spaterer Hand, wie es scheint, von 

einer Hand des 7. Jahrhunderts, geschrieben. 

Dom. Seheriw sed, atm. I mens. V dies XI 

Dom. Vigütus ttd. amu XVII mens, VI dies . .*) 

Dom. POadim aed, am«. IUI mens. X dies XVIII 

Dom. Joannes ped, atm. XII XI dies XXVI 

Dom. Benedietiü sed. ann. IUI mens. I dies XXVII 

Vom. Ptiadius sed. ann. X mens. II dies XI 

Dom, Or^orius sed. ann. mens. dies 

Von der froheren Hand steht zu Ende der Seite: 
ftwit onni DVIII. 

XIX. 

Die VüiTedeu des Dionysius. 

^ie Vorrcdo zur ersten Rcdactiou der ConciÜensammlung*), 

Für die Bildung des Textes sind henutstt: Cod. Colon. 
(Darmst 2320) saec. VU.») (=: 1), Cod. kt. Paris. 1451 
saec IX.«) 2), Cod. lat. Paris. 3846 saec. IX. ^) (» 3), 
der Abdruck, den die Ballerini De ant. coli. can. P. III. c I. 
§ 3 aus Cod. Vatic. Pal. 577 saec. IX.«) gegeben (= 4). 

Domino vcncrantio viihi patri iStc^tJuino^) episcojio'') Diunygim^) 
ExiguuH in Domino salutem^% 

Quamvis") eansmnns fraier noster^*) Laurentius^') a«8idua et**) 
/hmtZian*^} cdhortatione*^) parvitatem notiram reguXas eeelesiasticas de 
Oraeeo transfene pejiulerü imperUia, credo, jyriseae tranMionis of- 
fensus, nikikminus tarnen ingestum*"*) leiborem tuae heaiitudinis eonsi- 
deraüone**) srncepi, eui Christus omnipotens Dens solita populis pidaU 
prospieiens sumnU saeenMii eontulit 'dignüatem, «rt*") inUr plwima 
ririwtis cmamtiida, guibm eodesiaim**) Domsm morum «ondctate conde- 

1) m»' Zalil ist nicht mehr zw lesen. 2) S. § 567. :?) § 670 fp. 

4) § r,85 %. r.) § 803 unter 1. C.) § r.GG. 7) Veironio 4. 

8) Um. 1. y) Jiiohius 2. lO) Um. L\ i. 1). $. 1, 2, 3. 

11) Quum 2. 12) vester 1. 13) Om. 1, 2, 3. 14) wmduof 2. 

15) fam^Oan 2. 16) cohoriationi coOoeutione 8. 17) perpu- 

lerit 1, 2, S. 18) inffestam 2. 19) eonsideraUoms 2. 20) €( 2. 
21) eedesiae 2. 
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eoraa, eU'am sacratissima jwra pantificah'bus per De» gnttiem dige^ 
cnnmitlbm inttmcrain mmervam perfecto regimine clerum pldtemque 
modereris*) nullatcnuti nostrt saeculi more contentus, quo*) pnmius de- 
Rideramm rccta nosse quam fncerv : std din'no adjutus'*) aii.vilio, quae 
furi jtrutci/iis, ante pcrflct'ens *) ^ nt''] t fficaris-iinfi fidrlthus yo-o.v/.s*"*) f.r- 
t'Uiplft. MtKjim f'fit') ^Kiiiiduti^ jiififutis'' iiiii Innttts *<i(in)i jtriiuitns 
jussa coinphutis^'*) , ip(iitii,ii< i m mn-tii^n ' i < ], -ni^dci tndifiis lUsaplmu 
st rrntd nd cupesscuihuii ju i 'tuinu hi tif itmlhirin il y</v/( " ) cMxc^/") 
tllnstrentur^^) offlciis et ftpiriliutlihus populi^*) htciiplHtnlur^'-') uuginen- 
ti». Jticolumem battitudinan veati um el orantan " ) pro nabis^'') gratia 
dunna euttodiat. 

Explieit prologus, 

m 

Hie Vorrede rar sweitenBedaotioii der OonoUiensammluiig*^). 

Die l)L'mitzteii lljui(lsclui('teii sind: Cotl. lat. Moiiac. MnOS 
saec. IX-X.'^') (= IJ, Cod. Vercell. CXI. saec. X.'«') (= 2), 
Cod. Brix. B II 13 saec. X. (= 3), Cod. lat. Paris. \bm 
saec 4), Cod. lat. PariB. 3838 saec. X.>') 5), . 

Cod. Novar. saec. X— XI.^^) (— 6), Cod. lat. Monac. 6288^«) 
(== 7), Cod. lat PÄris. 3848 saec. XUI.») (= 8). 

Domino ventmanäo mihi patri Stephano episcopo Dionysius Exi- 
gtius in Domino scdutm. 

Quamms — exemplo (wie A). Magna est mquidem Jitbentis aueto- 
rUaa eadm primih»s*^) justa eompleutis, quatenus eedesiasHei*') ordinis 
diseipiina^) iwfiokdfOis permanen» ad eapessetidum**) perenne prao- 
mttmt ChrMMmw oumtbuf praulUt oceeswin, per quem et tancH prae- 
mdes paUmU mwmamUwr regtdis^) et cMientee poputi spirituedibus 
indmanlur exemplis^*). In principio itagpte eanotits, qui dicuntur apo- 
stciorum, de Graeoo tratistulimmj quibua, quia piurimi consensum non 

1) moderaiie l, 8, moderatis 2. 2) quod 2. 3) justo 2, jtUus 3, 
junctm 4. 4) perfieiae 4. 5) Om. 1, 8, 8. 6) possia 2. 7) Om. 1. 
8) at quem 1. 9) viventes 1, 8, vivente 2. 10) eonplenUs 1. 

il) pracmiis 'J, h rri 3. 12) sanctts I, 2, 3. 13) inlustretur 1,2. 

14) poiyiilis 1, 2. 15; locupiUteiur 1, 2. IC) <)m. e. o. 1, 3. 17) ve- 
»trnm pro roOis orntiimihnx 2. 18) S. § 571. 19) i? .'.HC niitor 28. 
S. auch § Ö98. 2U} § GU8 uuter 2. 21) § 5G9 uutor 1. 22) § Ö8C 
unter 40. 23} § 586 unter 60. 24) § 842 unter 15. 25) § 569 
unter «. 86) Add. et 8, 7. 87) eeOemadieis 1. 88) Add. et 6. 

89) id pere^^ietidma 1. 80) exempKs 1. Slj Om. Magna est — 
exempUa 6. Om. et obedientes exempiie S. 

Hamm«. 61 
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praehunr facilan*) , hoc ipsum vcstroiv uoluimus*) ignorare sancttta- 
ton, quamvis jyostea quuethim coh.stiluta jxmtificum r.r ipsis canoynhus 
ndsuDijita rssr vidcatitttr. Jicindv reiiithis^! NicnoxK sipindt ,t ihiw 
ctjts (iniKitoii ( i'tii ilmnoit , sirr ijiuu 'mtr nnn'), sir» quiii postnud kih'^ 
f(i(t>i Uf^ijin ad si/nnihi)ii rt ntuiit (jUiiKpanjuitn jioiitificiiw , (pii ajntd 

Conatanlimtpolim coim turuHt , suh ordtue nunH:ri>nni» , id eat a primo 
capUulo*) usque ad cctUcsimum sexagcsimum quintum, sicut habetur in 
Chraeea mitdOfUate, digesnmm, Tiute^ «mdi Cheäeedomntit eomdUi 
deereta tübdentea in his Graeeorum canomm fimm ette declofamuB. Ne 
qmd praeterea'^) notUiae vetlroe*) eredamur*') veOe tubtraikertt ttatuta 
guoque SardieeHais eoneüii atque Afirieanif quae LaUne nmt edäo, mm 
a tubi» numeria cemwUwr eue diiUneta. Umvenarum vero defimHo- 
iMMi Itttiliw pott hatte praefatumem ttriaitu ordinatUei ea, quae tn m'h- 
ffulia aparsm**) tunt pramvigata eoneüüs, mb uno aepetiu loeavimua, 
ut od*') inquieitionem et^^ueque rei com^wimüim» aiiquod oHmImw vi- 
deamur**). 

Kxplictt praelatio. 
C. 

Die Vorrede sar DeoretoleiiBaminlimg**). 

Diese Vorrede ist Knietet von Thiel Epistolae Romanorum 
j»oiitill( Ulli 'l\ I. |>. edirt wonlcii. Ks sind daluM bfmit/t 
eine V('rgl('i( liiiiiLf des (Jod. J!((/h(s (sonder Zweifel (od. l;it. 
Par. ^iS:>7 1 und die Ausgabe Holstein s in Collectio Itomnna 
bipartil i iV I. |>. -'(Ii^ sq , welclier der C'od. Vatic. 5845 zu 
Grunde liegt, leb lasse diese Vorrede der VoUsta&digkcit 
wegen hier folgen. Ich lege den Cod. lat. Paris. 3837 saecIXJ^) 
(s 1) zu Qrunde und bahe ausserdem die Ausgaben von 
Florens 2) und Thiel (« 3) verglichen. Die erstere findet 
sich in den Opera juridica (ed. Stoerchen \). 49 sq.); sie 
beruht auf einer Absciirilt, die Sirinoud aus einem jetzt un- 
bekannten (judex duvuu genommen. 

r facih 2, 7. 2) volnviUfi G, 7. 3) retjuhitn C. 4) antra I. 
ö; iioal mm 5. Gj cupilc 1, 3, 4. 1) JJum 5. 8) praiia ud 
gnodi. 9) «ot^eB. 10) credoMMS, 4. Ii) passim 1. 12) Gm. 7. 

18) videamu» 4, 6. I/fitperMnMi vero defimtumum tittdoe 8ui$ com- 
gmie lodt singtUis statuiie praefiximm, ut quisquis, quod detidtronier 
inquirtt, facih invciiiat. (ha pro tu>bis, venerohiUi potett. 8, 6. 
14) 8. § 676. 16) S. § 669 unter 8. 



Digitized by Google 



Die Vorreden des Dionyiiius. 903 

Dommo vmmibüi mihi JvUmo preAi^Uro ßituli sanctae AnatUh 
tiaej*) Diomsnu EsBigtuu. 

8ofiaaaii$ tuae teduUa*) exeiMut ofßeüa, 'q^Sbm mhü prwwu 
eonm, quae ad eedenatHeam diadplinam parHnetU, omitüt inqmrere, 
pmeUfÜimm Bedia apoMieae praandwm eon^tihiHa, qua vtUm, etura 
düigmtiaque collegi et m quemdam redigens ordinem Htulis dittinsei 
eimpotUu: ita d»mta.rat, ut ringulanm pantificum , quotquot a imej*) 
pfwcepia Ttperta »unt, mh una mmennm terie terminarem omncftque 
titulos huic jyraefaiioni sulnxccierem eo modo, qu/0 dudum de Grueco 
sennone patrum transferens tanonts ordinarain , quod rohifi nimiuui 
placuisse coffftovcram*). (/ida vno sinrn issimo nfltdu Jft nm diligitis et 
idcirco famulos ejus 1nudn}i(l(i xdlttitudnit cnntinttis — quis ruini jn re- 
grinantiuvi scn ictia Christo vrstro »/o»* fortttir liosjiitio':' — . jus! um < re- 
didi Vübi» in hac parte famidari, ipmtt nu.s in(lu.struim, qtuiin cuilodhus 
impendüis regulis^), et praesetis imitetur (tt:tm et jxjsteritas aminintur^). 
JVom prae virtuiis amore'') cunda, qune sunt «t*{Mi saiuti''), desideratui 
agnoteen, UeH omnem veneramdae kyin ') ob§enawHam morüm implea- 
iis. QuamHque aU apud Deum merUi heatm papa O^asiua*^, nos, qui 
cmn praetetdia eorparaU mo» vidimm, per vot ätumnoe 91M faeüiu» 
aetÜmaimuB, c^ft^ erudttüme formati gradum preiibffteni") taneta eon- 
MrMttbne deeondia, tU in veatfcnm monm penpiato mtmere 91W qua- 
dammodo pideaadvtr uperapradueere**); qui, iieptij**^ vaatm d aUonm 
rtiatione cotiperhnus^*)^ in tantum bonae vohmttUis exstitü**), vd an- 
««MNto Doniitio prine^paium in ecclesia pro multorum saliUe swtcipietu 
tum serviendo potius quam dominando su^oülerjet vitaeque castimoniam 
dodrinae meritis ampliaret. Denique omnis (ictin^^) cjm") aut oratio 
fuisse mcmoratur (tut Itcti^. Inttrdum quoque scrihtudi anain suwchat, 
prout catmi rcJ r<itio jiostuhtsset^^), strvorumqut J>ei iiia.rtiuv consortiis 
atquc socirtdti. (juiultlKtt ; quai nvi sjjiritali ^'^) (olhif lonc'''*) ihiDimatus 
tanto divini untoii.^ studio, tduta ccrOi'^') Du iiitditationf fruthutur, 
ut huic etiam illud , quod psalmista cccinit, aptaretnr: limtnn homo, 
quem tu erwdtm'«^ Dotnine, et de lege tua docueria e«tn, ut mitiges ei 
a didnu «mIm. emrn aaeeuM mtdoa diea ita Domiuo mitigante 

aique gubenuude tramegU et univeraa vUaa perieuHa ak mira pro- 
dmHa et Umgammitate au^nuit, ut ddieiia jejumia praeponeret et 



1) Om. 1, 8. 8) vaatrae piia 8. 8) Om. l. 4) Om. quod — 

eognoveram 3. 5) codM« M^MdKti« operi t. 6) eonmiretur, i. nt 
eitmitetur 2. 7) amorein 1. 8) Om. 2. 9) vatcrattdi juris 2. 

10) Add. et 2. 11) presbyteri 2. 12) rideatur mtio perluccre 2. 

13) Om. 1. 14) conperiamm 1 , quan sicuti voitru rdationc coin- 
perimua 2. 15) €a:^itia8e gratulamur 2. 16) omne epua 2. 17) Om. 1. 

18) popoadaa^ 8. 19) «aeetilt 1. 20) eonacHatione 2. 81) Om. 1. 

61* 
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ftuperbi'am ') humililate^) calcaret taMtojwe') misericordiu aniwU ac tor> 
ffitalte*) clarescerd, ut omnes fiere pcmpete$ düans^) tiu^p« ip»e morere- 
tur, profccto beatus /hjac inopia, per quam divinia Semper laudibtts 
inluierebcU, akut prophrta dicit ad Jkminuin: Pauper rf itiops hntda- 
Imnl nrmtnt tnimi. J''uit (ptippn ' ) itKjmio hu iilentus . rita prtK cifnius, 
auclorilate r» rt rcudus , d idro tdt rii tulum decoratus iHnujaihtis ad 
pracrdsi') ciihntH of/icii') mm (tcrrssit'') iudignm, honorem summac 
dtijuitdtis (fravissiiHiiin pondus c.i est i maus'") parrumqm- in<jl( (/* iilinm 
potUifiiis ingcm (titiiuaruin discrimcn cotUestans^*). Idcirco uuUo 
ge desidiosissimo^^j tradiäit otio nec luxuriösis conviviis e/fusisque^^} 
«rmmt'*)} gwbua rdnts et**) animanm mortn fhtrea^) generantur d 
earponm. Hie üaque /xittor") ramm'*'*) atque bom**) pasUnia tMÜa- 
tor eaeUUm aegregim jpraeaul sedü apoekiUeae fuU, qui «ümta prae- 
ctpki fedt et doaiü. Unde eum magfum wiier magnoi^ esse oon/lcfo- 
miiajuxta promiasionem ChHHi Dmini dkentis: Qui feeerit et doeue- 
rU, hie iHa^iis*') voeabitur in regno eaelorunn, 

D. 

Die Voraede sn einer swelten Ueberaeteung der 

griochischen Canonen*^). 

Diese Vorrcdo orscheiiit j^eilruckt zuerst bei Andres Let- 
tern al Sig. abbaie Morelli etc. Parma 1802. 8. p. 65, zuletst 
bei Thiel Epistolae Romanorum pontificnm T. I p. 986. Ich 
habe selbst eine Abschrift aus der einzigen fiberliefemden 
Handschrift, dem Cod. Novar. XXX., (66) saec. X— XL'*), 
genoinmen und verbinde sie nach dieser hier mit den frQbe* 
reu \ oricdcM dos Dionysius. 

l)i>inhi<i hmt issiiii'i piipiii l liiruiisdiir f >l<t»ifst)t'< Kiii^uus. 

Sftin tonim pDiit ificiiiii r( (inhts. i/ikis ml n rlnnn duji ri vi' voitra hea' 
titudo de frrcco me com}>cllit tkxpiio, jam dndioii ]>arri'tatis meav uoti' 
nuUo .studio absoluias ettse cognosco. JSed qiwmndam supercilium , qui 
ae Oreeonm eanonum peritiasimott esse jaeHtafd ijuiquc scisdtati de 

1) trausegit. ut Uttivenas teniationes mira prudentia et longtmimi- 
tute suff'erret, delictas J^tmi< sufiti'tirret, superbiam 2. 2) humilHa- 
tem 1. 3) tanta 2. 4) alacritate '>": safians 2. f») Fuit niim 

vir 2. 7j praecea^ii 1. Ü) tarn ceUum officium 2. accenaisatt 2. 

10) aesHmoiwS. 11) eonleastaws l. 18) cksidtdso S, 3. isyhueu' 
rioto eotwivio eff^uoque 8. 14) Add. ex 8. 16) Om. 3. 16) Om. % 3. 

17) pater 8. 18) ittius 1. 19) Om. 8. 80) kmeCos 2, 8. 

21) maximus 8. 28) S. § 90. 33) § 686 unter 60. 
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quoUbet aeedeaiaüico eonttüuto respondere m velut ex ooetiUo videntur 
ifraaUo, teturatio vestra tum auatinens imperare dignata tat poUriate, 
qua mpra edero» exedUß] antiatUet, ut, gma*) posstm diligenUa^ nitar 
a Grecis LatitM mimme diterepare atque in unaquaque pagkia aequo 
diviia tramite utraque e regüme gubneäam, propter eoa maxime, qui 
itmerUate quadam Nicefws eamma creduut se possc nolare c< pro eis 
edia quaedam oonstituta mbixmrrf. Quaprofifer afmstolatHs vrstri jttftifis 
ohtemperavs nmnein rcritatcm (inxonnn cauonttm prout qui fidcliter 
interprctiitus tjplivui int.ijmiis a \lmiis tU fniitis tt in (Jalci'df/ncHfyi- 
hns (lcs^i)iens Chhihus <inti m, i/ni dttuntKr fijiostoloniiii, et Scrdicensis 
coucilii (Uqin: Ajiiaintw pnirincidi:, quos^i nun admisit nuiv^-rsitas, ((jo 
»inoque in hoc ojfcre pradcrmisi , quin, ut supcriuti mimini, ut Itos in 
illa prima digessi^) tramlationc, ut et vestra patemitaa auctw'itatc, qua 
teumtur «odecjM Orienialeii, ^uaetivit agnoaeere*). 

Explieit pracfatio. 

XX. 

Das Widmuug«gecüclit Hiulriaa ^ an i\iul dou Groäseu j.^ 

Dieses Acrostichon, dessen Anfangsbuchstaben folgende 

Worte l)ildeii : Domino exerU. filio Carulo mmjno rogi Ha- 

(Iriaiius pdjHi , ist ,jj:«Mlruckt in <U*n (\)ncilia antitjua (iiilliae 

von Sinnoiul T. II. [k M? uml liieniath öttor. Icli habe 

für die naclit'olj^eiKle Edition vcr^lielu'ii : Cod. lut. iSaugeriu. 

367 8cr. a. S(>r)'') (=1), Cod. hit. Monac. 6^55 saeo. IX.') 

2), Cod. lat Mon. 6242 saeo. IX-X.^) S), Cod. lat 

Paris. 1452 saec. X.«) H 4), Cod. lat. Paris. 4278 saec. X. 

(..5), Cod. lat. Paris. 3182 saec. X— XL^«) (» 6). 

I>tvitMi ftdgen» doetrina*') sccptm praeaUU**) retfni, 
Origo regnm felix^ Semper genüwra (eofci. 
Malern perspieimm legis gratiam laudis habere, 
Justo gigniiur**) rege**) ecclesiae almae defenaor; 
Nwnquam enim «tue» poiest diaeipüna '*) eoeiestia. 

1) quo Cod. 2) quas Cod 3) digrmt Cod. l) Der Schliwi, 
wie ef im Codex, offenbar corruniiiirt . vorliegt, ißt unvciHtiindli« Ii. 

5) § 58-^. fii § Ö86 mitor 2. 7j g 580 unk-r 20. 

8) § 0^6 unter 29. <J} § 586 unter 38. 10) § 5^G unter 46. 
11) § «86 anter 61, § 808 fg. 12) diMiMi 6. IB) poredU 6. 
14) gignitua 5» eogmiua 6. 15) ragi 1, 2, 8, 4» 6. 16) diaeiplinae 6. 
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Olim eam mment paterni^) triumpham regni 

Exemphm , qm (Jrvotn fifhs ricforia gaudct, 

Christo juvatUe ac heato darigero Fctn)^) 

Cuuctas ndrrrsns rjcntcs rcgalibus suhflit •plantis, 

En rndi.i hr(tt(i instar amtuUt prnh. 

Lada Drum culerc , legem sempcr nmnrr (lirinum , 

Lamhiltihm scrrnrc ftdcin snndamquc (h/vttderc^) eitaiii , 

Fauiorem*) liTQrsus Juihcfis janitorem in triumpJm^) codi, 

Ipmui freta virtuU otcfnce") persistU semper 

iMmen Bequem doetrinae fidem"^ apotMieae*) tedie. 

In hone temckm sedem magmu rex CaroluB spUndet, 

Omnibue per ewm dUaia bonia Mun^^hat ubigite, 

Goeleste*) eeny^er in hie habere meruU regnvm*^. 

Arma eumen» divina gentee caUeavit tupetbae, 

Reddidit pritea dona**) eecleeic^ mairi**) euae 

Ufbesqne magnas*'^), fincs simul et eatira diverea, 

Ltmjfobardam**) ac Erulam*^) virtute divina proeiravii gentem**), 

Orans au^eetit fidcm, quam smcejnt ah oris"). 

Magna promitia^-) haec in toto rtUüat miMMto"). 

Altu.'i^^), nohilis, nitens regit direrm regna. 

Gaudcnt: oder ad limina vtnit ajyot^tfdoruvi sosjics. 

Kimis hiudihi(s hi/iiinisque pOpuJo ('hhratur^') (dt omni, 

0} tu ixe pro sc summ um ornrr") (mtistittni jioscit 

liedinii sihi »o.iafsj n jurottute commifistis^^). 

Krntu^ sußragiis a/wnü") spondehat^') lingwi inagistro 

Getiium servare sanctae ccdesiac in aevo Uomanae, 

JiUlUiiae aimi FeM eui proUetoris*') tueri, 

HabHem (?) ui tuper donmu in fjm eonfeseione libavH*^), 

Ad haec Hadrianue praeeul OhrieH praeäixit tHumphos, 

JDextera protegi**) diivina Petro eomUanie Pauloque, 

Bmphaeam vidariae donanlee atgue pro te dimieanles, 

Itdaeem eim inie vieU>r manebii, nmpe per ipeoe, 

m 

1) patermt 6. 2) Petri 6. 8) dO/ere 6. 4) Fattorem 1, 3, 4. 
6) Uinmphi 6. 6) wetrieem l, S, 8, 4, 6. 7) eidem 1, 2, 8, 6. 

' Om. 6. 8) ajiostoJt 1, 2, 1, .'. 9) Codcstem 1, 4| 6i Add. Tcgni 6. 

101 rrgum r>. li) Imw 4 12) motris 1, 2, 3, 5. 13) Urbes 
magnnsque (al. qiiae) 2, .i, 4, 5. 14) jMugurnrdfi 1. 2, 4, 5, Langu- 
hiirda 3. 16) Erula 1, 2, 3, 4, 5. 16) gaüc 2, 4, 5. 17) olis 1. 
aftief 18) pro sapientia 4. 19) orbem 6, orbe 6. 20) Alius 1 

21) cMrantur l. 22) arari t, % 3, 4, 5. 28) cammisea ij 2, 4, 6, 6*. 

24) <ami 1. 26) pondebat 4. 26) prüieeloH 1, 2, 8. 27) lioa- 
5il 1, 2, 4, 6, libabit 6. 28) pn4ege 1. 
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AdUurn pehuU*) urbit Papiae te ingreäi vktoretn, 

Nefa perfidi regii «oleo^M Dendert« coUa, 

Virea prottemem mergis haraßirum^ profitndifaj. 

8eptu9(?) Langobardorum reffnum*) munua*) redäia*) fnifii»*) 

PoUicita'^) Sacra dona chwigeri aulac Pctri , 
Amjflius donans tibi vidorinm simulque honorem'*). 
Per saecla regnnri^) ctm tui^ hic in futuroque sobolis*"), 
A Uffe nunquam**) dincedißj haec obscrvans statuta. 

XXI. 

Auf der ersten Seite von f. 168 des Cod. Colon. (Darmstad. 
2326) findet sich von einer Hand des 7. Jahrhundorts fol- 
gendes Verzeichniss. 



]Jf i)i edHonibiiä ajnist. tit. 


XX vir 


7 /. 


- IM atnonibuti Niccui 


V. 


//. 


• in canonibufi Osii citiacopi 


VJIJ. 


- ///. 


• in canonibus Cartagenensis • 


HL 


- IJIJ. 


' Htm Mt eomonnSbrn Cartag. 


VIIL 


- im. 


- item in eemombm Cortag, 


XLVI. 


- IIIL 


• in eoMombue Fumimm 


VII, 


' F. 


• »II eoMombuB Agatentie 


VI, 


- VI. 


' in eanombua Agatentie 


XXXI, 


• VII, 


• in cantmibue ArtHatensis 


L. 


- villi. 


' in canon/Sma AuriUanentis • 


XXII, 


• XIII. 


' item in conofH&iM AuriUan. - 


JJ. 


- XVL 



XXII. 

Das Concilienverzeichniss der Sammlung der Hand- 
schrift von Angers'^). 

Der 63. Titel der Sanunlung der Handsdirift von An- 
gers*^) enthalt ein Verzeichniss der vom Autor benutzten 
Goncilien. Es folgt hier nach dem Cod. Burgund. 10127— 

1) ]>atuut 2, 3, 4, 5, p<itcant 6, 2) hanitii 0. 3) regfW 6. 
4) minus 1, 2, 3, 4, 5, tninis 6. 6) rcddi 6. 6) statum G. 
t) Potticilue 6. 8) nonoretn 8. 9) regnatria? 10) toboUbus 6. 
11) umguam 1, 3, a, 4, 6. 12) § 670. 18) 8. § 862. 14) I II E 1. 
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Beilage XXU. 



10144 saec. IX. *) (= 1), mit dem icb den Cod. Vindob. 2171 

saue. IX.-) (= 2j ver«;lichen hübe. 

De epiaooplB, qui supr» soriptcM oanonee oonsensoniiit et 

firmawunt. 

J. Eedesiastice reguh aanUorum apottoiorum prolatae per dt- 
me»Aem ecehsie Bomae pofUifieem, qww ex Greeis exemplarüms in ordine 
primo ponuntur. 

//. Canones Nir< n> <,pneüii*) cone^Merunt ejtiscopi CCCXVTIL 
III. Cdum^cs Cahidoneme» cotuenscrunt cpisoopi DCXXX. 
IUI. Canone» Anciritanos cotueHeerutU Oeius efwaoofNW cum aUis 

XII et cctcri. 

V. Canmxcs Savlk* xst >. rouscuscrunt cpiscQpi XX: üsiu», Gavh 

VI. (%inoiHS AndiKx I III <<>n>^iH.>ct Hnt r^i^tn/ii \XXII: KusrbitiS 
J'<l/^ ^^ V . Tluoilotu.'i Ml .'^njxttnmicmiis, Tli€u(lorui< bimurunsii» }, 
Ktln riiis li I i i t qui , fjnt suhacripscrufit. 

VII. Canones Laudicinee» conaeneerunl et finnaverunt rftisatpi 
XXII: Theodaeiue, Nieeta, MadeUmiw, Anaihaiim et cderi cpiscopi. 

VIII. Canones Neoee«arienei8 fimuwerwü ein^i opi XVJI: Luput, 
Bwnlim, Xcomcim, Gregoritu ei eeteri. 

Villi. Canones in Arausieo firmaverwU ^^iseopi XVI: Hilarius, 
Eucerins, Justus, Maximu» et ceteri, 

X. Canones Arlatinses eonsenserunt q^iseopi DC: Süvesier episco- 
jnts urbis Borne, Marinus episeopus Arlatinsi», Betidus episeopus Ae- 
duorum vocatus episeojtus Lugdonensis cum rdiquis piurimis, tempori- 
hus f'ioistantini Agusti, Vnlusiano ei' Aniano conscHibm. 

XI. If' III rrt»(o»«rs Arhitin><c.< firmaverunt epistxpi XVIIII: Oae- 
sarius*') Arlatimia, C'*7rr<V» Ctlcitnnttt am ceteris. 

XII. Itein tanouii) Arlut ixf^r.^ touacnaerunt epLscojii 

XIII. Itt'iit <((iiinns .\rf'ifiiisc.'< In V'iscnsi^) ritu firmniuiuiilrpi- 
>cof>i XI ('cmriua, CibituHUö, I*$osptt; Euciterius, Eraclius, Miucimus 
cum y diu-' 

XII II. Cuiiinu '< /-/"/K/MXAt^ jii null I i Hut fpisco/ti XXI III: Art' 
tus V'it«»Jt/(M.s, Vivfuvioluii JAujdoucnaia, A^^oUomiri» Valentine , I'ruu- 
matius Auffustuduticmts cum reliquii^''). 

XV. Canonen A/ricatiorum firmaverunt cjnscojn CCXIUI. 

XVI. Canones Arlatinses firmaverunt episoopi XVIIII: Sc^udus 
ArlaUnsis, Simplieius, Hilarius cum eäeris. 

1) 85"J iiiitrr :{. -J) 4; ».V.i unt. r r,. 3) Xn iiiin 1. 

4) Om. Elina 1. ö) Corr. Isnuriensis. C) Caaarim J. 

7) Orlsinso 1» Viasinso 2. 8) VaieiUine et cetcri 1. 
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XV JI. Vntumcs Atjdthi.srs jn imui ruiil ijHncopi XXXIIIJ: Cesa- 
riwSf Nicccim, tSofiouius, Aiidtimi.s^), Julttinu»**} cum cetcrin. 

XVJII. Canonen Aurilianimcs firmaocrunt epiHOipi LXXIl^i 
Awrüiam»» tpiteogms AHatnuui, Saceräos Luffdonentit, Efieiua Viennin- 
sU, OäUits AnenUntis, EleuUteriw Äkiodoro, Nedariut AgutHtdininsis, 
Agrertio Torommis, Attrinua AndtgavintU cum aliis, qui eoruetutrunt^. 

XVIIIL Item eanonea Auriliaitiiue» firmatferunt ^piaoapi XXXI: 
Mdaniue Eedemim9, THraäivs, Lieinius, Lupvtt Suffroniua, Petrus et 

XX. Item eaiumes Auriliamima conaenaertmt epiecopi XXF^}: 

Alhinm Andegavinsis, l.upns Lutjdoniwtitf Agripinus.Aeduorum, Ame- 
lim Pnrisioru)/«, HtleiUheriu« Autisiod. 

XXJ. Canottcs Arvcmifises firmaniunt cpiscopi XV: Uonoraim 
ßUnmr' (sie), Gallus Arvermtuis, Gregorius Lingomwie, Domicia- 
nw de Coloni4i cum cctcris. 

XXII. Cnnoues Maticinf>cs /irmtinrunt »jtistiti,» XXI: Piisrus 
I.ttijili})!! usls, KusehtK^ Mfiticinsis, Sin«ii ii(s''] Aiilimnint, Siiljiiriits Iii- 
(iirü'.' 'i Jttiiit'dius Jii I >i(it< nsis'^') ^ Xainnciiis AurUla tt('nsi'< rinn titnis. 

XXIII. Item cutioncs Maticin^'cs firmni'crunt epificoiii LXIIII: 
Pri^nts LuyiloHcnsifi, Siugrim'') Aeduorum, Sulpicius liiturkc, Euxc- 
biu8 Maitieintia et Skteri, 

XXIIII. Canonee Litgdunenses firvMverutU epiwtpi XIIII: Phi- 
lippus Viemwti», NicetiuB Lugdoninsis, SiacrUis Aeduorum et reliqtti, 

XXV, Item eanones Lugdonineee: Prieetta LHfßoneims epkeopus, 
Siagritu') Aeduorum, Agrieoia Nivemimie. Coneeneerunit t^^iecopi XX. 

XXVL*) Ckmeeneum damni Leudegarii qtiscopi*^ Aguatuninw: 
Kgo Leudegariue, ae$i peeeaior, Edue eivüatie epieeopua^*) cum am* 
'tetmt fra&um meorum pottieUi mmua et perpetutdUer piacuü eonaer- 
randum. 

XXIIL 

Das Goncilienverzeichniss der Herovalliana^^). 

Zu (Iriuule liegt Cod. Vorcll. CLXXV. sa.'c IX.'"') (= 1). 
Verglichen sind iiusserdeni Cod. lat. Paris. .'584<s B ^saec. IX. 
iiieimt.") (=2), Uod. kt. Paris. 2400 saec. XI. 3). 

1) Agcdeta S. 1«) Om. 1. 8) LXXI 8. S) cum üUia muUia, 
4|iM fifmavmmt 8. S«) Odl e. c 8. 4) XXX 8. 6) Fracriua 1. 

6«) Om. S. B. 8. 6) Britiuc J. 7) Fracrim 1. 8) Siagno 1. 
9) Von liier an nach Cod. Viiid. 10) Coti^enm domno Leudegario 
^^iacopo 1. 11) Om. L\ c. €. 1. 12) 8. § 869. 18) § 866 unter 2. 
14) § 866 uuter 1. 15) § 866 unter 6. 
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970 D.'ihHji' XXI 11. 

Incipiunt eoneUia*) eanonum Oreeorum. 
I. Cammes Niemi episcoponm CCCXVIIL 
IL CanoHea Amcffrikmi epiioopomm XII, Hob eanona ante 

NicenoB fui$8e tradwU*). 
III. Cammes ISphegiam prima tpi$eoponm OC. 
IUI. Cafumes Ntoemanenats epiteoponm XVIL 
V. CowNief €h»ngrm8i$ tpiaeoponm XV. 
VI. Canmcs Authioceni qnscoporum XXXII. 
VII. Canonea Laudocemis cpiscopomm XXII. 
VIII. Cattones Constantinopolitani episcoporuvi CL. 
Villi. Canoncs CaUhaloncnsi.^ episcoporum DC'A'A'A' 

X. Canoncs npostoloniw , quos Dionisiu."! cj>ii^o>jni^ de Gnat 
hl Lfitiiiuti) transtnlit rogante Stephano episcupu. llmc 
canonif< pyolatat pci Chwcntcm pnpmn in Hotnana ccclc- 
siii. Ilfiec iipwl Gncos jirivii j'(mu)itur*). 
XI. Cauonca^) Niccni cpiacoptnum XX. IIUcc canoncs a2)ud*) 
Grccos non Itabcntur et a qnibmdam Serdicenai» ooeoMlur. 
XII. Canones Ypponeregensis ejmco}iorum'') 
XIII. Oanones Milwitanus episcoporum^) 

Item canoncfn Latinorum, 
Xllll. Canancs Carihaginama cpiscopomm COXIIII, 
XV. Item ejmdem Catihaginentis IL 
XVI. CammM Thelenais ci>i.^coj»onm XXXII,*). 
XVIL Canones Stmumorum, üem ^jutäem II. 

1) capituia 3. 2) traditum est 8. 3) Bit* hi. r ist dii- (Ordnung 
in dem Cod. lat. raiis. 3848 D (2) eine duirhaiiH abwcii lit-ndo. Zudem 
i>t die Zahl der uUgeiuciucu Concilien hier um zwei vermolirt. Der- 
Auiiuig deti Vorzeichnisses ist nach dieser Htt n dic h rift folgender: 

Oanonet Oreeorum. 
I. Kanonet Nieeni CCCXVIII ^pifeofiorttm. 
//. Knn. CoHtUnUinopolikma tg^iseoporum CL sub I J^odosio seniore. 
III Kan, Effeeiam prima ejmco}x>ruvi CC sul> Thoxlnsin juviore. 
IUI. Kan. Caicerloncnfnii rjtiscoponm DCXXX suh Mnriiano jn incipe. 
Hacc sunt (ptatuor synodi jmnctjMÜcs fidei doctrinam plcnissime 
predicantes. 

V. Korn, item OonäUMdinopoliltana evh Justiniano A. 
VI. Kan. iUm Conekmiinopdlikma aub Conetamtino A. 

VIL Knn. Anci/rKnni epiacojwrum XIL Um üanonea etc. 

4) Kan. apostohtrum per CUmcntcm pnpam rcclrsine ItiHHonae jtro- 
Intus, quos Dintu'sius — Stephnno. Ifarc apud (Jrccos primuc ponim- 
tur 2. Um. i/atc umoncs — ponuntur 3. 

5) Ada. item 2, 3. 6) Sed apud 2. 7) Om. 8. 8) Om. 8. 
9) XXXIII 8. 
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071 



XVIII, 

xriiii. 

XX. 
XXL 

XXII. 
XXIII. 
XXIIII. 
XX F. 
XXVI. 
XXVII. 
XXV III. 

XXV IUI. 

XXX. 
XXXI, 
XXXIL 
XXXIII. 
XXXIIIL 
XXXV, 
XXXVI. 
XXXVII. 
XXXVIII. 
XXXVJIII. 
XL. 
XLL 



Um Bommofum mmtti SihedH papae. 

Item Bomanorum mmeti Oregorii L, IL ei III*). 

CanoMB Agauit ^^iaeopanm XXXIIL 

Cationcs Aurelianensis epiiooporum XXX/*)» 
Item AureJianemis episcoporum XXXV. 
Item Aurelianensis tertim et qttartus, 

Cnnoncs Arclatemis episcoporum^]. 
Canoucs Aunmcani cpiscopornm XVII. 
CdHoms Vnlentiniani cjii-nijiorum XV IUI. 
Cammcs Hi fji nsis cjiisc<i)><>i um XII. 
CaufniCi Vtiscu.sis ( jiiticopunim 

CanonesArehUensifi cjmcojHM'nm XV,pi aibyterorum XK'), 

diaeonorum XVl^). 
GnnoiMS AnmuentU tpkooponm XV. 
CoMonet MatüeentU epiteoponm XXI. 
OoMtme» LugäMMtntu ^pmoponm VII*), 
(kmona .Qnnmmiww «piacopofim XXVII. 
(kmonet Aurautica epiaeoporum^ 
Otmonea Cetarientü epUeoponm 2"). 
Carumes TaurimUium epiaeoporum 
Catwnes Afiathensis episoopOTUm XXII, 
Camnes Vit miensis epiwopomm*) 
Canones Urbicanensis epincoporutn XV, 
Cnnoncs ToJcfnni €ptsco2>ornm X. 
Catumes A^todinemium mnUi Lcudegarii episcopi. 



XXIV. 

Ein Stück des Papstes Sergius I.*^. 

Die Sammlung in 400 Capiteln") bringt ein diesem Papst 
zageschriebeues Fragment, welches mir soust nicht Yorge- 
kommen ist. Es folgt hier nach Cod. lat. Monac. 4592 
saec IX. (■> 1) mit den Vajianten des C!od. Vindob. 622 
saec X— XI.») (= 2). 



1) Gm. //. et III. 2. 2) Adtl. IL et III. 1. 3) Add. 
DC 2, 3. 4) V 3. 5) Gm. p. XV, d. XVI 2. 6) Villi 2, 3. 

7) Ada. LX 3. 8) Gm. X 2, XXX 3. Ö) Add. XVIII 3. 
10) 8. I 882. 11} I II E 6. 12) % 880 nnter 2. 13) § 880 
unter 8. 
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Boilage XXIV, XXV. 



OLK. Si ordinetur non baptisatus. Sergii papat. Qui 
im^htßer^) diätur, si $e quidem idvit non haiAizatwn et tnmqmm 
baptizatus saccrdocii consecratitmcm accipit, sub longa et distrida dcbd 
paenitentia poni*) et ecdesinsticu baptismo^) Uajttizari, nuUomodo antcm 
prrshytrr neMiwari ultra, quin ohsccniK mntiihus rt polhtta consvinitia 
mystcriit fuciihat CI.XI. (j ti I acsf i inu f ionein habet baptisma- 
tis. »SV n rn tusfijiKilinmiit dv s<; lull Iii huhiiit, ijuod*) essrt apml fttVt- 
sia)ii jkuchIks J)ti/>(t:iit aus , jiusdn taunn nupinrit nc deniunst ndiitu est, 
quud nun fucrit bajitizatus, indieta"") litiinpoKilipainitcniiatuw dehct 
baptizari et luqiuiquam ab officio j'K '^ljitcrii j»iivandus est, sed iterum 
orditietur. Iii vcro, qui ab eo baplizeUi sunt, sie, in ecclesia jH^nnanent. 

XXV. 
De matrimonio. 

Unter dieser üeherselirift bringt tliesellje tSainmlung iol- 

gciide t'herecliiiicliti £i'ürteruii<x 

Non otnnes personas ducere Ocet^ quia nee patri ßiam nec fUio 
matrem nec avo neptim nec nepti aciam. Fmtritf quoque rt sororis filiam 
ujorem dmnc non Hat , somrem quoque jtatriff ac matris u.i'otrm acci- 
pcrc non licet, (inu ro qnoquc ^oentm siiam u.vorcm accipcrc non hat 
nec ritrico prirnjnniu me pi iriijn'i iiari rcai» jnilri.'i' \ Et iam aiiiiteim^') 
et eonsohl inus in inati linonio juinji nxllo iittione jK rtiiitt itur ; si.d nee 
uuus iiy dua.s u.idies^) Iinheit nec um inulieri duidais fiatribus juinji 
jicnnittitur. i^itod von solum de j»eisonis, quae'^j twbisf cuf\juuctat i-unt^ 
et propinquia, sed ctiam vel adoptius, hoc est (idfüitUis, Jussum est ob- 
servore, Nam «tot per emandpaitionem adqptio dinsivaiur, nuptias ta- 
mm üvter hae permmas temper eonttai inlieiku, Inter firuirem quoque 
et sororem, eive patre eodem ae matre nati fueritU*^ tive diverais patri' 
bus ae matribus, mtUrimonia etae non poawfU. Inter adf^voe etiam 
fratree inlieita sunt emjugia, ne") fitrte adoptto maneipoHone fkerit 
detohita**), nam, ei emaneipatio**) intervenent , nmptiae inter k^fUB- 
modi lidto eontrahuntwr, Quia (fj, $i fm§ meeetae wl n^arias, id eet, 
quae sunt »uperiu« O), nee mipiiat nec /Um» habere videtUTt $ed epurti 
pueri app^kuUuTt hoc eet eine patre"). 



1) plnrimi 2.* 2) apponi 1. 8) baptiematis 1. 4) qwm 2. 

6) indictaque 1. 6J fratris 2. 7) amitte nos 2. 8} Corf 

eorores. 9) qui 1. in) Om. sive — fuerint 1. 11) Corr. ntM. 

12) denolata 2. 13; »umcijMUio i. Uj Add. sine »untre 1. 
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XXVL 

Auswahl von Stöcken der irischen Sammlung'). 

Icli habe regelmässig den Cuil. lat. l*ari.s. IUS2 saee. X 
— XI.*') (= 1) zu Grunde gelegt Einige der mitgeilieiltcn 
Stücke sind nicht in ihm enthalten. Ausser diesem ManU' 
Script sind noch benutzt: Cod. Sangall. 2^ saec. IX.') 2) 
und Cod. lat. Sangenn. 121 saec. XL*) 3). 

Soweit die Stficke inscribirt sind, habe ich sie nach ihren 
Inscriptionen alphabetisch geordnet. Zuletzt folgen noch 
einige namenlosen Stücke. 

Stund US A (j (i t r II s is nit: Omriis /idtlis, (jui iti ><i)in)ii frdrsiae 
fufinit, lux nmtris, uon fatih n jnUdUif , scd in at rdtsiti, i/n<tn(utii 
judict's rtritalis Jidlinin ritd , sdtisf'ddiitne sandur. Item jdutitit: Si 
qui.s autcm'-') intruttiil cicitattm refuyii jMJst uliqtioä opus, qtuul non 
liceat, tum tolletur, donec jadicaverint seniores civitatis^) causam can- 
iensi» iitrieonm. (Tii De eivitatibm refugii c. 9.) 

Sinoäua Ayathensis''). SU in'*) guosdam de senie «edesiae 
prinetps dotumerü, fHaeeat a tueeettoribue oonfirmari; quod tarnen jit- 
bemm, tU non excedat numenm XX aoiidorum argenti*) modumque*^ 
intra") dmwneuiam ortidumqne. Quod**) av^itu «ü datumtpoet mor- 
tem principis eedteia^^ reooeabit. (Tit. De cmmmdaltUtmIme mortuo- 
rwn 0. 4.) 

Sinodus Älexandrina^^ Tunc alter de altera eligatm ee?e- 
ffjff, (h civitatis Uliun clertcis, cui est episcopuK*'-') oiutinandus, iiuUtts 
digntM poterit reperiri. üimüüer et gradu inferior*^). (Tit. De epi- 
teopo c. 13.) 

Siiiiiduft eadem. Si que f^unt ordinatioiics inlicitae fncfne, re- 
moreaidi(r : simHift r nrdinatores potrstate utiqiir nrdinatidi priventur, 
ut nulld rdigioiiis rtrercntia nlisturitdte funediir. (Iliitl.) 

Sitioflus Alex.*''). Mouaclii )>rmrraides /Hios in tnncrt ndit- 
• (lantur taidum^ ) /ocinus coiitiiiufi Uimentntiotic dclkntts, ut eis rd ttd 
mortem solius misericordiae intnitu communionie**) gratia possit induh 
geri, (Tit. De monaekis c. 14.) 

1) 8. S. 863. • 2) § 808, § 926 unter 3. 3) § fW unter 2. 
4) § 811 fg., § 926 untor 5. 5) Om. 2, :\ 6) ciritatuni 2. 
7) A(l«l. ait 2. 8) Saue si 3. 9) Add. ut <dii XII scrihnJi 1. 
10) Add. HÖH in dvitate 1. 11) in terra 2,3. 12) Add. jum 2. 
18) eedoie S. 14) Atexandna 1. 16) Om. 3. 16) Om. 8i- 
milüer — mferior 3. 17) Akxandrina 2. 18) tarnen 1. 19) com- 
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Sincdua Ämb. 8i guia eUrieorum deposüum aedpU d per fmr- 
itm lapmm fiter», ju^jwrandim erit et ÜU titm reddet*). 8i emm red- 
diderü, non aeeipitU, et ei mn reeeperüt mm est*) cwüae r^ugU, 8£ 
amtem non eei civiiae refi»gii, mn poleti deffendere, (Tit. De ammem- 
daüe e. 6.) 

Sinodus Anchoritana*). OnitUs emptio aut commtUatiu ttfili- 
bus et scriptime firmetur, quia poU dMCMSoran (?) num fadU firmetttr^). 
iTit De testimmiio c. 11.) 

Sinodus Anchoritana'^^). Qui crmmumtHt c.ixmnmuHicatO, et 
ipse cjccomutuyiicdur. (Tit. De t.rcomutunicnlione k\ 7.) 

Sinodus Attclioritu)!!!^) <licit: Ejii.'^cojxi h'ccnt commiudart rc- 
stimcntum ), quo utittir, et uyy^Hon HUuiain '). (lit. De atvimendatiu- 
nihus mortuorum c. 2.) 

Sinodus Ara[lajten8is*% Piacuit^*), «1 nuUtu ffnmet eele» 
eiam, quia edeeia reeipit, ntUrit, satiat^*). (Tit. De eommendatie c.6.) 

Sinodue Äralatensia^'). Qwuüumlroffae debihm reddi tibi, 
tanhm reddere debee, (Tit De debüia et piffnorüme ä murie c 1.) 

Sinodus Äralatensie, 8i guis iestifieaverü tuper aüum, jurabit 
per »ancta evangelia rdMiguendut m afbitrium Dei, qui digeit: Mihi 
vindicta*% ego retribuam. (Tit Dejuromento o. 18.) 

Sinodu» Atalut ensis Quicwnque venerit contra deeretum **) 
prineipis, ah cchsia alyieiatu/r. (Tit De principatu c. 6.) 

Sinod US A ralatev s i s Indoeta rusticitas, tarnen sancta, cul- 
ligU exemplo et opere, docta vero ncientia, tavmt pccmtrix, diMruii 
exemplo non impiens,' quod} ore docet» (Tit De doctoribua ecdesiae 
c 11.) 

Siiiotiufi Aralat cnni s^'). Ad<tlc$cciÜHln< sie rintt^'^ nihil sei- 
intcs jiiddir dottnnn et pnrctitcs it, cum n jmnutibus stjuiKittte sitis, 
siil) iiKiiiu prcslitjtcri'*'^) u.^quc ad mortem dausae vivite. (Tit. J)c t^uc- 
stianUtus mulicrum c. 16.) 

Synodus Consulentis^*) ait: De his, qw oonlenttONem etc. 
Mansi T. XII. coL 123. • 

Synodue Ooneulentie**), Hi, qui contendunt eto.^ Mann T. XII. 

cot 180. 



munie % commonie 8. 1) AmbieHtia S. 2) reddat 1. 8) Om. 2, 8. 

4) Änddritana % 8. 6) firmabitur 2, nmpetur 8. 6) AncM- 
ritana 2, 3. 7) Archiritnna 2, Anchiritana 3.' 8) vestimenta 3. 

9) Corr. toxam 3. 10) Arhtthcnsus 2. 11) Ad.l. fujmdo 2. 

12) A»l(l. et peccatum uniuscujusque mm vcttici sujur cum 2. 

13) ArUUcfms 2. 14) vimlictam et 1. 16) Arlat 2. 16) W- 
tum 1. 17) Arhüeneie 2. 18) Arlatenaie 2. 19) ffitae 8. 20) presbi- 
terae 2. 21) Cbtmdentie 2. 22) Coneulcn 2. 
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Sinodu» OalUea. PanmluB usque ad annoa XII*) pro de- 
Ue$o mhü*) ntai tKieijs^inam*) recipiet» (Tit. De ««ra innoemtia e. 7.) 
SynoduB Lauditiae. A judidbuB etc. ICansi T. XIL coL 1S5. 
8incdu$ Laudaeenaia. Non oporUt in XL nakdida magty' 

rum celebrari, ml eonm sancta ammemoratio in diebuB iatibaionm H 
- dominieorum fieri convenü. (Tit. J)<: martijrilms.) 

Synodus Narbonensis. Ccrtum est melioreni imperfectis rusti' 
ciUitnn e^e quam acierittam peccatrican. Ab incomipto et prohnto cle- 
rico magis dcheut iMtjmli perfedum recipere docUrifiam. (Tit. l)e docto- 
ribus Kfiisidc f. 1 1.) 

S y iKßd u ^ Kar hon. A stio monnstt ru» saht piclutc patimnf trnnsirc 
filiuni, CIO» juxta cvungcUi pmic* ptum purcntthm oportet sidtiiiiitistidrc 
necessitatcm. Post ol/itum rcro cwum »iiVi ad suitm trttnscut motukste- 
rium, a nchis alienua lutbeatur. Christus non dimisit discipulum suum 
ire ad scpeliendwn pairtm. (Tit. De eeetesia et mundo o. 14.) 

Sinodui Bomana dieit: Si qitig post bapHemum eeeandis fue- 
rit «Mifiliw ooptttoftf« auf cmieapimam habaerit, nonpoteei etat epitoopm 
amt preabiter aai diaeomu out pnnas ex mmero eonm, gm' tn mim- 
ateno aaero de a erv i w nt , (Tit De epiacopo c. 1.) 

Sinodui Momana*) dieit: ^piaeopna etc. M&nid T. XII. eol. 118. 

Sinodua Bomana, De olAutUmSbm comm , . contentua tegmUte 
tantwm*) et olimMlo, cetera dona imquorum [reprtjha, quae^^y rejn-ofmt 
tdtiaaimus; quontam non fumunt lueemae^)^ nwi quo oianiwr''). (Tit. 
De presbytero rel sncerdute c. 2*1. ) 

Sinoilus liatiiniin. Vahle (xmi von egcnt rciiirdio post mortem, 
quid se iiisos in ritn sua lilnr<irrrunt. Pro voldc imdis von est tivcessf, 
(piia de bis Jndicatum est uo)i ose fructuosiaii. »usi iaution'^] rlonosinn 
(Hci]>irnd<i (t viris et iKnipivrihus dividoida. Pro nou rahh )n(dis et 
pro non rnlde Inmis oblatio et oratio et elemosina et jejauium dauda 
sunt, si tamen^^) in vita iiTofcsai sunt. (Tit. JJc cura pro moi tuis c. 2.) 

Sinodua Bomana, De eontenüone duonm eine tett&m ata- 
tuunt, ut per IIII aaneta eoangdia antequam eomnmnieä testo^nr"), 
qui adprobatwr, Deinde enb jadiee fUmma rüinquatur. (Tit De teati- 
mmdo c. 14.) 

Bomani diennt: Nemo audealt nadare eeieaiam, guaHea aintprin' 
cipea (Tit. De obHationibue c. 6.) 

Begula eanoniea dieit Bomana: PoaaMümea, quaa unttaquia' 
que eedeeiae proprio arbitrio dedit vd rdiquit quibudibd tiUdia atqae 

1) AT 2, 3. 2) Add. ed 1. 3) Intor liu. i. e. castigatioucin I. 

4) Üiu. Romana 3. 5) tarnen 1, 2. 0) Sic 3. 7) rnrnit lu- 
eema 8. 8) alatur 8. 9) tarnen 1. 10) Om. 8. 11) tedu 
fieat 1. 
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vontradibus rel quibuslibet nrgumentin, non pfifimur alienari*), nisi 
in'criisitds suasnit hinjiri mcHoribtis aut certe ])tr('(jriuis-) ininitii rrU- 
(fionis, sie tu)nt t». iit his ijjsis fv rfrtcnit ur, Uomc vLcerifU et revertanlur 
tn jus ccchrsiac j>i ioris. (Tit. J)t (iIihitidKihuft v. 8.) 

Sinoilus JioiKanii. Qui mrrrit rutuiii nou ptrmisstt aiMti.% cum- 
umtat )tr nh abatc tjm^). (Tit. JJe obJattouibnii c, 9.) 

Sinodus liomana. Non xteyruddur unäquaeque ^^twtiicia, scd 
upud semei ipsam htA&ü judievt ei episcopo», Jtem. PntlnUri vd de- 
rici, qui traiu mare^ eauaaa portant, in w»mwmonem non smeipianiur. 
Item. Quicumgme eatuam htAuerü, apud «not judieea jndiedur. Et 
ne ad äUmo8 causa vagandi et proterve*) ditpieitns iuam pairiam 
tranHot, Hd e^md metropolitanwn^) mnm prooineiae jndieeiwr.^ (Tii 
De provineia c 8.) 

Sinodus Bomana. Si in gualibet prooineia ortae fiterint gue- 
stiones et inter derieoe desidentes non conoeniat, ad tM^em sedem re* 
ferantur d, si illic facile non dtscutiuntur, ubi fiterit synodw congre- 
gata , judicetitur. [Tit. JJe provinciu c 5 t 

Institutio Romana dicit: Cavendum, ne ad alias provindas 
auf trhsids rcferantur causnc, quac alio niorc et (diu rrJcfßione utuvtur. 
sicc ad Judficos, tfui umhrac nniffis tpifDn vciitnti di servinnt . aut Bri- 
toms, (fui (t)intihus lontrarii sunt rt a J{oiii/iuo tiiore it (dt nnttate icJc- 
siac >< (ib.scidenmt, aut liactivot>. nnamris in'-) cdesiasticis^ ) cuusis dodi 
d dudiosi fuentd. (Tit. De pioriucin v. G.) 

Diciiut liomani: Judicts sunt X\ : j^rimm t'pi.scojHts, II. saccr- 
dos, III. re.r, IUI. judex'), V. scriba, (ut in lege Dominus dicit: ve- 
nia ad saeerdotes Lenniki generis et ad judiees, qui fiterint in tempore 
illo qucnsquc ah eis, qui judieabunt tibi veritatem^), d facien, qttod' 
cumque dixerint, et qui presunt*^ in looo, quem tHegerit Dominus, et 
doeuerint te jaxta legem), VI, judex est senex (ut dicit füus Sirae: 
Eoos, quam bonum et quam jocundum verum judidum per Mna eani' 
tiei)")t VII. gentilis tn sua getUüitate (ut Deorum judidum Minervae 
ei Neptuni de eontentüme regionis apud Cieropem od«m>*) croniea fin- 
gunt), VIII. ulirinffcna (utMogses consilium ah illo alienigena coguato 
8un ftuscejnt), Villi. rnKticna samtus (ut Ahxnnder episcopus^^) ad Di- 
tndrium dixif: Qttod autem addidisti litteris^*), numqnam auditum est 
vec factum .sit aliquando, ut pnsentihus episcftj'is laici disputeutt, X. con- 
tempt^is (ui dtctf ) Faulus: Qui ooniemptibiles sunt in edesia. Im 



1) Nemo retraihat oblationca ccdaiac 1, 3. 2) Add. sie tarnen 3. 

3} Om. %, 8. 4) proterviae 1. 6) Add. episcopum 2, 3. G) non 1. 

7) Add. moribus 8. 8) ///. judex, IUI, res S, 8. 9) Add. 
jadidi S. 10) prednt 2. 11) oomUae 1. 18) oeto 1. 18) Add. 
lUeraaaiem 8, Hirb 8. 14) Add. tuis 2. 16) aü 2. 
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ad judicaiulum constituite) , XI. sapiens (ut Pauhis: Ad vei-ecutuliam 
vefttram dito: .sie') non est sapiena*) quisquam, qui jMmit judicare inter 
f rat res; aed frater cum fratre in judicio corUenditf et Jtoc apud infide- 
lea), XJL artifex perUus H «MO iono^ (in itktria*) Jmmme» apoOehu 
dieU*) ad duo8 fnim jwomu: lU ad amifiea et gmmaiHoB, dorne 
ptiibaimiid, ulmm «enM» aumm $t vera» gemma»), XIII. wrm (ut in 
evamgtUo: Sermo, gum loetOu» nm*), jitdieabit^ wa), XIIIL igmt 
(Paitihu*)i Qwüe fittrü opm uimuei^jHsqttet igniB probabU), XV. üU, 
d€ gßio dteUur*}'. Deiu jmttm jadex et rA (Tit, De judkSa^e. %) 

Disputatio Bomana dieputai: Prima difiMitio^: Qm trayis- 
fitgent effundens sanguinem, perfectioni mancipetur, maxiwte reconcilia-' 
tione proa^mi occieei eanehtr, Secunda definitio^^): peregrinatione 
damnelur VII annis, sire in »inu defendentis edesiae mque od finem 
VÜae commoretur. (Tit. De ciritatibtis refuffii c. 5.) 

Sinodus Hn III a na*^). Non ad reorum defevuionem facta est 
eclesia; sed judicibus persundnidum, iU sptritali mortc oicidant eos, qui 
ad sinum edesiae transfugeritd. (Tit. De civitatihus n fugit c. 14.) 

Soiodiis Romana. Omnis , qui fraudat*^) debitum /ratris riiu 
gentHium, excommunis sit, donec reddiderii. Item. Qua fronte rogaa 
a Deo debitum tibi dimitti, am dtibitum proximi tut non reddidittif 
(Tii De debitü et pignoribm et murie e, h) 

Ditputatio Somana dieit: Quaiuor eom ik uHhur dtbita: ratae, 
ttiputatienei, tegtee idonei, eeriptio, 8i uimm de kie d^kerü, ja^itni»' 
dum erit et pendhet. (Tit De ddriHe et pigtioHbM et newria e. 4.) 

Sinodue Bomana. Qnattim**) etb edetia toüenda amt: jwra- 
mmtim, e mU e nt iOy ueama et omm negotium aeculare, (Tit Dejura» 
mento c. 4.) 

8inodua Bomana tribus modis eaxommumiiationes^^) decrevit: 
A. e. pace <A mensa et misfsja. (Tit. De excommmneatione c. 1.) 

Sinodus Horn an a. Clericiis hereticorum convivin et sodalitates 
evitet. Item, Cum hereticis wm orandum, {Tit De cxoommuHicatione 
c 13.) 

liomani dicunt: Nifiil nwna< hus^' ) in niorte sna commendare 
potest, sed relinquat") onnu'n (tbbati. Cum enint in vila sun nifiil ]>ro- 
prium fuibeat , quanto mayi6 m motte. Item. Qui in vtla nihü sine 
permiaau abbatis fecit, curfurinveniatur^*) inmorte <^ Qui [enim]^*) dat 

1) M' 8. S) Add. inter ooe 2. 8) dono Dei 8. 4) Add. 
citur I. 5) ait 8. 6) Add. ipae S, S. 7) jadkavit 8. S) ut 

Pauhts dicit 2. 9) Add. David dieit 1. 10) defmiiione 2. 1 1) de- 
fimtione 2. 12) Eomanorum 2. 13) fmudit 1. M) Tria 1. 

ir>) excommunicdri 2, /// modos exeoinniunicationis 3. 16) mo- 
nuchum 1. 17) Um. 1, reliquit 8. 18) invenietur 2. 19) Sic 2. 
Maaurs. 62 
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et qui accipit, et für et raptor est, (Tit De comnundaiionibua nwr- 
tuorum c. 6.) 

Komani dictint: Aechsia scrvct ea , quae' lUnüur vi. u'^qut dum 
venerit filitis oflerentiit atU fraier uut propinquus et oinnta in Jua atUi- 
quum revertmUur, (Tit. De eedesia et mundo c 7.) 

SffnoduB SomantL Episcopus major dMäat €t minor eUgat, 
quia JJbraham dioitU, Loth tmUum elegiV). (Tii De eodeaia et tmmdo 
e. 28.) 

Sadem »ynodue ait ete. Haan T. XIL ooL 186. 

Sin'odue Somanue. Qm ambulat mUr fratres in forma eieffeiiiHe 
peten» aU^itai re$, non reeipiatur a findribme, «m» emmendeiur ab aU- 
qttibM eognatis caUhoUeie. (Tit. De eedesia et mundo e. S6.) 

Sinodus Momana. Palliatae, e. vekUae, magno honore habe- 
ohiur, quae eexvm, h. e. fragilitatem, vmcmti et te mundi aoUbm «Adf» 
cant. Romnni dicunt. Decet mulieres, sicut fragilittUifi sexma cuxe- 
peruni*), dtstricte^) sanpcr vicere sitb manu jyastor(t2tii regimhii.<i. Vir- 
gine^ hahitu rinjiuitatis onuitae sint*), otnnium rirornm consptcttbus 
segregetitur et sie rivant usque nd mortem, p^xitaitcs vero obedinttiae 
subditae sint et, quanto^) ex})crtai sunt') fragil itatein'')^ tatUo fieri cau- 
tiores debcnt. (Tit, De qiies(i<tnU>us viulierum c. 13.) 

Sinodus Momana dicit: Ts, qui habuit primnm u.roretn rirgi- 
netn antr baptismum , vivente iUa (dteram Judjere jiost Imptismnm non 
poterit, fquiaj"') crtmina in hajAtsmo solvuntur, nofi legitimum confugium. 
(Tit De ratione matrimonii c. 29.) 

Bomani. Superstea*) frater th&rum defuncti frairis non ascendat 
dieeiiie Dmmo: JSrmtt dm tw cofNtf ttfUB» Ergo uxor fratrit Int eoror 
tua est. Item» MuUer, quae duobus fratribm Jimgitur, exoommmi' 
oofMfo<*), niei peiUteat**). (Tit De raHone mairimonU c. 8S.) 

Sinodus Somana, Mulier non peieet aeeusore mrum mmm de 
adiUterio et non hobeni latentia peeeata OMMttctem. Vir autem potett 
ittenn aduUeram apud aacerdotem deferre aeeidite. (Tit De ratione mo' 
tHmona c 88.) 

Eadem einodus ait etc. Hann T. Xn. ool. 140. 

Bomani de penitentibue dieunt: Poet ruinae etatuOur, ut 
äbbae penäentiom**) praemdeat et*') fiet cum fldu et**) Jamentatiwe et 
lugubri vette et mi( cüetodia, MtUor eet^*) penitentia brevis reddenda 

m 

1) Findet neh nur in der Handechrift von Sauet Gallen. 

5) aeeiperint t. 8) eonetriete % 4) itne 1. 6) qmmdo 1. 

6) st«/ 2. 7) fragüiMbi 1. 8) Sic 2. 9) Si superstes 2. 
10) Add. Sit 3. 11) Om. e. n. p. 2. 12) Gm. 2. IB) praevi- 

debit 8. 14> st 2. Add. at a. 1&) Add. mtm 2. 
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quam longa «t nmma eim Upore '} wtmHs, m qm tUkü ttriekie offümr* 
(Tit He pmiUtOia c 8.) 

SinoduM Bomana, 0mm Umpore j^gmtii putUenUbm mamm im- 
pomtwr a aoMrdotümi, Morhtoe edtsiae pmümUes effmmü €t «smImmI. 
PmUimUs eHam diebtu miMoms genua fieekmt. (TÜ De pmUmMa 
o. 19.) 

Bomani dicunt: Peirm primua dnictts tonsurnndo*) «ms ttt 
getkuu in eapUe inMginem carowM ipinear Christ {. (Tifc. De tonmtra o. S.) 

Bomani dicunt, qmd V causis Pdrua tonsuram accepit: prima, 
ut adnmulftrrt fspineamj ^ ] Christi conninm. II. utclerifaj*) a Inicis in 
tonsurn^) et'') hfifntu') rt oiterilms (hsiyrnt rrntitr. [III.]^) ut saccrdotes 
retf.ris tesfatnettti rcprobaret^) fsKS'ii/i'Hfin tonsuramj^"} m ilJo /oco"), 
\tbi volumUi super Caput Christi ({csceudit , IUI. ut divissionis gdtini- 
turam^*) in regno Eomano^^) proitter Deum smtineret^*), V. ut [aj Si- 
mone Mago Christiatm^^) discemeret^^)^ in ct^jus capite ceasaries fuitab 
awre ad amrm tmta oHterian pmrte, eim ernte Magi in fronte drmm 
keibermU"). (Tit De Umeura o. 8.) 

Bomani dieuntt Brittomim tomura a Symone Mago sumpeim 
exordinm traditur, ei^ tonmim omnem eapitia anteriorem paeiem ab 
amre ad anrem tanUm contingebat, pro exeettentia ipea Magormn ton- 
tmrafej, qua sola frone anterior tegi eMat. Priorem auetorem antem 
Anfu« tonmrae in Hibemia SubuXcum regie Loigairi fiUi Keit eistititte 
FeHrieii eermo testatur, ex fno Eihemmu» paene omnes hone tonawram 
an mp eenmt , (Tit De toneura c. e.;'') 

Sinodus Bomanorum*'*). Qui se ostcndunt quasi discipulos 
esse et incogniti sunt, udducayü fecum n frnfrihns, quihus cogniti sunt, 
qttendam commcndontem ros. Si unttm »on ndduxf rmf dliquetn henc scien- 
tetn eos^"i danlrin tistimoKiuiii j)ro eis, non recipuintur pmpter seducto- 
res, qui .<>■ qua-^i di« ipulos perfectos ostendunt*^), sed sunt lupi rapaces. 
(Tit De hospitalitatt' c. 4.) 

Sinodus Romuun. Oportet filtos, ut, cum ad annos pubertatm 
venerint, cogantur aut uxores ducere aut contineniiam profiteri. Filiae 
vero eadem aeiate «mt eattiMem*') aat nnpUat elegmut volmttate pe^ 
tema. (Tit De variie eamtit,) 



1) timore 8. 8) Add. ut praedixi 8. 3) Bio 8. 4) Sic 3, 8. 

6) Add. districtionem haiberent 2. 6) Add. sicut in 8. 7) Add. 
Ha 2. 8) Sic 2, 3. 9) reprobarent I. 10) Sir 2. 11) Add. ca- 
pitis 2. 12) gannitulam 1. 13) Add. suscepturus 2. 14) Sic 2, 3. 

15) Ckristianorum 2. 16) Om. 2,8. 17) habebant 2,3. 18) Fin- 
det lieh nur in der Handschrift yon Sanot Gallen. 19> Bomtmm 8. 
90) Om. o. 6. «. e. 8, 8. 81) Om. 8. 88) Om. a, c. 8. 
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Sinodus Bomana. Qui die dommioo ttudiote j ^fmiai, nm eaw 
eathoUem credatur. {Tit. De vnriift cnu,s{s.) 

Sinodus ait Sardinensis: Si qnteopo manua*) nostnu tt coUa 
nostra submit[t]amm, gwmlo*) magis gubmimt eeMn» et ttiooem r m 
ordmare. (Tit. De episcopo c. 17.) 

Sinodus Sftrdi». ait: Testes nutrm nd testimmiium u(m ndmit- 
tenäos, qui ncc ad accuaationem admittcndi ^) sunt, vcl etiaiH, (jhoh <i}»i<l 
se accHüotor de siia dtmu fproj^jdu^rit. Tc.stim(tniu)ii purri mm (idmit- 
tittir. En drin sinodus. Ad tt\slimouium audm ntUrdtmum'-') XJLIU.^) 
uetatis suae non (idmittitur. (Tit.. De teMimmiio c. 3.) 

Sinodus Sardin. Plucuit, ut ticcumior tHetulax pwuaiwr, siee 
peregrimtHom dmmduw, donee pmUeed. (Tit De testinumio c 13.) 

Sinodue 8ar,^ Si quis oommeiidimrit pecumam'^)^ placuU, ut 
, aedfitd, guod eammendemit, (Tit De eommendaHe c 8.) 

Sinodus Sard,*) PlacuU, ut, qui aeeueatur, ideU*')^ ai Hmuerit 
vim temerurie multihtdinii, diged tSbi lootm proxvmm, qm faeHe te- 
<les jMSStt") adhibere^*), ubi cmua fimatwr tiitoe per juram e n iu m eive 
juxta aUare. (Tit. DeJummenUt c 13.) 

Sinodus Sardifiensis ait: jQualiter inier se dividant episcopi? 
Ühi €mbae partes fuerint, id est**), alia Iota ad illum, alia ad istum 
perHuemt, ita,ut*') Uledividat, qui plm temporis in episcopatu habet*% 
et minor elegat; qtwdM*^) nnm fuerit locus, ad cum j>ertinait, cui vid- 
tUor invaiitur; qnodsi ftmbabus catJiedris aequalitcr ricinm est, ad eum 
pertiuent , qni m plcbs elegerit; qund^i autiqtii eatholirf ftuinn rojuerint 
et iUi suinii, qui nujter conrrrsi sunt, plurimorum rulinUds jHiiinonhus 
prtit/( ratur; si tnitem jiarles phhis tqufdrs sud^'" ', tiinjoris ^'j temjMffis 
ejtiifCOjK» depnletur; si autein plurnna locd inveuiuiUur ^''), in quibxui nm- 
hae jMtrtea fuerint, ut nttn jjossint^'^) eqiuditer dividi, vel si ifijxtri wu- 
mero fuerint, vel quodeunqueremamerit**)^ hoc in eo servetur, quod su- 
perius dictum est, quod de uno iraetantur looo. (Tii De oedesia et 
mundo o. 19.) 

Sgnodus Valensis ait: Soe etatuitur seeundum statuta fidoKs- 
simorum prumpum, ut expositum per XL dies eoQeffot eeelesia, eui de- 
poußAur, Si autem post hos dies ditposOorts ^fus ignoreniur, iterwu 
miserieorditer ooXUgatufi si quis ocXU^miitibm non haHbeniiUlm oMigentem 
eaHumnietur, ut homidda sit^. (Tii De patribus ei fiUia c «.) 



1) antnws 3. 2) quando 1. 3) Add. preccpti 1. -4) Sic 2, 3. 

5) anno 2. 6) anno XVII 3. 7) Sardinctisis 2. 8) Add. 
ad custodiam 2. 9) Sardmenist« 2» 3. 10) Om. i. e. 2. 11) pomit 1. 

19) adhiberi 9. IS) Add. ut sie dMdemt % 14) Oai.9. 16) ha^ 
biiat % 16) Add. forte 9, 8. 17) sunt 9. 18) mqforibus 8. 10) i»h 
venitur 8. 90) possent 9. 91) remanserint 1. 99) Findet lieh nur 
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Sinodua Vercellensis. Quanto chUu locn sancta honornnda 
mvt: ri'ris mim nistodia, mortms ftfu^um, Molw dtfmuio ei rei. (Tit 
De locie cotisecratie c. 10.) 

Ich schUesse, indem ich noch einige Stücke derselben 
Sammlang auswähle^ welche keine Inscriptioii haben. 

8i guia qmImcspm m infimUaiem «uU in hebUuäinem aenaue inee- 
dent out offieitm oria amiierit, ea, quae nomiin per epieeepoB geruntur, 
nm «Mft preeefitia eua pre^teros agere permüM, ted q^ieeopum evocef, 
etti, quod in edesia agnuhim ftierit, itqmutt. (Tit. De epiecopo c. 80.) 

Fures irUerdum iluplum et quadruplum, interdmm qmnluphm, «m- 
terdum fieptuphim reddere conantur*), interdum ipei venduntur, intef' 
dum mortifiriwtur, iufi^rrlum hipidantur et omnis coffnatio eorum et pcc- 
cora*) nun et domus umburuntur^). Aliqwnulo dnjihim redditur, tU de 
iumundtt! (inDimlibu.'i tt subsfrintia mortali du iinns* ) , auf. invcutum 
fuci'it viveus^) apud cum, <jui faridus est. Aliquando ipuidruplum , ut 
de ove diximus. Aliqu<nid<t quintujdutn , ut de bove diximus^), Ali- 
quando sejAuplum , ut in proccrbiia''): DeprcJteneus atUem septuplum 
reddet eic. (Tit De furto.) 

8i etmia quidUbet numdueet priww IculpdJ^)^ nM redMimr pro 
iHo, niti forte reimuet'); qiiod » itenm peeoaveritt dominus*'^) camt, 
q!Md.€omm«d«rü^% reddat, (Tit De hetMe mitibm.) 

8i muUer m aetaie pHdkni in domo pairia aui ae jummeiUo eon- 
airhuBerü, ai pater ^fua, til**) audierU «ota» ataUm**) eontntdixerU, vota 
^ et JieremteiUa irriia ermt nec ieitebihtr obnoxiei. (Tit De eonirania 
cauaia,) 

in (If'r Tlandachrirt von Punct Gallen. 1) coguntur? 2) Aihl. et 
pccunid i?. 3) comburnntur \. 4j rcddi siad '2. 5) A«l<l. nni>nnl2,3. 
6) üm. M. d. b. d. 2. 7j Add. kgitur 2. 8) 8ic 2. 9) aemct 2. 
10) ioKNMttt; 11) comadit S. 12) Om. 8. - 13) Add. itf S» 9. 
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Berichtigungen und Zusätze. 



Saite XXIV Note 1 2 liea: oomuUorum prttdentia. 8. XXV N. ^ Z. i iit 

nach poi Ii mnirertali einxiucbalten tU Latini toli, poi U protineieUi. 8. 9 N. J liM 
I I B 1 g oo. 8. Ut N. 2 liu I I B 2 f CO. 6. 1^ Z. m t. vu Um outionirov lUtt 
atoti»a9at. 8. 28 Z. 1 t. u. Hei andre Stocke. R. 29 Z. U v. n. lies in dem (in 
c. 3i statt indesseno. 2. S. iSN. 2 lies p. ai 4 8. £tl ist nach Z. i£ einxtuchalten 
Hispana. 8. 52 Z. ä lies Reoension statt Version. 9. (SS. Z. h lies In sUtt 
Noch in. S. 65 SeitenOberschrifl lies Canonen statt Versionen. K "fi Z. a lies 
Laodicea statt Sardica. 8. M Z. ^ ist nach Constantinopel einxuschalten 
mit denen von Ancyra u. s. w. 8. 86 ist nach Z. l& oinsosobalten Sammlang 
der Handschrift Ton Paris. Sammlang des Theodosius dlaconas and 
nach Z. 21 Sammlung des Theodosias dlaconas. Sammlang der Hand- 
schrift von Köln. 8. 1Q& ist Tor Z. Iüt. n. einiaschalten Sammlang der Hand- 
s chrift Ton Albi. 8. Iii ist nach Z. 2 elnxaschalten in der bobienser Diony- 
siana. 8. 143 N. 1 lies I I B 1 d. Das luletst genannte Stack in cap. LIV. 
dieser Sammlang, die Übrigen in cap. XXV. S. llfi Z. Ii. lies 6 sUtt L 
8. ISL ist Tor Z. ä t. u. einiaschalten Sammlang der Handschrift von Albi. 
8. 1£I Z. 2 T. u. lie« m statt 1^ 8. ISi Z. 1 mUssen die Worte sweite Bedaction 
wegfallen. 8. 18^ ist nach der letsten Zeile folgender Zasati aa machen: 16 im. Das 
Schreiben der carthagischen Synode Tom Jahre Ü5 an Johann IL 
(Mansi T. VIIL col. «QU. 8. Hefele Conclliengeschiohte 8. IM fg.) iit 
darch die avellanische Sammlang aberliefert. 8. ISl Z. S lies fehlt statt 
fehlen, Z. IQ In der letsteren statt als. 8. IM ist nach Z. S olnsoschalten Samm- 
lung der Pithou'schen Handschrift. 8. 12ä Z. S lies 5 statt 8. 8. 2nl ist 
nach Z. 2 einzasobalten Sammlang der Handschrift ron Diessen. s i-n 
K. i lies I I B a i bb. S.aSi ist vor Z. 9 t. o. einiaschalten Sammlang der Hand- 
schrift Ton Diessen. 8. ist nach Z. 2 einzuschalten Veroneser Fragment. 
8. 25Q Z. I V. u. lies Ex rtlaiion* fratria. 8. SM ist nach Z. Ii einsuschalten Ver- 
mehrte Hadrians. 8. 2fifi ist nach Z. 8 elniaRchalten Sammlang der Hand- 
schrift TOn Corbie und vor Z. 8 o. Sammlang der Handschrift von Mo- 
dena. S. Z. Ii lies 39») sUtt 3^1, &j2fia ist nach Z. 1 einiaschalten Sammlung 
▼ on ActenstUoken des Concils von Chalcedon des Cod. Vatio. 13Si. 
44a) Das Schreiben an denselben Muttam mihi ßduciam (JaffA 2 41). Hispana. 
Cod. Vindob. 2147 der Quesnel'schen Sammlung, rot Z. 1 v. u. 49a) Das 
Schreiben an den Kaiser Marcianus Sanetum clfmentiae ( Jaff^ 252). Samm- 
lung von ActenstOcken des Concils von Chalcedon des Cod. Vatio. 1322. 
8. all ist lu Z. i V. u. die Verweisung auf eine Note so streichen. Das in der Note U. 
Gesagte gehört su Note 10. 8. älfi Z. IQ lies Sammlang der Kireh« von Arles. 
8. SSQ Z. J V. u. lies aiä statt 328. S. 228 ist in 471 lu streichen Sammlang — 
Handschrift und su den folgenden Nummern lU lesen Dieselbe Sammlung statt 
Dieselben Sammlungen. 8. ^ ist nach Z. 11 oinzusohalten Sammlung der Bi- 
got'scben Handschrift aad Z. U t. a. nach diaoonus einsuschalten und in 
der Blgot'sohen Handschrift. 8. SiI2 ist nach Z. Ii einiuschalten la> Das 
Schreiben an den Consularis von Blthynien Strategus Intentio (Mansi 
T. VI. col. 586). Dieselbe Sammlung. 8. Slfi. Das hier in | ifiQ anter 2 ange- 
fahrte Schreiben ist auch in der Hispana enthalten. 8. Sfid. Hier sind neben der He- 
rovalliana u. s. w. noch su nennen die Sammlang der Handschrift von Angers und die 
Sammlang in 2 Bachem. 8. 22ä Z. I lies vor statt nach. 8. III Z. Iii lies Hand- 
schrift 8. ÜI ist swisohen 10} and LD einsuschalten 10a) Cod. lat. Paris. 3846 
(Teller. Bern. 262. Beg. 3665) in folio maj., f. 3 — 123 saeo. IX. 8. ü& Z. 2 
lies durch den Papst an Karl den Grossen. 8. 4äi Um Multam mihi /Iduciam 
sUtt MuUa mihi. 8. £Ii leiste Z. lies der sUtt die. 8. SägZ.ähatte statt hatte. 
B. 829 Z. I Ues CLXXV sUtt CCLZXV. 
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